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Vorwor t. 


Der voriiegende sweite Band der Turkenfeldzüge des Mark⸗ 
grafen Ludwig, den Zeitraum von der Einnahme von 
Ofen bis zu ſeiner Verſetzung zur Rheinarmee — 1687 bis 
1002 — enthaltend, zerfällt gleich dem erſten in eine 


Abtheilung Text, und eine Abtheilung Urkunden. 


Bei dem begrenzten Raume des Buches habe ich mich 
darauf beſchraͤnkt, aus dem großen Reichthume von Doku⸗ 
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menten vorgugéweife die höchſt merfwiirdige Corresponden; 
in letztere aufzunehmen, weldje der Dtarfgraf während ded 
Oberbefehls gegen bie Türken mit dem Kaifer führte. 


Urquell der Geſchichtsſchreibung, werden diefe ebenfo originel: 
fen, als inhaltreiden Briefe gugleid) zum Spiegel, der und 
dad Bild ded Helden von Miffa und Szlankament mit vol: 
liger Klarheit reflectirt, 

Daf id) unter Urfunde XXX. cine an Ort und 
Stelle entworfene Befdreibung ber Ganmlung tiürkiſcher 
Lrophaen debs Markgrafen im Schloße a Raftatt mittheile, 
bedarf wohl eben fo wenig befonderer Rechtfertiqung, als die 
barauf folgende und legte Urfunde über den nod) . vorhandes 
nen Küraß, weldjer bei Vimbuch ſeine Heldenbruſt gegen 
die auf das Herz gerichtete Feindeskugel ſchirmte, und die 
Handſchrhe, von dem Blute vielleicht eines ver Türken gee 
farbt, die er im heißen Reitertreffen von Derbent erlegte. 

Dem in der Ankündigung des Werkes verſprochenen 
Plane der Schlacht von Szlankament nach dem in der 
Hofbibliothek gu Carlsruhe beruhenden trefflichen Originale 
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fiigte id) auſſerdem — veranlaft durd) die Beurtheilung ded 
erften Banded, in den Heidelberger Jahrbüchern der Litera: 
tur") — vier als Skizzen behandelte kleinere sum befferen 
Verſtändniß des Textes hingu. Der tiber die Schlacht am 
Berge Harfan wurde im Crmanglung befferer Materialien 
in ein vergrößertes Netz der ungarifdjen Karte von Lipszly 
nad dem Originalberidte ded Marfgrafen an ben Kaiſer 
eingezeichnet. Der Grundriß der Belagerung von Beigrad 
iſt die Copie eines alter Planes, wahrſcheinlich als ein 
Geſchenk des Churfürſten Max Emanuel von Baiern unter 
die Papiere des Martgrafen gekommen. Von den beiden 
Planchen über die Schlachten an der Morava und bei 
Niſſa iſt das erſtere die Reduction eines dem Prinzen 
vom K. K. Oberingenieur Morando Visconti gewidmeten 
größeren Planes, das letztere Auszug einer Operationskarte 
von Visconti über den Feldzug 1689, — alle drei auf 
der Hofbibliothet zu Carlsruhe. 


1) Jahrgang 1840. N. 28, S. 437. 











Die in den Tertesnoten beſchriebenen ade Crinnerungés 
medaillen — im Beſihze Geiner Koniglidgen Hoheit 
bes Grofherzgogs von Baden — geen auf bie 
Schlacht am Berge Harfan, die Erſtürmung ˖von Belgrad, 
ben Feldsug von 1689, gwei auf die Sdhladt von Szlan⸗ 
fament, eine auf die Gerfepung des Markgrafen zur 
Rheinarmee und eine endlid) auf den Frieden von Carlos 
wicz, der den ſechzehnjäͤhrigen Kampf nuit ber Pforte zum 
dauernden Ruhme und. Bortheil bed hohen Erzhauſes 
beenbigte. 
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Erſtes Kapitel. Crneucrung der Friedendantrage der, Pforte. Die 
faiferlidhe Hauptarmee unter dem Herzog von Lothringen fammelt 
fid) bei Gran; eine zweite unter dem Churfirften von Baiern bei 
Szolnok. Der Herjog rit ber die Drau vor und fudht nad Vers 
einigung mit der gweiten Armee den Grofwefic bei Eſſek. Das be⸗ 
feftigte türkiſche Lager von Eſſek erſcheint unangreifoar. Rückzug 
der Kaiſerlichen. Der Großweſir folgt auf daé linke Drauufer nad. 
Schlacht am Berge Harfan. 2. 2 2 . 

Sweites Rapitel. Cntfendung des Generale Dünewald zur Unter⸗ 
werfurg von Glavonien. Die Hauptarmee geht bei Mohacz tber 
die Donau auf Peterwardein. Das türkiſche Heer verjagt den 
Großweſir und zieht im Aufruhr nad Belgrad. Der Churfirft von 
Baiern und Marfgraf Ludwig verlaffen die Armee, welde Sieben⸗ 
biirgen befegt und daſelbſt Winterquartiere nimmt. Borgdnge in 
der Rrimm, Moldau und auf Morea. Janitidharenaufftand in Kons 
flantinopel. Mahommed IV. wird abgefegt und Soliman IL. gum 
Sultan auégerufen. Kronung des Erzherzogs Sofeph su Prefburg. 
** zu einem Erbkonigreich erklärt. Uebergabe von Erlau und 

| rrr 


. Feldzug von 1688. 

Erſtes Rapitel. Die Belagerung von Belgrad in Wien beſchloſſen. 
Stirfe der faiferliden Hauptarmee und der Nebencorys-in Bos: 
mien ynd Giebendiirgen. Rapitulation von Stublweifenburg. Eifer⸗ 
fucht gwifden dem Churfiirften von Baiern und Herzog von Loth⸗ 
ringen wegen des Oberbefehlé. Marfgraf Hermann als kaiſer⸗ 
licher Principalcommiffair an den Reichstag nad) Negensburg ver⸗ 
fegt. Feldmarſchall Caprara verfammelt die Hauptarmee bei Eſſer. 
Rut bis Peterwardein. Entſendung des Marfgrafen Ludwig nad 
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Bosnien. Der Churfürſt übernimmt den Oberdefehl. Cr ergwingt 
den Uebergang über die Sau und ſchließt Velgrad etn. Die tir: 
kiſche Armee steht nad Niffa ab . 2 2 we ew ew ew 52 
Zweites Kapitel. Beſchreibung der Fefte Belgrad. Eröffnung der 
Tranſcheen. Der Churfürſt beſchwert ſich wegen Ausbleiben der 
Belagerungs⸗Artillerie. Letztere langt endlich an. Entſcheidende 
Wirkung der Breſchbatterien. Die den Belagerten angebotene Ca⸗ 
pitulation wird halsſtarrig verworfen. Die Breſchen find gang: 
bar. Erſtürmung des Plakes. Der Churfiir~ gibt das Commando 
an Grafen Caprara ab und kehrt nad) Wien zurüukt.. 89 
Drittes Kapitel. Die Unternehmungen des Markgrafen Ludwig in 
Bosnien. Gr durdgieht Slavonien, Eroatien und paffirt den Gaus 
firom bei Sziszek. Schlägt ten Pafda von Bosnien an der Unna 
und erobert Softainicza, Jaſſenovacz, Dubicza, Gradiska und Brod. 
Vernidtet das Corps des Pafdyas von Bosnien bei Derbent. Ein⸗ 
nahme von Zwornik. Der Marbgraf widerfegt (id) einem Winter: 
fefdgug in Bosnien und Dalmatien. Der Hof weidht feinen Grim: 
ben und beruft ihn nad) Wien. 3ug des ſiebenbürgiſchen Corps 
in dad Banat und die Wallachey. Einbruch der Franzoſen in das 
deutſche etd. Abzug der deutſchen Hilfétruppen nad dem Rheine 73 
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Erſtes Kapitel. Kaifer und Reich erfldven Frankreich ten RKrieg. 
Markgraf Ludwig gum Oberbefehishaber gegen die Türken ernannt. 
Gtarfe und Ginthetlung der kaiſerlichen Srrettfrafte in Ungarn. Con: 
centrirung der Hauptarmee in Gervien. Der Marfgraf überſchrei⸗ 
tet die Morava bei Poffarevacy und ſchlaͤgt den Gerasfier Urab. 
Redſchebpaſcha bet Grabova und Batotfhin . . 2. . 2. . ee 94 

Zweites Kapitel. Marfgraf Ludwig geht bet Sagodina auf das 
rechte Ufer der Morava uber. Schlaͤgt den Gerastier den 24. Sep⸗ 
tember bef Niffa nod einmal auf's Haupt. Niffa wird defeftigt 
und die Hamus-Paffe von der rumelifden Grenze 618 aur Her: 
zegowina befest. Der Martgraf läßt ein Corps zur Behauptung 
von Gervien zurück und erobert Widdin und alle Plage an der 
Donau bis Nifopolis. Paffirt bei Fethiélam die Donau und er: 
gwingt die BWinterquartiere in der Walachey. Tod des Generals 
Piccolomint in Gervien. Rückkehr des Marfgrafen nad Wien. 
Seine Vermahfung mit der Pringeffin von Gadhfen-Lauenburg . . 107 
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S rites Kapitel. Ueberfall. des Tatarchans auf die Paiferlidhen Wine 
terquartiere in Gervien. Treffen bei Katſchianik. Die Walachen 
brechen den Quartiertractat, worauf General Heißler die Truppen 
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nad Giebenbiirgen zurückzieht. Michael Apafi ftirbt. Die Pforte 
ernennt Tokoli gum Fürſten von Ciedenbirgen. Sie verfanumet. 
eine grofe Hecredmadjt gegen Ungarn. Die faiferlidhen Rüſtungen 
werden vernadlaffigt. Marfgraf Ludwig widerſetzt fid vergebuich 
dem Feldgugéplane des Hofes..... 120 

Bweites Kapitel. Markgraf Ludwig begibt ſich nach Sagedina que 
Armee. Cinfall der Turko⸗Rebellen in Siebendirgen. ‘General 
Heißler wird von Tdfoli bet Tobany geſchlagen; Niffa vont Grog: 
wefir, Widdin vont Pafda von Rumelien belagert. Der Marfgraf 
marfdirt aus Gervien ab und. Giebenbiirgen 3u Hilfe. Niſſa und 
Widdin gehen unterdeffen verloren. Belgrad fammt Gemenbdria, 
Kulitſcha, Ram und Columba; verioren; Eſſek Selagert. Die Tas 
taren ftreifen bis Oher-Ungarn. Namenlofe Beflirzung in Wien 126 

Drittes Kapitel. MNothruf der ſiebenbürgiſchen Stinde wegen bem 
Ginbrud des Tökoli. Markgraf Ludwig verfpridt ſchleunige Hillfe. 
Paffirt die Donau bei Gemendria. Einmarſch in Siebenburgen 
durch den Paß des eiſernen Thores. Tokdli weicht von einem Ende 
des Landes zum andern vor den Kaiſerlichen suri. Die RKatas 
firophe von Belgrad trifft den. Markgrafen wie ein Donnerſchlag. 
Der Rückzug aus Siebenbürgen im Kriegsrath zu Okland be⸗ 
ſchloſſen. Der Markgraf verſchiebt die Ausfuͤhrung und ſetzt die 
Verfolgung des THtoli mit der Reiterei fort. Holt ihn bei Kron⸗ 
ftadt cin und jagt ibn mut Verluſt des Gepäcks m die Bale: 
hey, Der Grofwefir sieht nad Wiederherftellung von Belgrad 
in die Winterquartiere. Die Raiferlihen thun daffelbe in .Gie: 
benbiirgen und Oberungarn. Tökoli und die Tataren fallen’ nod. 
einmal mitten im Winter iber Siebenbiirgen her. Markgraf Lud- 
wig befreit das Land gum zweiten Male und kehrt dann nad 
Wien zurück. Ueberſicht der Verridtungen der Mitverbundeten 
des $ Sailers a . . 140 
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Erſtes Kapitel. Die lebhaften Ruſtungen ber Pforte veraniaffen 
den Raifer feine Regimenter vom Mheine zurück gu berufen und 
bairiſche und brandenburgiſche Hialfétruppen gu unterhandein. Verthei⸗ 
lung der Streitkräfle in Ungarn. Feldzugsplan. Markgraf Lud⸗ 
wig vereinigt die Hauptarmee bei Eſſek und ſucht den Großweſir in 
deſſen verſchanzter Stellung bei Semlin auf. Lockt die Türken 
durch einen verſtellten Rückzug aus derſelben. Der Großweſir um⸗ 
geht die Stellung ter Kaiſerlichen bet Szlankament und verſchanzt 
fi) in ihren Rücken. Markgraf Ludwig beſchließt, feine dadurch 
verlorenen Verbindungen durch einen allgemeinen Angriff wieder 
zu erdffnen. Die Vernichtungsſchlacht bei Silanfament . . . . 154 
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Zweites Kapitel. Wirkung der Niederfage Sei Sylantament auf 
den Gultan und Divan. Abfegungen, Strangulirungen und nene 
Grnennungen alé Folge derfelben. Markgraf Ludwig (aft den Her⸗ 
30g von Croy mit einem Truppencorps in Slavonien. Geht mit 
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Oberrhein, in den Niederlanden und Stalien. . . . . - © « 1% 
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Erftes Kapitel. Grogwardein: faillt in Folge ernewerter Belagerung. 
Die Operationen in Ungarn verziehen fid) wegen gegenfeitiger Er⸗ 
fdhdpfung bis in das Spaͤtjahr. Die kaiſerliche Hauptarmee ver⸗ 
fammeft fic) bei Peterwardein, die türkiſche bei Belgrad. Beide 
Deere werden durch Krankheiten fiir den ganzen Feldjug in. Un: 
thatigtett gehaften. Markgraf Ludwig ebenfalls frank. Die ein: 
tretenbde ſchlechte Witterung in Verbindung mit dem übeln Zuftande 
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Die gleidjeitigen Operationen der Polen, Benetianer, fo wie in 
Stalien, in ben Miederlanden, zur Gee und ant Oberrhein. Mark 
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mandirenden General am Oberrbein ernannt. Gdluf. . . . . 188 
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Kaiſerliches Patent, wodurch Markgraf Ludwig von Baden sum 


Oberbefehlshaber veg Herres im Krieg wider die Turken ernannt 
wird. d. d. Wien 6. April 1689 : ° 


“Hofiriegsrathe-Detret “an Martgrafen Ludwig von Baden in 


Betreff des vemfelben wider vie Tiirfen aufgetragenen Ober: 
befehis. d. d. Wien 6, April 1689...  . . 

Berfdiedene vom Markgrafen Ludwig von Baden brzuglich der 
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&. Allerhöchſte Inſtruktion an Marlgrafen Lubwig yon Baden 
fax ben Feldzug von 1689. d. d. Wien 10. Mai 1689 

Correspondenz zwiſchen dem Kaiſer Leopold und dem Mart 
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1689. i, 

Martgraf Ludwig von Baden leat bem Raifer einen Opera: 
tionsplan fie ben Feldzug von 1690 vor. d. d. Augsburg 6. 
Februar 1690 . 

Marfgraf Ludwig verweigert in einet Denlſchrift an ben Kaiſer 
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. Hoftriegsrathe-Detret, wodurch Martgraf Ludwig ſeiner BWrige- 
tung obngeadtet der Oberbefehl Abertrages with, d. d 
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Feldzug von 1687. 


Erftes Kapitel. 


Ernenerung der Friedensanträge der Pforte. Die kaiſerliche Hauptarmee 
unter dem Herzog von Lothringen fanunelt fid) bei Gran; eine zweite 
unter Dem Churfiirften von Baiern bei Sjolnot. Der Herzog: ritdt iber 
die Drau vor und fudt nad Bereinigung mit der gweiten Armee den 

Großweſir bei Eſſek. Das befeftigte türkiſche Lager von Effet erſcheint 
unangreifbar. Rückzug der Kaiſerlichen. Der Großweſir folgt auf das 
finfe Dranufer nah. Schlacht am Berge Harfan. 


— — 


Nach dem Verluſte von Ofen — Grenzbollwerk des Js⸗ 
lams in Europa, Schloß und Sebliiffel ded osmaniſchen Reis 
des — wagte der Grofwefir Colimanpafda nicht, nad Cons 
ftantinopel zuruͤckzukehren. Er blieb bei den überwinternden 
Truppen auf der Grenge, von wo er die vor einem Jahre vom 
Serastier Sdjeitan brahim und Abdurrahmanpafda vergeblid 
verſuchten Friedensunterhandlungen noch einmal anfnitpfte. Fol- 
gended ift der Inhalt feines desfallfigen Friedensſchreibens an 
den Marfgrafen Hermann von Baden, welded er gegen die Zeit 
des chriftlidjen Jahreswechſeld durd) einen Tſchauſchen aus Groß⸗ 
wardein an ihn ſendete: 

1 


Der Großweſir an den Mtarfgrafen Hermann. 


„Dem Stellvertreter unferd geliebter alten Freunded, ded 
„römiſchen Raifers, dem WAuserwablteften unter den Fürſten und 
„Großen chriftlider Nation, Bierde und Ausbund von Treue und 
„Rechtſchaffenheit — dem Marfgrafen von Vaden, deffen Ende 
„beglückt fet. , . . 

„Nach Darbringung freundfdaftgesiemender und der Nach⸗ 
„barlichkeit anftehender aufridjtiger Grüße thut man in Freundfdaft 
refund und zu wiffen: 

„Als vor diefem Cuere WAbgefandten gu der hohen Pforte 
„kamen und fid) bemiibten den Frieden gu ernenern, Liebe. und 
uv Freundfdjaft anboten, da waren allerdings einige unter den das 
„maligen Leitern der Dinge, welche dem entgegen waren, den 
„Frieden verwarferr und Unruhe anſtifteten. Darum haben aber 
vaudy die, welche fo ſchaͤdlichen Rath gaben, ihre Strafe empfans 
„gen. i) Bon jener Zeit an widen Ruhe und Sicherheit, und 
ves wurde unter Blutvergiehen groper Schaden angeridhtet. 
„Nachdem aber in diefem gebenedetten Sabre mir, Euerem Freunde, 
udie Angelegenheiten der Knechte Gottes ubertragen wurden, fo 
whabe ich Guere frithere Vitte und Geneigthett gu Frieder und 
„Freundſchaft mit der hohen Pforte erwagend, vermeint, daß mit 
„Hülfe des Allerhöchſten ein guter Vergleich geſchloſſen werden 
„koͤnnte. Dieferhalb befchloffen wir eine Reife nach Belgrad und 
„Alles wurde dazu vorbereitet. Unterwegs erfubren wir die Bes 
„lagerung vot Ofen wegen unfcrer Verwerfung Euerer Friedens- 
nantrage und das Unglück in Folge ded in die Luft gefprengten 
„Magazins.) Nad) Gotted Wille hat ed fid) fo gefiigt. Gott 


1) Bezieht ſich auf die Hinridtung des Gropwesirs Kara Muftafa. 
2) Die Wahrheit vertragt ſich nicht mit dem morgenländiſchen Stolz, wel: 
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„der Herr gebietet uber alle Welt, ihm gehoret Alles, er hat yu 
„entſcheiden. Fir jest haben wir an Euch indbefondere diefen 
„Brief gefdrieben, um durch einen Frieder, wozu Ihr geneigt 
„waret, beide Reidje wieder in Rule gu bringen. Wollet auch 
„Ihr den Frieden, fo will id) die Sache meinem erhabeniten, 
„gnadenreichſten, bewunderungswürdig redlichen, großmaͤchtigen 
„Kaiſer und Gebieter vortragen und mid) bemithen, die Freund⸗ 
„ſchaft und Einigkeit zwiſchen Endy und der hohen Pforte wieder 
vherzuftellen und ein die Nahe beider Reiche foͤrderliches Geſchaͤft 
„zu machen. Wohlan, wablet einen beliebigen Ort, fendet Euere 
„Bevollmaͤchtigten, man beginne die Unterhandlungen! BVerwerft — 
«Shr aber — das Auge der Zukunft verſchließend — den alls 
emabrenden Frieden, fo wird ſich, fo Gott will, die Geredhtigheit 
„des grofen Gottes, dem Ehre fei in der Hohe, offendaren und 
nfeine Strafe Eud) erreidyen, und Shr werbdet es. erfennen ju 
„Euerem eigenen SGdaden. Was bis jest geſchehen ift, dad iit 
ngefdehens die göttliche Borfehung hat es fo gewollt. Nun aber 
ageziemt es ſich, die Unterthanen beider Reiche nicht nod) [anger 
„zu Grunde zu richten, ſondern ihnen auf eine, der Ehre beider 
„Herrſcher entſprechende Weiſe, Frieden und Ruhe zu ſchenken. 
„Darum bietet auch von Euerer Seite die Hand dazu, damit 
„nicht Euch die Schuld des ferneren Blutvergiefens und der 
„Unterdrückung ber Schwachen und Armen treffe. Bedenket die 
Sade und gebet und ſchleunigſt eine Antwort, möge fie fein, 
„welche fie wolle. Gegeben im Lager von Grofwardein.« ') 


der einen Zufall erfindet, um ten Shriften tus Berdienft der Grobes 
rung von Ofen nicht sugefiehen gu müſſen. 

1) Ueberſezt nad) einer übrigens ſehr verdorbenen Iateinifden Verdoll⸗ 
metfthung des Dragoman der Pforte, Aler. Mauro Cordate, wie ſolche 
im G. Hausardiv -ju Carlsruhe als Abſchrift beruht. 


4. 
Hierauf fand fic) der Markgraf veranlagt gu erwiedern: 


Der Markgraf Hermann an den. Grofrvefir. 


„Excellenz! Unſeren Gruß und freundlide Dienfte zuvor. 
„Aus Euerem von Großwardein datirten Schreiben haben wir 
„erſehen, daß Shr auf einen Kongreß zur Wiederherſtellung ded 
„Friedens antraget, der, wie Ihr mit Recht eingeſtehet, von Euch 
„ſelbſt gebrochen worden iſt. Indeſſen irrt Shr darin, wenn 
„Ihr glaubt, daß durch die Beſtrafung Einiger von Euch, dies 
„ſer Friedensbruch ausgeſoͤhnt ſeie, und daß die Schuld ferne⸗ 
„ren Blutvergießens auf uns falle, wenn wir nicht ſogleich 
n„auf den vorgeſchlagenen Congreß eingehen. Mein allerdurch⸗ 
„lauchtigſter Kaiſer hat nichts mit Eueren Privatleuten, Anges 
wftellten oder Miniſtern gu ſchaffen, ſondern unmittelbar mit der 
oPforte ſelbſt. Sie war e8, welche mit Berlegung der heiligiten 
oBertrage ben ungarifden Aufruhr nahrte, von den Gehuldigten 
ounerfdwinglidjen Tribut erprefte, uns wabhrend des Waffen⸗ 
oftillftandes mehr Orte, als im RKriege, entri®, uns mitten im 
Frieden mit offenem, unmenſchlichem Krieg überzog, an unfern 
„unſchuldigen Unterthanen faum erhirte Graufamfetten verübte, 
„Alles mit Fener und Schwert verheerte, uns unermeflidyen 
„Schaden zufügte und gu unferer Vertheidignung zu einem Schutz⸗ 
obindnip mit dem Ronig von Polen und der Republik Venedig 
„zwang. Weder nad) gottlidjem nod) menſchlichem Rechte iſt die 
„Schuld Eueres ungeredten Angriffs durch den Tod einiger Euerer 
„Rathgeber bezahlt, nod) Genugthuung gegeben fiir die Verlepung 
under gebeiligten Majeftit meines Kaiſers, der volle Vergutung 
„alles angeridjteten Schadens, Sicherheit fiir die Zukunft, Erfag 
„der aufgewendeten Kriegéfoften und die Sufriedenftelung der aus 
„Nothwehr herbeigerufenen Bundesgenoffen fordert. Go ift es 
„der Braud) vor Gott und vor Menfthen ! « 
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uBwar geist Riemand mehr mit bem Blute fener Unterthanen, 
„als mein allerchriſtlichſter und nniberwindlidjfter Raifer; er 
„wũnſcht den Frieden, deffen Heilighaltung ihm ſtets aber Wiles 
wging, aber er: will einen geredjten und fidjeren Frieden, nicht 
wallein fiir fid), fondern aud) fiir feine Berbiindeten. Bringt Shr 
wdem entipredjende Bedingungen in Antrag, fo wird er einen 
„Eongreß nidjt ablehbnen, um fie fn Ordnung gu bringen; thut 
wShr es aber nidjt, fo fann man aud) nidjt glauben, daß Euch 
wern(tlidy um einen Frieden zu thun iſt. Wie oft hat Verſtel⸗ 
vlungskunſt dem Leidjtglaubigen mehr gefdhabdet, als Waffenge 
wwalt! Rody nabrt Shr ja dad verberblidje Haupt der Res 
wbellen im Buſen, wabhrend Shr von Frieden redet. Habt Ihr 
wbi6 jest etwas Veftimmteds anf unfere Antwort an den Stadt> 
„halter von Ofer, an den Seraskier und erft kuͤrzlich an den 
„Pfortendollmetſcher Mauro Cordato erwiedert? Und dennod) 
oglaubt Shr, werde man bei fo unvarbereiteten, unverdauten 
wMaterialien auf einen Congreß eingehen? Mein gebeiligter 
„Kaiſer ife davon unterrichtet, daß Shr fiir Euere Perfon uns 
ofduldig an bem gebrodjyenen Frieden feid; er zollt Euch deshalb 
wfeine Achtung und hofft, Gott werde Eud) vor Andern erleuch⸗ 
vten, daß Shr bald angemeffene Friedensvorfdlige thut, naͤmlich 
„Ruͤckgabe der geraubten Provingen und Zufriedenftellung unferer 
„Verbündeten, damit Shr nidt nod) (anger ben Zorn Gottes 
„wider Euch reigt und die Starfe und Bahl der gu Guerem 
nBerderben vevbimdeten Maͤchte vermehret. Wir wuͤnſchen Eud) 
wgugletd) beſtaͤndiges Wobhlfein und bleiben Euch mit allem Guten 
„wohl sugethan. Wien, £7. Januar 1687.” 4) 

Der Grofwefir antwortete darauf ané Belgrad: 


1) Ueberfegung der im G. Hautardiv au Carisruhe beruhenden lateini⸗ 
ſchen Ueberſetzung des Originales. 
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Der Grofrwefir an den Marfgrafen Hermann. 


„Unſeres geliebten Freundes des römiſchen Keifers Hofkriegs⸗ 
wvaths-Prafidenten, dem Auserwabhlteften. unter den Heerfihrern 
ochriſtlicher Nation, dem Ausgezeichnetſten unter den dyriftlidyen 
„Fürſten, Ausbund ber Treue und Redlidfeit, unferem Herren 
„Hermann Marfgrafer von Baden, deffen Ende beglidt fei. 

„Nach Darbringuitg freundſchaftgeziemender .und der Nachs 
wbarlicfeit anftehender aufrichtiger Grüße thun wir in aller 
okreundfdaft tund und zu wiffen, daß uns Euer Brief zugekom⸗ 
amen ift, worin Shr gefdrieben habt, daß Guer Kaiſer den 
w Frieden wünſche, jedod) wolle, daß aud) der Ronig von Polen 
und die Republif Venedig, mit denen er ſich anus Nothwehr ver⸗ 
„bündet habe, zufrieden geftellt, der verurſachte Schaden vers 
agittet, die geraubten Provingen zuritdigegeben und einige Artikel 
wund Bedingungen in Betreff der Ungarn vorgefdjlagen werden, 
„worauf man alsdann einen Congreß eingehen wolle; andern⸗ 
„falls Forne man der Aufricdtigheit unferer Friedensantrage fein 
oBertrauen ſchenken. Auch mein erhabenfter, großmächtigſter, 
nallergnadigfter Herr, ber Beherrſcher der Moslime, weldyen der 
„höchſte Gott bis gum jiingften Tage der Auferſtehung erhalte, 
„wünſcht aus faiferlider Milde ynd Frommigteit, daß die Knechte 
wGottes Ruhe und Sicherheit geniefen , deshalb wollen aud) wit, 
„daß ein ehrbarer Friede 3 Gtande fomme. Wir find alfo 
„nicht abgeneigt, ia wir witnfdjen. fogar, daß die Feindſchaft 
„zwiſchen beiden Reidjen aufhöre und in Freundſchaft ſich vere 
nwandle, und daf die beiderfeitigen armen Unterthanen — Knechte 
„Gottes — in Rube und Sicherheit leben. Wer dagu hilft, dent 
„gebührt Lob und Ehre bis gu bem Lage der Auferſtehung. 
„Wäre bas nicht unfer Gedanfe gewefen, hatten wir Euch frither 
“untdht gefdrieben. Su BVetreff nun der Zufriedenftelung Euerer 
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„Kriegsverbündeten, ded yu leiſtenden Schadenerſatzes und der Euch 
„hinweggenommenen Oerter, fo war Reuhanfel der lezte, welchen 
„wir in unſere Gewalt bekamen; Shr habt es zurückerobert und 
obefigt es gegenwärtig noch. Anlangend ben durch gottloſe Mens 
„ſchen um unſerer Ginden Willen entſtandenen Schaden, fo hat 
oman Ddeffen auf einer, wie auf der andern Seite erlitten; wer 
witn geftiftet, Gat Gott am Tage ded Gerichtes Rede und Ants 
„wort zu ftehen. Euere Rriegsverbiindeten waren frither im 
w Frieden mit uns und nannten ſich unfere Freunde; Shr wift 
wfehr gut, daß fle den Frieden mit uné gebrodjen und was fur 
„Schaden fie uné gethan haben; es bedarf daher feines Bes 
aweifes, wer dent Andern Genugthuung ſchuldet. Will man ins 
wdeffen, daB aud) mit ihnen der Friede wieder hergeftellt werde, 
nfo follen ſowohl mit ihnen als mit Gud) Vertrige nad) den 
„von Alters her heiligen Capitulationen eingegangen, in Artitel 
„und Bedingungen aufgefezt und von heiben Cheilen gebhalten 
„werden. Da ed indeffen ſchwer iſt, aus der Entfernung ſchrift⸗ 
wlidy dergleidjen Dinge zu verhandeln, fo midge man, wenn ed 
wEnd ernftlid) um den heiligen allnabrenden Frieden zu thun iſt, 
wnady gutem altem Brauche von. Seiden Geiten gum Abſchluſſe 
oder Friedensvertrage hinreidjend bevollmadstigte Abgefandte an 
weinem ſchicklichen Orte gufammentreten laffen, damit durch billiges 
„und gerechtes Uebereinfourmen mit Hilfe des barmbergigen Gottes 
„zum Heil feiner Knechte die beiderfettige Eintracht auf gezie⸗ 
wmende Weiſe hergeftellt werde, und die Unterfhanen beider Reiche 
wieder Ruhe und Frieden erlangen.“ 

„Alſo ift e& Euch befannt, das wir niemals dafür waren, 
„den Frieden mit Euch zu brechen; nun aber werden die, welche 
„dahin trachten, daß die Unruhen und Gewaltthatigfeiten auf⸗ 
„hoͤren und: Ruhe und Sicherheit wieder hergeſtellt werden, ſich 
„um das Reich verdient machen, Ruhm erwerben vor dem glor⸗ 
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„würdigſten Gott, wie vor den Menfden und überall geprieſen 
ofein; diejenigen aber, welche ein fo fegendreidjed. Unternehmen 
‘wan bintertreiben fuchen, zu fernerem BVergiefen von Menſchenblut 
„Rath geben und Werke der Gottlofigteit fordern, die trifft, wie 
„die ganze Welt weiß — Fluch und ein unglidfeliges Ende. Gott 
«gebe, daß wir durch unſer und Euer Bemuͤhen dieſes Geſchaͤft 
wu einem guten Ende bringen und dadurch den Seegen der 
„Voͤller Gottes verdienen. 

„Was die Ungarn betrifft, fo wird aud) diefes in Ordnung 
ngebradjt werden fonnen, wenn Beit und Bedingungen des Cons 
ugreffes feftgefest fein werden.” 

„Solltet Shr indeſſen Eud) nicht geneigt zeigen, ein fo heis 
wliges Geſchaͤft auf die vorgefdlagene Weife zu beendigen, fo 
„werden wir zur himmliſchen Gerechtigkeit Gottes, des glorreidjen 
„Raͤchers und Bergelters, flehen, und unfere heifeften Gebete 
„zum Sduge des mohametanifden Glaubené zu ihm empor rich⸗ 
wten. Sn feiner Hand rubt.der Sieg, und ed wird an dad Licht 
nfommen, was bis jest der Schleier der gottlidjen Vorfehung 
„verborgen halt, Mige der höchſte Gott und beiden eingeben, 
owas ſeinen Knechten frommt. Heil dem der Gott gu Gefallen 
„lebt. Gegeben im Winterlager zu Belgrad, 25. Februar 
#1687.4 2) 

Der Aga, Ueberbringer des letteren Schreibens, bot zugleich 
dem General Caraffa, welcher ihn bis auf eingehende Antwort 
von Wien in Eperies zurückbehalten hatte, aus muͤndlichem Auf⸗ 
trage die Auslieferung des Grafen Tökdli an. Indeſſen wurde 


1) Ueberſetzung der lateiniſchen Verdollmetſchung des Dragoman Mler. 
Mauro Cordato, welche in Abſchrift im G. Hausarchiv zu Carlsruhe 
beruht. Nad Hammer befindet ſich bas türkiſche Original im fF. f. 
Hautardiv ju Wien. 
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dieſes Anerbieten fowohl, als der Congref, vom Markgrafen 
nochmals beharrlidy abgelehnt, *) es fei denn, daß die Pforte 
ihre Borfdlage zuvor naͤher entwidle. Das gefdah nicht, fons 
dern ber Grofiwefir verlegte fid) vielmehr mit grofem Cifer und 
Nachdruck anf neue Riftungen. Er hielt in VBelgrad haufige 
Mufterungen, ftellte Misbrauche und Unterſchleife im Heere ab 
und veranlafte die Aus ſchreibung neuer Kriegsſtenern im ganzen 
Reiche.) 

Die dem Grofiweftr. enigegen zu ſtellende kaiſerliche Streit⸗ 
macht wurde einſchließlich ber baieriſchen, ſchwaͤbiſchen und fraͤn⸗ 
liſchen Contingente, welche die durch den Abmarſch her Sachſen 


1) Das dem Nga gu übergebende Antwortſchreiben des Markgrafen an 
den Großweſir erging, wie aus dem Hoffriegéraths -Protofoll vont 
Monat April erſichtlich, unter dem 23. deffelben an, den Grafen Caraffa 
mit dew Auftrage: ver folle wegen des offerirten TH Vi babei müͤnd⸗ 
lich vermelden, daß felbtger von ihm — Caraffa — nur privatin alé 
ein Praͤſent fiir ſich verlangt worden, 3. K. Majeſtät aber an felbigem 
wemig oder gar nichts gelegen feien 

2) Merher alé Prove turkiſcher Munizipalverhandlun gen eine aus Haumer 
aſchopfte haͤusliche Gjene. Als zu Ronftantinopel der Kaimakam 
MNedicheb die wegen der angeordneten Befeuerung aufgebrachten Obrig⸗ 
keiten der Reſidenz Behufs der Steuervertheilung verſammelte, ſagte 
der Kadiasker Hamid Efendi zum Kaimakam: Paſcha Excellenz, was 
jel das fein?. Habt Shr Cuch aud) ber Cure Verſchwendung zuvor 
wit und berethen? Efendi, antwortete der Kaimakam, überſchreitet 
Eure Schranken nicht! Was Schranken, entgeghete der andere zornig, 
Du, der Du als Lakay den Pantoffelſack und den Stiefelſchwamm ge⸗ 
tragen, jetzt mit in Zobel gefleideten Yagen, die Dir. nadtreten, der 
hohen Pforte mit Beiſteuer nidt beifpringt, Du swing ft uns, der 
hohes Pforte Wohlwiinfder, das was wir von unſerem Herzblut abge- 

ſpart, au verfaufen, nur um Geld gu erpreffen! Der Radiaster büßte 
diefe in unitberlegter Hise gefprodhenen Worte mit Verweifung nad 
Rhodos und ingiehung von 300 Beuteln feines Vermigens. 
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und Brandenburger entitandenen iden erſezten, ungeredynet die 
Feftungsbefagungen, auf 60,000 Daun veranſchlagt und einge⸗ 
theilt wie folgt: 


Hauptarmee 40,000 Mann. 
Generallieutenant Herzog yon. Lothringen. 


Kaiſerliche: 95 Compagnien, 100 Schwadronen 2) unter 
Feldmarſchall Graf Caprara, General der Cavallerie Graf Duͤne⸗ 
wald und Palffy, Feldmarſchalllientenant Graf Gondola, Taff, 
Herzog von Neuburg, Graf Souches, Scherffenderg, Farit 
Montecuccoli, Generalwadtmeifter Graf Lodron, Piccolomini, 
Heifler, Graf Styrum, Serau, Pring Commercy. 

Die fh wabifden, unter Markgraf Carl Guftav von Baden; 
Durlady, die oberrbheinifden und fraͤnkiſchen Kreistrups 
pen 9000 Mann, wobet 3000 Pferde. 

Die taiferlide Feltartillerie, - - unter Generaiwachtmeiſter von 
Borner, 48 Geſchüuͤtze. 


3weite Armee 20,000 Mansi 


Churfirft von Batern. | 
Feldmarſchall Markgraf Ludwig von Baden. 


Kaiſerliche: 46 Compagnien; 30 Schwadronen 2) unter Ges 


1) Die Snfanterieregimenter Ernſt Starhentberg, Mansfeld, Scherffen⸗ 

berg, Salm, Goudhes, 8 Compagnien Guido Starhemberg, 8 Leslie, 

“8 Lothringen, 7 Neuburg, 7 Heifter, 7 Aspremont. In Rieder 

ungarn ftanden in Befagung Nigrelli, Bed, Dippenthal, Thingen, 

2 Gompagnien Lofhringen, 2 Leslie, 2 Guido Starhemberg, 3 Heifter, 

3 Neuburg ; “tie Cavallerieregimenter Gachfen-Lauenburg, Dunewald, 

Taff, Veterani, Montecuccoli, St. Eroir, de Pace, Styrum, Herbe- 

ville, Rif, Caprara, Palffy. Gondola, Piccolomini, Neuburg, Hanover, 
Commercy, Serau, Tetwin, Lodron. 

2) Die Snfanterieregimenter Baden, Wallis, Auersperg, Sereni, Croy 
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neralwadtmeifter Graf Beterani, Baron Wallis, Graf Caftell, 
Pring ‘Eugen von. Savoyen, Graf Rabutin. 

Baiern: 8500 Mann, wobei 3000 Pferde, unter Generals 
feldzeugmeiſter Graf Sereni, Generallieutenant von Steinau, 
von Bielcke, Generalwachtmeiſter Graf Arco. 


Beſatzungen. 


Reahinfet, Gran, Muran, Litowa, Liptau, Arwa, Autſohl, 
Lewenz, Trentſchin, Neutra 1500; Ofen 3000; Funfkirchen 2400; 
Verovitiza, Siklos, Kaposvar 1350; Sathmar, Ragybania, 
Karoli 1500; Ecſed, St. Job, Kallo, Kleinwardein 600; Tokaj, 
Makowicz, Onod, Patak, Bartfeld, Parkan, Unghwar, Zeben, 
Budian 900; Caſchaun, Zipſerhaus, Szendrö, Leutſchau 1500; 
Segedin 600; Everies 750 - — nuſammen 14400 Mann deutſche 
— 

In Betreff des Botyugsplane, fo fam guerft die Belagerung 
von Großwardein in Vorſchlag. Der Kaifer neigte gu der von 
Belgrad, wurde aber vom Herzog von Lothringen und Markgrafen 
Hermann davon abgebradst, welche in Anfehung der Mißlichkeit 
emer fo gewagten Unternehmung, mit finf feindlichen Plager 
und den abgeneigten Ungarn und Siebenbiirgen im Ruͤcken, ſich 
fer Beobachtung der: Draus und Donaudberginge -durd) ein 
detaſchirtes Corps erflarten, waͤhrend die Hauptarmee einen 
naher gelegenen feindlichen Platz angreifen ſollte, aber die 


Houchin, Straßer, Fürſtenberg, 8 Compagnien Metternich, 4 Kaiſer⸗ 
ſtein — zuſammen 80 Comwagnien; hiervon wurden jedoch 43 zu Be⸗ 
ſatzungen in Oberungarn verwendet, ſo daß alſo der zweiten Armee 
nur nod. 46 Compagnien disponibel verblieben; die Cavallerieregi- 
menter Heifer, Gig, Truchſeß, Caftell, Savoyen, Magni. Das 
Küraßierregiment Caraffa befand ſich bei der Blofade von Erlau. 
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Wahl felbft aber wieder uneins waren, indem bee Marts 
graf Sigeth, der Herzog Erlau wollte 1) Bet diefer Meinungs⸗ 





t) Bei unſern Akten befinden ſich in Betreff des Feidzugeprojektes fiir das 
Jahr 1687 Gutachten bes Herzogs von Lothringen, des Markgrafen, ſowie 
der Feldmarſchaͤlle Leslie, Caprara und Starhemberg. Das des erſteren 
verdient hier einen Platz. Je tiens““ — fagt der Herzog — „pour 
„une operation indispensable toutte et quant fois que Vor veut 
»agir da coté du Danuble vers Pest qu’il faut estre asseuré de 
„la Draue et pour cette effect j’en demeure a cette esgard sur 
»le proiet de Erla, Il y ast Voperation de Waradin, place 
scitaé sur la rivicre de Kérés e¢ sur la Poetche (Pecze) ; 
elle ast cing bastions, les bastions et courtines sont reuestue, 
le fossé est pleine d’eau (qtelqu’une disent que l’on peut oster 
„Penu). 11 ni ast point de dehore mi contrescarpe. Il y ast vne 
spalanque fort grandes, qui ast la riviere de Poetche, qui cn 
»forme de pluspart la foseé. Tl faudroit, si Von prenoit ce 
„desasein, s’y attacher le platost quill se pourroit avec la grande 
,armée, ce qui ne pourroif pas estre toutte “& fait sitest que 
„Erla, la marche en estant beaucoup plus longue. L’artigierie 
„ot autres requisites necessaires y doivent touts estre portée 
»par charroy,.n’y'aiant point de riviére, qui. y passe. “La 
»Transilvanie est lendroit qui pourrolt assister a ce sige le 
-splus utilement, si il veuille le faire, ou si l'on les y veut con- 

| »fraindre; car ei ils demeuroient sans assister ou peut estre 
»méme a courir sur nos gens, cela rendreit Poperation difficile 
„et Pon auroit peine d’empescher que les trouppes ne patissent 
ysbeaucoup. Il fhudroit pour ce dessin prendre ses mesures tres 
Auste, pour que les voitures ne menquont pas, comme aussi 
que auparauant que l’entreprise se commence touttes les dis- 
positions soit & portée. 11 me paroit indispensable durant 
operation de Waradin de Iniaser quelques trouppes, qui tienne 
»cependant la garnison d@’Eria en Eschek (échec).. Surtout il 
me parolt que Pon doit tascher de maintenir ascendant qu’il 
ysemble que ont les troupes de Sa Majesté sur les Turos en 


13 


verſchiedenheit gelangte man zu keinem feſten Beſchluſſe und kam 
im Allgemeinen nur {6 weit uͤberein, die Hanptarmee am rechten 





formant le dessein de la campagne. Pour moy m’estant fort 
»refechi sur ces trois desyeins de Belgrad, Erla et Waradin — 
„le premier me paroit fort esclattant, mais fort dangereuse et 
plein de beaucoup de difficulté, tant pour les dispositions a 
faire que pour execution; celui de Waradin peut estre d’une 
„rtulito presente fort considerable, si Yen passe de Ia prise de 
> Waradin a se rendre maitre de la Transilvaaie, qui sembleroit 
„allors ne pouvoir avoir que de trés petites difficultés quoy que 
»sane Waradin méme Ia conqueste n’en seroit pas trop difficile, 
984 Von la veut entreprendre et serolt vn grand moien d’en 
“> faciliter Ia prise. 

»Celay @Erla et Stuel Weissenbourg et Voooupation de in 
„Draue me paroit le plus solide, celuy qui arrondist plus les 
»conquestes de Sa Majesté et qui presentement: que. on ast 
Bude establist vne fronticre la plus stable et qni paroit vne 
,ouvrage asscuré a la posterité par Ia facilité di comuniquer 
pies pais de Sa Majesté, outre que tout et quant fois que Sa 
»Majesté a Eria et qu’elle’ fust necessité a vne paix sa Ma- 
yjesté se trouve avantagé dans cette guerre ‘de quelques 
»places considerables et, comme il ast esté dist, contigue l’uue 
y® Pastre, au contraire- aiant Waradin si l’on devoit passer a 
„vne paix, Erla restant aux Tures Sa Majesté auroit touiours 
„vne grand place ennemie fort avancé dans son pais et Wara- 

_ din dificil a soutenir; que si la guerre continue encor, vne 
campagne apres la prochaine Pon ‘ pourast me semble beau- 
0eup plus acurement entreprendre Waradin. Ainsi ie serois 
9’ opinion séulement parlant militairement que Von s’attachast 
„a se renfre maitre de la Draue et d’assieger d’aberd que le 
temps le permetterast Erla et puis Stuel Weissenbourg, si les 
»conjonctures le permettent. Mais comme dane le dessin de 
9 Waradin il y peut avoir des raisons politiques, anssi bien que 
»militaires, e¢ que Pentreprise me paroit pouvoir aussi reussir 
comme celle d’Eria, il serast de. Ia haute pradence de Sa Ma- 
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Donaunfer auf Eſſek, bie gweite Armee auf bem linfen gegen 
Peterwarbein gu dirigiren und durch paffende Briidenanlagen 
fid) im gefidjerter Berbindung zu erhalten. Auf folde Weife 
glaubte man die tirfifdye Hauptarmee vom Uebergange ier 
die Donau absubalten , bas blotirte Erlau, Stubhlweifenburg, 
Gigeth und Ranifa zu ifoliren; mit fteter Freiheit nach den 
Umſtaͤnden entweder yu Belagerungen gu ſchreiten, oder mit vers 
einter Macht nad) Selavonien. und ſelbſt bis auf Belgrad gu 
operiren. Demgemaß follte ſich die Hauptarmee unter dem 
Herzog von Lothringer bei Gran, die zweite Armee, weldye Marts 
graf Ludwig ad latus des Churfürſten von Baiern befebligte, bei 
Szolnok auf dew 20. Mai verfannuteln ;Pie in Sunerditerreidy flatios 
nirten Regimenter, der Hauptarmee unter General Graf Churn 
ein fliegendes Lager bei Fünfkirchen bilden, um von erfterer waͤh⸗ 
rend bem Vormarſch an die Drat anfgenonimen zu werden. 
Den 2. Suni begab fid) der Herzog von Lothringert mad) 
Gran, wo er aber anftatt-der gefamutten Armee nur etwa 15,000 
Mann fand, womit er einjtweilen nad) Ofen vorausging. Im 
Marſch dahin vernahm er, dap dad faiferlidye Glofadecorps vor 
Erlau durch einen bei Peterwardein Aber die Donan gegangenen 
feindlichen Entſatz bedroht ſei. Nachdem dieſer aber vom General 
Heiſter gluͤclich verjagt worden und wieder nach Peterwardein 
abgezogen war, ſezte er die Bewegung gegen die Drau fort, in 
ber Hoffnung, dem Großweſir, welder mit 40,000 Mann 
von Belgrad aufgebrodjen war, zuvorzukommen and die Felds 
sugdoperationen mit einem rafden Schlag aif einen Sei Effet 
ifolirt ftehenden feindlichen Heertheil gu eroffnen. Hierbei ers 
adhtete ex aber die Mitwirfung des Markgrafen Ludwig ‘fir 


jesté a choisir la quelle de ses deux entreprises elle estime- 
»tast.lay estre Ja plus avantageuse.“ 
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ndthig, welcher mit einigen Regimentern der gweiten Armee bet 
Pefth ftand, im Begriff, auf den angewiefenent Gammelplag nad 
Szolnok abzumarſchiren. Er ridtete gu dieſem Ende yon Folbvar 
folgendes Schreiben an ihn: 


Foldvar, 16. Juin 1687. 


„Daus ce moment retourne le Lieutenant Colehel de Vostre 
yAltesse, lequel m’ast rendust compte de ce dont eHe l'ast chargé. 
nll m’ast dist comme Vostre Altesse prenoit la pensée d'aller 
„avoo la Cavallerie de Monsieur l'Electeur de Bavjére.& Zol- 
suock, peur y joindre jes régiments | de. la Haute Hongrie destinés 
„h son Corps, sur quoy ‘ie diray a Vostro Altesse, que ces ré- 
»Siments ne sont point a Zolnock, touttes les tronppes éstant 
„encor 9 Oned. .Pour celles qui delvent venir me ioindre avec 
„lo Comte Veterani, je. orois qu’elles partiront demain ou .aprés- 
ydemain an plas tard, selon les lettres que jen ay hier receu 
pet ie lears ay donné ordre de. venir droitte a Keskemet, ott 
yils treuveront autre ordre pour. venir a Tolna, ou ie pretends 
»faire le pent. Si Vostre Altesse les trouve on chemin et. vout 
pqu'elles le ioignent pour revenir ensemble ‘au Danube,.ie luy en 
„envoio lerdre ey joint. Si Vostre Altesse ne marcheit pas 
»d@abord avec au Danube, comme j'en ay beaucoup de besoing, 
ᷣo la pric de ne les point arester, Pour ce qui est de oo que 
lon peurrait apréhender da costé de Peterwardein — il semble, 
„qu'il ay aie plus de lieu, puisque les Turcs et Tartares, qui 
yestoient a la téste de leur pont a-Peterwardein du eosté d'Erla 
„sont repasses do deca, outre que la marche que ie fais a la 
»Drave les y attirerast et par le pant de communication sur le 
»Danube -dennergit touiours jieu de les prevenir vers Erla. 
»Outre cela Ogilby m’ast. dist que Vostre Altesse .envoit les 
,recraes dinfanterie par Barkan avec Ie Bagago. Je prie Voatre 
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„Altesse de les vouloir mettre & mes. ordres. Caraffa m'escrist 
„qu'il apprehende, que si l'on desgarnist si fort la Haute Hongrie, 
gil n’y arrive quelque accident, ainsi peur dire nettement men 
»sentimeut a Vostre Altesse, elle considére, si ce ne seroit pas 
»le mieux que cette marche assés pénible, qu'elle veut faire 
„aveo la Cavallerie de Mr. YElecteur vers Zolnock, elle Pa fist 
„du long du Danube a bonne journée peur nous jeindre, elle 
»pourroit tenir la marehe de la“au Danube ct passer a Pentele, 
ol fay va pont fait, ou si elle veut passer plus loing a Tolm, 
ni’y feray faire vn pont. ‘Les recrues de Mr, l'Electeur pour- 
»roient aussi. venir sur l'eau, comme aussi le regiment du Ma- 
»réchal Staremberg, que je prie Vostre Altesse de m’envoyer 
,@abord par oau. Veicy mon sentiment, pareeque je serois bien 
»aise, arrivant a la Drave destre fort, pourvant se donner leo- 
,oasion de, la passer, si jestois fort, et — le Visir n'y éstant 
»pas encor arrivé — battre le destachement ou ie corps qui. y 
„veroit. Je. souheterois que Vostre Altesse mous y aida, et elie 
»y trouveroit toujours vne bonne place et fo crois que si nous 
„ne commencons Ja campagne par quelque chose de vigoureux 
,et que nous dennions temps & rennemy de rammasser teuttes 
„les forces et se poster, il nous romperast fort nos mesures de 
„toutto la campagne. Voila mon sentiment. Vostre Altesse 
,ferast cequ'elle jugerast de plus convenable. Mes beisemens 
nt Monsieur le Prince de Savoye, 


Dem Wunſche des Herzogs, mit Ueberſchreitung ſeiner oe 
fiructionen, fogleid nachzugeben, erlanbten dem Markgrafen weber 
die dem abwefenden Shurfirften ſchuldigen perſoͤnlichen Rid. 
ſichten, nod aud) die gegen eine ſolche Entbloͤſung von- Ober 
ungarn ſprechenden militairifdyen Gruͤnde. Er lehute alfo den 
Vorſchlag ab und ſezte ſowohl den Kaiſer, als ſeinen Oheim 


. 17. 





davon: in Seems letzteren mit wgfolgendem Schreiben aus 
fen: . 


Bude, 17. Juin 1687. 


»V. A, voirat par. colle, que ieeris a I'Empereur comme 
pqaouy ‘le Due mast fait de proposition, que ie n'ay pas iugé & 
»propos a suivre, ainsi que j'ay cra marcher hoieurduis avec la 
»Cavallerie pour.me ioindre au plustost à Caraffa et ne doute pas 
nqwalors, ie. ne soig en-estast d’empesher le secours que les 
yenmemis pourroient vouloir ietter en Exla. Mais ayant apris que 
9 Electeur devoit arriver. au plus tard demain et réjléchissant 
yw atieurs sur le. déplesir qu'il aureit d’estre si longtemp sans 
son armée volontaire du Duc, jay différé ma marche jusques 
„à demain, pour l'attendre, resolu de ne plus differer en cas 
„qu'il ne vienne entre ce temps, ou qu'il ne m'ordonne autre- 
pment. . Je prends ma -marche peur ma sireté par Hesperin, 
ayesant Ia Zagiwa sar ma droite, iusque.a Gelnoc, d’ou ie 
»marcherai vers Segedin, peur me iciadre au pont que le 
„Pueo deit feire et par loquel meus powrrons rejieindre mon Re- 
Eiment ot Vinfaaterie que yenvois dicy avec les bagages. Si, 
„en cas que Teamemi ne adit. pas trop fert, et que ic puisse 
»tenter quelque chese avant cette conionction, fe ferai ce que 
nie pourrai.et ce que ie jugerai du service du maistre,“ 


Der Churfuͤrſt war nunmehr bei der gweiten Armee einge⸗ 
troffed, und diefe bei Sgolnok vereinigh Der Grogwefir ftand, 
40,000 Wann flarf, bet Peterwardein, wohin er ingwifden vou 
Belgrad vorgeritdt wars ver Herzog mit dex Hauptarmee bei 
Darda. Es galt daher jebt, ſich ohne Seitverluft zu irgend einer 
beſtimmten Unternehmung gu entidliefen. Markgraf Ludwig hielt 
Die churfuͤrſtliche Armee bet der Gute and Tüchtigkeit der. Truppen 

3 





18 





fiir ſtark genug, den Grofwefir, deſſen Macht zum gropten Theil 
aus zuſammengerafften, neuen Leuten beſtand, vom Uebergange 
auf das linke Donauufer abzuhalten, ja ihm auch dann noch 
die Spitze zu bieten, wenn jenet bereits bei Peterwardein über⸗ 
gegangen ſein ſollte. Er ſchlug daher dem Kaiſer in einem 
beſondern Gutachten vor, die Hauptarmee zur Belagerung von 
Sziget ſchreiten, und wenn dieſes über ware und die Umſtände 
es erlaubten, die churfuͤrſtliche Armee von ber Hauptarmee ver⸗ 
ſtarken und Großwardein belagern zu lafſſen. Gr rechtfertigte 
dieſe Vorſchlage mit einer beißenden Krilik der ſchlechten Kriegs- 
anſtalten an der Theiß und der bisherigen Unthätigkeit der Haupt⸗ 
armee, ſich gegen einen ſeiner Freunde in Wien auf nachſtehende 
Weiſe auslaſſend: 


Csongrad, 29. Juin 1687. 


„Nos derniéres nouvelles portent que St. Job est assi¢gé par 
»quelqaes Tures et environ deux milles Rebelles, que nous avons 
„fait naistre par postre mauvaise conduite. Je ne doute pas 
„qu'ils ne le prennent, mais. comme c'est vne place de petite 
,conséquence et que d’alfeurs l'on ne yoit pas le moien de lem- 
»pecher sans sortir de la bonne route, l'on continué touiours la 
»marche vers Segedin pour gagner de la le Danube, ou il nous 
„faut aller de nécessité, avant de songer a aucune autre opé- 
» ration, le Tibisque estant entiérement depourveu.de vivres. Je 
,me crois pas que l’ennemi nous laisse faire cette marche ‘sans 
quelque opposition, nous voiant venir de fort loing et nigno- 
rant pas que la ‘plus grande ‘force de Tarmée imperiale se 
trouve avec le Duc de Lorraine. Toute-foy ie ne trouve pas, 
„qu'il y aye beaucoup a craindre, car quoy qu'il n'y ait icy que 
16 à 17 mille hommes, ie fonde beaucoup sur la qualité des 
»trouppes, et ne doute nullement, qu'ils ne solent trés mal receu 
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„en cas quils voylussert nous insulter. De ‘pont, ni aucun 
»magazin i] n’en est pas & Segedin, ni & Zolnoc et en vn mot 
»ton mast songé a aucune disposition de guerre dans ce pays 
„oy. Je ne manque pas de ramasser tout ce que ie puis, mais 
pil faut du temps beaucoup, le Bibisque allant fort lentement, 
de maniére qwil faudra plus de trole semaines pour avoir le 
»pea de vivres, qui se trouvent a Tokay. Le pont ie tacherai 
„de le faire’ racommoder avec des radeaux tout le mieux que ie 
»pourrai, et enfia l'on fera ce qu’on pourra, n’ayant pas ce qu'dn 
»voudroit- avoir, et ce que i'en miande n’est que pour ‘vous in- 
»fermer Monsieur, du peu de secours qu’on ast des. dispositions 
„quo ces Messieurs ont tant vaaté pendant Vhiver passé pour 
yie si¢ége de Waradin. Je crois quwil s’en trouveroit a la fin 
par: Zathmar et ces ecostés de Transilvanie, mais nous n'y 
femmes pas la, et de la maniére titde que ie vois aller les 
affaires if semble qu'on ne veuille rien faire de tout Testé, 
„quoy que nous ayons toujours beau ieu peur bien faire des choses. 
„Jespère que le détachement du régiment de Caraffa et les dis- 
»positions qu’on ast fait pour serrer Erlaw aura vostre appro- 
vation. J'ai trouvé. nécessaire de donner ‘ce conseil a l’Electeur, 
me pouvant pas trouver bon, de laisser ce pays tout a fait. dé- 
»garny de‘trouppes, surtout dans vn temps, ot par le cruel 
traitement qu'on lui a fait, tout Ie monde incline plus que ia- 
mais aux révoltes.!) La blocade de Moncatz n’ast . gucre 
»@'apparence de vouloir estre de longne durée et ie ne doute 
, mullement que le regiment de Caraffa ne soit bientost renforcé 
»par le détachement de Tercy, par qouy il seront en estast d’em- 
»pécher Lennemi de courir a son gré iusques aux pays heredi- 


4) Ausdruck der Misbilligung wegen der Hinridtungen zu Eperies, wo bes 
kanntlich Graf Caraffa die biutbefledte Rolle eines Herzogs von Alba ſpielte. 
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„taires, comme ils: feroient sans faite, s'ilg. trouvoient ces’ partins 
,emicrement dégaraies de trauppes. De la force de Farmée en- 
,nemio ie nem aye pas pu savoir aucune certitude, mais selon 
„oe que yen puis eeniecturer le tout pourroit aller ‘a quarante 
„nilles, quand le teut sera foint ensomble ct cela, sclan men 
»petit iugement, me aera pes sufficant pour empocker jes. bonnes 
operations, pourver quion si veuille bien prendre ef faire ja 
uerre wn pew sérieusement, et ne.se point cententer de faire 
reniecr la gasetie per des begatelles, qui ne donnent rien 
,su maistre. Dumoins ie puis Yous assurer que de nostre 
,cesté len feva tous ce qui sera pessible ct que Mr.. rElectear 
,aesi biem que moy n’aurens autre visée qu’au hien de PEmpe- 
reas, comme neus avons fait. iusques aprésent et que nion 
» avis. sera tewiours de ‘le procurer a quelle prix que ce puisse 
„estre. Diew veuille que tout le monde aye ms penséo et que 
nie puisse bientost Veus mander qe Jen aitares de part 
»@anutre ayont pris la honne route.“ 

- Das- vosige Ausbleiben der erwarteten Bufube und die Anszeh⸗ 
rung der Theifigegenden durch de Truppen zwangen die churfuͤrſtliche 
Armee, wie der Markgraf vorausgeſehen hatte, diefen Strom und die 
aufaͤngliche Marſchrichtung auf Peterwarbdein aufzugeben und fic an 
bie Donan gu ziehen. Sie erreichte in den erſten Tagen des Guli 
Baja, wo der Herzog eine Schiffbruͤcke bereit hatte. Hier auge⸗ 
langt, erdffnete der Churfuͤrſt dem Markgrafen, der Herzog dringe 
ftarfer alé je. anf Bereinigung; man wolle dann mit gangr 
Macht die Drau paffiren und den Großweſir jenfeits derſelben 
augreifer. Der Markgraf machte dem Churfürſten dringende 
Gegenvorftelungen; es feie nicht etngufehen, meinte der Pring, was 
den Grofwefir abhalte, der Schlacht, welcher man um jeden Preis 
nachlaufen woke, hitter den Sauſtrom ausginveichen; folge man 


Babin nad, fo werde man vor September nicht an diefem-Strome 
fein, gu einer Belagerung von Belgrad ware nichts vordereitet, 
zu der von Grofwardein oder Gigeth die Jahreszeit algdann 
vorither; dabei gebe man Oberungarn ben feindlichen Streifcorps 
Preis, welche nichts hinbere, mit Hilfe der ungarifdyen Rebellen 
bie Blokaden von Erian und Munkacz gu fprengen und beide 
Plaͤtze frifdy gu verſehen. Der Schluß des. Pringen war fons 
uenflar. Der Herzog . wollte. eine Schlacht jenfetts der Drau; 
dazu war ein Stromibergang in Gegenwart der feindlidjen Armee 
nothwendig, der, auch wenn er glidte, Dem Grofwefit nod) fieté 
die Wahl ließ, fie angunehmen oder nicht. Wendete man fid 
bingegen, mad) der Anſicht des Pringen, mit einer der beiden 
Armeen gu einer Belagerung diesſeits der Donan oder Drau 
fo mufite Behufs ded Entſatzes, ber Feind die Gefahren eined 
Gtromiiberganges anf fid) nehmen, feinerfeits die Schlacht aus 
bieten, oder den belagerten Pla’ opfern. Demohngeachtet bes 
harrte der Churfiirft auf der Bereinigung, damit wem, wie er 
fagte, ber Feldzug nicht. nad) Wunſch und Erwarter ausfalle, 
feinen Geinden jeder Borwand benommen bleibe, die Schuld axa 
ihn zu werfen. 

Der Herzog ſtand den 24. Suni bei Darda, von wo er bie 
ſeindlichen BVortrupyen vertrieb, weldje ſich nad) Abbrechung 
der Bride, nad) Effet —— Sobald er verlaͤſſigt worden, 
daß die zweite Armee zu ihm ſtoßen werde, marſchirte er die 
Drau aufwarts bis in die Hohe von Sillos, wo er die bei der 
Ludwigsſchanze gefdlagene Bride am 12., die churfürſtliche Armee 
am 15. paffirte, worauf des anbdern Tages bei Valpo die Bees 
einigung beider ftatt fand. Die Hauptarmee nahm den redjten, 
dte churfürſtliche den linken Fliigel bes 57,000 Mann betras 
genden .SHeeres. Valpo, dad befeftigt und vom Feinde beſetzt 
war, wurbe gir Seite gelafitn und der Marſch ˖ nach Effet forts 
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geſetzt, wohin die Tartaren , die von bier an den Marſch der 
Raiferlithen unter immerwahrendem Geplaͤnkel beobachteten — 
ihnen als Wegweiſer dienten. Mit der Beſchwerlichkeit des 
Marſches durch dichte, moraſtige Waldungen, wuchs der Eifer 
und bie Kampfbegierde ded Heeres. Beide Fuͤhrer ſchienen nur 
yon einer Gorge bewegt — von der naͤmlich, daß der Großweſir, 
welcher nach Ausſage von Gefangenen bei Eſſek eingetroffen, hier 
nicht Stand halten möchte. Nady zwei unbeſchreiblich mühſeligen 
Cagemarfdjen eütdeckte man den 18. Juli beim Austritt aus den Wal⸗ 
dungen Eſſek und die ganze feindliche Armee unter deſſen Wallen ; 
aber keineswegs in ihrer üblichen Schlachtordnung im freien 
Felde, fondern, was feit Grandung ded Reichs bet ihnen nod 
nie geſchehen, in einem ftarfen, gang nad) enropdifdyer Art vers 
ſchanzten Lager, das Effet im Halbfreife umgebend, beiderfeité 
an den Drauftrom anlehnte und mit fedyig Geſchützen verſehen 
war. Gin Theil der türkiſchen Neitere’ ftand außerhalb der Vers 
ſchanzungen und fing an, mit den Raiferlidjen zu planteln. Der 
Herzog bedurfte den ganzen Tag des 18. und felbft einen Theil 
der Nacht auf den 19. bis er mit der Schlachtordnung und den 
Angriffsdispofitionen in’s Reine gefommen war. Den 19. rückten 
die Kaiſerlichen vor, indem fie die feindliche Reiterei in die Vers 
ſchanzungen hineintrirben und fic) letzteren bis anf Kleingewehr⸗ 
ſchuß naherten. Nachdem man aber uͤber ſechs Stunden im wirk⸗ 
ſamſten Kanonenfeuer ausgehalten und ganz nutzlos über 1000 
Mann aufgeopfert, wurde in einem Kriegsrath das Lager der 
Türken fir unangreifbar erflact, und beſchloſſen, auf dem 
namlidjen Wege, woher man gefommen, wieder abzumarſchiren 
und hinter bie Drau zurückzugehen. 

Wer midjte nad) einem ſolchen Ausgange des Effeter Zuges 
dem Markgrafen Ludwig verargen, wenn er, fobald das am 25. 
Juli bei Sitlos aufgefdlagene Stilllager thm Beit hiezu gab, gur 
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Feder griff und. ſich gegen ſeinen Oheim über dieſe, wie er ſeit⸗ 
dem erfuhr, hinter feinem Ruͤcken abgekartete Militairpromenade 
geborig Luft machte: . 


„E. Gu — ſchrieb er unter obigem Datum — -wers 
„den ſich ohngezweyffelt nicht wenig verwundern, warumb id) 
„nicht durch letzteren Curir von allem waß hir passirt die gründt⸗ 
„liche wahrheit berichtet, die vrſach deſſen beſtehet in zweyen, 
„erſtlich weilen alle augen auff mich geſchawt, waß id) bei einer 
ufo ſchantlichen quaquade thun werde, vndt id) gemerckt, daß ſie 
omein ſchreiben apprehendiren, hab detentwegen nit ſchreiben wollen, 
damit fie fehen, daß id) nicht verlang bey truben waffer zu fiſchen, 
wondt vber ihr wohl verdienteß vnglück zu triumphiren, zum ans 
wbesen ware mir aud) ohnmöglich gewefen, ein anffithrlidje rela- 
rtion gu thun, indem ich erft geftern mit onferer letzten infanterie 
odie Trah repassirt vndt etfidje tag nad) einander ſehr beſchwaͤr⸗ 
ulidje arrierguardes gehabt, zumahlen der feindt durd) vnßere 
vſchlimme conduite dergeſtalt vermeſſen gemagt worden, daß er 
„vnß biß an die prucken nie verlaſſen vndt ſich beſtendich ſehen 
„laſſen. Nunmehr ſtehen mir bey Siklos gantz consternirt vndt 
„nicht wiſſent, waß anzufangen. Die zeit iſt verlohren vndt die 
„Cavaleri dergeſtalt ruinirt, daß auff kein aylen gu gedenken, ins 
„zwiſchen forgt id) dorffts ſeltzam in oberhungarn zugehen, indeme 
„man vor endt augusti oder anfangß september ſchwaͤrlich der 
worten über der thayß wirdt fein können, fo werden and) “bie 
„nothwendige anftalten gu der belagerung Maradin viel miihe 
wondt zeit braudjen, alßo Daf billid) forge, ef ddrffte wenig oder 
„nichts geridjt werden vndt gegen dem winter des kayßerß vndt 
ngemeinen weßens fadjen in ſchlechtem ſtandt ſtehen. Eß hat eins 
„mahl ein ſchantlicheß ausſehen, vndt iſt meinem bedunken nad 
„nuhr eit remedium vberich, welcheß dant ware wann mit der 
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gantzen armée nad) Großwaradin (wo dann allein proviant zu 
ufinden) vnverzuͤglich ſich begebe, vndt etwan ein zwolff biß viers 
„zehen tauſent man Teutſche, Die trahe zu manuteniren bey Darda 
ogurudiieffe, dann witrigen falß gu forgten, daß dieße kayßerliche 
varmée · ſchlechte Hilf den winter durch auß oberhungarn vndt 
„Siebenburgen warde zu gewarten haber. Ich will, want ein 
„krigß Rath gehalten wirdt, dießen meinen anſchlag proponiren, 
„waß ich aber fruchten werdte, ſtehet zu erwarten. Wie mir 
ugegen ‘onbdt von dem feindt marchirt, wirdt bringer dießeß mundt⸗ 
„lich relationiren, ſambt mehreren mir ſehr angelegenen Commis- 
waionen, fo id) muntlich E. G. vorzutra gen anbefohlen.« 


Nady der mißglückten Unternehmung gegen Eſſek ertheilte der 
fix den Ausgang bed gauzen Feldzugs bekummerte Hof eine 
neue, wie es ſcheint, aud‘ obigem Schreiben des Pringen geſchoͤpfte 
Inſtruction:), ihn mit 15,000-Mann zur Verwahrung der Drau 
zurückzulaſſen, mit der Hauptmacht hingegen die Donau gu paffiren 
und Grofwardein gu belagern, “damit durd) die befdehene ritarada 
mdem feindt der Mueth nicht allgufehr erwachße, die reputation der 
wvictorios— vnd gloriosen faiferlidjen Waffen nidjt geſchmellert, 
nod) diefe mit fo grofen vncoſten angeftellte campagna zumahlen 
fruchtloß ablaufe, fondern die darauf gefepte Hoffnung der gangen 
„Chriſtenheit erhalten vud auf dad baldigſt⸗ aud) moglidfte was 
„würkliches prastirt werde.« Dieſer Befehl traf die Armee 





1) Durd die bei unferen Aten befindliden Handbillete bes Kaiſers an 
den Markgrafen Hermann geht sur. Geniige hervor, daß legterer hin 
und wieder die eingehenden vertrauliden Schreiben ſeines Neffen dent 
Raifer mittheilte, welder fie dann nach genommener Einſicht mit der 

Bemerkung: ,dient mir yur Nachricht — gibt ein gut’ Licht u. dgf.” 
zurückgab; und daß ſowohl der Raifer, als der Hoffriegsrath ſich diefes 
guten Lichtes haͤufig als ihres eigenen bedienten. 
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indeſſen ſchon wieder in neuen, in Wien nicht voraudsgefehcuen 
Perlegenheiten.. Wahrend der Herzog die Ludwigſchanze an der 
DOrau fcleifen, die Schifforiide verfenten und die zur Operation 
in Slavonien anfgehiuften Proviantvorrathe unter die Armee 
austheilen, oder vernichten lief, hatte der Großweſir rafdy die 
Brite bei Eſſek wieder hergeftellt, fein Heer auf das linke 
Ufer der Drau übergeführt und bei Baranyavar hinter der Ras 
Taficga eine Gtellumg genommen, die er abermalé auf bas 
eifrigfte verſchanzte. Der Herzog, durch den fo unerwarteten Draus 
ibergang des Feinded fiir die Bride bei Mohacz und feine 
gefabrdeten Berbindungen beforgt, eilte Hals uber Kopf dbiefelben 
gu deen, und ſchlug fein Lager den 31. Sult am linfen Ufer 
der Karaſicza, gegenüber bem feindlichen, auf. Hier beobadhtete 
. man fic) gegenfeitig bis gum 6. Auguft, da fein Theil Luft bes 
geigte fid) zum Angriff der Vortheile ber innehabenden Stellung 
gu Gegeben. Die Zwiſchenzeit fuͤllte der Meine Krieg ans +), wos 


1) Wabrend dieſes Zwiſchenſpiels bis zur Gald folgenden Schlacht trug 
ſich im Angefidt beider Armeen folgender launige Borfall ya: Graf 
Dinewald führte einen bet Ofen gefangenen vornehmen Paſcha mit 
ſich, Deffen im tirfifden Lager befindlider Gohn die Ausldfung unter: 
hanbdelte, woritber man aud) endlid) ing Reine fam. Zweihundert 
Tinfen begegneten auf der Chene zwiſchen beiden Lagern zweihundert 
dũnewaldiſchen Küraßiren, auf Parole, Feine Feindfeligfeiten zu fiben. 
Dem Grafen wurden 7000 Sti Dufaten, eine Perlenfhnur, ein 
fofibarer Gabel und ein Zobel behändigt, wogegen er dem Gohne den 
ater wieder ſchenkte. Diefer, faum in Freiheit geſezt, ſchwingt fid 
auf das ihm vorgeführte Pferd, tumme\lt den edlen Araber einige mal im 
Kreife herum und jagte dann mit einer tiefen Berbeugung gegen den 
Feldmarſchall auf und davon, deme türkiſchen Lager gu. Zeuge der Auslo⸗ 
fung deb Paſchas war der unter den Kaiſerlichen als Volontair dienende 
Marquis — nachmalige Marſchall — von Villars. Da diefen einer der 
4 
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bei indeffen bie Raiferliden anferordentfid) litten, indem die titr>. 
kiſche Reiterei an Jahl wie an Leichtigkeit dberlegen, die kaiſerliche 
taͤglich enger einſchloß und am Fouragiren verhinderte. — 

In einem wo miglid) nod) farfaftifderen Schreiben ded 
Pringen, als das vorhergehende, finden wir den betrabten Zu⸗ 
ftand der Armee in diefem Zeitpuntte alfo gefdildert : 


An den Marfgrafen Hermann; 
Zwiſchen Mohacz und Varanvyavar, 5. Auguft 1687. 


„E. G. wollen ſich nicht aber mein langeß ſtillſchweigen er 
agern, ef iſt gewiß nicht auß faulheit nod) vnbeſunnenheit, fous 
„dern allein weilen ich nicht offt erfahre, wan die poſten von 
„hir ablauffen, vndt zudeme mich ſelbigen auch nicht vertrawen 
„darff, ſo lang man ſich aubeſorgt, daß ich die wahrheit ſchreiben 
„dorffte, ſchicke derowegen gu meiner ſicherheit dieſen aygenen, 
„E. G. ainmahl Recht vow allem gu informiren. Ef gehet alleß 
„ſo verwirrt gu, alß moglid), vndt halb desperat, vndt nachdeme 
„man den feindt, weiß nicht warumb, vber die Trah passiren 
„vndt dießerſeit postiren laſſen, gehet kein tag vorbey ohne merck⸗ 
lichen verluſt der furagirer, weilen ſelbige in fo bedecktem vndt 
„dem feindt kundigen landt nicht wohl koͤmen beſchützt werden, 
„beſonders aber weilen man gezwungen hin vndt wider in ſtru⸗ 
„cheren daß nod) vberige ſchlimme graß zuſammen gu ſuchen, 





mitgekommenen Türken erblickte und an Miene und Kleidung für 
einen Franzoſen erkannte, ſprengte er gegen ihn vor und rief ihm auf 
ſclavoniſch zu: „Biſt Du nicht ein Franzoſe? Geſtern iſt einer, hat 
eben ein ſolches ſchamarirtes Kleid wie Du, zu uns gekommen, welcher 
gewiß Dein Bruder iſt. Gehe lieber zu uns, denn die Franzoſen ſind 
halbe Turken und der Rinig it unſer guter Freund!⸗ 


27 


„wan man anderſt nid gar. die pferdt vor hunger will eropiron 
elaſſen, zu welchem nicht viel mehr abgehet, indem die Cavaleria 
„ſchon wuͤrklich in ſehr ſchlechtem ſtandt vndt wher acht tag mans 
nga oder fatiguc nicht mehr capable auszuſtehen iſt; dannoch 
Hehe ich fein mittel ſolcheß gu verhindern, forgte alßo wohl billich 
„dieße armée doͤrffte in kurtzem dergeſtalt hiugericht werden, daß. mit 
„ſelbiger die quartir in Ober Ungeren hart werden fonnen erreicht 
werden, vill geſchweigen, waß mar fouft-gegen dem herbſt vorgus 
mehmen gehofft hette. Ich habe zwaren E. G. durd) den Schmit⸗ 
wbherg erſuchet, dahin zu uermittlen, daß id) mit ainem ſtarken de- 
wtachenient an der Traha möchte vor anderen gelaſſen werden, 
win der Hoffnung fein geringe Ehr zu erwerben, ef ift- aber, 
„wie E. G. von Schmitberg fdyon werden vernohmen haben, 
»meine meinung geweßen, daß ef’ vndt bevor man auff ajnige 
„neparation zu gedenken, mit der gantzen armée der paß bey Darda 
shette auff daß newe occupirt werden follen, in weldem fabl 
ofelbiger hernad) mit 4 oder 5 tawfent wohl hette fonner bes 
whaubt werden: Eß hat fic) aber der status gang veranbdert, ins 
ademe der feindt nidjt .allein ober die Traha gelafjen worden, 
„ſondern dermablen würklich ein fiunt von vnßerem lager hinter 
veinem maraſt bey Baranyavar verſchantzter ſtehet, alßo daß ſel⸗ 
„bigem faſt ohnmöglich zuzukommen. Eß waͤre gu wuͤnſchen, daß 
„wie heut kuntſchafft eingeloffen, ſelbiger auff vnßere ſeiten vnß 
⸗anzugreiffen kommen wolte, ſehe aber ſchlechte aparentz darzu, 
„vndt vermeine, daß die türken ſich contentiren werden, vnßere 
varmé gu ruinirén vndt von allen operationen zu uerhinderen, 
„welcheß, wie mid) duentet, allein in ihren hamden fiehet, dan 
wfo lang er dießer feiten bleibet, waif id) nidt ob ratfam ware, 
„von der. Donaw fidy gu entfernen vndt hme ain oder die ans 
nbere feiten preiß gu gebet. Sd) fonte mid) zwar nicht rumen, 
nda ich, fo fang die. arméen conigagirt, vmb meine-meinung 
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mare noth in consilio nodj privatim befragt worden, alfo biß 
wdato ſehr vnnützlich bir gewefen, heut aber bin id) don dem 
Herzog beruffer worden, weldjer mid) in etlidjen ftuden vmb 
„Raht gefraget, vornemblidy aber, waf mit Sielos vndt Fuͤnff⸗ 
kirchen zu thun, ob felbige gu behaubten oder gu verlaſſen feien, 
„wo mit der armée hin gu marfdjiren, casa der feindt in feinem 
„pousto bleibe, vndt letzlichen, ob man nidt-Erlaw oder Stul⸗ 
„weiſſenburg attaquiren kunte. Ich hette zwaren wohl vrſach 
„genug gehabt, nicht viel darauff zu antworten, weilen ich aber 
ode herren dienft allem vorgiehe, habe ich dergeftalt geantwort, 
wid) vermeinete. nicht, daß die ſachen nod) fo weit kommen, daß 
„man vrſach hette, dieße plas zu nerlaſſen, indeme mir nod) 
efunffgig tauſend mamn ſtarck, hilte vielmehr dauor, daß ſelbige 
„mit mehrerem volk vndt vbrigen notwendichkeiten zu uerſehen 
„waͤren, waß daß weitere movement der armée betreffe, ſehe id) 
„zwar wohl, daf man in gegenwertigem [ager auf mangel fou- 
„rage nidjt lang mehr werbde ftehen fonnen, ftehe andy dabin ob 
„der feindt nidjt ehender den morast passiren werde, wan ér 
„vnß ein wenig weiterf zurück gesogen fehen wurde, feye dero⸗ 
ehalben ber meinung, daf man fid) cin drey viertelftunt nacher 
sMohacz zu der pruden zihen folle, gu fehen,; wag entlich darauß 
„werden wirdt, undt wenigſtenß nichts gu uerlieren, wan man 
„ſich nichts mehr gu gewinnen im ſtandt finde; weiterß zuruck gu 
agehen aber, wie viele vermeint, koͤnne id) dermahlen keineßwegß 
„raten, indeme dardurch dem feindt lufft gelaſſen wuͤrde, nicht 
„allein Siclos vndt Fünffkirchen anzugreiffen, ſondern gar biß in 
„Inneröſtreich alleß durch incursiones zu uerharriden, welcheß 
„dem Kayßer nit allein höchſt ſchaͤdlich, ſondern auch ſeinen waffen 
„der grofte ſchimpf ſein wurde; fo viel bie wuͤrkliche belagerung 
„Stulweiſſenburg oder Erlaw betreffe, ‘fone ich hey dießem ſtandt 
wder ſachen awd) nicht gu dem erfteren rahten, fowohlen auß ſchon 





nangefurten vrſachen, alß aud daß bey dießer zuruckzihung vndt 
„verlaſſung der Donaw vor Segedin vndt Zolnoc — fo gar ſchlechte 
‘oFeftungen — eben dif waß bey Slolas vnd Fuͤuffkirchen yu befors 
gen, zu fordten: ware, auch in ſolchem fall der feindt ohnfaͤhl⸗ 
ebay Erlaw zu provianditen fudjen witrde; ob Erlaw zu belagern 
coder weiterß nuhr zu bloquiren, konne id) positive nicht ſagen, 
„indeme mir def orthß ſtaͤrke nicht bekannt, wann aber ſolcheß 
o„geſchehen ſolte, müſte ef nuhr durch etn detachement erreicht 
„werden, vndt inzwiſchen die armée bey der Donaw bleiben, das 
mit fie bey allem fall im ftand ware, difer vndt iener feiten 
«„nach notturfft def feindts vorhaben zu begegenen. Mich hat 
egeduntt, ef haben. dieße meine meinungen dem Herzog nidt 
„mißfallen, ich forgt aber ,: dieße Raytungen feyen alle ohne dex 
„wirth gemacht ondt ſehe vor, daß mit kurtzem (wan def feindts 
„Bestialitot vnß nicht bufft machet) die armée auf mangel fourage 
„wirdt gezwungen werden, gar big ober die Sarwitz zuruck zu 
gehen, ondt eben auß diefem mangel nicht wirdt im ftant fein, 
„noch Siclos, nod) Finfffirdyen, nod) Sunerdftreid) die handt gu 
ubieten, ia waß nod) atehr gu forgen, dergeftalten hingerid)t fem 
„dörffte, daG fle ohnmoͤglich Oberhungeren wirdt erraidjen fonnen. 
„Die Erblander doͤrfften ſich nuhr anff gute vndt balde winters 
„quartir richten; in Bosnia werden mir hewer hart kommen, vndt 
»Sibenburgen wirdt, maine id), von vnß cud). wohl ohnange⸗ 
fochten bleiben , entlidy werden diefe Herten mit ihrem ſchaden 
ageſcheit werden vndt die leut lernen tennen. Die Correction 
eaber midjt wohl ein wenig gu fart fommen, dan wan der 
feindt gefdyeidt, ‘fo dorfften mir wohl anf bie Ofifdje manir nad) 
„hauß fommen.- Sd) vor mein thail protestir mit allem Respect 
avor die winter Commando; vor dießmahl ift fein ehr mehr eins 
 ogulegen, ef-ware dan fad), Daf man in etlidy wenig tagen den 
efeindt ſchlüge, welthep id) wie daß eintzige remedium aller meiner 
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avblen brotereymuges von hergen wate vndt befehte mich zu 
„Dero gnaden.. 

N. S. win dießem augenblick vernimm ib, daß wir- morgen 
ugegen Mohacz ritden werden, wie aud daß minirer ſchon witrd: 
lid) anff Sicles vndt Fanfftirdjen gefdidt worden, felbige ort 
vin ſtant ˖ zu ſetzen, daß man ſie, wann was will, fprengen forte. - 
wDer effect wirdt baldt folgen, ich ſehe eß kommen.“ 


Den 6. Auguſt verlegte der Herzog das Lager nad) dem Vers 
ſchlage des Markgrafen nach Mohacz, um den Großweſir nach⸗ 
zuziehen; blieb hier noch weitere drei Tage ſtehen, und faßte, da 
ber Feind deſſen ohngeachtet ſich nicht aus ſeinem Lager: ruͤhrte, 
den Entſchluß, anf das linke Donauufer Aberzugehen; ; vorher je⸗ 
dod) auf Sitios yu marſchiren und Siklos ſammt Fuͤnftirchen 
nad} Herausziehung ‘ber Beſatzung in die Luft zu ſprengen. 

Die Bewegung gegen Siklos begann dent 10. und wurde bis 
Kiss Totfalu ?), eine Meile vow Mohacz, den 11. bis N. Har⸗ 
fany fortgefest, wo man das Lager am Abhange ded Berges 
Haran, Front geget die Drau, nahm. 

Der Großweſir, der durdy. fein kluges Benehmen alle . bisheris 
gen Unternehmungen der Raiferlidjen gaͤnzlich vereitelt hatte und 
auf dem Puntte fland, durd) den Rückzug des Herzogs auf bas 
{inte Donauufer ohne Schwerdtſchlag Meifter ‘des rechten zu 
werden , verließ durch thle Raͤthſchlaͤge verleitet, das Lager vor 
Baranyavar, um die Shriften auf der vermeintlidjen Fludt ans 
gugreifer.2) Gr marfchirte in ber Ridjtung anf Capancza ab, 


1) Diefes Dorf, nicht gu verwechſeln mit Kis⸗Totfalu 2 Stunden noͤrdlich 
von Siklos, ift auf Feiner neuern Rarte gu finden tent moͤchte deshalb 
nicht meht vorhanden fein. 

2) Hammer TH., 791. 
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umjdwarmte’ sen Marſch der Kaiſerlichen am 10. und 11. nit 
feiner Reiterei und bezog am Ddiefem Tage das Lager, ver Stel⸗ 
(ung gegenitber, die jene am Fuse. des Harſauberges eingenom⸗ 
mer batten. | 
Dab Schlachtfeld beim: Berge Harjan, oder von Mohacz, wie 
anbere es nennen, liegt innerhalb des gleichſeitigen Dreieds der 
Dorfer N. Harſany, Lapancza und Billany, und iſt eine Forts 
ſetzung der großen Ebene von Mohacz, auf welcher am 29. Au⸗ 
guſt 1526 Konig Ludwig Il. von Ungarn gegen Soliman den 
Großen Leben und Krone verlor. — Das Lager der Kaiſerlichen 
ftand, parallel mit der Straße vow Mohacz nad) Siklos, links 
an’ die ber Donau gufliepende moraftige Karaſicza, rechts an den 
Berg Harfan gelehat. She Heer zaͤhlte 50,000 Mann, wobsi 
20,000 Pferde, und war in der Art in swei Treffen geordnet, 
daf 34 Gatailone, 70° Schwadronen das erfte, 13 Bataillone 
63 Sdwadronen bas sweite Treffen, die herzoglidje Armee den 
rechten, die churfürſtliche dagegen den inten Fliigel bildeten. 1) 





1) oo Erſtes Treffen. 
Vom rechten gegen den linken Flügel. 


Styrum 5 Schw., Starhemberg 1 Bat, Caprara 3 Schw., Starhem⸗ 
berg 2 Bat. Caprara 2 Schw., Dunewald 1 Sdyw., Salm 1 Bat. Düne⸗ 
wal 3 Schw., Mansfeld 1 Bat., Diinewald 1 Schw. Palffy 2 Schw., 
Mansfeld 1 Bat., Palffy 3 Schw., Neuburg 1 Bat., Gondola 3 Schw. Neu: 
burg 1 Bat., Gondola 1 Schw., Taff 2 Sthw., Scherffenderg 1 Bat., 
Taff 3 Schw. Scherffenberg 1 Bat. Montecuccoli 3 Sdw., Leslie 1 
Bat. Montecuccoli 2 Schw., Piccolomini 1 Schw. Souches 2 Bat., 
Nigrelli 1. Bat., Geifter 2 Bat., Lothringens Bat., Guipo Starhemberg 
4 Bat, Oberrheiniſche « Bat, Koth 1 Bat., Baden-Durlad 1 Bat., 
Seiboldsdorf 2 Bat., Mnersperg 2 Bat., de Pace 4 Schw. Metternid 1 
Bat. rubles 4 Schw., Steinan 1 Bat. St. Croir 4 Schw., Steinau 
1 Bat., Gog 4 Schw., Leibreginent 1 Gat., Neuburg 4 Schw., Leib⸗ 
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Aus den verfdhiedenen widerſprechenden Angaben über die 
Stärke der Türken geht mit Gewißheit fo viel hervor, daß {ie 
nicht unter 60,000 Rann betrug, wobei etwa 30,000 Janitſcharen 
mit 80 Kanonen. 

Das Terrain vor der Fronte der Kaiſerlichen war eben, 
aber wegen der fteinigen Beſchaffenheit def lehmigen Bodens 
befdywerlid) und mit dielem, die freie Umfidht und Bewegung der 
Truppen hinderlichen Gebiifd) bedeckt. Die beiden Oberbefehls⸗ 
haber verſtaͤndigten˖ fid) aus dieſer Urfade mit redjté um die 
freiere, gue Umarmung.sweier fo ftarfer Deere ungleich geeig⸗ 
netere Ebene bei Siklos zu gewinnen. 

Der über die Lehne des Harſan dahin führende eg ift tief 
eingeſchnitten und bildet ein ſtark ausgeſprochenes Defile. Wat: 
rend der rechte Fluͤgel daſſelbe paffirte und der linke zur Deckung 
ber Bewegung fiehen blieb, pafite der Großweſtr den Montent ab, 
wo lezterer, durch das Defile vow erfteren getrennt , Aleiclaue 


regiment 1 Bat., Latour 3 Schw., Gereni 1 Bat., Bielcke 3 Cae. ” 
Gereni 1 Bat. Heifler 5 Gdw., Croy 1 Bat., Sachfen⸗Lauenburg 
4 Schw., Leibgarde 1 Schw. Baden 1 Bat. Caftell 4 Schw., Baden 
1 Bat., Savoven 4 Sdw. 


Zweites Treffen. 
Pom rechten gegen den linten Flügel 


Kiſel 6 Schw., Serau 5 Schw., Herbeville 5 Schw., Piccolomini 
1 Schw., Beterani 1 Schw. Leslie 1 Bat, S Im 1 Bat,, Aspremont 
1 Bat. Lothringen 1 Bat. Oberrheiniſche 1 Bat., Piccolomini 4 Sdw., 
Gronsfeld 3 Schw. Würtemberg 3 Schw., Köth 1 Bat., Heidersdorff 
2 Schw., Oetting 2 Schw., Baden⸗Durlach 1 Bat, Commercy 5 Sdw., 
Oberrheiniſche 2 Schw., Lodron 5 Sdw., Sallaburg 3 Schw., Veldontz 
2 Bat., Gallenfels 2 Bat., Straffer 1 Bat., Naiferftein 1-Bat., Arco 
3 Sdw., Gover 3 Schw. Arco 3 Schw. Magni 4 Sdw., Tettwin 
4 Shw. — Summe im SGanjen 47 GBatatllone, 142 Schwadronen. 
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abmarfdyiren wollte, und deboufchirte ploͤtzlich aud dem Gebuͤſche, 
wohinter er gelauert hatte. Die voranmarſchirenden Spahi 
unter dem Chiauspaſcha ſtürzten ſich auf die Colonne des Chur⸗ 
fürſten und ließen ihm kaum Zeit mit Halt Front beide Treffen 
zu formiren (A. A) 1) und die bedrohte linke Flanke durch 
einige im Haken geſtellte Bataillone und Schwadronen zu 
ſchließen (B). Unter den wiederholten Schwaͤrmattaken der Tuͤr⸗ 
ken, denen man die ſpaniſchen Reiter und ein ununterbrochenes 
Gewehr⸗ und Gefchiigfeuer entgegenſetzte, hatte der Großweſir 
nidjt nur eine Anhdhe nahe am linken Flagel der churfuͤrſtlichen 
Mrmee. mit Geſchüͤtz gekroͤnt (b), fondern aud) die Maſſen feines 
Heeres wegen Beengung des Raumes in mebhreren fdymalen aber 
tiefen Treffen in Schlachtordnung geftellt (a, a) und dadurd 
feinen Entſchluß tund gegeben, es zu einer Hauptentſcheidung zu 
bringen. Zur namlichen Beit fegte eine feindlidje Reitermaffe 
von 8000 Pferden über die Karaſicza, trabte, ohne auf das Feuer 
ber Flanke (B) gu achten, dicht davan vorbet (¢), um zwiſchen 
dem Harſan das zweite Treffen im Rücken yu faffer. In biefer 
Bewegung fief fle auf drei Cavallerieregimenter des gleidy beim 
erften Kanonenſchuß dem linken Flügel gu Hilfe gefendeten Ges 
neralé Piccolomini, wozu ber Marfgraf, begleitet vom Churfuͤrſten, 
ebehfalls einige Regimenter führte (C) 5). Diefe impofante Maffe 
feindlicher Reiterei, gegeniiber einer eingigen duͤnnen Linie die fi fie 
nar gu durchbrechen brauchte, um den Riiden der Kaiſerlichen 
zu gewitnten und ihnen eine Niederfage beigubringen, fing an gu 


1) Giehe Pl. I. 

2) Le Prince de Bade suivi du Marquis de Villars courut a la se- 
conde ligne de Cavallerie .... le Prince fit entrer tous les 
officiers dans les Escadrons, se mit & Ja téte de cette ligne et 
hors de la ligne de 4 ou 5 pas, et voulut que le Marquis de 
Villars demeutat seul a coté de lui; Mém. d. Villars I. 120. 
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ftupen. Ihre Unſchlüſſigkeit bewog den Markgrafen, trop bed 
grofen Misverhaltniffes der Krafte angriffeweife. zu verfahren. 
Die Tuͤrken ſchienen nur darauf gewartet gu haben, um nad) 
Maasgabe Feld zu geben, als der Markgraf Terrain gewonnert, 
fo daß gegen Mittag alles, was vom Feinde dex churfir{tliden 
Armee im Rücken geflanden ober fle iiberfliigelt hatte, verjagt 
und ibre linke Flaufe wieder wie frither an die Karaſicza an⸗ 
gelehut war. *) 

Unterftigte der Großweſtr durch Frontalangriffe mit de. Fuß⸗ 
volt das ſehr gut eingeleitete tihne Flankenmandver ſeiner Reis 
terei, fo war aller Wahrſcheinlichkeit nad dad in zwei Theile ges 
trennte faiferlidje Heer flitgelweife gefdlagen. Statt defen bee 
ſchraͤnkte fid) Solimanpafda auf einen nichts fagenden Geſchuͤtz⸗ 
fampf, und wendete feine Hauptforge auf die ſchleunige Herſtel⸗ 
lung einer doppelten Verfdjangungslinie (d, d), um fid) im Fale 
einer ungünſtigen Wendung der Schlacht von derfelben aufnehmen 
gu laffen. Hierdurdy gab er dem Herzog von Lothringen, welder 
anfangs durdjaus nicht glauben wollte, daß ber Churſurſt es 
mit dem ganzen türkiſchen Heere zu thun habe, Zeit, ſeinen Irr⸗ 
thum gu erkennen und ſchleunigſt aber das Defile von Harſany 
sur Wiedervereinigung mit dem linken zuruͤck zu kehren. Obgleich 
nun gwar der rechte Fluͤgel durch einen dichten Wald, wohinter 
er nad) bem Aufmarſche gu ſtehen fam, an wirkſamer Theil⸗ 
nahme bet Fortfepung des Kampfes verhindert war und der Hers 


1) Leur incertitude détermina le Prince de Bade a faire avancer 
quelques pas et dans le moment, comme s’ils n’eussent attendu 
pour se retirer que ce premier mouvement, on vit les Spahis 
se retirer. On avancoit & mesure qu'ils s*éloignotent et insen- 
siblement la gauche des Impériaux se remit a ce méme ruisseau, 
ou elle étoit appuyée le matin. _Mém. de Villars I., 121. 
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zog die Unſchluͤſſigkeit des Feindes yum Abmarſche nad) Siklos 
benuzt wiſſen wollte, ſo waren bod) weder der Markgraf nod) 
der Churfürſt hiezu gn bewegen, beide hielten vielmehr dafür, 
daß ein entſchloſſenes Uebergehen zum Angriff, and) ohne 
Mitwirkung des rechten Fliigels dennoch weniger gefährlich ſeie, 
als die Wahrſcheinlichkeit waͤhrend dem Marſche noch einmal an⸗ 
gegriffen und geſchlagen zu werden; eine Anſicht, welche in dem 
abgehaltenen Kriegsrathe die Oberhand behielt. 

Es ſcheint, daß ſich die beiderſeitigen Heerführer in ihren 
Dispoſitionen gu Ergreifung der Offenſive kreuzten. Waͤhrend 
man naͤmlich auf Seite der Kaiſerlichen einig geworden war, 
dem Feinde kraftvoll auf den Leib zu gehen, entſendete der Groß⸗ 
weſir — durch die aufgeworfenen Verſchanzungen im Rücken ſich 
gegen alle Zufalligkeiten ber Schlacht geſichert waͤhnend — gegen 
3 Uhr Nachmittags einen Theil des Fußvolkes, um ſich laͤngs 
der Karaſicza mit der, dem chriſtlichen linken Fluͤgel noch ſtets 
gegenuüͤber haltenden Reiterei in Verbindung zu ſetzen. Eine fo 
gefahrdrohende neue Demonſtration konnte nicht geduldet werden. 
Die Brigade Piccolomini wurde alſobald auf 23 Schwadronen 
verſtaͤrkt, an deren Spitze ſich Markgraf Ludwig ſtellte, bie Spahi, 
noch bevor ſich die Janitſcharen mit ihnen vereinigen konnten, 
angriff, in einem. foͤrmlichen Ghocq glidlid) aber den Haufen 
warf und bid gu ihrem Fußvolke tapfer verfolgte. | 

Die beiden Haupttreffen hatten ſich mittlerweile ebenfalls in 
Bewegung geſezt und dem Feinde einen fo Fraftvollen Stof in 
ber Fronte gegeben, daß die MNeiterbrigaden Pring Eugen von 
Gavoyen und Rabutin bis auf Gewehrſchußweite an die vorderſte 
Verſchanzungslinie ber Türken vorprallten und diefe fid) in Une 
ordnung dabinter zurückzogen. Der Churfiirft hielt mit den dem 
Fußvolke weit vorgefommenen Schwadronen fo lange im Feuer 
der Schanzen aus, bis erftered ebenfalls herangefommen war, 
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und gab hieranf den’ von den Truppen mit Judel aufgenom⸗ 
menen Befehl gu deren Erſtürmung. Mit unwiderftehlidyer 
Tapferkeit drang die Brigade Pring Eugen, mit den Regimentern 
Savoyen, Heifer, Latour, SadjfensLanenburg und der churfuͤrſt⸗ 
lichen Leibgarde links, die aué den Regimentern Gog und Truch⸗ 
ſeß beftehende Brigade Rabutin rechts, die Generale Steinau und 
Wallis mit den Sufanteriebatatilonen des erften Creffens ven 
vorne in bie Schanzen der Tirfen ein. Die nur theilweife vols 
lendeten, 3u nahe binter einander angefegten Werke fdoffen gu 
hod) und waren keines nachdrücklichen Widerftandes fahig. Die 
fliehenden Sanitidjaren der erften Linien ftiefen die der andern 
liber- den Haufer. Die titrfifche Reiterei jagte mit verhingtem 
Biigel auf und davon; das von der Reiteret verlaffene Fußvolk 
wurde in Folge deffen auf urd neben ihren Kanonen niederges 
hauen, der Reft in die Morafte der: Karaſicza oder in bie Wals 
der verfprengt. Der Großweſir floh. mit Hinterlaffung alles Ges 
ſchũtzes und des gangen agers (e, e) nad) Baranyavar, vor 
wo er fid) in ber Dunfelheit der Nadt mit den Trummern ded 
Heeres über die Schiffbruͤcke nad) Effet rettete. An der vollftins 
eigen Aufretbung des türkiſchen Heeres hinderte der Umijtand, 
daß die ihe vom rechten Fligel in den Ruͤcken entfendete Um⸗ 
gehungécolonne unter General Duͤnewald in den-didjten Walders 
verirrte und deshalb gu fpat Fam. 7) . 


1) Handidriftlihe Quellen, welche bei der Darftellung der Sdladht am 

Berge Harfan von mir benugt wurden: 1) Relation der bei dem 

’ Berge Harfan vorbeigegangerten Feldſchlacht den 12, Auguſt 1687; 

tm ©. Hausardhiv gu Carlsruhe. 2) Originalbericht des Churfiirften 

von Baiern an den Kaiſer, d. a. Feldlager bei Baja 19. Auguſt 1687. 

Shendafelbft. 3) Originaloeridt des Marfgrafen Ludwig an den Kaiſer, 
Siekſo, 19. Auguſt 1687. Ebendaſelbſt. 
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Die Trophaen dieſes Sieges, den man hauptfadlid) ber ftands 
haften Lapferteit, Geiftesgegenwart und guten Anordnung des 
Markgrafen Ludwig verdantte, beftanden in 8000 getddteten und 
2000 gcfangenen Feinden, 78 Stiden Gefdug und dem ganzen 
titrfifdyen Lager ſammt allen darin befindlidjen betraͤchtlichen Muni⸗ 
tionds and Lebensmittelvorvathen ; Siklos und Finffirden blieben 
erhalten, die faiferlide Armee anf eines eingigen Schlag aller 
fritheren Berlegenheiten mit einemmal cnthoben, mit aller Freiheit 
den Feldzug burd) jede belicbige Unternehmung gu f{dliefen. *) 


4) Die, Medaiilenfammiung GS. K. H. des Großherzogs von Baden be: 
ſitzt zwei Denkmünzen auf die Schlacht am Berge Harfan. Die eine 
von der Groͤße eines Speciesthalers und von Silber zeigt im Avers 
den Raifer Leopold auf einem von drei Lowen gezogenen Triumphe 
wagen. Die ſchwebende Victoria fest ihm den Siegeskranz anf; eine 
Hand reicht ihm aus Wolfen Lorbeerzweige. Umſchrift: Wo Lu- 
dovici Niederlag 29: Aug. 15236. Kommt Leopoldi Sieg zu Tag 
12, Aug. 1687. Auf dem Revers: Schlachtgetümmel, im Halb⸗ 
airfel daruber die Dildniffe des Churfirfen. von Baiern und des 
Herzogs von-Lothringen en Medaillon unter einem ftrablenden „In 
hoc Signo“ umfdriebenen Rrew. Umſchrift: Es Zeigt Mohacz, 

Den Krieges-Platz Und Sieges-Schatz. Randſchrift: Gottes 
Huth, So Ob Uns Wacht Hat Gesturzt Der Tircken Macht. 

- Die andere Medaille iſt etwas Meiner und von Brome. Avers: Ans 
fidt einer tobenden Feldſchlacht. Revers: Konig Ludwig Des H. 
Niederlag Bey Mohatz A. 1526. D. 29. Aug. Durch Gottes Gnad 
Von R, K. M, Leopold A, 1687, D. 12. Aug. Gerochen. 
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+ Bweites Kapitel. 


Entfendung des Generals Dimewald zur Unterwerfung von Slavonien. Die 
Hauptarmee geht bei Mohacz ber die Donau auf Peterwardein. Das 
türkiſche Heer verjagt den Grofwefir und zieht im Aufruhr nad Bel- 
grad. - Der Churfürſt von Baiern und Markgraf Ludwig verlaffen die 
Armee, welde Siebenbürgen beſezt und daſelbſt Winterquartiere nimmt. 
BVorgdnge in der Krimm, Moldau und auf Morea. Janitſcharenaufſtand 
in Conftantinopel. Mahommed IV, wird abgefest und Soliman II. gum 
Sultan ausgerufen. Rrinung des Erzherzogs Joſeph gu Prefiburg. 
Ungarn gu einem Grofonigreich erklaͤrt. Uebergabe von Erlau und Munkacz. 


t ee — 


Das Heer rubte den 13. und 14. Auguft in dem eroberten 
feindlidjen Lager, wo nad) feierlidjem Dantfefte Kriegsrath wegen 
Verfolgung bes Sieges gehalten wurde. Die Einen riethen gu 
einem nochmaligen Uebergang über die Drau mit vereinter Macht, 
um die Reſte des feindlidjen Heeres bei Effet vollends aufzu⸗ 
reiben und [egtered gu nehmen. Der Markgraf, unter(tigt vom 
Churfirften, wuͤnſchte dagegen mit einer abgefonderten Armee die 
Belagerung von Erlau. Der Herzog glaubte, daß nad) einer 
gewonnenen Schlacht von folder Wichtigkeit grofere Refultate 
yu giehert feien, wenn ein ftarfes Detafchement zur Unterwerfung 
yon Slavonien zuriidgelaffen, bie Hauptarmee aber Siebenbür⸗ 
gen einen Befud) machen wiirde, durch deſſen Vefignahme man 
fid) trefflidje Winterquartiere und neue Hilfsquellen yur Forts 
fegung des erſchöpfenden Krieges mit dem GErbfeind croffue. 
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Der Kaifer entſchied fiir den Plan des Herzogs, befahl aber daz 
bei, dad Commando des flavonifdyen Armeccorps dem Marfgrafer 
Ludwig 3u geben. Hierüber hatte der Herzog indeß ſchon iw 
voraus’ zu Gunften Sed Grafen Ditnewald, eines eifrigen An⸗ 
hangers von ihm, verfitgt; weil ex feinem Sntereffe nicht zutraͤg⸗ 
lid) hielt, einem Nebenbuhler, wie ver Markgraf, ein neues Feld 
der Auszeichnung zu erdffnen. Man kann fich denfen, wie 
empfindlid) der Stolz des Markgrafen gefrant war, durch eine 
fo offenbare Berlegung feiner Anfpritde als aAlterer General -der 
Armee, numittelbar nad dem, der Monarchie fo eben. gefetiteter 
grofen Dienfte. Das nadhfolgende Schreiben mag zagleich ald 
Probe dienen, bid gu weldem Grade: die durd) Obrenblafer ge⸗ 
naͤhrte Feindſchaft gwifden Hem Herzoge unh den beiden Marts 
grafen geftiegen war. 


Markgraf Ludwig: an den’ Markgrafen Hermann. 
. Muf dem Marſche nad) Mohacz, 15. Auguſt 1687. 

' oMorgen werde aynen aygenen von hier mit mintliden 
yCommissionen an E. ©. ſchicken. Eß tft nicht mehr ‘miglid 
wbdie insolepts, def Rabatta vndt fetner Bande zu erdulden, fle herr 
„ſchen wie fie wollen vndt der hertzog fangt aud) an offentlid) mir 
„kennen zu madjen, daß er mir alleß 3u leidt thun will, wie er 
„ſich Dann nod) gefteren clar declarirt, daß er mir dof com- 
„mando ũber daß detachement nidjt geben will, ohngeacht der 
„Kurfürſt ſich meiner ſtark angenohmen vndt ich ſelbſten deſſen 
„erſucht. Der Danewaldt bleibt mit 10 tauſent nicht der beſten 
„truppen, vndt wann ichs ware, wuͤrden ſie noch wohl ein wenich 
„ſchlimmer fein. Ich muß ſchon fo geduldt haben vndt mit dem 
„Kurfuͤrſt volendts die campagne gu endt bringen, die wir hoffent⸗ 
nlidy biß dato nicht ohue nutzen vndt Ehr gefürt haben. Weiten 
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wth aber verſichert, daß gegen den octobte der Rurfirft zurück 
mgehen dorffte, alfo bitte vnderthaͤnich mir die genadt gn thun 
mondt Gin Kayßerliche Erlaubniß yu ſchicken, damit id) mit ihme 
ngurud ˖ kommen dörffte, dann nad) dießem ſtraich ondt mehrerent, 
nfo mein Geſchickter referiren wirdt, ‘bin ic) feft reselvirt, Lieber 
valle gu uerlaffen, aff mein lebtag onder def hertzogß immediatem 
wopmmando zu ſtehen. Sd) bitt E. G. ergeigen nichts von dem waß 
aich Derofelben ſchreib, weilen ich beſchloſſen zwar nidjt dem hergog, 
„noch einem feiner würdigen helden int geringften ju Aattiren,. dod) 
waber fo. zu dissimuliren, daß id) den Feldtzug hier vollenden tonn, 
„hernach aber muß der status dnderen, oder ift nidjt mehr moglid) 
vin diefer arniée gu dienen. Waß id) tirglid) wegen def treffend 
wberidjtet, 2) founen Gie darauff bawen, vndt glauber, daf in 





1) Die Untertriidung des hier angezogenen Berichtes wire ein wabhrer 
Raub an ver Geſchichte. Der Inhalt lautet wortlid: 


rOnddiger Here Vetter !- 

. oGegenwertiger Courir wird von herrn Churfarften Go Cilferdig 
expedirt, daß id) mbt Zeit habe, E. G., wie id gern wolte, die 
diflige relation mit allen vmbſtanden der den 12. hujus widder den 
Erbfeindt Erhaltenen anfehentfiden victori mit felbtem gu vberſchrei⸗ 
ben, wird. aber mis nedfter gelegenheit ohnfehlbar folgen. Difes allein 
beridte in wehrendem marche, daß bedeute victoria, worvon herr 
herzog v. Savoy G. ©. {don den verlauff ond Detail zweiffelß ohne 
nunmehro beridtet haben wird, je fenger je mehreres considerabler 
fallet, inteme nicht allein ter Feind villig aus dem Feldt geſchlagen, 
fondern aud) deffen ganges volles Jager mit allen Stucken, deren biß 

acht vnd Sechzig grof ond fleme feind, fambt 10. Feuermoͤrßern, 

vielen bomben, mynition ond anberen praeparatorion Grobert. wor: 
den ond nicht gu firdten, daß felbiger difes Jahr widder aufffomben 
fonne, weil feine beſte infanteria hier auffgeopfert worden. Der 
Verluſt def Feindes, fo vill ic) auf dem champ de bataille vnd 
webrend der action gefehen, fam id Cider’ auf 7 biß sooo Mann 
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„verluſt des feindts Ehender vmb etlich taufent zu wenich, alf 
ogu viel geſchriben. Die correction iſt ftard vndt fo, daß id 
⸗micht glaub, daß mir in dieBem krich eine ftarde armée ſehen 
„werden. E. G. koͤnnen Ihnen wohl einbilden, daß dießeß glück 
whaintlidy die vnß zuwidere lent verdriſſen muß, indem dieße 
warmée allein 1) ihre Solecismos corigirt vndt fie durchauß in 
feine ſchlacht consentiren wollen. 7) 


ſchätzen, ohne waß hin ond widder in morast ond maldern Ertappt, 
gefangen vnd Niedergemacht worden, welches aud) wohl mit dente, 
waß Sid) verloffen, vber 2 und mehr taufend fein, fo daß dem Feinde 
witrflid) wber 10 oder 11,000 mann der beſten Janitſcharen abgaͤngig 
worden. Wir haben Gott billih gu danden, daß die reputation der 
waffen ond Per vdflige status, welder, wie mein letzteres gewißen, 
ſchon in extremis ware ond anderft nidt, alf durd Gin ſolchen Streich 
redressiré werden fonnen, durch Ginen fo vollfombenen Giege reme- 
Girt worden, vnd haben vnß auf Churfürſtlicher Seiten fo vill mehres 
zu Erfreuen, daß wir daß glück gehabt ond dieſes treffen mit rath ond 
that der Generalitd&t pnd Soldaten von der Churfuͤrſtlichen armee 
exequirt worden, indeme die hergoglide armee midjt dargufomben. 

noch wegen Eines grofen waldes mit operiren finnen. Vnſer Geits 
ift der verluſt wohl gu verſchmerzen, jndeme auffer der officir, deren 
Etliche todt ond zimblich blessirt fein, weniy auf dent plab geblieben 
if. Der Feind it in grofer Confusion ond Consternation nod 
vorgefern vber Geine bruden zu Essek die Drave repassirt. Man 

hat den General Gondola mit 3000 pferden gegen Darda nachgeſchickt, 
wird aber fdwirlid) mehr Etwaß vom Feinde ju feben friegen.. Was. 
man fun weiter vor mesures nehmben werde, Ermangle nidt mit 
nechſtem E. G. ausführlich yu berichten, der mid) gu beharrlichen 
Gnaden gehorfamt Smpfeble.- 

1) Damit meint der Pring die churfürſtliche Armee. 

2) Dah der Hevsog.am 12. nad) gefcdhehenem erften Angrif ter Türken 
der Schlacht gegen die Anſicht des Churfirfien und Markgrafen aus⸗ 
weidjen wollte, belegen auferdem ned andere Urfunden. 

6 
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Den 15. Auguſt trat das faiferlide Heer den Marſch vom 
Schlachtfelde nad) der Donaubriide Sei Mohacz an. Am 16. 
trennte fid) das nad) Slavonien beftinimte Armeecorps unter 
Dunewald bei Riss Totfalu von der Hauptarmee und marſchirte 
10,000 Rann ftart') die Drau aufwarts nad) Turanovacz 
mit dem Befeble, dort eine Bride zu ſchlagen, fid) mit dem Van 
von Groatien gu vereinigen und von ba aus in Slavonien eins 
sudringen. Zur Erleidjterung Ddiefer Operation marfdjirte die 
Hauptarmee nad) einem am 23. bet Baja bewertitelligten Donaus 
fibergang ftromabwirté aber Kolut, Monostorszʒeg und Apatin 
das Geruͤcht verbreitend, daß man Willens ware Temesvar zu 
belagern. Einige Maͤrſche von Peterwardein erfuhr der Herzog 
durch Kundſchaftsberichte die wichtige Nachricht, daß die feind⸗ 
liche Armee dem Großweſir den Gehorſam verweigert habe und 
ſich in vollem Aufſtande beftnde. 

Bei fo bewandten Umſtaͤnden glaubte der Herzog um ſo we⸗ 
niger nod) etwas im dieſem Feldzuge vom Feinde befürchten gu 
müſſen, als ununterbrochene Regengüſſe, bas Austreten der Gee 
waffer und bie vollige Unterbredyung aller Gommunicationen über⸗ 
dieß bie Einfteung ber Operationen an der untern Donau von 
felbft gebsten, Die Armee wendete daher dew 31. Auguſt wieder 
um und trat ben befdiloffenen Marſch nad) Siebenbiirgen an. 
Da indeffen die erforderlidjen Anſtalten fiir diefes auf dem Schlacht⸗ 
felbe improvifirte Unternehmen nicht vorbereitet waren, fo beſchloß 
man bid Szolnok zurückzugehen, die Theif dort zu überſchreiten 
und fo mit Vermeidung ber Feſtungen Temesvar, Lippa und 
Grofwardein, über Syetelyhid und bas Flupthal des Berettyo 


— ⸗ 


1) Sechs Regimenter zu Fuß, ab: Leslie, Souches, Heiſter, Metternich, 
Lothringen, Oberrhein, und ſieben gu Pferd, alg: Dumewald, Neuburg, 
Truchſeß, Gdg, Kiſel, Lodron und Oberrhein. 


43 


den Gebirgdgirtel gu durchbrechen, weldyer bas bergs und wai⸗ 
denreidje Siebenbirgen von Ungarn fdjeidet. 

Markgraf Ludwig machte den 3ug nad) Siebenbirgen nidt 
mit, fondern verließ nebft dem Churfirften am 3. September die 
Armee im Berdruffe, und begab id) mit Erlaubniß des Kaifers 
nad) Wien, die Marquis von Villars und Grequi in feinem Was 
gen wit fid) nehmend. ™) 

"Der Herzog hatte am 16.. September über Szombor und 
die Palanfe Szabatka den Theißſtrom gewonnen und nad) An⸗ 
funft des von Ofen über Baja herbeigesogenen ſchweren Gee 
ſchützes den Marſch auf Szolnok verfolgt, wo er nad Entfens 
dung einiger Regimenter unter General Geran yur Verſtaͤr⸗ 
tung des Blofadecorps vor Erlau die Theif, dann Aber Szo⸗ 
boslo und Pacfay den Berettyo paffirte. Nod) vor dem Ueber⸗ 
gang über die Theiß hatte er den Baron Houchin, Comman⸗ 
danten von Szathmar und den Feldkriegsſecretaär Till an den 
Fürſten Apafi nad) Hermannſtadt vorausgeſendet, um ifn von 
ſeinem Anmarſche zu benachrichtigen. Sie waren beide ange⸗ 
wieſen Apaft vorzuſtellen, daß der Marſch der Armee lediglich 
darauf abgeſehen ſei, das Land ein fuͤr allemal vom ſchmachvollen 
Joche der Unglaͤubigen zu befreien; wogegen man von ſeiner Seite 
bie endliche Verwirklichung der fiir dieſen Fall von thm und feinen 
Gefandten fo oft wiederholten Zuſicherungen erwarte; er mige 
~~ 4) Le Prince de Bade lui confla (dem Marquis von Pillars) ves 

chagrins contre le Duc de Lorraine, qui ne voulut le mé- 
nager en rien et qui muni d’ordres sécrets refusa & donner & 
ce Prince ducun ¢ommandement separé et chargea méme le 
général Dunewald qui n’étoit pas] Feldmarschall du commande- 
ment, qui paroissoit destiné au Prince de Bade, revétu de cette 
dignité....... le Prince quitta l’armée sans vouloir prendre 
* congé da Duc deLorraine et ramena dans sa caléche de poste 
les Marquis de Villars et de Crequi. Mem. de Villars I., 130, 
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alfo der Armee Bevollmachtigte. entgegenfenden, ums wegen der 
Beſetzung des Fürſtenthums einen. Vertyag au ſchließen, ald deffen 
vorlaufige Bedingungen die fdleunige Erridjtung von Magazinen 
in Somlyo und die Ginrdumung einiger ebenfo als Unterpfander 
ber getreulichen Erfüllung der Vertragsverpflichtungen, wie zur 
Sicheruug des Landes gegen den aͤußern Feind, unumgaͤnglich noths 
wenbigen Plabe — bezeichnet wurden. 

Dieſe Sprache verſezte den Hof und die Reichsſtaͤnde in hoͤchſte 
Beſtürzung. Man wollte vom Einmarſche ber Kaiſerlichen au⸗ 
faͤnglich durchaus nichts dren. Apaſi ließ dem Herzog ein 
Geſchenk von hundert tauſend Gulden, und Lebensmittel far den 
Bedarf des gangen Heeres anbieten, wenn man ihn mit cinew 
Beſuche verfdone, ven die Türken und Tataren unfeblbar yum 
Vorwande nehmen wuͤrden, in das Firftenthum einzufallen und 
es ſchonnugslos gu Grunde gu ridjten. Es fam gleid) hierauf 
eine Deputation, au, deren Spige Georg Banfi, mit Geſchenken 
in bas faiferlidje Lager vor Gomlyo, zur Erwirkung leidlicherer 
Bedingungen. Der abſcſhlaͤgige, drohende Beſcheid bes Herzogs 
verſetzte jedoch die Abgeordneten in ſolche Beſtürzung, daß der 
Commandant von Somlyo, nachdem er von Banffi auf die wieder⸗ 
holte Aufrage, ob er ſich gegen die Kaiſerlichen wehren ſolle oder nicht, 
keine beſtimmte Antwort erhielt, ihnen am 13. Oftober Sowwlyo 
uͤbergab, in Folge deſſen fie Herren dieſes Gebixgspaffes, ungehin⸗ 
dert uͤber Cigane, Sombor und Berend vor Klauſenburg rückten, 
welches am 18. nad) den Worten unſerer Urkunde vdurd) Forcht 
vndt die Rhetorlioa des Veltmarſchalls Graffen Caprara vndt Herrn 
Generalen Veterani⸗ohne Widerſtaud zur Uebergabe gebracht 
wurde, worauf and) Szamos⸗Ujvar dem General Beterani am 
20. freiwillig die Thore oͤffnete. *) 

1) Generalquartiermeiſter con Hahlingers Haudbudy der Feltalige in Un- 

garn 1687 u. 1688; im Caifertihen Sriegterdiv zu Wien. 
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Schou hatte die taiferlide Armee im Vorriden anf Hermann: 
Radt bie Maroſch bei N. Lal paffirt, als die ſiebenbuͤrgiſche Des 
putation sum andernmal fam und in-eine zweite Conferenz trat, 
die aber wieder nicht yum erwünſchten Biele fibrte. Die Depus 
tation erſchien den 27. gum dritteumal, um der Gewalt der 
Hnftande ſich Sengeud die Sefaunte Convention von Appesdorf 
zu ſchließen, in deren Folge Hermanftadt, Manfenburg, Karlsburg, 
Biſtritz, Muͤllenbach, Szaszvaros, Maros, Vafarhely, Dewa, 
Tovis, Szamos⸗Ujvar, Soulyo und Bethlen den Kaiſerlichen 
übergeben und die verlangten Winterquartiere und Naturalliefe⸗ 
rungen nebſt einer Geldcontribution von 700,000 Gulden zuge⸗ 
flanden wurden; wogegen man dem Fuͤrſten und feinan Sohne 
Pringen Michael die Regierung, dem Lande hie Aufredthaltung der 
beſtehenden Gefege und Gerechtſame, fowie die ungeftirte Aus⸗ 
bung der vier privifegirten Staate-Religionen garantirte. 

Nad) Abſchluß diefer Convention kbertrug der Herzog dem 
Graſen Sderffenberg dad Commando, die Austheilung der Wins 
terquartiere und die Borfehrung ber innern und aͤußern Sicher⸗ 
heitsauſtalten in Giebenbivges, und reiste fuͤr ſeine Perfon nad 
einem herzlichen Abſchiede von der Armee nad Wien ab. 

Auf gleiche Weiſe wie Siebenbuͤrgen, war faſt ganz Slavo⸗ 
wien ohne Schwerdiſtreich in bie Hande dex Kaiſerlichen gefallen. 
Die turkiſchen Beſatzungen, uͤberall voll Schrecken aber ded Groß⸗ 
weſirs Niederlage am Harfan und die bekaunt gewordene Revolte 
des Heered, hatter bie meiſten feſten Plage von ſelbſt verlaffen, 
fo daß in dem Zeitraume vem 14 .Ceptember bis 17. October 
Chet, Pofega, Buchin, Valpo, Orahevicga und Czernek in die 
Gewalt dex Kaiſerlichen fieleu und das flavoniſche Armeecorps 
in ber eroberten, uralten Dependenz des grofen Magyarenreiches, 
die Winterquartiere wit aller Sicherheit beziehen konnte. 

Hand tn Hand mit den reifenden Fortſchritten dev. kaiſerlichen 
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Waffen in Ungarn gingen die der Venetiancr auf Morea. Nach⸗ 
bens Graf Koͤnigsmark den Gerastier von Morea bei Patras 
auf das Haupt gefdlagen hatte, ficlen Patras, Caftel Tornefe, 
Miſiſtra, Lepanto, Korinth und Athen. Waren aud) andererfeits 
die Ruffen und Polen geswungen worden, ihre Armeen aus der 
Krimm und Moldau unverrichteter Dinge zurückzuziehen, fo founte 
dieß Dod) die Ungufriedenheit der Moslime.und den im Heere aus 
gebrochenen Aufruhr nicht mehr beſchwichtigen, welder zur furcht⸗ 
baren Lawine anwachſend, den Großweſir mitſammt dem Sultan 
in ihrem Sturze begrub. ; 

Als namlid) nad) der Schlacht am Harfah der Herzog von 
Lothringen Miene machte Temesvar gu belagern, wurde im tars 
fifdjen Rriegsrath beſchloſſen, zu deffen Verproviantirung eine 
Abtheilung Spahi uyd Silihdare iiber: die Bride auf das linke 
Donauufer yu fenden, wabhrend der Großweſir mit dem Refte des 
Heeres im Lager bei Peterwardein wartete. Sie fonnten ins 
beffen ohne Zelte und Gepaͤck bei dem unablaffigen Regen nicht 
fortfommen. Als fie daher ber die Bride zurück wollten und 
foldje auf Befehl des Großweſirs verrammelt fanden, ripen fie 
bie Verrammlung im Borne nieder, gingen mit Gewalt gurid 
und rotteten fid) wieder den Grofrefir gufammen. Diefer bes 
unrubigt, fendete ihnen gute Worte und lief fle fragen,. was 
fie wollten: Gelb oder. Lebensmittel. Die Meuterer erwiederten: 
daß fie webder bas eine nod) das andere, fondern feine Abſetzung 
verlangten. Der Grofwefir, der offenen Auflehnung des Heered 
gewabr, nahm fogleid) die heilige Fahne zu fid) und floh wit 
feinen Bertrauten nad) Belgrad, wo. er fid) einſchiffte und vor 
ba uͤber Ruftidud den Weg nad) RKonftantinopel einſchlug. 

Sobald die Flucht des Großweſirs im Lager befannt wurde, 
verfammelten ſich die Hauptrddelsfithrer des Heered in feinem 
Belte, waͤhlten den Stadthalter von Aleppo, Siawufdpafda, gum 
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Raimafam und fendeten eine aus gwei von jeder Truppe zuſam⸗ 
mengefegte Deputation mit einer Bittidrift nad) Konſtantinopel, 
um wegen rückſtaͤndigem Gold, verfdjiedenen ihnen verhaßten 
RNenerungen, der Unfahigheit ded Großweſirs und feiner neuers 
lichen Entweichung aus dem Lager beim Grofherru Beſchwerde 
gu fiihren und zu melden, daß dad Heer in Erwartung, wem 
ex nun dad Reichsſiegel ertheilen werde, Siawuſchpaſcha ae 
Saimafam erwablt habe. 

Rod) vor der erfolgten Ankuuft des Großweſirs und der Re⸗ 
bellen⸗Deputation in Konſtantinopel, hatte: der Sultan auf die 
unter der Hand erbhaltene Nadridt, den Oberftallmeifter Osman 
aga mit einem Schreiben an das. Lager abgefendet, welded den 
Siawufdypafda gum Serastier ernannte und ihm mit dem Heere 
in Belgrad yu uͤberwintern befahl. Als das Schreiben den vers 
fammelten Officieren vorgelefen wurde, weigerte man (id) gu. ges 
hordjen ; alle beftanden auf der Hinrichtung Solimanyafdas nnd 
der Erhebung bes Siawufd) gum Grofwefir. Als dieſes Be⸗ 
gehren gu dee Sultans Ohren fom, verfammelte er den großen 
Staatérath. Die Beſtgeſinnten riethen, den Großweſir und alle 
Aga ber Cruppen ang den treuen Dienern gu Conftantinopel gu 
ernennen, und die Aga des Lagers an. die Pforte gu fordern. 
Der Kaimakam trug fic) gum Großweſir an und verbirgte ſeinen 
Kopf fix die Herſtellung der Ordnung. Aber der ſchwache Sul⸗ 
tan willfahrte den Empoͤrern gum andermnal. Er ſandte Sia⸗ 
wuſchpaſcha das Reichsſiegel nach Niſſa, wo dieſer nach dem 
Millen der aufruͤhreriſchen Armee als Großweſir eingeſezt wurde. 
Kurze Zeit darauf brachte ein anderer großherrlicher Beamter 
den Kopf des Großweſirs Solimanpaſcha nach Philippopolis, wo 
das Heer eben eingetroffen war. Das den Kopf begleitende 
Handſchreiben verſprach den Rebellen in den ſchmeichelhafteſten 
Ausdriden nod) fernere Genugthuung fir das ihnen gugefigte 
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Unrecht; body moͤchten fle, ba die Feindedgefahr fo nate, nicht 
nad) Konſtantinopel fommen, fortdern in Soffa und Philippopolis 
Wherwintern. Als Antwort hierauf wurden: in einer zweiten alls 
gemeinen Bittſchrift nene Abfegungen einiger den Mebellen nicht 
anftefenden Staatsbeamten verlangt und der Großweſir gezwun⸗ 
gen, dae Heer nad) Konſtautinopel gu fithren. Bon Solat 
tſcheſchmeſi erging fodaun nad Ronftantinopel die dritte Bitts 
{drift oder vielmehr der Rebellenbefehl der. Abſetung des Sul⸗ 
tans felbft: 

Auf dieſes hin verſammelte der Kaimakam am frahen Mor⸗ 
gen des 8. Novembers in. der Moſchee Aja Softa die Ulemas 
und lich die Bittſchrift ablefen. Die Ulemas ſchwiegen. Da 
nahin der Raimafam bas Wort: wvda der Kaifer, wie 6 die 
Bittſchrift befagt, nur der Jagd ergeben iſt, und waͤhrend die 
Feinde von allen Seiten das Reid) bedringen, die Maͤnner, 
welche ſolches Unheil abzuwehren im Stande geweſen waren, 
entfernt hat, — bleibt Euch wohl ein Zweifel, daß die Abſetzung 
eines ſich auf dieſe Weiſe mit der Regierung nicht befaſſenden 
Sultans geſetzmaͤßig erlaubt i*P Die Verſammlung, welche 
ſah, bis auf welchen Punkt die Sache ſchon gediehen war, gab 
ſchweigend ihre Zuſtimmung, begab ſich in das vergitterte Gemach 
des Serails, wo die Prinzen eingeſchloſſen waren, zog aus dem⸗ 
ſelben Soliman — den aͤlteſten Bruder Mohammeds — hervor, 
und ſetzte ihn auf den Thron; wogegen jeuer in den Kerker ge⸗ 
worfen wurde. 

Unmittelbar nach der Entthronung Sultan Mehammeds hielt 
Siawuſchpaſcha mit dem Heere dew Einzug in Konſtantinopel, 
womit recht eigentlich die Regierung der — Soldateska 
begann, welche nach Belieben Staatsbeamte ab⸗ und einſetzte, 
Vermodgensconſiscationen anordnete, Koͤpfe in- Staub rollen ließ 
und ganz Konſtantinopel in außerſte Furcht und Schrecken verſetzte 
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- Da Sultan Soliman II. gewahrte, daß der Janitſcharenaga die 
eatziigelte Beftie des Aufruhrs nicht in die Fault gu faffen im 
Stande war, feste er den Aliaga von Charpurt an feine Stelle. 
Diefer, überzeugt, daß der Unvuben fein Ende fei wirde, fo. 
lange der Hauptradeléfihrer Tſchauſch Fetwadſchi am Leben, 
hatte ben Muth thn mit eigener Hand gu tddten. Dariiber gee 
riethen die Janitſcharen in ſolche Wuth, daß fle Aliaga in Stücke 
riffen, auf der Stelle einew neuen Janitfdarenaga aud ihrer 
Mitte erwaͤhlten, das Zeidjen gur Plinderung der Haufer der 
Minifter gaben, ben Pfortenpalaft die ganze Nadt hindurd) bes 
lagerten und am anbdern Morgen eindrangen. Der Großweſir 
Siawuſchpaſcha, die Ehre des Harems bis auf den lepten Athem⸗ 
mig wertheidigend, fiel mit feiner treuen Dienerfdaft nad) einem 
verzweifelten Widerflande alg WMartyrer.-feiner ritterlidyen Ges 
ſiunung. Der Strom des Raubgeſindels orang nun ein. -Fenfters 
und Thürbeſchlage, das Blei von den Dachrinnen und-Babers 
fuppein wurden abgerifien, bie. Sdywefter und die Gemablin. 
Siawuſchpaſchas nad) gvanfamer BVerftimmelung nadt durd) die 
Straßen geſchleift. Nachdem die Empoͤrer alle erdenklichen Graͤuel 
erſchoͤpft hatten, verſammelten fie bie Haupter der Ulema, um 
ihr Verfahren unter dem Schutz des Geſetzes zu rechtfertigen; 
allein da zugleich Janitſcharen die Buden eines Emirs audpliins 
derten, ſtuͤrtzte dieſer anf. die Straße und rief die Einwohner 
vou Konſtantinopel wider die Tyranney and. Unterdriidung der 
rebelliſchen Miliz auf. Man ſteckte die heilige Fahne auf die 
Zinnen des Serails, das Volk griff zu den Waffen, die Haupt⸗ 
raͤdelsführer wurden zuſammengehauen oder in Stücke geriſſen, 
der Kaimakam Jsmaelpaſcha gum -Grofwefir ernannt und vor 
dieſem endlich durch eine Reihe von Hinrichtungen der Rebellen 
und Plunderer der furchtbare Aufttand i in der Hauptſtadt fuͤr 
einige Zeit gedampft. 1) - 


1) Hammer III., 708 ff. 
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Wahrend Sultan Mohammed durch Goldatenaufruhr vom 
Throne geftofen wurde, vollbradte Kaiſer Leopold in Folge des 
Gieged am Harfan eine Staatsumwmalzung in gang entgegens 
gefebtem Sinne. Die exblidje Uchertragung Ungarns auf fein 
Haus gehirte gu einem feiner Alte(ten, heifgendhrteften Wuͤnſche. 
Nod) nie waren die Umftande ber Ausführung bes Planes gins 
ftiger, alé nad) jenem entfdjeibenden Siege. Raum war die 
Kunde davon nad Mien gelangt, als der Kaifer die ungarifden 
Stande nad) Prefburg mit ber Erflarung einberief, er witnfdje 
bei diefem in eigener Perfon gu erdffnenden Reidstage feinen 
aͤlteſten Gohn, den Erzherzog Sofeph, als Konig von Ungarn 
getront gu fehen. Nachdem er mit dem Ergherzoge und einem 
glangenden Hofftaate am 30. October in Prefburg angelangt 
war, erdffnete er den verfammelten Standen, feine Abſicht fete 
nidjt allein die Rrinung ſeines Sohnes Jofeph, fondern daß Un⸗ 
garn gugleid) gu einem Grbfonigreidje erflart werde. Die Krö⸗ 
nung ded Erzherzogs fand feinen Widerſpruch; defto mehr aber 
die Erblidjfeit der Thronfolge, als eine vitale Abanderung ber 
Fundamentalgefepe bed Königreichs. Nachdem aber von- Seiten 
des Raifers den Standen begretflid) gemadjt worden war, daß daé 
Konigreid) mit deutſchem Blut und Gelde den Unglaubigen 
entriffen worden und die vorgefdlagene Aenderung der Verfaffung 
bas eingige Mittel fei, es vor neuem Serfall zu bewabren, fo 
gaben fie mad) und ibertrugen bie Thronfolge dem Erzherzog 
Joſeph und feiner Nachfommenfdaft nad) dem Rechte der Erſt⸗ 
geburt. Die Kronung wurde hierauf am 9. Dezember mit großem 
Geprange vollzogen, unter Abanderung bes alten Krönungseides, 
dergeftalt, daB von dem jedesmaligen Konig die goldene Bulle 
Andreas Ul. gwar gu befdyworen feie, aber mit Hinweglaffung 
ber Raufel, wornad jeder Edelmann das Recht habe, ſich dem 
Ronige mit bewaffneter Hand zu widerfeger, wenn er den Kris 
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nungseid fir verletzt halte; — eine Elimination, auf welcher der 
Kaiſer um ſo feſter beſtand, als eben dieſe ſogenannte Reſiſtenz⸗ 
klauſel die vielen blutigen Aufſtaͤnde in Ungarn veranlaßt und 
auf die alle Rebelfen und zuletzt Totoli und ſeine Anhanger ſich 
jederzett berufen batten, um den bewaffneten Aufftand gegen den 
Konig gu redtfertigen. *) 

Die Krdnungéfeier, welder beide Marfgrafen von Baden 
beiwohnten — Markgraf Hermann in feiner Eigenſchaft eines 
ungarifdyen Grofwitrdentragers alg Gouverneur von Raab — 
beſchloß ein glangendes Turnierfeft. Marfgraf Ludwig und Fuͤrſt 
Anton Lichtenftein glangten dabei ald Turnierhelden. Nachdem 
der Markgraf mit trefflider Gewandtheit finf Gegner. nad eins 
anber im Speerſtechen befiegt hatte, wurde ihm von ben Kampf⸗ 
ridjtern ber erfte, in einem foftbaren ſilbernen Rauchfaß beftes 
hende Preis zuerkannt. 

Noch weilte der kaiſerliche Hof in Preßburg, als die Nach— 
richt einging, daß Graf Caraffa Erlau am 17. Dezember mit 
Accord eingenommen habe. Vier Wochen fpater folgte Munkacz, 
wie Erlau durch Hunger bezwungen. Tofolié Gemahlin mußte 
mit ihren beiden Kindern nach Wien in Gefangenſchaft wandern. 
Die Rebellen hatten ihren letzten feſten Punkt in Oberungarn 
verloren. 

— ⸗— 
I) Histoire d’Emeric Comte de Tekéli p. 217 ff. Mailath, Geſchichte 
des Magyaren V., 56. 
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Feldzug von 1688. 
Erſtes Kapitel. 


Die Belagerung von Belgrad in Wien beſchloſſen, Staͤrke der kaiſerlichen 

Hauptarmee und der Nebencorps it Bosnien und Siebenbürgen. Ra: 

_ pitulation von Stublweifenburg. Giferfuct gwifden bem Churfürſten 

. von Baiern und Herzog von Lothringen wegen des Oberbefehls. Warts 

graf Hermann als faiferlider Pringipalcommiffair an den Reichstag nad 

Regensburg verfept. Feldmarſchall Caprara verfammelt die Hauptarmee 

bei Eßek. Mit bis Peterwardein. Entſendung des Marfgrafen Lud- 

wig nad Bosnien. Der Churfirft übernimmt den Oberbefehl. Gr 

erzwingt den Uebergang fiber die Sau und ſchließt Belgrad ein. Die 
tuͤrkiſche Armee sieht nad Niffa ab. 


— — 


Die fortdauernde Anarchie, worein der Aufſtand des Heeres, 
die gewaltſame Thronveraͤnderung und die als Folge in verſchie⸗ 
denen Provingen audgebrodjenen Unruhen das osmaniſche Reich 
geſtuͤrzt, ermunterten den kaiſerlichen Hof, ſich zu einem Haupt⸗ 
ſchlage zu rüſten. Es galt dieſesmal der Feſtung Belgrad, deren 
Belagerung der Kaiſer ſchon im verfloffenen Feldzuge gewollt 
hatte.) Zu dieſer Unternehmung ſollte eine Armee von 40,000 





1) Gutachten des Markgrafen Hermann von Baden für den Feldzug 
1688 im G. Hausarchiv zu Carlsruhe in Abſchrift. 
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Mann Ende Mai bei Eßek concentrirt fein; ein Rebencorps von 6000 
Mant unter dem Feldmarſchall Markgrafes Ludwig in Bosnien 
“einriicten und gur Erleidjterung ded Hauptunternehutens [angs dem 
redjten Ufer der Sau gegen Belgrad operiren; General Graf Ve⸗ 
terani mit 4000 Mann Siebenbivgen befegt halten; Stuhlweißen⸗ 
burg, Grofwarbdein, Ranifa und Sigeth zugleich eng bloquirt bleiben. 

Der Oberbefehl wurde ſowohl vom Herzog von Lothringen 
alé dem Churfirften von Baiern in Anfprud) genommen. Dies 
fer, unterftiigt von beiden WMarfgrafen von Vaden, beharrte aller 
Vorſtellungen des kaiſerlichen Gefandten ohneradhtet darauf, nur 
unter Ddiefer Bedingung fein. betradhtlidjes Contingent dem Heere 
guzufiihren. Eine dazwiſchen tretende Erfranfung des Herzogs 
verſchaffte dem Churfiriten den gewünſchten Triumph. Um aber 
feinen. Schwager nicht ohne alle Genugthuung ausgehen gu lafs 
fen, verſetzte der Raifer bent Markgrafen Hermann als Pringipals 
comtmiffarins nad) Regensburg und uͤbertrug die Leitung bed Hofs 
friegéraths bem Biceprafidbenter, Feldmarſchall Grafen Starhems 
berg. Dadurch wollte er zugleich die. unanfhorliden Reibungen 
zwiſchen den beiden Parteien ein⸗ fir allemal befeitigen und ſich 
bes bedentendDen Einfluſſes ded Marfgrafen auf die Reichsſtaͤnde 
in bem Zeitpunkte vortheilhaft bedienen, wo Ludwigd XIV. Eifer⸗ 
fudjt auf bas öͤſterreichiſche Waffenglid allgemein ¢ einen nahen 

Bruch mit Frantreid) befuͤrchten lief. 

. Bis gur Wnkunft des Churfirfien von Muͤnchen erbielt Felds 
marſchall Gaprara den Auftrag bie Armee bet Eßek gu ſammeln 
und alle Borbereitungen zur Erdffuung ber Operationen gu trefs 
fen. Waͤhrend ber Dabhinreife bes Marſchalls ergab fid) dex 
19. Mai Stubiweifenturg an das kaiſerliche Blofadecorps unter 
dem Grafen Batthyany auf die Bedingung freien Abzugs.") 


1) Die Befagung verließ den Plas am 20. mit 1118 Streitbaren und 
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Der Monat Juni war beinahe vorüber und der Feldinarſchall 
fand faum 12,000 Mann im Lager von Effet verfammelt. Den 
28. Suni ging er nad) Erddd, den 29. nad) Vufovar, wo er bis 
sum 5. Juli blieb. Hier erfubry man, daß der vom neuen 
Grofwefir Muſtafa gum Gerasfier eryannte Hafanpafda mit 
15,000 Mann bet Belgrad, Jegenpaſcha mit 11,000 Mann bei 


marſchirte unter Bededdung nad Effef. Erfüllt von Dankbarkeit über 
die milde Capitulation und deren redliche Erfüllung faiferlider Seits, 
vichtete unterwegs der Wefir Ahmedpaſcha das nachſtehende Sdreiben 
an den Marfgrafen Hermann: „Glůcklichſter, geehrteſter und ange⸗ 
„nehmſter Freund, liebſter Bruder, deſſen geehrteſter Perſon wir nach 
„Darbringung unſerer aufrichtigſten Grüße berichten: Nachdem wir 
„zur glücklichen Stunde das kaiſerliche Dekret des gnädigſten und durch⸗ 
„lauchtigſten romiſchen Kaiſers und auch Euer allergnädigſtes Schrei⸗ 
„ben gu unſern Händen erhalten haben, find wir ſehr getroftet wor⸗ 
eden und waren froh pnd vergnitgt über die Gnade, welde der gna: 
ebigfte und glorwürdigſte Kaiſer nicht allein uns ſeinen Dienern, fon- 
Dern aud) unſerm ganzen Volk erzeigt. Gott, Cure Excellenz, möge 
„derjenige fein, der ihn belohne und ifm vergelte mit ſeiner gottliden 
„Gnade. In Gemafheit alfo feiner geheiligten Befeble hat Euer ges 
„ehrter General Graf Batthyany und Cure anderen Officiere nidt 
egeftattet, daß irgend einem von den Unfrigen das geringfte in den 

⸗Weg gelegt wurde und fo find wir aus der Feftung ausgezogen und 

ſie haben und durch genugſame Mannſchaft, ſowohl von der deutſchen, 
„als ungariſchen Armee bis nach Gian Cartaran (St. Katharina) ge⸗ 
„leiten Iaffen, und auf dem halben Wege, wahrend einem kleinen 
„Halt iſt dieſer Brief geſchrieben und zu Euren glücklichen Fifen 
„geſendet worden, um es Euch gu berichten, damit Shr es wiſſet. Im 
„Uebrigen möge Gud) Gott immer beglücken und ſegnen. Mm 22. des 
„Monats Redſcheb 1099 (21. Mai 1688) bie Diener Gottes: der We: 
wfit, der Commandant und der Sagardſchi Bafdy Osman. Nad 
einer im ©. Hausarchiv zu Carlsruhe bernhenden italienifden Ber: 
dollmetſchung. 
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Sabatz; der Paſcha von Bosnien 9000 Mann ſtark bei Ban⸗ 
jalufa; endlich ein Detaſchement von 4000 Tirfen an der Gan 
bei Brod ſtehe; in Belgrad aber an Ausbefferung der Feſtungs⸗ 
werfe und einem- verfdjangten Lager gearbeitet werde. Hierauf 
fegte er fid) den 6. Sult mit 27 Bataillonen, 77 Sdwadronen 
gegen bas, von einer ſchwachen feindlidjen Abtheilung befegte 
Sof in Marſch, das er ant 12. mit den darin befindlidjen 17. 
Stücken Geſchütz in Befig nahm. Hier ertheilte er dem Marts 
grafen Ludwig den Befehl nad) Erdod zurückzugehen, aus den von 
Giebenbirgen erwarteten Regimentern das nad) Bosnien beftimmte 
Corps yu formiren, dem er den Obrifter Grafen Hoffirden zur 
Aufflarung ded Marſches bereits mit 800 Pferden nad) Poffega 
vorangefendet hatte. — Die Gnftruction bes Markgrafen lau⸗ 
tete: „den Grafen Hoffirdyen im. Marſche an fid) gu ziehen, bei 
KraljevasVelifa oder fonft einem paffenden Punft eine Bride 
uber die Sau zu ſchlagen, fic) jenfeité derfelben mit dem Ban 
vor Groatien gu vereinigen, Gradista yu nehmen, den Sauftrom 
vom Feinde gu faubern und dadurd) gum Unternehmen auf BVels 
grad mitzuwirken.) Der Feldmarfdall ritdte hierauf weiter 
nad) Neftin, wo ih der Befehl von Wien erreichte, „ſich mit 
dem Marſch nad) Peterwardein ja nicht gu übereilen, indem 
ohnedies der Effect von ded Martgrafen Operation, fo eine Zeit 
erfordere, abzuwarten waͤre.⸗2) Diefen vorfidjtigen Rath ließ fidy 
Caprara nicht gweimal geben; er erreidjte erſt den 18. Peters 
wardein und yerblieb hier bid gum 29., die Zeit damit hinbrins 


1) Die Inſtruction — datirt Butſchin d. 11. Juli 168s — befindet id) im 
&. Hausardhio ju Carlérube tm Original. 

2) Der Feldmarſchall hatte fic gu den 10 deutſchen Meilen Wegs von 
Effet nad) Neftin 17 Tage Zeit genommen und dennod) empfahl der 
Hof, ſich mit dem Marſch nicht gu üͤbereilen. 
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gend Vitel, ein kleines Neft an ber Theiß, zu befesen, die Brücke 
non Erdod nad) Peterwarbin kommen zu laffen und hier ein vers 
ſchanztes Lager angulegen, wozu ihm der Hoffriegsyath mit dent 
nützlichen Betrathe gur Hand ging, ved feie die Nachricht einges 
laufen, daß Peterwardein nicht vollig an der Donau gelegen und 
er Daher Die retirada an bie Donan gu verfidern, eine lini mit 
Spützen, fo fid) Aanquiren, bis dahin ziehen folle.. 
Es iſt mit einigem Rechte angunehmen, daß durch Schuld 
dieſer ſchwerfaͤlligen Aunaͤherung des Feldmarſchalls gegen dad 
Operationsobject eine ſchoͤne Gelegenheit verloren ging ſich Vel 
grads, wo um dieſe Zeit ein gefihritcer Aufſtand unter den 
Truppen ausgebrodjen war, mittelfE eines Handſtreichs yu bes 
midtigen und dadurch die fdjweren Opfer der nadhfolgenden 
Belagerung vollig überflüſſig zu madsen. Der als einer der 
Hauptunruhftifter von. der Pforte für vogelfrei . erflarte Seger 
Osmanpaſcha war naͤmlich trog der wider ihn ergriffenen Maaés 
regel mit 6000 der Geinigen nad) Belgrad gezogen. Bon den 
Darin liegenden Janitſcharen heimlich beginftigt, ſetzte er den 
Seraskier Hafanpafda und alle hiheren Officiere, fowoh! in ber 
Feftung, alg im Lager im volligen Aufitande ab, legte fid) eigens 
midjtig die Feldherruwuͤrde bei und gab fid) das Anfehen, mit 
dieſer aufgelosten Rauberbanbde den Kaiferliden den Uebergang 
uber die Sau fireitig madjen gu wollen. Der wegen Velgrad 
in Nöthen befindlidje Grofwefir beging die Schwachheit, den 
Frevel Segen OSmans dadurch formlid) gut yu heifen, daß er 
ihn in der gewaltfam an fid) geriffenen Wiirde ded Seraskiers 
beftatigte und bie Vertheidigung des Sauſtroms und Belgradé 
Schirmung auftrug. 
Der Churfurft hatte ben 28. Juli gu Peterwardein den Obers 
befell tiber die Belagerungsarmee ihernommen, welde nunmehr 
17,700 Mann Iunfanterie, 15,800 Pferde, zuſammen 33,500 Mann 
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mit 98 Stucken Gefhag zahlte, und wobei fid an Hilfetrupyen 
7000 Baiern, 3300 ſchwaͤbiſche und 1700 Mann frantifde Kreisvol⸗ 
fer befanden.')> Er ſetzte fle gleids ben folgenden Tag aber Mir 
chalofza in Marſch auf Sglantament und Tifa, wo ex, ohne Rat 
fidst auf das weit ausſehende Unterneffmen bes gu dieſer Zeit at 
der Lonya, 50 Meilen von Belgrad ſtehenden Markgrafen Lud⸗ 


wig, 60 Schiffe aud der Donan ziehen, auf Wagen verlabden liek 


und den 7. Auguſt oberhalb der feindlich befesten Zigennerinſel 
eine Bride über die Sau. ſchlug. Der Uebergang fand in fols 
gender Weiſe flatt: Sobald fidy die Armee Aber Semlin dew 
finten Ufer dee Sauſtroms anf eine halbe Stunde genaͤhert hatte, 
marſchirte fie in Geladitordnung anf; die Schiffe wurden Abends 
— durch hohes Gras und Gebüͤſch verdedt — an dads Fluß⸗ 
ufer, und beim Einbruch der Nacht in’s Waſſer gebracht. Ses 
Lalb der Feind am redyten Ufer viefe Vorbereitungen wahrgenom⸗ 
men, gab er auf die Arbeiter und Schiffe Feuer. Deſſenohn⸗ 
geachtet warfen ſich Obriſtlieutenant Graf Herberſtein und Major 
Pinny wit 200 Musketieren muthig iu die bereit ſtehenden Kahne, 
fester aber den Fluß, faßten unter dem Schutze der ant linken 
Ufer anfgepflangten Batterie Poſto und vertrieben die. feindlicer 
Bortruppen. Die folgenden Ueberſchiffungen gingen fo glüͤcklich 


1) Ausweis aber die kaiſerlichen Truppen. In fant erie: Ernſt Starhem: 
berg 10, Leslie 5, Kaiſerſtein 4, Sereni 5, Croy 5, Souches 5, Scherf⸗ 
fenberg 8, Metternith 6, Wallis 5, Lothringen 5, Fürſtenberg 5, Guido 
Starhemberg 5, GStrafer 10, Auersperg 10, Sachſen 10, zuſammen 
98 Eompagnien. RMeiteres: Die Küraſſierregimenter Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg, Caprara, Ditnewald, Palffy, Caraffa, Taff, Montecuceoli, Heisler, 
Neuburg, Commercy, St. Croix, die Dragonerregimenter Gavoyen, Ge: 
rau, Rifel, balb Styram und das Eroatenregiment Lodron, zuſammen 
174 Schwaͤdronen. Gefdidte des Feldgugs gegen bie Türken tm Jahr 
1688; im k. k. Kriegsarchiv zu Bien. 
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pon Patten, daß den-8. mit Anbrud des Tages.4000 Mann unter 
Feldzeugmeiſter Sereni über dem Waffer ware und der Brücken⸗ 
ſchlag angehindert begimen konnte. Um 6 Ube in der Hrihe 
erfdjien der Feind mit anfehnlider Verſtaͤrkung, warf fid) mit 
Heftigteit auf die durch Erbaufwiirfe und ſpaniſche Reiter bes 
deckte Vorhut der Kaiferlidjen, wurde aber nad) einem. dreiviertel 
Stund- Sauernden.-Gefedhte nodmals mit grofem BVerluft in die 
Flucht gejagt; worauf bie Kaiferlidyen den Bau der Brücke forts 
fegten und Abends 8 Ubr vollendeten. Wegen ihrer geringen Trag⸗ 
fahigteit dauerte der Uebergang nicht nur die Racht, ſondern auch 
den ganzen folgenden Tag des 9. fort. Am linken Ufer ließ der 
Churfürſt zur Deckung des Gepacks den Generalmajor Serau ·mit 
5 Reiterregimentern; den Brůckentopf am rechten Ufer befegte das 
Regiment Daun. 

Der Serastier war in der Racy pom 9. auf den 10. plundernd 
nad) Semendria abgezogen, von wo er ſpaͤter bis Niſſa zurückging; 
wogegen die Laiſerlichen bas verlaſſene tuͤrkiſche Lager (a, a. *) 
alé Gontravallationslinie.. gegen die Feftung begogen und ihre 
Uebergangsbruͤcke an die Zigeunerinſel verlegten (d, ch, mit Be⸗ 
nutzung der tirfifden Schiffe, welche man dem Feinde wahrend 
Abtragung feiner Vriide (b, c) abgenommen hatte. 





-1) Giehe PI, II. 
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Zweites Aapitel. 


Beſchreibung der Feſte Belgrad. Grdffnung der Tranſcheen. Der churfũrſ 
beſchwert ſich wegen Ausbleiben der Belagerungs⸗Artillerie. Letztere 
langt endlich an. Entſcheidende Wirkung ter Breſchbatterien. - Die den 
Belagerten angebotene Capitulation wird halsſtarrig verworfen. Die 
Breſchen find gangbar. Erſtürmung des Platzes. Der Churfürſt gibt 
das Commando an Grafen Caprara ab, und kehrt nach Wien guriic. 





; Die Feſte Belgrad, dicht am rechten Ufer der Donau und 
Sau, in der Spitze ihres Zuſammenfluſſes, und dadurch Be⸗ 
herrſcherin zweier großer, ſchiffbarer Stroöme, bezeichnet zugleich 
als Vereinigung der Hauptſtraßen von Wien, Conſtantinopel, 
Temesvar und ber untern Donau — einen der- wichtigſten mili⸗ 
tairiſchen Punkte der europaiſchen Tuͤrkei. 

Die Stadt, maleriſch auf einem Auslaufer des ſerviſch⸗ ⸗bul⸗ 
gariſchen Gebirgsruͤckens über die rechte Thalſohle der Donau 
emporragend, beſtand aus mehreren, von einander abgeſonderten 
Theilen, naͤmlich dem anf einem Felſen liegenden, die Stadt 
dominirenden Schloß G. C.), der obern Stadt (A), der 
Rorftadt (G.) und der von beiden Strimen befpilten Waſ⸗ 
ferftadt @. E. F.). Saämmtliche Stabdttheile waren, mit Aus: 
nahme der gang offer liegenden Borjtadt, durch ftarfe, kre⸗ 
nelirte, von maffiven Thirmey flankirte Mauern von einander 
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abgefondert. Auf der Südſeite ber ohern Stadt — oder ders 
jenigen Fronte, worauf die Kaiſerlichen den Angriff führten — 
war die Umfaſſungsmauer durd) einen vorliegenden, trodenen 
Graben von 16 Fuß Tiefe und 26 Fuß obere Breite, mit ges 
mauerter und verpallifadirter Gontrescarpe verſtaͤrkt; dabinter 
befand fid), — wads bden-Belagerern bis gum Augenblice -der 
Erſtürmung unbefannt blieb, — nody ein Gtaben und eine gweite 
Mauer, in Form eines Abſchnitts. Die weftlide Umfaſſung der 
obern Stadt blieb, gleidjwie die öſtliche und das Schloß, weldyes 
‘ nad) Erſtuͤrmung der obern Stadt capitulirte, außer Angriff. 

Beim Abzug nad) Semendria hatte Jegen Osmanpaſcha die 
reiche, dicht bevölkerte Vorſtadt angezundet; zur Vertheidigung der 
Feſtung aber Ibrahimpaſcha von Szexard, einen der wenigen 
noch übrigen alten Officiere des osmaniſchen Heeres mit 3—4000 
Janitſcharen unter Ahmedpaſcha als Serdar zurückgelaſſen. Ein 
Theil der Einwohner war mit Hab und Gut auf der Donau 
nad) Widdin, ein anderer in das Junere der Feſtung geflohen, ent⸗ 
ſchloſſen, die Mühen und Gefahren der Belagerung mit der Be⸗ 
ſatzung gu theilen. 

Sobald der Dampf und Rauch der bremenden Borftadt es 
uur einigermaßen erlaubten, recognofcirte der Churfiirft bie Lage 
und Gtirfe ded Pages auf das genanfte und beſchloß in Folge 
deſſen die Laufgraben in- der abgebrannten Vorſtadt anf dent, 
beide Strinme fdjeidenden Höhenrücken gegen bie. Gidfronte der 
Oberfiadt gu eroffnen und ſich auf einen eingigen Angriff G, i) 
gu beſchraͤnken. Dieſemnach detafchirte er einen Theil der Reis 
terei auf Gemendria zur Beobadtung des Gerastiers und lief 
eine von Der Sau bis zur Donan reidyende Circumvallations⸗ 
linie anlegen (e, e). Die Oberleitung des Augriffs vertraute er 
bem Feldzeugmeiſter Grafen Sereni. In die Tranfdeen wurden 
taglid) 3000 Manz, gum Tagesdienſt ein Feldmarſchalllieutenant, 
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ein Generalmajor und zwei Obrifter -commandirt. Das Heer 
ftand hinter den beiden vorbezeichneten Linien (e, f) im Lager. 
". Die Anlegung der erſten Parallele gefthal in ber Nacht vom 12. 
-auf den 13. Augult anf 500 Sdyritt von der Contrescarpe der ans 
geqriffenen Gronte, gededt von 3000 Maim und einigen in den 
Gaffen der Vorſtadt aufgeftellten Feldgeſchützen. Auf den erſten 
feiisblidjen Musfall von 300 Mann in der Frithe des 12., folgte ein 
zweiter mit 800 Mann ‘den 13, Morgens. Beide wurden nach⸗ 
drücklich zurückgewieſen. Den 14. hatten die Belagerer ſich der 
Contrescarpe - auf 250 Schritt genaͤhert und mit dem Bau yor 
zwei Baiterien begomen; aud) bewarfen fie die Feftung aus 
emer ,. bei einer Moſchee rechter Hand des Angriffe aufgeſtellten 
Mörſerbatterie. 

Mit Tagesanbruch des 15. geſchah der dritte Stuafal anf der 
linken Seite des Angriffe; die Ausfallenden wurden jedoch mit 
Perluft von 14 Todten und einigen Berwundeten eingetrieben. 
In der Nacht baute man aw einer dritten Batterie linter Hand 
des Angriffs und rechter Haud an einer. Redoute zur Dectung 
der Batterien und Tranſcheewachen. 

Dem Churfiirften fehlte zur Zeit noch immer daé von Dfen 
erwartete ſchwere Geſchütz, welches aus Mangel an Geld und 
Transportmittetn nidjt fo bald beigeſchafft werden konnte. Em⸗ 

pfindlich darüber berichtete er bem Kaiſer unter dem 16. Auguſt: 
„die Belagerung fonne nicht vorwarts gehen, weil er keine Bes 
„lagerungs⸗Artillerie habe und von ber aus Ofen befdyriebenen 
end) immer nichts fehe; wenn dieſe nicht bald ankomme, werde 
ufidy die Sache in die Lange giehen. Rod) den namlichen Tag, 
„wo er zur Armee gekommen, habe er darnach geſchickt und ge⸗ 
nfdrieben, folglich von ſeiner Seite nichts verfaumt.t) Die por 


1) Gin vom 30, Juli datirtes Reſcript des Hoftriegtrathe an die F. Hof: 
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„ihm gewhblte Attaque auf dem rechten Ufer der’ Donan und Sau 
„ſeie Die eingig moͤgliche und fie werde — ev duͤrfe es fagen — fo ge- 
ofiihrt, dag fein Affront gu beforgen; er ware nod) nicht bis an deh 
w@taben avancirt, weil man der Anfunft der Stuͤcke nod) immer 
micht verfidjert feie; er werde aber den Abgang derfelben einſt⸗ 
„weilen durch Minen gu erfeben fuchet..') Gin am namlidjen 
Tage hurd) einen gefangenen Tiirfen in die Feftung gefendetes 
Aufforderungafdreiben gur Uebergabe blieb ohne Erwiederuug, 
Den 17. in der Frithe eroffitete die erfte Ranonenbatterie ihr 
Feuer, indem fie haffelbe gegen die Kurtine bed die Süd⸗ mit 
ber Oftfronte der Oberftadt verbindenden Eckrundels richtete. Sn 
der Nacht wurde eine gweite Batterie mit 5 Ouartierfdlangen 
armirt. Das Feuer der Belagerer wurde von den Tiirfen mit 
grofer Lebhaftighett erwiedert. Demohngeachtet ridte man mit der 
Annaherungswerfen bis auf 30 Schritt von ber Gontrescarpe vor. 
Su der Nacht bes 19. -verjagten ‘die Belageret dent Feind durd) 
einen gewaltfamen Angriff aus einer Moſchee, hart am Feftungs- 
graben, was ihnen geftattete, nunmehr die Spitzen der Gappen 
durch Aushebung einer neuen Parallele gu verbinden. Soweit 
es moglid) war, mit blofer Handearbeit gu fommen, wat' man 


fammer — bie damtalige’ Oberfinansbehdrde — gibt über die vom 
Churfirfien beklagte Vergdgerung .geniigenden Aufſchluß. «Gs feie- 
— wird der Hoffammer unter Anderm datin vorgeworfen — -gur 
Abführung der ſchweren Artillerieſtücke, Mirfer u. dgl. von Ofen nad 
Belgrad weder Sdiffleute, noch Fahrzeuge, nod Geld vorhanven. 
Artillerieoberſt Birner habe unter dem 16. einberidtet , es feie hiefir 
weder beim Kriegscommiſſariat, noch beim Schiffamt auch nur ein 
Kreuzer Geld zu finden, wie dann der Zeuglieutenant in Ofen nur 
zu einiger Abfuhr 100 Dukaten von ſeinem eigenen 
verſetzt habe.“ 

1) Geſchichte des Feldzugs gegen die Tuͤrken im sab 1688 ; im t f. 
Kriegsarchiv ju Wien. 
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gefommen. Die Velagerer befanhen ſich ganz nabe an dem Gras 
ben der Feftung; da fe aber nod immer feine ſchwere Artillerie 
zur Verfügung batten, fo blieb ihnen der Feind mit feinem Feuer 
überlegen, woburd) der Dienft in den Tranſcheen mit jedem Schritt 
vorwarts befchwerlidjer und mißlicher wurde. Die gaͤnzliche Bers 
achtung aller Gefahr, der. fid) der Churfurſt hierbet tagtaglic) 
in den Laufgrabhen ausſetzte, um die Urbeiter durch perſonliches 
Beifpiel und Belohnungen aufzumuntern, grengte an Verwegenheit 
und veranfafte den Kaiſer, dem Grafen Garaffa in. auferfter 
Beſorgniß nach Belgrad gu fdyreiben: ver möge dod) ben Ghur- 
vfürſten divertiren, fidy ohne höchſte Noth nicht alfo der Gefabr 
“au exponiren,. - | 

Den 22. glidte den Belagerern, eine Brite ahne Schaden 
durch das feindliche Feuer an der Feſtung vorbei zu ſchiffen und 
uuterhalb derſelben anzulegen (g),. Sie wurde durch einen Brücken⸗ 
kopf gededt (h) und Ddiente,. die Verbindung mit bem Banat 
und Siebenbirgen gu erdffnent, und etwaige Succursverſuche die 
Donan herauf ju verhindern. Am namlichen Tage kam ein vom 
Seraskier Jegen Osmanpaſcha aus Niſſa abgeſchickter Tſchauſch 
in das Lager und bat um ſicheres Geleit fiir den mit glangendem 
Gefolge in auGerordentlidjer Gendung der Pforte’ nad) Wien bes 
ftimmten Sulfikar Efendi, weldyes der Churfürſt gewabrte.*) 

Den 25. traf bas fo lange entbehrte ſchwere Gefdiig endlich 
im Lager ein. Man armirte ſogleich damit drei Breſchbatterien, 
welche ben 26, dad Feuer mit 29 Geſchüutzen, unterſtützt vor 
17 Morfern, erdffneten und den gangen 27. ohne Unterbred)s 
ung fortfegten, wodurch das Eckrundel in furger Beit vollig 
in Trümmer gefdyoffen und die feindlichen Batterien demontirt 
oder verjagt wurden. 


1) Das lateiniſche Antwortſchreiben des Churfürſten befindet ſich in Ab⸗ 
ſchrift im G. Hausarchiv gu Carlsruhe, und iſt vom 23. Aug. 1688 datirt. 
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Den 28. frihe ließ der Feind bei der Contrescarpe, unmittel⸗ 
bar. vdr der Breſchbatterie der Mitte, cine Mine ſpringen, die 
aber gu kurz ging und nicht den mindeſten Schaden verurfadite. . 
Gleid) darauf ftel eine Bombe aus der Stadt in ein mit zwanzig 
Tonnen Pulver gefilltes Magazin der Belagerer und fprengte ed 
in die Luft. Der Feind, welcher die Wirkung dieſes Zufalls uͤber⸗ 
ſchaͤtzte, fiel rechter und linker Hand gegen. bie Aundherungen der 
Belagerer aus, wurde aber mit Verluſt wieder in die Feſtung gus 
ridgetrieber. 

- Den 29. Nadts 10 uhr griff der Obriſt Graf Starhemberg 
mit 600 Mann rechter Hand. des Angriffs ein die Contrescarpe 
mit einem maffiven Gebaude auferhalb verbindendes .verpablifadirs 
ted Retrenfdyement an, verjagte den Feind, feines heftigen Wider: 
ſtandes ohngeachtet daraus, und Logirte ſich ſowohl in bem Res 
trenfdjement, alg in bem anftofenden maſſiven Haufe. Unter 
Tags hatte der Shurfirft die Feftung gum gweitenmale zur Ueber: 
gabe auffordern laſſen, aber wieder keine Antwort erhalten.) . 

Den 30. wurden die beträchtlich unter. die Escarpemauer vors 
getriebenen Minen der. Belagerer entdeckt und entladen. Die 
Brefden der Stadtmauer (k, k) waren dagegen fdjon ziem⸗ 
lid) gangbar.. Es wurden daher ernftlide Anftalten gum Ueber: 
gang itber den Graben gemacht. — Den 2 September erhielt 
Pring Eugen von Sdooyen einen gefährlichen Schuß oberhalb 
des Knies; Tags guvor ftel emer der Begleiter des Churfürſten 
dicht an feiner Seite von einer Musketenkugel getroffen: 


1) Den 29. haben S. Ch. Durdhlaudht emen Tambour mit einenn Tirten 
abermal mit einem Aufforderungsbrief verfehen in die Feftung geſchickt; 
der Türk ift in die Feftung gelaufen, der Tambour aber wieder zurück⸗ 
gefehrt, beridjtend, daß die Tirferr den Brief gelefen und gefagt: 
„ſie ließen Churfurſtſeche Durchlaucht grifen, es fete ſchon gut. 

Böoͤthius LIT, 590. 
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Den 4: erfdien der Herjog von Lothringen in Folge der ers 
fangten Wiedergenefung im Lager. Der alte Streit um den Obers 
befehl begann anf's Rene mit Heftigkeit, und daruͤber wire viels 
leit das Hauptwert ins Stoden gerathert , wenn Graf Garaffa 
den Herzog nicht gum Nachgeben gebradt und überredet Haste, 
mit ber Reiterei cine Erpedition nad) Bulgarien yu unternefhmen 
und ben Churfürſten die Belagerung allein beendigen zu laffen.*) 
Kurs nachher ndthigte ein Krantheitsritdfall den Herzog, ſich wie⸗ 
ber von der Armee yu entfernen und der Abmarſch der Reiterei 
unterblieb. Bort jest an wurde unter gegenfeitigem heftigem Ras 
nonieren unablafig mit Herbeifhaffung ber Requifiter zu einem 
Hauptſturme fortgefahren; aud) die vom Feinde entladenen Minen 
von neuem bezogen. Die Brefdyen befanden fid) nunmehr in 
volfommen gangbarem Stande. Es waren deren zwei; eine in 
ber Kurtine zwiſchen bem ſchon erwahnten Eckrundel und dem 
naͤchſtliegenden vieredfigen, bie andere links von diefem (k, k). 
Jene tonnte von 50, diefe von 40. Mann in der Fronte paffirt 
werden. 

Der Churfürſt hatte die Abſicht, durch Sprengen der gegen⸗ 
fiber der beiden Breſchen unter der Contrescarpe gelegten Minen, 
die Mauer in den Graben zu werfen und dieſen damit zu fillen; 
entſchloſſen, wenn ihre Wirkung die gewuͤnſchte, den Sturm un⸗ 
mittelbar darauf folgen gu laffen. Indeſſen fiel geget den Abend 


1) Exped. Belli¢. in publ. Gintrag ». 21. Aug. 1688. .An Graffen Ca- 
_ taffa — auf feine relationes vom 24. u. 25. difes wird approbirt 
umd gelobt, daß er die zwiſchen dem Herrn Churfiteften und Gerrn 
Herjogen von Lothringen entftandenen differenzien componirt hat, 
weldes auf denen belegten Punkten zu erſehen geweſen, nicht zwei⸗ 
felnd, es werde auch der Herzog zufrieden ſein und nicht ſo viel bei 
viefen circumstanzien ſeine eigene ambition, als S. K. Majeftat 

Intereſſe in consideration ziehen.“ , 

9 
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bed 4. eine feindliche Bombe anf den avancirten Pofter bet der 
fdon erwabnten Moſchee am Graben, entzündete deffen Pulvers 
niederlage, wodurd) ein Theil ber Moſchee in die Luft gefprengt, 
Graf Guido Starhemberg and eine bedeutendDe Anzahl Goldaten 
beſchadigt und der Eingang der Mofdyee, fowie die darin arbeis 
tenden Miniver verfditttet wurden. Diefer umvorhergeſehene 
Zwiſchenfall hinderte die Ausfihrung des Sturmes. Der ganze 
Tag des 5. verging mit Wiederherftellung der verſchütteten Mi⸗ 
nen. Endlich, Schlag 12 Ubr in der Nacht des 5. auf den 6., ließ 
der Ghurfirft beide Mtinen fpringen, recognoscirte fie mit Tages- 
anbrud) in eigener Perfon und da er fand, daß die gehoffte 
Wirkung erfolgt war, befonders bei der Breſche linker Hanb, 
wo fie durch vollige Herabwerfung. der Contrescarpe den Nieder: 
gang in ben Graben und das Erfteigen der Breſche bebdeutend 
erletdjterte, fo wurde am Morgen des 6. zwiſchen 9 und 10 Ubr 
ber Befehl sur Formirung von zwei Hauptattafen auf die Bre- 
ſchen, und drei Scheinattaken von der Donau, von der Sau und 
zu Schiff auf die Waſſerſtadt gegeben. Ueber den Erfolg möge 
ber Churfuͤrſt ſelbſt das Wort nehmen: 

lind weilen⸗ — berichtete er dem Kaiſer unmittelbar nach 
vollbrachter Erſtürmung — zwei Breschen geweſen, find auf jede 
vAttaque, nehmlich die Eine rechter, die Andere linker Hand, 
10504 — zuſammen 2100+ Mann commandirt worden, ald 
verftens ein Hauptmann mit 80 Grenadiers, darauf ein Lieutes 
„nant mit 50 Fusiliers, denfelben gu secundiren; hernach follte 
sfolgen ein Hauptmann. mit 100 andern Fusiliers, auf diefe ein 
uObriftwadtmeifter mit 200 Mann und lestlidy ein Obrifter mit 
udev ibrigen Reserve. Bon Generalen und Officiers waren nad 
„dem General Feldzeugmeiſter Graf Sereny, fo die Direction ge: 
whabt, gu beiden Attaqaen benennt der General Feldmarſchall 
wLieutenant Graf Scherffenberg, Generalmajor Baron Steinau, 
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„Generalmajor Graf Oetting, Obrift Graf Auersperg, Obrift 
„Bartany, Obrifilientenant Graf Kaunitz, Obriftiieutenant Pfeffers- 
„hofen, Obriftwadtmeifter Pinny, Obriſtwachtmeiſter Chevalier 
„Solar. Bis nun alles dieſes in Bereitſchaft tommen, iſt man mit 
„Niederſchießung der Pallifaden, fo der Feind, weilen man wegen 
„Verſchuͤttung der Mine vorhero nicht ſchießen dürfen, auf die 
wBresche geſetzt hat, fertig worden, und darauf zwiſchen 9 und 
“10 Ube der Sturm von recht⸗ und linfer Hand angegangen. 
wlinter bem Hinanffteigen ijt der Graf Scherffenberg tobdt ges 
„ſchoſſen und dex von Auersperg blessiret worden, an -deffen 
„Statt id) den Obriſten Grafen Emanuel von Farstenberg com~ 
wmandiret, welder aber nicht fange- hernad) von einem feindlichen 
„Musqueten-Schuß geblieben. 1) Nichts deftoweniger, und ob 
ngwar ber Feind drei Focaden in dem Graben, jedoch Unferer 
„Seits ohne Schaden, fpringen laffen, fo ift dutd) gute Anord⸗ 
„nung ded Grafen Sereny und Generalfefdmar{dall Lieutenants 
„Steinau die Impressa Derge(talt von ftattert gegangen, daß nad 
„und nad) von beiden Geiten eine genugſame Mannfdaft auf 
„beide Breschen hinauf fommen,” alédann aber hat es fic) erft 
ngeftofet und man gefehen, daß die von der Feltung gehabte 
wRelationes alle falfd) gewefen, indeme man hinter ber Bresohe 
„noch einen andern tiefen, dreiten Graben mit einer tm und um 
nincamisirten Mauer, ‘audy redjter Hand ein gemachtes Retren- 
wchement mit Paflifaden ond Kaſten angetroffen, vor weldyem 
wunfere Leute nicht weiter fonnten, fondern gegen den Feind, 
„welcher ihnen ‘ingwifden von der Hohe mit unaufhörlichem 


1) Emanuel Fran; Egon, Graf von Fürſtenberg⸗Heiligenberg, kaiſerlicher 
Ooerft ber zwei Megimenter gu Fuß, geboren den 7. Marz 1663 30 
Minden, vermabhlt mit Charlotte. Graäfin von Wallenrode. 
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„Schießen uubd graufamen Pulverfacden, aud) Steinwerfer unges 
„mein zuſetzte, gang blos-ftehen miiffen, unter weldjen faft alle 
vOfficiers nebjt vielen Gemeinen. todt geblieben; daher die Leute 
„rechter Hand fchier ſchon wiederum weichen wollen, weldes als: 
uidy gefehen, fo bin felbjten hinter ſie drei gegangen, und habe 
nfie ſowohl mit Bedrohungen, als guten Worten souteniret, auch 
„alſogleich in Anſehung der großen Opiniatreté Hes Feindes, und 
„daß hingegen die Zahl der Attaquirenden theils vou Blessuren, 
„theils ſonſten merflid) gemindert worden, befohlen, die in Ba- 
wtaille und Reserve ftehende Infanterie rechts und links avan- 
xciren und vorderift beide. Flanquen der Approchen verſichern 
„laſſen, die ubrige Begimenter aber habe. beordert, recht⸗ und linker 
„Hand mit fliegenden Fahnen anzurücken und die Attaquirende 
„zu souteniren, fo Daf die Bresche wiirflid) behauptet worden 
„und es wegen grdadten vor fid) gehabten Grabens redjter Hand 
„ſchon an deme gewefen ijt, daß man fid) auf der Bresche -posti- 
wren wollen,-.geftalten man fid) mit Sand⸗Saͤcken und Faſchinen 
„ſchon giemlidy bedeckt gehabt. Auf der Bresche von linker Hand 
waber, nachdeme der Feind den Graben abandoniren mitffen, und 
„ſich mit 4 Fahnen hinter die. Mauer and fein Retrenchement 
vgefebt, haben ſich die Starhembergische, fo die redjte Hand der 
wlinfen Bresche genpmmen, auf redjter Geiten, und die übrige 
rRegimenter von der linken gum-erften in Graben: hineingemadt, 
rund fo gut fle gefonnt, nad einander hinunter geflettert, darauf 
„ſie an des Feindes.Betrenchement gegangen, weilen aber die 
vDefension. ſehr grof ware, und unfere Leute im Graben mit 
„dem Feind bei einer Viertl Stund ſcharf und vigoros gefodten, 
„habe ich befohfen, andere Regimenter redjter Hand langft der 
„Mauer avanciren zu laſſen, und bem Feind in denen Flanquen 
„zu chargiren, weldjer, als er ſolches gemerfet, angefangen. gu 
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„weichen, und dadurch Luft gefaffen, daß die an dem Retrenche- 
ment geftandene ſowohl unter, wo eine kleine Defnung ware, 
„als ber die Pallifaden bes-Retrenchements felbften hinein ge⸗ 
wftiegen, utd ben Feind poussiret: haben... 

„Unter eben diefer Zeit iſt denen Belagerten von denen libris 
ngen Attaquen ebenfalld eifrig gugefest worden, wie dann rechts 
„von Seiten der Donau (auf die öſtliche Fronte der oberen Stadt) 
ober Feldmarſchall Lieutenant Graf Arco ben Pringen Commercy 
emit 400 Commandirten des Feindes Pallifaden zur linten Hand 
„des Thors attaquiren laffen, wobei gedachter Pring von Com- 
wmercy mit Erweifung feines fonderbafren Valors blessiret, und 
oberentwegen  anftatt feiner von mir der Generalwadtmeifter 
„Graf Rabutin dahin gefdhict worden, Er Feldmarſchall Lieute- 

wEnant ſelbſten aber ift fammt der -villigen auf feinem Poften ges 
„habten Reserve auf die Batterie vor dem Thore losgegarigen, 
ound hat durch die Schuß⸗Scharten gebrodjen, fid) aud) ber auf 
„der Batterie ftehenden Stucke bemeiftert, nicht weniger hernad) 
„den Feind mit Niederhauung von wenigſtens 40 bis 50 Türken 
„bis an bas Thor poussiret; und in Erfehung, daß die Infan⸗ 
nferie aber die Bresche in die Gtadt avanciret, fid) bed Thored 
ebemeiftert, und mit feinen Commandirten hinein gedrungen, bei 
„welcher fehr vigorosen Action, und weilen bdiefe Commanditte 
„meiſtens gang bloß geftanden, nicht weniger fein fonnen, alé 
idaB unferer Seits viele todt und blessirt worden. 

„Linker Hand von der Sait her (auf die weftlidje Fronte der 
woberen Stadt), weldje Attaque der Generalwadhtmeifter Heisler 
mit 700 Mann, ſowohl Dragonern und Reitern zu Fuß com- 
emandirt hat, ift felber an die Pallifaden linker Hand von der 
wBresche angerudet, und hat fid) mit 50 Rann an folde anges 
whentet, worauf fogleid) der Feind aus denen Pallifaden ausge⸗ 
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fallen, und diefe Avantgarde von 50 Mann zurückgetrieben, 
nauf weldyes Gr Heisler unter einem Scharmůtzel von einer guten 
„halben Stund wieder avanciret, nud den Feind in die Palliſaden 
mgurtich gu gehen, gegwungen. Als er aber gefehen hat, daß ded 
„Feindes Defence ſowohl von-denen Pallifaden, als von Zwin⸗ 
nger und Sdlofmaner gar yu ftarf war, hat er davon abges 
„laſſen, und fid) gegen dem Thor an der Waſſerſtadt gewendet, 
„auch ohneradjtet felbed mit einem Graben, Pallifaden und Schanz⸗ 
„körben doppelt verwahret ware, ſolches angegriffen, und den 
„Feind daraus verjaget, dadurch er ſich dann Gelegenheit ge⸗ 
„macht, die mitgehabte Petarde, weilen das Zwinger Thor vers 
„ſchüttet geweſen, anzuſchrauben, welche guten Effect gethan, 
„und er ſich, nachdeme bas Chor vdllig. aufgehauen worden, 
wendlidy in bie Stadt gedrungen, auferhalb aber itber 200 Tir: 
vken erlegt hat. 

„Bei ber dritten Attaque der Waſſerſtadt, ſo dem Obriſt⸗ 
„wachtmeiſter Pinny anvertraut ware, als man geſehen, dup die 
„Unſrigen auf der andern Seite die Bresche beſtiegen, find die 
win Schiff auf der Donau herunter fommende 400 Mann ans 
wand. gefest, und Ales, was fic) in die Wafferftadt retiriret, 
ugleid) in Confusion gebradjt, aud) meiftend niedergehauen wor⸗ 
wden. Unter diefen allen nun, fo bet zwei Stunden gewebret, 
rund eine foldje Occasion gewefen, die wegen Des Feindes uner⸗ 
mborten Widerftands nicht fcharfer, hingegen Unferer Seits die 
wAttaque nicht wohl vigoroser hatte fein fornen, iſt die Stadt 
wan bie Unfrigen ibergangen, und hatten Wir zwar aud) in das 
„Schloß mit Gewalt fommen fosmen; weilen aber derjenige, fo 
„ſich dahin retiriret, -mit auégeftedter weifer Fahne und lamen⸗ 
wtirlidjen Schreyen um Gnade gebeten, hingegen in ihrer despe- 
vration Uns nod) wobl einige Leute zu Schanden batten ridjten 
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wfonnen, fo habe fie auf Gnad und Ungnad angenommen, deren 
„Anzahl fid) auf 250 Mann belaufen wird, bas Uebrige Alles, 
„auſſer was die Officiers und Goldaten durchgebracht, fo bei 
wtaufend Perſohnen jeyn möchten, sft durdygehends von unſern 
vverbitterten Soldaten niedergemadt worden, und ein erſchroͤck⸗ 
„liches Masacre geweſen, fo aus deme noch mehreres abzunehmen, 
„daß von ſechzehn Tauſend Perſohnen, ſo des Bassa Auſſage 
„nach beilaufig in der Stadt waren, nicht mehr als die Par- 
wdenirte und Gefangene bei der Armée brig verblieben; - damit 
abet Euer Majeftat den innerlidken Stand der Feftung und 
»Belagerten recht. eigentlich) vernehmen finnen, fo {chide Dero⸗ 
wfelben den geweſten Commandanten ſelbſt, welder ſich nebſt dem 
„Schloß in meine Gnade ergeben. *) « 

GSiebentaufend Lirfen waren der Wuth der Stürmer erlegen. 
Es fanden fich fieben und ſiebenzig metallene Geſchütze, drei Haus 
bigen, feds Mörſer, acht taufend Strid Bomben und eine Menge 
anderer Munitionsgattungen, aber fonft wenig Beute vor, weil 
die. Ginwohner nod) vor der Belagerung faft alled gu Waffer 
fortgeſchafft batten. Der Verluft der Kaiſerlichen beftand in 278 
Todten, worunter Feldmarſchalllieutenant Graff Sdyerffenberg, 
Obrift Graf Emanuel ven Firftenberg; 954 Berwundeten, wo⸗ 
bet General von Heifler, die Obriften Pring von Commercy, 
Graf Auersperg, Graf Philipp von Arco und Marcheſe Doria. — 
Fünf Bataillone unter Commando des Generals Grafen Guido 
Starhemberg bildeten die taiferlide Befagung von Belgrad. Ses 
wendria wurde in Vertheibigungsftand gefeBt und mit Tanfend 
Mann Infanterie belegt; worauf der Churfürſt dem Feldmar⸗ 


1) Geſchichte des Feldzugs gegen vie Tirfen im Jahr 1688; im fF. f. 
Kriegsarchiv zu Wien. 
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ſchall Caprara das Commando der Armee wieder übergab und 
nad) Wien guridfehrte. 4) . ; 





-. 1). 3a der Privatſammlung S. K. H. des. Großherzogs von Baden ju 
Karlsruhe findet ſich eine {chine alte Denkmünze von Gilber auf die 
Erſtürmung von Belgrad. Der Avers gibt eine Anfidt ven Belgrad 
mit ber Ueberſchrift: Griechisch Weissenburg. Im Abſchnitt ftebt: 
Ist In Tiirkische Gewalt Gerathen Anno Christi 1521. Von. Den 

" Christen Mit Stiirmender Hand Erobert 1688. D. 6, Sept. uf 
dem Revers ſieht man allegoriſch die chriftlihe Rirde unter der Se: 
ftalt eines Weibes, einem Muſelmann dat ungarifhe Patriarchenkreuz 
jeigend, mit der Umſchrift: Imbelles Turcog Crux Atque Ecclesia 
Vincunt, Das Pattiarchenkreuz umfrahlt Heiligenfhein, mit den 
Worten: In Hoc Signo. Randſchrift: Belgradi Exsuperat Muros 
Bavarica Virtus. 
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Die Unternehmungen des Markgrafen Ludwig in Bosnien. Er durdyieht 
Glavonien, Eroatien und paffirt den Gauftrom bei Sziszek. Schlägt 
ven Pafcha von Bosnien an der Unna und erobert Koſtainicza, Saffeno- 
vacz, Oubiga, Gradiska und Brod. Bernidhtet das Corps des Paſchas 
von Botnien Sei Derbent. Einnahme von Zwornik. Der Marfgraf 
widerfept fich oinem Winterfeldjug in Bosnien und Dalmatien. Der 
Hof weidht feinen Gründen und beruft ihn nad Wien. ug ded fleben- 

buürgiſchen Corps in das Banat und die Walladhey. Ginbrud) der Fran: 
zoſen in bad deutſche Reich. Abzug der deutſchen Hulfstruppen nad dem 
Mheine. 


— ⏑ — 


Gleicheitig mit der Belagerung von Belgrad war vom Hofe 
beſchloſſen worden, von der Hauptarmee ein kleineres Corps nach 
Bosnien gu entſenden, unt in Gemeinſchaft mit dem croatiſchen Auf⸗ 
gebot cine Schiffbruͤcke von Sziszek den. Sauſtrom abwaͤrts zu 
geleiten und ſolche für den Uebergang der Hauptarmee an dem 
vom Obergeneral zu beſtimmenden Punkt oberhalb Belgrad zu 
ſchlagen. 1) Geſetzt auch, man hatte. dieſes Corps ftarfer und 
zeitlicher vom Sammelplatz Eſſek dahin abgeſchickt, ſo blieb in 
Anſehung der Entfernung ˖Sziszeks von Belgrad, der bedeuten⸗ 
den Marſchhinderniſſe und vorher yu erobernden feindlichen Plage 


1) Exped. Bellic, in public. Gintrag v. 18. Suni 1688; im 8. Hause 
archiv au Carlsruhe. 
10 
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eine fo geartete Ginleitung des Uebergangs dex Hauptarmee 
iber die Sau dennod) unerflarlid. Der Plan ſchrumpfte vollendés 
dadurch zur volligen Mißgeſtalt aufammen, daß Felbmarfdjall 
Caprara von Eſſek bis Illok vorrückte und von da aus erſt 
Mitte Juli den Markgrafen mit kaum 5000 Mann abſendete, — 
eine Truppenzahl, die ſelbſt dem Hofe ſo aͤrmlich erſchien, daß 
er Caprara auftrug, das Commando, falls es Markgraf Ludwig, 
als zu klein fuͤr ſich, ablehnen ſollte, dem Grafen Duͤnewald zu 
geben. 2). Auch dem Prinzen ſchien die ihm zugetheilte Rolle 
nidjt recht einguleudjten; wenigſtens haben wir. ein Schreiben 
an feinen Oheim aus dem Felblager vou Vulovar vom 6. Juli 
vor uns, worin er unter anderen fagt: ,,Nous marchons ave 
»ce que nous avons de. trouppes à l’ataque d@Dlock, dod Von 
pretend me detacher avec on corps de quelque mille hommes 
,devers PUna lordre en est venu de Ia cour, la quelle ayant 
„touiours Belgrad on teste, prefend que ie descends par Vautre 
,costé le long de la Sawe, menant vn pont avec mey, pour donner 
lieu au comte de Caprara de passer avec le reste de larmée, 
Je ne say si ie pourrais dans cette commission donner entire 
satisfaction a la cour, mais pourveua que mon corps soit vn 
»peu considerable et que Pennemi ne- soit trop fort en campagne 
„io feres le mieux que ie pourrois ce que lon exige de 
ymoy.“ 

Sein Truppencorps beftand bein Abmarſch aus den äußerſt 
fdywadjen Sufanterieregimentern Oberrhein, halb Bader, halb 
Thingen, — den Riraffierregimentern Hollftein und Piccolomini, 
halb Caſtell und halb Styrum Dragoner, im Gangen 5000 Mann 
mit 15 Geſchuͤtzen und 50 Proviantwagen. Zugetheilt. waren die 


1) Ebendaſelbſt. 
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Generalwadtmeifter Piccolomini, Caſtell und Thuͤngen, nebſt den 
Jugenienren Strafonig, Dufay und Peroni. *) 

Der Markgraf hatte Ad) den 17. nach Effet begeben, wo er 
den mitzuführenden Proviant in Entpfang nahm. Von da mars 
fdjirte er den 20. tiber Deafovar nad)-Poffega, wo er vernahm, 
daß Graf Hofffirden in Schiffen uͤber die Sau gefept und Brod 
weggenommen Habe. Er fand jedod) gut, ihn fogleid) von ba 
wieder zurückzuziehen , dem Hofkriegsrath ans bem Lager von 
Sapiza unter bem 20. Juli meldend: ver habe den Oberften Hoffs 
akirchen beordert, Brod blos mit fo viel bet. (id habenden Na⸗ 
wtionaliruppen, als auf den dafelbft befindliden Schiffen ndthigen- 
vfalls fid) salviren fonnten, beſezt zu halten, die Deutſchen aber 
„wieder herauszuziehen und feiner am linfen Sauufer, Srod ges 
„genüber, zu warter.« Daf er den Veg von Brod nicht bes 
nupte, um ſchon hier den Sauftrom gu paffiren, dariber ver⸗ 
autwortet fid) der Markgraf, indem er fortfahrt:: «Weylen mid 
„bey Brod feiner passage über den Sawſtromb aus ermanglung 
oder Schiff zu Brudhen, bediencn kann, alß verbleibt e& bey 
obem dessegno, oberfalb Gradiskn den Sawſtromb 3u passiren, 
wondt felbigen oben herab, fo weith es miglid), zu faubern, 
eworhin Sd) méinen March über Potbonia vornemmen werde, 
„weylen id) vernommen, daß der weg auf Kraglieva Velika, welchen 
vid) vermig ©. E. ordre, abn den Sarwftromb ‘nemmen folte, 
vimpracticable feye, vndt einige Zeit felben auszuhawen, erfors 
nberte.s Den Sdlup ded Beridjtes macht etn dringendeds Ans 
fudsen, fein, gu der Widhtigheit bes Anftrages in feinem Verhaͤlt⸗ 
nip ſtehendes Detafdement, wenigftens auf 10,000 Mann yu 


1) Specification der unter Commando des F. Generalfeldmarſchalls Prince 
Louis yon Baden D. detafdirten Corps und Generalftabs d.d. But- 
ſchin 10. Juli 1688 im G. Hausarchiv yu Carlsruhe im Original. 
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verſtaͤrlen: «wolte alsdann mein moͤglichkeit ahwwenden, die 
vſchiffbruckhen von Siseck umb fo viel zeitlicher anf bem Gaws 
eftromb hienabgubringen, foldyemmad) zu dem abziehlenden Zweckh 
wgegen Beldrad: auf alle weif ein Vorſchub zu thun, vndt fedana 
„zjur Vermehrung E. E. Rhumb vadt Glery gegen den Feindt, 
„eüferigſt cooperiren helffen · 

Den 24. verließ der Pring, verſtaͤrkt durch bas Detaſchement 
des Grafen Hoffkirchen, die Gegend von Brod and das Flußthal 
der Sau, zog über Poſſega und Szirach mitten dard) Slavortien 
nach Narta in Croatien; von.da Aber bie Chasma und Lenya, 
und an Seven rechtem -Ufer. herab bid Sziszek, wo er den 7. 
Anguſt eintraf. Sobald er hier mit dem Ban von Croatien, vec 
ibn gegen 4000 Mana fark im Lager von Petvinia erwartese 
die nothwendigiten Maasregeln wegen Eröffnung der Operationen 
getroffen und die bet Sziszek verfertigte Schiffbruͤcke beſichtigt, 
paffirte er den Sauſtrom am 8. und ridte gegen Roftainicga vor. 
Hier richtete er an den Churfirften, — von deffen am 7. Anguft 
erfolgten Uebergang uber ‘die Gau er ody nichts wußte, — ain 
Begrüßungsſchreiben, worin er Anlaß nahm, die Verzoͤgerung 
ſeiner Operationen mit den unerhoͤrten Marſchhinderniſſen zu ere 
klaͤren, auf die er geſtoßen. Er ſagt naͤmlich: „Vay apris depuis 
„quelques iours: errivée de V. A. a Parmée, ainsy ie Viens avec 
le respect que ie luy dois, lny donner part de ce qui ce passe 
„ioy, plaignant de tout mon coeur de ne pouvoir execater les 
,commendemens de 8S. M, I. avec plus de promptitade, surtout 
dans Ia ocrainte que de sais que mon retardement me soit vne 
Obstacle aux belles operations qu’elle pourroft avoir preme- 
..ditée, mais il ne m’ast pas eté possible de faire plus de dili- 
gence et ie puis dire avec vérité, que ie ne .perds pas vn 
» Moment inutilement. . Si elle cognoisoit ce pays et touttes les 
difficultés qae icy Faye trouvé, elle sereit surprise, car Pay 
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»passt aves canons et bagago par des eux quasy impractitabies, 
ye faisant vne route par des Berhad a.mesure que ma marche 
 evangoit testes à IVnna.“ 

Dea 12. an der Unna angelangt, fand der Prinz Reftainige 
und bas redyte Ufer von den aus 6000 Tuͤrken and Albanefen 
beftehenden Truppen bes Paſchas von Bosnien beſetzt; die Ueber⸗ 
gange obers und unterhalh Koſtainicza verdorben ober verſchanzt 
und von Artillerie vertheidigt. Wie der Pring es anftellte, den 
FinGidergauig gu ergwingen, - dar. Pafda gu vertreiben und Kos 
ainicga gu nehmen, faffen wir ifm ſelbſt ergiblen. „E. K. M.⸗ 
— melbete er den 16. Auguſt and Koſtainicza — vberidite. hiers 
vmit in aller unbderthinigfeit, daß nadjbeme ich kuͤrzlich bey 
oissek mid) über die Sau begeben, den 12. allhero abn der 
enna bei Kastanovier,, umb felbe aud) sue ‘passiren, abngelangt bin. 
„Ich beflage, daß fid) mein March in fo weith vergdgert hat, 
rallein habe mid). zu Sicseck wegen verfitegter eimiger ober noth: 
wivendigfeiten in bie zwey tag aufhalten, vudt fodann von daher 
whber ſolches Gebiirg, workber der weeg mit waͤgen niemablen 
spracticirt worden, durch hecken vndt ftauthen, fo id) er ante 
whauen, vndt den weeg, fo viel moͤglich, machen laſſen, welches 
valles dann mich, wegen der Artillerie vndt Bagage, viel anfges 
whalten, marchiren muefen. Bey meiner allherokunfft habe id 
wen Bassa an Bosnien mit 6000 mann, at lauter Soldaten, 
wtiber der Oma angetroffen, die Beſchaffenheit des Fluß Usama 
waber anderſt, alf id) informirt worden, befnnden, sumablen fel 
whiger abn meifien orthen. groͤßer alf die Seu iff, vndt diejenige 
passage, weidje man durchreuͤthen funde, vnder⸗ ondt oberhalb 
éKastenevis alfo verteenvhirt, mit. Tzartaken verfehen, vndt vox 
eben Feindt verwahrt wahren, daß vine große gefahr ohnmoͤglich 
„wahr, aber ſelbe zu ſetzen. Selben ganzen tag habe mich ber 
ommbeithet, vberhaib Kastanoviz, wo der Fluß etwas ſeüchter 
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„wahr, aberzufommen, fo hat aber der Feindt, alG welder mid) 
wcontinuirlich im geſicht gehabt, gleid) seoundirt, biß id) ben ans 
obderten tag: nicht nadigelaffen bie Unma weiter zu sontiren, vndt 
wendlid) underhalb Kastanoviz. vndt der vndern Tzartaken, einen 
„Paß, mit einem harten Soden, practicablem Ufer, vndt einer 
„Tüfe, bis etwas wenigs aber den Gattel erfunden, daß alfo im 
olleberfegen die beyfeité def Passage kommen, .meiftens durch⸗ 
„ſchwimmen miteffen. 
„Solchemnach hab id) die Studh auf unfer feith des Passes, 
wah den lifer plantirt, einige Battaglion aber nebſt aud) etlichen 
„Stückhlen gegen ber zwey Tzartaken itber, vnderhalb Kasta- 
wnoviz, in einer Tuͤfe fo poftirt, daß Sie dem Feindt ſowohl dle 
wberfegung dafelbft verwebren, als and) felben mit den Stachel 
„wohl beſchieſſen kunden, ondt den herrn Ban oberhalb Kaste- 
wnoviz auf unferer feithen der Unna gelaffen, ben Feindt mit 
„uͤberſetzung def Flußes Unna, zugleich gu attaquiren, fo aber 
„vnfruchtbahrlich abgeloffen. Ich aber hab vnder faveur der 
„Stuckhen, mit ber Cavallerie Squadronenweif, die Unna abers 
wgefeget, Da zwahr der Feindt. in die 2000 ftardh gegen vnß 
ogeftanden, vnß den Pass.gu disputiren, weldjen id) aber mit 
wbenen ert heruͤber fommenen alfogleid) formirten Squadronen 
waugegriffert , felben, hinabwerts der Unna poussirt, vndt durd) 
udie Fludjt, welche Er folgendts ergriffen, von dem, bey Kasta- 
enoviz mit denen uͤbrigen Truppen geftandenen Bassa, gaͤnzlich 
„abgeſchnitten. Nuhn haben fid) nod) felbigen-tag einig wenige 
vin einem zu Verwahrung des Passes geſetzten massiv. Thurm 
wauf def Feindts feithen der Unaa bey unferer heriberfunfft ix 
weine ſo halfftirridje defension, weiß widjt aus praveur, oder 
eanderer incapricirang gefegt, daß id) felben mit Gewalt ahn⸗ 
ogeetffes muͤeſſen, vndt zwahr in furgeh erobert; bod) feindt 
wunferer-in die 30 daruͤber gu ſchaden kommen, weylen mann 
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„ſogahr det Thurm wit leitern beſteichen, vndt bei dem Cad) die 
vgranaten hineinwerffen muͤeſſen. Die darin befundenen Virthen 
whabe id) gefangen genommen, vndt alfo fefben tag, weylen ed 
ngimblidy ſpath worden, Die Bagage vndt übrige Artiglerie ondt 
wManition andj heriber passiren laffen, vndt damit acquiesciert. 
wDen anderten tag, daß ift ben 14. hujus, habe id) die Infanterie, 
w(auffer zwey Battaglionen, weldje id) mit mir genohmen), nebſt 
„der Bagege vndt ibrigen Artiglerie, auf Ddiefer bed Feindts 
vfeithen der Unns, in einem engen Thal vuterhalb ‘Mastanoviz 
„wohl verwalrter, vndt mit einer wagenburg gefchloffener, hinder⸗ 
nlaffen. Ich aber Sin mit der. Cavallerie, zwey Battagtionen, 
„vndt einigen Stichlen, aber daß Gebuͤrg, umb den Feindt mit 
uvnſerer obbeſagtermaſſen zuruͤckhgelaſſenen Infanterie, vndt dem 
wjeunjeité der Unna, oberhalb Kastanoviz geſtandenen herr Bano 
on ſchlieſſen, marohitt, ben Fembdt aud) zwahr in der Titefe bei 
wKastanoviz nod) angetroffen, weylen Er aber vnß gleich vers 
mauthet vndt wir wegen gahr engen weeg (allwo nit mehr alf 
„zwey neben einander marchiren fiunen) langſam in die ebene 
„gelangen koͤnnen; alf hat der Feindt, nachdem Er zuvor daß 
wCaftell Kastanoviz beſezet gehabt, fid) gleich in die hohe gezogen, 
„vndt fid) zwahr angelaſſen, mid) angugreiffen, dod) alf Gr ges 
nfehen, daß idy mid). mit Denen in der avantgarde geweften swey 
oBattaglionen vndt citigen Squadronen, bif bie andern folgten, 
npestirt, hat Er fid) eine wepl in der hohe, gegen vnß in dad 
ageſicht gefeget, vndt endtlichen fid) wit der fludjt Darvon ges 
„zogen, deme aber wegen fo groffer habe ded Gebiirgs nit. beys 
„zukommen wahr, wornad) mid) mit der Cavallerie nod) felben 
wabendt, alf kuͤrzlich zuvor herr Banus aud) auf unferer feithen 
whber die Unna’ gefept; it bas Thal oberhalb.. Kastanoviz ge⸗ 
alagert. Alß id) den folgenden tag: darauf gegett Kastanovis, 
wdem Staͤttel, die attaque in aller frithe abufegen, ondt daß Eaſtell, 
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„welches bie Unita umbrinnet, auch urit-einer Mauer vndt runs 
athen thitrmen verſehen, allein etwas. eng, vndt nit denen wake 
„darahn gelegenen bergen überhöhet if, anf einem nadjt darahn 
agelegenen berg beſchieſſen laſſen, ift erſtlich daß Stattel, weiß 
iit ob durch den Feindt, oder casualiter in brandt geſtechhet 
worden, vndt hat nit [ang darnach die beſatzung im Caſtell zu 
uaoeordiren verlangt, welche Daun, wie Sie gehen und ſtehen, 
„ohne gewoͤhr, gu gewinnung der Zeit absiehen Laffer. . 
x*Weylen id) nuhn mit alleronderthanigher. erraichung E. K. 
AR. allergnaͤdigſter intention, durch eroberung Kastanoviz vndt 
„gewinnung der Unna fo weit kommen, alß werde nunmehro mei⸗ 
„nen weitern march gegen Jasenoviz, welches Sechs Meyl vor 
„hier ligt, fortſetzen, allwo ich die Schiffbruckhen von Siaseok 
wit mir ziehen werde, vndt folgendts auf Grediska vndt Brod, 
„umb ſelbiger orthen mit der von der haupt⸗Armée zu mir zu 
„ſtoſſen, verwilligte Sucours, von deme id) zwahr nods nichts 
„vernommen, mid) gu conjungiren, vndt ſodann E. K. M. weis 
„tere allergnaͤdigſte intention zu vollziehen, fortruckhen werde.“ 
„Ich befleiſſe mich/ — fuhr er fort — „dießes {done vudt 
„guete landt auf alle weiß gu conseruiren, allein werde von denen 
pabnwefenden Eroaten, weldye den herrn Banum ſelbſten (fo eit 
„vigilanter, ehrlicher vndt fir E. &. M. affectionirter. mann iſt) 
„ſchlecht beobachten vndt respectiren, allerhandt Excessen gegen 
„der orthen ganz libére verilbet; abſonderlich aber habe mich 
„ũber herrn General Grafen vow Thorn, Commendanten.3u Credtz, 
pitt aller onderthinigheit zu befdywebren, welder nicht allein, daß 
Er feine onderhabende Griniger hinn vndt wieder vagiren, aud) 
„vuberſchiedtliche insolention gu attentiren ganz frey guelaffet, alß 
nich. felben bedeuten laſſen, die gebraudlide wachten auszuſetzen, 
„vndt ſich in E. K. M. Dienſten, gleichwie id) vndt andere Omficior 
aauch bemaben, vndt ſeine Graͤnitzer zu pracatirung E. K. M. 
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„Dienſten“ halten wolle, zumahlen Sie derentwegen ihre be⸗ 
„gahlung hetten, oder id) wegen feiner nachlaäſſigkeit bey E. 
ok. M. mich allervnderthaͤnigſt beſchwehren wuͤrde, Er mir in 
„Antwort ſagen laſſen, Er habe ſowohl eine Feder E. K. M. 
„zu ſchreiben, alß td), vndt würde fein ſchreiben bey E. K. M. 
„ſo viel alß das meine gelten. Ich wüſte es nicht, ob die Graͤ⸗ 
„nitzer bezahlt wuͤrden, vndt tonnte id) meine Teutſchen ſelbſten 
„nit halten, daß ich alſo auf dieße vndt dergleichen impertinente 
„worth mehr, mit welcher Er, herr Graf von Thurn, mir be⸗ 
„gegnet, aud) wegen ein vndt anderer disordre, welche nachgehents 
„noch von Ihme attentirt, ein ſolches alles E. K. M. hiermit 
„hinderbringe, mit allervnderthaͤnigſter bitt, weylen id) der aller⸗ 
„vnderthaͤnigſten hoffnung gelebe, daß E. K. M. aus hohen 
„Gnaden vielleicht mein Feder mit deß herrn Grafen von Thurn 
„ſeiner nit i compromiss ziehen vndt geſtatten werden, daß der 
„respeet Dero Veldt Marſchaͤlle gegen einen subaltetno Generaln 
„ſich verliehre, Dieſelben geruhen, die allergnädigſte Satisfaction 
„mir hierinnenfalls gu willfahren, damit kuͤnfftig daß Commando 
„eines Obern Generaln beſſer respectirt vndt beobachtet, vndt im 
„wiedrigen, durch dergleichen üble Consequentien nit eine große 
„confusion zur pravjadiz E. K. M. Dienften zu beforgen feyn 
ymodyte.” 4) 

Nad dem Uebergang aber die Unna folgte der Martgraf dem 
geſchlagenen feindlichen Corps über Dubicza und Gradiska, wel⸗ 
ches er ben 21. Auguſt beſezte, und dem Kaifer unter dem 23. 
weiters beridhtete: 


1) Aus einem im 6. Hausardive befindliden Schreiben ves Hoffriegs- 
rathé Mover an den Marfgrafen Hermann vont 26. Auguft 1688 
geht hervor, daß dei Markgrafen Ludwig volle Genugthuung wis 
derfubr, indem Graf Thurn feiner Charge fuspendirt und gor ein 
Kriegégeriht geftellt wurde. 
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.„Daß meine leptern abn ©. K. M., die erftern aus dem Veldt⸗ 
„lager bey Kastanowitz vndern 16., die anderty vndt jiingfte aber 
„von hieraus ondera 2%. dießes, in allerunderthinigheit nad) eins 
„ander abgelaffene beyde relationen gu Dero allergnadigiten Hans 
„den zurecht eingelangt ſeyn vndt Diefelben den innhalt, -fowohl 
„wegen erobert vndt beſetzten Kastanoviz, als aud) wegen der, von 
„dem Feindt nachgehendts verlaſſenen vndt indeſſen mit allein 
„CEroaten beſetzten beeden Granigen Tubiza vndt Jasenoviz, aud) 
odie beſchaffenheit hieſigen, von dem Feindt ebenfalls bey meiner 
„vorgeſtrigen ahnruckhung gegen allhero abandonirten, benebſt aber 
„ganz abgebrannten orths Gradiska nebſt andern allergnädigſt 
„vernommen haben, gelebe der allervnderthänigſten Hoffnung. 
„Nuhn habe vermeint, mich heuth mit herrn Obriſten Herzogen 
„zue Braunſchweig, fo noch zu Possega ſeyn ſolle, zu conjungiren, 
„auch die Schiffbruckhen von Sisseck heuth allhero zu gelangen, 
„vndt ſodann meinen march auf Brod gu befdjleimigen, fo flüſſet 
vaber der Sauftromb fehr umfdyweiffig vndt alfo langſamb, dag 
nid) die ahnkunfft gedachter Schiffbruckhen big erft morgen ers 
„warten, ondt alfo hierdurd) mein fo [angen aufenthalt allbier bes 
„klagen muf. Sm übrigen thuen die, der orthen landts In⸗ 
„wohner taglid) je mehr. gulauffen, fo daß aus dießem landt 
„hierumb nit wenig nutzbahrkeit künfftig funde gezogen werden, 
vallein ift bie E. K. M. ſchon öffters allervnderthanight. beyges 
wbradjte disordre bey denen Croaten gahr zu grog, ondt uinbfonft, 
rfelbe gur disciplin zu bringen, aus der Urfadje audy, weylen die 
„Croatiſchen Graniger vor ded Feindts etwann- onvorfehenden 
nftretffen vndt Ginfall zu bededthen feindt, mid) mit Herrn Bane 
vonderredet, daß er mit gedadjter Croatifder Miliz zuruckh ziehen 
vondt mir allein 200 Carlſtättiſche vndt 2—300 Ibanitſcher Gras 
„nitzer binderlaffen wolte. Sd) habe zwahr nit von E. K. M. 
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wArmée aus, .fondern von anderwirttig bero nachricht erhalten, 
wob ſollte €. K. M. Armée den Sauftromb bereits passirt feyn, 
„vndt fid) nunmehro vor Griedhifd)sWeissenburg befinden. Wann 
ndeme alfo, vnderlaſſe nit, ©. K. M. gu fold) glücklichen pro- 
vgressen Dero Siegreichen Waffen vndt gu einen erwuͤnſchten 
wauccess allervnderthaͤnigſt zu congratuliren.« 

‘ . Bon Gradista marfdicte der Marfgraf an die Verbas, pafs 
fixte Dtefe und nahm den 28. Brod in Bef. Hier benachrich⸗ 
tigte ihn ein Schreiben des Churfürſten, „daß, nachdem die fais 
ferlicke Armee die Paffage uber den Saufluß dem Feind nicht 
nallein abgewounen, fondern auch fogar vor die Stadt Griechiſch⸗ 
„Weiſſenburg geridt und allda Pofto gefaffet habe, — es nicht 
„mehr nothig fete, zur Daffage diefed Fluffed mitguwirfen, fons 
„dern ber Marfgraf habe nunmehr Gradiska, wenn es inmittelft 
„nicht geſchehen, hinweg zu nehmen und die Sau von oben hinab 
gu raͤumen, damit man fid) mehr gedadjten Fluſſes ohne weis 
aterer Verhinderung zur Zufuhr bedienen tonne; nad) deffen Voll 
wgiehung aber mit feinem unterhbabenden Corpo nad). Brod gu 
„marſchiren und hort fernere.Orbdres zu erwarten.. 

Auf bes Marfgrafen Antwort, daß er bereité im Betis 
von Brod feie, — erhielt er vom Churfirften die Weifung, val: 
„da angubalten, den Ort in guten Defenftonsftand gu -fegen, das 
ofelbft cine Brücke angulegen und foldje beiderfetts verſchanzen gu 
„laſſen, damit man jedesmal ſcher in Bosnien daruͤber paſſiren 
„koönne. 

Mit der Bewerkſtelligung des Uebergangs der Hauptarmee 
über die Sau mußte dem Seitencorps in Bosnien — deſſen an⸗ 
faͤnglicher Zweck Mitwirkung bei demſelben — eine neue Be⸗ 
ſtimmung ertheilt werden. Wabhrend der Berathungen des Hofes 
hieruͤber, folgten Schlag auf Schlag zwei glückliche Ereigniſſe — 
die Eroberung von Belgrad und die entſcheidende Niederlage, welche 
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Markgraf Ludwig hem Paſcha von Bosnien bei Derbent beis 
brachte. 

Waͤhrend der Prinz mit ſeiner ſchwachen Abtheilung den Bau 
bes Brückenkopfes von Brod dete, hatte der Paſcha vow Bos⸗ 
nien, verftartt durd) dad in Maffe aufgebotene Landvolk, das 
Thal der Ufrina befegt und fein Lager bei Derbent aufgefdfager, 
vou wo er die Kaiſerlichen umſchwaͤrmte und an Erhebang von 
Contributionen und Gubfiftengmittein aus dem Innern von. Boss 
nien hinderte. Der Markgraf, von einem Kundſchafter benach⸗ 
ridhtigt, daß der Paſcha höchſtens 7000 Mann ſtark fei und 
entſchloſſen, ſich ſeiner Nachbarſchaft durch einen raſchen Ueber⸗ 
fall zu entledigen, ſprengte das Gerücht aus, daß er ſich über 
die Bride von Brod nach Slavonien zurückziehen werde. Um 
diefem Geriichte mehr Gewicht zu geben, ſchickte er den 4. Sep⸗ 
tember das Gepad tiber den Fluß, die Snfanterie mit dem Gee 
ſchütz unter ben Befehlen des Generals Thüngen nad) Brod, uhd 
behielt nur die in 3000. Pferden beftehende Reiterei bet fic im 
Lager. Bei Anbrudy der Oammerung marſchirte er mit der Reis 
terei, ohne bag Semand das geringfte um fein Borhaben wufte, 
dag Ufrinathal aufwartd, hob die überraſchten feindlidjen Bors 
poften. auf, und ftand ben 5. in der Frithe bet dem verodeter 
Dorfe Derbent, 4 Stunden von Brod, im Bereiche des Feindes, 
ine enttommend Vedette hatte bem Paſcha den Anmarſch der Kai⸗ 
ferlichen ‘verrathen und ifm nod) fo viel Zeit verſchafft, ſich auf 
einer vortheilhaften Anhohe in Schlachtordnung zu ftellen. Der 
Markgraf gewahrte nun fogletd, daß er von feinem Kundſchafter 
betrogen, und der Paſcha nicht 7, fondern wenigftens 15,000 Mann 
ftarf war. Des Vortheils der Ueberrafdung beraubt, iber die Zahl 
des finffad) überlegenen Feindes getaufdt, in der Unmöglichkeit, 
in fo grofer Naͤhe deffelben eine ritdgangige Bewegung gu mas 
chen, befand fid) der Pring in einer höchſt fritifdjen Lage. Uns 
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fcliffigteit. gehirte indeffen nicht unter feine Fehler. Der unbes 
dingteften. Hingebung der Geinigen gewif, gab er, ohne Ruͤckſicht 
auf die grofe Uebermacht ber Türken, Befehl zum Angriff. — 
Das feindlide Fufvolf ftand in ber Mitte, die Reiterei anf be 
den Fligein vertheilt. Um an fle heranzufommen, war cin Defile 
su paffiren. Die Brigade Piccolomini, an deren Spige-er ſich ſetzte, 
ging zuerſt ber; die Brigade Caftell folgte auf dem Fuse. Kaum 
hatte fid) Bie erftere jenſeits bed Defiles formirt, fo war ihr bie 
feindliche Reiterei ſchon auf dem Raden. Die Schwadronen 
empfingen unerſchuͤtterlich, wie bie Mauern, den Shot der Spabi. 
Rach und nad) vermifdten fid) die Rampfenden; alles, vom Prins 
zen bis zum letzten Reiter, gerieth in’s Handgemeng. Die Hiede 
ber Tirfen fielen dichter; der Damaggener witthete; — ba ers 
ſchien im eutſcheidenden Momente die Brigade Caftell, hieb von 
ber Geite auf die Spahi ein, welche durch den unerwarteten 
Flaufenangriff erſchuͤttert, umkehrten und auf⸗ und davon jagten. 
Die Kaiſerlichen fepten ihnen tapfer nad); im der Verfolgung ties 
man auf die von den Spahi verlaffenen Sanitfdaren. Mit dies 
fen erhob ſich ein neuer, moͤrderiſcher Rampf. Nad) einer Salve 
auf 15 Schritt gvriffen die Ganitidjaren gu ihren Meffern - und 
webrten fid) mit rafender Wuth fo lange, bis der grofte Theil 
gifammengehauen, und ihre Gabel ben Handen entwunden und 
serbrodjen am Boden lagen. Entwaffnet pater die Sanitidaren 
ihre Gegner nod) mit den blofen Handen und rifen file von den 
Pferden herunter. Das Blutbad war firdjterlid); 5000 Leichen 
bedeckten das Schlachtfeld. Der Markgraf, der in der Selbfts 
vertheidigung finf Tuͤrken eigenhindig erlegt, wollte wenigſtens 
den mit Lowenmuth fid) vertheidigenden Paſcha retten; aber ſtatt 
den angebotenen Pardon anzunehmen, ſchlug er den Hauptmann 
Schuler vom Regiment Caſtell mit der flachen Ringe vom Pferde, 
worauf: ihn diefer gufammenhieb. Ebenſo wuͤthend vertheidigte 
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fid) der Gommandant der Ganitfdaren mit “dem Satagan gegen 
ben Herzog von Hollftem, Hauptmann von Hauben. und Baron 
Krenz, HS der tapfere Muſelmann unter den Kolbenſchlagen der 
Dragoner fein Leben caushaudyte. 2) 

Der Marfgraf fehrte mit allem Gefdhig und Gepaꝛct der 
Türken, 2000 Gefangenen und 40 eroberten Fahnen vom Schlacht⸗ 
feld nach Brod zurück; der eigene Verluſt beſtand in 200 Todten 
und Verwundeten. Die Nachricht dieſer kuͤhnen, mit der Reiterei 
allein vollbrachten Waffenthat erregte in Wien eine ganz außer⸗ 
ordentliche Freude. Der Kaiſer betrachtete Bosnien durch den 
Sieg bei Derbent ſo gut als erobert und ließ in allen Kir⸗ 
chen der Hauptſtadt ein Dank⸗ und Freudenfeſt abhalten. Der 
Markgraf wurde mit einem äußerſt ſchmeichelhaften kaiſerlichen 
„Danko⸗Brifl⸗ - beehrt und der Oberhofmeiſter bes aälteſten Erz⸗ 
herzogs — nadymaligen Raifers Sofeyh L — Fürſt Salm. {dyrieb 
bem Marfgrafen Herman nad) Regensburg: «Die Freüde, weldje 
vob denen glücklichen progressen J. K. M. Waffen ſchöpfe, vers 
„mehrt ſich vnbeſchreiblich durch die Stattlidje ‘Victorie , weldye 
„Ewer Liebdben Herr Vetter Prince Louis wider ben Crbfeindt 
„jüngſthin Erhalten. BVermuthlid) wird Ihn nummehro nicht ges 
„rewen dif Commando, welches zu Einer Ihme fo gloriosen action 
ngelegenheit gegeben; dann es gar etwas vngemeines ift, dap 
73000 man 15,000 in die Flucht ſchlagen, 5000 Erlegen, ond 
nfaft fo viel gefangen nehmen, alf der Vherwinder Selbften ſeindt. 
„Ich abstrahire vor denen vbrigen partioularien, weldje zweiffels⸗ 


1) Nah der Gefhidte des Feldzugs gegen die Tarfen im Jahr 1688; tm 
k. k. Kriegé-Ard. gu Wien; ferner nach einem Bericht des k. General: 
wadtmeifters Friedridy Magnus Grafen gu Caftell an Markgrafen Her: 
“mann son Baden d. d. Brod 6. September 1688, im G. H. Archiv; 
ſo wie verſchiedenen anderen dafeloft vorfindliden Dofumenten. 
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„ohne Hochgedachter Prince Louis Gwer Liebden mit allen Vmb⸗ 
nftenden wirdt vber{djrieben haben, gratulire allein, ond wuͤnſche, 
„daß ofter dad glid haben. mige mit Ewer Liebden mid) vber 
„dergleichen Shrem gangen Fürſtlichen Hans Ruͤhmliche Begebun⸗ 
wgen gu erfrewen.“ 

Der Hof hielt nad) dem Siege von Derbent ganz Bosnien fiir 
eine leidjte, -mittelé eines militairifden Spagiergangs an ſich zu 
sichende Beute; er befahl daher, den Margrafen. fogleid) von der 
Hauptarmee aus gu verftarfen, und ber Raifer .theilte ihm unter 
dem 15. September. mit: ves. feie der Churfirft vou Baiern ans 
ngewiefen, ihn von der Hauptarmee mit 5 bis 6000 Mann, etwas 
wfleiner Artillerie, neben einem Stid Gelb — gu verfehen; ehe 
wet, der Markgraf, jedod) mit Gewalt in das Innere des König⸗ 
„reichs Bosnien eindringe, folle er vorher verſuchen, daffelbe ‘auf 
ngitlidjem Wege zur Unterwerfung yu vermögen; gu diefem Eude 
nhabe er vou Bred eine .wohlqualificirte Perfon nad) der Haupts 
nftadt Bosnaſeraj abgufenden, mit det Vornehmiten daſelbſt Unters 
„handlungen anzuknüpfen, damit fie nicht nur in Bosuaferaj, 
Mfondern aud) it den an den Grengen von Servien und Dals 
ematien gelegenen Plagen faiferlide Befagungen einlaffer. Sols 
„ches Anſinnen fete übrigens diefen Leuten anfanglidy nur mit 
„allem Glimpf vorgutragen und erft bei unverhoffter Weigerung 
edeffen, mit Gewalt und Schärpfe gu drohen; damit fie aber 
waud) zur Uebergabe des Landes und Cinnehmung von Garnis 
wfonen defto mehr Luft bekommen und nicht vielmehr davon zurück⸗ 
ugefdredt .werbden, habe ber Markgraf feinem ohne das loͤblichen 
„Gebrauche nad, gute Ordre und Disciplin gu halten, aud) teine 
„Exceſſen und Sufolentien der Soldaten gegen die Einwohner gu 
„verſtatten; ja im aͤußerſten Nothfall denfelben den Unterhalt fir 
udie Armee um billigen Preis mit baar Geld zu besahlen.. 
Cine ſchnell darauf folgende zweite Depeſche, begleitet von einer 
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weitidweifigen Denkſchrift def fpanifdjen Botfdafters'), befahl 
dem Marfgrafen, „nicht nur Bosnien, fondern auch die Hers 
„zegewina und Dalmatien Zu beſetzen, damit der Raifer den 
„Venetianern, welde Sign erobert hatten, darin zuvorkomme.“ 

Bernehmen wir nun die Entgegnungen des Markgrafen, und 
wie er bas ihm gugefertigte Croberungsproject beleuchtet. Die 
„6000 Mann Verftarfungs — erwiederte er — what der Chur 
„fuͤrſt bereits abgefertigt, aber nicht in der Meinung, mit diefer 
Handvoll Leute alle diefe weitfdhichtigen Lander zu erobern, wozu 
nid) 30,000 Mann nothig hatte; fondern um damit die an der 
„Sau eroberten Plage gu befepen und den Strom den Winter 
„hindurch zu behaupten. Cine wobhlqualifizirte Perfon, um ſolche 
mad) Bosnaferaj zu ſchicken, fande id) dermalen feine, welche 
nfid) hiezu gebrauchen laſſen wollte, mafen die Paffe nod): iberall 
„vom Feinde befest und die meifter Einwohner in Vosnaferaj und 
adaherum Türken -feien. Was man mit einer Garniſon in Boss 
„naſeraj beabfithtige, begreife er nidjt; ed feie died feine Feftung, 
wfondern ein ganz offener Ort, vndt alle orthen. dergeftalt abers 
„höcht, daß fetne Rag ſich darin verbergen fhunnte 
„Gegen Dalmatien hit witfte er. nidjtd yu befepen, ald allens 
fale das Heine Schloß Gaia; aber ſowohl nad) Vosnaferaj, 
vale Gaiza gebe es vom Sauftrom aus feine ſichern und fabrs 
„baren Communifationen; bei Schneefall waren die Befaguagen 
gang ffoliet und deshalb verloren. — Dre Bezahlung der Lebens⸗ 
„mittel wit baarem Gelde ware eine gar ſchoͤne, loͤbliche Sache; 
„dazu gehore aber eine grofe Caffa, die ihm bis jetzt völlig abs 
ngehe. Im übrigen⸗ — heift ed im Schluſſe — ubeclage wohl 
„von Hergen, daß id) die höchſt ruͤhmlichen Kaiſerlichen inten- 





1) Promemoria des ſpaniſchen Botſchafters an den Kaiſer d. d. Wien 
16. September 1688 im ©. Hausarchiv in Abſchrift. 
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wtionen nidjt meinem wunſch nad) vollzichen kann vudt auf diefe 
wweif in aller Buderthanigteit yu resipliren geswungen werde; 
rallein.ermahnet mid) gu diefen allervnderthaͤnigſten erinnerungen 
vonbdt Borforgen die von J. K. M. in meine perfohy allergnas 
„digſt geſetzte vndt ergaigte olmmeritirte confidenz, vndt indeme 
„mir bewußt, waß Derofelben ahn conservation diefer armée ges 
„legen, fo wollte nidjt gern meine ambition 31 contentiren cin 
vinstramentum abgeben , felbige in totalen rain zu bringen; fous 
edern bin zu erjaigung meiner allergnderthanigiten trem vndt 
ndevotion ferttig vndt bereith, and) einem geringern in Charge 
vmit Ropf vndt Handen beiguftehen vndt ahn handt gu geben, 
„wann id) nur nit responsable, vnd fid) nur einer finbdete, der 
„dieſes fo hoͤchſt Importir- vndt nuͤtzliche werd mit fandament 
„werckſtellig zu machen fid) getrawete. - 

Hieranf wurde abermals geantwortet: «man habe feine vors 
ageſchũzten Diffteultaten wegen Avancirung in Vosnien zwar vers 
wnommen , wolle aber dennod) feiner hohen BVernunft anheim ges 
uſtellt haben, wenigitens durd) gittlidje Tractate die Abſichten des 
„Kaiſers fordern zu ſuchen, und was Marte nidjt fein toune, 
wArte zu fuppliven.« ; 

Der Pring fand vor allen Dingen ndthig, die. divecte Bers 
bindung mit Gervien aber die Drina herguftellen und dad mußte 
Marte geſchehen. Er marſchirte von Brod nad) Vertidfa und 
30g bier den 20. September die ihm unter General Graf Stys 
rum entgegen- gefendete Verfiarfung von 30 Compagnien gu Fuß 
und 15 gu Pferd an fid. Bon Bertſchka wendete er gegen Zwor⸗ 
nif, am linken Ufer der Drina, um dadurd) Meifter dieſes Grenz⸗ 
duffes von Gervien gu werden, und traf den 14. in deffen Um⸗ 
gegend ein. Der dortige Paſcha ſuchte fid) durd) Befegung der 
vorliegenden Defileen dem Anmarſche der Kaiſerlichen gu widers 
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fesen, wurde aber unter beftindigem Verluſt von einem Poften 
gum andern bid in die Fefte zuruͤckgetrieben. Gleichzeitig nothigte 
der Graf Styrum, den der Marfgraf mit 4 Reiterregimentern 
fiber die Drina ſchickte, die bei Swornit verſammelten Boles 
haufen fid) theilS gu zerſtreuen, theils in Zwornik einzuſchlie⸗ 
fen. Den 15. entfendete der Markgraf eine Abtheilung Fufvolf 
unter Obrifttieutenant Graf Herberftein, das auf einem Berge 
itber der Stadt gelegene Schloß gu recognosciren. Bet diefer 
Gelegenheit fiel letzteres durch ein, mit der Beſatzung angeknüpf⸗ 
tes Einverftandnif, in die’ Gewalt des Grafen. Der Verluft des 
Schloſſes verurfadjte einen ſolchen Schrecken -in der Stadt, daß 
der Paſcha alfobald zwei Officiere in das kaiſerliche Vager fens 
dete und eine Capitulation auf freien Abzug ſchloß, worauf 700 
Mann Kaiſerliche als Beſatzung einzogen. 

Mit der Einnahme von Zwornick endete das Commando des 
Prinzen in Bosnien. Der Hof, dads Chimaͤriſche ſeiner Croberungs⸗ 
abſichten auf die weitſchichtigen Gebirgélander zwiſchen der Gan 
und bem adriatifden Meere einſehend, und. dberdie§ durd) -den 
unvermutheten Ueberfall eines frangififdyen Heeres auf Deutſch⸗ 
fand, gendthigt, die deutſchen Hilfstruppen und einen bedeutenden 
Theil der eigenen aus Ungarn an ben Rhein gu berufen, beors 
derte den Markgrafen, ſchleunig die Winterquartiere anégutheilen, 
bem Felbmarfdjallieutenant Grafen Piccolomini da8 Commando 
in Bosnien gu dbergeben und nad) Wien gu kommen. . 
Der Pring trat, nad) Beendigung ‘der Quarticrangelegenheiten 
feines Corps, die Ruͤckreiſe an, indem er in einem Bericht an 
ben Hoffriegsrath nod) einmal bedauerte, — «wegen der fpaten 
„Jahreszeit, Mangel aller erforderlichen Anſtalten und anderer 
„Beſchwerniſſe, nicht allein die vom Kaiſer gewuͤnſchte Unternehe 
„mung auf Bosnaferaj, Banjalufa,; und ber Gegenden, unters 
„laſſen, fonbdern aud) die bidher in fo gutem Stand erhaltenen 
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Truppen nunmehr leiden und faft gar zu Grunde gehen ſehen 
„zu muͤſſen; zumalen durch Bas unaufhirlidje Sdynges und Regens 
wetter die Wafer fo groß, und dad grundlofe Land fo impracs 
eticabel gewoxden fete, daß er mit den Truppen nicht einmal mebr 
nach Brod zurüchzukommen vermöchte; bet Bertidhta fei ſowohl 
„dieß⸗ als jenfeits der. Sau alles fo ausfouragirt, daß man die 
„höchſte Roth leide und gar nicht fubfiftiren tonnte, wenn man 
wvidt in Swornid einige Futtervorrathe erbeutet hatte;»— und 
ſchloß mit der Berfiderung, «bah einmal bei diefer Jahrszeit 
„ſeinem Gutduͤnken nad), nichts mehr gu ridjten ſeie; man moͤge 
wihbm Glanben fcenfen, und nidt dDenjenigen, welche Boss 
„nien gar nicht fennen, und deren informationes fid nur 
eauf superficielle Radridten gründen, wovon er 
wbei feiner Antunft in Wien das Mehrere geigen 
ewerde. *) ; 





1) Die Darftellung diefes Feldsugs in den Memoiren des Pringen de 
Ligne .1., 36 f.f. enthalt beinahe fo viele Unvidtigteiten als BWorte, 
Die leider in viele vorzugliche Schriften dbergegangen find. Der Ber: 
faffer laGt vu. a. den Pringen Eugen mit einer Verſtärkung von 4000 
Mann yu dem Markgrafen nad Slavonien gehen, wabrend bekannt 
if, Daf Eugen bei der Hauptarmee blieb und bei der Belagerung von 
Belgrad fhwer verwundet wurde; dann [aft er den Martgrafen bei 
Vukovar vie Drau paffiren; Vukovar ‘liegt aber mit an der Drau, 
fontern ander Donan. Gr fagt ferner S. 42, Belgrad habe fic) den 
4, Geptember, den Tag nak der Schlacht von Derbent, ergeben; die 
Schlacht fand aber nidt am 3., fondern am 5. — die Erſtürmung 
von Belgrad nidt am 4., fondern am 6. ftatt. S. 41 gibt er an, es 
feie alé Folge des Giegs von Derbent, Banjalufa mit feinen ſchoönen 
Gifenminen in ded Markgrafen Gewalt gefallen; in dent oben ange: 
führten Beridjte bedauerte ja aber der Markgraf, dab er wegen dem 
ſchlechten Wetter und der vorgerückten Sahredgeit einer Unternehmung 
auf Boesnaferaj.und Banjaluta habe entfagen müſſen. 
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Die Operationen ded flebenbirgifden Armeecorps waren in 
dieſem Felbsuge von geringer Bedeutung. Die mit Apaft im Herbft 
des verflofferen Jahres abgefdloffene Convention hatte ben Rais 
ferlichen rubige Winterquartiere im Laube gefidrert. Wud) von 
Außen her war bei Eroͤffnung des Feldzugs 1688 wenig fir das 
Firftenthum gu beforgen, weil ed durd) dad Vordringen der Polen 
und Mostowiten gegen die Moldau und. Veffarabien, fo wie der 
Kaiſerlichen gegen Servien, — hinreidjenden Schutz vor den Streife 
gligen ber Tirfen und Tataren hatte. Anfangs Mai erhielt da- 
her General Graf Caraffa Befehl, mit der Mehrzahl ſeiner Trup⸗ 
pen zur Hauptarmee gu ſtoßen und den General Veterani mit 
4000. Mann guriidyulaffen.— Graf Caraffa 30g laͤngs der Ma⸗ 
roſch über Lippa, welded er im Borbeigehen evoberte, dann 
Gegedin, nad) Erbdd; paffirte hier die Donau, woraif er einen 
Theil der ſiebenbuͤrgiſchen Negimenter an den Markgrafen Ludwig. 
zur Erpedition yad) Vosnien abgab unb mit dem Ueberreft nad) 
Belgrad ging. 

- Rad der Einnahme von Lippa trenute fid) Veterani vom 
General Caraffa und 30g liber Lugos and Karanſebes durd) dad 
wilbe Thal der Sferna nad) Orſova, weldhes er befegte. Bon 
Orſova marfdirte er die Donan abwarts bis an die Trajané- 
bride und erbeutete bei Tſchernecz einen Theil der Fahrzeuge, 
worauf die von Velgrad gefliidheten Tiirfen ihre Habe nad) Wids 
din retten wollten. — Rad) einem mit Servan, dem Hofpodaren 
ber Wallachey, abgefdloffenen, vortheilhaften Verpflegs⸗ und 
Durchmarſchvertrag, kehrte er ther Crajova durd) den Bozaer 
Paß wieder nad) Siebenbirgen zuruͤck, wo er die ihm angewie⸗ 
fenen Winterquartiere bezog. 

Schon geraume Zeit vorher hatte fid) die Hauptarmee, auf 
die Nachricht der Sinnahme vor Philippsburg durd) die Frans 
zofen, aufgeldit. Die deutſchen Anfahrer und Huͤlfstruppen waren 


ſchleunigſt abgezogen, um die eigenen ander gu ſchuͤtzen, und 
adjt faiferlidje Regimenter muften ihnen in Eilmaͤrſchen, theil- 
weife auf Wagen, an den von aller BVertheidigung entbloͤßten 
Rhein nadhfolgen. Was von der Hauptarmee in Ungarn guriids 
blieb, iberwinterte theils in Slavonien, theils in Servien, yu 
Belgrad, Semendria und Pofarewacgz; das flavonifdye Armee: 
corpé an der Drina, Sau und Uma. 


B+ 





Feldzug von 1689. 
Erſtes Kapitel. 


Kaiſer und Reich erfldxen Frankreich den Krieg. Markgraf Ludwig gum 
Oberbefehlshaber gegen dite Türken ernannt. Starke und Eintheilung 
der kaiſerlichen Streitkräfte in Ungarn. Concentrirung der Hauptarmee 
in Servien. Der Markgraf überſchreitet die Morava bei Poſſarevacz 
und ſchlaͤgt den Serastier Arab Redſchebpaſcha bei Grabova und Batotſchin. 


—— 00 


Wahrend die franzoͤſiſchen Bolter das wehrloſe Deutſchland 
methodiſch verheerten, hatte Ludwig XIV. faſt gleichzeitig Holland, 
England und Spanien, und bald -darauf auch dem Herzog von 
Savoyen den Fehdehandſchuh hingeworfen. Nur mit Muͤhe fonnte 
e8 ber Raifer dahin bringen, daß der deutſche Reidystag den 
14, Februar 1689 den Reichskrieg -erflarte. Das Commando 
fiber die 60,000 Mann ftarte vereinigte kaiſerliche und Reichs⸗ 
armee, wurde dem Herzog von Lothringen übertragen und der 
Felbherrnftab in Ungarn dabdurdy erledigt. Was aud) der Hof 
an der ſchwer gu behanbdelnden Perfonlichfeit des ftolgen, unbeug⸗ 
famen Martgrafen von Baden auszuſetzen hatte; das Schwerdt 
filhrte er nicht minder ſcharf, alé Wort und Feder. Gr beſaß 
bas Bertrauen der Armee, grofe Verdienſte und Geiftesgaben, 
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Die gu ſchoͤnen Erwartungen berechtigten. Die. Wahl war nicht 
ſchwer; der Raifer.ernanute ibn alfo yum Nachfolger des Her: 
3096 von Lothringen, — «von wegen feinen von langen Jah⸗ 
wven her in. unterfdiedlid) ausgeführten riegen erwiefenen 
«treu⸗ erſprießlichen Kriegsdienſten, jederzeit ergeigten tapferen 
„Valor und abfouderlidjen Kriegserperienz; 2) wofuͤr ſich der 
„Markgraf mit der Bitte bedankte, ves möchte © K. M. 
whinwieder geruhen, die in Hungarn gegen den Erbfeind 
afegende Armada deſto mahender gue Herzen zu nemmen, 
walé weither ſolche entfernt {eie. 2) | 
Rad), gefthehener Ernennung des. DObergenerals erhielt die tins 
gariſche Armee folgende Eintheilung: 


Hauptarmee 24000 Mann. 

Infanterie unter Feldmarſchall Herzog von Croy, Feld⸗ 
marſchalllientenant Graf Aspremont, Graf Trautmannoͤdorf, Ba⸗ 
ron Heiſter; 115 Compagnien. *) 

Reiterei' unter Felbmarfdalllieutenant Graf Veterani und 
Piccolomint , Generalwachtmeiſter Graf Caſtell; 80 Schwadro⸗ 
nen. *) 

Artillerie unter Obriftlieutenant von Ranzow; 50 Ges 


ſchĩtze. 


1) urkunde XV. 

2) Urkunde XVII. 

3) Die Megimenter Leslie, Eroy, Soudes, ASpremont, Heifter, Raunig, 
Strafer, Metternid, Auersperg, Niklas Palffy, halb Baden, Nigrelli, 
Thingen. 

- &) Die Regimenter Veteran, Piccolomini, Hanover, Norquermes, Holl 
ftein, Gt. Croix, S. Lauenburg, Caprara Küraſſiere; Serau, Kiſel, 
Caurian, Caſtell, Hanover, Heißler Dragoner ; Sobor Deli 2 Re 


gimenter. 





Rebencorps in Giehenbiirgen 6000 Mann. 

Feldmarfdallientenant Baron Heifler von Heitersheim und 
Generalwadhtmeifter Baron Herbeville. 

35 Gompagnien Sufanterie*), 15 Schwabronen Reiteret. 2) 

“Den Befabungss und Blofadedienft der ungarifden feften 
Plkge verfahen die Regimenter Houchin, Bielte, halb Wallis, 
halb Nigrelli, im -Berein mit den ungarifden Grengtruppen. 

Unter den Zuriftungen zum Felbsuge ergab fid) die Fefte Sis 
geth an das faiferliche Blofadeforps ded Generals Grafen Vecchi. 
Das tüͤrkiſche Heer fammelte ſich bei Adrianopel; der Großweſir 
Muftafa erhob nad) der Hinrichtung Segen Osmanpaſchas den 
Beglerbeg von Sofia, Arab Medfded, zum Serastier, und bes 
glettete nebft dem Gultan das Heer. bis Sofia, wo es gegen 
Mitte des Monats Juni anlangte. 

Marigraf Ludwig begab fid) den 44. Suni nach Belgrad, 
bem Sammelplage der faiferlichen Armee, deren grofe Schwaͤche, 
im Bergleid) der feindlidjen, den Hof veranlagt hatte, ihm im 
Allgemeinen ein vein defenſives BVerhalten vorgufdyreiben. Die 
Hauptpuntte feiner Gnftruction waren im Wefentlidften: eine 
Aufſtellung Hinter der fervifdyen Worava gu nehmen, um vor 
da aus ben Operationen der feindlidjen Armee auf einem oder 
dem anbdern Ufer der Donau nad) Kraften gu begegnen; yur Sis 
cherſtellung ber Gemeinſchaft mit dent fiebenbirgifden Armeecorps, 
unterhalb Velgrad eine Bride yu fdlagen, und ben Sanftrom 
durd) die daſelbſt zurückgebliebene Abtheilung des Grafen Piccos 
fomini beobadjten zu laffen. *) 


1) Die Negimenter Galm und Mannésfeld ganz; Baden, Sereni und Ar⸗ 
chinto halb. 

2) Die Regimenter Heißler Kuͤraſſiere, de Hace, Magni 

3) Urkunde XIX. 
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Die gewofnten BVerzdgerungen in der Concentrirung der Ars 
mee; veranlaften den Marfgrafen hinter der Seffava gu bleiben, 
und gu feiner Gidjerheit nur eine Borhut unter dem Grafen 
Hoffkirchen an der Morava yu behalten; er zog aber aud) diefe 
ben 23. Suni. wieder an ſich, auf ble Nachricht, bag der Seras⸗ 
fier mit betraͤchtlichen Streittraften von Niffa gegen die Morava 
vorrũcke. Der Feind naherte (ids bis Kruſchevacz und führte einen 
Heveutenden Belagerungstrain mit ſich. Da er indeffen die erwars 
tete Bewegung gegen Belgrad — deffen Belagerung er unternebe 
ten 3u wollen ſchien — nicht fortfebte, fo benuͤtzte dieſes der 
Markgraf zur proviſoriſchen Verſchanzung von Semendria und An⸗ 
legung eines Magazins daſelbſt, inſonderheit aber zur Verbefs 
ſerung des Vertheidigungsſtandes von Belgrad. 

Durch das allmablige Eintreffen der Generale Veterani und 
Piccolomini mit ben zur Hauptarmee gehdrigen fiebenbirgifden 
und bosniſchen Regimentern im Lager von Haffanpafdapalanta 
auf 22,000 Mann verftartt, madjte der Markgraf den 14. Juli 
einen Marſch guritd nad Kollar, in der Hoffnung den Seras⸗ 
fier, der unbeweglidy bei Kruſchevacz ftand, sur Entfdjleierung feis 
ner wahren Abfiditen zu bewegen; da er aber hiermit nicht zum 
Zwecke fam, beſchloß er, zur Offenſive raſch üͤbergehend, auf dem 
rechten Ufer der Morava gegen Niſſa und die Verbindungen des 
Feindes zu operiren und auf dieſem Wege den gordiſchen Knoten 
gu loſen. Er paſſirte zu bem Ende dm 3. Auguſt den Fluß bet 
Sipponiza und erreidhte, eine Befabung in dem Brildentopf das 
felbft hinterlaſſend, nad) unbefdyreiblid) mihevollen Maͤrſchen, 
anf grunblofen, durch anhaltendes Regenwetter überſchwemm⸗ 
ten Wegen, — den 20. das Kinigdfeld, gegeniiber von Jagodina. 
Sobald die türkiſche Armee, welde, den Gegner bet Semen⸗ 
dria vermuthend, ingwifden am linken Moravaufer nad) Sago 
dina vorgegangen war, das Lager der Kaiferlichen auf dent Koͤnigs⸗ 

13 





98 


felde wahrnahm, ftob fie, von paniſchem Schrecken ergriffen, vols 
lig auéeinanbder und jagte nad) Niffa zurück, indem fie. einen 
Theil ihres Gepaͤckes ftehen lief. 

„Wie id) vernomben⸗ — berichtete der. Markgraf an den 
Kaiſer — „daß der Feindt in ſolcher Confusion und Schröckhen 
„nacher Niſſa laufe, ware meine gaäntzliche resolution, mid) der 
,conjunctar zu bedienen und bem Feindt in dieſer ſeiner disordre 
„nachzuſezen, nicht zweiflendt, wann ich ehe oder zugleich mit 
„auf Niſſa komben ware, Ihm ein Haubtſtreich angehenckhet, 
„oder wenigſt ſeine Armada vor diſen Veldtzug widerumben dis- 
„sipiert haben wurde, want nicht dad Zurück⸗Bleiben der Pro⸗ 
,viantwagen, ohne deren id) wetthers nit hab fort gehen founen, 
„mich hier aufgubalten und ihrer Anfunft gu erwarten veranlagt 
„haͤtten, womit mid) wider meinen Willen fo viel verweilen müßen, 
„daß mir nicht allein dad ſchönſte tempo entgangen, fondern aud) 
„der Feindt, nachdem Er geſehen, daß ihn niemandt jaget- und 
wid) nicht weiters vor mid) gebhe, fid) in fo weit recolligiert. und 
„vor ein paar tagen mit der voͤlligen Armée auf Jagodine zu⸗ 
„rückgekehrt ijt. *) 

Das Ausbleiben der Proviantwagen war nicht die einzige 
Storung. in dem im Uebrigen ſo wohl ausgedachten Plane des 
Feldherrn; er mußte aud) nod) die Entdedung madjen, daß ifn 
bas Felbproviantamt in feinen Berechnungen einer regelmagigen 
und nadhaltigen Beifuhr total getaͤuſcht hatte; wodurch er ſich 
in die Harte Nothwendigkeit verfest ſah, der Operation auf Niffa 
ſowohl, als einem direkten Angriff des Feindes bei Jagodina 3u ents 
fagen und nad) Grabova zurück gu marfdjiren; bis wohin ber Unters 
halt von Gemenbdria zu Waffer gefdafft werden fonnte. Gegen den 
RKaifer brad) er in ſchwere Klagen darüber aus. „Ich fann die Vere 


1) Urkunde XX. Schreiben N. 25. 


90 


pflegsanſtalten — fagte er-unter anderm — «Gye rithren her 
woon Wem fie wollen, anderſt nidt alß -yble heifen, indem id) 
„weder Proviant nod) Futter auf der Donau, nod) ein Krenzer 
„geldt in der Cassa habe, einfolglid) bei folder beſchaffenheit 
„und Abgang mir ſowohl, als einem jedweden anderen Generalen 
„die handt gebunden fein und nidjt anderft, als mit hidfter 
„muche und arbeith aud) hazard E. K. M. Sutereffen der Krieg 
„geführt werden kann. Ja wann auf foldye weif in dem essen- 
„tialpunet der Fabler erfdjeinet, all andere anwendende muehe, 
„Fleiß, und forge nothwendig umbſonſt und vergebens feyn mueßen. 
„Es feint gwar ein paar hundert Proviantwagen vorhanden, aber 
’ wfowobl felbe, alé die man gur Artillerie geben muefen, mit fo 
„liederlich ſchwachen, und untidtigen gufammengefauften Vieh 
nbefpannet, daß aud) deren fünfzehen paar nit einen wager aus 
neiner Rothladen herausgubeben vermigen.” *) 

Sobald der Serastier wahrgenommen, daß die faiferlidye Armee 
flatt ihm auf feiner übereilten Flucht nad) Niffa zu folgen, ganz 
im Gegentheil ebenfalls den Rückzug angetreten hatte, — was er 
dem Schrecken vor feiner Ueberlegenheit zuſchrieb, — ließ er den 
Sohn des Tatarchans eiligft mit 12,000 Pferden aber die Morava 
fegen, wabhrend er 40,000 Mann ftarf, fe¢ von Sagodina auf 
Batotſchina vorging. Den Plan ves Gegners, ihm dadurch den 
Rückzug abzuſchneiden, durchſchauend, beſchloß der Pring ohne 
Zeitverluſt bei Grabova?) auf das linke Moravaufer über⸗ 
zugehen und ſich dem Feind auf der Belgrader Straße ent⸗ 
gegenzuſtellen; „die reputation der glorios⸗- und viotorlosen. K. 
Waffen aufrecht zu erhalten.“ Den 28. ſtand die Brücke; Ahends 
geriethen die Vorwachen mit Tataren ind Gefecht, welche einige 


1) Ebendaſelbſt. 
2) Giehe Pl. NI. 
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Reiter und Knechte Fei den Stanbarten der Cavallerie aufe 
hoben.') Dem 29. eben als die Armee bas Lager vou Grabova 
(A) verließ, um die Morava gu paffiven, wurden gwei Gefans 
gene eingebradjt, von denen man mit Gewifheit erfuhr, daß fie 
gu der Gavallerie des jungen Tatarchans gehirten, daß diefer im 
Thal ber Reffova auf Grabova, der Serasfier aber von Vatots 
ſchin her im Anmarſch begriffer fei. „Habe alfo” — wmeldete 
ber Pring dem Kaiſer — „aus alldeme leichtlich abnehmen fons 

„nen, daß ded Feinded Vorhaben, mid) mit der Armée beederfeité 
veingufperren und mithin orepiren gu machen fein mueße; in foldyem 
„frangenti und ohnerachtet aller bevorgeftandenen grofen difficul- 
,teten habe mid) eutſchloſſen, dod) feineswegs von meinem erftern 
uproposito abguweidjen, fondern mid) auf alle weif dahin gu bes 
„muehen, wie E. K. M. Armée vou beeden difen Feinden durch 
„einen resolaten (traidy befreyen mogte.“ 2) 

Der kühne durd) den glangenditen Erfolg getronte Plan des 
Marfgrafen war: den Feldmarſchalllieutenant Heiſter mit der 
Infanterie die Morava üuͤberſchreiten zu laffen, fir ſeine Perſon 
mit der Reiterei dem Tatarchan entgegen zu gehen, ihn zu ſchla⸗ 
gen und ſich dann mit erſterem wieder zu vereinigen, ehe er vom 
Seraskier angegriffen ſein wuͤrde. Demgemaͤß legte er unter 
Beguͤnſtigung des bedeckten Terrains die ungariſchen Huſaren im 
Thale der Reſſova in's Verſteck, ließ die ſchwere Reiterei — die 
Diviſionen Veterani und Piccolomini, 6000 Pferde — abſitzen, um 
bie in den Waͤldern lauernden Feinde yu der Meinung zu verfuͤh⸗ 
ren, daß dieſe Anſtalten lediglich auf die Deckung der Paſſage des 


1) Gedruckte Relation des vom Prinzen von Baden Ausgangs Auguſt 1680 
in Servien erhaltenen Siegs wider die Türken d. d. Augsburg 10. Sep⸗ 
tember 1689; im ©. Hausarchiv 3. Carlsruhe. 

2) Urtunde XX, Gehreiben N. 26. 
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Fußvolles urd Gepides ber die Morava abgefeben ſeien. 
Bald finger die Tataren — die Spiirhande der Osmanen — 
gleid) Bienen zu ſchwaͤrmen an und immer zahlreicher nnd kecker 
ané allen Schluchten nnd Büſchen hervorjufommen. Auf einmal 
ließ der Markgraf mittels eines verabredeten Zeichens die Ungarn 
ans hem Verſteck hervorbrechen und in völllger Carriere auf die 
Lataren losgehen, wahrend er mit den beiden ſchweren Divifionen 
zur Unterftiigung im Galopp folgte. Die Tataren ſtoben auss 
einander; das aus 12,000 Spahi und 500 berittenen Janitſcha⸗ 
ven beftehende Gros des Tatarchans 30g fid) in ziemlicher Fale 
fung ebenfalls zurück gegen Reſſova, die zahlreichen Deſtleen gut 
beniigend, die Verfolgung ber Kaiſerlichen yn maͤßigen. Bier 
Stunden danerte die Jagd; Mann und Pferde fiagen an su -ers 
matten; endlid) fal) man den Feind ftugen und Halt Front mas 
den. Gin Waffer vor einem didjten Wald hemmte ſeinen wei 
teren Ruͤckzug (EK). Su wenig Minuten waren die Kaiſerlichen an 
den Spahi CD) und diefe nad) kurzem Widerftande aber den Haw 
feu geworfen, getrennt und mit grofem Berluft in die Walder 
verfprengt. Bierhundert Todte lagen auf der. Wabhlftatt; viele 
Gefangene, worunter der Zorbaſchi der Janitſcharen und einige 
DOfficiere von Rang; ihre Pauken, 12 Fahnen, waren außerdem 
die Trophien diefes Kampfes. Den Weg. der Flachtlinge bes 
zeichneten taufende, yerftreut darauf umberliegende Lanzen und 
Bitndel, weldje die Tirfen von fid) geworfer hatten, unt defts 
leichter durch die didjten Waldungen yu entfommen. „Ungeachtet 
„nun“ — fuhr der Markgraf in feiner Berichtserſtattung fort — 
„die Pferdt nad) einem fo weith und ftardhen Ritt faft nicht 
„mehr fortzuthomben vermigt, fo habe dod) mid) and) Langer 
„nicht aufhalter, fondern aus der nott eine Tugend mader und 
„noch felbigen Tags in die drei Meil weegs bif an die bruckhen 
„wider guructh ziehen muefen, umb den Feind aud) dießeits defto 
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munvermerfhter und. ehender ald diefe gefdlagene Cavallerie wiber 
„zu ihm ftofe, auf den’ half 3u fhomben..') 

. Die Schifforiide der Raiferlicden auf der Morava (G) ‘bes 
fand fid) an einer Stelle, wo der Fluß im weiten Bogen gegen die 
redjten Thalhange vorſpringt und bas rechte Ufer das ebene, aber 
ſtark bewaldete linke vollkommen beherrſcht. Sn der Mitte der 
durch den Bogen gebildeten Halbinſel von etwa 3 Stunden Umfang 
liegt dad Dorf Tuſchiava. Durch dieſes führt der ſchlechte Bers 
bindungsweg von Grabova nach Battotſchin, der ohnweit des 
letzteren Ortes in die große, von Belgrad kommende Haupt: 
ſtraße einfallt. Nady) dem Abmarſch der Reiterei hatte General 
Heifter, — von der Anndherung der tuͤrkiſchen Hauptarmee uns 
terridjtet, — mit grofer Borfidjt unter dem Schutze der am 
redjten Ufer aufgefihrten Batterie von 16 Ranonen (HF) ‘die 
Bride paffirt, ſolche durch BVerfdangungen geſchloſſen (H) und 
die Infanterie unter dem Geſchutz derfelben cine Wufftellung neh⸗ 
men laffen, fo gut als e8 die Befdranfung des Raumes erlaubte 
(TE). Das Gepad blieb am rechten Ufer auf der Thalebene (C) 
zurück, gededt von zehn Schwadronen Dragoner (B). Die 
Vorhut, welche den jenfeitigen Rand des Waldes von Tuſchiava 
befegt hielt, fland. im Angefidhte bes Feindes und behauptete ſich 
gegen mehrfade Verſuche deffelben, fle daraus gu vertreiben. In 
diefer Aufftellung.erwartete Hetfter die Rückkehr der Reiterei, 
weldje Abends 7 Ubr in äußerſt abgemattetem Zuftande bei der 
Bride anfam. Nad) einer auf der Stelle yorgenommenen Res 
cognoscirung der feindlidjen Aufſtellung lief der Marfgraf die 
Armee die Nadjt vom 29. auf den 30. auf betben Ufern der 
Morava biwatiren, um die ndthigen Kraͤfte gu dem neuen Schlage 


- 1) Shendafeloft. 
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gu ſammeln, Den er dem Serastier, det folgendin Lag beigubrins 
gen dachte. ; . . 
Den 30. August, eine Stunde vor Tag, trat die Armee unter 
bas Gewehr. Die Sufanterie durdyog den Wald von Tufdiava 
im Reihenmarſch und formirte ſich unmittelbar vor demſelben 
(K), den rechten Fligel an einen bis zur Morava reidjenden 
Waldbuſch, den linten an den Fluß geſtuͤtzt; die Reiteret paffirte 
bie Bride und ftellte fid), da der Wald keine Ausbreitung ere 
faubte, auf dem Wege in dichten Colonnen hinter bas Fußvolk. 
Um ihre Entwidlung moͤglich zu machen, follte legteres, beguͤnſtigt 
von dem Didhten Morgennebel, nod etwas vorgehen, als biefer 
raſch 3u finfen und die bunten Schlachtreihen des tirtifden 
Heered gu enthillen begann, in deffen Centrum die ganze Maffe 
ber Reiteret, das Fupvolf auf beibe Flügel vertheilt, ftand CL). 
In demfelben Moment febte fid) jene and) fogleid) in Bewegung. 
und ſtürzte mit groͤßter Wuth und Beradjtung bes Feuers auf 
das faiferlide Fußvolk. Sn unmittelbarer Nahe abgegebene Ge⸗ 
wehr⸗ und Geſchutzſalven wiefen diefen erften Angriff nachdrücklich 
zurück; die feindlidjen Pferde und Reiter lagen vor den fpanifdjen 
Reitern in Haufen gethirmt. Ebenſo fdjetterte ein gweiter und 
dritter an dem faltblitigen Widerftande, welder ihnen entgegens 
gefeBt wurde. Rachbem die Spahi fid) in frudjtlofen Verſuchen 
erſchöpft hatten, die Reihen der Kaiſerlichen gu durdybredjen, 30g 
der Seraskier die Ranonen vor und unterhielt einen gweiftiindigen 
Geſchuͤtzkampf, wobei. der Verluft gegenfeitig fehr bedeutend wurde, 
ohne daß fid) in dem anfingliden Stand der Sache etwas Weſent⸗ 
liches veranbderte. Endlich fam General Kaſtell auf den Einfall, an 
ber Spitze der nod) ſtets im Walde ftedenden Reiterei einen 
grofen Larm mit Pauken und rompeten gu erheben, -und 
sugleid) die Dragonerregimenter Rifel und Serau durd) die 
Lien des Fußvolkes durchzuziehen. Diefe Demonfiration brachte 
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eine ſolche ſchreckhafte Wirkung anf ben Feind hervor, daß 
ev die Blope, auf weldjer er ftand, freiwillig aufgab und 
eflig hinter dem Walde verſchwand, der feine rückwaͤrts auf⸗ 
geworfenen Verſchanzungen (1, M) verdedite; worauf bas fais 
ſerliche Fußvolk Abſtand vorwarts nahm, und die Reiterei ſich 
nun gleichfalls entwickeln konnte. Unter dieſer Zeit hatte ſich ein 
bei Ofen gefangener Baier eingefunden und dem Prinzen ents 
det, daß der Wald durch dew ſich die Titrfen fo eben zurüuͤck⸗ 
gezogen, nur einige hundert Schritte Lang und jenfeits wieder 
eine freie Blofe fel, auf der fle swei Linien Verſchanzungen 
aufgeworfen hatter. Auf diefed hin beorderte der Marfgraf Gee 
neral Guido Starhemberg mit einigen Batailonen zur Recogs 
noscirung vor. Da Starhemberg alles fo, wie der Baier ands 
gefagt und bie erfte Verſchanzungslinie nur ſchwach befest fand, 
griff er ohne Zaudern ati, vertried nad kurzem Widerftande bie 
Bertheidiger und feste (id) darin feft. Das Gros folgte anf dem 
Wege (wm, m). Muf einige hundert Schritte davon hatte der 
Serasfier feine, wenn gleid) nidjt vollendeten, dod) in ber Fronte 
vortheilhaft vor einem ftarfen Arme der Morava gedeckten Haupt⸗ 
verfdjangungen (1, 2, 3, 4). Um ihm aud) diefe zu entreifen, 
und daburd) feine Niederlage gu vollenden, lief der Marfgraf 
bie Snfanteric, nachdem fie gut beffern Bequemlidsfeit der Reiterei, 
die’ erfte Verſchanzungslinie eingeworfer, it Fronte anruͤcken 
CN); eine aus alles Waffen beftehende Colonne unter Piccolos 
mini sur. Aufſuchung eines Uebergangs den Arm det Morava 
aufwaͤrts, det Grafen Palffy mit feinem Regimente Ungarn 
diefelbe abwairts marfdyiren. Der Ausfuührung diefer verfdledenen 
Bewegungen gegen Fronte und Flanten fudte fid) ber Seraskier durd) 
heftiges Kanoniren zu widerſetzen; ba ihm das aber nichts half 
und er mehr und mehr befiirdten mufite, überfluͤgelt und vont 
Ruͤckzuge abgeſchnitten zu werden, verließ er auch die zweite 
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Linie feiner “Berjdangungen und trat denfelben nad) dem Lager 
bet Vatotidin an. Schnell ließ min der Markgraf die Brice- 
Aber den ‘Arm ber Morava herftellen, den Obriften Zandt und: 
General Gaftell. mit: drei Dragonerregimentern übergehen und 
den weichenden Feind verfolgen (p); worauf aud) er mit Sem 
Reſte ber Armee die Brücke paffirte und eine Aufftellung vor dem 
Walde nahur, hinter weldyen ſich der Serastier fo eben guriids 
gezogen hatte (P, 0). Bon Caſtell benachrichtigt, daß der Feind, 
an keinen Widerftand mehr denfend, den Rückzug auf der Bel⸗ 
grader Strafie (Q) fortfege, ritdte er mit der gangen Armee nach, . 
nahm deffen Lager (RK), warf ihn in das Defile der Lepenicza und 
draͤngte fo [ange nad), . bis die Nadht der Verfolgung ein Ende 
madjte. Dreitanfend Todte unb Gefangene, das ganze Lager, 
Die in 108 Gefdagen beftehende Artillerie, das Gepaͤck, 1000 Kas 
meele, 500 Maulthiexe, 100 mit Buͤffeln befpannte Wagen, alle 
Munitionse und Proviantvorrdthe, (d wie die grofen Heerpauten 
und Roßſchweife bes Serasliers, waren die Beute des Uebers 
winders, welder dem Raifer aus bem eroberten ager melden 
fonnte, daß ibm die innerhalb 24 Stunden erfodstenen beiden 
Giege faum 400 Todte und BVerwundete gekoſtet. 1) 

Der Umſtand, daß die Franzoſen zu eben der Zeit die Staa⸗ 
ten des: Markgrafen in Schutt und Aſche verwandelten, wo er 
die des Raifers traftvoll und fieghaft gegen die Unglaubigen 
ſchirmte, trug nidjt wenig dazu bei, den Glang diefer exften 
Maffenprobe alé Generaliffimus zu echdhen. Das Boll erhob 
feinen Ramen zum Himmef, als Graf Caftell mit der Sieges⸗ 
botfdjaft vom Schlachtfelde vor dem Kaiſer erſchien und die Roß⸗ 
fdyweife des Gerastiess an den Gtufen bes Thrones nieder 
fegte. Wir nehmen die eigenen Worte des danfbewegten Moe 


1) Gbendafelbft. 
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nardjen gu Zeugen, welder dem Markgrafen Setheuerte: wie 
wer mit fonderbarer Freude und nicht geringer. Consolation vers 
„nommen, daß vermittelſt göttlicher Gnad' und feiner.— ded 
„Markgrafen — vorgekehrten hochvernünfftigen valorosen disposi- 
utionen wider den Erbfeind abermalen eine fo anſehnliche  Victeri 
„erhalten worden, fir weldjen -fo glücklichen Straich bevorderiſt 
„Gott dem Allmuͤchtigen ſchuldigſten Dank gebiihre, nadfidem 
„aber feiner babet geführten Conduite und erwieſenen Valor, 
„welche ihm bei der gangen Ehriſtenheit zu noch mehrerem Nach⸗ 
ruhm gereichten. 1) 


1) Urfunde. KX. Schreiben N. 27. . 
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Zweites Kapitel. 

Markgraf Ludwig geht bei Jagodina auf das rechte Ufer der Morava über. 
Schlagt'den Seraskier ben 24. September bet Niffa noc) einmal auf's 
.Haupt. Niſſa wird befeſtigt and die Haͤmus⸗Puͤſſe von der rumeli⸗ 
ſchen Grenze bis zur Herzegovina beſetzt. Der Markgraf last ein Corps 
zur Behauptung von Servien zurück und erobert Widdin und alle 
Pläatze an der Donau bis Nikopolis. Paffirt, bei Fethislam die Donau 
und erzwingt bie Winterquactiere in der Wallachey. Tod des Generals 
Piccolomini in Servien. Rückkehr tes Markgrafen nady Wien. Geine 

Bermahlung mit der Pringeffin von Sachſen⸗Lauenburg. 


— ⏑ — 


Die Wiederholung der Verlegenheiten wegen des Unterhalts 
der Armee aus Mangel gehöriger Verpflegsanſtalten und einer 
Feldkaſſe — feſſelte ben Markgrafen bis zum 11. September 
regungslos an das Lager bei Batotſchin. Er hat feine Mittel 
den rückſtandigen Gold gu bezahlen, fein Korn Haber fiir -die 
Pferde, fein Brod, nod) Mehl folched gw baden.. Der Soldat mug 
tkümmerlich von dem Fleiſche der erbeuteten Büffel leben, wel che der 
Markgraf im Lager auf Credit kaufen (aft. Das Zugvieh iſt 
fo von Kraͤften, daß nicht einmal das eroberte Geſchütz nach Ses 
mendria abgeführt werden fann.1) Dadurch gewinnt der See 
raskier Zeit, gu ſich gu fonunen, die erlittenen Verluſte von Sofia 
aus zu ergänzen, und Ordnung und Vertrauen im Heere wieder 


— 


4) Urkunde XX., Schreiben N. 26, 28, 29 u. 30. 
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herzuſtellen. Gr hat Riffa in Vertheidigungsſtand gefetzt ein feſtes 
Lager vor der Stadt angelegt und erwartet in ſtark verſchanzter 
Stellung die Kaiferlidien mit aller Rube. 

GSobald fid) der Markgraf der Anndherung nur einiger: 3u- 
fuhr von Belgrad verlapigt, fegte er die Armee ben 11. von 
Batotfdin nad) Jagodina in Marj. Den 13. war die Brice 
Uber die Morava gefdlagen, beiderſeits verfdjangt und ein Les 
bensmittelsDepot fiir zwolf Tage augelegt. Den 14. trafen die 
Herzoge Feldmarſchall von Croy und Generalwad)tmeifter vor Holl⸗ 
ſtein im Lager ein. Graf Marſigli ging nach Semendria zurück, 
unterhalb dieſes Punktes eine Verbinduungsbruͤcke uͤber die Donau 
zu ſchlagen. Den 16. paſſirte der Markgraf die Morava, um 
von jetzt an ohne Aufenthalt über Parcſin, Raſchnia und Alexin 
auf Niſſa vorguriden. Obſchon in ergebenen, alten, an Gefahren 
und Entbehrung gewöhnten Truppen beſtehend, — war die Ar⸗ 
mee doch nur 17,000 Mann ſtark und ſein Vorhaben daher ſehr 
gewagt. Er rechtfertigte ſich aber beim Kaiſer damit, daß der 
Hunger die Armee vorwaͤrts au gehen zwinge; ruckwaͤrts habe 
fie nidjté mehr gu leben. „Ich bin bet fo ybel beſchaffener Vers 
_ mpflegsbdispofition gezwungen ⸗ — fdjrieb er — ,, offensive et 
nquast desperate den Srieg zu fibre, umb die Armée nad) 
nbdiefer erhaltenent Victor) nit Hungaͤr flerben gu laffen.. 

Das verſchanzte Lager Arab Redſchebs vor Niſſa (C, C *). 
beherrſchte bas Thal der Niffava und die von Alerin tommende 
grofe Strafe auf bas Bollftandigite. Shr ftartfter und Haupt 
theil Ichnte mit dem linken Fluͤgel unmittelbar an die Niffava; 
der redjte an einen infelartig ans der Thalſohle anfragenden 
Berg (E), und bog fid) fangé bem Ramm deſſelben als ein 
leicht gehaltened Saͤgewerk yuri, Die mit Fußvolk beſetzte 


1) Giehe Pi. IV. 
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Stadt umgab eine halb verfallene Mauer mit Graben, deren 
Lucken durch eingeſetzte Pallifaden verfdloffen waren. Die Bers 
bindung mit dem Stadttheil am linfen Ufer Ser an und fir ſich 
nidjt bedentenden, damalé jedoch durd) Regen hodigefdhwollenen 
Riffava, ficherte eine fteinerne Brücke. Die Vertheidiger waren 
durch die Berftartangen aus Sofia wieber auf volle 40,000 Mann 
gebracht und mit einer anſehnlichen Artillerie friſch verſehen. 
Den 22. erreidjte der Mtarfgraf die Gegend von Niffa und 
ſchlug fein Lager bei bem Bade Alt (A). Den folgenden Tag 
rudte er bis auf Kanonenſchuß an die feindlide Stellung hers 
at (B) — vumb, — wie er beridjtete — win Erwegung 
„des grofien Bortheils, fo bem Kaiſer durch Eine neue Zerſtoͤrung 
„der feindlichen Armee zuwachſen wiirde, den augenſchein Eins 
„zunemben ob und was Etwa ferners zu K. M. Dienſten zu 
„tentiron ſeyn mogte;” 1); — fand aber wegen der Staͤrke 
und Feſtigkeit der Schanzen und der Steilheit des Berges nicht 
thunlich, in ber Fronte augugreifen, Er anderte daher ſeinen 
Plan und faßte den kuͤhnen Entſchluß, des Mißverhaͤltniſſes 
der Kraͤfte ohnerachtet, mit Aufgebung ſeiner Rückzugslinie, den 
Schlüſſel der Stellung — den mehrgedachten Berg — links gu 
umigehen und diefe von ber rechten gegen die linke Flanke aufs 
zurollen. Zur Verbergung feiuer wahren Abſicht und um bie 
Aufmerkſamkeit von dem eigentlichen Angriffepuntt beffer absufens 
fen, madhte ex Miene, al€ wollte er durch Paffirung der-Niffava den 
Seraskier rechts umgefen und traf nod) am Abend ded naͤmlichen 
Tages Scheinanſtalten sur Schlagung einer Bride; worauf der Ses 
tastier eine ftarfe Truppenabtheifung Aber der Niffava aufſtellte. 
Am 24. September, eine Stunde vor Lag, ſchwenkte die 
Armee links ab und gog, die Belgrader Straße vollig aufgebend, 


1) Urkunde XX., Schreiben N. 37. 
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gedectt vow einer Nadhut von 15. Schwadronen unter General 
Peterani, — auf der Lehne des rechten Thalhangs der Miffava 
um den Berg herum (D, D). Snwabhrend diefer Bewegung, weld 
der Feind, ſobald er fie bemerken konnte, ſowohl. durch Geſchütz⸗ 
feuer aus den Verſchanzungen, als heftige Cavallerieangriffe 
auf die Nachhut zu vereiteln ſuchte, erzeigte ſich der Berg von 
der Seite noch ſteiler und unzugänglicher, als von vorne; 
ein Umſtand von' ſchwerem Gewichte. Mad) einer kurzen Bes 
rathung der Generale, vereinigten fie ſich fammtlid) mit dem 
Prinzen, daß eben fo unmiglid) umgutehren, als von der Seite 
anzugreifen, folglich Alles an Alles gu fegen und die Bewegung 
flandhaft bis in den Rien der feindlidjen Stellung — wo nad 
Ausſage eined Gefangenen das Terrain eben und unverſchanzt 
fortgufegen fet; worauf fid) der Marfgraf wieder gang taltbliitig 
an. bie Spige der Marſchkolonne begab, indem er dem Herzog 
von Groy, als naͤchſtfolgendem Gerteral, zugleich Verhaltungs⸗ 
befeble fur den Fall zurückließ, daß er vor dem Ausgange der 
Schlacht auf dem Plage bleiben follte. Er wollte fiegen oder 
fterben. 1) . Lo i, . oe | 
Obgleid) der Gerastier wabhrend dieſes Umgehungsmanövers 
unmittelbar unter feinen Augen, unfdliffig in den Linien ver- 
blieb, dauerte eS wegen dem beſchwerlichen Marſche ber Artillerie 
und Bagage, und den unaufhorliden Anfallen der Tataren auf 
Flanfe und Rien dod) bis Abends 5 Ubr, ehe bie Spike der 
Armee den Berg vollig .umgangen hatte. Gi war etwa um 
djefe Zeit, daß das rückwärts von Niſſa aufgeftellte Gros der 
tirfijdjen Reiterei heranbrauste, wm den finfen Fligel der Kai⸗ 


"4) Gedruckte Relation ver vorbeigegangenten blutigen Action bet Niffa, 
unter Commands J. F. D. Marfgraf Louis von Baden wider ben 
Erbfeind driftliden Namens; un G. Hausardhiv gu Carlérube. - 
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ſerlichen wahrend= feiner YFormirung überzureiten. Gite. traf 
hierbei guerft auf bas die linkede Flanke bildende Hufarenregiment 
Czaki, warf es fiber ben Haufen, ſtieß ia der Berfolgung 
auf die Riraffierregimenter Hollſtein und Noirquermes, wels 
che aber wieder ibrerfeité, unterftigt von anderen Regimens 
tern unter Piccolomini und Herzog von Hollſtein, die Spahi 
fo tavfer zurückſchlugen, daß fie ohne Zweifel ſchon jest durd) 
die Niffava geſetzt ‘und davon gegangen waren, hatte fie nidjt 
bas Fener ihrer eigenen Snfanterie am ahdern Ufer davon 
abgehalten. - Wahrend dem hatte General Heiſter, fiir die Bere 
bindung mit Dem Linker Flügel beforgt, an ver Spike vox 
ſechs Bataiffonen bes Centrums das tirtifde Fußvolk auf dew 
rũckwaͤrtigen Abhang des Verges angegriffenr, nad) einem harte 
nidigen Kampfe vertrieben und dadurch der Anſchluß des Cens 
trumé. an die Linke möglich gemadit. Der Herjog von Groy, 
die Fortſchritte des linken Flügels und Centrums gewabhrend, . 
drang nun aud) mit dem rechten, unterſtützt von Veterani, im 
Sturmſchritt die fteilére und fchwierigere Seite ded Berges hiu⸗ 
an, warf die Arnauten aus den Fluͤgelſchanzen ber Stellung und 
fronte den Berg mit Batterien, welche das ganze Lager enfilirten. 
Hiermit war die Schlachtordnung dee Kaiſerlichen vollkommen 
hergeſtellt. (@). . 

Rad) dem Verlufte ded Verges waren die - Verſchanzumgen 
ber Türken nicht länger haltbar; der. Seraskier mußte fie 
raumen und nahm mit Front ruͤckwaͤrts eine neue Aufſtellung 
(H), die er unter Beguͤnſtigung wiederholter Cavallerieangriffe 
ebenfalls gu verſchanzen ſuchte. Um Zeit dagu gu gewinnen und 
entſchloſſen, dieſesmal die Reiterei der Wohlfahrt des Ganzen 
zum Opfer zu bringen, peitſchte er ſie zu drei verſchiedenen 
Malen in das Feuer der kaiſerlichen Infanterie; die Janitſcharen, 
ohnedieß voll alten Grolls gegen die Spahi, gaben ihnen vor 
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hinten Feuer. Wiithend dariiber, ſtuͤrzte (id) die Reiterei nad) bem 
dritten fruchtloſen Angriff auf: ihr eigenes Fußvolk, um (id) mitten 
burd) daéfelbe Bahn zur Flucht' zu bredjen. Während die Une 
glaubigen auf foldje Weife, dre ‘Waffen wider ſich ſelbſt kehrend, 
einander nieder mezelten, rückten die Kaiſerlichen im Vorgefuͤhle 
mausbleiblichen Sieges in wohlgeſchloſſenen Gliedern, fort⸗ 
wahrend mit Kartaͤtſchen feuernd, vor, und ſchnuͤrten fie {numer 
enger und enger zwiſchen die Sange ihrer Verſchanzungen und 
bie Niffava ein. Fernerer Widerftand war unmoͤglich. Alles ers 
griff bie Flucht und bas Ganze wälzte ſich in grenzenloſer Bers 
wirrung nach der Stadt. Wer hier nicht durchkam, wurde in 
die ſchͤumenden Wellen der Niſſava geſprengt. Die Hike der 
Berfolgung war fo groß, dag die Pringen Carl und Auguſt von 
Hannover mit ihren beiden Reiterregimentern in den Fluß wachs 
ſtuͤrtzten und ſich mit den ſchwimmenden Lebenden und Todten 
vermiſchten. Die einfallende Dunkelheit machte dem Gemetzel 
und der Verfolgung ein Ende. Niſſa wurde genommen; zehn⸗ 
tanfend Türken — meiſtens Reiterei — fanden auf bem Schlacht⸗ 
felde oder in ber Niffava den Tod. Dreißig ſchwere Batteries 
ſtücke, das game Lager, 3000 BVeutepferde, worunter viele köſtlich 
gezierte, die erſt küͤrzlich vom Großherrn Aberfendete. Serastiers 
ſtandarte mit der ded Paſchas ber Arnauten, vor allem aber ein 
viermonatlidjer Proviantvorrath and die reichen Waarenlager 
ber Stadt — verherrlidjten den Sieg der kaiſerlichen Armee, 
deren ganzer Verluſt m 300 Lodten und Verwundeten beftand. *) 


1) $n der Privatſammlung ©. K. H. des Großherzogs von Vaden gu Carlsruhe 
findet fic) eine ſehr ſchöne Bronjemedaille auf die Schlacht bon Niffa, 
auf deren Avers das Bruſtbild des Markgrafen, mit der Umſchrift: 
Cadent A Latere Tuo Mille Et Decem Milli A Dextris Tuis 
Ps. 90, 7. Im Perlenjirfel: Ludwig Wilk, D.G, March, Badensis. 
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Der Martgraf tief-das in duferfier Unordnung durch die 
Piffe vow Pirot und Drageman flicheade feindlidje Heer von 
dem General Piccolomin gegen Sofia verfolgen. Hier Hielt der 
Sroßweſir grofen RKriegérath, in welchem beſchloſſen ward, daß 
ber Sultan ſich nad Philippopolis in Sicherheit begeben, jenev 
dagegen mit. allen Truppen sorwarts sur Auſnahme des Ses 
rastiers gehen folle.*) Deu 2. October febrte Piccolomini nad) 





. Revers: We Stadt Niffa an den Ufern der Niffava; die Türken 
von den Raiferliden verfolgt, ſtürzen fic) ſchaarenweiſe in den Flug. 
Umſchrift: Nissa, Anag, Sinas. 3m Mbfdnitt: Me Modo, Quin 
Npolys’ Etiam “Ditisdima Castra Turca Sinas Moneo ‘Nomine 
Nisea Meo. Auf dem Rande: Menumentem II. Victoriae Ab 
Brercitn Cacsnreo Aiversus Christinnit, Hostom Obtemtac. 1689, 
24. Sept . 

Sa Rinks Leben und - Shaten Leopolds L, dln 1713- wird S. 
1035 eines von auslaͤndiſchen Volontairen gleich nach der Schlacht von 
Niſſa geſchmiedeten Complots erwaͤhnt, um den Markgrafen den 
Turken lebendig oter todt in die Hande yu ſpielen. Ja den Acten 
Det G. Daudarchtos Nurte th jue Beſtaͤtigung olefer Angabe durch⸗ 
‘aut nichta aadfinden. Sud Usleber in ſeinen Lebenslauf des Matt: 
oreten, Baden 1707, fdyweigt bierven. Sacht is teiper badiſchen 
Geſchichte hat es Rink blos nachgeſchrieben. 

1) Hammer IT, 836. erjahit, daß auf dieſen Beſchluß, — den die Nicht⸗ 
ſtreitbaren in des Sultans Umgebung bewirkt zu haben ſcheinen, — 
ver Sanitfharenaga Mahmud ſpoͤttiſch zu ven Ulemas fagte: ⸗Zieht 
anhalt und, She gelehrton Herren; ⸗ worauf der Kadiatker ven 
Satoh erwiederle: “Here Aga, die Menſchen find in vier: Klaſſen 

getheilt; in Bauern, Kaufleute, Soldaten und Geſetzgelehrte; die 
exfien Gauen das Geld, die sweiten treihen Handwerk und Handel, 
Der driften Pilicht iſt's yu fireiten und unfere, auf die Ausubung des 
edlen Geſetzes zu wachen.⸗ Wohl geantwortet,“ fief der Großweſir 
den Streit ſchlichtend ein, ⸗unſer allergnaͤdigſter Here steht mit 
Euch nach Philippopolié und wir gehen auf Gott vertrauend dem 
Feind, entgegen. 

15 
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Niſſa zurück. Er hatte die Poſten Pirot und Muſtafapaſchapa⸗ 
fanfa befebt,- und vom Feinde nichts mehr angetroffen. Die 
Beſtuͤrzung der Mufelmanmer ſchilderte er groß, die Strafe 
auf Gofta vorirefflid), das Sand dahin freundlid) nnd wohl 
habend. »Dieß hat mir denny — meldete der Markgraf den 
„Kaiſer — vunterfdiedlidle Luft und Gebanken gemacht, mitten 
vin das Land Hinein grade auf Soffa los gu gehen; nadbdeme 
-waber: reiflidyer iberlegt, dap ein folder Marſch auf gut Glid 
vund hazard in fo fpater Sahreszeit, entfernt von allen Fliffen, 
nohne Berlag auf die Beihilf des Commiffariats, mehr Leichtſinn 
nals Berftand ware, fo bin id) wieder davon abgeftauden.n Er 
fubr nun fort, auf höchſt ſcharfſinnige Meife eit anderes Pros 
ject zu entwideln, wie er fidy ded erfampften Sieges uützlicher 
und pgrofartiger gu bebdienen denfe durch Theilung der Armee, 
um Gervien volends gu unterwerfen und zugleich Widdin ans 
zugreifen; den Donauftrom bis Nifopolis zu raumen, das 
durch Ungarn, .Giebenbitrgen und die Wallachey vou der Turkei 
abzuſchneiden, welded — fo ſchloß ex — vrallein ber wabre 
„Weg und das Mitte! iff, in das Herz der tuͤrliſchen Provingen, 
afolglich der Pforte auf das Leber und ſomit zu einem ſichern 
„Frieden mit ihr gu fommen. 1) Der Raifer ſchenkte diefem 
Plane feine volle Billiguug und genehmigte Ales, was der Pring 
vorſchlug. In Betreff ves abermaligen Sieges ither den Seras⸗ 
tier meinte der Monarch: ves feie dieß eine fo große Victoric, 
„als nod) cine in diefem Rriege gewefen, bie er naͤchſt der gött⸗ 
„lichen Allmacht aingig und alleine feinem fo verniinftigen Com- 
mmando aud) braven und valorosen condotta verdanfe, weshalb 
ver thm aud billig einen abfonderlidjen Dank zu fagen habe; 





% 


1) Urfunde XX, Schreiben N. 39. 
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omit der Verſicherung, daß er‘ alle Zeit mehr Anlaß nemben 
„werde, fein gegen ihn — den Markgrafen — habende affection 
mu bezeugen und nur eccasiones 3u haben verlange, felbiges mit 
veffect. befrdftigen gu finnen.. *) 

Nachdem der. Pring feinem gefafiten Vorhaben gemaͤß, die 
Vorbereitungen yur Befeſtigung von Niſſa beendigt, abergab er 
daß Commando im Servien Feldmarſchall Grafen Piccolomini 
mit 8000 Mann ayserlefener Truppen, nebſt bem noͤthigen Pro⸗ 
piant, mit ausfuͤhrlicher Snftraction aber fein Berbhalten, apd 
marſchirte barauf mit dem in 7000 Mann beftehenden Refte der 
Mrmee gur Einſchließung von Widdin an die Donau ab. Sieben 
. Lage. danerte der. beſchwerliche Marſch durd) daé unwwirthlide 
Thal des Vimols. Den 14. erreichte er. die Umgegend von 
Widdin. Das dabei beſindliche verſchanzte tuͤrkiſche Lager hielten 
zwei Pafdas mif etwa 9000 Mann befest. Nach einer kurzen 
Recognoscirung. griff der Markgraf am naͤmlichen Tage at, 
fprengte es und-nahm die Stadt; wobei die Generale Beterani 
fdwer, Zranfmaunsdorf and Guido Starhemberg leicht vers 
wundet, Obriftlientenant Orlik, Graf Marliani und mebrere 
geringere Officiere todt gefdoffen wurden. 2). Hierauf beor⸗ 
derte er ſchweres Geſchütz von Gemendria, um aud) der Ci⸗ 
datelle, weldje ſich vertheidigen gu wollen fdjten, ben .gebhorigen 
Ernſt zu zeigen. Bevor foldjes anlangte, bot dte 2500 Maun 
ſtarke Befagung eine Capitulation an. und 30g, da ihr foldje 
bewilligt ward, am 19. October nad) Nifopolis ab, — ein und 
zwanzig fdjwere Geſchütze, nebft allen Kriegs- und Mundvors 


1) Urkunde XX., Schreiben N. 34 u. 36. 

2) Ebendaſelbſt, Schreiben N. 42, wodurd) zugleich Hammers Angabe 
III., 137.— daß der Pring Widdin o hne Schwerdiſtreich ge⸗ 
nommen — vollſtaͤndig wiederlegt wird. 


— — — — — — — 
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rathen zurücklaſſend. — Rad) Widdin warber- guglsidy die 
Schloſſor Florentin und Belgradſek genommen und wit: Giacationen 
verſehen. 

Den 25. October exteichte der Martaraf Gethislow,, 8 — 
Toͤkoͤli nebſt Orſova im Anfang ded Feldzugs bezwungen, in 
Folge der Schlacht von Niſſa aber wieder verlaſſen aud geſchleift 
hatte, und die mut der Markgraf beide wieder herſtellte nub bes 
fegte. — Gu Gervien hatte Piccolomini inzwiſchen Piret, Priv 
ſtina, Goffovra, RNovibafar, und damit die Hamud-Paffe vow der 
Herzegowina bis Rumelien ia die Gewalt bekommen; die Bors 
truppen hielten fogar Romanova, Katidianth, Ustub und Perferia 
jeuſeits der Hamus beſetzt. Die chriſtlichen Bewohner deb Balfaus 
verehrten ben liebenéwirbigen, leutſeligen Piccolomini wie ihren 
Mhgott. Die Albanefen und Macedonier erklaͤrten ſich zumn Auf 
ftand in Maffe bereit, wenn man fle gehoͤrig untertigen werde, 
Gleich gute Geſinnungen herrſchten unter dew Chriſten in Gere 
vien nnd Bosnien. Der Sultan war inzwiſchen von Philipper 


‘polis nad) Adrianopel zuruͤckgegangen; der Serastier Arab Rede 


ſcheb wurde erbvoffelt; der Grofweflx Muſtafa, als unfabig im 
fo grofien Reidjsndthen an der Gpige der Gefchifte zu bleiben, 


| abgefegt, und dad Reichsſiegel dem ftrengen und ſinſteren Muſtafa 


aug. bent berühmten Haufe-dec Köprili Abergeben. Maprili, ohne 
Heer, das bei Batotſchin und Riffa aufgerieben, beſchraͤukte ſich 
fiir den Reft des Feldzugs, Dragoman, Sofia, Philippopolis and 
einige geringere Poften an dew ſudlichen Ausgangen ded Ballan 
au bejegen und die Raiferlidien blos zu beobadhten. 

Der Winter begann fid) einguftellen. Der Markgraf fir 
Gervien vollfommen berubigt, dachte nun an des Schluß ded 
Feldzuges und die fidjere Unterbringung der Armee im Bereidje 
der gemachten Groberungen. Ronftantin Branfovan, der Hofpodar 
der Walladjey, hatte bei verſchiedenen Anlaͤſſen feine Anhing- 
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lichteit an die Gade des Katſers ſowohl ſcheiftlich, ais wiubdlid, 
betheuert; es ſchien daher dem Prinzen an der Zeit, ihn an deren 
Verwirklichung zu erinnern. Bu dieſem Ende forderte er vou 
Fethislam ans durch den Grafen Schlickh Winterquartiere fix 
ſechs Regimenter. Auf dir abſſchlaͤgliche Entgegnung lich der 
Markgraf die Schiffbrucke ven Semenbria foumen, paſſerte die 
Donan und ratte wit Anfang November Aber Cherneg in das 
FarRenthum ein. Der Hoſpodar floh. unter Proteſtationen von 
Erajova in bas Junere deb Landes; nahm aber, als der Prag 
and) babi nachmarſchirte, den Schein at, ſich in Trattate ein⸗ 
laffen zu wollen; da man aber niemals jum wirllichen Abſchluß 
mit ihm gelangen konute wud feine Verſchlagecheit kannte, brach 
die Geduld des Markgrafen. Er beorderte ten. General Heißler 
mit alfen verfugbaren Truppen ans Girbenbirgen aber Krouſtadt 
in die Wallachey, um anf folde Weiſe den halsſtarrigen Brana 
fovan in bie Mitte gs nehmen. Dieſe Demonfiration eines nus 
sweidentigen Eruſtes wirkte; Abgeordnete famen ben 27. November 
Bemitthin in Das faiferlidhe Hauptquartier wad) Branfoven{ und 
beaurmten ſich gu einer Convention, vermoͤge weldier dad Füuͤrſten⸗ 
fhe gwotf vollzaͤhligen kaiſetlichen Regimentern, ‘der Artillerie 
wnd bem Fufrwefen, anf feds Donate Winterquartiere mit Bers 
pflequng, cine Rontribationsfuume von hundert taufend Neichs⸗ 
thafern und fünfzehn hundert Strid Pferde zur Remontirung 
ver Reiterei bewikigen wufte.*) Wet Uederfendung diefes eben 
nicht unergiebigen Bertrages, kuferte der Markgraf vides deſto⸗ 
weniger gegen den Kaiſer: ⸗»Ich hette zwar herzlichen waͤnſchen 
amoget, aud) nidjté gu dem Ende vnterlaffen, daß man die 
„Sache auf Gin hoͤheres hette hinausbringen founen. Weillen 
wher nidjt vubillig beforget, daß durch laugere Verweilung bei 





1) Urkunde XX., Schreiden N. 50. 
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„ſo Spathéer Wintersgeit |. K. M. Armee nicht allein mehrers 
wleiben, fondern wohl gang. ond gar gu grand gehen . ddrffte, 
„wann diefed onbindige rohe Volk hauß vnd hoff zu uerlaffer 
„vnd weiteres gegen den Türkiſch Grants gu giehen ſich resalvi- 
wren follte; fo habe aus zwei extremis bag -geringfte. zu erwehlen 
rond obbeſagten tractat ſolchergeſtalten einzugehen gu E. K. M. 
„Dienſten Erachtet. *)u 

In Brankovenj erfuhr der Prinz zu ſeinem nicht geringen 
keidweſen den amt 9. November in Priſtina erfolgten Tod ded 
Grafen Piccolomini, Er .beorberte fogleid) ben Feldmaſchalllieute⸗ 
tant Grafen Beterani, bas fo wichtige Commando in Gervien. 
gu uͤbernehmen; dad ar Siebenbirgen und der Wallachey uͤber⸗ 
trug er Dem Feldmarſchalllieutenant Baron Heifiler. Mit. diefex 
legten Anordnungen fdied er von der Armee und begab fid) von 
Brankovenj wher Hermannftadt und Oberungarn nad) Wier; 2) 
„Kaiſerlicher Majeſtaͤt“ — wie er verfidjerte — „allerunterthaͤnigſt 
„die Hande yu fiffen ond von allem ond jedem die allergehow 


‘wfambifte relation abzuſtatten.“ Wir glauben aber, baG- mehr als 


ber kaiſerliche Handkuß, diefedmal unfern Tirtenhelden die reizende 
Pringeffin Auguſte Sybille von’ Sadjfen>Lanenburg anzog; mit 


‘welder er, bereits durch bas garte Band der Liebe vereint, 


wenige Monate darauf ein Ehebündniß ſchloß. *) 


1) Sbendafel6ft. 
2) Gine auf’ des Markgrafen Ludwig ruhmwvollen Feldzug von 1689 ge⸗ 
ſchlagene Erinnerungsmedaille von Silber, in der Privatſammlung S. 
«RG, des Großherzogs von Baden hat gleichen Avers mit der auf 
G. 113 befhriebenen; auf dem Revers hingegen Kampfgetümmel 
zwiſchen den Raiferlidhen und Türken, mit der Auffdrift: Nissa. 
Widdin, Dariiber des Marfgrafen Ludwig Bruflbild. Sm Ab fd nitt: 
_Turcae Anno Uno Ter Devicti 1689. Auf tem Pande: Erubescet 

Luna Et Confundetur Sol. Es. XXIV. 28. 

3) Den 27. Margy 1690 gu Raudnitz in Bohmen. 
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‘Gin Ruͤckblick auf die Crgebniffe diefes denfwirdigen Feld- 
guges ded Marfgrafen zeigt uns bret gewonnene Schlachten, Niffa 
und Widdin erobert, die Donau dem RKaifer bis Nifopolis ges 
hordjend, -Servien unterworfer, die kaiſerlichen Adler jenfeits 
ded Balkans im Herzen des osmaniſchen Reidjes, Giebenbirgen 
und die Wallachey in. der Willkuühr Oeſterreichs und mit einem 
Theil der Kriegstoften und bem Unterhalte ber ganzen Armee bes 
fteuert. 

Wie das alles fammt Belgrad durd) Meberfpannen des Bos 
gens und einen dem. Pringen anfgedrungenen falſchen Feld⸗ 
zugsplan wieder verloren ging, ent. die Geſchichte des folgen— 
den Feldzuges. 
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_ Seldsug von 1690, 
Eeſtes Rapitel 


Ueberfall des Tatardhans auf. die kaiſerlichen Winterquartiere in Gervien, 
Treffen Sei Katſchianik. Die Walladen breden den -Quartiertractat, 
worauf General Heisler die Truppen nad Siebenbürgen zurückzieht. 
Michael Apafi ſtirbt. Die Pforte ernennt Toöͤkoͤli zum Siren von 
Siebenburgen. Sie verfammelt eine grofe Heeresmadt gegen Ungarn. 
Die faiferlihen Rüſtungen werden vernadldffigt. Markgraf Ludwig 
wiberfegt ſich vergeblid) dem Feldzugsplane des Hofes. 





Bu der Perfon Muſtafa Kprilis tindigte fic) ein Großweſir 
an, wie feit Ahmed Koprili feiner mehr am Ruder gewefen. 
Grofer Staatémann und Felbherr, maPigte er zur Gewinnung der 
Rajas bie ihnen fo verhaßte Ehriftenftener und die ſchrankenloſe 
Virannei ber Stadthalter; — Grund des Abfalls der Servier, 
Albanefen, Clementiner und WMorladen. Gu Morea feellte er 
den Benetianern zum erſtenmale einen hriftliden Stadthalter 
entgegen; mit Polen handelte er um den Separatfriesen, waͤh⸗ 
rend er den au Wien im Gange befindlidjen, influirt von dem 
frangofifden Botſchafter Marquié von Chateauneuf, hemmte. 
Dem Geldmangel absubelfen, lief er das uͤberfluͤſſige Silbergeſchirr 
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des. Serailé nebſt dem Seinigen in die Munze bringen; flofte, 
überall mit dem Veifpiele der Geredtigteit, Enthaltſamkeit und 
Baterlandsliebe vorangehend, den Moslims wieder ein folded 
Bertrauen ein, daf die Freiwilligen ſchaarenweiſe unter die Fah⸗ 
nen liefen, und feit Jahren ein fo grofed Heer nidt zuſammen 
fam, wie bei Eröffnung dieſes Feldzuges. 

Koͤprili hielt mitten im Winter Kriegérath in Abrianopel, 
worin bejdloffen wurde, der Tatardan und Chalilpafda follter 
die Kaiferlidjen in ben Winterquartieren angretfen. und iber den 
Balkan yuritdjagen. Das Unglück der DOeftreider wollte, daß 
fein faͤhiger General vorhanden, welder bis gur Ankunft Bes 
teranis ‘dem Befehle in Gervien gewachſen war. Anftatt die 
Truppen ans ihren weitlaufigen Nantonirungen gegen die vors 
ridenden Tataren und Tiirfen gufammen gu ziehen, dehnte fle 
ber Herzog von Hollftein zu Streifzuͤgen nod) weiter aus einans 
der. Zuerſt aberfielen die Tirfen den Hauptmann von Schenken⸗ 
dorf anf einem Zuge von Pirot gegen Dragoman und fdlugen 
thu in bie Flucht. Hieranf wurde Ende Dezember Katſchianik 
Aberrumpelt und genommen; und bald darauf Obrift von Strafer, 
welder der Herzog von Hollftein mit 3500 Mann und 4 Ges 
fdhigen von Pristina aus Katſchianik au Hilfe ſchickte, den 11. 
‘Januar dort gefdlagen und gaͤnzlich anfgerieben; fo daß Strafer, 
Pring Earl vow Hannover und die meiften Stabsofficiere anf 
bem Plage blieben und das gange Corps theils niedergehanen, 
theif gefangen wurde. ') Da die Türken hierauf die kaiſerlichen 
Befagungen aud) aus Priftina, Novibagar und anderen Plagen 
vertrieben, gerieth Wed in Schrecken; der Herzog von Hollſtein 
flof. nad) Niffa, und aud) diefes ware fammt dem gangen 


1) Die ausfihrlide Beſchreibung des unglidliden Treffens von Katſchianik 
in Beteranis Feldziigen; Dresden 1788. GS. 166. 
16 
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Zand unfehlbar verkaffen worden, wenn. nicht Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Beterani mittlerweile cingetroffen ware und es verhindert hatte. 
Beterani fammelte die zevftreuten Truppen, 309 die-Quartiere 
enger 3ufammen, ordnete dic Verpflegung und betrieh mit anGers 
ſtem Fleiße die Hefohlene Befeſtigung von Riffa, deſſen Behaupte 
ung ber ben ferneren Befig von Servien ald entfdyeidend ans 
gefehen wurde. Der Tatardan begniigte ſich, die Kaiſerlichen 
binter den Himus zurückgeworfen zu haben, und 30g nach Sofa, 
ohne ihre Quartiere fly den Reſt des Winters gu beunruhigen. 

Sobald Firft Brankovan die Unfaͤlle der Kaiſerlichen in Ser⸗ 
vien vernommen hatte, glaubte er ſich nicht mehr an den mit 
dem Markgrafen Ludwig abgeſchloſſenen Vertrag gebunden. Er 
unterhielt Einverſtaͤndniſſe mit den Tuͤrken, und zwang durch fais 
feindſeliges Benehmen den Feldmarſchalllieutenant Heißler die 
Wallaächey zu raͤumen und ſich nad) Siebenbargen zurückzuziehen. 

Ein dritter Unglücksſchlag war der am 15. April erfolgte 
Tod Hes Firften Apafi, welder unter dem Einfluſſe Michael 
Telekis bisher mit Standhaftigteit sur Sache des Kaiſers ger 
halten batte. Der Großweſir ergriff diefes Ereigniß, deſſen 
Sohn Michael alé Nachfolger nicht zu beftatigen, fondern. den 
Tokoli gum Großfuͤrſten von Siebenbürgen zu ernennen. Er 
untergab ihm die Hoſpodaren der Moldau und Wallachey, nebſt 
ben Tataren, ſich fein Fuͤrſtenthum ſelbſt zu erobern. Zu Wien 
ließ er erklaͤren, daß er bie von ſeinem Vorganger gemachten Fries 
densantraͤge mißbillige und die Vollmachten Sutſtar Gfendis und 
Manrocordatos erloſchen feten. *) 

Man hat verfudt die Sdhuld bes nun begitinenden ungluͤck⸗ 
lichen Feldzuges auf die eigenſinnige Saumſeligkeit des Mark⸗ 





1) Ueber den Verlauf ter den 8. Februar 1689 gu Wien in Gang ge— 
fegten Friedensunterhandlungen fehe man Hammer III., 827. ff. 
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grafen Ludwig zu walgen, fid) bet Seiten sur Armee gu verfiigen 
und ded Commandos anzunehmen.) Wir weiſen diefe grund⸗ 
loſe Anflage mit bem unwiderſtehlichen Gewichte beurfundeter 
Thatfachen zurũck. Mitten im Winter uͤhergab der Pring em Mes 
morandum, worin er mit Bezug auf die total verainderten aͤußeren 
RVerhdltniffe und Unfalle in Gervien und der Walladey vie un⸗ 
gefaumte - Zurückziehung des fervifden Armeecorps hinter. die 
Donau .und Gan, die Verheerung der. vorfiegenden tuͤrkiſchen 
Peovingen und gréfere Aufmerkſamkeit auf Siebenbürgen vers 
langte, weldjes er fiir mdie Cidatelle von Hungarn ers 
Harte. Damit gab ev zugleich wegen künftiger Fihrung des 
Feldsuges feine Meinung dabin,. daß folder wegen Entkraͤftung 
deb. Schazes, des koſtſpieligen Reichskriegs und der Unmoͤglichkeit, 
eine gehörige Armee in's Feld xu ftellen, — far diefedmal defenfiv 
gefuͤhrt werden mitffe. 2) Man feie zu ſchwach bie vorgefdobene 
Linie des Hamus ſammt Niffa und Widdin zu bebhauyten, und es 
Daher rathfam, mit deren Anfgebung ſich auf die ftarfe und nas 
here Dertheidigungslinie zurückzuziehen, welche der Cauf der Unna 
Sau und Donan bis Orfovea, und von da an die Kette der ſieben⸗ 
birgifdjen Alpen bilde. Zu ihrer Behauptung mit den lebendigen 
Rraften feie die Hauptarmee bei Gelgrad, ein verhaltnifmafiges 
Corps in Siebenbürgen und ein Verbindungscorps bei Orfova 
aufzuftellen, welder Punkt die Donan beherrſche und dem 
Feinde den Weg gu feinen nod .behaupteten Feflungen Te⸗ 


1) Rind S. 1099. 

2) Dee dem laiſerlichen Hofe völlig ergebene Wagner fagt gleid- 
fallé in der Hist, Leop, M. P. II. S. 135. mit darren Worten: 
„daß durch die Rrdinungsfee in Augéburg alle Mittel au den türki⸗ 
ſchen Kriegsrüſtungen verfdhlungen worden waren, und man beim 
Guden nad der cdmifdhen Königtkrone bei einem. Haare die unga- 
riſche verloren hatte.⸗ 
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mesvar und Großwardein ſperre.) — Wie einfad), bündig und ſicher 
aud) ber vorgelegte Felbsugsplay des Martgrafen, —-den Jeſuiten 
und Hodflingen, welde im Rathe zu Wien ein großes Wort mits 
ſprachen, war er dennoch unverſtandlich. Mehr BVertrauen (die 
thnen Feldmarfdalllientenant Veterani yu verdtenen, welder aus 
Riffa beridjtete: ver habe in Servien wieder Wes in beſte Ordnung 
gebracht; die Volferfdhaften des Hamus harrten nur eines Winkes 
sur Grhebung in Mtaffe gegen die Pforte, mit 12,000 Mann 
verfpredje er Rouftantinopel yu nehmen und die Tirfen aus ganz 
Europa zu verjagen.” 2) Eine fir einen ſonſt fo tapferen Mann 
unanftindige Großſprecherei, welder ex dadurch die Krone auffegte, 
daß er nad) Hofe meldete, er habe durch Unterhandlungen Toͤ⸗ 
koͤli auf ben Puntt gebracht,. ſich der Gnade bed Kaiſers gu un: 
terwerfen, >) — Lofoli, der doch vom Sultan eben gum Firften von 
Siebenburgen ernannt, ſich nenerdings und rudhaltlofer als je in 
die Arme der Pforte geworfen. hatte. 

Ganglidh in die Srre geführt durch Veteranis Berichte, > gab 
der Hof lesterem die Weiſung, nahe 4000 Mann Garniſon unter 
Guido Starhemberg in Niffa gu. (affen, mit dem Reſte der Trup⸗ 
pen Servier gu raumen. und nad) Jagodina, dem Sammelplatz 

der Hauptarmee abgumarfdiren, die Wes in Alem in 6700 
Mann Infanterie und 4300 Pferden, oder 11,000 Mann beftand. +) 


1) Urfunde XXI. 

2) Feldziige des Grafen Veterani, S. 85. 

3) Auszug aus dem Beridte des Grafen Beterani, d. d. Rife 17. Suni 
1680 in ben Exped, Bellic, in publ.; Gintrag vom 2. Sulit 1690. 

G. OH. Arh. z. Carlsruhe. 

4) Die Regimenter gu Fuß: Salm, Mannsfeld, Pallfy Haiduken, halb 
Baden, halb Sereni, halb Kaunitz; die Regimenter gu Pferd: Gon: 
bola, Veterani, Heißler, Hannover, Hollſtein, de Pace, Styrum, Heißler 
Dragoner, Serau, Magni, Bollandt, Kauriani Croaten. 
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In dem von Tofsli bedrohten Siebenbiirgen blieben etwa 3000. 
Pferde unter Heiffer; *) gur Verbindung mit der Hauptarmee 
Hpeifter mit 1200 Pferden bei Karanſebes; 2) im dew eroberten 
angarifden Plagen, woju im April durch Kayitulation nod) Kas 
nifa hingufam, die faum fiir den nothdirftigen Wachtdienſt ers 
forderliche Mannſchaft; an bem Sauſtrom und in den dortigen 
Plaͤtzen lediglid) nur etwas Grenzmiliz und die Croaten. 

Bergebens bewies der Marfgraf die Unraͤthlichkeit der Aufftel 
tung einer fo aͤrmlichen Macht bei Gagodina gur Dedung von 
Riffas vergebens bat er, ihr des Oberbefehls zu entheben; vergebend 
wenigitend - um eine beftimmte — ihn anfer aller und jeder 
Verantwortlichkeit fair den ihm aufgedringenen Feldjugéplan 
ſetzende Inſtruction. ) Der RKaifer, auf der Behauptung ‘aller 
bisherigen Eroberungen hartnadig beftehend, verwies thn vauf 
„den Augenſchein des jezigen ſtandts her Sachen in Servier, fo viels 
„leicht von dem fritheren anjezo waß different fei möchte, und auf 
offeifige Consultirang der Generalitat bei vorfallenden emergen- 
ozien; wir werden vdamim — ſchloß daé desfallfige Handſchrei⸗ 
pben — vhierauf auferSweifel geftellt haben, Dero Liebden were 
wden Sid) nunmehr unver züglich gu Vnſerer Armata im König⸗ 
wteid) Hungarn verfuegen vnd daß Ihro ibergebene Ober + Com- 
emando Yorhin erindertermaffen übernehmen.) 





1) Doria, Rabutin, SCaftell, Noirquermes. 
2) St. Croix, Herdeville, Magni. 
3) Urfunde XXIL, XXV. 

_ 4) Urkunde XXIV. 
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Zweitrs Rayitel. 

Markgraf Ludwig begibt fid) nad) Sagodina gur Armee. Ginfall der Turfo- 
Rebellen in Siebenbiirgen. General Heisler wird von Tököli bet To- 
hany gefhlagen; Niſſa vom Grofwefir, Widdin vom’ Pafda won Ru⸗ 
mefien befagert. Der Marfgraf marſchirt aus Gervien ab und Sieben: 
birgen zu Hilfe, Niſſa und Widdin gehen unterdeſſen verloren. Bel⸗ 
grad ſammt Semendria, Kulitſcha, Naw und Columbaz verloren; Eſſek 
belagert. Die Tataren ſtreifen bis Ober-Ungarn. Namenloſe Beſtür⸗ 
zung in Wien. . 


— — 


Martgraf Ludwig begab ſich gegen Ende Juli zur Armee. 
Auf der ganzen Reiſe vernahm er nichts als Klagen über den 
entbloͤſten Zuſtand der Rriegsplage und Truppen, worein ſich die 
beunruhigendſten Gerüchte uber die im Felde erſchienene große 
Heeresmacht der Türken und der mitführenden zahlreichen Feld⸗ 
und Belagerungsartillerie miſchten. Bon trüben Ahnungen. und 
Vorgefühlen ergriffen, vertraute er dem edlen, geiſtvollen Obrifts 
hoffangter Grafen Kinsky die ihn qualenden Beforgniffe.. Kinde 
ky's Charatterifirung des damaligen Gtanbes der Dinge in ſſei⸗ 
ner Erwiederung ift fehr merfwirdig. « Assurémenty — fdjrieb 
er zurück — »Tétat en Hongrie n'est pas tel, que Ie gloite de 
wnYEmpereur et la sédreté publique demandent qu'il fut ... tout 
rce-quon y peut ésperer se reduit & la sage conduite de Votre 
wAltesse, qui doit par Vincorporel et resprit suppliéer a 
ntout ce qu’y manque de réel .,. en un mot Votre Altesse me 
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veomble étre et pis eneore an méme état, que feu M. le Duc 
wde Lorraipe a été au, commencement de cette’ guerre avec les 
Turos sur-les bords de la Rabnitz.. ") 

Das von fedem Hellblicenden vorauszuſehende Ungewitter ſchlug 
zuerſt in Siebenbirgen ein. Rad) Apafi's Tode hatten ſich wes 
gen der Nachfolge zwei Parteien gebildet, wovon die eine den 
Tokdli, unter türkiſcher; die maͤchtigere — an deren Spitze der eins 
flußreiche Teleki — den jungen Apaſi unter öſterreichiſcher Schutz⸗ 
herrlichkeit zum Fürſten wollten. Da die Verbreitung des Ma⸗ 
nifeſtes ſeiner Ernennung durch den Sultan erfolglos blieb, die 
Mehrheit der Staͤnde im Gegentheile dadurch bewogen wurde, 
ſich nur enger an Apafi und Oeſterreich anzuſchließen, verſammelte 
Tool ſeinen Anhang in aller Stille in der Wallachey, zog die 
an ihn -gewiefenen Moldauer, Wallachen und Tataren an ſich, 
und marfdjitte 16,000 Mann ſtark der ſiebenbürgiſchen Grenze 
gu. Gleichzeitig bedrohte ein tuͤrkiſches Corps, unterſtützt von 
einer Donauflotille, Widdin, der Großweſir Niffa mit Belas 
gevung. Die kaiſerlichen Generale, insbeſondere Heißler in Sies 
bendiirgen, riefen den Hof von allen Seiten um Hilfe an. Der 
Kaiſer benadjridjtigte den Marfgrafen unter dem 12. Anguft 
von der überall anbdringenden Feindesmacht und beſchwor ibn 
um ‘geeignete Abbilfe — mach Cingebung der ihm betwohnenden 
befannten dexteritaet und hochen Vernuunft;« *) worauf der Marks 
graf den 21. Auguſt aus Velgrad, bis wohin er auf der Reife 
gur Armee gekommen war, dem Kaifer entgegnete: ver moge fid 
nerinmern, wie er in Wien dem unfeligen. Projecte ohne Armee, 
„Geld und Magazine gegenitber fo gewaltigen Zuriftungen der 


1) Obrifthoffangler Graf Kinsky an den M. Ludwig d.d. Wien 27, Aug. 
1690. $m ©. Hausardiv 3. Carlsruhe im Original. - 
2) Urfunde XXVI., Schreiben N. 1. 
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uPforte, die bisherigen Eroberungen ſämmtlich behaupten zu wols 
len — entgegen getreten; man habe aber fein tren gemeintes 
„Gutachten nicht angenehm gefimbden, fondern ihn nad) Jagodina 
gehen heifen, um -den Augenſchein an Ort und Stelle einzuneh⸗ 
men und fid) iber die Cperationen vorerft mit den Generalen zu 
„berathen; diefen Befehl betrachte er annod) als ſeine Richtſchnur 
„und werde nicht eher einen Entſchluß faſſen, als bis er in Jago⸗ 
„dina ſeie und ſich mit ber Generalitaͤt unterredet habe.“ ) — 
An dem Tage, wo dieſes Schreiben an den Kaiſer abging, war 
Siebenbuͤrgens Loos bereits gefallen. Auf Tökoli's Annaͤherung 
gegen den Terzburger Paß, eilte Feldmarſchalllieutenant Heißler 
mit 3000 Pferden dahin, es zu verhindern, verſtaͤrkt durch 4000 
Siebenbürger unter Teleki und Ballotſchan. Nad) mehrtaͤgigen 
Scharmũzeln ˖ kam es den 21. Auguſt zum Treffen. Die Tataren 
umgingen Heißler auf unwegſamen Gebirgspfaden, wahrend das 
Hauptcorps ihn von vorne draͤngte. Dadurch erſchreckt, ergriffen 
die ſiebenbürgiſchen Milizen die Flucht und ſtellten die Kaiſerlichen 
den feindlichen Streichen blos. Sie wurden, von allen Seiten 
umringt, nad) verzweifeltem Widerſtande überwaäͤltigt; zwei Ge⸗ 


nerale — Teleki und Ballotſchan; zwei Obriſten — Noirquer⸗ 


mes und Magni; -gwei Majore, viele geringere Officiere mit 
1200 Gemeinen nieder gehauen, der Ueberreft des Corps xebjt 
Feldmarf{dalllieutenant Heifler, Obrift Mardefe Doria, zwei 
Obriftlientenants und 18 Officieren gefangen.. —  ofoli ging 
hierauf fogleid) vor Rronftadt; die Tataren ergoffen fid) fengend 
und brennend in bas Innere ded unglücklichen Landes. 

Den 26. im Lager von Fagodina angelangt, erhielt der Mark: 
graf gleideitige Meldung vom Ginbrud) in Siebenbirgen und 
ber Gefahr des Verluſtes von Niffa und Widdin. Er verfams 


1) Ebendaſelbſt; Sehreiben N. 2. 
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melte auf der Stelle bie Generale Veterani, Aspremont, Trauts 
mannsdorf, Gerau, die Pringen von Hannover und Hollftein um 
fid), legte ihnen die eingegangenen Beridjte aus Siebenbuͤrgen 
und Riffa, nebſt dem 11,021 Maun in Alem ausweifenden Stand 
dex Armee vor und lief über die Frage abjtimmen, ob man vor 
warts nad) Niſſa, oder zurück nad) Siebenbirgen marſchiren folle. 
Alle erklaͤrten ſich mit dem Pringen fiir letzteres, weil gu befürch⸗ 
ten, Daf Tofoli, Meifter von Siebenbirgen, den Mißvergnügten 
in Oberungarn die Hand reiden, wieder in bie Erblande eins 
fallen und am Gnde den Raifer wohl gar ndthigen witrde, die 
Armee am Rheine gu Hilfe zu rufen.t) Hierauf wurde augens 


1) Hier daé merkwiirdige Votum des Markgrafen nad dex im G. Haus⸗ 
. ardive berubenden aphoriſtiſchen Aufzeichnung des Protokollführers in 
dem ant 27. Auguft zu Gagodina abgebhaltenen Rriegsrathe: Bin alle 
geit ber Meinung gewefen, die Ort dieffeits der Sau (in Servien) gu 
verlaffen, ein groped Corps zur Deckung von Siebenbürgen an die 
Donan gu giehen. Bon J. M nit angenonnmen......... Det Sues 
curé von Niffa nit zu gedenten, weillen der status geandert, da in 
Giebenbiirgen die Regimenter gefdlagen, die Garnifonen ſchwach, die 
Magazine übel beftellt, nation rebellifd. Drei resolutionen ju faffen: 
1. O6 man auf Niffa ginge und den Feind fdlagete, ware alles re- 
dressirt. Unmighh a) Sdwide der Armee, b) ju important, 
C) Entfag nit fo leicht durch; — fein Weeg. 2 Nad) Belgrad gu aie 
ben ift mir eingefallen wire vielleicht das fiderfte vor meine reputa- 
tion, weiflen protestirt, daß vor Giebenbiirgen und Oberungarn nit 
responsabel fete, weillen allda der redte Dienft des Kaifers, und 
meine glori auf wabre principia fundiret; — fo aber nit gu faffen, 
weillen bie Gachen 3. M. nit wohl ftehen, die recrouten nit gegeben, 
die regimenter nit bezahlt, Oberungarn entbldst und hier nit aber 
10,000 Mann. Go vill daran gelegen, daf wann Giebenbitrgen und 
Oberungarn verloren, fle in die Erbland fallen, im Reid) nit gu 
operiren, Wann Siebenburgen verloren — der Raifer geswungen, 
feine trappen aus dem Reid) au ziehen und dabei glori und reputa- 
17 
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blicklich General Graf Caftel nad) Siebenbirgen vorausgefendet, 
um die verzweifelnden Stande guten Muthes zu erhalten; Stars 
hemberg erbhielt einen Befehl in Ziffern, Niffa fo Lange als migs 
lich gu vertheidigen, ohne völlige Aufopferung der Garnifon; 
Graf Aspremont fid) mit 25 Compagnien nad) VBelgrad gu wers 
fen; General Heifter in Orfova mit feinen drei Reginrentern, 
wahrend ded Marſches der. Hauptarmee nad) Siebenbiirgen, bet 
Karanfebes gu ihr gu ftofen. — Wir laſſen den Markgrafen den 


tion verlopren. Hilft man Oberungarn nit, werden die garnisones 
verlohren und villeidjt etne generalrebellion werten. Alſo Ober: 
ungarn 3u succurriren, Gin Mittel dazu ift Giebenbiirgen, und alles 
daran aa wenden, Berliert man Siebenbürgen, haben fie Einbruch und 
werden wit ohne rebellion..... Mifo die dDritte Mefolution faffen, ohne 
Zeitverliehrung nach ter Bruden — fo innen 6 oder 7 Tagen fertig 

—— gu ziehen. 2 Regimenter nad Belgrad mit General Aspremont, 
dud dad Anhaltiſche Bataillon, Hoffirden nit zu verftarfen, keine 
“Beit... Alſo fiber die Donau mit der Armee bei Gemendria mare 
ſchiren, gegen Karanſebes und gu fehen, wo man hingehen ſoll. Gin 
großes delicates Werk. Die grofe difficultaet, daß nirgends fein 

- Magazin, außer etwas weniges zu Lippa. An der Donau wird fein 
Abgang, fo lang wir Orfova haben; follte uns der Feind obligiren auf 
ihn zu gehen, miifen wir den Heifter an uns giehen; da wire Wid 
din gwar abgefdnitten und dem Feind der Paß auf der Donay offen; 
dod) weillen Belgrad nit fo gefdwind Abergehen, man fodann auf eins 
oder das andere gu belffen. An der Theis auf der Donan etwas 
Proviant hecanfsiehen. Wann wir über die Donau gehen, dann derffte 
der Feind mit feinem Schiff volk heranfbringen; quo casu Orfova. lies 
ber gu hazardiren, alé Giebenbirgen und Oberungarn gu verlieren. 
Dem Starhemberg fagen, daß man nit auf Niffa siehe. Gott weiß 
wie er den Brief judicirt, ob fie nit ..... Man Fann nit fagen fid 
gu ithergeben, fondern den statum gy beridten; man Fann aud nit 
fagen, daß man einen succurs geben Fann, fondern haltet Gud fo 
lang Shr immer fonnt, denn 3. M. Dienft gar hod daran gelegen. 
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Marſch antreten und verweilen nod einige Zeit bei dem weis 
teren Gange der Begebenheiten in Servien. 

Mis der Hof den unvergeiblicyen’ Fehlgriff machte, alle Krafte 
auf die Befeftiguug vou Niffa yu verwenden, und burd) die vor- 
geſchobene Goncentrirung bei Sagodina, Giebenbiirgen vdllig au 
entblifen; hatte der Grofweftr, über eine Streitmadt von mehr 
alg 100,000 Mann verfagend 16,000 Mann unter Tökdli in der 
Wallachey, den Pafcha von Rumelien mit 12,000 Mann bei Ris 
fopolié und 80,000 Mann unter. feinen unmittelbaren Befehlen 
im Yager von Philippopoliés verſammelt. Auf diefes hin war 
General Veteran angewiefen worden, das Commando in Niffa 
an Guido Starhemberg abgugeben und bis gur Anfunft des Mart: 
gtafen das uber die Armee im Lager von Sagodina gu überneh⸗ 
men, um von bier nad) Umftinden Widdin oder Niffa beizu⸗ 
fpringen., Sobald jedoch Lololt durch feine meifterhafte Operas 
tion die Hauptarmee gur Raͤumung von Servien wang, ging 
ber Paſcha vou Rumelien vor Widdin, welches ohne Ausſicht auf 
Hilfe, nad fiinftagiger- Belagerung zu Waffer und yu Lande, den 
29. Auguft capitulirte. Unterdeffen war and) das titrfifde Haupt: 
heer uͤber Philippopolis und Gofia vorgeriidt und hatte Niſſa 
den 15. Auguſt gur Uebergabe aufgefordett. Auf Starhemberg’s 
ftolze Antwort: „daß er fein Tuͤrkiſch verftehe, — wurden die 
Laufgraben am 16, erdffuet. Der Anfang der Belagerung war 
bem etude nidjt günſtig; ben 19. wurde er in einem Ausfall fo 
gemiphangelt, daß Starhemberg voll guten Muthes in’s Haupt- 
quartier nad) Jagodina melbete: „daß er hoffe, wenn ihm ges 
olinge, den Tirfen nod) einmal die Kappen zu wafden, wit 
ram 19., fle von Niſſa absiehen widen, ehe ber Entfag bis 
„Raſchina gefommen.. — Der Anfangs ſehr energifde Widerftand. 
ber Belagerten erbielt jedod) bald einen betraͤchtlichen Stop durch 
bie Nachricht von Heißlers Niederlage bet Tohany, was die Tür⸗ 
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fen auf Zettel ſchrieben und den 27. mit Pfeilen in bie Stadt fdyofs 
fen. Als nun wenige Tage nachher die Kunde vor bem erfolgten 
Abmarſche der Hauptarmee ihren Weg hinein fand, trat Nieders 
gefdlagenheit unter der Befagung ein. Starhemberg capitulirte 
nad) 2tagiger Vertheidigung ben 8. September auf die Bedingung 
freien Abzuges mit Waffen und Gepad.?) Er fiihrte die 
nod) in 2800 Mann beftehende Garniſon unter mandyerlet Bes 
fdywerlichfeiten und Gefahren nad) Semendria, wo er die Donan 
auf Schiffen paffirte und den. 22. September über Pancfova in 
Belgrad sur Verftirfung der dortigen Beſatzung einrictte. 2) 
Nach erfolgter Uebergabe Widdins bemeifterte ſich der Paſcha 
von Rumelien, die Donau ſtets aufwarts marfdirend, aud) der 
Puntte Fethidlam, Orfova, Columba; und Ram, wabhrend der 
Großweſir fid) gur Belagerung von Belgrad über Sagodina nad) 
‘Gemendria in Bewegung fegte, weldyes er den 24. September 
mit Sturm nahm. Von Semendria hatte das tuͤrkiſche Heer 
nod) gwei fleine Maͤrſche bis Belgrad; -deffenohngeadtet erwars 
tete Feldmarſchalllieutenant Graf Aspremont fo wenig eine Bes 
lagerung, daf er damit umging, alle Truppen, mit Ausnabme 
der int febr üͤblem Stande von Niffa angefommenen Regimenter 
iiber bie Donan yu ſetzen und damit den Marfgrafen Ludwig in 


1) Die Capitulationspuntte der Uebergabe am 8. September 1690, im 6. 
Hausardiv gu Carlsruhe in Abſchrift. 

2) Aus vorhandenen Btudftiiden der Beridte ded Grafen Starhemberg 
geht hervor, daß die Befagung während ihrem Auszug aus Niffa wis 
der Vertrag entwaffnet, von der Bedeckung verlaffen, geplindert and 

durch die Tataren bis Gemendria verfolgt wurde; gegen weld)’ legtere 
fie fid) in faft tagliden Scharmützeln aus Mangel der Waffen mit 
Sticen und Priigein wehren mußte. Graf Aspremont. fdhicte ihnen 
Lebensmittel und gu ihrer Aufnahme feine ganze Reiterei bis Pane: 
fova entgegen. 
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der Vorausſetzung gu verftarten, der Grofwefir werbde fie von 
Semendria aus ebenmaͤßig paſſten , um den Prinzen im Rücken 
zu nehmen. 

wi Pennemi« — duferte er berichtlich gegen den Markgrafen 
— nvoulusse -faire la folie de venir ici (von Belgrad naͤmlich) 
woe seroit le plus grand avantage que Sa Majesté Il'Empereur 
wpourroit souhaiter et Phonneur de nous tous, qul sont ici; ear 
nquoique les Grinitzer sont partis, nous sommes plus que six 
vmille hommes pour le service en bon état, sans compter les 
mblessés et malades... 

Den 28. zeigte fic) die Vorhut ded Grofwefirs vor den Au⸗ 
fenpoften von Belgrad. Dennoch beharrte Graf Aspremont auf 
feinen fonderbaren 3weifelu. Les ennemis.. — meldete ey Dem 
Marfgrafen unter dem naͤmlichen Datum — vse laisgent tout. 
wpresentement voir derechef; ils sont campés au hombre de mille 
wdans la vallée au dela de Ja maison, ott lElecteur étoif campé. 
#Je ne me saurois pourtant pas persnader que ren- 
onemi vienne ici, quoique tous le disent.« 

Den 29. Nachmiittags 4 Uhr empfing Graf Aspremout nod) 
beftimmtere Nachrichten über den Verluft vow Gemendria, die 
wahren Abſichten bes Grofwefirs und dad Vorrucken ves tire 
kiſchen Heeres auf Velgrad. „Deſſen ohngeachtet⸗ — heift es 
in Aspremont’s Bericht vom 29. — »glaube immer nod) nidht, 
„daß fle und bei diefer ſpäten Jahrszeit angreifen werden, bid 
nid) fehe, daß fle anfangen Approchen zu machen und uné gu 
abeſchießen; es fey denn« — fiigte er bei — „daß der Gropweftr 
„glaubt, daß allhier nicht mehr als 1000 Mann Deutſche feyen, 
wwie er Kundſchaft foll befommen haben, welded er aber ans 
„ders findest und den Ropf nod) wobl giemlid) hier abſtoßen 
„wird.⸗ 
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.. Dem Hofe fing an, iber diefer hartnäckigen Berblendung und 
ben -prablenden, felbfigefalligen Berichten Aspremont’s Angſt zu 
werden. Feldmarſchall Herzog von Croy mufte mit Kourirpfer⸗ 
den nad) Belgtad, — vum aus gewiffen bewegenden Urfadjen 
— wie der Raifer dem Marfgrafen ſchrieb — bad Feftungss 
commando zu abernehbmen.™) Den 1. October, ehe nod) der 
Herzog Belgrad erreichen founte, war dads feindliche Heer, — 
40,000 Mann su Fus, 20,000 gu Pferd — über Grotzko davor 
angelangt. Aspremont zog die int Lager vor dem Plage cam: 
pirenden Truppen fofort durd) die Vorftadte, die er angitndete, 
iz dad Innere der · Feſtung zurück und behauptete außerhalb nur 
das ſogenannte Archintoiſche Haus und die 300 Schritt vor dem 
bedeckten Wege aufgeworfene zweifache Linie von Redouten. — 
Der Feind ſchlug das Lager Hangs und hart an der Vorſtadt. 
Den 2 griff-er bie vorgefdobenen Redouten mit Nadhdrud an, 
wobei die Kaiferlidjen fid) gwar davin behaupteten, — das dem 
Feinde ſehr vortheilhaft gelegene Archintoiſche Haus aber ver⸗ 
loren ging. Aspremont , der unmittelbar vorher die Zahl, Gite 
und den Willen der Befagungstruppen fo fehr gepriefen, ſtimmte 
gleich nad) diefem Unfall Rlagen auf Klagen an, ther. die große 
Abmattung der Mannſchaft, die vielen, bei feiner Ankunft in 
Belgrad getroffenen ſchlimmen Dinge, daß die ndthige Vervoll⸗ 
kommnung der ausgedehnten Aufenwerfe die gehorige Inſtand⸗ 
ſetzung des Innern verhindert und man in Wien auf ſeine 
Vorſtellungen niemals gehirt habe, und was dergleichen wehr 
war.) 

Nach dem am 2. October abgeſchlagenen Angriff auf die Re⸗ 





1) Urkunde XXVI., Schreiben N. 16. 
2) Bericht an den Markgrafen Ludwig d. d. Belgrad 2 October 1690 ; 
im ©. Hausardhio im Original. 
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douten erdffneten die Türken foͤrmlich bie Lanfgraben dagegen, 
in Golge deffen fie am 4. die Raͤumung derfelben erzwangen, 
und der Großweſir nunmehr drei Angriffe formirte, einen [angs 
dem Sauftrom gegen die fidlidje Fronte der obern Stadt; einen 
fangs dem Donauftrom, gegen bie Wafferftadt; und den dritten 
zwiſchen den. beiden vorigen. Nachdem die Tirfen ihre Arbeiter 
bis anf 80 Schritte vom der Contrescarpe vorgetrieben Hatten, 
liefen fie am 6. mit grofem Ungeftiim gegen zwei nod) fteté bev 
hauptete Redouten der Kaiſerlichen vor der Waſſerſtadt Sturm, 
ſchlugen die Vertheidiger heraus und jagten fie bis hart an den 
Feftungégraben; wurden jedod) durd) einen ‘gleid) darauf erfols 
genden Ausfall nidjt allein wieder geworfen, fonbdern aud) die 
vorgenannten Redouten nad) sweiftindigem hartnadigen Kampfe 
zurück erobert. Gleichwohl fepte Graf ASpremont das alte Rages 
fied wegen ber grofen Abmattung und Mislaune der in Niffa 
gewefenen Regimenter fort; aud) auferte er ernftlidje Beforgs 
niffe, daß nad) bem Berlufte von Orfova der Feind ihm die Vers 
bindung gu Waffer abſchneiden moͤchte. 

. Den 7. waren bie Belagerer fo nahe an dem Feltungsgraben, 
baf man fid) gegenfeitig mit Steinen und Handgranaten bewarf, 
die Minirer unter. der Mauer der Contrescarpe arbeiteten und 
die Redouten der Wafferfiadt ia der Nacht vom 7. auf den 8. 
alg wicht mehr haltbar gerdumt werden mußten. Gaͤnzlich nies 
dergeſchlagen meldete Graf Aspremont dem Markgrafen daher 
den 8.: „obwohl er mit der ganzen Befagung bereit fet den legs 
eten Blutstropfen zu wagen und wenn es nothig, ſich gar in 
ndie Luft fprengen gu laffen, habe er dod) an der Zeit gehalten, 
„dem Raifer feine kritiſche Lage vorguftellen und um BVerhaltungs- 
wbefeble 3u bitten. Sabre aber der Feind unterdeffen fort, ihm 
„mit grofer Macht gugufegen, fo werde er die 8 fddnen Regis 
omenter der Beſatzung durd) eine Capitulation gu erhalten trach⸗ 
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wten. V. A.w — enbete er, — connoit ce chien-de trou, od il 
wn’y a autre chose que travailler, point seulement à le mettre en 
udéfense, mais pour étre hors dinsulte ; j'aurai aimé mieux défendre 
vKuppenheim, que cecin 2?) — Indem Agpremont am Morgen 
des 8. Octoberd fid) eines foldhen Heldenſtücks vermaß, abnete 
er nicht, daß wenige Augenblide darauf burd) bie Macht eines 
unerflarlidjen Zufalls dem faum gefprodjenen Worte ber furdyts 
barſte Ernſt folgen werbde. 

Dem Herjoge von Croy war an eben gedadjtem Tage ges 
lungen gu Waffer in die Feftung gu fommen, um ben Befehl 
angutreten. Beide Generale waren eben mit dem Berichte hiers 
über befdaftigt, als ploglid) eine feindlidje Bombe in her foges 


nannten Bleithurm auf dem Schloſſe fel und ihn angimbdete. 


Das Fener wurde glücklich gelofdt, beide Generale fehrten ‘in 
bie in ber Wafferftadt befindlidje Commandantenwohnung zurück. 
Da geſchah ein entfeplidjer Knall, weldyem in furzen Paufen ein 
sweiter und dritter mit ungehenern Erfdhittterungen folgten, fo daß 
das Haus wantte und beide aus dem Fenfter auf dite Straße 
fyrangen, wo fliegendbe Bomben und andere Feuerwerfstoryper, 
Kelfen, Steine nnd Erde aus der Luft herabftiirgten, und ed ſich 
seigte, daß alle drei Pulvermagazine im Schloſſe nebjt dem Labos 
ratorinm in der Wafferftadt nad) einander in die Luft geflogen was 
ren. Die Gewalt der Explofion fprengte bas Schloß auf. beiden 
Seiten; das gange Sti Wall der oberen Stadt von der Sau 
bis gum Ronigéravelin mit fammt den Geſchuͤtzen fanfen in ben 
Graben; die Wachen auf den Wallen und im bedeckten Weg, 
die zunaͤchſt campirenden Regimenter Salm, Auersperg und Welss 
perg wurden erſchlagen, verſchüttet oder verwundet; auf ber ents 


1) Beridt an den Markgrafen Qudwig, d. d. Belgrad 8. October 1690; 
im ©. Hausarchiv im Original. 
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gegengeſetzten Seite aber, in der Wafferftadt, die ais 1100 Mann 
beftehende Referve ebenfalls verſchüttet. Wahrend hierauf Alles, 
wus nidjt unter den Haufertrimmern begraben fag, in wilder 
‘Fludt der Donau jzueilte, um ſich in die dafelbft befind- 
licen Fahrzeuge gu retten, drangen die Tirfen von allen Seis 
ten mit Geſchrei und fliegenden Fahnen über die entitandenen 
Brefhen ein und nahmen „alles vor fidj niedermachend, von den 
raudjenden Criimmern’ der Feſtung Beſitz. Der Herzog von Croy 
hatte fid) mit Dem Obriffer Grafen Ardhinto in einen Kahn 
geworfen. Schon vom Ufer abgeftofer, nahmen fie den uns 
glidfiden Aspremont wahr, welder in einer von den herabs 
gefallenen Steinen durchloͤcherten Tſchaike mit dem Unterfinfen 
kampfte. Gie fehrten mit eigener Lebensgefahr zuruͤck, um ihn 
rettend in die thrige aufzunehinen; woranf alle rei zuſam⸗ 
men das andere: Donauufer gewannen und nach Eſſek fluͤchteten, 
wo fie den 12. October in dem bedaueruswürdigſten Zuſtande an⸗ 
langten. „Alſo hat» — ſchrieb Aspremont bem Markgrafen in 
heftigſter Gemuͤthsbewegung — ⸗Feuer, Luft, Waſſer und Erde 
„mich angegriffen und Gott dod) nod) conserviret, um meinem 
wallergnadigiten und mit allem Refpect liebften Raifer weiters 
„dienen zu koͤnnen. Sd) habe meine gange Equipage verloren, 
„mein Tafelzeng, Silber, Geſchmeid und Ringe von meiner 
„Brant 1), fo fie mir gefdentt; Geld, alle meine Hanbdpferd, 
„Kleider, vornehme Schriften und anbere Mobilien gwifden 30 
„bis 40,000 Gulden Werth; meine- beften Bedieuten ebenfalls. 
„Ich habe. nidjt gum Haus hinaus kommen formen und hab muͤſ⸗ 
ofen gum Fenfter hinausfpringen. Archinto und ich feind in ete 
„nem jerriffenen alten Kleid und Hemd anfommen. Belgrad ift 


1) Pringeffin Julie Ragoczy; deren Mutter, die befannte Helene 
Zriny, in gweiter Che mit Tökdli vermahlt war. 
18 
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„aͤrger alé die Zerſtörung Serufalemé ... . Gott seb finftiges 
„Jahr beffere Gad. *) 

Mit Belgrad gingen dem Kaiſer zugleich acht (done Regis 
menter, der. Kern feines Fußvolkes, verloren; ob aus ftrafbaret 
Nachlaffigkeit ‘oder durch die ſchwaͤrzeſte Berratheret, iſt nod) 
heute nicht entſchieden. Aspremont der erſteren angeflagt und 
vor ein Rriegsgeridht geftellt?), wurde fpater begnadigt aber nie 
wieder angeftellt. Andrea Cornero — etx Venetianer — im 
Verdacht der legteren, foll bas erfte Feuer angelegt und. dex 

Türken ein Thor ber Unterftadt gedffnet haben. Sedenfalls trat 
-ef nad dem Uebergang ber Feftung gu den Türken aber und 
verfah nad) wie vor Sugenieursdienfte darin. *) - 

Die Hiobspoft von Belgrad brachte in Wien eine namens 
lofe Veftirgung hervor. Sn gang Ungarn war nicht eine gehdrig 
verfehene Feftung, nicht ein verfiigbares Reghnent, um die Forts 
fdjritte bes Großweſirs zu hemmen. Man verglid) die gegens 
wartige Lage ber Monardie mit bem Sabr 1683, — mit -Rara 
Muftafa’s Angug gegen Wiens ſprach von -Wiederherftellung 
der Stadtwalle und bereitete fid) da und dort fdon zur Flucht 
_ por. 4) Der. Hof in nicht geringerem Schrecken als dad 
Poll, ridjtete- in diefer Lage bas hilfefudjende Auge. auf die 
fleine in Siebenbiirgen .operivende Schaar des Markgrafen Lubds 
wig. Der Pring erhielt mit Kourier die Aufforderung, die in 


<1) Berit an den Markgrafen Ludwig: d. d. fit 13. October 1690; 
im G. Hausarchiv im Original. 
2) Vertheidigungsſchrift Ferdinand Goberts Grafen @’Aspremont an den 
k. Hoffriegérath wegen Uebergang der Stadt Belgrad; ohne Ort und 
Datum, tm G. Hausardiv 3. Carlsruhe in Abſchrift. 
3) Veterani's Feldziige; Anmerfung 25 zu S. 103, 
4) Wagner II. 147. 
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der Moldau ftehende polnifdye Armee in diefes Land herein gu 
rufen, oder nodthigenfallé fogar es bem verhaßten Tokoͤli im 
Wege einer Sonvention gu überlaſſen, und in Eilmadrfden nad 
Ungarn gu fommen, um fidy Dew Srohectr — ber im Marfdje 
anf Eſſek — entgegen gu werfen. *) 

Es iff nun an der Beit, gu dem Marfgrafen Ludwig zurück⸗ 
sufehren, weldjen wir im Lager von Sagodina vetliefen. 


1) Wagner M. 147; ferner Urtunde XVI., Schreiben N. 24. 
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DOrittes Kapitel. 


Mothruf der ſiebenburgiſchen Stinde wegen dem Ginbrud des Tökoli. Mart: 
graf Ludwig verfpridt ſchleunige Hilfe. Paffirt die Donau bei Genten: 
dria. Ginmarfd) in Giebenbiirgen durd den Paß des eifernen Chores. 
Tokoli weidht von einem Ende des Landes gum andern vor den Kaiſer⸗ 
liden zurück. Die Kataftrophe von Belgrad trifft den Marfgrafen wie 
ein Donner(dhlag. Der Rückzug aus Siebenbirgen im Rriegsrath zu 
zu Ofland beſchloſſen. Der Markgraf verſchiebt die Ausführung und 
ſetzt die Verfolgung des Toököli mit der Reiterei fort. Holt. ihn bei 
Kronſtadt ein und jagt ihn mit Verluſt ded Gepäcks in die Walla: 
dey. Der Grofwefir sieht nad Wiederherftellung von Belgrad in 
die Minterquartiere. Die Kaiſerlichen thun daifelbe in Siebenbürgen 
und Oberungarn. THlsli und die Tataren fallen nod einmal mitten 
im Winter iber Giebenbirgen her. Marfgraf Ludwig befreit das Land 
zum gweiten Male und fehrt dann nad Wien zurück.  Ueberfidt der 
Verrichtungen der Mitverbiindeten des Kaiſers. 





In Folge des unglücklichen Treffens bei Tohany hatten ſich 
die vornehmſten Raͤthe und Staͤnde Siebenbürgens mit dem ſech⸗ 
sehnjahrigen Apafi von Hermannſtadt nach Klauſenburg in den 
Schutz der kaiſerlichen Beſatzung daſelbſt begeben. Von hier wen⸗ 
deten ſie ſich unter dem 20. Auguſt alſo an den Markgrafen Ludwig: 


Die Fürſtlichen Räthe und Stände von Siebenbürgen an 
den Markgrafen Ludwig. 


„Wir vermögen kaum Worte zu finden E. D. das große 
„Unglück zu beſchreiben, das ſich den 21. hier zugetragen. Der 


1418 





re Totoli ift mit einev- ftarfen Armee von Tirfen, Cataren, Wals 
„lachen und feinen ungarifden Anhangern ofnweit Kronftadt 
„durch den Tdrcévarer Pah in Siebenbürgen eingefallen und hat 
„das deutſch⸗ ſiebenbuͤrgiſche Armeecorps total gefthlagen. Dem 
„Vernehmen nach iſt General Heißler gefangen, unſer General 
„Teleki mit mehrern vom Adel, den Obriſten Magni, Noirquer⸗ 
umes und einer bedeutenden Anzahl von Officieren und Sols 
edaten gefallen und Tökoͤli zur Zeit Metiter im Felde. — Wir 
naber haben und zum Theil ſchon den 20. mit dem durchlauch⸗ 
utigen Pringen, zum Theil im Folge der Niederlage der Uufrigen 
„nach Klauſenburg gefliidtet und einen Expreſſen an den. Kafer 
nabgefendet, Hilfe gu erflehen. Daffelbe thaten wir .geftern an 
„General Heißler uber Lippa,.in dex Meinung, daß er ſich auf 
„das Heiſteriſche Corps bei Orſova zurückgezogen habe, ſind aber 
wpe unſerem großen Schrecken ſeitdem eines anderen belehrt, wes⸗ 
„halb wir E. D. demuͤthigſt bitten, unſerem tiefgebeugten Vater⸗ 
„lande fo ſchnell als moͤglich gu Hilfe gu kommen, damit ſich 
„der niedere Adel und das’ Volk nicht aus Furcht vor Hungers⸗ 
„noth und einem unvermeidlichen Untergange Tokoli ergeben, 
„welcher in den ausgeſtreuten Manifeſten denen, die ſich ihm 
eunterwerfen, Schutz anbietet, den Widerſetzlichen aber mit Feuer 
„und Sdwerdt droht. Das Landvolf ijt in die Berge und Wals 
vder geflohen; fann aber ohne Lebensmittel nidjt ba bleiben, 
rfondern wird, wenn gleidy gu ſeinem Berderben, wieder. nad) 
„Hauſe gehen müſſen, um die Ernte einguthun und die Saat gu 
„beſtellen. Ebenſo werden, mit Ausnahme von Fagaras und 
ober dorthin geflohenen Magnaten — alle unbefegten platze mit 
„denen daſelbſt beſindlichen Adeligen Abergebhen.. 

Wir wollen E. D. übrigens mit dieſem trüben Gemälde 
„nicht laͤnger beſchwerlich fallen; Ste werden bei Ihrem erleuch⸗ 
„teten Verſtande weit beſſer als wir, die verderblichen Folgen uͤber⸗ 
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ublien, welche aus bem Allem entſtehen koͤnnen; wir beſchraͤn⸗ 
wfen uns daher aus der ©. M. dem Kaiſer ſchuldigen Treue nur 
wauf die einzige Bemerkung: daß wenn nicht der Feind auf dad 
uſchleunigſte durch eine ftarfe Armee aus bem Lande vertrieden 
«und wenn nicht daffelbe durd) eine guddigere und deutlichere 
. Entſchließung S. K. M. hinſichtlich feiner innern Angelegen⸗ 
heiten beruhigt wird, als die von Paul Nagy guritdgebradhte, 
adeſſen Berluft oder volliges. Verderben gu gewartigen fteht. Wir 
„getrauen uné nidjt einnial jene unerwartete Entſchließung yu 
wvertiinbden; fle wiirde bie Staude in Verzweiflung ſtuͤrzen.⸗ 

. was wuné die Untergeidmeten betrifft, fo werden wir J. K. 
„M. flandhaft und bié gum letzten Athemzug treu bleiben; muͤſ⸗ 
vfen jedod) aud) hierbei gang offen geftehen, daß wir diefe voll⸗ 
„reiche, unverfehene Stadt nidjt. im Stande halten, eine. Ginfdlies 
„ßung oder Velagerung auszuſtehen. — Gott wende Alles zum 
nBeften und gebe, daß wir bald gute Botſchaft von E. D. ers 
„halten und Sie zu unferer ſchnellen Befretung herbeieilen fehen.u *) 

Hievauf vertindete ihnen der Marfgraf aus dem Hauptquar⸗ 
tier gu Sagobina den 28. Auguſt feinen Entſchluß, nach Sieben⸗ 
bargen gu kommen, mit Folgendem: 


Markgraf Ludwig an die Rithe und Stinde von Sieben⸗ 
. biirgen, 


„Nachdem id) mit grofem Leidwefen den Unfal vernommen, 
„welcher die kaiſerlichen und ſiebenbuͤrgiſchen Truppen bei Rrous 
aftadt betroffen, wird es nad) den gnaͤdigen, wohlwollenden Ges 
„ſinnungen ©. WM. bes Kaifers gegen Siebenbirgen und nad 
„den empfangenen Verhaltungsbefehlen meine angelegentlichſte 
„Sorge ſein, den Feind ſobald wie möglich aus dem Lande zu 


1) Urkunde XXVI., Schreiben N. 9. Beil. 1 
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evertreiben und die geftirte Ruhe und Ordnung wieder herzu⸗ 
uftellen. Sch fende daber den Ueberbringer diefed General Gras 
ofen Caſtell voraus, um Eure Herrlidjfeiten der ſchnellen Hilfe 
„zu getroften, die id) Siebenbiirgen, an der Spitze einer ſtarken 
etaiferliden Armee, bringe. Geib guten Muthes, widerſteht dew 
uFeinde tapfer, bewahret dem Kaiſer die befdyworene Treue wid 
„Ergebenheit, und feid des Lohnes dafür eben fo verfidert, ald 
oder unausbleiblidien Strafe derjenigen, wefde in fhren Gee 
„ſinnungen wanfen, oder gar yu dem Feinde Abergehen... 

„Im Uebrigen verweife id) auf die miindlidjen Auftrage ded 
„Grafen Saftell, bem She in Alem vollfommenen Glanben fdens 
uten und jedweden Vorſchub zu faiferlichen Dienfter leiſten wols 
alet. Ich empfebhle Eure Herrlidfeiten bis gu meiner Antfunft 
vfernerem goͤttlichen Sdyuge.«*) ° 

Ron Jagodina bis gur ſiebenbuͤrgiſchen Grenge, die die Sais 
ferlichen beim eifernen Thorpaß yu uͤberſchreiten batten, find es 
swei und ſechzig Candftunden. Der Marfgraf verhehlte ſich teis 
neswegs die zahlloſen Schwierigkeiten efnes fo weiten und gaͤnz⸗ 
lid improvifirten Marſches, mit zwei feindlidken Armeen im Nits 
den. Mit Zweifelfudt war jedoch das Uebel nicht zu heilen; 
das unmiglid) Scheinende mußte möglich gemadt werden; er ſetzte 
affo, dem guten alten Glide vertrauend, die nod) 8000 Mann 
ftarfe Armee den 28. Auguſt von Sagodiza uͤber Batotſchin und 
Haſſanpaſchapalanka nach ber Donan in Bewegung. Die Schiff⸗ 
‘brite wurde zwiſchen Semendria und Rulitidya geſchlagen und 
der Uebergang dex 4. und 5. September nad) Rubin bewerls 
fielligt, von wo: der Marfd) aber Ujpalanta und Ruſſova bis 
Karauſebes fortgefegt und die Vereinigung mit General . Heifter 


1) Ueberſetzung des im ©. Hausardhiv in Concent berubenben lateiniſchen 
Schreibens. 
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vollzogen ward.t) Hier erhielt man bie verdrießliche Nachricht 
der Ucbergabe von Widdin, was den Marfgrafen bewog, bie 
unter bem Major von Bertremouille ftehende Befagung don Or⸗ 
ſova gu verftarfen und ben Oberhauptmann Antoni — einen bes 
Bergten, unternehntenden Raizgen-Hauptling — zu einem Einfall in 
die Wallachey gu beordern — dem Feinde eine Diverfion gu 
machen und dem Hoſpodaren die verdiente castigation zu geben. 
Der Kunde von dem Verlufte Widdins folgte die von Niffa auf 
dem Fuße. : os 

-  Lofott war, wie frither erwaͤhnt, nad) dem Creffen bei Tos 
hany vor die Fefte Kronſtadt gezogen, worin Obriftlieutenant vor. 
@uttenftein mit 800 Mann Snfanterie befebligte. Rachdem: er 
geraume Beit ohne Erfolg davor zugebradjt, hielt ex es mif. eis 
nigen taufend Mann bloquirt und 30g mit dem Haupthaufen nad 
Fagaras ab, von wo er einen Lanbdtag ‘nad) Alba Sulia aus⸗ 
ſchrieb, indem er gugleid) den Standen in Klauſenburg einen Legs 
ten Vermin zur Erflarung in Betreff feiner Anerfennung febte, 
nady bdeffen vergeblidjem Berfluffe er an ihren Unterthanen und 
Giitern fchwere Rade gu nehmen ſchwor. Ehe es fedod zur 
Aus führung dieſer Drohung fam, zog die Annaͤherung der Kai⸗ 
ſerlichen, die den 19. das eiſerne Thor paſſirt hatten, ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit nad jener Seite. Die unter dem Rebellen⸗Obriſten 
Petrozzi vorwaͤrts Hunyad ſtehende 1000 Mann ſtarke Vorhut 
fal ſich ſchon am 21. bei Hadſeg von den Kaiſerlichen angegrif⸗ 
fer und nad) Hunyad zuriidgebrangt. Da Toͤkoli in feiner Haupts 
ftellung bei Muͤhlenbach die Vereinigung ded Markgrafen mit dem 
Grafen Caftel in Hermannſtadt hinderte, wo diefer die Ueber⸗ 


1) Ueber diefen 3ug des Markgrafen aus Servien nad Siebenbürgen 
beruhen auf der ©. Hofbidliothe® 29° Stil forgfaltig gezeichnete 
Marſchkarten, Lagerplane und Schlachtordnungen. 
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reſte bed heißleriſchen Corps gefammeft, ndherte -fid) ihm der 
Markgraf rafd) ber Szasvaros im Marofdythale. Die Turko⸗ 
Rehelten, obgleich den Kaiſerlichen dreifach aberlegen; widen, 
Hermannſtadt vorbeigegend, nad) Medgyes an dent Kutel zurũc; 
worauf der: Markgraf am.3. October in Hermannſtadt einzog, 
durch Heiſter, Caſtell und einige Beſatzungstruppen wieder auf 
etna 12,000 Mann verftartt. — Zu Hermannftadt verweilte er 
bis zum 6. Oftober, um» — mie er meldete — ſowohl das zuſammen 
vgeklaubte Proviant mablen und verbacken au kaſſen, als -die gu 
„Müuhlenbach hinterlaffene Bagage und Fuhrweſen zu erwarten; 
ver gedente bem einer Waffenentſcheidung forgfaltig ausweichenden 
„Feinde nad Medgyes. gu folgen; ein groped Hinderniß feiuer 
wmeiteren Operationerr ſeie aber der villige Abgang von Magas 
eginent, geſtalten nirgends der geringſte Vorrath von Proviant ſich 
wbefinde und er von Tag gu Tag auf geradewohl von der gett 
alichen -providens {eben und erwarten maffe, was ber Feind, fo 
water Orten yu Srennen beginne, ihm abrig laffe Sn Betreff 
ded Grofwefirs bemerft der Pring: „daß ihm alle verlaffigen 
„Nachrichten feit Sem Urbergange von Niſſa abgingen und er in 
xguͤnzlicher Ungewißheit fete, ob derſelbe Den THFOLi bios verftarfen, 
voder mit ganger Macht über de Donan ynd an in Rücken opes 
meiren werbe.« 7) : ’ 1 

Den 7. October wurde: die Veweguns vegen den Feind fort⸗ 
geſetzt und derſelbe raſtlos über Medgyes, Eliſabethſtadt und 
Segesvar von: Stellung zu Stellung, von Lager zu Lager ges 
jagt, ohne ihn yum Stehen und Schlagen bringen gu. fonnen. 
Toi fand ſich indeſſen durch die immerwaͤhrende retrogade Bes 
wegung der Grenze fo nahe, daß ihm bald keine andere Wahl 


1) Urkunde XXVI., Schreiben N. 21. 
19 
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mehr eribrigte, alg den Kaiſerlichen gu ftehen, oder Bas Land zu 
raumen. Seine Berfdlagenheit ſuchte ſich durch Unterhandlungen 
aus ber Verlegenheit zu ziehen. Aus dem Lager von ˖ Bun fens 
dete er dem Markgrafen einen. Luͤgenbericht, daß der Grofwefir, 
weldjen wan nun Seftimmt vor Belgrad wufte, im Anguge. gegen 
Giebenbirgen feie, und bot ihm; gegen Ueberlaſſung der Winters 
quartiere im. öſtlichen Siebenbürgen, einen Waffenftiffiand an. . 
„Der Tolslin — berichtet. es der Markgraf — „ſucht mid) mit 
„allerhand falſchen spatgimenten zu amusiren, und wollte gern 
„mit taͤglichen Schickungen die Sachen dahin einrichten, daß man 
„ihm nicht auf den Leib dringen mochte and er ſich endlich durch 
neinen Stillſtand der Waffen wenigſt in einem Theil dieſes Lan⸗ 
„des aufhalten koͤnnte; fd) aber meines Orts habe nicht fir gut 
gefunden, ihme hierinfalls Gehor zu geben, fondern Gabe ihn 
„mit gimblidy kurzen ſchnöden Worten abgefertigt und bin ents 
nfihldffen, meinen marche fo fang und immer gegen ihn fortgue 
mgufegen, bis id) fehe, daß ihme gu einer action bringen: oder zum 
„Land hinaug werde drücken fonnen.« 3) 

Der Pring verlegte demgemap den 13. das Hauptquartier vors 
warts nad) Feieregyhaza, von da nady Udvarhely und ftand 
endlid) den 22. bei Ofland, unfern der moldauiſchen Grenge, dicht 
auf den TarfosRebellen, welche durch die getroffenen Vorkehrun⸗ 
gen ded Marfgrafen von dem Cſikerland und ben oͤſtlichen Aus⸗ 
gangen von Siebenbürgen abgefdynitten, — nur nod) die Strafe 
nad) Kronftadt und den Bogaer PaG frei behielten. Die naͤchſte 
Bewegung Totolis mußte fae das Schickſal von Siebenbirgen 
entſcheidend werden; da trifft mit Rourier vom Herzog von Croy 
bie Meldbung ber Eataftrophe von Velgtad. den Martgrafen wie 


1) Ebendaſelbſt, Schreiben N. 22. 
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cir Donnerſchlag. „Ich muß befennens — ſchrieb er bem Kai⸗ 
fer — ⸗daß auf dieſen unverhofften frühzeitigen Unglücksſtraich 
„nicht eben meine mesures gefaft gehabt und-mir nichts weniger 
„als dieſes auf ſolche Weiſe eingebildet, allein weil es dem Miers 
„hoͤchſten alſo gu verhaͤngen gefallen, fo muß auch id) mid) darein 
„ergeben. Obwollen nent genugfamb hierané ſehe und begreife, 
vin was fiir einen. Stand und Ort mit diefer Armee mid) ders 
„malen befinde, und was mir mit derfelben widerfabren fonen 
yn + e+ fo werde dannnod) meines Orts nidjt unterfaffen, alles 
„das jenige zu thin, wads nur Menſchen mdglich fein wird, um 
„mich, fo gut nur fann, aus diefem verwirrten Zuſtand heraus 
vgn wideln.« >) 

Der einhellige Beſchluß des - abgehaltenen Griegéeaths war, 
die weitere Verfolgang eihguftellen und mit Herausziehung aller 
fiebenbirgifden -Garnifonen ben Ruckzug nad) Oberungarn ane 
gutreten, um nidjt durd) den Großweſir Savon abgefdinitten gu 
werden. Die SErtheilung der Zuſtimmung gu einem folchen Bes 
ſchluß, tn Augenblide, wo man dads lang erfehnte Ziel fo nahe 
hatte, andererfeité die grofe Berantwortung wegen Ungar bei 
der’ geringiten Berzdgerung, foftete bem Pringen ſchwere Kaͤmpfe. 
In diefer peinliden Verlegenheit wird ihm gemeldet, daß Tokoͤli, 
bereits im Ruͤckzuge nad) der Wallachey, (id) ploglidy wieder ges 
wendet und Rronftadt zu marſchire. Unmoglid) founte er eine 
andere Abſicht haben, ald ſich mittels eines Contremarfdes gegen 
bas: ciferne Thor zu ziehen und zu dem Heertheile gu ſchlagen, 
weldjen der Grofwefir von Belgrad Aber die Donau entfendet hadert 
mochte. Deffen beinahe gewif, beſchließt der Markgraf unter Zu⸗ 
rücklaſſung der Infanterie und bes Gepaͤcks mit der Reiterei allein 


1) Ebendaſelbſt, Schreiben N. 27. 
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nad) Kronſtadt yu gehen und Tafoli den Weg gu vertreten. Mit - 
zwei Gewaltmaͤſchen hatte er den 25. October dieſen Punkt erveicht 
und die Straße nach Fagaras beſetzt. Mittlerweile langt der 
Feind, zwiſchen der Aluta und dem Fekete vorrückend, ebenfalls 
bet Krouſtadt an und ſtößt, gänzlich unvorbereitet, auf die Kai⸗ 
ſerlichen. Ihr Anblick reichte hin, die undisciplinirten Schaaren 
Toͤkoͤlis außer Faſſung aw bringen, die, ohne den Angriff zu re 
warten, trod) einen Schuß an thun, Reißaus nahmen und in 
voller Aufloͤſung in die Wallachey nach Bukareſt zurückflohen. 
Rad) bem der Pring unter Erbeutung ihres Gepaͤcks die Verfol⸗ 
gung bis über den Bozaer Paß fortgeſetzt und fuͤr die Wieder⸗ 
herftellung und Bewachung aller aus der Wallachey kommenden 
PaAffe gehoͤrig geſorgt hatte, verfuͤgte er ſich über Streitburg — 
wo er den 3. November lagerte — wieder gu bem Fußvolk. 

Nachdem td alfo” — beridjtete er die fomit bewirtte Bes 
feeiung Siebenbiirgens — „fuͤr nodthig au fein erachtet, mit Hine 
„terlaſſung der infanterie und bagage eme Cavalcade von der 
egefambten Cavalleria grab gegen Sronftadt und dem Feinde gu 
„thun, um felben entwebder gu ciner action oder fon(t aug dem 
Lande gu bringen, fo iſt letzteres dann auch geſchehen und Gott 
uſey es gedankt mit fold) gutem success, daß id) dem, Tökoli, fo 
fi) deſſen nit verſehen, ſondern neben Kronſtadt vorbei gegen 
„Fagaras und dem eiſernen Thor wenden wollte, ehe er es ver⸗ 
„muthet, dermaßen nah auf den Hals gekomben, daß ſelbiger 
„eine Schlacht gu liefern ober ſich mit der Flucht gu salviren 
„gezwungen ware und alſo weil er allem Unfeher nad) ſich einem 
„DTreffen zu exponiren nit -getraut, den 26. Octeber in großer 
noonfusion mit Hinterlaffung vieler Wagen durch ben Bozaer 
„Paß in die Wallachey fic) fliehend retirirt hat.« *) 


1) Ebendaſelbſt, Sdreiben N. 30. 
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Muf vie bald darauf rinfoummenden wiederhelten Unfforderwigen 
des den Ereigniffen in Siebenbũrgen fremd gebliebenen Hofes, Ungarn 
gegen den Großweſir gu Hilfe gu tommen und dic. polniſche Aes 
mee ans der Moldau nad) Siebenbürgen zu rufen, — erwiederte 
der Pring im Tone des Selbſtgefühls: „daß er die Polen nicht 
„vonnothen habe, zumalen bie Gad) bereité ohne deren Hilf ge 
»richtet ſeie. Endlich — dridte er die Hoffuung aus — owerde 
„man wit feiner wenigen Perfou und .diefe campagne durch ge 
whaltene conduite zufrieden fein aud) ingmifdjen bie bisheriger 
Mißyriffe einſehen gelernt haben, wobei⸗ — fo ſchloß ex — vid) 
„mich unterſtehe, gu ſagen, daf wenn dicfer Feldsug nad meinem 
„wenigen judicin hitte fahren dorffen, villeidt das Unglück in 
oSiebendbiixgen nit gefdehea, Belgrad nit verloren und Gree 
wwardein nit suceurict worden waͤren. 3) 

Gin Donaufibergang des Grofwefiré, unmittelbar and ber 
Cinnahme von Velgrad, wiirde, wenn nicht alle, dod) einen gros 
fen Sheil der vom Wiener Hofe genaͤhrten Beforguiffe verwirklicht 
wud den Markgrafen — bd Tokoͤli um diefe Beit nod) m dem 
Herzen von Siebenbiirgen niftete — unfehlbar gezwungen haben, 
guy Sicherſtellung feiner Berbindungen ſich aus Siebenbirgen gue 
rũckzuziehen und eS jenem gu aberlaffen.. Was Muftafa Roprili 
— deſſen natirlidjem Scharfblicke eine foldje entſcheidende Opes 
ration nicht wohl entgehen fonnte — daran verhinderte, ijt nicht 
ermittelt, genug, daß er fid) anf die Entfendung des Paſchas 
von Besnien aber die Sau zur Belagerung-von Eſſek und von 
etwa 10,000 Mann aber die Donan yur Deblogquirung und fris 
fdjen Berfehung von Lemesvar, Gyula und -Grofwarbein bes 
ſchraͤnkte, wahrend er mit dem Reſte des Heeres ruhig bei Bel⸗ 


1) Ghendafelog. 
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grab,verweilte, an deſſen Wiederheritellung er thaͤtigſt arbeiten 
lich.- Als jedoch Herzog vow Groy mb Guido Starhemberg 
Eſſek nicht nur tapfer vertheidigten, ſondern durch den Ausfall 
ain 5. November bas Belagerungscorps zum Abzuge zwangen, *) 
aud) inzwiſchen Tökoli durch den Markgrafen aus Siebenbuͤrgen 
vertrieben worden war, -fo verſah der Großweſir Belgrad mit 
$000 Mant Befagung und beſchloß den Feldzug, indem er 
nad) Rumelien nuruůcktehrte und das Heer in die Winteranartiere 
entließ. J 

Der Hof, welcher ein ſo leidliches Ende dieſes ungluclichen 
Feldzuges nicht erwartet hatte, athmete wieder frei und erlaubte 
auch dem Markgrafen ſeine Anſtalten zur Unterbringung der 
Armee fuͤr den nahen Winter zu treffen. Das Commando in 
Siebenbuͤrgen erhielt Veterani unter Befoͤrderung zum General 
ber Eavallerie. Da das Band noch fortwährend von der Wal⸗ 
lackey und dem Banate aus, einerſeits durch die Turfo-Mebellen 
andererſeits von den Tataren und tuͤrkiſchen Beſatzungen be⸗ 
droht war, ließ ihm der Markgraf ſaͤmmtliches Fußvolk, 8 Re⸗ 


1) Im G. Hausarchive befindet ſich der nachſtehende hierauf bezügliche 
Originalbericht des Herzogs von Croy an den Markgrafen Ludwig: 
„Jo n’ai voulu manquer à mon devoir en donnant part a V. A. 
de I’Estat de ce pays, ce pourquoi je dirai en peu de motts 
comment deux Bassa de Bosnhie a ce que l'on dit avec six mille 
‘chevaux, deux mille Janitzarres, quoyque je ne le puts croire 
en considérant leur tranchée, sont venu assieger Osseck avec 
quatre Canons, deux Mortiers dans l’espoir, a cause de la grande 
consternation de Belgrad, de prendre cette place par assaut du 
premier jour, comme effectivement ils Pont attaqué en plein 
jour vers le midy avec des hurlements et une grande courage; 
mais voyant une résistence opiniatre et inopiné ils ont pris la 
partie d’ouvrir la trenchée et commencé & nous canyoner et 
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gimenter Gavallerie und 10 Kanonen zurück.) Oberungars 
deckte General Graf. Serau, welchem auffer ben feften Plagen, 
3 Regimenter untergeben wurden. Den in 11 Cavallerieregi⸗ 
mentern beſtehenden Ueberreſt der Armee führte der Markgraf 
aber Klauſenburg und Sathmar nad) Oberungarn in die Quar⸗ 
tiere hinter den Szamos und die Theiß. _ 

. Wahrend diefer Zeit war es bem bei Velgrad aber die Donau 
gegangenen tirfifdyen Corps gelungen, die faiferlidyen Einſchließungs⸗ 
truppen von Temeévar und Grofwardein gu vertreiben. In Folge 
deffen vereinigte es fid) mit den dafigen Befagungen und nahm Lugos, 
Karanſebes und Lippa hinweg. Die Tataren, unterftige ‘von 
einem Theil der Tuͤrken in Großwardein, rhstten vor St. Job, 
und fireiften felbft bid Debreczin und Kallo. Nachdem ſie die 
Qhuartiere dev Raiferliden auf allen Punkten allarmirt, gingen 
10,000 Mann. unverfehens nad) Sgefelhid und fielen ber Somlio 
in .Siebenbirgen ein. Totdlt, mit welchem zweifelsohne cine 
Berabredung ſtattgefunden, that das namliche von der Seite 
des Torgburger- Paffes, den er verſchanzte und mit 1000 Mann 
Fußvolk befeste. Pring Auguft von Hannover, gu dem Corps 

des Grafen Beterani gehdrend, warf ſich ihm mit 600 Pferden 
entgegen, wurde aber geſchlagen und. blieb auf dem Plage. Gleis. 
dyes Schickſal bereiteten die Tataren dem Dragonerregiment Hers 
beville, welches Beterani unter Commando des Grafen Gigli nad 
Raufenburg entfendete, — bet Thorda. Marfgraf Ludwig war 


bombarder huit jours entiers. Malis nous les avons repousaé 
avec tant de succés, qu’ils ont perdu courage et à minuit de- 
campé avec une trés grande consternation. La place est assez 
connu à V. A, et moi je reste comme toujours de V.A.S. trés 
humble et trés obéisant serviteur. Osseck 6. November. Charles 
Duc de Croy.“ . 

1) Urlunde XXVL, Schreiben N. 30. 
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um die Zeit, wo diefe Einfalle geſchahen, bereits in Sathmar 
eitgetroffer. Gr unterbrad) die Fortſetzung ber Reife nad. Wien, 
Serfammelte Eingaͤngs Deyember einige in. der ile zuſammen⸗ 
gezogene Truppen und febrte, obgleich ſchon tiefer Schnee das 
Land bedeckte, in Gewaltmaͤtſchen Aber Erdod umd Hadad nach 
Klauſenburg zuruͤck, um wo moͤglich die Vereinigung der Tataren 
mit Toͤkoli zu hindern und dex abermals eingeriſſenen Verwirrung 
in Dent gum zweitenmale und mitten im Winter vom Feinde. tubers 
fallenert Lande gu ſteuern. Bei Gyalu flieh er anf die Cataren 
und nahm ihnen Gefangene und 5 Geſchutze ab. - Bou hier vers 
folgte er bei Regen und Schnee nad Thorda, wohin fid) die 
Tataren nad) Berbrennung ber Vorſtadt von Rianfenburg wens 
defen. -Radjdem es dem Prinzen gelungen, fle vor hier zu vers. 
fretben und in die Defleen oer Maroſch zu werfen, gaben-.ffe 
ihren Plan anf, ſich bis gu Toökoli Bahn zu breshen, und ents 
ſchlüpften durch den Paß voit Dobra wieder mad) Großwardein. 
Der Marfgraf ſtellte in Dobra, das er den 2B. Dezember ers 
retchte, die Verfolgung ein und-blieb hier fo fange,. bis er von 
Peterani Meldung erhalten hatte, daß aud) Toͤkoͤli ſich nach eini⸗ 
gem angerichteten Schaden durch den Törzburger Pas wiederum 
in die Wallachey zuruͤckgezogen habe. 

Von Sathmar gab der Markgraf dem Kaiſer unter dem 1 
Januar 1691 Nachricht von der abermaligen Befreiung Sieben⸗ 
benbiirgens und darauf erfolgten Rüͤckkehr der uͤber Macht anges 
ſtrengten Truppen in die Quartiere, mit dem Wunſche: „daß der 
allerhoͤchſte Gott mit aller prosperitact durch neue größere Victe- 
‘rien ben gehabten Schaden erfegen midge.” 1) 





1) Ebendaſelbſt, Schreiben N. 43. 
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Was die Verridjtungen der Mitverbiandeten bes Kaiſers bes 
trifft, fo boten in diefem wie in den vorhergehenden Jahren die 
Blige der Polen und Ruffen nad) der Moldau und Krimm nur 
eine Wiederholung der frithern fruchtloſen Einfaͤlle in diefe durd) 
ihr nadtheiliges Rima und ihre natirlidje Beſchaffenheit ſich 
beinahe von felbft vertheidigenden Landſtriche dar. Die Venetianer 
hatten 1688. Theben in. Griechenland, Kuin und Sign in Dals 
matien erobert. Das ganze Ergebnis der beiden folgenden Feld⸗ 
glige befdyrantte fid) in der Hauptſache auf die Einnahme vor 
Malvafia. Nachdem bie Frangzofen 1689 bie eroberten Rhein: 
fande auf feythifdje Weife gegen die langſam ſich erhebende fais 
ferlide und ReichBarmee verthetdigt hatten, gelang ed biefer uns 
ter Commando bed Herzogs vor Lothringen am 11. September 
Maing, — dem Shurfiirften von Brandenburg vier Wochen her⸗ 
nad) Born wieder gu nehmen. 

Bu Folge des ben 18. April 1690 zu Wels in Deſerreich 
erfolgten Todes des edlen Carls von Lothringen trat der Chur⸗ 
fürſt von Baiern an die Spitze bes 70,000- Mann zählenden 
ReidSheeres, ohne den Uebergang des Dauphins uber den Obers 
rhein verhindern gu fonnen. Die vereinigte engliſch⸗hollandiſch⸗ 
fpanifde Armee unter dem Fürſten von Waldeck ſah fid) den 4. 
Suli bei Fleurus, — der Herzog von Savoyen, weldyem der 
Raifer in Folge eines Separatvertrages den Prinzen Engen mit 
6000, Mann gu Hilfe gefendet hatte — den 18. Auguſt bei Stafs 
farba gefdjlagen, wodurch der Feldzug vor 1690 im Often, wie 
im Weften gem entſchiedenen Nachtheile der großen Coalition ges 
gen Franfreid und die Pforte ſich endete. 
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Feldzug von 1691. 


| Erſtes Kaypitel. 


Die lebhaften Rüſtungen der Pforte veranlaffen den Kaiſer feine Regimenter 
bom Rheine zurück gu berufen und bairiſche und brandenburgifde Hülfs⸗ 
truppen zu unterhandlen. Vertheilung der Gtreittrafle in ungarn. 
Feldzugsplan. Markgraf Ludwig vereinigt die Hauptarmee bei Eſſek und 
ſucht den Großweſir in deſſen verſchanzter Stellung bei Semlin 
auf.Lockt die Türken durch einen verſtellten Rückzug aus derſelben. 
Der Großweſir umgeht die Stellung der Kaiſerlichen bei Szlankament 
und verſchanzt ſich in ihren Mien. Markgraf Ludwig beſchließt, ſeine 
dadurch verlorenen Verbindungen durch einen allgemeinen Angriff wie⸗ 
der zu erdffnen. Die Vernidtungs(hladit bei Szlanfament. | 


— ⏑ — 


Die Ruͤſtungen in Konſtantinopel bewieſen, daß der Groß⸗ 
weſir Muſtafa Koöprili, von deſſen unternehmendem Character 
ſich Miles erwarten ließ, nidjt auf halbem Wege ſtehen bleiben 
werde. Die Kundſchaftsberichte zeigten an, daß ungerechnet die 
Kruczen 1) und Tataren, an Arnauten, Albaneſern, Macedo⸗ 
niern, Bulgaren, Bosniern, aus Aſien und Afrika ein Heer von 





1) Damalige Benennung der ungarijden Redbellen, entitanden aus der 
Verkezerung des Wortes Kreuzfahrer.“ 
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mindeftens 120,000 Mam in das Felb racten werde. Der fais 
ferlidye Hof, durch ſchmerzliche Erfahrungen aber die Ungulangs 
lidhteit der im verwichenen Feldsuge aufgeſtellten Streitmittel bins 
reichend belehrt, fegte dieſesmal den Stand derfelben auf 85,000 
Mann, wozu die meiſten Regimenter am Rheine zuruͤck bernfer 
und durd) Sachſen und Heffen erfest, aud) mit Churbrandenburg 
Bertrage auf 6000, mit Baiern auf 2000 Mann Hilfstrupper 
abgefdloffen wurden. Hiervon beſtimmte man 55,000 Mann mit 
90 Gefdiigen zur Hanptarmee unter des Marfgrafen Ludwig 
ummittelbaren Befehlen; 2) 12,000 zur Deckung von Siebenbir- 
gen unter Beterani; 2) den Reſt unter dem Grafen Nigrelli nach. 
Oberungarn und dem Sauftrom yur Beſetzung der feſten Plaͤtze. 





) Kaiſerliche: Die Infanterieregimenter Alt⸗Starbemberg 2100 M., 
Baden 1508 M. Salm 2100 M., Amenzaga 2100 M., Harrant 600 
M., Bielfe 1500 M,, Souches 1600 M., Thüngen 1500 M., Bed 
1500 M.; Nigrelli 1500 M., Guido Starhemberg 1500 M., Houchin 
1500 M., Auerſperg 2100 M., Anhalt 2100 M., Kaunitz 2100 M., 
Archinto 2100 M., Hettinger 2100 M., Chizzola 2100 M., Herber⸗ 

~ ftein 2100 M., Nicolas Palffy Haiducken 3000 M. Die Reiterregi⸗ 
menter Caprara 1068 M., Dünewald 1068 M., Pring Earl von Neu⸗ 
burg 1068 M., Hoffkirchen 1068 M., Pring Georg von Darmſtadt 
1068 M., St. Croix 1068 M., Hollftein 1068 M., Hobhenjollern 1068 
M., Baffompierre 1068 M., Doria 1068 M., Heifler 1000 Mi., 
Styrum 1000 M., Serau 1000 M., Rabutin 1000 M., Saftell 1000 
M., Boucquot 1000 M., Herbeville 1000 M., Schlick 1000 M. 
Brandenburger: Garde 1 Bat. 740 M., Barfuß 1 Bat. 740 M., 
Haiden 1 Bat. 740 M., Dinbhoff 1 Bat. 740 M., Hutten 1 Bat. 740 
M., Donaw 1 Bat. 740 M., Grenadiere 1 B. 300 M., Bayreuth 
Dragoner 500 M., Schöning 500 M., Below 300 M. Batern: 
Dab Gnfanterieregiment Zacco 2000 M. 

2) Die Snfanterieregimenter Leslie 1500 M., Mansfeld 1500 M., Met= 
ternid) 900 M., Heifter 1500 M. Die Meitervegimenter Beterant 
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Da im vorans nicht gu ermeffen war, wer von beiden Krieg⸗ 
fuͤhrenden suerft in der Verfaſſung fein werde, die Operationen 
zu eroffnen, wurde Ofen, als ein vom Oranftrome, wie vor 
Giebenbitrgen gleich entfernter Gentralpuntt — als vorlaufiger 
Gammelplag der Hauptarmee -beftimmt; fiir den Fall jedoch, dag 
man bet Ofen friher verfammelt ware, alé der Feind bei Bels 
grab und bei nidjt gar gu großer Ueberlegenheit deffelben, Darts 
graf Ludwig -ermadchtigt,: die Drau offenfiv zu überſchreiten und 
Belgrad anzugreifen. 

Wahrend der Concentrirung erhielt Generatfetbgeugmeister 
Graf Soudes — welder in Abwefenheit des fran! in Böhmen 
zurückgebliebenen Markgrafen pas Commando hatte — Befehl 
vom Hofe, mit dew bereits verfammelten 15 Regimentern rafd) 
yon Ofen an bie Drau vorzurücken; die übrigen nod) zurück be- 
findlidjen, und die durd) Schleſien und Mabhren herangiehenden 
Brandenburger die Weifung eiligſt gu folgen. Graf Souches 
trat demgemaͤß der 29. Suni dew Marſch an und fegte ihn aber 
Pentele, Foldvar, Paks und Tolna langs der Donau fort. Der 
Marfgraf holte ingwifden, von feinem Unwohlfein wieder - herge- 
ſtellt, die Armee nod) dieffeits der Draw ein. Nachdem er bie 
Brandenburger, weldje Geyerallieutenant von Barfuß comman⸗ 
dirte, Der 14. Sult im Lager bei Szexard, — die Kaiſerlichen 
bei Mohacz gemuftert hatte, 1) eilte er nach Eſſek zu dem Bors 


1068 M., Gondola 1068 M., Heisler 1068 M.; de Pace toes M., 
Bollant 1000 M., Sauriani 1100 M. 

1) Den 14. Suli find 3. D. Herr Marlgraf Ludwig frithe um 11 Uhr gu 
Soten in dem Brandenburgifdhen Lager per Posta glũcklich angelangt, 
allwo alle Truppen in finer Parade geftanden, und nadmals Shro 
Durdlaudt su Mittag von Herrn General Barfuß ſehr wohl tractiret 
worden. Ihre Excellenz Herr General Souches haben den Raifer: 
lihen Generalquartiermeifter Ihro Durchlaucht bié fiber das branden: 
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hutcorpé des Grafen Gtarhemberg voraus. Auf die hier einge- 
gangene, beftimmte Nachricht, daß der Feind bei Belgrad bereité 
uber 30,000 Mann beifammen, zwei Brien über die Gau ges 
ſchlagen habé und am linten Ufer zwiſchen Semlin und der Zigeunerin⸗ 
fel ein verſchanztes Lager anlege, — vereinigte er feine hinter der Drau 
echellonirten Corps vorwaͤrts Eſſek mit folgender Schlachtordnung: 


Erſtes Treffen. 


Rechter Flügel der Reiterei: 21 Schwadronen, 6 Bas 
taillone, unter Generalwadtmeijter Graf Gera. 

Corps de Bataille unter Generallicutenant von Barfug, 24 
Bataillone. 

Linker Flügel der Reiterei: 21 Schwadronen, 6 Bataillone, 
unter Generalwachtmeiſter Graf Caſtell. 


Zweites Treffen. 


Rechter Flügel der Reiterei: 18 Schwadronen unter 
Generalwachtmeiſter Prinz von Aremberg. 

Corps de Bataille: ' 12 Bataillone. 

einker Fligel ber Reiterei: 18. Sdwadronen unter Ges 
neralwad)tmeifter Baron von Zandt. - 


burgiſche Lager entgegen gefdidt und Sewillfommen faffen; fodann 
aber nad) Mittag feléften auger denett Borwachten unſeres Raifer- 
lichen Lagers mit der übrigen Generalitat diefelben empfangen und 
gur Armee, welche in Bataille geftanden, eingefiihret. Welche eine 
Linte fat gegen 3 Stunden lang formiret und mit dretmaligen Salven 
yon Kanonen wud Musqueterie, und Ldfung der Reiterey Gewehr 
mit gang fddnem Success ynd disposition beneventirt worden. 
Tob. v. Haßlingers Tagebuch ber den Türkenfeldzug 1601; im G. 
D. Arh. a. Carisruge. 
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Reſerve im oritten Treffen. 


Die Hufarenregimenter ber Grafen Batthyany und Zichy; die 
Raizen nebſt 2 Schwadronen Dragoner, unter, Generalwacht⸗ 
meiſter Graf Corbelli. 


Flanke am rechten Flügel der Armee. 


12 Schwadronen, 4 Bataillone, unter Generalwachtmeiſter Her⸗ 
zog von Hollſtein. 


Flanke am linken Flügel der Armee. 


12 Schwadronen, 3 Bataillone unter t Generalwachtmeiſter Graf 
Hoffkirchen. 
Gumme: 55 Bataillone, 104 Schwadronen, 90 Kanonen. 

Die geſammte Infanterie befehligte Generalfeldzeugmeiſter Graf 

Souches, welchem Feldmarſchalllieutenant von Beck, der branden⸗ 

burgiſche Generallieutenant von Barfuß, der Generalmajor von 

Brandt und der Generalwachtmeiſter Graf Guido Starhemberg 

zugetheilt waten; die geſammte Reiterei der General der Caval⸗ 

lerie Graf Styrum; die Artillerie Generalwachtmeiſter von Boͤr⸗ 
ner. An der Spitze des Genieweſens ſtand Obriſt von Kaiſers⸗ 

feldt. 1) 

Den 20. ſetzte der Markgraf die Armee vorwaͤrts nach Sotin 
in Bewegung, wo er am 22. Juli den inzwiſchen erfolgten Tod 
Sultan Solimans und die Thronbefteigung ſeines Bruders Whe 
med II. erfubr. Den 29. lagerten die Kaiferliden bei Peterwars 
dein,“) wo fie bid gum 3. Auguſt blieben, um die im vorigen 


1) Ghendafelbft. 
_ 2) Den 36. und 31. Suli ftill gelegen und ift ein türkiſcher Chiaus auf 
derjenigen Zeiken, mit welder der Comte Marsigly nad) Belgrad 
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Feldzuge vom Feinde demokirten Werte. diefed wichtigen Pages 
wieder ferguftellen, und eine Brice zur Erhaltung der Gemeins 
ſchaft mit dem linfen Donauufer yu ſchlagen. Hier erfuhr mas, 
daß Tittel an die Tirfen Abergegangen, aber der Accord vor 
thnen nicht gehalten worden fete.1) Cine feindlidje Ftotille von 
50 Segeln unter dem Seefapitain Mezzo Morte .trieb die aus 
30 Tſchaiken und einige Kanonierſchaluppen beftehende kaiſer 
fide Bis unter die Batterien yon Peterwardein. Den 4. riicte 
der Marfgraf nad) Michalovska, die feindlidje Flotille auf. der 
Donan: ftets mit Kanonenfeuer vor. fid) her treibend, den 5. nak 
Szlankament, den 6. bid halb Wegs Semlin. Die unausſteh⸗ 
lide Hige, wobei viele Leute auf dew Marſche verſchmachteten, 
veranlaßte den Markgrafen, die Fortſetzung deſſelben waͤhrend 
bes 7., 8. und 9. einzuſtellen. 
Den 6. fand ſich Feldmarſchall Graf Diinewald im Lager 
eis und übernahm ftatt bed Grafen Styrum den Befeht über 
bie Reiterei, Vom Feind hatte man Nachricht, daß Tokoͤli mit 
600 Hufaren im turfifden Lager. eingetroffen feie - und den ges 
fangenen General Heifiler in einer Kutſche mit ſich fibre. 


abgefahren, allbier angefommen, durd) welden ter Grand Vezir 

J. D. dem Pringen Louis ein großes complement’ entbieten faffen, 

dag er fit) ber Dero Anfunft erfreue und gugleidy durch diefen Ere 

preſſen verfichern thue, daß bedeuter Graf Marsigly yu dem Grogs 
. faltan bereits wohl befordert worden. Ebendafelbit. 

1) Titel iff sur Uebergab gezwungen worden, der Feind aber hat den 
Akford, def fle mit Gewehr und allem habera frei abziehen follen, 
nur dew Deutiden und Ungarn, nicht aber denen Magen; beim Ab⸗ 
marſch gebalten, um weldje ber gewefte Commandant Hauptmann Toft 
oom Kaunitziſchen Regiment ſich alfo angenommmen, daß hierüber 
alles in Swietraht zu den Waffen gerathen, aud) befagter "Haupt. 
mann ten Chi Haya Bassa, welder aller importunitacten Urſache 
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Obſchon die niederdricferide Hike eher zu⸗ als abgenommen, 
trat dev Pring demohngeachtet den Marſch wieder an und rückn 
den 10. unter ſtetem Gefechte mit ber feindlidjen Reiteret, welche 
die Kaiſerlichen feit Peterwardein tn taglidjen Neckereien gu ers 
müden ſuchte, bis in die Rabe ven Semlin, wobei abermals viele 
Leute vor Hike umfamen, und die Armee gendthigt wurde, wieder 
einen Tag ſtehen zu bleiben. 

Der Großweſir, deſſen Rathſchlaͤge durch den franzöoͤſiſchen 
Miniſterreſidenten und die franzoͤſiſchen Offiziere im Lager gelei⸗ 
fet wurden 1), wat anfaͤnglich Willens, nods vor der Ankunft 
ber Verſtaͤrkungen inter Toͤkbli und bem Tatarchan — aus Sem 
verſchanzten Lager bei Semlin herauszugehen und den Markgra⸗ 
fen anzugreifen. Gpater durch einen Ueberlaäufer von der bedeu⸗ 
tenden Staͤrke deſſelben unterrichtet, hielt er fuͤr angemeſſener, 
die Kaiſerlichen ruhig in ſeinem wohl verſchanzten Lager zu er⸗ 
warten, und einſtweilen fir die bevorſtehende Waffenentſcheidung 
Alahburd) taͤgliches dreimaliges Gebet um den Sieg anzurufen. 
Der Markgraf, welcher auf dieſem Terrain ſo wenig, wie auf 
jedem andern dem Grofſweſir irgend einen Vortheil einraͤumen 
wollte, ließ aud) ſeinerſeits bei der kaiſerlichen Armee ein allgemei⸗ 
nes Gebet vum glidlide Progreffen- anſtellen; worauf er 
den 12. bid in dad Angeſicht der feindlichen verfdangten Stele 


gewefen, mit einer Peftole entleibet, darauf alle die übrigen vor ihrem 
Ende ein gleiches gethan, dem Feind vielen Gdhaden zugefüget, end- 
lid aber finuntlidy in Stücken zerhauen worden. Es find 120 Mann 
Deutide, bet 300 Rigen and einige Ungarn geweſen. Ebendafelbft. 

1) Ludwig XIV. hatte ihm nidt » weniger als 300 Offigiere, Ingenieure 
und Artilleriſten sugefendet, umt die Operationen, fo wid das Artille- 
vies und Gememefen ju leiten. Sie giugen in ihren fraujpſiſchen 
Uniformen unter den Türken umber.. Ebendaſelbſt. 
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tung. bet Semlin vorrückte.) Dieſe ſehr swedmagig auf domi- 
nirenden Hohen gewaͤhlt, war in der redjten Flante durch die 
Donau,. in der linken durch die Sau gedectt, in ihrer gangen 
Ausdehnung ven einens tiefen Graben und hoher Bruſtwehr ums 
geben, wobinter eine Gefhigmaffe von 200 Kanone, darunter 
ſechzig ſchweren Ralibers, dre der Grofwefir aus Belgrad ges 
nommen hatte, Einen 100,000 Mann ftarfen Gegner mit 45,000 
Mann in folder Verfaffung angugreifen, durfte der Marfgraf 
nidjt wager. Rad) einer am 13, vorgenommenen Recognostis 
yung 309 er fid) daher den 14. bis anf eine balbe Stunde .von 
Semlin. gurid. Der Grofwefir, die Abfidht des Markgrafen vers 
mutiend, ihe dadurch aus feinem Bortheil herausguloden, — 
verhielt fid) bis gum 15. ganz ruhig. Als -aber die Kaiſerlichen 
den 16. und 17. die Rückzugsbewegung laͤngs der Donau forts 
fegten, mahmen die Türken foldje,- gleidjwie bei Gran und 
Harfany, fiir cin Beidyen der Furcht und folgten mit den 
ganzen Heere fo nahe, dap man die Schlaͤge der grogen tür⸗ 
kiſchen Trommel Ddeutlid) vernehmen fonnte. Der Marfgraf 
poſtirte ſich daher bei Gglantament auf den ſuͤdlichen Hangen 
bes Werdnifgebirges, den linen -Fligel von der Donan, dex 
rechten von einer ans dem Gebirge gichenden Schlucht gebectt.2) 
Wahrend er in biefer vortheilhaftern Stellung dew Angriff ded 
Grofwefirs zuverſichtlich entgegenfah, vollbrachte diefer, zwei⸗ 
felgohne -mit dem Rathe Tökolis und der frangofifden Offs 
sieve, cia meiſterhaftes Manöver, indem er zur Verbergung der 
vorhabenden Bewegung einen Theil der Reiterei den Kaiſerlichen 
gegenüber ſtehen ließ und ſie ſodann in der Nacht vom 17. auf 


1) Ebendaſelbſt. 
2) Die- gegenfeitigen Stellungen am 17. Auguſt ſind aus der Ueberſichts⸗ 
karte auf Pl V. gu entnehmen. 
21 
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ben 18. lind über Rerefedin vollfommen umging, fein Lager 
auf bem hohern Theile des Gebirgéplateaus. auf dem Kozevacz⸗ 
berge aufſchlug CA, A)?), in unbegreiflider Schnelle mit einem 
Hinge tüchtiger Verſchanzungen umgab (B, B) und bie Reiterei 
auf der Ebene- außerhalb in Schlachtordnung entwidelte (D, Dy. 
Den 18. in der Frithe gewahrten die Kaiferlidjen: mit Erftaunen 
dieſes kͤhne Mandver, wodurd fle -fic) wie mit einem Zauber⸗ 
ſchlage taftifd) und ftrategifd in ein ganz umgefehrted Verhalt- 
nip gefdleudert und zu Lande von ihren Magazinen in Peters 
wardein abgefdynitten fahen. Man war gendthigt, fid) ſogleich 
burdy eine volle Frontverdnderung parallel mit dem Feinde gu 
feben.*) Gleichzeitig lief Nachricht cin, daß etn fir die Armee 
beftimmter grofer Lebensmitteltransport von Peterwarbdein mitter 
in Die feindlidje Armee gerathen, die aus dem Dragonerregiment 
Boucquoi pnd dex Srgangung fir tie Küraſſierregimenter Caprara 
‘und Hofffirden beftehende Bededung sufammengehauen und 200 
mit Proviant beladene Wagen, 1200 Ochſen, die Remonten, 
Offigiershandpferde, nebſt Alem, was ſich dest Convoy beigefellt, 
sur Beuté gemacht worden feien. — „Doch ift gu glauben/ — aus 
ferte der Marfgraf hierber gegen den Kaifer — »daß differ 
nUnglidéftreid) von Gott dem Allmaͤchtigen mehreré gu E. K. M. 
„Aufnemben und Seegen alfo verhanget worden, allermafen bent 
„Feind dadurch der Muth ſolchergeſtalten gewadhfen, daß er in eine 
uvodllige Veradjtung diefer Armée gerathen und ſich dannenhero uns 
pterftanden, zwiſchen Peterwardein und E. K. M. Armée ohuweit 
pund in Angefidht derfelbigen auf einen Berg gu lagern und ju 
„verſchanzen, in Mainung, uns nit allein den Rückmarſch abzu⸗ 


1) Giehe Pl. V. 
2) Die gegenfeitigen Stellungen am 18. und 19. Muguft find gleichfalls 
auf der vorbemerftert Ueberſichtskarte angegeben. 
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„ſchneiden, fondern ihrem Borgsben nad) und alle auf einmal gu 
segertilgen.« 1) 

Die gange Armee vom Pringen bis zum letzten Mustetier 
herab, ‘befradjtete vie feindliche Umgehung mit gleichem Auge, 
als eine unerhoͤrte Beſchimpfung der kaiſerlichen Waffen, die man 
ohne Zaudern it dem Blute der Unglaubigen abwaſchen müſſe; 
— ein Beweis, daß vie von Neuern gaͤnzlich verworfenen Golds 
heere nicht ſo ganz ohne moraliſchen Werth waren, und der 
Schluͤſſel zu den faſt übermenſchlichen Anfirengungen, womit am 
19. untern den unguͤnſtigſten aͤußern Verhaͤltniſſen das tuͤrkiſche 
Heer zu Boden gerungen wurde. 

Der 18. verging in Vorbereitungen zu der auf en folgenden 
Tag feſtgeſetzten Schladt. Das türkiſche Lager bededte das 
wellenformige, die Donan nahe begleitende Hohenplateau des fid) 
bef Szlankamert in die Ebene verlierenden Werdnikgebirges. 
Die Verſchanzungen rechts durdy die Donan, ints durch die in 
ber Ghene aufgeſtellte tuͤrkiſche Reiterei, in ber Fronte vor 
einer tiefen, gur Donan heradbsiehenden Schlucht gedeckt — bes 
ftanden in einer ftarfen von 100 gu 100 Schritt burd) Redans 
flantirten Bruftwehr und Vorgraben. Mit aͤhnlichen Werfen war 
es in. der rechten Flanke geſchloſſen; hier indeffen wegen Kuͤrze 
der Zeit von geringerem Profife, als in der: Fronte und zuletzt 
in eine Wagenburg endigend. Innerhalb der Verſchanzungen be⸗ 
fand ſich der Großweſir mit 40—50,000 Mann Snfanterie (C, C) 
und nahe an 160 Gefdiigen; die auferhalb ftehende Reiterei, 
unter den Befehlen des Grafen Toͤkoli und des Serastiers war 
beilaufig eben fo ftarf. —  Gegenaber. fianden die Kaiſerlichen 
45,000 Mann ftart mit 90 Kanonen in drei Treffen CE, E). 
Den Außerſten rechten Fligel auf: den bewadhferten Hohen an . 


1) Urfunde XXVIII, Schreiben N. 2. Beit. 
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ber Donau bildete die Maſſe der Snfanterie, 20 Bataillone, 
unter Generalfeldseugmeifter Graf Souches, mit der ſchweren 
Artillerie in eine große Batterie formirt CH), die Cavallerie⸗ 
diviſſion des Herzogs vow Hollſtein hinter fit in Reſerve; den 
linken Flügel tn Ser Ebene, gegenuͤber der türkiſchen Reiterei, 
85: Schwadronen Reiterei mit 16 Batalllonen unter Feldmarſchall 
Graf Duͤnewald, das vom brandenburgiſchen Generallieutenant 
von Barfuß befehligte Centrum — 17 Bataillone und 31 Schwa⸗ 
bronen. Dads Armeegepid parkirte ‘hinter dem redjten Flas 
gel, mit dem Rücken an die Donau, gededt von einigen Bar 
taillonen und Schwadronen unter Obrijilieutenant Gref Here 
berſtein, und einer verſchanzten Batterie, welche gugletd - der 
SHiffsabtheilung bei Szlanfament zum Schutz gegen dfe davor 
kreuzende feindfiche Flotille diente. Dieſe von bem bisheriger 
Schema der faiferlichen Schlachtordnungen abwetdende . Dispos 
nirung der Rampfmittel, namentlid) die Vereinigung eines gros 
fen Snfanteriecorps und einer -Maffenbatterie auf. dem rechten 
Flügel — läßt uns von Seiten des Oberbefehlshabers eine fur 
de damaligen Verhaltniffe bewunderungswürdig ridtige Schaͤtzung 
ber -Gigenthimlichfeiten bed Terrains und der Waffer erfennen.*) 
Wud). in dem Angriffsentwurfe des Pringen geigt ſich der tiefs 
blidende Taktiker. Geine flav ausgeſprochene Abſicht war naͤmlich, 
mit Verfagung des redjten Fluͤgels die feindliche Reiterei mit der 
Seinigen uͤber den: Haufen zu werfer und gegen redjte Flanke 


1) Diefe ‘Bereinigung einer Maffe von Artillerie auf einem Punfte suc 
Hevporbringung entſcheidendender Wirtung ift ein weiterer widtiger 
Beleg, taf der Gebraud) ter Maffenartilferie teine neuere tads 
‘tifhe Erfindung ift und gereicht dem Markgrafen zu um fo größerer 
Ghre, alé eine berühmte Autoritat — Montecuccoli — kurz vorber 
gang entgegengefeste Grundſätze aufgeſtellt hatte. | 
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und Rücken der feindlidjen Verſchanzungen vorzudringen und erſt 
dann, wenn Kräafte und Aufmerkſamkeit des Gegners dadurch 
getheilt, — bas Jufanteriecorps bes Generalfeldzeugmeiſters Son⸗ 
shed gegen bie verhaͤltnißmaͤßig febr ſtarbe Fronte deſſelben are 
ſtuͤrmen zu laſſen. 2) Wie durch die Langfamébeit des linken Fis 
gels gerade das Entgegengefetzte von dent geſchah, wad der Prim 
wollte, gehört in das Gebiet der Zufdlligfeiten, welches keine 
menſchliche Riugheit ju beherrfdjen vermag. . ‘ 

Durch einen Bombenwurf von der Mitte der Armee erfolgte 
das Gignal zum Angriff, welder Nachmittag 3 Uhr des 10 
Auguſts begam. Die große Batterie fubr kühn big auf 200 
Schritte gegen die feindlichen Verſchanzungen heran, durd). Abs 
fammen ber Bruſtwehr dem Sturme des Fußvolkes vorzuarbeiten. 
Die Türken erwiederten das Feuer ber Kaiſerlichen aus 80 Feuer⸗ 
ſchlünden. Unter dem Toben dieſer Artillerieſchlacht ſetzte Felbs 
zeugmeiſter Graf-Gonded ſeine 20. Bataillone zum Angriff der 
Fronte der feindlichen Stellung in Bewegung (E, G); das Fuß⸗ 
volk brach im Sturmſchritt vor und warf ſich mit großer Ent⸗ 
ſchloſſenheit auf dieſelbe. Die Grenadiere an der Spitze ſpran⸗ 
gen in den Graben, erklommen die Bruſtwehr, und ſchon flatter⸗ 
ten die kaiſerlichen Fahnen auf der Krone derſelben, — da ſtreckte 
eine Kugel den Feldzengmeiſter Grafen Souches zu Boden, die 
tapferen Schaaren durch das ganz in ber Nabe empfangene 
Fener ané den Schanzen ohnedieß erſchüttert, find nicht im 
Stande den · mit witthenbdem Geſchrei und großer Ucherlegenheit 


aus ben Lücken ausfallenden Jauitſcharen zu widerſtehen. In 


Unordnung gebracht, dberwaltigt, miiffen fie unter entſetzlichem 
Blutbade den Ruͤckzug antreten. Markgraf Ludwig, welder feis 
went Standpuntt beim rechten Flügel genommen, fendete ihnen 





. 


1) Urkunde XXVIIL in Uebereinſtimmung mit Haflinger’ Tagebuch. 
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bie Diviffon Holftein gu Hilfe. Die. braven Kuͤraſſiere vor 
Neuburg, Hollftein, St. Eroir und Darmſtadt fommen im Gas 
opp herbeiz fie hauen anf bie Sanitfdjaren ein und werfen fie 
mit grofem Berluft in bie Verſchanzungen zurück, bis dicht an 
ben Graben ‘verfolgend. -Guibo Starhemberg, der naͤchſte nach 
bem rühmlich gefuntenen Feldzeugmeiſter, hat dad Fußvolk ins 
zwiſchen wieder. gefammelt; daffelbe febt, eines Hagels von Ges 
ſchoſſen ungeachtet, den’ Sturm gum zweitenmale an;- aber mit 
gleid) unglidfidem Erfolg. Die Janitſcharen hinter ihren feften 
Bolwerfen ganz fider ftehend, verfparen ihre Galven bis auf 
unmittelbare . Nahe, greifen bann yum Gabel und ſchlagen · die 
Raiferlidyen. zum zweitenmale zurück. Starhemberg, obſchon von 
einem Pfeil in die Bruſt getroffen, und üͤber und aber mit Blut 
bedeckt, widerſteht aller Bitten feiner Umgebung, den Kampfplatz 
gu verlaffen. Dit heroifdyer Hingebung hemmt er die Fludye der 
Seinen und fihrt fie — zur Tapferfeit anfeuérnd — gum drite 
tenmale gegen die Schanzen vor. Umſonſt; — fie werden gum 
drittenmale zurückgeſchlagen. Alle Fihrer find todt oder vers 
toundets die Kriſis der-Erfddpfung ift eingetreten; die . beinahe 
‘pernidhteten Bataillone ftellen ſich medjanifd dem feindliden Kugel⸗ 
regen blos. Der Pring, welder mit Schmerz bas Gefecht auf 
ſolche Weiſe ermatten, die Wabhlftatt mit Leiden und Verwun⸗ 
beten bebectt fah, ohne vom befohlenen Angriff bed linken Fluͤ⸗ 
gels etwas gu vernehmen, fendete bem Grafen Dittewald Bes 
fehle auf Befehle, ihn gu beſchleunigen, und dem beinahe aufges 
riebenen rechten Flfigel Luft gu machen. 

Wahrend der Kampf am rechten Flügel withete, hatte 
ber Seraskier einen: Theil der Reiterei gegenuͤber der gus. 
nachſt an das Souchiſche Corps ftofenden Cavalleriedivifion 
Gerau vereinigt (HE). Der Pring, am Crfolge des rechten 
Flügels verzweifelud, war auf diefen Punkt neuer Gefahr hin⸗ 
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geeilt und ging mit den Regimentern Caprara und Gerau dent 
„mit grofer Fouria und Beradjtung aller Stid und Heinen Ges 
aſchuͤtz⸗1) anridenden Feind ſelbſt entgegen; vermochte aber den 
Strom ded erfolgenden uͤberlegenen Angriffe nicht aufzuhalten. | 
Die Diviſion Geran 1, H, dard) das Flankenfeuer der tuͤrkiſchen 
Batterien erſchüttert, gugleid) mit Wuth von vorne dhargirt, 
wurde durchbrochen, die dazwiſchen geftellten Bataillone ume 
widelt und. gufammengehauen, obne gum Schuß zu fontmen. 
Schon waren die Spahi bid. in das gweite Treffer vorgedruns 
gets fdyon neigte fid) aud) hier der Sieg auf die Seite des Feins 
bes: — ba fdywenfte Generallientenant von Barfuß, der mit den 
Brandenburgern im Centrum ftand und bie Divifion Serau durdy 
bas Feuer: feiner VBatterien unterſtützt hatte — redjté und griff 
bie Vitrfen tapfer in der Flanfe an; wodurd) jene Belt gewann, 
fid) wieber. gu fammein und in Gemeinfdaft mit ben Branbdens 
burgern dad Gefecht herzuſtellen. 

Uni diefe Zeit verfindeten uber der Dona aufſteigeude Rauch⸗ 
faulen und Gefdiibdonner, daß mittlerweile auch bie beiderfeitigen 
Flotillen handgemein geworden feien; und damit es fcheine, als 
hatter ſich alle feindlichen Maͤchte an diefem Lage gum Unters 
gange wider ‘die Ghriften verſchworen, brady Mezzo Morte, ohn⸗ 
geachtet ihm finf grofe Schiffe in Grund gebohrt wurden, bel 
Szlankament durch, fprengte die Flotille der Kaiſerlichen and 
einander und Legte am linken Fluͤgel der türkiſchen Armee bei; 
wodurch die Verbindung jener mit Peterwardein nunmehr auch zu 
Waſſer voͤllig unterbrochen war. 

Der rechte Fluͤgel war geſchlagen; die Mitte iſchuttert; die 
Nacht am Einbrechen. Die einzige und letzte Hoffnung beruhte 
auf dem bis jetzt ohne Theilnahme an der Schlacht gebliebenen 





1) Urkunde XXVIII. 
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linfen Fluͤgel. Dort [ag das kurze Loos einer grofen Entſchei⸗ 
bung, und dorthin ſprengte der Markgraf im ſtürmender Cile, am 
die Zagel bed. Befehls aber die Reiterei ſelbſt in die Hand fafs 
fond, ‘die faft entidwundene Ciegesgattin sur Ridfehr au bes 
wegen. 

Das Lerrain am unten Flügel war eben, aber mit Geſtrͤpp 
und hohem wildem Graſe ſo überwachſen, daß die Truppen, ins⸗ 
beſondere das zwiſchen die Reiterei geſtellte Fußvolk, ſich kaum 
durchzuwinden vermochten. Zudem hatte ber Gerasfier Düne⸗ 
walds Anmarſch nicht ſobald wahrgenommen, als er ihm ent⸗ 
gegenging, und ihn durch wiederholte Attaken, insbeſondere auf 
die Flanke unter General Hofkirchen zurückhielt und eben. dadurch 
verurſachte, daß der rechte Flügel das ganze Gewicht dex mör⸗ 
deriſchen Schlacht fo lange allein zu tragen hatte. 

Sobald der Markgraf den Feldmarſchall Dünewald aufgefun⸗ 
den,) wurde für nothwendig erachtet, das die Fortſchritte der 


1) Dieß alfo müßte der Moment des unwürdigen Zankes mit dem Ge⸗ 
neral Dunewald geweſen fei, wodurch — nach den Wiener Jahr⸗ 
"+ bitchern der Litteratur 72. Bd. S. 184 — der Markgraf bei Salan⸗ 
„kemen die Niederlage der Türken auf ein Haar in einen Sieg der: 
wfelben verwandelt hatte, eben fo wie er durch feine Leidenſchaftlichkeit 
„das Loos der grofen Tage vom Donauwirter Schellenberg und Blind- 
„heim auf die Spibe ftellté. Sd) habe diefe Stelle des befagten 
Rournalé “in Note 2. S. 1 d. 1. B. fy eine Berunglimpfung 
des Prinzen erklaͤrt und glaube dieſe Erklärung durch meine 
aus den Quellen geſchöpfte Darſtellung der Schlacht. von Szlan⸗ 
kament vollkommen begründet und’ nachgewieſen gu haben, daß dabei 
von der Verwandlung einer Niederlage der Turken in einen Sieg 
derſelben überall nicht die Rede ſein konnte, ſondern die Anſtrengungen 
der kaiſerlichen Armee fortwahrend dahin gerichtet waren, die ent: 
ſchiedene Miederlage ihres redten Fligelé durch einen Sieg amt dem 
linten wieder ‘gut gu maden. Der Berfaffer fenes Aufjages erſcheint 
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Reiterei heminende Fußvolk zuruͤckzulaſſen und mit erfteret den 
Schlag auf den Seradtier allein auszuführen. Der Pring befahl 
hierauf eine Rechtsſchwenkung im geſtreckten Trabe. Durch dieſe 
eiufache Bewegung, welche fein unbehülflicher Gegner durch fein 
Gegenmandver zu paralyſiren verſtand, verſetzte er die Maſſe 
ſeiner Reiterei €K,K) ur die rechte Flanke ber dreifach übher⸗ 
legenen in zwri tiefe Phalange geſchaarten türkiſchen (D, D). 
Zugleich wurde General Corbelli beordert, mit der leichten Ea⸗ 
vallerie ber Reſerve links abzuſchwenken und in Colonne am erſten 
Treffen vorbei (k, k) den Tarfen in Macfen gu gehen. Der hier⸗ 
auf folgende Schock war kurz, aber: vollig entfdeidend; der 
redjte Flagel. der. eindlichen Reiterei beinahe ohne Kampf üͤber 





mithin dem wahren Veiaut der. Schlacht ſremd; er fab die finfente 
Shale der Wage in ber Hohe upd war mithin nicht hinreichend vor: 
bereitet gu ber hiſtoriſchen Parallele, welche er gu Ungunſten des Mark: 
grafen vor das Gorum der Deffentlichleit brachte. Ferner ſcheint er 
die Stelle hei Wagner — tem Biographen Kaiſers Leopold 1. — 
nicht géfannt ober überſehen zu haben, welder P. IL, 183 aus⸗ 
drücklich ſagt: Ich weit wohl, daß behauptet wird, Diinewald ſeie in 
ber Schlacht von Szlankament vom Marigrafen von Baden befdul- 
digt worden, aus. alter Feindſchaft abfidtlid) fo lange mit dem 
Angriff des linken Flügels gesdgert gu haben; ich habe indeffen 
feloft diefe Behauptung von nod lebenden Augengeugen fiir eine 
Fabel erklaͤren horen und glaube nicht daran. Ich endlich erflare, 
daß in ben nachgelaffenen Papieren des Marfgrafen Ludwig von einem 
unwitrdigen Zante wit dem General Diinewald feine Spur gu finden 
ift, fondern daß im Gegentheil faut der von mir in diefem Bande 
mitgetheilten Beilage gu Schreiben N. 2. Urtunde XXVIII, der 
Markgraf den Feldmarſchall Dunewald allen voranflellt, welde ſich in 
der blutigen Schlacht befonders auszeichneten — ein Schritt, wozu 
den Prinzen bei ſeinem entſchieden kräftigen Charakter keine Macht 
der Erde würde bewogen haben, wenn Graf Dünewald ihm Urſache 
zur Unzufriedenheit gegeben, oder fic) gar woͤrtlich widerſetzt haͤtte. 
22 
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ben Haufen geworfen, bededie in wenigen Angenblider das 
ganze Schlachtfeld mit Flüchtlingen; der linke bald im die Une 
ordnung mit verwidelt und zur Flucht fortgertffen, rettete ſich 
sum groptentheile durch die Geiteneingdange in das Lager. Was 
rend der. Pring bis an den Graben der Verſchanzungen verfolgte 
cM, M), ftiirgte ſich die ganze aus 6000 Pferden beftehende Re⸗ 
ferve (m, m) nebft den Regimentern Hofftirden, Bafompierre, Dis 
newald, Rabutin und Gaftell in der Carriere von hinten in bad 
letztete. Sobald bie anbdern Heertheile benadhridjtigt worden 
waren, daf ber Mtarfgraf ‘die feindliche Reiteret auf der Carlo⸗ 
witer Ebene total gefdlagen und daé Lager im Ruͤcken angreife, 
rückte bas Centrum, welches der Schwenkung des linken Fligels 
gefolgt war (L, L) und die Divifion Serau E, D, an die fid 
Die Ueberrefte ded Souchiſchen Corps (6, G) anfdloffen, gegen 
bie Fronte und rechte Flanke vor. Die Türken, von dem Beis 
fpiele Muftafa Koprilis angefeuert, vertheidigten fic) im Lager 
nach allen Geiten mit Lowenmuth. Die eingedrungenen Regi: 
menter drangten fie nad) und nad) bid dicht auf ihre Schangen. 
Die Spahi ergriffen guerft die Flucht, indem fie gleich angefdof- 
fenen Ebern durd) die Lücken der Verfdyangungen, durch das Feuer 
und beide Treffer bes rechten Fluͤgels durdbradjen. Die Janit⸗ 
fdyaren; von der Reiterei im Stiche gelaffen, eingefperrt zwiſchen 
ber Donau und ihren eigenen Verfdangungen, ohne Hoffnung 
auf Pardon, ohne Moglidjfeit des Entfommens, . vertherdigten 
fid) mit der Wuth ber Bergweiflung bis zur finfenden Nacht, 
wo fie endlid) burdybrodjen, iberwaltigt, und bis auf den letzten 
Mann in Sten gehauen wurden. Der Grofwefir Mustafa 
Koprili — ber Stoly und Abgott der Osmanli — der Sez 
vasfier, der Sanitfdarenaga, der Lagerridjter, 18 Paſchas, 
36 Alaibege, die Zorbaſchi der 4., 6., 8., 15., 16., 21., 24., 
25., 26., 31., 38., .61., 66., 71. und 77, Oda der Janit⸗ 
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ſcharen, 25 Oba Baſchi, 10 Bairafdare, 22 Giedliki Tſchau⸗ 
ſchen und gegen 20,000 Gemeine bedeckten das Schlachtfeld mit 
ihren Leichen; — bie Reiter und gum Troß Gehorigen, deren 
ungablige Radaver man yom Schlachtfeld bis an den Sauftrom 
serftreut fand, was die Dona verſchlang, und ſpaͤter an Wunden 
ſtarb — nicht mitgerechnet. 

Noch in keiner Schlacht — ſagen die türkiſchen Geſchichtſchrei⸗ 
ber — waren auf einmal ſo viele Lehne erledigt. Unter den er⸗ 
oberten Trophaͤen befanden ſich die Roßſchweife und die große 
Heeresfahne des Großweſirs vow grüner Farbe mit Gold, die 
ded Seraskiers roth mit Gold, 1) des Janitſcharenagas, die 


- 1) Unter den vom M. Ludwig’ nadgelaffenen türkiſchen Trophien im G. 
Schloſſe au Raſtadt hefindet ſich als koſtbarſtes, prachtvollſtes Stid 
der ganzen Sammlung eine türkiſche Heeresfahne roth mit Gold. 
Ich vermuthe, daß es die des Seraskiers und eine der bejden Fahnen 
iſt, welche der Kaiſer, wie ich gleich nachher im Terte ſagen werde, 
der Gemahlin des Markgrafen verehrte, vermag aber den Beweis 
deſſen mit voller hiſtoriſcher Strenge nicht auszuführen. Der Grund 
der Fahne, die 74 Fuß in der Höhe, 12 Fuß im Fluge mist, iſt 

von rothem Seidenzeug, die Ginfaffung grim, der Umſchlag um die 
Fahnenftange bimmelblay. Sie -wird der Höhe nach in zwei un⸗ 
gleide Felder getheilt. durch einen breiten grimen Streif, worauf roth 
mit Gold fedhsmal das Glaubensbefenntnif des Sélams. Auf dem 
Selde rechter Hand zwiſchen zwei goldenen Sternen ift ein goldnes Ana: 
gramm, Allah unter verſchiedenen Attributionen anrufend; auf dem 
Felde linker Hand zwiſchen vier goldenen Sternen ein himmelblaues 
Kareau mit zwei Inſchriften in roth mit Gold und eine Clypfe eben⸗ 
falls mit zwei Inſchriften .in roth mit Golh und dem wadfenden Halb⸗ 
monde; gegen dte Spige der Fahnen endlid) nochmals der wadfende 
Halomond, worin die fünf Glincsfterne — bat osmaniſche Neidswappen 
darſtellend. 
Sm Mobilien⸗Inventar des Raſtadter oScieſer iſt dieſe Trophae 
als Stück eines Zeltes mit Nr. 276 verzeichnet. 
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ber Ggypticr, und die Staribarte der Freiwiltigen, fo aie die 
Hauptfahner aller Paſchas; auferdem 154 Kanceen, 10,000 Felte, 
10,000 Büffel, 5000 Pfcrde, 2000 Kamele und Mauithierc, und 
Die ganze Getbtafe des Großweſns ous 54 Kiſten Suepfergetd 
beſtehend. 

Dieſer große und herrüche Sieg war aber auch auf Seiten 
ber Kaiſerlichen theuer erkauft. Der Prinz erklaͤrte die Schlacht 
in ſeinem Berichte für die „ſcherffſte und blutigſte, welche in die⸗ 
fem seeulo vorbeigangen, maßen die Türken wie verzweifelte 
Leut gefochten und mehr als cine Stund fang die victori. in Häu⸗ 
den gehabt.“ Seine beigelegte Verluſtliſte wies 7300 Manne 
Todte und Verwundete, dabei 300 Officiere, aus; unter erſteren 
Generalfeldzeugmeiſter Graf Souches, die Generalwachtmeiſter 
Chriſtian von Hollſtein ) und Pring vow Aremberg, die Obriſten 
Graf von Boucquoi, von Kaunitz und von Below von den Bran⸗ 
denburgern; unter letzte ren die Generalwachtmeiſter Graf Guido 
Starhemberg, Graf Corbelli und von Borner, die Obriſten Pring 
Vaudemont und Graf Zacco von den Baiern. Den auffallenden 
Verluſt fo vieler hoheren Offigiere erflarte der Pring dahin: „daß 
keine eingige Bataillon oder Eseadrou ware, bie nidjt getroffci, 
alfo daß aud) faſt die Ladung ermanglet; ingleidjen feine Gene- 
raléperfon, welche nidjt ihr Gewehr gu (fen und gu fechten ges 
zwungen gewefen ware. Dabei verfidyette er den Raifer: ed 
„ſeie ihm unmöglich, alle die verſchiedenen Zuͤge heroifder Tapfers 
ukeit, fo in den einzelnen ſchönen actiones diefedmal. vorbeigangen, 
„der Ordnung nad) amugeben; dod) miiffe er der Generale 
„Duͤnewald, Souches, Styrum: und des brandenburgifder Genes 
wvallientenanté von Barfuß rühmend erwahner, welde hin und 


4) Gr blieb gang am Cyde der — nachdem das ees ſchon ers 
obert war. 


173 


wwieder, nachdem es bie Zeit und die Roth erfordert, und wo fie 
nfidy ‘befunden, ihren valor nud conduite zu faiferlidjen hohen 
„Dienſten beftindig erwiefen; wie audy der uͤbrigen alliirten Ges 
„nerale and Offigtere, die fid) abſonderlich willig und tapfer ges 
halten und nidjt wenig sur Gewinnung der Schlacht contribuirt 
„hatten.“ — «Den Pringen Vaudemonty — bemerfte er — „muß 
vidy in wpevic. lobe, dev fic) bei Der Snfanterie wie ein Low ers 
wgeiget hat Fite den ſchwerverwundeten Guido Starhemberg 
erbat er fic) cine ſeinem ausgezeichneten Berhalten angemeffeue 
Belohmung. Bon ſich felbft hatte ber Prinz nichts zu fagen. 
Demohngeachtet wußte des Kaifers Dankbarkeit den rechten Mans. 
qu finder Er ferdete ihm cin buldreiches Guadenfdyreiben,. einen 
fofibaren Ring, verlieh ihm das Gouvernement von Raab und 
die Charge eines Generallieutenanté — eine der feltenften Aus⸗ 
zeichnungen im faiferlidjen Heere — deren Ehre der Marfgraf 
allein mit Piccolomini, Montecucceli, Lothringen und Eugen von 
Savoyen theilt. ) Der Konig. von Spanien gab thm das gols 
dene Bließ. | 
Bon den bet Szlantament eroberten Fahnen verehrte Leopold 
die hed Großweſirs dem heiligen Vater; zwei andere ſehr pradyte 
volle der Gemahlin des Marfgrafen; die itbrigen lief er in 
der Minoritentirde der Hauptſtadt ausſtellen, — wo, fo wie 
in Rom und an bem Sige der deutſchen Reichsverſammlung, 
gropartige Danks und Freudenfefte den enticheidenden Türkenſieg 
bed Markgrafen verlerrlidjten. 2) Das hocherfreute badiſche Haus 


1) Das Generallieutenantépatent Ht alé Urfunde XXIX. abgedructt. 

2) Qn ber Privatſammlung GS. K. H. kes Großherzogs von Baden in 
Carlérube finden fid) auf des Markgrafen Sieg bei Szlanfament 
gwet filberne ODenfmimjgen. Gm Avers der einen erbdlidt man Rai: 
fer Leopold auf einen Giegeswagen, in der Rechten eine ſchwe⸗ 
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vertrat bet einem fiir feinen Ruhm fo’ glidfidjen Ereigniffe der 
gretfe, ehrwarbdige Marfgraf Hermann. Unbeſchreiblich⸗ — 
Cautet die bezuͤgliche Stelle feines aus Regensburg datirten Gras 
tulationébriefed — „iſt zu contestiren die grofe Freud and Ver⸗ 
„gnügung, welde id) ob der von Euer Liebden gegen, die. Tyrkhen 
„abermahl fo -herrlicdjen erhalten victorie — an welder Nieders 
„lag Der gangen werthen Ghriftenheit fo vill und merkhlich gelegen 
„— geſchöpft habe. Gratulire daher Euer Liebden zu dieſem ſo 
vgloriosen Sieg aus dem Innerſten memes Vermoͤgens, mit treu 
„aufrechter Verſicherung, daß Unſer geſammtes Haus, abſonderlich 
„aber meine Perſon dafür wie höchſt ſchuldig Lebenlang und 
„Ewig verobligirt fein wollen und verbleiben werden.“ 


bende Victoria, in der Linken die Zügel des Viergeſpanns vor tem 
Triumphwagen haltend, weldes. die Wappenſchilde Frankreichs und 
des osmaniſchen Reichs unter feine Hufen tritt, dariiber: Leopoldus 
M. P. F. A. P. P. Sm Abſchnitt: Triumphator Gent. Barb. 
Revers: Ueber einer reichen Gruppe von Siegestrophden und tür⸗ 
fifhen Gefangenen das Familienwappen des Hauſes Baden mit der 
Umſchrift: Lud. Wilh. Baden. Turc. Castr. Exuit Caes. 25,000. 
Et Captis 158 Torment. Sm Abſchnitt: Ad Salankamen Prope 
Peterwardein Die 3° Aug. 1691. Rand (drift: Dominus Con- 
culcabit Hostes Nostros. Ps. 108 V. 44. 

Die andere von gleider Grife wie die vorftehende, getgt im Avers 
das Bruftoild des Marfgrafen Ludwig mit der Umfdrift: Lud. Wilh. 
M. Baden et Hochb. Ex. Caes. Gen. Locumt. Revers: Deo 
Fortunante Armis Invictiss. Leopoldi M. Duce Lud; Wilh, M. 
Bad. et Hochb. Ad. Salankamen. Prope Peterward. D. 4% Aug. 
A. 1691. Turc. 25,000 Delet. Castra Expugn. Torm 158, Capta 
Tauri 10,000 Tent. Totidem. Caud. Eq. 4. Signa. Pret. 14. 
Eqvi 5000 Camel. et Mul. 2000. Desideratis Magn. Viztr. 
Aga Janis. Ac Serask. Vivat Austria! Randſchrift: Adjuto- 
rium Nostrum In Nomine Domini. Ps. CXXIV. 8. 
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Sweites KRapitel. 


Virkung der Miederlage bet Szlankament auf den Sultan und Divan. Ab⸗ 
fegungen, Strangulirungen und neue Ernennungen alé Folge derfelben. 
Martgraf Ludwig läßt den Herzog von Croy mit einem Truppencorps 
in Glavonien. Geht mit dem Ueberreft der Hauptarmee über die Donau 
und belagert Großwardein. Der Widerfland der Befagung und der na- 
hende Winter veranlaſſen ihn vie Belagerung in enge Einſchließung gu 
verwandein. Operationen ded Armeecorps in GSiebenbiirgen. Gin: 
nahme von Lippa. Der Herzog von Croy erobert Poffega, Gradiska, 
Brod und reinigt ganz Slavonien von den Türken. Die Verrichtungen 
der Mitverdiindeten ded Raifers in der Moldau, auf Morea, am Ober: 
rhein, in den Niederlanden und Stalien. 


ea 


Die ber Bernichtungsfdladt von Szlanfament entronnenen 
Ueberbleibfel des tirtifdyen Heeres warfen ſich theils nad) Bels 
grab, theils fegtex fie bie Flucht gegen. Niffa fort und belagers 
tet, in Rauberbanden anfgeldst, die Landftvafen von Gervien. 
Der Riederlage Kunde fdymetterte Sultan Ahmed fo darnieder, 
daß er fid) unter dem Vorwande eines Fiebers drei Tage in das 
Harem einſchloß, um unbeobadhtet.feinem Schmerze ſich zu itbers 
laffen. Dem englifden Botſchafter Ritter von Huffey, dent Fries 
bensvermittiang iibertragen war, wurde Sutritt beim Divan ges 
flattet, der fid) mehr alg je dem Frieden zuneigte. Aber der 
neue Grogwefir Alipaſcha, durch framoſiſchen Einfluß verleitet 
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und dod) feinem Borginger webder an Geiftestraft, nod) Talent 
gewachſen, ftimmte den Sultan zur Fortfegung des Krieges. Er 
ließ den Riaia des geblicbenen Großweſirs mit ‘drei anderen Bes 
firen hinrichten, weil fie durch ungeitiges Bertinden feined Tos 
ded die Niederlage von Szlanfament verſchuldet batten; — er 
entfegte ben Ghan der Krim feiner Witrde, weil er widjt zur 
rechten Zeit zur Schlacht gekommen. Zum Seraétier aber das 
ungariſche Heer ernannte er Chalipaſcha von Aleppo; Eginli 
Mohamedpaſcha zum Janitſcharenaga, beide mit dem Befehle, 
nach Belgrad in das Lager zu gehen, wohin zugleich 28 neue 
Oden Janitſcharen abgeſendet wurden. Er ſelbſt blieb in Sone 
ftantinopel zuruͤck. 

Durch dew errungenen Sieg hatte der Martgraf Gibwig feine 
verforene Verbindung zwar wieder erfangt, aber mit einem. foldjen 
Gewaltmittel, daß die Armee gleidfam im Erſchopfungsſteber 
drei Lage auf bem Schlachtfelde ſtehen blieb. Ohne dieſen Ver⸗ 
zug — hat man ifm: zum Vorwurfe gemadt — ware Tein 
Türke über den Sauſtrom entfommen und Belgrad bie Frucht 
bed Gieges gewefen. Diefe oberfladhlidje Kritik fallt vor der uns 
laͤugbaren Thatfadje, daß 4000 Verwundete unter den Zelten 
bes Lagers ſchmachteten, wogu in Zeit von wenig agen 3000 
Fiebertranfe famen. Ferner, daß der Markgraf den Lag vor 
der Schlacht einen grofen Theil feiner Cransportmittel gu Lande, 
und wahrend der Schlacht aud. feine Schiffe eingebuͤßt hatte. 
War es alfo verninftig, ja moglid), mit einem Schlepp von 7000 
Kranken, ohne gefiderte Subſiſtenz, ofne Belagerungsartillerie, 
ohne Brien, — vor dad ſtark befegte Velgrad gu geben. und 
in; Gegenwart der tirfifden Flottille zu belagern? Sicher⸗ 
lid) nicht. Man 30g daher, ba von einer Belagerung Belgrads 
feine Rede fein tonnte, die von Temesvar und Grofwardein in 
Erwaͤgung. Ws weſentliche Hindernifje erfterer betradjtete man 
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die ungeſunde, moraſtige Beſchaffenheit der Gegend, die weite 
Eutfernung der Magazine und Vorrathsplaͤtze, und die im 
Rien beſindlichen feindlichen Fefltungen Grofwardein, Gyula 
und Send; weshalb der Markgraf fid) fiir Grofwardein ents 
fied, — »welches⸗ — wie er dem Raifer fagte — «die 
„wenigſten Schwierigkeiten darbiete, weil ed gleidjfamb an dent 
w Chore der eigenen Voftungen.und mitten in denen ungarifden 
vcomitatibus liege./ *)  Diefer Anſicht gemaͤß marſchirte Der 
Pring dew 24. Auguft vom Schlachtfelde aber Carlowitz nad) 
Peterwardein, woſelbſt er eine Brite uber die Donan ſchlug. 
Hier entledigte er fid) feiner ſchwer Kranten nad) Eßek, theilte 
die Armee, indem er 4 Regimenter zu Pferd, 5 yu Fuf, 2 

nebft den: Hufaren von Batthyany unter Commando bes Felds 
marfdjalls Herzogs von Groy in Slavonien zurückließ, und yafs 
firte den 6. September mit der — 7500 Mann Snfanterie, 6700 
Pferde — im Ganzen nod 14,200 Mann ftarten Armee auf dad 
finfe Ufer der Donau. Hierauf feete er am 7. den Marſch aber 
Zenta und. Segedin nad) Srlnor fort, 2) wo er fuͤr ſeine Per⸗ 


1) uUrkunde XXVIII, Schreiben N. 3. 


2) Serau und Rabutin Dragoner 5 Hofffirden und Darmſladt aüraſſiere 
Beck, Kaunitz, Nigrelly, Palffv, Bielcke und das daieriſche Regiment 
Zacco. 

3) Der erſte Tagsbefehl des Prinzen für den Abmarſch von Peterwardein 
nad Syrick ſchließt fo: » Bie dann hiermit das Leste mahl, vndt auf das 
ſchoͤrffiſte angedeutet wirdet, das fo ferne Gin: oder der Andere, es ſeye 
yen was Regiment oder wer Er jmmer ſeyn wolle, fi ch auffer ber ge- 
hoͤrigen 3ugordnnng befinde, vndt entweder voraus ober auf der feiten 
von der Armee angetroffen wirdet, dad deffentwegen Morgiges Tages 
der anfang gemacht, vndt dem General Profosen ber Hencher zuge⸗ 
geben wirdet, demjenigen fo Ec auſſer gemelter Zugordnung von fei- 
fen Fahnen finden wirdet, es feye Reither, Knecht, Troß, oper was 

23 


. 78 


fon des 19., Die Armee den 22, September. anlangte. Hier 
wurde bid gum 26. geraftet, um. das von Ofen und Erlau ers 
wartete Belagerungsgeſchuͤtz an ſich gu gtehen; worauf der Marks 

graf ben 27. bie Theiß Aberfdhritt unb die ausgedehnten Moraſt⸗ 
ſtrecken des Koͤroͤſch rechts laffeud, aber Törok, Banhalma, Szo⸗ 
boszlo und Bagos, — Pocſay am Berettyo erreichte, woſelbſt 
die Vorhut unter Generalwachtmeiſter Graf Auersperg den 28. 
auf eine Parthey von 600 Rebellen ſtieß und fle vertrieb. Nady 
dem bier die Dragonerregimenter Heifer und Schlick ſich mit 
der Armee vereinigt, ging man den 10. October über den Vee 
rettyo big Bihar, ete Meile von Großwardein. 

Grofwardein — fett 1660 in der Gewalt ber Türken — 
liegt anf der durch die Fliffe Körös und Pecze gebildeten Lande 
zunge, auf bem Knotenpunkt der Strafen nad) Klauſenburg, 
Arad, Segedin und Debrecyin. Die Feftung beſtand aus der 
Stadt im engeren Ginne, der dominirenden Citadelle ix 
ihrer oͤſtlichen Umfaffung, und der Palanfe Olaszi, einey Vor⸗ 
ſtadt am rechten Ufer deg Rords. Die Stadt umgab ein ges 
mauerter Wall mit verſchieden geformten, flanfirenden Thür⸗ 
men, Ddeffen Fup nords, wefts und ſüdwärts die vorgenannten 
beiden Fliffe und ein fle verbindender Waffergraben beſpülten. 
Die hodhliegende, gum Theil in Felfen gefauene Gitadelle, mit 
Maffergraben, bildete ein regelmäßiges Fuͤnfeck mit einem Re- 
duit im Sunern. Sm Gegenfage gu der theilweife maffiv aufges 
führten Umfaſſung der Stadt und Citadelle beftand die der Pa- 
lanfe Olaszi nur aus. verpallifadirten Erdwerck, mit vorlie⸗ 
gendem, trodenem Graben. Das Terrain ſüdlich der Feftung, 


ed wolle, alfo gleid) mit Ohren vndt Nafen abſchneiden, auch gan: 
lider Lebensſtraff verfahren folle, darnach ſich jedwederer genugſamb 
zu richten haben wirdet, » . , 
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machten die burd) haͤufiges Austreten des Pecze verurſachten 
Sampfe beinahe unzugaͤnglich; wogegen bie dominirenden Hohen 
nordoͤſtlich der Stadt, insbeſondere ber St. Stephansberg, dem 
Vertheidiger zum großen Nachtheile gereichten, der jedoch durch 
bie vielen gerammigen, bombenfeſten Keller der ſteinernen Gebaͤude 
und Magazine ber Citadelle einigermaßen ausgeglichen wurde.“) 
— Wie irrig die Kaiſerlichen über den damaligen Beſtand der 
Vertheidigungsmittel bed Plutzes unterrichtet waren, zeigte ſich 
bei dem erſt nach Verlauf von acht Monaten erfolgenden Ueber⸗ 
gange, wo der commandirende Paſcha mit 2000 Soldaten und 
eben fo vielen waffenfahigen Einwohnern auszog und im Platze 
felOft an 80 Geſchütze und Ueberflug an Schießbedarfen und Pro⸗ 
viant gefunden wurden. 2) 

Den 11. October nahm der Markgraf von Bihar aus eine 
Recognoscirung der Feftung vor, unter Vededung von 1000 
Pferden, welche mit. der Reiterei der Beſatzung in’s Gefedht ges 
riethen -und einige Kanonenſchuͤſſe aus der Feftung auszuhalten 
hatten. Dew 12. nad) Antunft der ſchweren Artillerie wurde 
die Feftung am redjten Ufer des Koörös umſchloſſen und eine 
Batterte von 10 Feldgeſchutzen unb 2 Mirfern . auf dem Se. 
Stephanéberg ‘erridjtet, womit man die Strafen der Palanfe 
beftxid) und ethige Hanfer in Brand ftedte. Die Kranfen, deren 
Bahl fid) aber 3000 belief, brachte man fo gut wie miglidy in 
ben umliegenden Ortidjaften unter, indem es damalé im kaiſer⸗ 


1) Rur allein im Schloßkeller ted Paſchas Sefand fich für wenigſtens 300 
Mann Unterfunftsrauar. 

2) Die gange Beihreibyng von Grofwextein nad einem in. Kupfer ge- 
ſtochenen, erflacenden Wane auf der G. Hofbibliothek, betittelt: Spie- 
gazione e Carta Topografica della Piazza di Gran Varadino, 
‘con le Operazioni dell? Armata Cesarea, che commincto VAnno 

- 1691, di Ottobre, sino alli 45. di Novembre. 
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lichen Heere nod) keine eingerichtete Felbdfpitaler gab; ein Um⸗ 
ſtand, der in Verbindung mit dem FieberHima von Ungarn, ihm 
eben fo furchtbar war, als dad Meffer ber Tirfen. 

Den 13: Abendés wurden bie Laufgraben mit 1500 Mann 
Infanterie gwifden den Strafen von Bihar und St. Sob gegen 
die Palanka erdffnet, eine Batterie von 7 Kanonen zur Beſchie⸗ 
fung des Thors ber Hauptſtraße und ber Rurtine der weſtlichen 
Fronte, fo wie eine Redoute am rechten Fluͤgel der Laufgraben 
erbaut, worauf ben 14. die Ranonenbatterie ihr Feuer begann. 
Das Schloß Belenyes am Felete Kords fiel. an dieſem Tage iy 
die Gewalt einer Parthey Haidufen unter Obrift Mollner. 

Nachdem man die beiden folgenden Tage rechter Hand der 
Attake am Biharer Weg zwei -neue Batterieen — eine zu 5 
Kanonen, eite 34 3 Morfern — zu Stande gebradjt und durch 
unausgeſetztes Feuern bas Thor ber Palanke eingefdhoffen- hatte, 
wurbe fle det 16. Abends unter Anfiihrung ded Generallientes 
nants von Barfuf und Guido Starhembergs erſtürmt und mit 
3 Bataillonen unter dem Obriften Amenzaga befest. „Nunmehr bin 
nbefdhhaftigtn — ſchloß ber Pring den dedsfalfigen Bericht an den 
Raifer — whie andere Stadt gleichfalls gu erobern,. gu weldjem 
vn wohl etlide Lage braudjen werde, indem Ddiefer feindt alles 
w disputiret und wo man anbderft mit viel Lent verlieren will, 
wnothwendigerweif mit Formalitat angretfen muß. Nichts deſto⸗ 
weniger hoffe and) bald darmit firtig yu werden, um alsdann, 
„wenn alles Bolt indie Gitadelle zuſambengebracht fein wird, 
„hoffentlich mit befto mehr Facilitat und groferem Effect die projec: 
uw tirte Bombarbdirung vorzunehmen, zu welder Gott der Allmaͤch⸗ 
„tige dad anhaltende guette Wetter continuiren machen wolke. 

Nad) Wegnahme der Palanke paffirte die Armee am 17. 
den Körös, am 18. be Pecze, ſchloß die Feltung aud) auf der 
Sidfeite ein und ging zwiſchen beiden Flifen gum Angriff 
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der Gtadt uͤber. Die Erdffmung der aufgraben geſchah am 18. 
Abends mit 1500 Mann auf 800 Schritt gegen die. Rurtine 
de$ Rirdhofthores in ber weſtlichen StadtsFronte. Die folgens 
den Tage erridjtete man bidjt am Ufer des Moros -eine Batterie 
yon 18 Rauonen, rechts daneben eine fix 4 Moͤrſer, cine Ens 
filirbatterie von 8 Ranonen auf dem redjten Rovosufer und eine 
Batterie von 11, in der Keble der Palanfe Olaszi. Nachdem 
ſaͤmmtliche Batterien iby Feuer erdffuet, und die Rurtine ded 
Kirchhofthores in Brefde gelegt hatter, ſetzte man ſich ben 24. 
gur Erſtürmung derfelben in Bereitfdaft. Der Feind . wartete 
indeffen bas Außerſte nicht ab, fondern 309 fid) nad) Anzundung 
der Stadt an gedadjtem Lage 3 Uhr Nachmittags in die Citas 
delle zurück. Sobald man des angelegten Feners Herr geworbden, 
umfaßte man die weſtliche Fronte der Citadelle durch eine die 
Stadt quer durchſchneidende Parallele, deren Fliigel an die beis 
den Fliffe angelehut wurden. Den 26. begann der Baw einer 
Batterie in Ser Mitte der Parallele fir 5 Morfer, links das 
neber einer andern fir 9 Gefchiige und einer Communications: 
linie, vom linfen Flügel der Parallele iber den Körös nad) der 
Palanfe Olaszi. Sn der Nacht vom 26. gum 27. hatter die 
Belagerer einigen Berluft: Obrifiwadtmeifter von Ldwenftein 
wurde beim Bifitiren der Poften ſchwer verwundet und Obriſt⸗ 
lientenant Türkh todt geſchoſſen. 

Am 27. kamen swei weitere Batterien, eine fiir 4, bie andere fir 
9 Morfer gu Stande — » worauf — were der Markgraf berichtete 
— mit Bomben gu fpiellen und Fener einzuwerfen angefangen 
„worden und gwar diefes mit simblidjen gneten Edect, allermafs 
uſen daunn nit allein ein -grofes geſchrey in ber Boftung ver: 
„merkhet, fondern and) hierdurch unterſchiedliche Maͤnſchliche 
„Coͤrper über die Baſtionen herausgeworfen gu ſeyn, geſehen 
„worden .... bin auch Willens, fo lang vou Bomben und 


—— — ——- 
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„Feuerwerkhsſachen etwas bey Handen habe, die angefangene 
„Bombardirung unausſetzlich zu continuiren, indeme bey fo {pate 
„ter Sahreszeith und ſchwachen Infanterie auf eine formale Atta- 
„que zu komben einmal nit fir rathfamb befiinbe.» *) 

Den 28. erridjtete man eine neue Vatterie zu 9 Ranonen. 
Kundſchafter bradjten um diefe Zeit, daß ein feindlicher Entſatz 
bei Gyula lagere, wads jedoch feinen ſonderlichen Eindruck machte, 
ba der Feind meiſtentheils aus Tataren, Rebellen und fonft zu⸗ 
fammengelaufenem Gefindel beftand. 

Raddem bas Bombarbement der Gitadelle mit anſcheinend 
gutem Erfolge bis gum 3. November fortgefest und ein ginftiger 
Verſuch gemacht worden war, bet der linken Face des angegrifs 
fenen Baftions baé Waffer des Grabens in den: Pecze abzuleiten, 
forderte fie der Markgraf zur Uebergabe auf. Der Pafda, die 
Annahme des Aufforderungsſchreibens ſtolz verweigernd, ließ 
bem Markgrafen yuri fagen: /daß die Sache dahin nod) 
„nicht gefommen, von einem Accord oder einer Uebergabe fone 
„gar feine Rede fein.» Bei dem allmabhlig eingetretenen-(chleds 
ten Wetter hielt ber Pring der Klugheit angemeffen, diefen abs 
fcilagigen Beſcheid gu verfdymerzen und nad) Anordnung der -enge 
fier Einſchließung, der ermatteten Armee Erbholung in dex Wine 
terquartieren zu gewaͤhren. „Ich muß bekennen⸗— meldete ex 
dem Kaiſer unter dem 5. November — „daß obſchon id) glaube 
„den Orth in E. Me. Haͤnde' wo nicht gleich, dod) mit nechſten 
„gebracht zu haben, mir dod) hart ankombt, ſelben nicht durch 
„eine Formal Attaque zu bezwingen, allein darf id) bem Wetter 
„und ankhombenden Winterszeit nicht trauen und mueß dedhalb 
„wider meinen Willen moderat werden, damit E. K. M. Armée 


— — — — — 


1) Urkunde XXVIII, Schreiben N. 6. 
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„zu Dero unfehlbaren aiuffnemben dieſen Feldzug mit Ruhm 
nenden moge.u *) : 

Die Thürme des Stadtwalles blieben befegt; die Satante 
Olaszi erhielt 1200 Mann unter dem Obriften Mollner; die 
Stadt wurde dicht an ihrer weftlident-Umfaffung durd). Anlegung 
eines grofen Forts fir 1200 Mann Vefagung mit bombenfeften 
Magazinen maskirt; vein nicht gemainer Modus — wie der 
Pring dem Kaifer verſicherte — «die Einſchließung und das Vom: 
„bardement den gangen. Winter fortgufegen.. 2) — Sur Unters 
ftigung der Blofadetruppen vor Grofwardein, wurden 3 Cavals 
levies und 2 Snfanterieregimenter nad) Debrecgin, nad) Somlyo 
und Umgegend 1 Dragonerregiment, 1 weitered nebſt 1 ungaris 
ſchen Hufarenregiment in die Sathmarer Geſpannſchaft, die Hais 
ducken des Obriften Kis Ballas nad) Belenyes, bie des Obriften 
Horvath Janos nad) Lippa, 1000 Naigen wad Tur, der Reſt 
berfelben nad) Dtoszeg und Gfatar verlegt, und dem Generals 
wachtmeiſter Grafes Auerdperg das Commando ibertragen. Der 
Meberreft der Armee und die Brandenburger bezogen in weiterem 
Umfreife in den verſchiedenen Komitaten von Oberungaru die 
Winterquartiere. In dem hierauf erftatteten Schlußberichte ſprach 
der Markgraf die Hoffnung aus: « der Kaiſer werde durch fein höchſt 
„erleuchtetes judiciam erkhennen, daß in Betreff Großwardeius, 
„er wegen fo ſpatter Zeit und. zu wenigen Infanterie eine wirk⸗ 
nw lide Belagerung zu entrepeniren ſich nit habe unterſtehen doörf⸗ 
„fen, ſondern cin Gewißers zu ſpielen vor bas Rathſambſte 
„halten mifen; uͤbrigens werde der gute effect bes bisher Un⸗ 
uternommenen ſowohl yum Krieg, als künftig erfolgenden Fries 
„den ſich bald zeigen, und es wire gewiß ein geringer Preis, 


1) Ebendaſelbſt, Schreiben N.7. 
2) Urkunde XXVIII, Schreiben N. g. 
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uv wenn man mit Verluft von 30—40 Mann, welche bis. daber 
„vor Grofwardein geblieben, ſich deffelbigen — wie gu hoffen 
i ftebe — in Kürze bemadhtigen ‘werde.« *) 

Der weitere Verfolg wird ergeben, daß diefe Verheifung wirk⸗ 
fid) in. Erfüllung ging; und wenn gletd ein Untergeneral ded 
Martgrafen den Ruhm hatte, fid) die Chore von Großwardein 
einige Monate fpater durch Vertrag gedffitet zu fehen, fo ift es 
immerhin Plidjt einer gerechten Geſchichte, 3u erflaren, daß ded 
Markgrafen Hand die Gaat audgeftreut hatte, welde fener 
ernDdete. | 

Nachdem wir den Operationen der Hauptarmee ohne Unters 
bredhung vom Beginn des Feldguges bis gum Schluſſe gefolgt 
find, tragen wir nunmehr audy die Der RNebencorps in gedrang: 
ter Ritrze nad). | 

| Sur Beit, alg Muftafa Köprili das Hauptheer bei Belgrad 
zu concentriren begann, ftand Vofoli mit einem ſchwachen aus 
Türken und Rebellen beftehenden Corps vor dem Toͤrzburger Paß 
gegen den bet Kronftadt poftirten Grafen Veterani, welder, wie 
frither gefagt, Giebenbirgen mit 12,000 Mann dedte, wovon 
übrigens ein beträchtlicher Theil in den haltbaren Plagen des 
Landes zerftrent Tag. Durdy einige Tauſend Türken verſtaͤrkt, 
verließ Tököli Anfangs Juli bie Walachey uud maridirte über 
Orſova und Karanſebes nach Lippa, das im vorigen Feldzuge 
in türkiſchem Beſitz geblieben war. Veterani hob das Lager bei 
Kronſtadt auf und zog, bem Marſche des Feindes ur - Seite 
bleibend, im Chale bes Kukels gegen den Paß von Dobra, wo 
er einen Einfall Tovolis beforgte.. Diefer ſah fic) jedoch in 
feiner vorgehabten Operation ‘durd) einen Befehl des Grogs 
wefirs gehemmt, nad) Belgrad zur Berftarfung ber Hauptarmee 


1) Gbendafeloft, Sdreiben N. 8. 
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zurückzukehren, wo. ihm, wie wir wiffen, die Führung der Reis 
terei uͤbertragen ward. Der allgemeine Schrecken, welche die ers 
folgte entſcheidende Riederlage des Großweſtrs allenthalben bers 
vorbradite, bewog Veterani, ans Ciebenbiirgen vor Lippa gu 
rien und gu belagern. Durd) deffen Einnahme am 12. Seps 
tember, wobei die 300 Mann ftarke Beſatzung nebſt drei hier 
sur Strafe eingefperrtes Paſchas im kaiſerliche Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft fielen, gewann Veterani die Linie der Maroſch und die 
Verbindung mit Segedin, wo die Hauptarmee im Marſche 
tad) Großzwardein den 15. anlangte. 1) Hier in der Stellung 
bet Lippa deckte BVeterani die Operation der Hauptarmee vor 
Großwardein gegen offi und die Tataren, weldje ber nene 
Gerastier, fiir Temesvar und Grofwardein beforgt, nad 
der Schlacht von Szlankament aber die Donan gezogen hatte. 
Spaͤter eroberte er aufer ippa and) Karanſebes und Lugos, 
worauf er fodann nad) Siehenbitrgen in feine Quartiere gus 
rückmarſchirte. 


Slavonien hatte vor der Schlacht von Szlankament den ge⸗ 
genſeitigen Einfaͤllen der kaiſerlichen und tuͤrkiſchen Grenzbeſatzun⸗ 
gen und Nationalmilizen mit abwechſelndem Erfolg zum Schau⸗ 
platze gedient. Nach erhaltenem Siege befahl der Markgraf dem 
Ban von Croatien, das croatiſche Aufgebot in Maſſe zu ver⸗ 
ſammeln und den erſten Schrecken der feindlichen Niederlage zu 
einem kraͤftigen Einfall nad) Türkiſch⸗ roatien zu beniigen. Der 
Ban drang demgemaß mit den Seinigen und den Grenzern von 
Carlſtadt und Warasdin über bie Unna und längs dem rechten 





1) Haflinger, Tagebud) über den Feldsug von 1691. 
24 
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Ufer dex Gau vor. Der Herzog von Grog, melden der Marks 
graf beim Marſch nad) Grofwardein in Slavonien guritdgelaffen, 
that ein gleiches am linken, dergeftalt, daß nad) einer kaum viers 
widyentlidjen Operation beider Generale, — Poffega, Brod und 
Grabdisfa in ihrer -Gewalt, und gang -Slavonien von dem Beinde 
gereinigt war. 

Der Konig von Polen war in dieſem Feldzuge, mit der Ab⸗ 
ſicht in die Walachey einzudringen, foat im Sommer mit 30,000 
Mann über den Pruth gegangen. Nod) ehe.er aber die Grens 
zen jened Landes erreichte, zwang thn der Mangel an Lebends 
mitteln und die ſchlechte Witterung umzukehren und ſeine Opes 
rationen auf die Einnahme ber moldauiſchen Fefte Soroka gu 
beſchränken. Bon der Republif Venedig. wurde der Krieg ſowohl 
zu Land, alé gur Gee, mit wenig Nachdruck und abwed)felndem 
Erfolg gefihrt; kein einziges bedeutendes Ereigniß zeichnet den⸗ 
ſelben aus. Ludwig XIV. fam durch frühzeitige Eröffnung des 
Feldzugs in den Niederlanden den Alliirten zuvor, eroberte Mons 
und den ganzen Hennegau, bis König Wilhelm von England 
an die Spitze der alliirten Armee trat und ſeine weiteren 
Fortſchritte hemmte. Die kaiſerliche und Reichsarmee, durch 
innere Zwiſtigkeiten unter den Anführern zerriſſen, kaͤmpfte 
ohne Erfolg am Oberrhein, welchen die Franzoſen ungeſtraft zu 
einem Plünderungszuge in bas Herz. von Schwaben überſchreiten 
durften. 

In Italien hatte Eattinat Nizza, Garmagnola und mit Monts 
melian ganz Savoye erobert. Schon begann Victor Amadens, 
fiir feine Exiſtenz gitterud, mit Frankreich heimlich zu unterhan⸗ 
deln, als der Churfürſt von Baiern mit 20,000 Mann friſcher 
Truppen in Piemont einrückte und durch Zurückeroberung von 
Carmagnola den Herzog auf beſſere Geſinnungen brachte. 
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Wahrend fohin in dieſem Feldzugsjahre auf feiner Seite 
gegen beide Reidsfeinde der Aufzeichnung wuͤrdiges vollbradht 
wurde, hatte ber Marfgraf von Baden bas Tirfenheer bei Szlan⸗ 
fament vernidjtet, den Feind aus gang Slavonien vertrieben, 
Giebenbirgen erhalten und den Fall von Grofwardein vorbereitet. 
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Feldzug von 1692. 


Erſtes Kapitel. 


Großwardein fallt in Folge erneuerter Belagerung. Die Operationen in Un⸗ 
garn verziehen ſich wegen gegenſeitiger Erichdpfung bis in das Spaͤtjahr. 
Die kaiſerliche Hauptarmee verſammelt ſich bei Peterwardein, die tür⸗ 
kiſche bet Belgrad. Beide Heere werden durch Krankheiten für den 
ganzen Feldzug in Unthaͤtigkeit gehalten. Markgraf Ludwig ebenfalls 
krank. Die eintretende ſchlechte Witterung in Verbindung mit dem 

übeln Zuſtande der Truppen zwingt beide Theile die Winterquartiere gu 
ſuchen. Die gleichzeitigen Operationen der Polen, Venetianer, ſo wie in 
Italien, in den Niederlanden, zur See und am Oberrhein. Markgraf 
Ludwig auf Verlangen der deutſchen Reichsſtaͤnde zum commandirenden 
General am Oberrhein ernannt. Schluß. 


— — 


Die reißenden Fortſchritte der Franzoſen in Piemont und Sa⸗ 
voyen nodthigten Kaiſer Leopold die ohnedem ſtark mitgenommene une 
gariſche Armee durch Entſendung von Verftarfungen nach Ober⸗ 
italien nod) mehr zu ſchwaͤchen. Zur Ergaͤnzung derſelben wur⸗ 
den allenthalben Werbungen angeordnet und nach verſchiedenen 
Seiten Hülfsverträge gefdloffen.  Lineburg ſtellte gegen Er⸗ 
theilung der Churwitrde 6100, Munſter 3500, Churbaiern 3000, 
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Sachſen⸗Gotha 2000, Daͤuemark 2300 Mann, denen der Konig 
von England ein Geſchenk von 2300 Irlaͤndern hingufitgte.') Da 
bie weite Entferuung dieſer Staaten und die aus Seldmangel 
nur langfam vor fid) gehende Refrutirung einen ungewöhnlich 
ſpaͤten Feldzug vorherfeben ließen, fo verftartte der Hof das Ein⸗ 
ſchließungscorps odr Grofwardein gegen Ende Aprils mit 5000 
Mann unter dem gegen bie Grafin Tokoͤli ausgewedfelten Ges, 
neral Heifiler, um die Velagerung einftweilen fortzufegen. Rad) 
vierwochentlichem Widerſtande ibergab der Patdha die Citadelle 
ben 6. Suni anf bie Bedingung freien Abzuges nad) Belgrad. 
Die. in 2000 Mann beftehende VBefagung wurde jedod) waͤhrend 
dem Ausguge entwaffuet und auf der Gnfel Bodrogköz bei Tokay 
bid auf -erfolgte Genugthuung fiir’ die an der Befagung - der 
Kelfenhdhle verlepte Capitulation friegégefangen zurückbehal⸗ 
ten. 2) Jene Felfenhohle liegt am linken Ufer ber Donau, dret: 
Stunden Her Orſova zwiſchen den alten Roͤmerſchanzen Mares 
cobila und Pescabara. . General Veterani — deffen Ramen fie 
nod). heute tragt — hatte dieſen wichtigen Sperrpunkt des 
Stromes wit 300 Wann Sufanterie und 5 Ranonen unter 
dem Hauptmann Freiherrn von Arnan befegt. Den erflen vor 
der Snfel Greben aus gemaditen Berfud) der Tuͤrken, fid) des. 
Poftens zu bemaͤchtigen, ſchlug Arnan den 20. Marz mit Gluͤck 
ab, Als aber etwa vier Woden {pater der Pafdja von Bele 
grad mit bedeutenderer Macht davor erfdien, wurde Arnan 
wad) tapferer Gegenwehr und erft nadjbem ihm das Trinkwaſ⸗ 
fer unb die Munition audsgegangen waren, zur Upbergabe ges 
ndthigt. Alipaſcha fdleppte die tapferen Bertheidiger wider den 


1) Des k. Generalquartiermeiſters von Haflinger Tagebud ber den Feld- 
3g 1692 gegen die Tiirfen, im G. Hautardiv. 
2) Ebendaſelbſt. 
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auf freien Abzug gefdloffenen Bertrag triegsgefangen nad) Vels 
grab, wo fie erft im Frühjahr 1693 gegen bie zur Vergeltung 
zurück bebaltene Beſatzung vor Großwardein ancgewechſelt wur⸗ 
ben. *) 

Das Belagerungscorps vor Großwardein marſchirte nach 
Zurücklaſſung einer Beſatzung von 2 Infanterieregimentern und 
einiger Tauſend Ungarn an die Marofd) ab, Hinter weldyer es -fid) 
unter General Truchſeß zwiſchen Segedin und Lippa, General 
Prins Vaudemont hingegen mit 4 Reiterregimentern bei Veres⸗ 
marth aufitellte, um wabrend der Concentrirung ‘der Hauptarmee 
in Verbindung mit dem Armeecorps in Siebenburgen, dieſes und 
Oberungarn zu decken. 

Markgraf Ludwig langte den 22. Auguft auf dem Sammel⸗ 
plag der Hauptarmee im Lager bei Borre zwiſchen Effet und 
Vukovar an, fah fid) aber, ohngeachtet fdyow der befte hell 
de Jahres verftriden war, außer Stande, die Operationer 
nad} der ihm auf aͤhnlichen Grundlagen, wie im vorigen Fabre 
ertheilten Snftruction. gu-erdffnen, indent die Maſſe ber deutſchen 
Hülfstruppen nod) weit zurück, im Lager felbft aber ein anftectens 
des Fieber ausgebrochen war, an weldem binnen wenig Tagen 
200 Offigiere und uͤber 3000 Gemeine erfrantten. 2) Der Pring 
founte aus eben diefen Urfadjen nur in Heinen Tagemaͤrſchen gers 
gen ben Gauftrom vorgehen, fo daß der 10. September herbei 
fam, ehe er Peterwardein erreidjte und die Armee’ vollftandig 
beifammen hatte. Diefe gahlte tad) ihrer Vereinigung 32,000 
Mann mit 60 Geſchuͤtzen. *) 





1) Ebendaſelbſt. Berichte des Grafen Veterani an den k. Hofkriegsrath 
vom 6. und 22. April und 1. Juli 1692; im k. k. Kriegsarchiv zu Wien 
im Original. 
2) Haflingers Tagebuch. 
3) Shendafelbft. 
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Zu den Verheerungen ded Fiebers geſellte fid) eine nod) mors 
deriſchere Geifel, die Ruhr... Von erfterem wurde aud der 
Markgraf ergriffen und bis an’s Ende diefed traurigen Feldzuges 
wicht wieder hergeftellt. ) Das tirlifde Heer, welches fic 
unter dem Grofwefir Hadid. Alipafha 60,000 Mann ftart 
bei Belgrad verfammelt hatte, litt unter. gang gleiden Uebeln. 
Beide Theile ſuchten die nod) gefund gebliebene Mannſchaft 
burd) fleifiged Schanzen und Arbeiten gu erhalten. Der 
Großweſir verftarfte die Werfe von -Belgrad und verſchanzte 
ſein daſelbſt inne habendes Lager; der Markgraf ließ an der 
Befeſtigung von Peterwardein arbeiten und unter deſſen Kanonen 
ein feſtes Lager anlegen, welches er durch eine Schiffbrücke mit 
dem linken Donauufer verband. 27) Darüber fam der November 
herbet und in deſſen Geleite ungewohulid) kaltes und regneriſches 
Wetter. Der Grofwefir verließ zuerſt dads Feld. Nachdem er 
Belgrad, Temesvar, Gyula und Send ſtark befegt und verpro⸗ 
piantirt hatte, entließ ex das Heer’ in die Winterquartiere und 
reiéte fiir feine Perfon mit dem. bet ihm eingetroffenen hollaͤndi⸗ 
ſchen Botfdhafter Heemskerke mad) Adrianopel. Markgraf Lud- 
wig ubergab das Commando an Feldbmarfdall Herzog von 
Croy und ging einem mit Rourier erhaltenen Befehl des Kaiſers 
gemap nad) Wien, feine neue hohe Beftimmung gu vernehmen 
und die villige Wiederherſtellung feiner Gefundheit daſelbſt abzu⸗ 
warten. Die Kaiſerlichen bezogen ihre Winterquartiere theils in 
Giebenbirgen, theils in Croatien und Ungarn. Peterwardein 
blieb mit 1000 Mann Deutſchen und einigen Tauſend Raizen 
unter Commando des Obriften Leon verfefen. 


1) Ebendaſelbſt. 
2) Shendafelbst. 
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Wenn fdjon widerwirtige, nicht zu Gubdernde Umſtaͤnde die 
Oyerationen des Markgrafen lahmten, fo halten dtefelben 
dadurd), Daf der Raifer keinen Schritt Terrain verlor und 
bie widtige Feftung Grofwardein in die Gewalt befam, nod 
immer mit denen ber Mitverbiindeten den Vergleich aus. Czaar 
Peter, mit Dampfung innerer Unruhen befdhaftigt, nahm feit zwei 
Jahren feinen activen Antheil mehr am Kriege. Die Unterneh⸗ 
mungen des betagten Sobiesty, deffert einige Jahre hernach erfolgter 
Tod Markgraf Ludwig unter die Bewerber um Polens Krone 
rief, 1) — beſchraͤnkten ſich auf eine voribergehende Einſchließung 
Kameniefs und die Behauptung der im vorigen Sabre eroberten 
moldauiſchen Fefte Soroka. Auf der Inſel Kandia fcheiterten die 
Benetianer nach fünfzigtaͤgiger Belagerung vor Kanea und büßten 
Karabufa ein. Sn den Riederfanden verloren bie Aliirten Na⸗ 
mur und die Schlacht von Steenterfen; wogegen Victor Ama⸗ 
deus und Pring Eugen einen gliclidjen Cinfall in die Danphine 
thaten und bie franzoͤſiſche Flotte der vereinigten Anglo-Batavis 
fdyen bet fa Hogue erlag. 


Die deutſche Reichsarmee hatte fid) in diefem Jahre unter 
Commando ded Markgrafen von Baireuth Mitte Juni bei Sings 
heint 16,000 Mann ftarf gefammelt, sur Beobachtung des Obers 
theing, gegen die unter Marſchall de Lorges bei Neuſtadt gela⸗ 
gerte 12,000 Mann ftarfe franzoöſiſche Armee, wahrend der Lands 
graf von HeffensGaffel mit 20,000 Mann bet Maing auf das 
linke Rheinufer überging, um gegen die Rheinpfal; und das El⸗ 
ſaß 3u operiren. Der Landgraf wagte indeffen nicht bie Frans 


1) Hieriiber befinden fic) merfwiirdige Dofumente im G. Haué- 
ardiv. 
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sofen in ihrer Stellung aw ber Pfrimm anzugreifen, fondern ging 
bef Maing. aber den Rhein zuruͤck, um ſich bei Mannheim mit 
bem Markgrafen von Gairenth zu vereinigen, wo fle zuſammen 
ben Rhein am 1. September paffirten. Die Deutſchen fandert 
den Marſchall de Lorged in der Stellung an der Speierbad). 
Nad einer nichtsſagenden Kanduade am 4. September trennter 
fie fid) wieder. Dev Landgraf von Heffen zog vor Ebernburg, 
ein unbedentendes Schloß an der Rahe; der Markgraf von Bais 
renth guy Dedung diefer Velagerung nad) Gpeter. Diefe wis 
seitige Theilung benugte be Lorges — mittlerweile burd) die Bes 
lagerungétruppen vou Namur verſtaͤrkt — gu einem plogliden 
Rheindbergang bei Fortlonis. Er fiel in das Gunere von Schwa⸗ 
ben, {lug ein der Stadt Pforzheim vom Markgrafen von Bai⸗ 
renth gu Hilfe gefendeted Corps von 4000 Mann, befam ba- 
bei den Herzog Adminiſtrator vow Wiirttemberg gefangen, brands 
ſchatzte, verheerte und plinderte das Land ungehindert bid Ein⸗ 
gaugs November, wo er in das Elſaß in die Winterquarttere 
zurückging. *) : 

Die deutſchen Reichsſtaͤnde, von einem wherwitthigen Gegs 
ner vier Jahre nad) einander gemißhandelt und unter die 
Fife getreten, ber Talentloſigkeit nnd Eiferſucht der bisheri⸗ 
gen Fuhrer mide, warfen the Auge ſehnſuchtsvoll gen Often auf 
ihren heldenmithigen Mitftand, den Marfgrafen Ludwig von Bas 
dent, vow deſſen Thaten wider bie Unglaubigen das deutſche Gas 
terland erfillt war. Nur hoͤchſt uugern willigte der Kaiſer in 
ihe desfallſiges, durd) eigene Gefandtichaft vorgebrachtes Gefuch, 
in Folge beffen der Markgraf gum contmandirenden General der 
faifertidjen und Reidsarmee am Oberrhein ernannt wurde. 2) 


1) Theat, Europ. XIV., 260 ff. 
2) Sbendafelof 306. ff. Wagner IL, 233. 
25 


194 





Mit Wehmuth trennte ſich der Pring von Her braven Armee, 
weldje er ungibligemale und immer flegreid) gum Rampfe geführt 
- hatte; mit Wehmuth wendete er den Blick gurid anf den zehn⸗ 
jabvigen Schauplatz feines Ruhmes, feiner Siege, feiner Erobe⸗ 
rangen. Dunkle Vorgefihle fagten ihm, daß die boshaften Suns 
triguen der Ghriften am Hofe feines Monarchen ihm gefaͤhrlicher 
werden wirden, alé der fo oft auf ihn gezuͤckte Stahl der Un: 
glaubigen, — ald Haupt eines vielfopfigen Reichsheeres die Ufer 
bes Rheined, minder guͤnſtig, alé die Ded Donanftromes. *). 


Die Folgen ber Abberufung des Mtarkgrafen von Baden tratert 
ſchnell zu Tage. Sein Nachfolger Feldmarſchall Herzog von Croy 





1) Die Privatfammiung GS. K. H. des Großherzogs von Baden befigt 

eiine Abſchiedsmedaille von Silber auf die Verfegung des Marfgrafen 
‘Ludwig yon der ungarifden zur chetnifden Armee. Der Avers der- 
felben jeigt ein gutes Bruſtbild des Pringen, mit der Umſchrift: Ludov. 
Wilh. D. G. March. Bad. Hochb, 8, C. M. Gener, Locumt, 
Campi Marisc. Severs: Der in Feffeln gefdhlagene Gott des 
Mheines figend, vor ihm der Markgraf in antifem Coſtüme; die 
mit türkiſchen Trophaͤen beladene Bictoria fegt ihm einen Sieges⸗ 
trang auf. — Der Marfgraf blidt, dem untergehenden Halb⸗ 
mond den Rücken fehrend, sur Gonne auf. Umſchrift: Ute Lunse 
Sic siste Gradum Nunc Josua Solis. Sm Abſchnitt: Mars Bi- 
sultor Victor Turcar. Perpetuus Expeditionem Contra Gallos 
Ad Rhenum Aggreditur. 1693. Randſchrift: Auxiliam Expec- 
tans Herois Ab Ense Badensis Praesagit Rhenus Fata Benigna 
Sibi. 
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mufte 1693 von Belgrad absiehen und bem Grofwefir Vattu 
Muftafapafda bas Feld iberlaffen. Der an feine Stelle getres 
tene Feldmarſchall Gaprara lief ſich 1694 von den Türken im 
Lager von Peterwardein einfdliefen. Von einer Rataftrophe 
rettete ihn nur daé einfallende ſchlechte Wetter, welches die Tür⸗ 
Fen gum Rückzuge nothigte. Caprara wurde 1695 vom Ehurfürſten 
von Sadjfen im Oberbefeble abgeldst, — ein Herr von groper 
phyfifder Starfe und ein tayferer Trinfer. -Gultan Muſtafa 
II. 30g perfonlids gu Felbe, nahm Littel und Lippa, und ver⸗ 
nichtete im Treffen bet Lugos das Corps des Generals Grafer 
Peterani, welder dabei den Tod fand. Im folgenden Feldsuge 
fcheiterte der Churfürſt vor Temesvar, in einem dabei ftattfinden:- 
den sweifelhaften Treffen verlor ber General der Cavallerie Graf 
Heipler das Leben. Endlid) nad) vier feudhtlofen Campagnen 
unter drei verfchiedenen Heerfihrern trat Eugen von Savoyen 
auf den Schauplatz und lieferte am 11. September 1697 dent 
Sultan die entfdheidende Schlacht bei Zenta an der Theif. Diez 
fen Schlag vermodjte die Pforte nicht mehr gu ertragen. Gie 
bot 1698 Waffenftilljtand und 1699 ben Frieden, welder den 
26. Januar gu Carlowig mit dem Raifer, Polen und Venedig 
auf den faftifden Befigftand abgefdloffen wurde. 1) Der Kaifer 
erhielt Ungarn, mit Ausnahme des Banates, Siebenbirgen, dex 
groften Theil ven Slavonien und bas Vorrücken der croatifden 


1) Sn der Medaillenfammliung S. K. H. des Grofherjogés von Baden 
findet ſich die nachbefdriebene ſilberne Denkmünze auf das Carfowiger 
Griedenswerf. Avers: Brugbild Kaiſers Leopold 1. von den Worten 
“Leopoldus Magnus, Rom. Imp. 8. A. umfdlungen. Auf dem 
Revers erblickt man Supiter com Adler herab die Ungliubigen durd) 
Blige gu Boden fdleudern, wit der Ueberſchrift: Pax Parts 
Triomphis. Unterſchrift: Armistit, Cum Turc. 1699. Rand: 
ſchrift: Pax Vivax Miti Leopoldi Ex Ore Refulget. 
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Grengen bis an bie Unna; Polen Kameniek; Venedig Morea bis 
zur Landenge von RKorinth und die Eroberungen in Dalmatien, 
gegen die Raumung von Lepanto, die Schleifung der Dardanellens 
fdjloffer und Prevefas. Nur Rufland fonnte feine Bedingungen 
nicht durdfegen, weshalb es, dem Frieden nicht beitretend, ets 
ven feparaten Waffenftillftand auf awei Sabre abſchloß. 

Daf der Verfall bes oSmanifdyen Reides durch den Carlos 
wiger Frieden laut verfindet wurde — wie ein beriihmter Ges 
ſchichtsſchreiber erflart — iſt durch den Bertrag von Unfiar 
Sfeleffi und den Londoner Viermadtebund nod) flarer geworden. 
Kaum. anderthall Sahrhunbderte her gitterte nocd der Boden ded 
dhriftlidjen Europas unter den Huffdlagen der übermächtigen 
Osmanli vor Oeſterreichs Kaiferftadt. Lothringen und Baden 
haber mit deutſchem Vlute jenen drohenden Weltenbrand gelbfde. 
Wer den andern ldfdyen wird — wenn friher oder fpater die künſt⸗ 
lichen Stuͤtzen der enropdifden Staatsklugheit unter der Sul⸗ 
tane ſeitdem morfdy gewordenem Throne bredjen — vermag fein 
Sterblicher gu fagen. 
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Grfldrung ju Pi. III. Schlacht bei Grabova und 
| Batotſchin. 


(S. 100 ff. d. Tertes.) 


A. Kaiſerliches Lager bei Grabdova. B. Reiterbedecdung des Gepäckes. 
C. Parfplag des Gepicdes. D. Türkiſches Corps tm Rücken der Kaiſerli⸗ 
ten. E. Angriff ter kaiſerlichen Reiterei. F. Batterie von 16 Ge- 
ſchũtzen zur Dedung ted Brückenſchlags. G. Scifforiide aber die Morava. 
H. Die Schanzen davor. J. Erſte Aufftellung des Fufvolfes nad dem 
Uebergang. K. 3weite Aufftellung nad der Gereinigung mit der Rei⸗ 
terei. L. Die tirtifhe Armee unter dem Gerasfier Arab Redſchedpaſcha. 
M. Deren erfte Verſchanzungslinie. m, m. Strafe von Grabova nad Ba: 
totſchin. N. Angriff ded Markgrafen auf die gweite türkiſche Verſchanzungs⸗ 
linie 1, 2, 3, 4 O, P. Mufftellung ter K. Armee nad) Paffirung tes Ar: 
mes der Morava. p. Die Brigade Zandt in der Verfolgung des Seraskiers. 
Q. Rückzugslinie der türkiſchen Armee. R. Deren Lager bei Batotfdin. 


Erklaͤrung zu Pl. V. Schlacht bei Szlankament. 
(G. 162 ff. d. Texted.) 


A. Türkiſches Lager auf den Hdhen an der Donau. B. Deffen Ber: 
ſchanzungen. C. Das turkiſche Fußvolk innerhalb derfelben. D. Die türkiſche 
Reiterei auferhalb in der Chene. E. Schlachtordnung der Kaiſerlichen. F. 
Grofe Angriffebatteric. EG. Abgeſchlagener Angriff des rechten Flügels der 
Kaiferliden auf die Fronte der feindlichen Verſchanzungen. H. Angriff der 
Spahi auf das Centrum der Raiferfiden J. K, k. Entfchetdender Cavallerie⸗ 
angriff des linken Flügels und der Meferve auf die türkiſche Reiterei. L. 
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Rechts ſchwenkung des Centrums, naddem letztere aus dem Feld geſchlagen. 
M, m. Einbruch von der Geite und vom Mien in dad türkiſche Lager. 
1. Regiment Alt-Starhemberg. 2 Souches. 3. Hettingen. 4. Chizzola. 
5. Brandenburger. 6. Galm. 7. Bek. 8 Kaunitz. 9. Guido Starhemberg. 
10. Gt. Eroiy. 11. Baudemont. 12. Styrum. 13. Baiern. 14. Daun. 
15. Gerau. 16, Darmftadt. 17. Bielife. 18. Caprara. 19. Herbeville 20. 
Archinto. 21. Palffy. 22. Amenzaga. 23. Dunewald. 24. Doria. 25. Houchin. 
26. Caſtell. 27. Mabutin. 28. Zollern. 29. Nigrellt. 30. Baffompierre. 
31. Baden. 32. Hofffirden. 33. Hollftein. 34. Neuburg. 35. Ungarifde 
Huſaren und Rayen. 36. Batthyany Hufaren. *) 


1) Die SrHlarungen gu den Planen J., II., FV. fintet man unmitteloar 
auf denſelben. 





Beridtigunugen gu den Urfunden. 


Seite 171 Zeile 2 von oben fies 1689. 

o 482 0 {7 o« wo wow WPiteft. 

» 183 « 14 » unten » bart ft. bat. 
» 185 » 6 w» oben ⸗ Pollafen. 

« 186 + 4 « unten « Fill. 

« 193 » 7 » oben » Aenae Silvy. 
0 197 « AT 0 oo» Marsigly. 

” w et ft. est, 

» 229 » 6 » unten « Fifda. 

7 231 » § » ” » bededhen. 

wv §943 ⸗ 8 ou " » Possess. 

» 249 w 14 ww oben « Culics., 

o 249 « 12 » unten « Fueß Volks. 
»o 962 « 14 » oben « Abaffi, 

o 980 ⸗ To e⸗ e⸗ Aspermont. 
325 § wt » Zatmar. 

o 346 «- 8 ~ unten » Nagibania. 
o 361 ~ 7 ” « Keskemet, 
» 421 + 9 w oben «» Mollnera, 


Anmerfung, Die Citaten diefes Bandes aus Hammers Geld. d. Osm. 
Reiches beziehen ſich auf die gweite Ausgabe. 





Urkunden. 


XV. 


Kaiferliches Patent, wodurch Mlarkgraf Ludwig von 
Gaden jum Oberbefehlishaber des Geeres wm Krieg 
wider die Türken ernannt wird. d.d, Wien 6. April 
1689 “*). 


Durchlauchtig· Hochgebohrener Lieber Vetter vnnd Fürſt. Demnach Wir 
Vnß bemieffiget befinden, den Krieg wider den Erbfeind Chriſtlichen Nahmens, 
mit allem eifer ond vigor forth gu fepen, dabero gnddigft entſchloſſen fein, 
gegen demfelben bey Belgrad, oder felber enden ein considerable armata 
Cwelde auf denen in nebenligenter specification Senenten Regimenteren gu 
Roß ond Fueß beftehen folle) in's Veldt gu ftellen, Vnß aud Deiner Liebden 
von Jangen iahren her in vnterſchiedtlich außgeführten Rriegen erwifene treu- 
erſprießliche Kriegs Dienft, iederzeith erjaigter tapferer valor vnd abfondere 
lide Kriegs experiensz freündt Vetter⸗vnnd gnädiglich befandt ſeind. 

Alß haben Wir in consideration alles deſſen Veber ſolche Vnſere gegen 
bem Grbfeind im Konigreich Hungarn operirende K. armata, Deiner 
Giebden das commando -in capite hiemit gnddigft auftragen, beneben’ Shro 
bie, in neben gefdloffener Lista aufgejaidmete generals Yerfonen fambt 
obige Regimenter freund-Vetter-ond gnädiglich auegeden wollen, welche nebſt⸗ 
obgedadten Megimenteren mit dent gebiihrenden respect beraité an Deine 
Liebden gewifen feind, nit gweifelend, Sie werden diefem commando nad 
Yermigen abwarthen, au foldem ende ih aufs ehefte dahimwerts begeben, 
nist weniger die eine helfte Dero Vnterhabenden Regiments Cweilen die 
anderte dato in Giebenbirgen ftehende helfte alda gu verbleiben bat) nad 
an Qaitung der von Vnſerm geuolmddtigten general Kriegs Commissariat 


*) Alle dicienigen Urfunden, aa denen nichts bemerkt iff, find Originalien; 
im andern Galle findet man unter den Setreffenden Liktenſiücken angegeden, 
ob fie auf Abſchriften oder Concepten bernhen. 





Ambt empfangende route, mit haltung fdarffer ordre vnnd Kriegs disciplin 
ohne befdwdrené der Landes Snwohner, ond armen Bnterthanen dahin 
marchiren [affen, die armata (wobey die generales vnnd Regimenter aufs 
ſchleünigſte fid) einfinden follen) formiren, darbey Vnſeren, vnd des gemeinen 
Weſens Dienft, vnd die conseruation der von Gott dem Allmidtigen Vnß 
verlibenen weitlaiffigen acquisten, Dero tragenden eifer, vigilanz ynd Bor- 
fidtigfeit nad, beftené angelegen fein laffen, pro re nata dem Feind, wo 
moglid), allen Abbruch gu thuen, ond fo weith, alf die gottlide Allmacht 
die gefegenheit an die Hand geben wird, zurückh gu treiben bemühet fein, 
maffen Wir in Deine Liebden das freund-Vetter- ond gnadighiche Vertrauen 
ftellen, ond Gie in allem fdon wohl gu thuen wiffen werden. Bad verbleiben 
Derofelben benedené mit Vetterliden Hhulden ond allem gueten Wohl bey- 
gethan 1. *) 





XVI. 

Gofkricgsraths - Dekret an Markgrafen Ludwig von 
Gaden in Getreff des demfelben wider die Türken 
aufgetragenen Oberbefehls. d. d. Wien 6. April 
1689. 


Gon der Mdm. KR. aud) gu Hungarn, ond Böhaimb RKonigl Mi. 
Vnſers allergnddigiten Herrns wegen x. Dero Veldtmarfdhalden vnd be⸗ 
fieften Obriften, Herrn Ludwig Wilhelm’ Marg Grafen zu Baaden, vnd 
Hodberg, Landtgrafen gu Gaufenbderg, Grafen zu Spanhaimb, ond Cber: 
ftain, Herrn gu Rötteln, Baaden, Weiler, Lahr, ond Mahloerg, Hochfrſtl. 
Orel. in Gnaden anzuzaigen. Es werden Diefelben aus Shrer K. M. gnde 
digften rescript onter heütigen dato ait mehrerm Vernehmen, was geftalt 
allerhöchſtgedachte K. M. Ihro aus dem gu Ihrer Perfohn fesenden gnddig: 
ften Bertrauen fiber dero fiir die Heitrige Campagna vmb Belgrad, ond 
felbiger enden formirenden armata, dag Commando gnaͤdigſt aufgetragen 
haben, ond was darzue fir Negimenter gu Ros end Fues deputirt. 

Go uill nun die bei Boczarova ftehende Regimenter betrifft, feindt 


#) Die in dieſer Urkunde angesogenen Geilagen fehlen. 


folde gleidfamb alda in loco, ond ſchon an der handt, dahero if aud an 
diefelbe weitheré hein ordre ergangen, fondern die Notturft dariiber dem 
berrn Obriften Grafen von Hofffirdhen intimirt worden. 

Die onterm Herrn Veldtmarſchalchleüth. Graff Piccolomini an der 
Gau ftehende Negimenter aber, feindt würckhlich beordert, ond foldhe Shme 
Herrn Grafen Piccolomini beygefdloffen worden, mit der erinnerung, das 
felbiger mit folden nicht ehender auforeden folle, fo lang, ond uill von 
Guer Hochfürſtl. Drchl. Er deffen nicht befeldht fein wirdt, maffen die In- 
tention dahin gehet, Gite an gedachter Gau fo lang verbleiben au laffen, bié 
Euer Hochfürſtl. Drchl. das Sie gu der haubt armata ftoffen folle, fir Shrer 
K. M. Dienft gu fein befinden werden, auf weldhem fall mann vermaint 
hat, das die tenfeithéd der Sau gelegenen drther auf vorhero geſchehener unter 
minirung derfelben fhinten geforengt, die diffeitige aber nad notturfft befest 
werden. 

Megen der gu Lippa ligenden helffte des Kauniziſchen Regiments, khombt 
die ordre in originali fambt abfdrifft biebey, welhe Euer Hochfürſtl. Drehl. 
nad) guett befinden werden dahinſchickhen, ond bedeüte belffte zur armata 
berueffen, aud) deren ablofung ond fidjern dahin march halber, die anftalten 
verordnen khonnen. 

Zur Beſazung der Poſten in Oberhungarn verbleiben des Kaiſerſtain. 
Regs. vier Compag. dann Wallis halb, Nigrelli halb, und ganz Houchin, 
Worzu nod destinirt ift, das Bielfifdhe Regiment, damit mann in austhail- 
{ung der guarnisonen, ond Berfehung der Poften defto beffer erflecthen, 
ytd gefolgen khönne. . 

Demmnad aber halb Croy, vnd halb Straffer zum rendeuous beor: 
dert worden, hingegen gefährlich fein möchte, diefelbe bevor, infonderheit 
die recrouten, weillen aud) gedachtes Bielfifhe Regt. fobald nicht dahin 
gelangen midjte, gu denen darinnen in Obderhungarn verbleibenten Negi: 
menteren hineinkhommen, heraus marchiren 3u laffen, So hat mann dem 
herrn Grafen Afpermont, mit beifdlieffung der ordre an das Croyſche Re⸗ 
giment gefdriben, felbiges fo baldt es ohne in hazardfezung der Poften, 
abfhommen fhann, marchiren zu laſſen. 

Die Ordre an das Strafferifdhe Regiment aber, wirdet ebenfalé Euer 
Hochfürſtl. Drchl. fambt abfchrifft beygelegt, welche deffen belffte nad Dero 
guett bedunfhen, werden beordern khönnen. Wegen halb Caftell, ond halb 





Hanover zu Pferdt, wie aud ganz Hahouer Dragoner, hat dex herr Veldt: 
marſchalchleüth. Graf Veterani x. gleichfals im befelch, felbige fambt feines 
onterhabenden Regiment fdleinig von bannen aufbreden, ond gum rendeuous 
marchiren 3u laſſen, fid auc Selbſten dabin zu begeben, ond unter Shrer 
Hochfürſtl. Durchl. feinen obhabenden carico zu Exerciren, 

Welches Derofelben zur nadridt, ond damit Diefelbe in ain ond anderen 
Shre mesur darnady gu nehmen wiffer, notificirt wirdt. Bnd verbleiden 
mehr allerhöchſtged. K. M. Derofelben benebens mit Rayferliden Hulden, 
ond allen guetten wohl beygethan 2c. 


XVII. 


Derfchicdene vom Mlarkgrafen Ludwig von Baden be- 
züglieh der Feldjugseinrichtungen an den Kaifer ein- 
gereichte Fragepunkte, d. d. Wien 5. Alay 1689. 


Daf Cuer K. M. meiner wenigen Perfohn ber Derofelben gegen dem 
Erbfeindt int Königreich Hungarn bey Belgradt, oder felber Enden ftellen- 
deb Kriegshoͤehr das Haupt Commando aufzutragen, gnidight beliebet; dar: 
fiir erftatte Guer K. M.. ich nochmals den Underthaͤnig⸗ſchuldigſten Dandh, 
Undt zwahr mit fold groffer tiefefter devotion, alf die grdfe Guer K. M. 
gnadigſten Vertrauen hieraus manniglid) gu erfennen iff; Go verfidere aud 
Euer KN. M. allerunderthänigſt, daß dieſe mir gnddig(t anvertraute fo wid 
tige expedition bdergeftalten gu gemitth faffen, Undt alle meine dufferfter 
Kraͤften wit tinermithen Fleiß, tag undt nadht dabin anwenden werde, daf 
folde writ der gnadt Gottes nad Guer K. M. gnddigften Intention, undt 
def gemeinen weefens abngelegenheiten eingeridtet, undt getreu gehorſambſt 
vollzogen werden mige. Zumahlen aber all Eufer, Fleiß undt Treũ eines 
Commandirenden Generals nicht erfledthlid fein fann, wann felber nicht 
gugleid) mit denen gehörigen requisiten nad proportion ber obhabenden 
expedition, Undt deſſen operationen verfehen, und secundirt wirdt, wor: 
' fiber id) abtt den Hofffriegsrath beiliegende puncten gefangen laffe, undt 
darvon die verliflide nadridten, und nothurfften gewärttig bin. 


Sollchemnach bitte Euer K. M. Ich underthaͤnigſt Diefelbe geruben Ihre 
in Hungarn gegen den Erbfeindt ſetzende Armada deſto nähender gue 
herzen zue nemmen, alß weither folde entfernet tft, undt allergnddigt darod 
qu halten, daG nit allein die nothurfften Undt requisita wohl und verlaͤßlich 
verabnftaltet — fondern aud) Guer K. M. Armada Dero gnddigfte hülff 
ohne ablaß consolirter verſpüͤhren möge, gleidwie zu Euer K. M. Dien, 
und def public! ahngelegenbeit Selbe bluth undt leben getreüpflichtſchuldigſt 
mit Freuden aufſetzen wird, mid) unterthdsigt entpfeblendt 2. 





Beilage 1. 

Memoria, einiger Puncten Go Ge. Hochfürſtl. Durdlaudt Prinz Louis 

von Baaden Cr, Excellenz Hr. Veldtmarſchall und Vice Kriegs Praesi- 

denten Grafen von Staremberg anbringen faffen, und umb die Expedition 
dariiber bitten. 

imo. Finden Ge. Durchl. höchſt ndthig, daß Gie Cine anzahl von 1200 © 

hungarifdhe gutter Hussaren bey Dero Armee haben follen, umb dardurd 

die Tartaren und Türken gu verhindern, daß Ste dem lager und fouragirer 

nit fo ohnverfehené auf den half fomben, und mithin die Armee ruiniren, 

wie vormahlß nad) ber rettraite von Osseck gefdhehen, Bitten derowegen 

Shnen den Hr. General Batthiani zuzugeben, mit gehdriger Ordre und Be: 

feldy, daß Sr ſowohl die Officir alf gemeinen von den hernach specificirten 

Generalaten auflifen midge, und man ihme felbte ohnweigerlich abfolgen 
faffe, nemblich: 

on dem Batthianischen Generalat. . . . 300 Huffaren 
” » Raberischen oo eo ew 300 ” 


» Comorra .... 2 eo ee ew 300 ⸗ 

» Gran und Coharischen ju Pest . . . 100 ” 

« Neitra und Sergftdtterifden 2 2 2. 300 
Zuſamb 1300. . 


Und gwar daß herr Graf Batthiani diefe manſchaft auf daß ſchleunigſte 
abfordern, und zur Armee fihren folle. 

Die Bloquata von Canisa vermeinen Ge. Durchl. koͤnnte mbeffen dem 
Or. Graf Zichy anvertraut werden, und brauchte nit fo viel Golf, wetl 
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dem Verlauth nad) der Feindt nit aber 40 Pferd zum aufgehen mehr 
darinnen habe. 

2do. Bitten Se. Durdl., daß vor dem Hr. Obrift Hofkirchen daß 
Generalwadtmeifter Patent aufgefertiget, und Shnen mitgegeben werten 
midte, wie deffen der Hr. Graf Hofkirchen von Shro K. M. vertroftet, 
und verfidert worden, ohnedem er ſchwerlich mehr dienen wirdt. 

3tfo. Gin Decret an Ge. Durchl., daß Sie dem herrn Obriften Zand 
bey der Armee alß Obrifter, wie Sie niglid) finden, gebrauden migen, 
Zumahlen Gr ohne dem Gin Special würklich Obriften Patent mit Rang 
und Anciennitaét in banden batt, und gutte Dienfte leiſten fann. 

4te. Berlangen Se. Durchl. Cine Nachricht, wie SF mit dem Heislerischen 
Dragoner Regiment befdhaffen, wo und waf Stand GE fey, aud wie bald 
G§ marchiren finne. 

Sto. Gin positives decret, wegen tef Conte Marsigly waf Gr 
eigentlid) vor Gine Charge oder Function und mit wag vor Ginem Carac- 
tere bey ber Armee vortretten fofle. 


Beilage 2. 


Ahnmerkungen derjenigen Puncten, woriiber von dem K. Hoff Kriegs 
Rath der Ludwig Wilhelm Marggraff zu Baden x. einige Information, 
aud) weitere Communication von niten hat. 

1.. Würdt verfanget eine Copia von der ahn den Hr. Grafen von 
Hoffkirchen wegen deren bey Bosarowiz ftebenden Regimentern ergangenen 
intimation. 

2. Ia simili von benen abn Hr. Grafen Piccolomini wegen deren abu 
dev Sau ftehenden Regimentern, wie aud ahn Hr. Conte Veterani, abge- 
laſſenen Ordren, 

3. Wormit fowoh! die zu Lippa fiegende belffte des Kaunitzischen 
Regiments, alf die andere in Ober Hungarn, und Siebenbirgen in guar- 
nison etwa fiegende, und abn ben Marggrafen gewiefene Regimenter ab- 
guldfen, welde abloͤßung derfelbe darumben ſelbſt nicht verahnſtalten fann, 
weil ihme nicht wiſſendt, welche plage in Ober Hungarn und wie ſtarkh be⸗ 
feget pleiben follen, nod) aud) die Generales, und Commandanten in Ober 
Hungarn abn ihn gewieſen feindt. 





4. Stehet zu wiſſen, wann beiläuffig daß Bielkiſche Regiment wie auch 
Bie reérouten für andere Reymenter dahin in Ober-Hungarn undt Sieben- . 
birgen’ gelangen, und folglich die ablofungen- gefdehen forinen: damit 
Gelber ſeine Mesur darnach zu nemmen wiſſe, weyl leichtlich abzunemmen, 
vann ſoilche abloßung ſich noch lange verziehen ſollte, die under feinem-Com-— 
mando - destinirte Armada, ‘die obtte deme nicht deductis ‘deducendis isber 
20000 mann teutider Volckher ſich belauffet, wegen des weithen marcke- 
kaum in Julio- “fi completiren. wurde. Da doch in ſolcher Zeit der Bind 
jedesmahl ahn ſtarkhiſten angumarchiren pflegete. 

5. Ob die in Ober Hungarn undt Siebenbirgen ſtehende Generales 
wenigſt mit ihme Marggraffen nach moͤglichkeit zu correspondiren, undt 





demſelben, waß allda von def Feindts -andamenten obaerviret wiirdt, jedes. 1rW 


mahl zeitlich ju communiciren befelcht werden moͤchten. 

6. D6 nicht die Hungarifden Generalatus, ſonderlich dat. Rrab- und 
Battianische, wie auch ‘ber Banus Croatiae, - undt Inner Deſterreichiſche 
Graniz commandanten ahn den Marggrafen zu weißen wehren, damit im 
Gall der “noth Er Gin ober anderen an ſich ziehen ober Pro 1 re hata ander⸗ 

waͤrttig ſich deſſen gebrauchen konnte. 
17. Die Lista def für dieſe Armada völligen Genoraltaabe. 

8. Wann «und wohin der Nendevous eigentlich beftimmt ſeye. 

9. Ob die von dent Artiglerie Obriſten Borner nach Hungarn -desti- 
nirte Artigleria in-gehdrigen Standt abjufiihren, .undt son dem Commis- 
sariat die darjue erfordetnte pferdt, undt Ochfen nuhnmehr verſchaffet feindt, 
‘ aud) ob Munition in bereitfdhafft, und waf vor-in Officter die Artigleria. 
commandirn werbe, undt bittet der Marggraff, daß felbige einem dergleiden — 
Subjecto mbdjte vertrauet werden, welches daß weeſen verſiehet/ undt eli 
gem gewachſen genueg fein wirdt. 

10, Berlahget der Marggraff Gin Ordre an die Zeughaußer in Hungurn, 


damit ſelber im Fall der noth ein⸗ undt andere nothurfft zu gewinnung ber: 


Zeit: abfordern koͤnne. 
11. Waß für Ein Vorrath in Proviana vorhanden: : wie daß Fuhrweſen 
hierzue, undt daß backwerkh beſtellet: ob auch ein Vorſehung auf den noth⸗ 
fall mit haber gemacht, ſolcher dann abſonderlich in Consideration zu ziehen. 
wann man anderft: die Cavallerie zu Ihro Mt. hoͤchſter. praajudis undt 
. unkoſten nit will au grundt gehen laſſen. 
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12. Waß für dispoaitiones mit dem Brudhwefen, worahn fo viel ge: 
feyen ift, fowohf an der Donau, alf Sau gemadt, nidt weniger in was 
Gtandt ſich dte Zaickhen befinden, undt wieviel deren werden nad) Bellgradt 
gehen koͤnnen. 

13. Ob nicht def Marquis de Fleuris proposition wegen eines Kleinen 
armaments zu waffer ahnzuhöhren währe, in deme verlautten will, bag die 
Türkhen aud) mit dergleichen armament zu waffer Kommen follen. 

14. Waß geftalten die Veldt Kriegs Cassa, undt wann verfehen fein. 
witrdte, 

15. Waß für ein reflexion auf: bie Bloquada zu Canisa, undt waf da: 
hinn destinirt ift, gu machen. 

16. Ob nicht wenigſtens Brodt undt Jasenoviz, deffen erftered nubr 
4 oder 5 meyl von Osseckh undt Gin Paß aber die Sau mitten in Boss- 
nien ju gehen — und daß andere in dem winkhel wo die Unna in die Sau 
fallet, situiret ift, nidjt weniger Tubiza undt Castanoviz, die beede ſehr 
bequeme orth an der Unna feindt, fonderlid) Castanoviz, fo zugleich ein 
Paß, undt daf Königreich Croatien pro magna parte bededhet, aud) diefen 
winter über von dem commandirenden Officier mit einer Bruckhen ver⸗ 
fehen worden iff, gu conserviren undt zu befegen, undt wormit ? 

17. Ob nidt aud Zwornickh (fo -feiner deß Marggraffen meinung nad, 
einen abfonderliden Vortheyl iné Künfftige geben funte, wann felbiger ohne 
ſchwächung der Armée könnte manuteniret, ynd conserviret werden) neben 
andern Ddergleiden fdledjten Oerthern mit Oungarn: oder Croaten, aud) 
Griechen gu befegen, damit folde gleichwohl aufredt ftehen, undt tm winter 
jur logirang ein undt anderer miliz dienen mögen, ſonderlich weyl in dieſen 
Orthen, wann ſchon der Feindt es nemmete, Kein Vortheyl oder beſtaͤndiger 
aufenthalt zu machen iſt. 

18. Ob auch einige ahnſtalt wegen eines Spitals vor die blessirte undt 
Krandhe gemadt feye. 

19. Könnte der Armée nit geringer nugen gefdafft werden, wann fel: 
bige aud) mit genugfamben handtmühlen verfehen, undt wenigſtens einer 
jeden Compagnie, fowohl von der Cavallerie alf Infanterie, umb ſich 
deren auf den nothfall au gebrauden, ein paar gegeben wurde, welded fein 
def Marggrafens ohnmaßgeblichen erachtens ein punct ift, fo nit auffer acht 
zu ſetzen. 
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XVII. 

Hofkriegsraths -Dekret an Markgrafen Ludwig von 
Gaden in Erwiederung auf die von letzterm beziig- 
lich Der SFeldjugsanstalten eingercichten neunzehn 
Sragepunkte, d. d. Wien 9. May 1689. 


Der Rom. K. M. Veldtmarſchallen, ond beftelten Obriften, Herrn Lud: 
wig Wilhelmb Marggrafens zu Baden ond Hodberg, Landtgraffens gu 
Gauffenberg, Graffens gu Gpannhaimbd ondt Eberftain, Herrns gu Rotteln, 
Baadenweiler, Lahr und Mahlberg x. Hochfürſtl. Durdhl 2. auf die, dem 
K. Hof Kriegs Rath in Derofelben Nahmen eingeraidte Neunzehn An⸗ 
merfungé: puncten, hiemit Dienfigehorfamft au erindern. Waß geftalt fo viel 
den Erſten und Anderten betrifft die verlangten Copien von denen, an die 
herren Grafen Veterani, Piccolomini, undt Hofkirchen ergangene Befeich 
und ordren hiebey kommen. 

Anlangend aber den dritten und vierten punct, fein die Commendanten 
der Plig an der Donau, vndt fiber der Theif ſambentlich an Shre hochfürſtl. 
DOurdhf. ait bent respect gewifen, daß alfo bey Derofelben belieben ftehen 
wirtt, die abldfung der su Lippa ftehenden helffte des Kaunitziſchen Regie 
ments, nad) Dero gelegenheit, und wie Gie es de Convententié gu fetn 
befinden werden, vorzunehmen. 

So ift aud an tem Herrn Graffen von Aspermont die widerhohlte 
ordre ergangen, auf Ober Hungarn die gur Armata in daß Veldt desti- 
nierte Compagnien; wann.nur ein Theil der recrouten anfommen, und 
die Poften pro interim, bif beede Regimenter Bielke ond Löwenſchildt 
binnadfolgen, zur onumbgdingliden notturfft verfehen worden fein, gleid 
marchiren 3u laffen, ondt wirdt man bedeüte beede Negimenter, fo bald 
Diefelbe marchiren 3u können, im ftandt fein, gleid) dahin nad Ober Hun⸗ 
garn gu gehen, beordern. 

Ad 5tam Geindt beede in Ober Hungarn und Sibenbiirgen dermabhlen 
Commandirende herren Beldtmarfdall-leuthenand Graff von Aspermont, 
und Baron von Haydershaimb, befelht, mit Shrer hochfürſtl. DurdhL fleiſſig 
gu correspondiren, und Derofelben von allem, fo felbiger orthen gu ver- 
nehmen, alfobalden vertraulidje Communication ju geben. 





20) 





Ad 6tam haben beede Raab --und Batthyapische Generalat in Com- 
missis, die blogvada Canisa. 3u ‘contingiren, und derſelben abzuwarten, 
der herr Banus Croatiac Nicolaus Graff Ridddy aber ,- ſich pre- re nata 
“mit denen: Regtficolis und ˖ vnterhabenden Banaliachen Graͤnizern gebrau⸗ 
chen zu laſſen, im befelch, fo iſt nicht weniger der Inner Oeſterreichiſchen 
Gehaimben Hoff- Eanzlev intimirt worden, denen. J. H. Graniz Commen- 
danten mitzugeben, auf erforderenden Fall zu Ihrer Hochfürſtl. Durchl. fi 
zu begeben, und ‘pro. Cammuni bone mit operiren ju belfferr. me 
Acd Jom it Ihrer Hochfurſtl. Durchl. die Lista ber Regimenter ; welche 
unter Derofelben .gu- ſtehen haben, wie auch der K. Goneralen, und der 
Staabs Perſohnen von General⸗quartiermeiſter:leuthenand au, beraite come 
municiert worden, .alfo. dieſen punct ein Vollſtãndiges genũgen ſchon ge⸗ 
ſchehen, undt darbey nichts weiters gu erindern, als daß ſeitheroo zu Ginem | 
" General-Auditor-Leuthenahd: ver bere Doctor Feiner, welden Shee Hod: 
favft!. Durchl. felbft inftandig begehrt, resolviert. worden: 

Ad 8 Würdet etwa der Rendezvous bey ober vmb Griechiſchweiſ⸗ 
ſenburg, ſo baldt die dahin in vilfigem mota begriffene Regimenter ‘und 
Compagnien angelangt fein’ werden, anzuſtellen ſein. 
Aald Sam iſt dem K. Hoff Kriegs Rath nicht anderſt wiſſendt, alß daß 

die zur Armata in Hungarn destinierté Artigleria- in gebdrigen ftandt, und 
der herr Obriftleuth. von Ranzau, dente. dieſelbe dermahlen anueriraut iſt, 
ein wackerer, Erfahrener, bey Ber K. Veldt⸗Artigl. ſchon lange Jahr dienen- 
der Officier ſeye, und finnen - Shro Hochfürſil. Durchl. endtlichen auch ded 
herrn general⸗quartiermaiſter und Obriſten von Sebitſch, welder bem Gers 
| nehmen nad), fid) auf. die Artigleria gleichfallß ia verſtehen oll, nat 
belieben darzue employren. 

So will man aud nit zweiflen, es werden vom · zenolimächtiuten ge- 
‘neraj-Commisseriat - Ambt die dargue erforderende Pferdt and Ochſen nun⸗ 
mehr verſchafft worden ſein, alß von Welchem dißfals verlaͤßlicher bericht abs 
gefordert worden, und Ihrer ˖ Hochfürſil. Dur bey Cinlangiing deſſen. 
würdet ˖ parte gegeben werden. 

‘Ad 1022 Wurdet beygeleat. dte abſchrift von der intimation, fo an 
_ ten. herrn General Bebt: wle aud Obriſten Landt: undt Haus Zengmaifter 
ergangen, Wegen auffertigung der.ordren an-:die’ K. herren Zeugleuihenand 
und Zeugwarth det an ber Donan gelegenen K. Zeughaͤuſern. umb auf 
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Ihrer. hochfürſil. Durehl: befelch, und der Commandirenden Artigleri Officier 
begehren gu tenen villeidt beuorftehenden Kriegs-operationen, die notturfft 
an munition- und 3eug$sreqvisiten auffolgen zu laſſen. 

Ad 112 iſt gu denen heurigen operationen an der Donau allain ein 
Vorrath von hundert Tauſendt Centen Meel gemacht, wd daruon vierzig “ 
Taufendt Centen nadher Ofen Baya.und Ossek, die Sechszig Taufendt 
Centen aber, fambt.etwa Sibenzig Taufendt Megen haaber. nader Belgrad 
abjufiihren resolvirt, wie aber daf Fuhr⸗ und Bachweeſen aigentlich beftett, 
auch ob auf ein weithere provision an haabern gedacht worden, von dem — 
geuollmächtigten General-Comuiissariat-Ambt, gleidfalls der bericht abge⸗ 
fordert, welder Shrer Hochfürſtl. Durdl. auf Erftattung beffesben, com- — 
municiert werden folle. 

Ad 12m hat Grmeltes Commissariat: bag Schif ⸗ und beukheweſen 
alſo einzurichten, wie es vorm Tahr geweſen, auf Sich genommen, und iſt 
mah im Berth begriffen, die Einrichtang der Tſcheiken alſo zu Stabiliren bap 

"gu Rab 7 

ju Gomer a ee ee ee | 

gu Gramm. ww tw we ue ew ee 10 

zu Par ~. 2 wk ek ew tw ew 8 

gu Mohacy.. . 1°. 2. 6 we we we 8B 
Undt von Raab biß Belgrad ‘deren zwey und breifig vorhanden, und einige 
daruon bey der Armata zu gebrauchen ſein werden. Ob aber 

Au 130- deg herrn Marches de Fleury propesition. ad effectum 
su bringen feye, da will man an feiten des K. Hoff Kriegs-Rath wohl fehr 
anftehen, weillen bey der Loͤbl. K. Hoff Cammer die dargue bendthige Geldt⸗ 
mitteln, alf ein reqvisitum. necessarium bey fo vielfaltig onumbgdngliden 
Außgaaben nicht fo leicht zu finden fein werden. 

. Ad 14. 18: und -19== wiirbdet imgleichen die nadridt wegen ber 
Peldt-RriegseCassa, eifes Veldt⸗ Gpitalé, und deren handtmuhlen von dem 
general⸗·Commiasariat⸗Ambt erivartet. 

Ad 154 Die Bloqvnda zu Canisa jedod), wie oben gemetbet, durch 
bie Raaber⸗ und Battbyanischen: Granizer befteitten , aud) von hier auf 
dirigiert, . 

Ad 16 tnd 17 aber Speer Sod fiir Dur. pradenz, und hohen 
Vernunfft anhaimb gelaffen, ob und wie diefelbe an denen coniuncturen 
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undt ſtaͤrke bed Feindts, Brod, Jasanowicz, Zwornik oder Andere in 
felber ndbe gelegenen posten gu befegen fiir nothwendig gu fein erachten 
werden, maffen Shree Hochfürſtl. Durchl. dißfalß die villige disposition 
überlaſſen wirdt. Vndt verbleibt Derofelben der K. Hoff Kriegs Rath gu 
gehorfamen Dienften Sefliffen 2. * 





Beilage. 
Hochlobl. KR. Hoff Kriegs Math. 


Auf deffen beliebtes insinuatum von 5. huius gebe punctatim zu dient. 
lider information, daé , 

1°. das Commissariat ambt bet der Armee in hungarn, der K. Rath, 
obriftsGeldt Prouiant ambtes administrator ond N. O. ober Rriegs Com- 
misarius herr Chriftoph Borfter, dirigiren, der ambté Canzley der Secre- 
tarius Johann Meuris yorftehen, ond mit denen Uebrigen Subordinirten, 
fo wohl daß Commissariat: aff Prouiant ambt nad geniegen verfehen 
fein wierd. 

2°. Die Prouision an Prouiant beftehet auf ber Donau in 100,000 Cent. 
mehl, 70,000 Sif 80,000 Mezen haber. Auf der Draa in 20,000 Cent. mehl, 
15,000 Mezen haber. Auf der Saua in 25,000 Cent. Mehl, 25,000 Mezen haber. 

3°, Daf Schöff⸗ ond brudhenwefen ift dahin eingeridtet, daß gu einer 
haubt-Gdofforudhen auf der Donau gu gebrauden, wo man will, 160 
Schüff mit allen Zugehdrden geftellet. 

3u Grann, Ofen, Offekh, ond Peterwardein, feien fliegende bruh 
angeleget. Sngfeiden auf der Draa ond Ganftrohm ju einer Schöffbruckh 
alle requisiten vorhanden. Weillen aber die geldtmittel fo fpatt fourniert 
worden, daf Goff: ond brucdhenweefen auf der Oonau, wie ſchon mebr 
mahl erindert, vor Endt Suny nist in ftandt wird fein’ fhonnen. 

4°, Die Veldt Cassa ond deren erfordernus, tft mit dem herrn Ad- 
minisiratore Gorfter, alf welchem, wie gemeldet, die incumbenz def Com- 
missariats bey der Armee in Hungarn obliget, albereith berednet, vnd 
befunden worden, daß auffer dem Shme in Erbländern angewiefenen fundo 
gue 150,000 ff. nod) 200,000 fi. in paarem geldt von nodthen fein, weffent: 
wegen ſowohl alf aber den fibrigen Verlag, welder vor die heürige Cam- 


15 





pagna in Hungarn, ond un Reid ausgeworffen worden, Jd bey Giner 
hochloͤbl. K. Hoffammer allberaith die nothdurfft gehanbdlet, ond auf erfol 
genden effect nidt ermangein werde, der hungarifden Veldt Cassa Shren 
antheil gue fommen zu laffen. 

5°. Die disposition pnd Administration def Veldtſpitals ift bißhero 
nie bey dem Kriegs Commissariat ambt geweft, fondern all Zeit durch 
extra ordinaire mittel der biefigen herrn Cardinal ond onter Ihrer einrich⸗ 
tung beftritten worden, alfo daf, waß vor heür dißfals geſchehen wirdt, mier 
nicht wiffend ift. 

6°. Wegen der Handtmithlen iff gu erindern, daß die Regimenter 
deren gu verfdiedenen mablen Empfangen haben, vnd alfo ihnen deffentwegen 
guegefproden werden Fhan, fo fein aud) au Segedin nod) bey 100 ſtuckh vore 
banden, welche auf den Fahl der noth gu hülff genomben fhinnen werden. 

7%. Die Befpanung der Beldt Artigl. betreffend, hat diefelbe theils in 
pabren geld, theilé in ochſen fo will Empfangen, ond angewifener befhomben, 
alß Shr eingeratdter aufſaz vermag, ond ift auc) veranlaft worden, daß daß 
Inner dfterreid. Artigl. ond Prouiant Fubrweefen in eben den ftand alf es 
bie verlittene Beldtgiige ſich befunden, vor heür wider eingeridtet werde, 
deffen fic) de Casu in Casum 3u pracualiren, die Commandirende Löobl. 
. generalitet, von feloften gedadt fein wierd. Wienn den 9. May 1689. 
Antonio Caraffa. 


XIX. 
GK. Allerhochfte Inftruction an Markgrafen Ludwig von 
Gaden fiir den Seldzug von 1689, d. d. Wien 


10. May 1689. 


Durdflaudtig: Hochgebohrner Lieber Better ond Fürſt x. Nachdeme id 
auf Gonderbahren Vertrauen su Euer Liebden Mir bekhandten valor- und 
Rriegs experienz, fo Diefelbe Mir vnd Meinem Ertzhauß durch Dero ers 
wifene erfprieflide Dienft in onterfdiedliden occasionen bezeũget, Dero: 
felben daf Ober Commando und Direction fiber Meine im Koͤnigreich 
Hungarn wider den Erbfeiindt formirende Armada Getter» ond gnidiglid 
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= awertrauet, ugleich auch Derofetoen die Liſta der Regimenter su Rog 


ond Suef, fo onter Guer Liebden dieße Campagna hindurch ſtehen ſollen, 
Communicirt habe, nicht -sweiflendt, Diefelbe werden nad Dero, gu Meinen 
Dienft tragenden epfer, bey nunmehr herbey nabender Zeith veh Rendezuous, 


ſich gegen Griechiſchweiſſenburg mit negiten perſohnlich erheben, ond Meine 


angelegenheit aflerfeiths aufs Befte beobachten. Alß habe -nit -ecmangles 
wollen, Euer Liebden Meine intention wegen der, diefert Veldtzug beuor⸗ 
ftehenden operationen Better: pnd gnadiglich zu erdffnen, welde vornehmb⸗ 
lich dahin ziehlet, daß Guer Liebden ſich anfangs mit Meiner, Ihre vnter⸗ 


gebenen Armada an der Morawa ſezen, dem Feündt den uͤbergang deſſelben 


Hufied fo vill moöglich vermihren, die Durchritt und Passage deſſen ruiniron 
eder befeftigen, ond Beſetzen, aud) alle Feiindtlide einfall oder operation — 
fo wohl diß⸗ als Senfeithd der Donan zu verhindecn ſuchen, welded fitge 


licher ins Werkh au fegen Meinem in Sibenbürgen Commandirenden Geltt: 


marſchallleüthenandt Baron yor- Haydersheimb Gefohlen worden, mit der 
Shme anvertrautten Caualleria, int fall der Tartarn halber, an-denen Si⸗ 
benbũrgiſchen Graͤnitzen fein ſonderliche gefahr gu Seforgen, fic) gegen Lippa 
herauß au ziehen, vnd Euer Liebden gu Nahern, von wannen aug, Gr gleich⸗ 
woh! nicht fo weith von gedachten Siebenbürgiſchen Granigen entfernt fein 
wirdt, daß Gr nicht alleseith auf einlauffende Kundtſchafft, wann Er, Shine 
anbefvhlenermaſſen, entzwiſchen die Granigen ond Pass, mit der Infanteria 
wohl beſezt hat, à tempo gu Sucurriren. dahin fommen, benebens auf 
Temeswar nd die Hungarifchen Grinigen ein wadtfames aug hae 
ben,. mit Euer Liebden -beffer ond geſchwinder Correspondiren, pnd in 
Mothfall, dba der Feündt Jenſeiths würde gu ſtarkh werden, verſterckhet 
werden koͤnne. Wie Er dann gleid allen andern in Hungarn Comman- 
direnden ſowohl Deutſch⸗ alf Hungar- - ond Eroatiſcher Miliæ Officicre, 


allein an Euer Liebden gewieſen, vnd dero vernuͤnfftigen Judicio pro rei 
-exigentia ju operiren ,» vdllig anhaimb geftellet wirdt.. Dieweifen man aber 


von der -fiirdhe ded Feündes, oder mit waß fir einer Mannfdafft, vnd 
Dissegno derſelbe etwa in daf Beldt kommen möchte, aud. mit wap fir 
einer Macht. Sr diß⸗ oder Jenfeiths der Donau dperiren-werde, nicht ver: 
gewiſſet ift, Ingleichen, ob Er nicht beederſeiths einzudringen gedenckhe, oder 
wenigſt, da Gr mit der Haubt Armoͤe dieffetths kommete, villeicht Senfeiths 
durch den Tödlcol ond. bie Tartarn eine Diversion ju machen, vnd dup 
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Ronigreid Hungarn gu verderben fuden midte, an deſſen Conseruation 
Mic jedoch nidt wenig gelegen, ond daher gu gweiffen iff, ob Guer Liebden, 
wann Gie die Poften Genfeiths der Sau befezten, ond den Veldmarſchall⸗ 
leith. graffen Piccolomini mit deffen Troppen alda ftehen faffen, mit dem 
überreſt Meiner Armada Sufficient, vnd dahero villeidht ndthig fein werde, 
bedetttte Troppen, oder wenigft einen thetl derfelben an fic gu ziehen, Alß 
bat man Shme graffen Piccolomini fdon vorbin anbefolden, die Senfeiths 
ver Gau gelegene Poſten ju Miniren, ond in flandt gu ſezen, diefelbe auf 
Guer Liebden einlangenden Befelch entwederé fambentlid), oder theils von 
denen ſchlechtern, nad) Derofelben guttbefinden, fprengen zu laffen, ond fid 
mit denen Regimentern zu Guer Liebden onterhabenden Haubt Armada zu 
begeben, wie Gr dann in allem auf Derofelben Befeld) gewifen ift, ond 
werden Guer Liebden auf folden fall Shro laffen attgelegen fein, die passage 
der Sau durd) ein Par deütſche darzu Tauglidhe Regimenter fowoh!, alf 
durd) die Croatifde Grdnizer, ond wann es ndttig aud) durd) die Banalische 
diffetths, dergeffalt gu beſchüzen, daß der Feundt heriiber gu ſezen verhindert 
werde, ond ergebet defwegen an Dieinem Banum Croatiae graffen von 
Erdoedy, wie aud an felbe Granig obrifte ter Befelch, mit Euer Liebden 
ju Correspondiren, nd nad) Derofelben ordre fidh ju dirigiren, vnd 
wiirtet Guer iebden frey ftehen, auf denen, an der Draa, Gan, vnd 
Donan fiegenden Pläzen zu uerfterhung Meiner Armada heraußzuziehen, 
waf Gie vermeinen, daß fid) ohne gefahr werde thuen faffen, maffen wie 
gemelbet, bie Commendanten an Gie gewifen fein. 

Go wilrdet aud nit wenig an Deme gelegen fein, daß Guer Liebden 
die Shro mitgebende ponts volants ond Briidhen, dergeftalt einridten 
laffen, daf Gie auf allen nothfall diefen gefdwinden Feiindt diff; ond Jen⸗ 
fetthé der Donau, nach denen einlauffenden fundticdafften mit der Cauallerie 
vorfommen, pro exigentia mehr Troppen heriiber ond hinüber siehen, 
fid) aud) mit der Infanteria in folden fall entzwiſchen onter Griechiſchweiſſen⸗ 
burg, oder anderwerttig, wo Gie es zum fichereft ond beften 3u fein befin- 
den werden, postieren, ond das Landt Jenſeiths der Donan ſowohl, als 
die passage der Gau, neben allen denen durd die gnad Gottes, Vnd 
Vnßerer Siegreichen Waffen eroberten Pldgen in obadt nehmen, vnd Sie 
au bedeckhen fuden können. 

Gollten aber Euer Liebden wahrnehmen, taf ver Feindt fo foath, oder 
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fo fbwad ing Veldt gienge, daf man Beith hette, mit. Meiner Armada 
einige offensiv operation, vor ankhunfft deffelben Macht, vorzunehmen, fo 
wiirtet fonderlid) auf Temeswar reflexion ju machen fein, welder orth 
nidt allein nad denen einlangenden auisen, in grofer noth ſich befinden, 
die Guarnison darinnen aud) fehr ſchwirig fein folle, fondern aud) deffen 
Fortification halber villetht nicht gar lange Zeith gu evobern erfortern 
werte, worbey jedoch vornehmblich zu Consideriren fein wirdt, daf man 
dife operation alfo einridjte, damit vermittelé derfelben, Meine Armada vor 
anfunfft de§ Feündts nicht ruinirt werde. Oa aber gemelter Feündt bey Zuſamb⸗ 
funfft folder Meiner Armada ſchon mit einer Considerablen Macht im Velrt 
webre, fo mitfte bife operation bié etwa gegen end der Campagna im fall Gie 
damahls wegen der felbiger orthen vmb foldhe Beith anlauffenden Waffer ond Mo- 
raste, vnd wegen def ftandté ber Euer Liebden ontergebenen Armada fid) practi- 
ciren lieſſe, verſchoben werden, ond man haubtfadlid) dahin Trachten, wie der 
Feündt in dent Veldt ehe ond beuor derfelbe alle feine fraffte beyſamb hat, 
gu einen Treffen gu lockhen, ond anjgurathen, aud) durd) etnen verhoffenden 
glücklichen ftraid), in Confusion ju bringen, Consequenter hierdurch alle 
fiinfftige operationes ju facilitiren fein möchten, welches, wann es durd 
die gnad Gottes gefdhehen, ond die hierinnen fic villeidt erdugnende Diffi- 
culteten Superirt werden, oder fonften eine favorable apertur darzu er: 
dugnen fontte, nicht auffer adt gu laſſen, fondern fid) in allweeg dahin gu 
befleiffen fein wirde, wie man Bossnien, ond den Districtum Herzegovina 
vollig in Meine Devotion bringen, mithin aud Mein Dominium bif an 
daß Meer extendiren mige, fo, wann es alfo zu effectuiren webre, ge: 
wißlich nicht von geringer importanz, ond Nugbarfeit fein würde, allermaſſen 
Sch Euer Liebden nod gegen den verwidenen Herbſt ontern awelfften Octobris 
ein ond anders diffalé mit mebreren Better: ond gnadiglid notificirt habe. 

Weilen Jedoch diefes alles von denen finfftigen Coniuncturen, ſtärckhe 
vnd Schwäche def Feiindts, aud) von dem ftandt Metner dugenen Armada 
Dependiret, pnd vornehmblich in der Handt def Allmadhtigen Gottes ftehet, 
die äugentliche Beſchaffenheit deffen aud) aniezo nicht wohl zu wiffen, mit⸗ 
hin dermablen nur generaliter daruon gu reden ift. 

Alß wiirdet daß Übrige Euer Liebden dexteritet-eyffer= zu Meinen 
Dienſten, vnd gutten Vernunft lediglich anheimb geſtelt, in deme Ich auſſer 
Zweiffel geſtelt haben will, Dieſelbe werden auf alles reiflich reffectiren, ſich 
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mit Meiner Shro züegebenen Generalitet darüber onterreden, ond nidté 
verabfiumben, waß dtefelbe zu beforberung def Gemeinen Nuzens der gan- 
jen Chriftenhett, ond Meines Dienftes werden thuen oder vornehmen kön⸗ 
nen. Gnd werte Sh von Guer Liebden aud von Zeith gu Zeith aber den 
ftandt Meiner Armada fowohl, aff von def Feündts Madt, ond denen 
impresen oder vorhabenden operationen, wie audy von denen darzu ge: 
madten gutten anftalten, die nachricht erwartten, Mefelbe von hierauß mit 
allen frafften 3u Secundiren , ond Guer Liebden nad notturfft an die Handt 
gu ftehen nicht ermanglen. Und verbleiben Derofelben benebens mit Retter- 
lidhen Hulden, ond allen gutten wohl beygethan. 


XX. 


Correspondens jwifchen dem Maifer Ceopold und dem 
Markgrafen Cudwig von Baden während des Ciir- 
kenfeldjugs von 1689. 


1. 
Der Kaifer an den Markgrafen. 


Wien 10. Juny 1689, 


Ich habe auf Cuer Liebden ſchreiben von funfften diefes gehrn vernomben, 
daß Gie beraiths gu Ossek angelangt, von dannen gleid) nader Belgrad 
gehen, vonterwegs mit Meinen Veldtmar(hall Leüthenanden graffen vor 
Piccolomini ſich vonterreten, ond mit Meiner Zufamb bringenden Miliz, 
vermittels Gottlichen Beyſtandts die Campagna anfangen werden, worzue 
Gott der Allmächtige Derofelben feinen reiden Geegen, Meinen geredten 
Victoriosen Waffen aud) weithern Gieg gnädiglich verleihen wolle, ond 
Zweifle 3h nit, weillen Mein Veldtmarſchall Leitthenandt graff Veterani 
beraiths den drey ond gwaingigften May gu Lippa angelangt, in gleiden 
aud) die übrige Regimenter bie Teif albereithé passiert, in voflen an- 
marche begriffen, ond folden in allweeg au befchleinigen ernſtlich befelcht 
fein, es werten alle inégefambt demnegften bey Euer Liebden ſich einfinden, 
die Armata dardurch mehrers verſtaͤrkht, diefe.be folglich im ftand fein, dem 
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Grofeintt nad) notturfft begegnen, onndt Meine führende intentiones er: 
aiden au Fonnen, wie Sd tenn von Euer Liebden fernern progressen 
wie aud) waf von dem feindliden Vorhaben, ond intendirenden Operationen 
zu uernehmen, verläßliche nachricht von Feith zu Zeith erwartten werde. 
Bnd Sch verbleibe Euer Liebben mit Vetterlidhen Hulden ond allen Guten 
wohl bengethan. 


2. 
Der Markgraf an den Kaifer. 


Velgrad 11. Yury 1689. 


Zufolge der auf Osseck untern 5. hujus abgelaffenen allerunterthanig- 
fien Sdhreibens habe meine Reif über Valcovar nacher Nimcse fortgeſetzt, 
dafelbften ben 7. dito den General Piccolomini, den 3d) gu ſolchen Endte 
yon Possega expresse dahin beruffen, fowoh! wegen ablifung, und abmarch 
der an der Sau, und felbiger gegend unter Shme geftandtenen RNegimenter, 
alg ter afldortigen Plig halber die Notturfit anbefoblen, und darauf mich 
ferner$ über Racza längſt der Sau hinab anhero begeben, allwo ich auffer 
der zwei Megimenter Holstein und Norguermes, welde in Gin paar Tagen 
hier anfangen werten, weiter von Trouppen nidts angetroffen; Indem die 
Megimenter an der Sau Theifg bas diefenige, fo Gite abldfen follen, nod 
nicht angefommen, Theils aud bas Gie mit der Mufterung nod) gu thuen 
haben, dato nidt aufgubreden vermögt, undt ſchwärlich vor zwölff Tagen 
hier werden fein fonnen; Der Obrifte Strasser fambt der auf Ober + Hun- 
garn mit kommender Infanteria ift im herab March jwifden Offen und 
Osseck; wo der General Veterani mit denen Regimentern aué Sieben- 
bargen ſich dermablen befinde, ift mir aigentlidy nicht bewußt, fo viel id 
vernohmen, fol Gr wegen auf der Donau undt Theiss allzuſehr dbergoffe: 
nen waffer, von Scgedin nicht auf Peterwardein fommen fonnen, fondern 
iiber Keskmet nad Offen, und von dannen itber Osseck Erſt anhero geben 
miiffen, alfo das nod) vor Orey wodyen die Armée fdwarlid) beyſammen 
haben werdte, bevor aus, da man fowohl hier, alß gu Oasek alle die 
Trouppen anderſt nicht alf in Giffen mit groſſer mühe, und vieler Zeit 
iiberfezen Fann; Unterdeffen wertte nidt undterlaffen mit tenen bey dent 
Obriſt Hoffkirchen befintlidben Regimenter, und obbefagten Zweven, de 
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in Gin paar Tagen allhier fein werden, würckhlichen ing Feldte zu geben, 
willené, mid) der Gegendt, wo der graf Hoffkirchen ftehet, an der Morawa 
gu ſezen, dafelbft die vdllige 3ufammenfunfft der Armee au erwarten, und 
fo viel die Cräfften und Conjuncturen juelaffen, aue Guer &. M. Dienſten 
Dero allerguddigiten befeld gemef ju operiren, Von dem Feindte weiß 
zur Seit nichts verlaglides gu beridten, alle Nundtidhafften geben, daß der 
Seraskier dato mit achtzehn, bif zwanzig Taufent Mann zwiſchen Nissa, 
wnd der Morawa ftehet, der Groß Visir aber alle Rundt 3u Nissa Erwartet 
werdte: waß Gr mit fic) bringe, Fhann ich nicht wiffen; wie id) hore folle 
Gr bin und wider auf allen orthen fo viel Gr khann, dahin zuſammen jie 
ben, und vermainet man, wie ingleichen daé gefdrey durch, und durd gebet, 
Gr wertte gleichwohl Gin zimbliche Armée widerumb aufbringen; Von Shren 
Borhaden ift gleichfahls nichts hier zu penetriren, werdte mid) bemühen, 
und befleifen, das mit negften durch fidere Kundtſchafften etwas Erfahren 
thue, dod ift gewif, bad Gie würckhlich Cine Bruckhen unterbalb Vidia 
fiber bie Donau ſchlagen, umb von dannen, wie die Redte gehet, Cine 
diversion in Ober Hungarn ju verfuden, welches nicht wenig Ungelegenheit 
maden würdte; Sndem foldjes gu verhindern dermablen auf der ganzen 
Donau feine Brudhen vorhanden, aud) wenig apparens ijt, daß nod) fos 
bald Gine haben werdte. | 

Negſt biefen Erachte meiner aller undterthdnigiten Schuldigkheit 3u fein 
Guer K. M. von dem statu dieſes landts, wie ich felbigen gefunden, etwas 
vorzuſtellen, damit Gine zeitliche vorfehung aufé Künfftige geſchehen möge. 
Zu Osseck habe ich geſehen, daß auß Mangl geltes nicht allein an der 
Fortification nichts gebauet, ſondern ſogar die alte Palanka, und ganze 
Rundelien nad Einander einfallen, aud) würckhlich fo vill eingefallen, daß 
‘der Orth faft nicht mehe haltbar tft, weillen aber gleichwohl ju stabilirang 
der Communication bie unumbginglidhe Notturfft Erfordert, daß man Cine 
beftdndige fidjere passage iiber die Drau, und gwar fo nabe alß miglid 
bey der Donau alkeit fertig haben, und halten mueß, wire id der aller⸗ 
undterthanigiten unvorgreifliden Mainung, daß Euer K. M. gwar nicht 
neue Speesen' an Osseck anwenden, wohl aber Einen andern bequemmen 
posto, wo man Gine beftandige Bruckhen füglich anlegen könnte, und der 
außguß des Flußes nist fo groß, alf bey Osseck wire, Erwöhlen, und 
fortificiren zu laffen geruben mochten. Ich habe befohlen Cine Gelegenheit 
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gu bem Endte gu recognosciren, und werde Euer K. M. das project mit 
negften allerunbdterthdnigft überſchickhen. Gonften ſcheinet, daf das landt 
gwifhen der Sau und Drau leicht wieder bewohnt zu maden, und aufzu: 
bringen ware; wann Ginem tauglichen Subjecto die incumbenz bdaritber 
aufgetragen, und fowohl die Rauberey der vagirendten heydudhen, alf 
unordnung der durdmarfdhirenden RNegimenter mit Ernft abgeftellt wurbdte, 
welde legtere ich hinführo in allweeg gu verhintern fueden werdte: Bon 
Belgrad fan Guer &. M. anderft nichts fdreiben, alß daß felbigen Plaz 
feiter deffen Croberung von dem Obriften Grafen von Stahrnberg in Gine 
weit beffere defension, alf mir nie eingebildet, gefester befunden habe, 
Indem darbey nicht allein fehr vill, und guete, fondern auc) propre, nützlich, 
und notwendige arbeith gemacht worden, und Grmelter Obrifter fowohl we: 
gen feined hierbey Erwißenen groffen Sleif und Eyffers, alf aller andern 
gueten dispositionen wormit das landt hierumb vor andern guet conser- 
virt worden, billid) Gin [ob verdtenet bat. 

Won den General Heissler fabe unterm 23. verwidenen Monats die 
in Copta hiebey Fhommente Zeitung Crhalten *), aud) aug deffen Bericht er⸗ 
ſehen, wie das Gr gue Berwahrung Eines fo groffen landtesd bey fo befdwar- 
lider Communication nidt ftarth genug feye; Obzwar nun allhier nichts 
fibriges mod) von denen mir assignirten Trouppen woh! entrathen fhann, 
fo habe dod) tas vom befagten Generalen neu aufridjtente Dragoner Re: 
giment demfelben angewiefen, und gu feiner Berftirfhung in Siebenbürgen 
ju marchiren beorbdret. Wie hodndthig und nüzlich, bey Giner Armee wider 
diefen Feindt Gine leichte hungariſche Reitterey gu haben, ift genuegfamb 
befhannt, und hat e8 diefen Krieg über der Effect gum offtern bewiefen ; 
Bitte dannenhero in aller undterthdnigfheit, Euer K. M. geruehen mir den 
Grafen Battiani mit etwa Taufent Pferdten gueter Niederhungariſcher Grany: 
Hußärn anhero zur Armee beordren 3u laffen, damit Gelbte je ehenbder, je 
beffer gu mir ftoffen migen, indem die Bloquada Canissa wider den ohne 
das darinnen ſchwachen Feindt, fo bem Vernehmen nad, nicht über Viersig 
Pferdt mehr gum auflaufen hat, gleidwobhlen genuegfamb wirdt verfehen 
werden finnen, aumablen ja daé haubtwerfh mehr an dieſen Operationen, 





*) Ale VBeilagen folgen in ihrer Ordnung hinter den betreffenden Schreiben. 
Wo diefes nicht beobachtet tft, fehlen fie bet unferen Wtten. 


23 





alé Grmelter Bloquada, die Gin, alf anbdern weeg gewif, und ſicher if, 
beruehen thuet, id) aud) von denen Croaten dermahlen nidts an mid 
ziehen fann, weillen der Banus Croatiae mit feiner und der Carlstetterischen 
Militz, daé Janbdt, und acquisten an der Unna, und Obern Sau zu bes 
fireitten hat, die Varasdinische Grdniger aber, und wah id von Landt 
Miliz zu Roß und Fueß auforingen fhann, gu beobadtung des Mittern 
Sau ſtrombs, und Gerwahrung des posto Brod, wofelbft eine beftindige 
Bruchen, mit drey Compagnien Tingischen faffe, felbiger gegendt an der 
Sau verbleiben miiffen; Uebrigens warte mit Verlangen auf ten mic zuge⸗ 
hoͤrigen General Staab, von weldjen auffer Giniger Cangley = Perfohnen nod 
nichts gefehen habe. Ingleichen auf das Veldt proviant Fuehrweefen, ohne 
deme die Armée an der Morava ju proviantiren, ſehr beſchwärlich fallen wurdte. 


Beilage. 


Quamvis de Ponte per Danubium ex nostra alys facta notitia 
etiam Excellentia Vestra rescire potuit, tamen et a nobis hoc pro certo 
sciat, quod summa impenditur sedulitas in illo (intra Ruszszuk, et 
Dziurdzov vel Gergé) exstruendo, et iam principia ab utraque parte 
sunt facta, illiusque opus continuatur, sed tantisper nunc operarios 
retardavit insolita, et immemorabilis Danubii inundatio. Qua cessante 
serio se accingent, et perficere conabuntur: quo fine? necdum tn- 
vestigare potuimus, nec quando perficietur adhuc scitur: De his 
utrisque, postquam Nobis constabit Excellentiam Vestram Commune 
faciemus. 

Perfidus, ac Impius Tekelius cum suis sequacibus et aliquot Tar- 
tarorum centenis partes aliquas Rascianorum invadens multos cap- 
tivos, et spolia ex depraedatis etiam quibusdam Monasteriie duxit, et 
iterum Vidinium rediit; unde dicitur, quod faciat apparatum eundi vel 
versus Cladovam vel aliam partem. 

Seraskierus a Baba transtulit se ad Isachci, qui Notabilem sum- 
mam annonae, et munitionum urgenter Camenecum mittit, quam ali- 
quot millia Tartarorum, qui iam in Moldaviam intraranté sunt ducturi, 
et introducturi. 

Hanus adhuc in Kilia residet; dedit ordines Tartaris, ut se pa- 
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rent, et ut ad secundes ordines sint parati equos conscendere, et 
pergere, quo illi videbitar, Uterque Sultani tam Galga, quam Nuredi- 
mus cum suis hordie Crimeam adversus Morchos iverunt, de Nuredino 
tamen fertur, qued iterum in Budcziak sit rediturus, alter vero iam 
Borystenem defacto transivit. 


3. 
Antwort des Kaifers auf das Vorige. 


Wien 20. Buty 16809, 

Sh habe auf Cuer Liebden Schreiben vom eylfften diefes, Dero glückh⸗ 
fiche anfhunfft nad) Bellgrad, ond benebdft auc) gern vernohmen, daß die- 
felbe onterwegs Meinen Veldtmarfcdallleithenandten graffen Piccolomini 
der ablifung ond def Marches halber Meiner onter beffer Commando {tes 
henden RNegimenter instruirt haben, worbey Sd aber woh! hette winſchen 
migen, daf Euer Liebden neben beeden Hollftein, ond Noirguermischen 
Regimentern, aud die iibrige gu Meiner Oero Ober Commando vnterge⸗ 
benen Armada im Königreich Hungarn destinirte Troppen angetroffen 
hetten, will jedod verhoffen, e6 werden folde erft Jüngſt erindertermaffen, 
weilen Gie ſchon vnterwegs fein, nad) ond nad mit ehiften aud anfommen, 

Vnd weilen Cuer Liebden felbft dte anregung gethan, daß der Feündt 
ſich taglich verftirdhe, alf werden Gie denen, fowohl an der Sau gele⸗ 
genen, alf aud) denen, in dem Marche begriffenen Regimentern entgegen 
ſchicken, ond felbigen den Marche auf daf fcleinigfte gu Sefdrdern, anbe- 
felden fonnen. 

Gonjten hat der Obrifter Baron von Straffer auf Tockay ontern an- 
derten passato gefdriben, daf Gr mit denen aug ober hungarn ind Veldt 
destinirten RNegimentern den Marche fo vill moglid), vnd die ergieffung 
der Wafer juelaffen wirdt, beſchleinigen wolle. 

So ift nicht weniger von Meinem Veldtmaridhallledithenandten Conte 
Veterani, auf dem Sager bey Chanad vom den vierten dieſes ſchreiben ein: 
geloffen, daf Gr auf Siebenbiirgen, daf Prouiandtweefen einguridten, die 
durd) daß Waffer verderbte Weeg verbeffern, ond daß eingeriffene Ufer ers 
weithen gu faffen, voraufigangen, alda gu Chanad aber die nachricht erhalten, 
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Raf von tannen auf weber auf Segedin, nod) weitheré auf Schinta deg 
bohen Wafferé halber gu fommen feye, dahero Gr die Weeg hette recog- 
mosciren faffen, ond auf einlangende antwortt fedann auf Petsch oder 
onterhalé den March gegen Yetermardein, ond weithers gegen Bellgrad 
maturiren werde, aflermaffen Gr folded dem eingezogenen Bericht nach, 
aud) werte bewerfftelligen finnen, wüurdet fic) alfo derfelbe vermuthlich nit 
lang mehr onterwegs aufhalten, fondern fich bei Euer Liebden baldt einfin: 
den, ond will Sd anbey auffer Zweifel geftelt haben, daß gleid) wie rie 
angeloffene Waffer den Marche Meiner Regiementer in etwas retardiren, 
diefelbe auch dem Feündt, Snfonderhett bey dem passage der Morava, eine 
gleichmäſſige Berhindernués verurfacen werden, Snmittelé Thuen Cuer Lieb: 
den Meinen Dienft nit wenig in deme befordern, ta Gie alle Regimenter, 
welche dermahlen zuſamb zu bringen, an gedadjte Morava ju ziehen, ſich 
aldorten veft 3u fejen, ond 5:8 die völlige Armada jufamben fombt, be- 
deütten Feiindt den Uebergang ju Disputiren fuden, ond vorhabens fein, 
weldes omb fo vill leichter zu weg gu bringen, weilen der Obrift graff von 
Hofffirden, ontern adten diefes beridtet, dak, obfdon der Seraskier nur 
eine ftundt von Shme ftehe, aud) widerumd mit zehen Taufentt Mann av 
Roß ond Fueß verſtärckhet worden feye, Cr fid) jedod auf folde weif ver- 
ſchanzt hette, daß Gr fid) mit feinen onterhabenden Troppen dem Feiindt tie 
passage vornehmen, oter ten Paff fo letcht forzieren zu fonnen, zu ver: 
hindern getraue, welcheß mit denen Neit anfommenten Regiementern bdefto 
mehr 3u effectuiren fein würdet. 

Die von gedadhten Fendt anhero gegebene notitien belangendt, laſſe 
Ich folde dahin geftelt verbleiben, ond beridjtet auch ermelter graff von 
Hofffirden vnter obigen Dato von der Brückhen gu Vidin ein gleicdmaffiges, 
zu gleid) aud), Daf der Groß⸗Verier zu Sophia bereüths anfommen feye, 
dahero dann freylich zu beforgen tft, es doörffte oͤffters gedachter Feündt id 
vertherfien, ond Senfetthé der Donau diuersion zu mache ſich befleiſſen, 
welches vorhaben zu verwoͤhren, bey Griedifdweiffenburg eine Bruckhen je 
ehender je beſſer gu verfertigen, höchſt ndttig fein will, wie es aud) dem 
negfterr wirdt gefdehen können, weilen die gu folder Bructhen erforderlide 
Giff fambt allen requisiten, def dermabligen Commendantens gu Ofen 
Anhaltiſchen Regiments beftelten Oorift Wachtmeifters Freyherrns von Frandhen: 
berg Bericht nad, den Gedjtzehenten diefes von getadten Ofen aus, dahin 
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nadjer Bellgrad bereüths abgefiihrt worden, entzwiſchen mögen Euer Liebden 
ſich der fliegenden Bruckhen ſo gutt es ſein kan, bedienen, vnd ſolche alſo 
anfegen laſſen, daß im fall der noth cin Detachement darmit gleidwol 
übergeſetzt werden könne. 

Daß man ſich gu Osseck eines rechtſchaffenen Paffes uber die Dräa 
verſichere, halte Ich ſelbſten für hoch nothwendig zu ſein, will Dahero Euer 
Liebden, als welche in loco beſſer daruon Judiciren finnen, darüber ein⸗ 
ſchickhenden Vorſchlag erwartten. 

Sonſten halte Ich auch für eine abſonderlich Nüzliche Würtſchafft, daß 
zwiſchen Der Sau und der Orda daß Landt wider bewohnt gemacht werde, 
worzu Euer Liebden vermittels obseruirung ſcharffer Disciplin vnd ordre, 
wie Sie ohne dem die riehmbliche intention führen, daß mehrere ond Befte 
werden beytragen koͤnnen. 

Den ftandt der Fortification ju Bellgrad, ond Meines Obriſten 
graffené Guido von Stabrnberg darbey erzeügten abjonterfiden fleif, habe 
Ich erfreylid) vernohmen, ond fdnnen Shme Guer Liebden aud) verft.hern, 
dab Ich feinen eyffer in Meinen Dienften mit Kapßerl. gnaden bey ſich er- 
äugender gefegenheit su erfhennen nicht onterlaffen werde. Damit aber der 
Fortifications baw auf mangel der bendttigten geldt Mittel, mt darnider 
ligen bleibe, Meiner K. Hoffcammer de nouo gnädigſt aufgetragen, die zue⸗ 
laͤngliche gelder vnuerlangt hinab zu remittiren, welche dann auch verſichert, 
bem Beldt-Prouiandtambté Director Vorſter su foldhem ende ein Summam 
von Zehen Taufendt gulden mitgegeben gu haben. 

Daf Guer Liebden daß Neü aufgeridte Oragoner Regiement entpdhren 
fonnen, ond Meinen Veldtmarfdallleithenandten Freyherrn von Heiders- 
haimb angewifen haben, approbire Sd) in allen, indeme folded beforderift 
wegen der gu Vidin gemadten Bruckhen, Ingleichen wegen def vorbdey 
Marches Der Pollniſchen Bolder, in Sibenbiirgen wohl zu flatten fommen wirdt. 

Mit der begehrten Hungarifden Miliz, wolte Sd Euer Liebden gern 
an die handt gehen fuffen, nad beme aber albier in Consideration fommen, 
daß die Batthyan- ond Raaberiſchen Granwyer ohne dem Schwach, ond mit 
ſchwärer mitehe der Bloquada Canisa abzuwarten Suflicient fein werden, 
ond obgwar in folden Posto wenig Meittherey fic) annod) befinden folle, 
gleichwohl die Circumuallation wegen def Moraſts fehr groß, ond der 
Guarnison die hinein Bringung der fridten nit verwodhret werden Fann, 
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wan der orth nit allenthalben geſchloſſen wirdt, ſonſten aber nod anheüer tie 
eroberung diefer Veſtung bey recht eng haltung derfelben gu hoffen, ond die 
Meinung tft, es feve folche eroberung fir mehr important ju halten, alf 
der Nuzen, weldhen man etwa von drey, oder vier hundert Huffaren, fo 
aufé hddfte von bedeütten Gränizern entrathen werden fintten, bey Meiner 
Armada zu gewartten bette, alf ſehe Sh nicht, wie man dißfahls Cuer 
Liebden verfangen werde adimpliren koͤnnen. 

Qebrigenß ift denen, zu öffters gedadjter Armada im Königreich Hun⸗ 
garn deputirten Staabs Perfohnen ſchon lengſt, fic) ſchleinigſt dabin gu be: 
geben, iterato nidt allein mit particular-Decreten, fondern aud mit 
ernfiliden ad ualuas publicas affigirten Patenten gemeffen anbefoblen 
worten, ond nicht anbderft wiffendt. alf daß dieſelbe ſambentlich bereüths 
onterweegs begriffen, wie dann aud daß Beldt Proviandt Fuhrweſen, mit 
obgedadhten Vorſter demnechſt dahin anlangen werbde. 

Welches Ich Euer Liebden hiemit Vetters ond Gnädiglich zur nachricht⸗ 
lichen antwortt nit bergen wollen. Bnd verbleibe x. 


4. 
Der Markgraf an den Kaiſer. 
Haſſanpaſcha Palanfa to. Juny 1689. 


Das feither meines legtern vom 11. hujus die fernere allerundtertha- 
nigfte Relation bif anhero verfdhoben, geruehen Euer K. M. in theiner 
ungnad aufzunehmen, innmaffen folded alleinig darumben beſchehen, daß mid) 
zuvor befleifjen wollen, den volligen Statum genauerer ju erfabren, und 
foldemnad) etwas positives darvon relationiren ju fhonnen. 

Mun beridjte in allerundterthinigtheit, wie daf nad Verfüegung aller 
fowohl ju Belgrad, alf gu Semendria in Gin und andern nodthiger an: 
ſtalten ich Gndtliden vor gwet Tagen albier zu Hassan Bascha Palanka 
anfhommen bin, deé Borhabens meinen March gegen Jagodina, und der 
Morava, wo der Dbrift Graf Hoffkirchen bighero geftandten, weiters 
hina’ fortzufezen, Nachdem aber vernohmen, taf ſich der Feindt nicht allein 
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täglichen nod) mehreré verflarfhet, fondern aud, wie id) nidt gweifle, der 
Grof Vezier nunmehro felbfien ju Nissa angelangt fein folle; bhingegen 
bey denen Unfrigen dieffetthé der Morava ſowohl Gin groffer Mangel an 
Fourage ſich Graignet, alf aud) wegen wetter Entfernung von der Donan, 
von welder gedadtes Jagodina vier ftarfhe Tagräiß abgelegen it, und Gr: 
manglung beé Fuehrwefens, worvon nod) fein Einziger wagen vorhanten, 
dag Proviant nidt genuegfamb nod) richtig hingebradht werden fann, Go 
habe Ermelten Orth nidt bequemb 3u Einem Rendevous gefunten, fondern 
mehr zu Euer K. M. Dienft, aud) Conservation, und Gicerheit der 
Teouppen vortrighid, und ndthig Gradtet, mit denen bey mir habenten Regis 
mentern Holistein, Norquermes, ynd halb Castellischen, welde die Gin: 
sige fein, fo nody dito angefhommen, alhier gehen Meilen unterhalb Bel- 
grad auf Ginen Paf an dem Fluß Jessava ftehen zu bleiben, und den 
Obriſten Hoffkirchen fambt bey fic) habenden Trouppen gleichfahlß anhero 
zu berueffen, welden dann Morgen oder Webermorgen, der Shme ertheilten 
Ordre gemef hier bey mir gewertig bin; Mit defen wenigen Volckh werde 
fueden mid), wo miglid fo lang hierumben an der Jessava zu halten, 
biG ich des Feindes Stärkhe, und deffen vorhabentes abfehen aigentlid 
wiſſen, und wabrnemben fhann, aud) mit folder, wiewoblen geringer anzahl 
Shm fo fang Jalousie 3u geben, bif id) die übrige gu mir destinirte 
Trouppen, fo mod) vor 14 Tagen, und vielleiht flanger nicht beyfammen 
ſeyn fhonnen, ber die Sau und Donaa villig heritber befhommen thue; 
wann dieſes befdehen, werdte nad ted Feindes Starfhe, und Bewegung 
meine Maß nehmen, und mid) mit Eyſſerſten Crafften bearbeithen, Cuer 
K. M. mir allergnddigit anbefohlene Intentiones, fo guet alf immer fein 
fhann gu verridten. 

Es confirmiren gwar afle Rundtichafften nod immerzue das geſchrey, 
daé Ler Feindt gleichwohl Gin ziemblid) groffe Macht gufammen bringe, und 
Belgrad damit zu beldgern gefunnen feye; Sd) aber hoffe hingegen, Es 
wertte Guer K. M. Armée ſich mitler Zeit verfamblen, und tm Stand 
fein, daffelote gu disputiren, oter wenigſt bie Sachen alfo Einzurichten, daß 
von fold fetner vorhabenden Operation dem Feinde Gin ſchlechter Vortheil 
zuewachſen folle. . 

Die Urſach warumben vie Trouppen nidt ehenter zuſammen Stoffen 
fdnnen, ift, daß wegen langſamber ablofung Ettliche gu Spaͤtt aufgebroden, 
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mehreſten theilé aber wegen allzuſehr Ergoffenen gewafferé nicht fortfommen 
fonnen, wie dann der Graf Veterani, fo nirgenté iiber die Theiss gemögt, 
Grft unterhalb derfelben bey Themesvar vorbey, langft dec Themes herab 
fid) an die Donan nabern, und dafelbft mit Schiffen abergefegt werden muef, 
aud) nod) dabin flebet, 0b es angehen wird, welded mit Sicherheit gu ver- 
richten, gugleid) eine grofe Urſach meines anhero March gewefen, umb fo 
viel mehr, da nod) ſtets continuiret, daf der Türkhen Shre Brudhen uber 
die Donau unterhalb Viddin gewif fertig fem, und tte Walachen ben 
mehreften Theil derfelben gebauet haben foflen; gumahlen dann aud allem 
anfehen nad) ber Feindt, wann er in femem Borhaben auf Belgrad fort: 
fahret, uothwendig feine Magazine, und 3uefuehbr die Donau hinauf einzu⸗ 
richten, oder vermittelé Giner Brudhen die Fourage von jenfetthés gu be⸗ 
fhommen fueden wirdt, habe nidt allein dem General Proviantmaifter 
Vorster aufé neve Grindert, alle die zur Armee destinirte Gjeyfhen ebe- 
fiené nader Belgrad herabzuſchickhen, ſondern aud) dem Obriften Guido von 
Stabrnberg anbefohlen, Ginige. darzu tauglide Schiff mit Ruedern gu ar- 
miren, umb fid) derfelben, wiewoblen es wider grofe Schiffe feinen fonder: 
fiden Effect nicht thuen mag, gleidwoblen in allen Fall, fo guet man Fan, 
gu gebrauden. Bon denen Poften an der Sau habe auffer Perska, fo nur 
ein verſchanztes Dorf gewefen, dato weiters feinen abandonirt, allermaffen 
mid) fheine noth darzue getrungen, aud) nit fehe, wag großes den feldtgug 
liber darvor fomben migte, fondern id) laffe fowohl Sabacz, alf Swornik 
nod) dahin befester, Indeme Gin groffes ftuch landt dardurd) salvirt wirdt, 
aud) 3u Pinftiger Unterhaltung der Cavallerie Gin gueter Gorrath an Hey 
und Fourage ber orthen gemadt werden fan, das bey annadberung ded 
Feinds guelauffende landt Voldh habe gwar mit Shren Vieh uber die Sau 
gu weifen, und in Sclavonien gu fegen anbefoblen, allein werden Gie von 
denen Senigen, fo bereité darüber gewohnt , widerumb abgeſchrökht, Indeme 
felde fieber Darvon, und ind Feindts fandt lauffen wollen, alf weiters von 
denen Dreifigern, Iuspectorn, und Cameral bedienten fo hart wie bifhero 
geſchehen, fd) strapaziren , und anftrengen laffen; alfo daß wo anbderft fel: 
bige Acquisten populirt, und in aufnehmen gebradjt werden follen, meines 
allerunderthanigften Grachtens diefe leüth anfänglich mit Cinem freyen band, 
und Wandl dahin gezigelt, und leydentlider tractirté werden mueffen, umb 
Selbige künfftigen mit der Feit defto beffer geniteffen gu fonnen. 
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Gon dem ganjen General Stab, Artigleria, Proviant, und Fuehr⸗ 
weefen tft nod) ju dato nidts bey mir anfhommen, auffer wie id) neulid 
allerundterthanigft beridtet, Gin Theil der Canzley und den P. Superior, 
den id) gu Belgrad angetroffen ; fo weif ic) aud) von Feinen Rreujer geld, 
fondern habe die höchſtnöthige fortifications arbeit gu Belgrad interim amt 
meinen Credit zu continuiren anbefohien. 

Desgleichen fehe, und hore nichts von feiner Schifforudhen, die id) vor 
allen über dieSau höchſtens von nodthen hette, und ob gwar allen möglichſten 
Fleiß anwenden laffe, fo feint dod) nidt requisiten genueg, und darzu die 
Sau beederfeité dbermaffen ausgegofen, daf man nirgenté darzu khann, fon: 
bern den abfall ded waffers Grwarten muef; auf welden allen Gur K. M. 
allergnaͤdigſt Grfehen, wie dad es aud) an Difficultaten nidt manglet, wo- 
mit Die operationes anderft nidt, alf befdwarlid fallen Fhénnen; Uebrigens 
folle Guer K. Di. in aller undterthanighheit unverhalten, wie daß die zwey 
Regimenter Holistein und Norquermes, ungeadtet beyde ganz ruinirter 
in Shrer jegig Obriften handte gerathen, aud) das Gine bey der Bloquada 
Sigeth, und daé andere durch Ginen bereité drey Monathliden ſchwären 
March son Ober Hungarn an die Mahrischen Granigen, und wieder 
hierher ſehr vtel gelitten, gleichwohlen durch Fleiß und Gorge der Obriften 
in Ginem gueten Gtandt ju Guer RK. M. Dienften fid Sefinden thuen. 
Wormit mid) r. 





5. 
Antwort bes Kaiſers auf das Vorige. 


Wien 27. Juny 1689. 


Sd) habe aus Guer Liebden ontern Neünzehenten diefes an Mid) mehr: 
malen abgelaffenen relation mit mehrern erfehen, auéd was Vrſache die: 
felbe den rendouous Meiner Derofeloen Commando iibergebenen K. armata 
nit bey Jagodina an der Moraua, fondern smb Hassan- Passa- Palanka 
an den Flus Jesaua yu halten, angeftelt, aud) ſonſten in ain: ond andern 
erindert baben. 

Mun hatter Wür wohl gehen gefehen, wann die Moraua, weillen Gye 
gleichwohl der Beith zimblich angefdwollen, ond nit fo leicht gu passiren, 
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von den Grafen von Hoffirchen x. aud) ſeinen bericht nad, zimblich wohl 
iſt fortificirt geweſen, bid zur Zuſambkhunfft der armee hetten khönnen be⸗ 
hanbtet werden, weillen gu beſorgen, das, wann der feindt mit feiner villigen 
Macht felbige wird passiert fein, Guer Liebden fic) at der Jessaun nod) 
weniger werden halten Fhonnen, doch gweifle Sd) nit, dad die Impedimenta, 
fo Guer Liebden gu Berlaffung derfelben obligiert, fo gros gewefen fein 
werden, dad es allein aus moth, ond dev puren Vnmoͤglichkheit mit den Re⸗ 
gimentern an gedadjter Mornua Subsistiren ju fhinnen, werde gefdehen fein. 

Das der feindt Belgrad zu belagern vorhabens feye, tft aus allen ein- 
fangenden relationen, infonderheit aud) aué deme, dad obbefagter Gros 
Vexier ſehr uill an fdywerer Artigl. mit ſich füͤhren folle, abjunehmen, es 
troͤſtet mich aber hingegen in allweeg Euer Liebden generose intention, dag 
Gie des feinds dissegno gu verhindern, fidy mit Meiner armata opponiren, 
ond wie die reuscita, deffen onmiglid) gu machen, ſuechen wollen, wel- 
hes vmb fo vill mehr wird zu effectuiren fein, weill befagter Pofto 
Belgrad dergeftalt situirt, das der feindt die Communication zwiſchen ge: 
dachter armata, ond befagten Pofto, Gr feye auch fo ſtark als Gr wolle, 
nicht leichtlich wirdt benemben khönnen, worbey aud diefed gu verhoffen, 
das, nadjdem mehr gemelter feindt ein fo groffeé impresa vor fic) hat, 
vngehindert der Bruckhen zu Vidin nichts fonderlides anf die andere feithen 
ber Donau gu detachiren vermögen werde, fondern uillmehr zu glauben, 
Gr werde feine Craffters zu ausführung der operation, (worbey Gr wiſſent⸗ 
lid von Meiner armata cine operation férdten mueé) maiftenthails bey⸗ 
famben halten, Consequenter das Senfeithige Zandt fobaldt Pheinen fonder: 
liden anſtoſſ 3u leiden, ond fic) niemanden als etwa ded Tifely ond etlicher 
wenig Tartarn gu beforgen haben. 

Hieneben bethaure febr, daé die Regimenter wegen der angeloffenen 
Wafer etwas ſpäter Hhomben, finde jedod fiir guett, das gu facilitirung 
Meines Veldtmarfdhaldhleuthenandens, Grafens Veterani x. passage Cuer 
Liebden an die Donan fid postiret haben, tft aud) Euer Liebden errinderung 
nad) nit gu zweiflen, es werde der feindt an Ddiefen Flus feine Magazin 
formiren, ond Senfeiths die gelegenheit gu fouragiren fueden, dahero alle 
diligenz angewendet wirdet, das die von Guer Liebden begehrte Tſcheukhen 
aufs (dleinigfte ond ohne weithern anftandt hinabbefordert werden, entzwiſchen 
ift an deme, dad Guer Liebden tangliche ſchiff armiren, ond mit ruedern 
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verfehen laſſen, gahr wohl, ingletden fehr guett geſchehen, das fheine Poſten 
an der Sau, auffer Perzka, aué denen angefihrten Vrſachen abbandoniret 
worden ond fo fang Guer Liebten mit der onterhabenden Mannfdafit tes 
feinded Macht zu resistiren ond der leüth bey der armata nit vonndthen 
au haben, in ftandt befinden werden, bedeüte Poſten zu Conseruirung tes 
Lands ond der Fourage bedeckhter ju halten fein. 

Anlangent bie stabilirung des Landtvoldhs mit Shrem Vieh, diſeiths 
ber Sau, in Sclauonien, da führen Guer Liebden eine ſehr hailfambe ond 
nuzliche intention, indeme Mir bie dden Lander Fheinen nuzen geben, ond 
Sd daraus, wann folde mit wider befest, ond bewohnt fein, nit das ge: 
ringfte werbde ziehen khoͤnnen, das aber bedeütes Landtvolckh wegen allzu⸗ 
groſſen vigor ber daruntigen Cameral bedienten wider abgeſchroͤckht wirdet, 
ſolches laſſe Ich Weiner K. Hof Cammer zu ſchleinigen remedirung com- 
municiren. 

Vbrigens feindt vie General Staabs Perfohnen von hieraus beratths 
Hor zimblicher Seith aufgebroden, ond onterweegs, die Veldt artigl. aber 
wirdt mit obgedadjten Grafen Veterani aus Giibenbirrgen, fambt einen 
thaif des fubrweefens, ond der ander thail deffen, mit Meinem Veldt 
Proutandt Ambts Administratorn Vorſter x. hinabfhommen, ingleiden 
_ fangthin erindertermaffen die ſchiff fambt allen requisiten zur Bruckhen, 
alé welde nod den evffften labentis von Ofen würckhlich abgefahren vnter⸗ 
deſſen Darunten angelangt fein, die gu beftreittung ein ond anderer notturfft, 
auch denen Tagliden ausgaaben erforderliden geldtmittel aber, Meines 
geuollmächtigten General Rriegs Comissary Graffens von Caraffa 2. ges 
gebenen Berfiderung nad, test erwehnter Gorfter mit ich hinabbringen. 

Das beede Regimenter Holftain ond Noirquermes, vngeadtet felbe 
uill geliden, ond audgeftandten, fic) gleichwohl vermittels der Obriften ge: 
braudjten fleié, ond mihewaltung in fo guetten ftandt befinden, habe Ich 
erfreiifid) vernohmben, ond auf Guer Liebden Vorſchrifft bedetiten beeden 
Obriſten jeden durch ein abfonderlided ſchreiben Mein gnadigited wohlge⸗ 
fallen zu verftehen gegeben. 

Welches Ich Guer Liebden gu freündt Vetters ond gnadiglicher antwortt 
hiemit mit verhalten wollen. Vnd verbleibe Derofelben 20. 





6. 
Der Markgraf an den Raifer. 
Seldfager Sei Haſſawaſcha Palanta 23. Suny 1689. 


Obwohlen Euer K. M. aud nod dißmahl nichts positives von der 
Idea gegenwartiger Operationen fdreiben fhann; Go beridte dod zu⸗ 
folge Dero allergnadighten befelchs hiemit fernered in aller undterthanigtheit, 
baf der Obrift Hoffkirchen, welder fowohl wegen Mangel der Fourage 
alß abgang des Fuehrwefens bey Einen fo weiten, und üblen weeg umb 
Jagodina, und der Morava unmiglid) [anger subsistiren finne; fondern 
auf mein dißfals an Shm ergangenen befeld) fic mit gueter ordnung von 
dannen zurückgezogen, Endilich geftern glückhlich hier angelanget ift, ſambt 
zwey Bataillonen jue Fueß, und denen finff bey Shme geftandtenen Re⸗ 
gimentern gu Pferd, welche ungeadhtet Gie den ganjen Winter hindurd 
ſtarkh strapazzirt worden, und in das dritte Monath an der Morava ſehr 
viel gelitten haben, auffer der Montirung die meift abgeriffen, gleichwohl an 
Mannfdaft nod im gimbliden Stand fein, Nun bin gefonnen in hiefiger 
gegend, weill felbte fowohl des proviants, aff 3uefubr halber bequemer ift, 
die Conjunction der vdlligen Armée und Abrigen Truppen gu Grwarten, 
die hoffentlich nidt lange mehr aufbleiben werden, geftalten tann geftern 
das Souchische Regiment, nebſt den halb Tingischen, aud) helffte der 
Palffyachen heybdudhen bier wiirflid) angelangt, ingleiden nachricht kommen, 
daß fowoh! der Obrift Strasser mit der bey ſich habenden Infanteria, alß 
der Veldt Marſchall Lieutenant Graf Piccolomini wit der auf Sclavonien 
mitbringenten Militz fid) bereits unweith Belgrad befinben follen, fo daß id 
nur allein wegen des General Veterani, von deme feiter des 10. diſeß auf 
Caanad weiter feine brieff Gingeloffen, dahin anftehen thue, wo Gelbiger 
mit denen Siebenbirgischen Megimentern die Donau oder Theis passiren, 
und wann Gr fid) Eigentlich mit mir conjungiren fhinne; Go bald id 
alle die Trouppen beyfammen habe, werdte td mich nad des Feindes 
Stirfhe, und Contenance ridten, und nicht unterlaffen, die Operationes 
mit allem Gyffer fortzuſezen, der troͤſtlichen Hoffnung gelebent, Es werde 
der Allerhddfte nod) ferneré darzue fein feegen geben, und mir das glitch, 
daß aud) gegemmdrtige Campagne gu Guer K. M. höchſten Ehre, Reputation, 
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und Glory Dero Giegreidhe Waffen außſchlagen midge, wann nur nidt 
gehindert werdte an feiten des Proviandts und Fuehrweſens, fo wegen allzu 
fpatt davauf gefallenen gelté Mitteln dato nicht beyhanden, und theils viel 
leicht nod fobald nicht in bebdrigen gang gebradt werden fhann, werde je- 
dod) bey anfunfft des General Proviantmaifter Vorster fowobl diefes, alf 
die Artiglerie, worvon nod nidjté bey mir babe, und anderer anftalten 
halber alles und Jedes mit was Hilff, und Mitteln ed nur fein khann, 
moͤglichſt einguridten Semithet fein; Bon bem Feindte iſt feither des Obriſten 
Hoffkirchen auforud von Jagodina weiter nidté alf Cine Parthey von 
Etlich Hundert Pferdten Jenſeiths dee Morava auf drey ftundt von biefigen 
Lager gefehen werden, worvon su muthmaßen, daß felbiger fid) Gtwa beffer 
an die Morava gegen mir gu naͤhern fuechet die fichern Kundtſchafften fein 
bier fandté fdwar gu befhommen, und die tiglid Cinlauffenden dermaffen 
variable, das man nichts rected darauß ſchlüſſen khann, fondern villeicht 
ehender den GFeind in der nähe, alf die Nundtidafft davon haben dirffte, 
alle inégemein melden, daß der Seraskir nod) diffeits Nissa ber gegend 
Rasan ftehe, den Groß Vezier aber wollen Gtlide, das Gr ſchon würkhlich 
gu Nissa angelangt feye, andere, das Er nod tigliden dahin Erwartet 
werdte mit der vorhin ſchon dfters Gberfdhriebenen anjahl Volckhs; wie 
wohlen aud) dießfahls nichts verlaglides gu penetriren tft, Sndeme die gum 
Kundtſchafften außgeſchickhte leuth offt die feindlide Trouppen, wann Cie 
es aud) genug ſehen, dod) nicht recht zu judiciren wiffen. Gleichwohlen ift 
gu vermuethen, das nad deme auf obbefagter Urfuden die Trouppen von 
Jagodina zurückziehen miffen, der Feindt ſich nur mehrers verftirdhen 
werdte, gu forderift durch die Albaneser, und den Macedonischen Abdel, 
welder ungeadhtet grofer betrohungen biß dito mit denen Türkhen au 
Veldte gu siehen gewdigert, fid nunmehro aud) darjue bequemen müeßen 
wirdt; Sd) glaube wohl, daß man unferfeits viel bette verwöhren finnen, 
und der Feinde grofe muehe gehabt haben würde, Gin grofed Volkh in 
denen negft angradngenten Jandten gu famb gu bringen, wann Euer K. M. 
Armee zeitlicher beyfammen fein, und ohne dffters bedeuter Rangel ehender 
im Beldte hitte operiren finnen, fonften gebet, wie von Kundtſchafften, 
und gefangenen bore, unter denen Türkhen das gemeine geſchrey, daß Sie 
gegenwertigen Veldtzug aber nod Gined wider Guer K. M. Waffen wagen 
wollen, it hoffnung Gelbige wegen der im Reid) Entftandenen grofen fran⸗ 
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gofifdyen diversion, hier fandté mit weniger und ſchlechtern Trouppen ver: 
fehen gu finden, und ddrffte wohl villeidht vor Guer K. M. Dien, und 
weitern progress der Gigreithen Waffen nicht untauglich fein, wann die 
Feindte fowoh! in befagt Shrem Borhaben, als jest erwebnter mdinung 
ferners beftandig verbdleiben moͤchten. 

WVon Swornik, weldhen Orth (wie vorhin aflerundterthinigt relatio- 
nirt) beſetzter gelaffen, habe nachricht erhalten, wafmaffen die Tirfhen fid 
bereits Etlich taufent ftarfh alldaſiger gegend verfamblen, und dent posto 
anjugreiffen betrohen thitten; Oleidwie aber glaube, daß diefed mehr Gin 
zuſamb rottirtes Baurn, und lumpen gefindel ſeye, alf habe nidt affein den 
afte commendirenten Leslischen haubtmann, fo mit hundert und fünffzig 
Teutſchen, nebft finf bis Sechshundert Magen darinnen liget, fic aufé 
Eyſſerſte au wehren anbefohien, fondern aud ſowohl den Obriften Gall nacher 
Brod, aff ten Banum Croatiae nad) Kostanovisz, Grindert, daß der Erſte 
von der Mittern Sau, der andere aber von der Unna her, mit bey ſich ha⸗ 
bender Croatischen Miliz, und Graͤnizer in Bosnien eingufallen, und dem 
Feindte fovill möglich von beederfeits in continuirlichen allarme ju halten 
ſuechen ſollen, wormit die Bosneser ſchwärlich auffer fandté gehen, oder da 
deren Ginige bey Swornick waren, ſich bald wieder zuruckh nacher haufe 
zu rettung ded Shrigen begeben werden. Uebrigens bin willené mid) der 
Donaa nod beffer hinad gu verfichern, vermittelft der von Semendria an 
biß Viddin dief, und Jenſeits mit Raizen und heydudhen befegten Sdliffer, 
und Gine gleich bey Ginfall ber Morava befindlid) hierzu überauß wohl be: 
quemmen 3 ftund fangen Insul, worin Etlich taufent mann Raizen nebſt 
Ginigen wenigen Teutſchen Miliz, und etliden Veldtſtückhlein zu postiren, 
und darmit ſowohl obgedadie Schloͤſſer au Seffern widerftandt anfrifchen, 
alß aud) ded Feindes etwa auf der Donau zu madden vermeinende pro- 
visiones hindern, und hingegen denen Unſrigen gu feiner Zeit defto mehrerd 
gu nugen gu machen gedenthe. Wormit mid) 2. 


7. 
" Antwort ded Kaifers auf das Vorige. 


Wien 3. July 1689. 


3h habe auf Guer Liebden abermabhliger relation, batiert Hassan 
Bassa Palanka den Ddrey ond zwanzigſten passato, mit mehrern erfehen, 
wag Diefelbe wegen berefithd zuſamb ruckenden Troppen, aufier Meines 
Veldtmer(dhallleithenandts graffené Veterani, nit weniger von erhaltenen 
Feiundtliden fundtichafften, dann zur defension def Posto Zwornick ge: 
machten anftalten notificiren, aud) dag Gie def Dona ſtrombs vermittelé 
ber von Semendria bis Widin gelegenen Gillen mit Magen beſetzten 
Schloͤſſern, aud) einer bequemben Snful ſich verfidern, beforderift aber bey 
anfunfft Meines Veldt Proviandt ambt Administratoris Gorfters ic. nit 
allein daß Proviandt- ond Fuhrweeſen, fondern aud die Artigieria nad 
notturfft ecinridten, ond wann die villige Armada beyſamben, die ope- 
rationes mit allen vigor forthfezen wollen. 

BWann Ih Miv nun Euer Liebden su Meinem Dienſt zeügende beſondere 
Begierde, aud) anwendenden Müeheſamben fleif, ond vorfidhtige vigilanz 
gnaͤdigſt gefailen laffe, ond die von Derofelben bereiiths verfiegte ond an⸗ 
nod) vorhabende fehr verniinfftige anjtalten in allen approbire, aud beſon⸗ 
deré gern vernehme, daß bey Derofelben Meine Troppen bereüths mehrern⸗ 
theif anfommen, oder dod) ſchon in der Nahe fein; Belangendt aber den 
graffen Veterani, fat Meinen K. Hoff Krigs Rath felbige ontern vierzehen- 
den, ond gwanjigften def verwidenen Monaths, die nadridt gegeben, daß 
Gr die feinem Marche fo ſehr hinberlid) gewefene Wafer bereüths passteret, 
ond nur drey, bis vier Tagreiß zwiſchen Chonad und Petszkery eine abs 
Hbgeworffene Bruchen yu repariren habe, fodann ongebindert feinen Marche 
big Slankament prosequiren könne, hieruon aud) Euer Liebden die ges 
horige notification ebenfalf ſchon gegeben hette, dahero Ich mit zweiffle, 
Diefelbe werden die nachricht daruon bereüths erhalten haben, ond bey Shro 
ermelter graff Veterani mit ſeinen anf Gibenbirgen mit fithrenden Regte 
mentern Cum fall es nod) nit geſchehen) dem negften fid) tm lager einfinden, 
foldjem nad) Guer Liebden die villige Macht beyfamben haben, msithin ver: 
ntittels Gottlidhen Beyſtandts hie Kriegs operationes anfangen und prose- 
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quiren finnen, worbey zu Gott dem Allmächtigen daß vefle Vertrauen feze, 
Derfelbe werde Meine geredte Waffen, vnd Ewer Liebden generose inten- 
tioned beſtens Secundiren, ond gu der allgemeinen Chriſtenheit wobhlfart 
Derofelben vorhabende operationes fegnen, ond beylichfeeligen, Ich aber 
werbde nit onteriaffen, daß von bier auß Guer Liebden nad) erheiſchender note 
turfft bey ein oder andern erfdeinenden Mangel nad aller miglidfeit Se- 
cundirt werden, ond verbleibe x. 


8. 
Der Markgraf an den Kaifer. 
Seldlager bei Haffanpafha Palanfa 27. Juny 1689. 


Geither meiner legtern mit dent Obriſt Graf Hoffkirchen Eingeſchickhten 
-allerundterthdnigften Relation habe von denen nod zuruckh hin und wider 
im anbero Marche begriffenen Regimentern, deren theils des wafferé, theils 
anderer hindternuß balber Ehender nit fortfommen gefhinnet, Endtlichen 
fo vill nadridt erhalten, dag felbte nun innerhalb gehen, oder zwoͤlff tagen 
dermahl Ging vdllig beyfamb zu fehen verboffe; von den zu mir destinirte 
General Staab aber, dann der Veldt artiglerie fambt Dero Officiere, be: 
dDienten und Pferdten habe nod) gus Zeit nichts Eigentliches Erfahren, Und 
fhaun Derohaloen in aller undterthanigheit nicht verhalten, wie das jetzt be⸗ 
deute Berweilung nicht allein mir iberausf beſchwarlich fallet, fondern aud 
Guer K. M. Dienften dermahlen zur höchſten pracjudiz gereiden thuet; 
Snfonderheit der groffe Mangel, fo biß ddto an denen Proviandt anftalten 
ſich Erzeiget, indem nidt allein nod gur ſtundt fein Einziger wagen vom 
Proviant Fubrwefen habe, und diefe wenige Negimenter kaum mit grofter 
mithe Fhann leben madjen, fondern aud) auf der Donau und in specie ju 
Belgrad, wo meineé bedundhens das haubt Magazin fein follte, faft gar 
fhein Mehl oder Proviant ankhommen, oder vorhanden; Protestire dero- 
halben mit allerundterthinigften respect, dag wann heut oder Morgen die 
Armee darumben noth Jeyden, oder die von mir praemedirte Operationes 
deßwegen iné ſtockhen gerathen folten, man mid) auf alle weiß Darvon Ent- 
fduldigt haben wolle. Sndeme ic) ohne Proviant, und Fuehrweſen faſt 
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feinen Gdritt mit ber Armee thuen, und nits Erzwingen fhann, wo Gin 
valliger abgang Etwas herauß au zwingen ift; Go habe aud) mod fein 
Kreuzer geld in der Cassa, womit Ich Ginen Kundtſchaffter begahlen, oder 
Ginen Courier ſchickhen, gefdyweige Einem feydenden Regiment, oder andern 
Notturfft aushelffen koͤnnte, Ungeadtet bey meiner abfertiguug zu Wien vers 
fidjert worden, daf 60,000 ff. dermahl {don wiirfhlid) in die Cassa gezehlt, 
und Griegt feyen; welde ex post facto anderwerts verwendet, und nus 
Erſt andere Mittel mit flanger handt auf Siebenbargen Grwartet werden 
miffen. Sd) hoffe gwar bald Cine befferung, und Erwarte tiglid den Ge- 
neral Proviantmatfter Vorster um alle Eyferfte Mittel gu ergreiffen, und fo 
vill möglich zu remediren, aflermaffen Gé aber, biß alle ndthige anftalten 
gemadt werden, nod wohl Gin siemblide weill Crfordern doͤrffte. Go bes 
taure von Herjen daß mid) der koſtbahren Zeit, und vortheilhafften con- 
juocturen umb ob angeregter Grfadhen, und abging willen, nidt wie es 
fein follte, gebvauden Fann; umb fo vill mehr, alß auffer sweifel gu ſezen, 
daß wann ich dermahlen ſchon alle Nothwendighheiten bey banden hatte, 3b 
mit Giner offensivon Operation ſowohl dem Feindt in viflen feine Con- 
cepten gu unterbredhen, alß vill Tronppen aué angrdngenden fandten von 
Shm abwendig zu maden gelegenhett hatte, die anjetzo, da Sie unß nicht 
weiters avanciren fehen fl bequemmen, und dem gegenthell zulauffen 
mueffen; Sowohl hiefige, alf von dem General Heissler uber Wallachey 
Erhaltene Kundſchaften flimben Einhöllig Cin, daß der Türkhiſche Kayser 
nader Philippopoli, der Vezier aber mit Giner Armee von 50,000 dif 
60,000 gegen die Morava im wuͤrkhlichen angug feye; daß Gie Gine nene 
Brudhen ber die Donau bey Giorgio ſchlagen, welde nod nidt verfertigt 
fey, confirmiren aud, daf die Tartarn wegen ftarfher Moscowiltischer 
diversion Shnen keine groffe hilff difer orthen werden geben Fhinnen: Sie 
gleihen daf Gie wegen der Operationen unter fid) zimblich uneinig, und 
gweifelhafft fein follen; Melden andey, daß der Seraskir von Baba fambt 
den Bascha yor Silistria, und Etlich taufent Tartarn über die Vrudhen 
pon Giorgio 3u gehen, und Gin Corpo Senfeité der Donau zu formiren 
beordert feun, fo zweifels ohne auf Temesvar ju suecurriren angefehen 
fein mueffe; welded wann Shr abfehen allein dahin gienge, und nit verhin⸗ 
dert werden fonnte, Gin ſchad wire, deffen man ſich nod Endlid) wiirde 
triften fonnen; Gudeme wann anderſt Guer K. Di. Opcrationes, wie zu 
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Gott hoffe, glachliden Success gewinnen, Temesvar Dero Ciegreiden 
progressen ofne dem nicht entfallen wirdt; Auß tent feindtliden lager 
babe abermablen Kundtſchafft, daß die Feindte mit allein auf der Bulgari+ 
schen, fondern aud ju Crassavez fiber die Servische Morava Gine 
Brudhen anfegen, von welden orth Gin andere fandtftrafjen auf meiner 
Rechten handt vordey nad) Belgrad gehet; Gleidwie aber mit fehe, wah Sie 
großes wider Cuer K. M. Conquisten von darauß unterfangen fonnten, 
alfo glaube id), Sie werten Endtlid), und leztlich Ihr gewohnhett nad), die 
resolution faffen, Shr glidh wider Cuer KR. Mi. nochmahlen gu verfueden, 
welches vielleicht nicht uneben gu Erreichung Ener K. M. Dienft, und hoben 
Interesse fein dorfte, indem die unter meinen Comando destinirte Armee 
wo nidt in ftirfhe, dod) in gitette felbigen wenig nadgeben wirdt; Ueber 
diſes bin id) befliffen, wo nur anderft wegen Sfters Erwehnter Mangl die 
Beit zulaſſen wirdt, ſolche dispositiones anjuftellen, daß der Feindt ohne 
feinen groͤſten Ruin bey mir vorbey nacher Belgrad nicht wirtt gehen fonnen. 
Sonften finde umb den Krieg ſowohl offensive alf defensive zu fithren, 
höchſt ndtig, daé man wie aud) vorhin bereits allerundterthinigt angeregt, 
ben Donau Gfromb von Semendria bif Fetislau, oder Novigrad, fo nur 
vier Meill von Viddin ift, dief- und Senfeits auf alle weif gu behaubten 
ſuechen mileffe: habe dero halben alle an den Fluß im Sefagten District gee 
ſchloſſene drther nidt allein wie bißhero beſezter bleiben, fondern nod) darzu 
mit mehres Volkh ant Razen, und Stlid) wenig Teütſcher Mannſchaft vere 
ftarfhen faffen; aud) gu dem Endte den Metternichischen Obriftlicutenant 
Grafen von Guettenstein aigenes Fleifes dahin gefhidht, Ermelte Posten 
gu beſichtigen, und fowoh! mit Rriegémunition alß Proviant zu verfehen, 
weldhe dem Bernehmen nad) zimblich guet fein, fo daß Gie wo nicht balten, 
dod) wenigſt fid) wohl wihren, dem Feindt Cine weill zu thuen maden, und 
der Armee fo viel Zeit geben werden, daß Gie Shre Gegenanftalten dan 
nad) verfafien koͤnne; die htefigen landts Inwohner auffer der bewdhrten 
Hevducthen, fo zu mir zu khommen beordert fein, ſchickhe nod immer fo 
viel id) khann fiber die Saw in Sclavonien umb beffer ficherheit willen, ine 
Deme Nefes landt nicht aller orthen bedecthen fhann, und gue beforgen, daß 
fonft der Geind bey feiner anndherung diefe fenthe alle niederhauen, oder 
wegfithren wurdte; durd) welded Mittel dann zugleich Ermeltes fandt Scla- 
vonien immer mehr populirt wirdt, fo fehrne Cie nur von tenen herum 
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vagirenden Heyduckhen und Granizgern Cine rube haben mögen, werdte 
mich gwar befleiſſen alle behirige Verfüegung dagegen anjuordnen, allein if 
faft Fein Mittl, diefe, unwiffent Ihrer Commendanten von denen Granizen 
hinweglauffendte leichtfertige leüth zu zwingen, auffer durd Gine Exprease 
gut dem Endte detachirte Cavallerie, deren id) dermablen nidt entpdren 
Fann; Waß weiterés vorfailet, Grmangle nidt Cuer K. M. Dero allergna« 
digften befeld) nad alle Bierten oder Finften Tag Gine allerunterthanigtte 
Relation 3u erftatten. Wormit mid 2. 


9. 


Antwort ded Kaifers auf bas Vorige. 
Wien 5. July 1689. 


Auf Euer Liebden idingftere relation von Giiben ond Zwainzigſten 
passato habe Derofelben freündt⸗ Vetter⸗ ond gnadiglich erinnern wollen, 
daG felbften auffer allen Zweifel ftelle, e8 werden die Regimenter fambt denen 
Staabs Perfohnen nunmehr in wenig tagen gu Derofelben gelangen, oder 
villeicht inmittels ſchon angelangt fein, wie dann aud die artigl mit dex 
Veldtmarfhaldleathenanden Conte Veterant 2, nit weniger die ũbrige mit 
Meinem Hoff Cammer Nath, ond Obrift Veldt Prouiandt Maiſtern, Chris 
ſtophen Borfter rc. gu Euer Liebden ontergedbenen armata fhomben werbder. 

Des Prouiandts haloer, hat fowoh! meine K. Hof Cammer, alé er: 
melter Borfter die Verſicherung gegeben, das Sie die gehdrige anftalt maden, 
ond diéfalé khein mange! erfdeinen werde. 

Die Cassa betreffendt, feindt Shme Vorſter Dreyſſig taufent Gulden 
mit gegeben, vnndt feithero aud) wiederumb Siibenzig taufent Gulden nach⸗ 
geſchickt worden, das alfo hoffentlic) darmit die vorfallende ndttige ausgaden 
werden Fhonnen beftritten werden, ond it freplich gu Setauren, daé durd) 
die Rerweillung, ond fpdttere Bufambenfonfft bedeüter armata ſowohl, alé 
der erforderfidhen requisiten die 3eith verioren gebe, ond uill Lands In⸗ 
wobner, wann folde armata zeithlicher were beyfamben gewefen, von den 
feindt hetten Fhonnen abgezogen werden, nachdem tedod) die beſchehene fader 
nit mehr gu remediren, fo ſeze 3h gu Guer Liebden das vefte Vertrauen, 
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Dieſelbe werden bey Zuſambkunfft ſolcher armata Ihren bekhandten epffer, 
nad, alles daſsienige vornemben, was immer den feindt gum abbruch, ond 
Meinen Dienſt zum nuzen, oder Vorthaill gedeyen khann. 

Das der Sultan nad) Philippopoli aufgebrochen, vnd der Groß Vezier 
mit fünffzig bis Sechzigtauſent mann gegen dye Moraua im anzug ſeye, auch 
bey Georgio ein neue Bruckhen iiber die Donau geſchlagen, ond die Tar⸗ 
tarn von denen Moffowittern diuertiret worden, nit weniger der feindt ter 
vorhabenden operation halber, vnter ich Selofien onainig feve, bleibt da⸗ 
hin geftelt, daß aber der Seraskior, fambt den Bassa von Sillistria, ond 
etlich taufent Tartarn die bruchen bey ermeiten Georgio, ond Crusauez ju 
passiren, ienfeithé der Donau ein corpo ju formiren, end Temeswar ju 
succoriren vorhabens fein folle, da finde Ich die von Euer Liebden darüber 
gemadten reflexiones gabr vernanfftig, vnd bin ebenfals der mainung, wann 
gon Gott bem Allmächtigen Meine Gerecht⸗ ond Victoriose waffen heür 
(wie gänzlich verhoffe) wider gefegnet, ond denenfelben die Oberhandt über 
den feindt gnaͤdiglich wirdt verliehen werden, ond Temeswar gleich iezo 
Prouiantirt warde, daß folder Poko von Selbften fallen müeſſe, demnach 
aber aud) gu erwegen, ob der feindt mit felbigen corpo nit weithers in das 
Konigreich Hungarn, oder in Siibenbürgen auanziren, ond groffen fdaden, 
aud wohl gahr neve riuolten verurſachen dirfite, welded aud) vmb fo vid 
mehr, da Derfelbe fic) die operation ver Griechiſchweiſſenburg vorzunehmmen, 
nit sufficient, ond in den ſtandt befaͤnde, gu beſorgen. 

Als habe gu Euer Liebden fehrnern reiffern uͤberlegung ftdtlen wollen, 
nidt gweifflendt, Diefelbe werden auf ſolches corpo wohl invigiliren, ond 
in consideration ziehen, im fall Guer Liebden gewiffe nachricht betten, das 
bedeiste Vruckhen beraiths verfertigt, ond der feindt mit einem considerablen 
corpo alta 3u Georgio die Donan passiren, ob fid) nit villeiht wurde 
thuen faffen, das Guer Liebden etwa gleidfalé ontern Commando Meines 
Veldtmarſchalchleüthenandens, Grafens Veterani x. etwas von der Caval- 
lerie hiniiber detachiren, pnd dergeftalt Poftiren lieſſen, das ſolches de- 
tachement alla portee wehre, wann mann verfpiren folte, dad mehr ges 
melter feindt weilher in das Konigreich Hungarn, oder dad firftenthumd 
Siibendiirgen eintringen wolte, diefelbe bededihen zu fhonnen, aud) dem 
mehr gemelten feindt ſich entgegen zu ſezen, ond tannod von Euer Liebden 
wit gu weith entfehrnet fey, das Dieſelbe es im fall der noth, wann der 
feindt widerumben heriiber gehen thette, gleichfals nod) a tempo an ſich ziehen 
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founten, woruon iedoch Meinem Beldtmarfcaldleith. Baron von Hey. 
derdhaimb die nachricht müeſte gegeden, ond mit bemfelben guette cor- 
respondens gepflogen werden, weillen, wann der feindt vornemblich der 
Tdtely mit einer groffen Macht in gedachtes Ronigreid) Hungarn einbredhen 
wolte, e6 bey Ddiefer ſchwierigkheit der Suwohner wohl bife effectus naw 
ſich jiehen witrde, ond ob gwar durch dieſes detachement Meine vnter 
Guer Liebden direction ftehende armata in etwas geſchwecht were, fo wirtt 
dod) der fchaden, welchen gemelter feindt tenfeithé, wenigſt durch ruinir- ond 
Verwieſtung des Lands, aud Vntauglichmachung deffelben gu denen khünff⸗ 
tigen praestationen thuen finnte, will groffer fein, alé alles das Senige was 
derſelbe Ddiffeiths der Donau ju tentirem vermag, vnd wan gleid) Euer 
Liebden fic) bid nad Belgrad zuruckh gu ziehen folten gezwungen werben, 
fo werden Gte bod), es thombe ter feindt auch fo ſtarckh Gr wolle, wann 
Gie das detachement yor der Cavalleria (wie gemeltet) hinüberſchickhen, 
mit ten reft Daruon, ond der Infanteria fider ſtehen, Go Sd) blos alé da⸗ 
bier vorfhommene gedandhen erindern ond Guer Liebden verniinfftigen Ju- 
dicio, aud weithern beliebigen dispesition alles dieſes gänzlich anbaimd 
fiellen wollen, Mich verficherndt, Cre werden fic in allen nad mehr ge: 
meltes feindes andamenten dirigiren, ond Dero bekhandten eyffer nad ſich 
angelegen fein laſſen, demſelben fowohl diffeits der Donau, nad allen Crag: 
ten gu begegnen, ond deffen etwa vorbabende operationes ju verbindern, alé 
aud) daé Senfeitige Landt, an deffen Conseruation, wie uill mir gelegen 
feye, Euer Liebden Seloft befhandt ift, fo uil möglich au bedeckhen. 

| Mann hat aud) dabin refiectirt, weillen der feindt nit allein fiber die 
Bulgarifdhe Morava, fondern aud tiber die seruische eine Brudhen ange: 
legt, ond uber diefelbe rechter bandt feiner armee vorbengehendt nader 
Griechiſchweiſſenburg Chomben fhinne, das Guer Liebden nit etwa dardurd 
von Belgrad abgefdhnitten werden; oter die feindtide Trouppen wit aud an 
einen orth uilleidjt tiber bie Gau ſetzen, in Bosnien geben, ond mit feldigen 
Bassa fi coniungiren midten, Es werden aber Guer Liedten (don aud 
hierin die gehdrige BVorforg vorsufheren, ond wann Gie etwa bey felbigen 
passage Shr tempo nehmen finnen, den feindt einen empfindlicden ftraid 
anzuhaͤngen, son fid) Selbſten gedadt fem, welded defio ehe und, da ge: 
dachter feindt ohne daé willens fetn folte, auf meine armata einen Gerfued 
gu ihuen, gefdehen derffte, ond omb fo uill mehr gu wintiden ift, weillen 
Guer Liebden beriihrte armata fir sufficient halten; Shme in den Veidt 
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begegnen au fhinnen, ond ter mainung fein, taé tie qualitet ber leüth 
den abgang an ver Zahl erfezen werte, fo ift aud nit au vermuethen, das 
der feindt, im fabl fein abfehen webre, Euer Liebden anjugreiffen, ſich thuiflen, 
fondern willmebr alle feine Craffte gufamb nehmmen, ond dahero in folden 
fall ienfeithé ber Donau wenig zu befahren fein werde, welded iedod alles 
die Zeiih und bed feindes contenence mit mehrern finfftig wirdet ermeifen. 

Das Euer Liedden die Donat von Semendria an bis Fetislau, ond 
Nouigrad vier Meill von Vidin diff; ond Jenſeits fuechen su behaubten, in⸗ 
gleichen felbige drter mit Mazen, vnd etfid) wenig Teütſchen ju verftorfhen 
nit weniger, da6 Sie diefelbe durch den dahin gefdidhten Obrifileithenanden 
des Metternichiſchen Regiments Grafen von Guttenftain, mit munition ond 
Prouiandt haben verfehen faffen, an deme ift von Euer Liebten fehr wohl 
OND vorſichtig gefhehen, ond gweifle Sh nit, Diefelben werden, da Sye mit 
der armata ſich zuruckh gu ziehen gezwungen wurden, die fo weith avanzierte 
Poften bem feintt nit Expornirter faffen, durch welde iedod inzwiſchen die 
fidherift, ond befte Kundtſchafft von deffelben Brudhen, ond passage wirdt 
eingeholt werten, ond Guer Liebden fodann Shre mesur barnad nemben, 
die Brudhen (welche inmittels darunten angelangt fein wirdt) ohne Verzug 
ſchlagen, ond fonften die gehirige Borforg machen faffen fhinnen. 

Go approbiere Sd aud), dad Euer Liebden die Lands Inwohner auffer 
ber bewoͤrthen Heyduckhen, ber dte Sau fdidhen, omb felbige reuier su 
populiren, ond wirdet Meiner mainung nad denenfelben von denen vagi- 
renden Heyduchen, ond Hufirn dermahlen hein beſſere ruehe gu ſchaffen 
fein, als wann Guer Liebden allen vnd ieden Commendanten ernfilid an⸗ 
zubefehlen belieben wollen, Meine Parthenen auszuſchickhen, mit ber Ex- 
pressen ordre, Ddiejenige, fo mit Pheinen Paff verfehen, beim Kopff au 
nemben, ond gu Derofelben über die Gau ju fithren, vmb Gie nad befundt 
ter Gaden absuftraffen. 

Uebrigens wirdt Mir fehr lied fein, wann Euer Liebden mit Dero at: 
gefangenen vertreülichen Correspondenz continuiren, ond Mir von allen 
Borfalfenheiten parte geben werden. Bnd ic) verbleibe x. 
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10. 
Der Markgraf an den Kaiſer. 


Seldlager bet Haſſanpaſcha Palanfa 2. July i689, 


Daß der Feind mit der in meinen leztern vom 27. verwichenen Monaths 
allerunterthinigft überſchriebenen Contenance zu dito anbaitet, bat fo vill 
man abnehmen finnen, Eines theils tie allgufehr Ergoffene, und bifbere 
impracticabl gewefte Morava verhindert, anderten Theils aber, wie die 
faft täglich aus des Feinded lager zurückh fhommende Spionen und Ueber⸗ 
lauffer melden, verurfadjet, das der Seraskier nidt alle Trouppen bey: 
fammen bat, fondern den Grog Vezier mit der öfterß überſchriebenen Macht 
nod) fieté gu fid) erwarten thuet, Es folle gwar derfelbe aber die Bulgarische 
Morava Gine Brückhen gefdlagen, und Gine andere bei Crussaves iiber 
die Servische anzulegen befohlen, aud) Gin paar Taufent man würkhlich in 
Bossnien geſchickt haben, dod glaube nidt, daß vor würkhlicher ankhunfft 
des Grog: Veriers Er mif bey fid) habenden Trouppen herüber fezen, oder 
einige Operation anfangen werde, dannenhero waß haubtfidlid) deſſelben 
Vorhaben fein mbge, Eben fo wenig in Erfahrung zu bringen geweft; auffer 
das von feithen ter Donau die nadridt Gingeloffen, wag maffen der Tekely 
mit Etlich taufent Tinfhen, Tartarn und Rebellen bereits vor zwölf tagen 
vor Novigrad, oder Fetislau gerudht, und felbiged Schloß würkhlichen be: 
lägert habe, wie Es aber damit abgeloffen fey, ift mir nod unbewuft; fe 
viel id) hore folle Es ein ſchlechter, und Enger orth nod unterbalb der 
Porta ferrea, wo die Donau durd) fauter Felfen zwiſchen denen Bergen fo 
Enge herabfalt, daf Sie nidt ber cin Steinwurff breit, und ſehr geſährlich 
gu passiren tt, gelegen, aud gu landte wegen groffer Distanz, und Umb⸗ 
fdweifs, den Man umb das gwifden der, und denen andern von ling be: 
fegten posten befindfiden rauhen gebürgs mit Trouppen biß gegen Nissa 
thuen müeſte, auffer Communication fein, Gnd dorffte foldemnad, wann 
der Feind mit ſtuckhen, und Bomben ernftlid zuſetzt, gar leicht verlohren 
gehen, wie woblen der daſelbſt befintlidhe Räziſche Capitan mir vor Ginen 
resolvirten Menfdhen gerümbt wirdt, der im vorigen Tekelischen Angriff 
den Posto beretts wohl und tapfer defendirt hat, Grwarte derohalben ſtuͤndt⸗ 
lidyen von dem Metternichischen Obristlieutenant Grafen Guettenstain, 
welder felbige Eyßerſte Vorposten mit mehreré Ragen Miliz zu verſtärkhen 
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und gu animiren gefdhidht worden, die verlaglihe Beſchaffenheit gu ver⸗ 
nehmben. Jnmittels beridte in aller undterthinighheit, dag, nachdem der 
General Veterani, mit denen bey fid) habenden RNegimentercn bey Slanka- 
ment nun würkhlich die Donau passiret, und ſich beſſer anndbern (huet, 
id) innerhalb Secs oder Sieben tagen die villige Armce folder geftalten 
daß nur wenig abgehen wirdt, beyſamben ju haben verhoffe; Sngleihen Er⸗ 
warte negfter tagen Ginen gueten Theif von der mir angewiefenen Belt: 
Artillerie, deren Obrifilieutenant Ranzau bereits ju Belgrad angelangt 
iſt, umd die gu derfelben Fortoringung von Proviant Fuehrweefen angewiefene 
Wagen taͤglich dahin ankhommen follen; Nuc mit dem Proviantweefen ult 
Es nod Etwas hart, indeme die liferungen langfamb folgen, und nit fo ges 
ſchwindt, alß wohl die mainung ware, der groffe Vorrath (worvon in meinen 
verigen allerundterthdnigften Meldung gethan) nad) Semendria gebradt 
werden fhann; dod bin bemiehet mit ded nun aud) angelangten General- 
Proviantmeifter$ Vorsters guete Assistenz, und Application alls gleid 
wollen Ginigermaffen in eingang zu bringen, und fo weith Ginjuridten, daß 
man aud) hierinfallé Enatlid) nod auffommen wirdt. Der Cavalleria finde 


hochnottig je ebender je beffer mit habern gu helfen, Sudem das Graf hier 


landes gleich wie es frisher, alf anderftwo hervorfhombt, alfo aud Chender 
widerumben aufhéret, und Craftloß wirdt, und die Pferdte, wo man Sie 
dermablen nicht mit Etwas Futter Erhaltet, nachgehents nimmer gu Craffter 
Fhommen, fondern bey der vielen ſchwaͤren Arbeith nothmendig Erfiegen, und 
zu Grundt gehen mitefen, wormit zugleich alles, wah man aud drauf wens 
den wollte, umſonſt und vergedené fein wurdte, habe dDannenhero Shme Ge- 
neral Proviantmeifier Grintert, nidt allein den wenigen habern, fo Gr gu 
Belgrad hat, der Reittterey dod) fo gefparfamb, aff miglid) außzuthailen, 
fonderts aud bebiriger Orthen ungefaumbte Instanz zu thuen, daß der nod 
übrige, von Giner hochlöblichen K. Hof Cammer anhero iné Geldt resolvirte 
Vorrath nidt in die ſpate Jahreszeit hinauß verſchoben, fondern aufé baldigfte 
gleichfalls herabbefordert werdte, auf daß man mit dem Gutter continuiren, 
und Guer K. M. fo koſtbahre Cavalleric, welde bey vorhabenden Opera- 
tionen viſleicht das meifie wirdt thuen müeſſen, bey gueten flandt conser- 
viren mige. Ferner babe ber alle Provisiones mit gedadten General 
Proviantmeifter Vorster Gin Ueberſchlag gemadt, und darauß Erfeben, 
daß alles Shme in lifferungen guegeordnete Proviant nur auf diefen Veldtzug 
gulduglidy), und mit demfelben zugleich aufgehen, nichts aber auf die über 
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winter in denen Pläzen, over auf denen Granigen herumb nothwendig gw 
fiehen kommende guarnisonen und Cavalleria vorrathig bleiben wirdt, da. 
bod) auf diefe legtern ebenfallg in tempore ju refiectiren, und gwar. folder:. 
geftalten, die Vorfehung gu thun wire, daf im Septembri, oder halben 
Octobri wenigſt 50,000 Eentner Mehl. und 50,000 Mezen habern auf de 
Winter notturfft nad Belgrad aufé neue Crjeigt, und gelifert werden; wo 
tan anderft. die Pläz und Conquisten den Winter hindurd nicht in. Hun: 
gevénoth, und gefabr feben will, indeme von biefigen landt, welches durd 
das Theatrum Belli untiidjtig gemacht wirdt, absolate fein beytrag, oder 
Hilf zu hoffen, und die landts Inwohner, fo vor dem Feindt nit Sey hang 
bleiben, fondern bin und wider in flüchten geben, genueg gu thuen haben, 
bas Gie ſich ſelbſt des Hungers Srwdhren, gu geſchweigen vor die Soldatesca 
etwas 3 contribuiren yermigen werden, Es ware aud) um fo viel weniger 
Zeit an Beſchleinigung obberithrten Vorraths zu verfuumben, alg nachgehents 
in Spatten herbſt hinaug, wann Einmahl die Kälte, oder Ungeftimmer 
Windt, wie vergangened Jahr Ginfallen, nichts mehr auf der Donau herad 
gu bringen, nod fo leit gu remediren fein wirdt. Uebrigené babe verbofft 
gehabt, mit anfunfft ded Vorster wenigift Ginige Cassa Diittl gu erhalten, 
aber Es ift aud auf difem nichts worden, fondern wie vernehmen mileffen, 
feint die 60,000 fl. deren man bey meiner abfertigung gu Wien mich fo ge 
wif verfidert hat, die aud) damahlen würklich gezehlt, und vorhanden waren, 
gleich darauf, fobald ich abgereift, wiederumb weggenomben, und ing Reid 
geſchickht, mir hingegen andere geldter auf Siebenbiirgen angewiefen worden, 
die fhwarlid), und ungewif nod derzeit ni.ht Cinmahl gu Offen fein fhonnen ; 
alſo daß id) nicht allen de facto fein Kreuzer in handen, fondern darjue 
nod) villeicht fobaldt nichts gu hoffen babe, indeme, umb dad Fuehrweeſen, 
Artilleria, Proviant, und andre mehrs nothwendige Caden mobil ju 
madden, und in gang au bringen, mun bereité Ginen grofen Theil auf ob: 
erwehnte 60,000 fl. anticipiren mitefjen, aud wann alle jegt erjeblte Spesen 
nebſt ded ftabé bezahlung, wie id) fehe, auß diefer Cassa in Grmanglung 
anderer Mittl befiritten werden follen zu extra ordinari aufgaben weng 
iiberbleibet; Die in Inner Oeſterreich darzue angewiefene hunderttaufent 
Gulden, aber von felbigen landt ſchwaͤrlich vor Endte diefer Campagna Cin: 
gehen werden, wormit alle durch befagte Mittel gu machen habdendte anftalten 
bishin gu Guer K. M. höchſten und unerfezliden fdaden ins ftedhen ge: 
rathen mueffen, wofehrn Euer K. M. nicht allergnddigh anbefehlen, daß 
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Grnente Summa in tempore anticipirt, und lieber Etlich taufent Gulden 
Intereasen bezahlt, alf umb derent willen die vdflige Machina gehemmet, 
und gugletd) die Koſtbahre umwiterbringlide Bett ohne den gueten Effect, 
det man ſonſten darvon hoffen finnte, fruchtloß gelafien werdte. Sh will 
gwar, wie Seterzeit allerundterthinigft centestirt an meinen Treuen Fleiß 
und Eyffer nichts Erwinden, und alles thuen, was nur Menſchen moͤglich 
i@, allein bei Ginem vodlligen abgang ver 3uegehdr, wird weder id, nod 
Rhein anderer den Krieg wie es fein folle, fihren, oder hod) importante 
Dissegni , fo guet Gie immer aufigedadt fein migen, mit behdrigen Nad: 
truckh und gu rechter Seit bewerfhftelligen finnen; Recurrire derohalben gu 
Guer K. M. Dero höchſtes Interesse hier anliget, undt bitte in aller undter: 
thanighheit, die bey meiner Beurlaubung mir vertrdftete allergnddigfte pro- 
tection hierinfalls zu continuiren, damit nit foldergeftalt blog gelaffen 
werde, wie bißhero geſchehen, wo dad wenige, wah id) gum operiren haben 
folle, kaum mit höchſter müehe gu erzwingen weif; Dabingegen wann vie 
behorige Nothwendigheiten gu rechter Feit, und in leydentlidien ftandt beyge⸗ 
ſchafft werden, aud) die fo ftarfh ergoffene waffer, die nun bereits abjufablen 
begonnen, mir weiteré feine hindernus madden, id) diſe Campagna fiber, wo 
nicht afle, wenigift Ginen gueten Theill von Cuer KR. M. gloriosen Inten- 
tionen gu erreithen, und Derofelben nod wohl Erſprießliche guete Dientt su 
leiften hoffuung habe, welded dad Ginige Bill und Endte iit, wornad in 
undterthanigfter Schuldigkheit all mei thuen und laffen ridten, und mit 
Eyſſerſten Crafften jederzeit befliffen fein werdte. 

Wah vom Feinde Notables vorfailet, Ermangle nicht Cuer K. M. 
alfogleid) durd) Ginen Expressen gehorfambift gu beriditen. Zu Dero 
hohen K. Gnaden y¢. 


11. 
Lerfelbe an Denfclben. 
Gon gleichem Ort und Datum. 


Maddeme meine heutige Relation gefdloffen, erhalte mit der gleich 
darauf angefhommenen Ordinari Poft Euer K. M. allergnadigites Hand: 
fGreisen vom 20" verwidenen Monats Juny, worauf, weilen die. meifte 
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darin Enthaltenen puncten fdon vorhin beantwortet feiad, aud) ver Status 
in villen bißhero fic gedndert, Cuer K. M. vor dißmahl weiter nichts in 
allerundterthanighheit deyzubringen finde, aff daß gwar durch ſonderlichen 
Fleiß, und Borftredhung ſeiner Eigenen Mittel von dem Anhkaltischen 
Obriftwadhtmeifter von Frankheaberg die zu Offen geftandene Schifforudhen 
requisita nader Belgrad befortert worden; Selbige aber zu Ciner Donan 
Brudhen bey weitem nicht Erklekhlich fein, Indem auf Gine Bruckhen bev: 
oder unterhalb Belgrad gu ſchlagen nicht 120 oder 130, die man Etwa zu⸗ 
fambd bringen moͤchte, fondern bid zweyhundert Schüffe Crfordert werden, 
tnd gwar nicht Ordinari, fondern folde ftarfhe und groffe hoche Schiff, die 
denen Winden und BWellen widerftehen migen, font wie vor Ginem Jahr 
alda geſchehen, die Brudhen bey Erft Greignenden Sturm Wind allemahl 
getrennt und zerfdlagen werden dirffte; Go iſt aud tas fantt daſelbſt auf 
Ettlich meill weegs hinauß von der Donau nod) dermaffen uͤberſchwenmet, 
daß aud mit noch fo vil Schiffen unmöglich Cine Bruckhen dermalen anges 
legt werden khann; Schicke deßhalben heunt ten Grafen Marsigh Eigenes 
Fleißes auf Semendria zu recognosciren, ob nit ſelbiger Gegend Cine 
beffere Gelegenhett hierzu anjutreffen, aud zu fehen, ob die Morava ge: 
fallen, und ob man nicht fiber felbte Gine Brudhen der Orthen machen 
‘fénne, werte fowohl Gined alf das andere fobald GE tie Waffer zuelaſſen, 
ungeſaumbt gu bewerkhſtelligen fueden; Obwohfen nicht finte, wann der Feind 
mit feiner Macht wider mid) fombt, wie zur Berhinterung der Seforgenten 
diversion Ich zugleich Etwaß auf Senfeits ter Donaa von difer ohne dem 
compendiosen Armée detachiren können wertte; auch darfir halte, Es 
werde mehr jum haubtwerkh dienen, wann id) dem Geindte unter angen 
giehe, und fo vill Gelosie gefe, daß Gr mit mir genueg zu thun haben, 
und nicht auf derley fleine Diversiones getenfhen können wirdt; Begen 
der Hungarijden Miliz auf Nider Hungarn, weil man Cie von der Blo- 
quata Canisa nicht Cntpdren fhann, werdte mic gleichfallé, und fo guett 
id) fhann, bebelffen müeſſen; wiewohlen felbte zur Verhinterung ver Türkiſch⸗ 
und Tartarifchen Cinfill auf die Fouragterer, aud fonft auf Parthey, und 
anbern Verrichtungen, wo tie Teutihe Reütterey wegen Ihrer ſchwaͤre nicht 
woh! gebraucht werden Fhann, bier bey der Armée nicht allein nitglid, fon: 
bern aud) wohl nothwendig gewefen ware; Uebrigens verhoffe Cuer K. M. 
werden in feine ungnaden aufnehmen, dad id) dem jüngſt mit tem General 
Wachtmeiſter Caste herabgeſchickhten Turkhiſchen Courier Ettlich tag su 
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Semendria habe aufhalten laffen, Olof darumben, daß felbiger nidt ehe 
gum Feind khommen moͤge, Sif id) die Armee beyfamd haben, und in fand 


zu agiren fein werdte, Indem font, wie Sehuetfamd man aud) umbgebt, - 


nidt wohl gu verwibren, daß dergleichen leitthe nicht Etwas von unfern 
stata Grfahren, oder wahrnehmen thuen, werde jedod Some nun negfter 
tagen 34 Waffer bis Viddin beférdern. Wormit x. 


12. 
Der Marfgraf an den Raifer. 
Seldlager bet Haſſanpaſcha Palanfa 6. July 1689. 


Auf Euer K. M. allergnddigftes vom 27ten verwichenen Monats Juny, 
wie wobhlen ſelbtes meiftens in antwort ded Meinigen vom sgter detto bes 
ftehet, auc) wie nit gweifle indeffen die weitere informationes durd) die von 
wir Sffteré wiederhohlte Relationen Gingelangt feyn, Fhann au mebrer Crs 
leütterung in aller undterthaͤnigkheit ohnverhalten, und gwar abfonderlid) uns 
erklaͤrt nidt laffen, waf wegen abandonirnng der Morava darin angezogen 
wird, worauß fdeinen will, aff ob Guer K. M. villmehr befagten Fluß 
Morava, und den Pass bey Jagodina behaubtet gu fehen, Cin hefftiges 
allergndbdigftes Berlangen getragen betten; Nun mueß befhennen, dab id 
ſelbſt herzlich hette wüuntſchen mgen, Euer KR. M. allergnddighes Gefallen 
in dieſen gleich in allen andern Erfüllen zu fonnen, allein bat Es ſowohl 
Dero Dienſt, alß die pure unmiglidfheit der Sachen nicht zuegelaſſen, In⸗ 
deme vors Erſte weder genuegſambes Proviant damahlen in Belgrad, nod 
Einiges proviant Fuehrweſen vorhanden war, vermig deffen man die lelithe 
subsistiren hette machen finnen; Bors anderte Cin groffer abgang an Fou- 
rage, die {hon weit und breit aufgezehrt, und drittens nicht dieſes der befte 
weeg, und bequemfte pass ware Guer K. M. Siegreide Waffen weiters 
fiber die Morava fortzupilanzen, allermaßen nicht allein die zu Giner Bruckhen 
fiber benannten Fluß bendthigte Schiff wegen Morast, und unausgehauten 
weeg zu waffer nicht binauf ju bringen gewefen, und von Semendria bif 
Jagodina in die zwölf flarfhe Meill wegs gu landt dahin hetten geführt 
werden mueffen, fondern auch der Geindt Erwehnten — Shm fo nahend 
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vor bem angeficht gelegenen pass gar leicht disputiren, oder gar verwebren 
bette koönnen; Alfo daß durch diefe Verlaffung des posto bey Jagodina Euer 
SK. M. hohen Interessen fhein ſchaden zuegewachſen, foudern meinen gee 
ringen bedunkhen nad) es der Rriegéraison gemaͤß anderft nidt wohl fein 
fonnen; Sngleiden mehrers der Urſachen beſchehen, bag ich den Rendevous 
aller gu mur destinirten Truppen in fiderbeit Erwarten, und nad deffen 
Grfolg, aud) 3ulaffung der Conjuncturn den March fodann über die 
Morava nader Possaroviz, Ressova, welche Orth alle nahend gegen der 
Donau, und beffer gelegen fein, defto bequemer, und fidjerer gegen den 
Feind fortfezen migte, damit aud) Eyer K. M. Cin umb fo mehr voll: 
Fhommenes lidjt hiervon haben, berichte ferners in aller undterthinigtheit, . 
daß gwar weber von gedadten Jagodina, nod von hierau§ dem Feinde 
feinen March gegen Belgrad gang unt gar zu serwebren miglid fey, In⸗ 
dem felbter auf meiner Rechten handt Gine guette, wo nidt gwen genueg: 
ſamb practicirliche [andtfiraffen bebaltet, bie mir vorbey nach Erdeinen 
Belgrad gehen, und von mir nit verbindert können werden; Gleidwoblen 
aber auf die von allerfeits Ginflimbenden Kundtſchafften, wie dad Gr mit 
Einer zimblich ſtarkhen macht Ermelte Veftung wirkhlich gu beldgern gefimet 
wire; vor guet, und ndthig Cradtet, Semendria, alf Ginen ohne daé 
zimblich wohl situirten gueten posto nidt aflein mit genuegfamen Neuen 
fortificationen 3u verfidern, fondern aud Gin großes, und auf Drey, oder 
mehr Monath hinauf langendes Magazin vor diefe Armée darinnen aufs 
richten gu laffen, Um auf Erforderenten Fall ben rudhen an der Donau, 
und das Magazin daſelbſt atleseit frey gu Haden, zumahlen bey folder be- 
ſchaffenheit nicht gu vermuethen, daf der Feindte Cuer K. M. Armee fo 
weith hinder fic) laffen, und gugleid) Gine fo ſchwäre entreprise zu unters 
nehmen fid) getrauen wiirde; allermafien Shme Sey fothaner postirung der 
Armée fhein proviant, oder Convoy, unabngefodtener zuekhommen, nod 
felbiger auf drey oder vier Meill umd Belgrad Fourage finten fdunte; 
welden nad) Guer K. M. in aller undterthinighheit faft zu verfidern Unters 
fiehe, daß wann aud bevor Euer K. M. Armée bier fandé beyſamb, oder 
im ftandt gu agiren ware, der Feind tiber die Morava zu ſezen, und Bel- 
grad ju belagern fueden wollte, felbiger ſolches obne fein Eyſſerſten ruin, 
und undtergang nimmermehr zuweeg bringen wurde, Es milefie dann, wo 
Gott darvor fey, diefe Euer K. Mt. von fo vitfen, und gueten leuthen com- 
ponirte Armee juvor villig fiber bauffen geworffen fein. Ich lebe der 
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gänzlichen maining, und fhann ſowohl aus allen vom Geinde dife tag her 
Eingeloffene nadridten, alß deffen abermafigen Stififein gu dito ander 
nichts abnehmen, alf daß derfelbe Srgend wo ven Giner fremden potens, 
oder Innerlichen Gmpirungen (worvon mir dod) nichts aigentlid) bewueft) 
aufé neve febr beunrubiget fein miteffe, und dermahien mehr auf die De- 
fension, alé Ginen Offensiven Srieg zu führen die projecta maden thue, 
welded die Cuer K. M. bereits in meinen vorigen aigenhindigen fdreiben 
allerundterthinig@ angemerfhte Borhaben defto mehrers facilitiren dirffte; 
Bin derohalben entidloffen, fobald die villige Armee mit meifter Artillerie, 
und Ginen gueten Theil proviant Fuehrweefen zuſamb friege (fo inner acht 
tagen gewif verhoffe) an Ginen hierzu Sequemen orth, welder vier Meine 
flundt von Semendria, fo viel von hier, und zwey ftundt von Posaroves 
der Donau am negften gelegen it, wiirfhliden posto über der Morava zu 
faffen, nnd Gine brudhen fiber mebrbenannten flu§ daſelbſt anjulegen, wie 
wich der Gelegenheit halber, da6 Sie ganz tauglich hierzu fey, der vor eini⸗ 
gen tagen gu dem Ende nad) Semendria abgefdhidhte Graf Marsigli ver: 
ſichern thuet; Wann die Brudhen fertig, und verfichert it, werde, wo fein 
feindlides Mouvement mid ju etwas andern zwinget, fodann obangeregter 
maffen fiber bedeute Brudhen nad) Possaroves, und weiters gegen den 
Feind meiuen Marche in Gottes nahmen gu prosequirn fuden; der unger 
gweifelten Zuverſicht, der Allerhoͤchſte werde diefen Jug nidt ganz fruchtloß 
ausſchlagen, fondern gleidwie difen ganzen Krieg, gu Euer K. M. höchſten 
Glory, und Reputation Dero Gieghaften waffen nod weiters gedeyen 
laffen, Meines Orths werde gewif fein Fleiß fyaren, nocd Ginige Minuten 
Zeit verfaumben, wiewoblen wegen beſchwaͤrniß ded proviants, deffen man 
wenigft auf Gine vier woden, mitfibren, aud ju bendthigter Commani- 
cation, und Sabsistens an Gin und andern taugliden orth neue Magazinen 
unterfegen, und verſichern mueß, Es villeidt nicht gar gefhwind gum ge⸗ 
wuntſchten Effect gebradt werden dérffte; Bon bem Feindte, der nod) ſtets 
in feinen alten posto gang fill, und Eingezogener fehen bleibet, weit aud 
dißmahl abfonderlidjes nichts gu berichten, auffer daß id jingfter tagen von 
dem Oberfilieutenant Grafen von Guttenstein auf Orsava nadridt be⸗ 
thommen, wie daf der Tekely in Gieben, biß acttanfend Tirfen, Tartarn 
und Rebellen ſtarkh, bereiths feither den 24. verwidenen Monats dad Schloß 
Fetislaw, oder Novigrad mit Etlich groffen, und Sechs Heinen ſtuckhen 
beſchieſſen, und die beldgerten hingegen ſich nod tapfer darin webren foflen; 
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Die Heyduchen und Hufarn von Orsova haben auf mein Ermahnung in 
3000 bis 4000 Mann ftarfh fid verfamblet, willens den orth zu entſezen, 
allein ware G8 gu waffer nicht moͤglich, indeme der Feind oberhalb Fetislaw 
60 bis 70 Tſcheikhen, und ſchiff gu ander ligen hette, und mithin die 
Donau gefpdret bielte, zu fandt aber ungewif ware, 06 durd das grofe 
gebitrg Sie gu redhter Zeit dahin gelangen fiunten, Indeſſen, Habe mehreré 
Munition und Proviandt in alle herab der Porta ferrea beſezte postem ge: 
ſchickht, aud felbte mit meres Volckh von Heyduckhen verardhen laffen, 
welche mit meinen vorhabenden Marche zugleich defto mehrers mueth ge: 
wiinnen, und den Feind bhoffentlid) genuegfambe obstacula der Endten 
‘maden werden. Go babe aud) den Kisselischen Obrift Lieutenant Baron 
Orlik mit 400 Cavrianischen Groathen, fo vill Hussirn, und €ttliden 
Dragonern fiber Jagodina die Morava binauf gegen Crussaves: aufge(didt, 
fowoh! gu fehen, daß Er Cinige gefangene von dem Feind, und dardurd) 
fichere Kundtſchaft befhommen mbge, alf die Fouragierer von der Armée 
Ettliche tage gu bededhen, und das fandt vor denen Tartarn, die bereits 
unterſchiedlichen die Inwohner zu inquietiren angefangen, 3u befreven, anbey 
gu verftehen geben, da6 man felbiges nit gu veriafien, fondern gu behaubten 
gefonnen feye, wat Gr ausrichtet, oder mitbringet, werde mit negften aller⸗ 
undterthanigh beridjten. Gonft continuiret von mehrers Orthen aber 
Valachey Gin gemeines Geſchrey, daß die Moscoviter mit Giner febr 
considerablen macht wirfhlid in Crim Cingefallen fein, und den Kam 
obligiert hetten, fambt allen feinen Horden auß Budsiak und Nogyay fib 
Eylend dabin gu begeben, welches wann es in der That alfo ware, villeicht 
des von Türkhiſchere feité Crideinenden retardements Gin Urſach fein dorffte, 
fo durch dffters bemelt — meinen vornehmenden Marche fid) nun, mit negſten 
wird weifen witffen. Auf die in puncto der mir zugeordneten Veldt Kriegt 
Cassa Mittein von Guer K. M. gegebene allergnadighte Vertroͤſtung dienet 
au allerundterthdnigften nachricht, das der Obrift Veldt Proviant Admini- 
strator Vorster mir feine geldter mitgebradt, und ohne Euer K. M. Dienk 
Hddiften nachtheill nicht darauf warten, nod fid) weiters darumb ſaumben 
gefinnt, dod) habe vernohmen, daß befagte gelter auf Giebenbiirgen bereits 
unter weegs feven, jweifle nicht, dad Sie aud verſprochener maffen Erfolgen 
werden, wiinfdete fowohl in diefen als allen andern Guer K. M. alles 
Ueberlafts, und difficultéten gu fiberbeben, und ohne Dero ungelegenheit, 
want Es nur moͤglich wire, von ſelbſten remediren gu finnen. Die meifte 
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Infanteria it mit dem Obriſt Guido von Starkhemberg, bdeffen Megiment 
auf Belgrad aud darzue floffen laſſen, diefer tagen in gimblid) gueten esse 
hier anfhommen; Deégleiden vorgeftern der General Piccolomini, . mit 
feinen unterhbabenden und dem balben St. Croyschen Regiment, welded 
legtere bey denen ſchlechten quartieren nod guet conservirt worden, das 
Piccolominische aber, wie id) nochmahlen Zeugnus geben mueß wieder: 
umben gar fdon, und in haubt vollfhomenen gueten ftandt, wie alle Jahr 
erſchienen if. . 

Der General Veterani passiert mit denen auf Siebenbirgen mit» 
bringenden Trouppen wirfhlid) beht und geftern die Saw zu Belgrad, das 
Stirumbische Regiment, und andere bhelffte von Bt. Croy feint bereits 
herwerts Petérwardein, auch begiint fid) der Generalftaad mit denen übrigen 
Guehrwefen zu ndbern, alfo dad wie oberwehnt inner acht tagen auffer Ciniger 
etwa nod) binterftelligen recrouten alles villig Seyfamb gu fehen, und mite 
bin die Operationes anjutretten verhoffe. Auf mein durch dad landt Ere 
laffere Patenta lauffen tiglid vill bewehrte Raͤzen dem fager gu, deren, 
wann id) weiter vorauß gegen den Feind movire, nod wohl mehrers kommen 
werden; Guedhe felote fo viel ib Fhann mit Brod gu erhalten, und ob gwar 
ſich auf diefe lente mit vil au verlaſſen, fo feint Sie gleidwohl aud nidt 
gar uneben, und adte beffer, daß Sie vor Guer K. M. alf wider diefelbte 
die waffen fahren thuen; Uebrigens bitte nochmahlen in aller undterthinigtheit 
mir in keinen ungnaden gu sermerfhen, dad ungeadtet bes von Einem hoch⸗ 
(dblichen K. hoffriegs Nath wegen fdleunigen beforderung Gurpfangenesn: bes 
feld) id) den mit dem General Castelli herabgekhommenen Tinfhifden 
Courier Ginige Tage aufzubalten vor Euer K. M. Dient Sefunden, danu 
Einmahl waren die Sachen nod hier in fo ſchlechten flandt, dad icp ohne die 
reputation von Guer K. M. Waffen, und Interessen ju exponiren vere 
ninftiger weif nidt wohl anderft thuen finnen, big id den Feind auf alle 
Fried⸗ ober feindliche propositiones beſchaidt 3u thuen genuegſamb gefaft 
bin, wie nunmehr mit Gottes Hilf innerhalb Ettlich wenig Tagen gu fein 
verhoffe, und ſodann dfters Sefagten Turkhiſchen Courter alfogleid) weiterd 
nad feinen Principalen promoviren werde. Wormit x. 
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"13. 
Antwort des Kaifers auf das Borige. 
Wier 19. Suly 1689. 


Unß feindt Cuer Liebden relationes ju Hassan Bassa Palanka den 
anberten, ond Sechſten difed datiert, rechts eingeloffen, ond habe auf diefelbe 
bey dent erſten fo vill Vetters ond gnaͤdiglich gu erjndern, wafgeftalt die gee 
gebene nachricht anlangend, daß der Feiindt feine Troppen noch nit beyfamd 
habe, gwen Bruckhen an ber Morava gefdlagen, zwey Taufendt Mann in 
Bossnlen geſchickht, ond in erwarttung des Groß Veziers nichts fonderlides 
tentirt, in fo weith ‘gutt gu fein fdeinet, damit man jnmittels Zeith ge: 
winne, aud) diffetths, die gu Meiner Cuer Liebden vntergebenen Armada, 
ond denen operationen nothwendige requisita zur Handt zu bringen, vnd 
ſich in rechtſchaffene postar gu fegen. 

Die von dem Téockély mit feinen Adhdrenten, ond etliden Tirdhen 
vor Novigrad, ober Fetislau intentirte Belagerung mueß Ich aug denen 
von Guer Liedbden allegirten Urſachen, daß nembliden wegen der Situation 
dabin nit zu Sucurriren, nod der orth von folder Consequenz feye, daf 
man defhalben die Armada jertheillen, ond ein ſtarckhes Detachement maden 
folle, dahin geftelt verbleiben laſſen, in fonderliden Bedendhen, daß aud 
fein Teütſche Guarnisson fic) darin befinde, ond der Räziſche Capitain alda 
hoffentlich alle miglice ressistenz Thuen werde. 

Gon der erwarttenden anfunfft def Conte Veterani mit denen bey Aid 
habenden Negimentern, Artigleria ond Prouiandt Fuhrweſen, habe Sh 
die nachricht gern vernohmen, of aber der meifte Vorrath an den Pro- 
uiandt, smb felbiges jedesmahl gleid) an der bandt gu haben, nad Si- 
mandria gu bringen, würdet mit Meinem Hoff Cammer Rath, ond Obriften. 
Prouiandtmeifter Borftern, bey deffen Hinabfunft zu uͤberlegen, vnd vor: 
nehmblich auf difed gu reflectiren fein, ob man aud) verſichert feye, wann 
der Feündt mit feiner villigen Macht die Morava passierte, bedeiitten 
Posto Simandria behaubten gu finnen, damit in nicht gewiffen deffen Ver⸗ 
fidherungéfall nidt gu vill Proviandt dabin gebradt werde, mithin folded 
nicht mit dem Posto zugleich verlobren gehe. Die Caualleric eheiftens mit 
habern gu verfehen, wiirdet gwar fiir cine ſehr dienliche fad) gehalten, jedoch 
gleidw of dahin zu Trachten fein, weilen dermablen annod daß graf frafftig 
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vnd guet, bie gedadte Caualleria benebens diffeithé, da an ber Moraua 

ſich der Feündt nod nit befinde, weder mit ftardhen Marchen, med) mit 
Partheyen, oder villen Wadten Strapaziert wirdt; daß man für iezo mit 
auftheiflung def Habers nicht fo freigedig feve, fondern folden Beffer gegen 
den Herb hinauß, wann daf graf mit mehr fo frafftig, ond die Leith der 
avbeith, oder den Strapasen mebreré onterworffert, fo vill moglich reseruire, 
maffen wegen der aller orthen vorfallenden fo villfaltigen aufigaben, der Vor⸗ 
rath aud) nit fo groß wirdt koͤnnen verfchaffet werden, wormit man die ganze 
Campagna hindurch die Caualleria daruon verſehen, vnd gleidwol, wie es 
vnvmbganglich von nidthen, -fo vill zurückh halten mige, daf die aber Wintter 
auf den Grinizen verbleibenden Troppen die notturft baben finnen, demnach 
aud bey dem, mit gemelten Vorſter gemachten Ueberſchlag ſich gezeügt, daß die 
beftelte Prouissiones an Haber ond Mel nur bis end difer Campagna 
Thauren michten, ond nidts fiir die auf denen Graͤnizen flehenden Milis, 
worauf jedod Haubtſaächlich gu inuigiliren, iberbleiben werde, alß ift ſowohl 
Meiner K. Hof Cammer, alf dem gevollmddtigten General Rriegs Com- 
missariat, Committirt worden, daß die von Guer Liebden verlangte Fünffzig 
Taufendt Zenten Meel, ond Fünffzig Taufendt Mezen Haber, bis au end 
Septembris weilen die Tig nod lang, vnd die Donau practicable, hinab 
gelifert werden, indeme nit aflein auf denen von Euer Liebden angeführten 
vnd andern Brfadhen mehr, Meinem Dienſt febr vill daran gelegen ift, daf 
die Negimenter aug Mangel der Lebens Mittel nit gu grundt geben, fondern 
aud, es lauffe die Campagna ab, wie Sie wolle, ein Considerables Corpo 
an denen Granizen ther Wintter gu laffen, höchſt nothwendig it, vmb daß 
durch felbiges die gemachte aquisten behaubtet, vnd der Feündt von Meinen 
Victoriosen Waffen Continuirlich in respect, fordt ond ſchreckhen er: 
halten werbe, . 

Es wirdt nit weniger ermelter Hoff Cammer, vnd dem gevollmidtigten 
General Commissariat intimirt, umb in alleweeg dabin gu fehen, wie auf 
die in Meinen Inner Oefterreidifden Landen angewiefene Einmahlhundert 
Taufendt gulden eine anticipation ingwifden aufgebraht werden mige, nicht 
zweiflendt, Guer Liebden werden mit denen auf Sibenburgen nunmehr ans 
gelangien Sibentzig Taufent gulden eine Zeith lang, ond bis bedeiithe anti- 
Cipation aufgebradt fein wirdt, außlangen koͤnnen, ond darob fein, damit 
felbige mit moͤglichſter ceconomia ond gefparjambfeit menagieret werden. 

So will id) aud) in alleweg dared fein, daß die zur Schiffbruckhen an- 
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nod erforderlihe Zweyhundert, ond mehr grofe Schiff, ſchleunig Seftelt, ond 
hinad gefiffert werden. Vnd iſt Guer Liebden BVorforg au loben, daß Gie 
bey Simendria die gelegenbeit recognosciren laſſen, weilen vor allen nothe 
wenbdig, nadteme von def Feiindts Dissegni fein dugentlidhe nachricht zu 
haben, daß ingwifthen ond fo lang die Bruchen nit gefdlagen, die Commu- 
nication mit dem Senfetthiger fandt, durch die Pont volant fo vill moͤglich 
etngeridtet, ond wands anderft fein fann, aud) mit hilff der vorhero ſchon zu 
Beligrad, ond Simendria in zimblicher anzahl vorbandenen Schiff, wo nit 
ada ju Belgrad, wenigft an einen andern hierzu Sequemben orth eine 
Brudhen geſchlagen werde. 

Daf aber Guer Liebden im fall der Feündt über die Doman ſezen folte, 
ein Detachement über diefelbe gu fchidhen, nit fir Thunlich, fondern beffer 
gu fein vermeinen, Dem feiindt mit gefambter Macht entgegen yu gehen, iff 
gwar einerfeiths nit in abred gu fteflen, daß auf ein Vlinden Larmen, oder bey 
einem fleinen villeicht mit bem Tockéli fibergehenden Detachement die Ar- 
mada nit wohl ju zertheilen feye, wann jedoch gemelter feiindt mit einer Con- 
siderablen, ond folden Macht iberfeken moͤchte, welche bastant fein finte, 
mit felbiger gar in Ober OHungarn eingutringen, fo wirdet woh! diefes nit 
aifo gu negligiren, oder auffer abt zu faffen fein, indeme flar ſcheinet, 
daß die deuasticrung deſſelben Landté, ond waß nod weither bey annaͤhe⸗ 
rung einer Feündlichen Macht fir Vnruehe darauß entftehen moöchte, gleich⸗ 
wohlen von nidt gentainen naddendhen it, aud) nod dabin ftehet, ob Euer 
Liebden mehr gemeften Feimdt, da derfelben fein Vorhaben jenfelts gu ope- 
rieren fteflet, durch diefes, daß Gie Shme Ddiffeiths vor die augen gehen, 
baruon abhalten werden, weilen, wann der Felindt fi nit Sufficient be. 
findet, Euer Liebden, oder Belgrad anjugreiffen, wohl vermerdhendt, daf 
Gr diſſeiths nichts anders thuen finne, feine mesur nehmen wirdt Senfeiths 
zu operiren, daß Konigreich Hungarn gu ruiniren, ond mir dadurd) gu 
fortfezung def Kriegs die Mittel gu benehmen, Er vermuthlid) mit dems 
diſſeiths faffenden Corpo jenfeithé der Moraua verdleiben, Ddiefelbe nit 
passiren, Consequenter Guer Liebden Ihme anzugreiffen die gelegenbeit 
benehmen werde, alfo daß Diefelbe auf alle die Vmbfandt woh! zu reflecti- 
ren, ond def Feündes Contenance genau ju beobadten haben werden, 
mit waf für einer Macht derfelbe nemblichen diffeiths an der Meraua ſich 
prasentiren, oder waf von deffen Armee die Donau passieren midte. 

Golten nun Euer Liebden den Felindt mit einer grofen Macht feben 
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biniiber “gehen, fo will Mid bedunckhen, ed witrde weniger hazardiert, wann 
Euer Liebden daß landt Senfeiths nrit ber Caualleria, ond denen Dragonern 
gu bedeckhen ſuchten, mit der Infanteria aber fich leztlichen nacher Belzrad 
zurückh ziehen thetten, alwo Gie alleseith ſicher ſtünden, ond den feündt 
nichts, als ein ohnedies ruinirt⸗ verwüſtes landt ũberlaſſen, alf wann Dieſelbe 
die Troppen beyſamb halten, den Feündt bis nach Wardein, vnd villeicht 
noch weithers Jenſeiths in daß Koͤnigreich Hungarn eintringen lieſſen, vnd 
wann Sie aud) gleich deß feündes an der Moraua ſtehenden geringern Theill 
deſſen Armee entlich ſchlagen köntten, der Vortheil von diſer Victori nit fe 
grog ſein wurde, alß der ſchaden, welchen der Feündt mit deuastierang def 
Jenſeithigen Landts Thun fintte, welches alles jedoch Ich dahin verſtanden 
haben will, wann ter feiindt nemblichen wie gemeldet, mit einer großen 
ferce passieren ſolte. 

Wegen der von Euer Liebden verlangten Hungariſchen Granizer, hat 
matt derenthalben ſolche anflalt Serefiths gemacht, daß zu Euer Liebden Mein 
Caniseriseher Granig Obrifter graff Adam vor Batthyani 2c. mit denen 
hme ontergebenen Grinizern zu Pferdt, Marchiren folle, fobaltt derfelbe 
dard) den graffen Zichy, ond deffen mitfommenden Naaberifden Gränizern 
son der Bloquada Canisa (bey welder derfelbe dermahlen occupirt ift) abe 
gelbſt fem wirdt, welde abldfung nach erfolgter Raaberiſcher Grainig Be: 
zahlung Qie bereüths in eri if) beſchehen folle. 

Go vill nun Guer Liebden lestere relation vom Sechſten difes betvifft, 
beftehet der anfang derſelben in denen Brfachen, warumben Sie nit bis an 
die Morana Marchirt fein, bey denen es dann fein gutted Bewenden bhatt, 
ond bin Sh fonften aud) Euer Liebden Mainung, daf bey gegenwertiger 
Pefhaffenheit nad deme Meine Derofelben ontergebene Armada nunmefr 
maiftentheilé Seyfamben, vor der Beligerting Belgrad fid) wenig gu foͤrchten 
oder zu Seforgen feye, daß Gie aber darfür halten, daß Feündes ſtillſtzen 
midte auf folgenden motiuis befdehen, daß, weilen etwa unter demſelben 
Snnerlide motus, oder Cr von einer andern potenz angefodten werbde, ond 
ſonderlich die operationes ber Moskowitter die meifte Vrſach deffen fein 
birffte, ſolches ift wohl zu vermuthen, aud) gu wintſchen, daß einige gutte gu 
Mein vnd def gemeinen weefens Dienft erfprieflihe effectus erfolgen mögen. 

Guer Giebden intention fiber der Moraua Posto zu faffen, ond an’ 
einen von den Conte Marsigli aufgefehenen bequemben orth eine Bructhen 
anzulegen, Thue Sch, tm fall entzwiſchen keine nachricht einlaufft, daß der 
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feundt mit einer Sefonderen Macht die Donau passirt, oder Dod) dieſelbe zu 
passieren vorhabens feye, Vetter⸗ ond gnddiglid) approbiren, weilen Ich 
nit gweifle, Diefelbe werden foldhes Shr Borhaben bedeütte Moraua zu 
passieren, nad vorhero eingezogenen Bericht von def Feündts flardhe, alfo 
ordnen, daß die intention erreicht werde, ond alles gu gutten auGfdlage, 
ond ift gar reisonabl- aud) Lobwiirdig, daß Euer Liebden, im fall ber Feündt 
an Der Moraua feine Macht nod nit beyfambd hette, demfelben ehe ond 
beuor Gr folde verfamble, einen empfindliden ftraid anzuhenckhen gedendhen, 
vornehmblid in Consideration, daß der Schröckhen von def feündts fodann 
erfolgenden Riderfag, welder dem Seraskier, vnd deffen bey fic) babenden 
Troppen dardurch eingejagt wirdt, gar leichtlich auch die nachkommende ohne 
bem nicht in beften leüthen beftehende Feündtliche Vöolcker in fordt ond Con- 
fusion bringen fonnen, worbey jedod fonder Sweiffelé Guer Liebden daß 
Senfeiths der Donau gelegene fandt nit gar auffer acht laffen, fondern dte 
Commanication mit demfelben wie obgemeldet durch ſchlagung einer Bructhen, 
wo es am figlidften wirdt fein fonnen, ond mit Bevhilff der Pont volante 
3u manuteniren gedacht fein werden, 

Daf Diefelbe die Posten ober ter Porta Ferrea mit Prouiandt, Mu- 
nition, ond Heyduckhen verftdrdhen laffen, bieran ift, Snfonderheit weilen 
Gie intentionirt fein, mit Dero onterhabenden Armada zu folgen, ond die= 
felbe zu sotteniren, fehr wohl, wie aud) an deme nit abel geſchehen, daß 
ontern Commando bef Kißliſchen Regiements Obriſtleüthenandtens Baron 


von Orlik, ein Detachement aufgefdidht worden, wordurd von dem feitndt 


fichere kundtſchafft zu haben feindt, oter wenigft die felbiger orthen ftehende 
Miliz animirt, ond getrdftet wirdt. 

Uebrigens habe gern vernohmen, daf die Infanteria, fambdt ber Caual- 
leria, ond dem Staab, eheift beyſamb fein werden, ju Derofelben Mid 
Vetter- vnd gnadiglid verfehent, Ste werden bey deffen erfolg Shren be⸗ 
fanbdten evffer nad) dafjenige vornebmen, waß Diefelbe fambt Meiner Ge- 
neralitet, nad denen von dem Fendt einlauffenden kundtſchafften, vmbſtändt 
ond nachrichten, worüber Sch, weilen folde mir nidt Sefandt feindt, Mid fo 
dugentlid) nit resoluiren fann, fondern vielmehr der operationen halber 
Guer Liebden ond der Generalitet verniinfftigen Judicio es diffallé anheimb 
fietle, wat Gie am Befien, Nutz⸗ ond getreulichſten gu fein befinden. 

Ferners approbire Sd), daf Gie die Mazen fuchen an fich zu ziehen, 
vnd Shnen dad Brott, welhes dod fo vill nit auftragen wirdt, reiden 
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faffen, weifen man difer leith gar wohl gebrauden, ond bie Posten an der — 
Donan mit Ihnen befezen, durd Gie aud) das landt künfftig populiré wer⸗ 
den fann, ond die raison di guerra mit fid) bringt, Dderley leith dem Feündt 
zu entziehen. 

So würdet nit weniger gar gutt ſein, wann auf Euer Liebden ermah⸗ 
nung die Huſarn vnd Heyduckhen von Orsaua ſich in drey bis vier Tauſendt 
Mann verſamblen, dahin, wo es vonndthen Succurriren, aud) ſonſten dem 
Feündt Vngelegenheit machen werden. 

Waß Euer Liebden entlichen wegen deß nach der Ottomaniſchen Porten 
von hier abgeſchickhten Türkhiſchen Aga, alß deme Sie erheblicher Vrſachen 
willen etliche tag aufgehalten, gemeldet haben, darbey hat es ebenfals fein 
guttes Bewenden, vnd verbleibe tc. 


14. 
Der Markgraf an den Kaiſer. 
Feldlager bei Haſſanpaſcha Palanka 11. July iese. 


Der Neülich mit achthundert Pferdten auf Parthey außgeſchickhte Kise- 
Hechen Regiments Obriſt Lieutenant Baron von Orlik, wovon in meinen 
letztern allerunbdterthanigfte Meldung gethan, tft unweith Crussavetz, bem 
feindlidjen lager fo nahe gefhommen, daf Gr felbted guet fehen, und genug 
außnehmen Phonnen, bringt gurudh, daß der Seraskier mit bemelten lager 
halb dieß⸗ und halb jenfeits der Servischen Morava geftanden, über welche 
Gr eine bruckhen fdlagen faffen, fo den 7ten diefes bette fertig fein ſollen; 
Geiner des Obrift Lieutenants meinung nad judiciret Gr des Feindes 
ſtaͤrckhe, wie ſchon oͤfters Euer K. M. allergehorfambift berichtet in die 18 
bi 20,000 Mann, ungeachtet zwey gefangene, die Gr ebenfalls nahend ar 
dem lager Ertappet, felbte Shrer gewohnheit nad vill farther machen wollen, 
Diefe fagen, Daf der Groß Vezier wiirdhlid bey Sophia ftehe, und Snner- 
halb 10 Tagen mit Giner groffen Armée bey der Morava Grwarthet werdte; 
Go bette aud) ber Seraskier biß 30 Stuckh bey ſich, darunter 13 groffer, 
und gehe die gemeine Rede unter Shnen, das noc) die Intention fey Belgrad 
au beligern; Difes sft alles was von den undterſchidlichen Kundtſchafften und 
gefangenen bifhero gu vernehmen gewefen, welded dod) meines Theills mir 
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faft nicht recht Cinbilden oder glaubden Phan, fondern noc immer beftindig 
auf der bereits vorbin allerundterthanigh überſchriebenen Mainung verbleide ; 
daß gwar der Grog Vezier mit Cinigen Boldh im GFelde ftehe, bts dato 
aber von denen Moscovitischen Progressen, oder fonft Innerlichen Un⸗ 
ruben aufgehalten worden ſeye; thue derobalben mit der Armée Ginen 
Marche jurudh gegen Collar, umb den Feind etwa ju Ciner weitern be⸗ 
wegung darburd anlag gu geben, und mithin beffer au erfhennen, waß Er 
aigentlidy im ſchilde führen mige, gu gedachten Collar ftehe id) ſehr vortheil⸗ 
bafftig obnweit Simendria in Giner Situation, alleé was Gr than wirtt, 
obne forge gu erwarten, Sndeme von dorten rudhwerts ling der Donan 
Ginen gueten fidern weeg nader Belgrad, vorwerts aber bié hieher zu avan 
viren, Ginen gelegenen Marche habe, Desgleichen eben fo weith an die 
Morava, und den orth, wo id) meine brudhen aber bedeutien Fluß gu 
machen gefonnen bin. Go ift aud) mein Proviant Borrath wenigit auf Stn 
paar Monath vor dife Armée, dann die Badhiffen, Schiff zur brudhen 
tiber die Morava, und auffer habern, wormit nur vor 3 worden verfehen 
bin (denn ic jeBt wie wohl es hod) von nbthen ware, nit angreiffen darff, 
und nur auf den Eyfferften Nothfall fyaren mueß) fonften alle andere requi- 
sita, und Nodturften zu gedachten Semendria bereits fertig, und vorhanden, 
alfo daß bey folder der ſachen befdhaffenheit meine mesures dergeftalten 
woh! genohmen gu haben vermeine, daß wann aud) der Feind durch Sines 
andern weeg nad) Belgrad wollte, Sch die Armée ohne hindernuß difer gee 
gend gu manuteniren getraue, woritber mid) umb fo vil weniger extendiren 
wil, alf Euer K. M. feloft Dero Hid Erleuchten Judicio nad allergnddigt 
Gradhten werten, waß vor Gin ſchlimmen Effect dem Feinde prodaciren 
werbde, wann Gr vor Belgrad gienge, und mid) mit allen Notturfiten genueg: 
famb verfebener hinter fic) im rudhen laſſen mitefte; Inzwiſchen fabre Ginen 
weeg alf anbdern fort, meine nothwendige anftalten gu Gortfegung der Opera- 
tionen Ginguridten, und weillen nunmehro Innerhalb drey oder vier Tagen 
die Armee viflig bepfammen fein wirdt, aud die Studh, und Gin gueter 
theif ber Proviandtfubren bereits angelangt feind, Go erwarte anderft nichts, 
alß die Eigentliche Kundtſchafften von des Feindes ſtaͤrkhe, und deffen Vor⸗ 
haben gu erfahren, hernach ſodann werde meines orths die weitern Reso- 
lutiones gu faſſen, und Cuer K. Di. hoche Interessen fo guet alß moͤglich 
zu befördern mir Eyſſerſten Fleißes angelegen ſein laſſen. 

Von Fetislau oder Novigrad habe noch zur Zeit kein gewiſſe nachricht, 
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wie Es damit gbgeloffen, und wollen die meifte fagen, daf ter Feind nad 
qimbliden Verluſt Cndtlid die Belagerung felbf— aufgehebt, und der Tekely 
‘von dannen auf jenfeit der Donau fic) begeben habe, willené Temeswar ju 
Buccurriren, welded wie ſchon langft Cuer K. M. unterthanigft gemeldet, 
nicht im ftantt bin dermahlen zu hindern, Indeme ich von hier auf nidt 
dahin Fhann, aud) wegen ded groffen gewdffers unmiglid Cine bruchen 
diſer Endten über die Donau zu ſchlagen ift, worgue ber dieſes aud) wohl 
in die hundert Schiff nocd abgängig waren, Jenſeits aber die umb Temesvar 
von denen Unſrigen befegte Poften mit fo wenig Mannfchaft verfehen feind, 
daé Gie ſich nicht weifen dérffen, und alfo diß Fheine Bloquate gu nennen 
it; Gonfter will widerumben fiber Vallachey alhier verlauten, das die 
‘Tartarn bereits zum Ddvitten mahl von denen Moscowiter gefdlagen worden, 
und daß diefe letztern Shre Operationen gegen Moldau und der Donan pro- 
“sequiren woflen; Defigleichen vernimbe, daß Cin gimblides Corpo von 
Cosaken bey Nemirov ſtehe, umb fic) mit denen Pohlen, wann Gie in die 
Moldau fhommen, zu conjungiren, aflein diß feind Seitungen, die id nif 
vor authentisch ausgeben khann, fondern gleid wie in allen andern Kundt⸗ 
ſchafften nur nad) der apparenz judiciren mueß; indem felbte hier nidt ges 
wiffer gu befhommen feindt; dannenbero auch allerundterthdnight bitte, Euer 
K. M. geruchen fid) dariiber nit gu drgern, wann auß derley Ungewißheiten 
id) Derofeloten in zeitung Ginige contradictoria mit ber Zeit ſchreiben müeſte, 
und die fachen fic gang anderft alß mir die nadhridt geben, im Werkh bes 
finden migten; Sd habe widerumbd Gine Parthey von vierhundert Pferdten 
gegen den Feind außgeſchikht, umb friſchere Kundtſchaft, und gefangene Ein⸗ 
gubringen, und unterlaffe nidts, waf mir gu tem Endte miglid it, allein 
der abgang an leichter hungarifher Reütterey, worumben ſchon gum sftern 
allerunterthanigt angehalten, tft Gin Urſach, daß nicht fo leicht gefangene vom 
Feinde Ginhohlen fhann, Indem bie Teutſche Cavallerie zu derley actiones 
allgufdwar, aud) bie hier anwefende nunmebr Cavrianischen Croaten bet: 
maſſen übel beritten feind, baé Gie faumb gwen ftunden gu reitten vermögen; 
von dem vertriften Csakischen Huſſarn Regiement aber, annod nidté 
boven nod wo felbtes feye, vernehmben finnen; Uebrigens treibt mid die 
Moth, worin febe, dad wo nicht zeitlich remedirt wirdt, die Armée ohnfaͤlbahr 
falien much, Guer K. M. nochmahlen allerundterthanigt bepyzubringen, das 
in abſchlag der von Sibenbürgeriſchen geldtern in biefige Beldfriegs Cassa 
destinirte 70,000 die id) nit weif, ob Gie dermablen nod gu Offen ange: 
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langt feind, Sndeffen auf Mell und haber fifferungen, Unterhalt⸗ und bes 
zahlung der Tſcheückhen, dann Schiffbruckhen weefen, Ueberfabrten, Beran 
ftaltung Heu, und Holz vor bie guarnisonen — Veldt Schiff bacherey, und 
andere Nothturfiten bereité in die 50,000 fl. hin und wieder aufgenohmen 
worden, und das wann mit diſen aufgaben continuiren, aud den Stad 
darvon bezahlen folle, von denen übrigen 20,000 fl. Go Gie immittler Zeit 
befhommen, innerhalb 14 Tagen, bif 3 Woden witerumben khein Rreuger 
mehr vorhanden fein wirdt, foldemnad fein andre Mittl it, alf das Euer 
K. M. die auf Inner-Oeſterreich zu hiefiger Cassa angewiefenen 100,000 fl. 
Gheftens foldhergeftalten anticipiren, und übermachen faffen, daß Sie mit 
halben Augusti ofnfehibar hier fein fonnen; auf daß nicht widrigenfals zu 
Giner 3ett, da die OperationeS Shren beften Fortgang haben follen, alles 
zugleich auf Grmanglung der. Geldtmittel ing ftedhen gerathen mige. Des⸗ 
gleiden widerhohle aud wegen des habern, daß nidt allein unverzüglich Cine 
quantita von $0,000 Mezen nad) der Armee gefithrt werden, wont man 
bie Cavalleria Grhalten, und wann die Conjunctur fid) gibt, guet, und 
nitslid) barmit operiren finne, fonder aud, daf auf den vormals Grin: 
derten Winter Vorrath der 50,000 Centen Mell, und 50,000 Mezen habern 
gu Subsistenz der guarntsonen und Trouppen, die tm Winter auf denen 
Granizen hier landtes bleiben müeſſen, noch vor Ginfallenden übeln herbſt⸗ 
wetter herab nad) Belgrad gu erjeigen, Gine folde jeitlide Reflexion ges 
madt werdte, alß Euer K. M. Dienft, Conservation Dero Troupypen, 
und behaubtung Dero Weütleüffigen aquisten höchſtens daran gelegen ift. 
Wormit r. 


15. 
Derfelbe an Denfelber. 


Seldlager swifdhen Haſſanpaſcha Palanfa und Kollar 13. July 1680. 


Guer K. M. allergnadigite Rescripta vom 3ten und ster [aufenden Mo⸗ 
nats habe id) nach Abfertigung meines Geftrigen bey zuruckh khommenden 
Courier beede zugleich erhalten, und mehrers Inhalts erjehen, was auf 
mein in Gin und andern allerundterthanigft vorgetragene Notturften Euer 
K. M. allergnädigſt su antworten geruhen wollen; Go vill nun vors Erſte 
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die von dem Feind Temesvar ju succurriren, oder weithers vor jenfeits der 
Donan Gine Diversion zu verſuchen führende intentionesa befanget, werden 
Euer K. M. felbt ich allergnadigft Erindern, wie ich die von felbigerfeiths 
beforgende ungelegenheiten ſchon laͤngſt vorgefeben, und nod zu Wienn zum 
dftern die Hode Notturfft zeitlich auf Gine Schiffbruckhen aber die Donan 
zu gedenfhen aflerunterthinigft angebracht habe, und ift mir gewif von herzen 
feyd, das wie gehrn auc) wollte, und in meinen vorigen allerundterthinigf 
remonatrirt, td) von hieraus auf jener feithen der Donau nicht fehen, nod 
die etwa dorten im werkh begriffene feindlidhe Operationes dermablen pers 
hindern fhann, allermaffen nad allen meines orthé in recognoscirung des 
fandtes angewendeten Fleif tie Donau nod) gu dato dermaffen grof, und 
ũberſchwembt befunden, daf Gine brudhen bey ober unterhalb Belgrad 3u 
ſchlagen, derzeit Cine pure unmoͤglichkheit it, und wann ſchon das waffer 
würkhlich in feine vorige Schranckhen fallen thette, gleichwohlen felbte von 
200 Schiffen fein mueß, deren id), wann alles und jedes zuſammen nebme, 
nicht fiber 120 oder 130 hierzue tauglide aufbringen Fhann, und was mehr 
ift die brudhen wegen den hier (andes ftveichenden graufamen Sturm Winden 
fieté in folder gefahe ftiinde, das wie “vor Ginem Jahr bie Erfahrnus ge: 
wiefen, auf felbte niemahlen fein fondo gu maden fein wurde; au geld weigen, 
bas über alles difes gleichwohlen nicht finde, wie von Gegenwertiger Armée, 
die in allen und jeden 21,000 616 22,000 Mann ftarfh fein wird, fo vill de- 
tachiren finne, dad ich die feindlidhe Vorhaben auf jenfeits der Donau 
nachtruckhlich zu hintertreiben, und zugleich diffeits bas haubtwerkh, Es feye 
Offensive oder defensive der notturfft nad) gu beobadten sufficient fein 
mige, oder im ftandt dem Feinde, wann Gr mit Giner fo großen madt alf 
Shme die Kundtſchafften attribuiren, mid vorbey auf Belgrad gehen follte, 
zu verhindern, daß felbiger ſich nit tm landt extendiern, an Gin oder an: 
bern orth mit Partheyen fiber die Saw ſchwimmen, und die Acquisten in 
Sclavonien beunrubigen finnte, wiewohlen waf an mir ift, nidt allein alle 
Schiff auf der Drina, und Saw in fiderhett gu bringen, und fonft alles 
das Senige, waf hierinfalls zur bendthigten Vorfichtigfheit dienen mag, mig: 
lichſt vorzukheren beflifen bin; Ginde aber nochmahlen daß diefe und andere 
mehrers von Guer RK. Di. billid zu beforgende Inconvenientien, bie ber’ 
Feind gegen Siebenbirgen, oder von andern orthen vorzunehmen gefunnt 
fein migte, au bintertreiben, fein anders, nod) fires Mittl it, alß dem: 
felben mit gefambter madt unter die angen 3u ziehen, nnd fo vill Occupa- 
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tion zu geben, daf Gr mehr auf: dad haubtwerkh aff terley weitleiffige 
distractiones ju gedendhen obligtert feye; nicht aweiflend, daß wann Gott 
der Allmächtige nod ferneré feinen Geegen Guer K. M. geredten Waffen 
verleihet, Es follen fowohl tiefe, als andere mehrers gu Guer &. M. prae- 
judiz gefafte Concepten, und Machinationes dardurd zerſchlagen werden. 
Daf ich aber bis dito nod haesitire, und die Operationes nidt mit 
griffern vigor fortfege, iſt darumben beſchehen, daß vors Erfte bif dito nod 
nidt alles beyſamben gehabt, und der General Veterani mit denen Mes 
giementern auf Slebenbirgen Grft heute alhier ſich mit mir conjungirt, 
aud die Regiementer Styramb, und halb St. Croy Erſt morgen oder uber⸗ 
morgen anlangen werten, und vors anderte nidt rathfamb gefunden, mid) 
in etwas haubt(adlides Cingulaffen, bis nicht zuvor von des Feindes Starhhe, 
und Lorhaben gewiffere, und aigentlidere Nundidhafften Eingezogen babe, 
zumahlen, wann felbiger mit folder macht fame, daß Gr den Krieg offen- 
sive gu fibren vermigte, auffer 3weifel Shm lieber hier fantted im gueten 
Vortheil zu erwarten, aff demfelben weiters entgegen zu giehen vor Euer 
K. M. Dienst vill avantagioser fein wurdte; Die Cassa Mitte] betreffent, 
treibet mid) die gleichfalls vorhin allerundterthdnigft berishrte Noth nod wei⸗ 
ters darumben allerunterthdnigfte Instans ju thuen, Sudeme der Beldt 
Proviandtambté Administrator Vorster bey feiner uabfertigung von Wien 
mehrers nicht aff 10,000 ff. von Einer Loͤblichen Hof Cammer Cupfangen, 
mit denen Gr nit Einmahl die Notturfften big Osseck befireitten koͤnnen, 
die brigen 15 oder 18,000 fi. aber von denen Euer K. M. beridtet worden, 
nur das Tingische, Baadische und andere Megiementégelder gewefen, Ne 
man daroben aufgenohinbden, und Shnen in Shrer hddften noth alfobalden 
widerumb Grfezen mritefte; Bon denen auf Siebenbirgen angewiefenen 
70,000 fi. aud nod) dato nidt gu vernehmen tft, ob und wo felbte vorhan⸗ 
den, und wann Gie bey Offen, over bey der Armée ankhommen werden. 
Uebrigens habe fiber die in meinen geftrigen angeführten Kundſchafften ver- 
neré in aller undterthinighheit beygubringen, waß maffen den 6. diſes Neun 
Tekelische Husasaren au§ dem lager vor Fetislaw an die unfrige ju Orsava — 
iibergeloffen, und von denenfelben ber vornembifte anhero gefdhidhet worden, 
welder mid) beridjtet, daf die Hnfrigen in Fetislaw mod) ſtets denen Fein: 
den nicht allein tapfern widerftandt, ſondern aud) mit auffallen grofen ab: 
bruch gu thin fortfahren; Sngleidhen daß fowohl die Siebenbirger bem 
Tekely durch gwey an Ihm abgeordnete gefandte erfueden faffen, ſich gegen 
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Shren Grangen anjundhern, mit Verfiderung das die meifte som Landt in 
adhaerenz ftunden, alf aud) der Ronig in Pohlen Ihm Tekely expresse 
gu fic) geladen, und assecarirt abe, bev feiner anfhunfft in Moldau ober 
Wallachey demſelben in allen die bebilfflide handt gu bietten, fo viel 
babe von diefen Ueberlauffer erfabren, und Guer K. M. allerunterthinigt 
berichten wollen, ob Es aber in ber Thatt fic alfo verhalte, werde fo vill 
mir nur miglid) auf den Grund gu erforfden nicht Ermangeln, wiewohlen 
nicht glaube daf Gin fo argliftiger Feind alf der Tekely dergleiden weit 
auffehende Borhaben Einen Gemeinen Huffarn wie difer iff, vor der Zeit 
offenbabrt haben folle. 

In dem Moment, alf id) difed ſchlieſſen will, beridjtet mich ber Obriſt 
Cavriani, den mit feinen unterhabenten Croathen Regiement nebſt der Radic 
jifhen Miliz in der Retroguardia gelaffen, Es ware die Armée beint 
faumb auf dem fager von Hassan Bascha Palanka außgeruckht gewefen, 
fo hetten fid) gleid darauf Gttlide Fahnen vom Feind darin fehen laſſen, 
weldes alled mic) nod) mehrers in Der hoffnung confirmirt, felbigen bald 
ind gefidt gu befommen. Wormit 2X. 





16. 
Antwort des Kaiſers auf das Vorige. 
Wien 21. July 1689. 


Mad) deme Ich den Curler mit der antwortt auf Cuer Liebden vorige 
relationes abgeferttiget, feindt mir von Derofelben abermabhien zwey (dhreiben 
vom eylfften, ond gwelfften difed eingeloffen, welde Ich onter einften biemit 
Vetters ond gnaͤdiglich beantwortten wollen, vnd bleibet fo vill daß erfte be⸗ 
fangendt dabin geftelt, daf der Feündt bey zwantzig Taufendt Mann ftardh 
fein, ond der Grog Vezier mit einer mehrern Macht in ettlid) Tagen nad 
kommen werde, welches ebenfalé auf Gibenbitrgen, ond von anderwerttig 
ber confirmirt wirbt. 

Go befinde Ich aud) an den vorgenohmen Zurudh Marche der intention 
dem Felindt mehrers herauß gu fodhen, ond deffen dissegno ju erfahren, 
nidt onredjt beſchehen gu fein, weilen man fid) von dannen fowoh! an die 
Moraua, alg beffer gurudh nad Belgrad begeben fan. 
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Der Prouiandt Vorrath in Simandria würdet wohl guet fein, vnd ju 
fatten fommen, wann anderſt derfelbe im fall der Groß Vezier mit einer 
~ fo ftarfhen Macht hinnad fommen folte, fann manatenirt werden, worauf 
dann Guer Liebden fdon die reflexion ſonders zweifel machen, vnd die ope- 
rationes nad) deme eine Derofelben vntergebene Armada feither vdllig 
bepſamb fein wirdt, mit Vigor incaminiren, aud) dem Feindt fo vill miglid 
abbrud) ju thuen fuchen werden. 

Dag ermelter Feündt die Beligerung Nouigrad aufgehoben, ond der 
Téckély Temeawar 3u Succuriren , ũber die Donau geſetzt, Euer Liebden 
aber in ermanglung ber zur Bruckhen erforderlidhen Schiff, folded nit vers 
hindern koͤnnen, mueß Sch es gleichfalé dabin geftelt fein laſſen, wann aber 
ein groffere Macht von gedadten Feündt die Dona passieren Thatte, bey 
Meiner vorigen Mainung annod beharre, ond werden fo dann Guer Lieb⸗ 
den ſchon gedadht fein, wie mit gufammen Ziehung aller in felbiger reuter 
vorhandenen Schiff etwa ein Brudhen anjulegen fein, oder man fid) entliden 
mit denen Pont volant behelffen mige, ond fic) der Schiff zu uberſezunglich 
der Mannidaft gebrauchen. 

Wegen ber Moskowitter, weldje mad) erhaltener Victori fiber die 
Tartarn, in Moldau gu operieren willens fein, ond daß ein Corps von 
Coſſaͤckhen, Eye erwarttendt, ſchon in Bereütſchafft Rehe, wirdet der weithere 
erfolg erwarttet, Innſonderheit da Guer Liebden vermelden nah, auf die 
einlauffende kundtſchafften fein ſicheres Fundament ju madden, gleidwohlen 
aber gar gutt ift, Daf ein Neüe Parthey omb von dem Feimdt die äugentlich 
nadridt einzuhollen, aufgefdyidtet worden. 

Was von Euer Liebden fonften wegen der Hungarifhen Miliz, ter 
Kriegs Cassa, anticipation ber Einmahlhundert Tauſendt gulden in denen 
Inner Oefterreihifd. Landen, dann ratione deß Habers ond Mehl, erjndert 
worben, folded alles habe ich in Meinen vorhergehenden bereiiths beantworttet, 
ond werde nit ermanglen, die notturfft gehdriger orthen weitheré mit nach⸗ 
druckh urgiren 3u laffen. 

Vetreffendt den Innhalt Euer Liebden letztes Schreibens, ond in specie 
die diuersion, fo der Feündt Genfeiths gu machen gefinnet, fan Sh vorhin 
erjndert: ond weithliuffig deducirter maffen annod nit befinden, wie daß 
Senfeithige Landt villig, ond fo gar finne auffer adt gelaffen werden, in 
deme das vorgefhlagene expediene dem Feiindt onter die augen gu geben, 
ir nit Sufficient ſcheinet, Guer Liebden aber alf Dero in Ieco die Circum- 
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stantien, wie aud def Feündts Macht, ond anders Sefanth fein, werden 
hierinnen daßjenige vor die Handt gu nehmen gedadt fein, waß Gie fiir 
Meinen ond def Gemeinen wefens Dienſt am Beften yu fein befinden, aller. 
maſſen Derofelben Judicio 3h es nochmahlen Vetter. ond gnaͤdiglich anhaimd 
ſtelle, ond feindt Diefelbe, daß die operationes nit ſchon mit grdffern Vigor 
fortgefegt worden, keineswegs gu verdendhen, weilen notorium ift, daf die 
Armada nit ehender beyfamb gewefer. 

Daf aber die 3u Nouigrad fid) nod Tapfer woͤhren follen, will mt 
bemjenigen von deme erft oben anregung geſchehen, nembliden, daß felbige 
BVeldgerung aufgehoben feye, nit liber eins flimmen, fondern villmehr dem- 
felben Contradiciren, dahero aud), weldem mehrer ju glauben feye, billid 
anzuſtehen ift. : 

Go fcdeinet nit weniger die eingelangte nachricht, daß die Sibenbürger 
ben Téckdli bey feiner, in die Moldau, oder Wallachey ankunfft, aller Hilf 
verfidert, ſehr verdidtig, aud) vill mehrers glaublich gu fein, daß gemelter 
Téckéli die iberlauffer, omb derley Jetttungen zu spargiren, mit fleif werde 
außgeſchickhet haben. ‘ 

Gonflen gibt def Obriftens graffen Cavriani gebrachte nachricht, daß 
nad) Guer Liebden ab Marche yon Hassan Bassa Palanka, der Feündt fic 
mit etlich Fahnen habe fehen faffen, gutte Hoffnung, daß derfelbe villeicht 
nod) beuor der Grof Vexier zu Shme ftoffe, die Moraua passieren dörffte, 
auf welden fall wohl feine Zeith yu verliehren webre, denfelben auf den 
half gu gehen, ond wand anderft fein fan, vidllig abern hauffen gu werffen, 
wohin dann Guer Liebden Derofelben ohne daß allzeith verfpiirter befonderer 
eyffer vnd generoses gemireth veranfeiitten wirdt, ond verbleibe rc. 

P.8. Aud) habe Ener Liebden Better: ond gnaͤdiglich nit verhalten wollen, 
wasgeftalt mid einige widtige negotien in daß Romiſche Reid) beruffeu, ond Ich 
dabin den Siben und Zwanzigſten difes Meine raiß forthfezen werde, dahero Dann 
Euer Liebden belieben wirdt Dero relationes Aber die nad) und nad ſich erdug- 
nende Gorfallenheiten, an Mid, oder Meinen bey mir anwefenden R. Hoff 
Krigs Rath, Zugleid aber aud an Meine alhier hintterlaffene Geheimbe 
Deputirte einzuſchickhen. Datum ut in litteris. 


17. 
Der Markgraf an ben Raifer. 
Seldlager zwiſchen Haſſanpaſcha Palanla und Kollar 18. July 1680. 


Es ift fett meines legtern weiters nichts verdnderlides nod) ſonderliches 
vorgefallen, damit aber Guer K. M. gleidwoblen ohne nachricht von der 
Armée nit fein moͤgen, fo beridte in aller undterthaͤnigkheit, daß id bis 
dito nod im allhiefigen lager swifden Hassan Bascha Palanka und Collar 
mit ber Armee mid befinde, von wannen auf, alle die weeg biß an die 
Morava 3u ridten, und aufhauen laffen, auch Cine Schiffbruckhen von Sech⸗ 
zehn Schiffen auf der Donau in die Morava zu ziehen foldergeftalten fertig 
habe, daß wann id) G8 de tempore finden werde, ſelbte alfogleidh anlegen, 
isber bedeüten Fluß gehen, und gegen dem Feind offensive operiren zu 
khönnen, nunmehro bey mir ftehet, Erwarte gu dent Endte aud) weiter nichts 
mehr, alg gweyhundert nod binterftellige proviantwagen, die id) unumbgdng: 
fiden von nothen babe, und boffentlid) nun aud gu Belgrad fein, oder 
ldngift in Gin paar tagen daſelbſt anlangen werden. Bon des Feindes Thacn 
und laffen habe über aff angewandten Sleif gu dato nidt genuegfamb nod 
fo vill instruirt werden fonnen, alé ju formirung Gineé feften projects 
yon nothen ware, hoffe aber ftindtliden vermittels frifcher gefangenen Cin 
mehrers, und gewiffers gu erfahren, Indeme nod fin Partheven aug feind, 
deuen alle gefangene gu bringen, oder bringen gu laſſen, anbefohlen worden. 
Es fein etliche neulidy hinübergeſchickhte Spionen von des Feindes lager 
zurückh kommen, in deren auffag, und beridit von dem feindlichen statu ſich 
unterſchiedliche Contradictoria hervor thuen, jedod ftimben alle indeme iiber: 
eins, das der Seraskier nod) der Zeit mit ungefdhr 20,000 Mann bey Crussaves 
an ber Servischen Morava ftehe, und den Groß Vezier mit der übrigen 
Armee aldahin Grwarte, welder nad Shrem nunmehro vollbradten Feft des 
Bayeram ohnfehlbar mit Cheften 3u Nissa anfhommen wurde, woſelbſt Sie 
Gin Magazin aufridten, und tagliden Cine groffe Mange Proviandt mits 
vielen Wigen von Sophia dahin bringen follen; Wie diefe Kundtſchafften laffe 
id) an feinen orth und werth geftellet fein. deren Gründtliche befchaffenheit 
ſich Snner kurzer Sett wird weifen miteffen; fabre aber Inmittels forth, 
weill Guer K. M. Armée bereits vdllig beyſamb iſt Ginen weeg, alf andern 
alle meine anftalten auf eine ſolche weif Cinguridten, damit wie fon dfters 


69 





gemeldet, im Fall die Tarfhen etwa nur auf die defension Shrerfeité vers 
bleiben wolten, ich fodann den Krieg offensive zu führen gefaft fein mige; 
Aus Bosnien habe nadridt, daß felbiger Endten fid) ein feindlides Corpo von 8 
616 9000 Mann dod meift baurn verfamblet, und Swornick berennt haben folle. 
Ob nun wohl ſich nicht thuen laffet, dermahfen, da man auf die Haupt Operation 
gu ſehen bat, alle dergleidhen Meine orth von hierauß gu succuriren, Go 
hoffe jedod), weillen ſowohl diefer, alf die andern an der Saw hinauf befesten 
Poften gleichwohlen guet, und mit zimblicher Mannſchaft verfehen feint, aud 
nur von fdledhten Volkh Ginen angriff aa beforgen haben; Es werden ld 
diefelbte biß dahin ofne Succurs defendiren, und das wenige, waß der 
Feind von gueten GSoldaten darvor bringet, villeiht nod villig darbey gu 
Grund gehen werde, So iſt dem Feinde Sngleidhen nicht au verwebhren, 
daß Gr diefe fandten, worinnen Er nod mehr meifter ift alf wiir, nidt in 
und wider mit Gengen und Brennen verwüſten finne; Es wird aber fowohl 
dieß, alé der verluft Eines, oder andern von derley Heinen oͤrthen, da Giner 
vorbey gehen follte, dem Haubtwerkh fein groffen ſchaden bringen, fondern 
alles bald Grfegt fein, wann diefe Meinem Commando anverthraute K. 
Armée, wie id) der gingliden Zuverſicht lebe, mit ferners beyfdeinenden 
Goͤttlichen Geegen, dad Beldt behaubten, ond Cuer K. M. Victorien nod) 
weiteré prosequiren finnen wirdt. 

Von Fetislan weif Shenfalé nichts aigentlidhes au berichten, fo vill von 
Yeberlauffern, und andern yu vernehmen gewefen, folle der orth nad) guet 
gethaner Gegenwehr Endtlidien mit’ accord ibergangen fein, und die Türkhen 
den accord observirt haben, der Tekely aber deſſen ungeadtet affe die 
belagerte wider gegebenen Parola in gefdngnus halter, umb Cine groffe 
Summa gelté zur Ranzion von Shnen gu erpreffen; Ob der Feind von 
Fetislau Gin mehrers weiter herauf verfueden, ober auf die Vallachische 
feithen Der Donau fid) begebden werdte, wird ſich negfter tagen saigen; Sd) 
meines orths aweifle nicht daran, daß Gie Temesvar, oder Gin anbdern 
nothleydenten orth felbiger feiths gu succuriren tradten werden, Grindere 
Danenhero in aller undterthinigtheit, wie Einmahl hodnsthig, und Cuer K. 
M. Dienften ſehr vortrdglid) ware, wann Cuer K. M. nicht allein das Heiss- 
Jerische Dragoner Regiment Eylfertig zu dem Gr. Heisler in Slebenbirgen 
marchiren, fondern aud) daé in Ober Hangarn destinirte Levenschildtische 
gleichfals Eheſtens dabin folgen au laſſen, allergnddigft anbefehlen migten, 
und ſtunde gu wintiden, das man jest ernenten Generain iiber difes nod) 
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mehrers verſtaͤrkhen finnte; Sndeme Cr ſolches wohl von ndthen bat, und 
alles felbiger feiths von feinem Corpo dependiret, aud mit denen bin und 
wider zerftreiten Truppen wenig zu verhietten, oder an effectuiren fein 
wirdt. Wormit x. 


18. 
Antwort des Kaifers auf bas Vorige. 
Wien 39. July 16809. 


3h habe auf Guer Liebden abermahfigen relation datiert ben Adizehenten 
difes im Veldtlager zwiſchen Kolar und Hassan Bassa Palanka mit meh: 
rern erjehen, das Diefelbe alle weeg an der Moraua jueridten, ond vers 
haven laſſen, aud) Sechzehen ſchiff in beraitſchafft haben, umb felbe aus der 
Donau in die Moraua ziehen auf befindenden fall eine Bruckhen anlegen, 
ond fiber bedeüten Flus passiren zu fhdnnen, an welden, alé wohl ond 
vorfichtig beſchehenen anftalten Ich ein gnddigites gefallen trage, benebens 
aud allerdings Better> und gnädiglich approbire, das Cuer Liebden im fall 
ber feindt defensiue agiren wolte, denſelben angugreiffen, ond offensive zu 
operiren gedendhen, zu deffen effectuirung fheine Zeith zu verliehren, ond 
wann folded nod vor anfhunfft des Gros Veziers bewerkftefliget werden 
fhdnnte, gahr guett webre. 
Das in Bosnien ein feindliches Corpo von act bis RNedn Taufent 
mann 3wornid gu attacquiren vorhabens fein folle, ift freilich nit ohne, dad 
wegen dergleiden Fleinen drther, fo von kheiner groffen importanz fein, 
Meine armata nit leicht separirt werden folle, Sch will jedoch supponiren, 
eS werden die Pläz, fo Guer Liebden an der Gau annod befesgter gelaffen, 
alſo befdhaffen fein, dad Gye gegen einen mebrentheifs von Bauren Volckh, 
ond gufambgeloffenen gefind! beftehenden feindt fic) felbften defendiren zu 
fhonnen, im ftandt fein, ond ob gwar ermelten feindt das Grennen diffeiths 
der Donau bis an die Sau nit wohl gu verwehren, Go wirdet ſich, weillen 
das Landt ded und verwüeſt, hierdurd feinen fonderliden ſchaden, auffer 
etwa ded Verluſts der aldort ſich befindliden guarnison zu beforgen fein, 
oder geſchehen fdnnen, wiewohlen bey gegenwertigen Mangel an Mannfdafft 
aud) difer Verlug wohl gu Sethauren. 
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Ob der Tofely, nachdem Cr Nouigrad mit accord weggenohmben 
haben folle, die Oonau passieren werde, folded ftehet gu erwartten, be⸗ 
treffendt aber Meines Veldtmarſchallleüth. Freyherrns von Haydershaimb 2. 
Verftirdhung mit deffen neü aufgeridhten, dann der Lewenfdild. beede Dra: 
goner Regiementer, damit Gr capabl feye, das Senfeithige Land gu befchizen, 
da tft gwar das erfte den marche dahin in Siibenbürgen gu befdleinigen, 
iterato beordert, ingleichen das Lewenſchildſche befeldht worden, mit deme 
was von felbigen in ftand ift, gu marchiren, wiewohlen diſes leztere etwas 
Spitters dahin gelanzgen derffte; Ich halte aber darfir, das, wann gleid bes 
fagte beede fambt den Gondolifdhen Regiment bey erwehnten Freyherrn von 
Heydershaimb fic) befinden folten, Derfelbe wohl Giibenbirgen, aber nicht 
Hberhungarn, ond das Landt an der Donau wieder einen einfahl, wie Gr es 
in uiflen feinen ſchreiben beridtet, werde beſchizen khönnen, indeme der weeg 
von Cronftatt gahr gu weith abgelegen, ond difer ein fo gefdwind feindt ift, 
welder feiht, ebe und beuor gedacdhter von Heydershaimb rc. nok dahin 
fhomben wurde, einen nit geringen ſchaden thuen möchte, auf welches Sh 
dann Seraithé reflectirt, vnd gu ſolchem ende mehr befagten Freyherrn von 
Haydershaimb re. mitgegeben habe, vmb fich mit der onterhabenden Caval- 
leria fo uill möglich ond es der status rerum in Giibenbirgen juelaffet, der 
Donau gu ndchern, weldhes aud) darumben umb fo uill ungewiffer, weillen 
an der Moscowilttischen Victori dermahlen febr gesweiflet, ond anus Pohln 
gabr das Contrarir, wie nemblid) Sye Moscowitter gefdlagen fein follen, 
beridtet werden will, ond da nun folded wahr fein folte, tie Budziaker 
Tartarn Meiner Soldatesca an denen Giibenbiirgifhen Granizen genueg zu 
thuen geben wurden, bey welden fo geftalten ſachen Ich nidt finden 
thann, wie fid) wegen Oberhungarn auf dffters befagten Freyheren von 
Heydershaim zu veriaffer fein werbde, fondern will mehr fir nothwendig 
‘eradjte, dad Guer Giebden auf das Landt ienfeiths der Donau inuigil- 
liren möchten, wann folded anderft nit in gefabr ded ruins khomben 
folte, infonderbeit, da Mein Veldtmarſchalchleüth. Graf von Afpermont 2X. 
anisirt, wasmaffen vermig intercipirten ſchreiben, der Tökhely einige 
foannfdafften gum auffizen ermabnet, aud) Gie feiner dahinkhunfft vers 
trdftet habe. — 

Welhes Ih Euer Liebden hiermit sur nadridt, ond daß Sve hiernad 
aud) denen fid) eraignenden Coniuneturn, oder ein lauffenden Khundſchafft, nach 
Shre weitere dispositiones anordnen wollen, Vetter- ond gnädiglich notificire. 


1 9, 
Der Marfgraf an den RKaifer. 


Seldlager bei Lipa 1 St. von Gemenbdria 26 July 1689. 


Nachdeme wie in mein legtern allerundtecthinigh beridtet, alles gu 
Giner bruckhen über die Morava in ſtündtlicher bereitſchaft fertig gebabt, 
aud) die nachricht Gingeloffen, daß die nod) hinterftellige zweyhundert Pro- 
viandtwigen nebft denen Recrouten von unter{diedliden Regimentern zu 
Belgradt bereité angelangt waren, habe mein öfters gemeltes dissegno zu 
Exequiren die Armée den 23, dieß aufbredhen, und nacher Sipponitza 
marchiren {afjen, welder orth an der Jessava, Ginen Marche von der 
Morava, und der jur bruckhen aufgelefenen Gelegenbheit, aud) eben fo wetth 
gon Semendria gelegen ift, der Meinung die brucdhen ben andern tag darauf 
verfertigen, die passage hinkber tentiren, und die nod hinterftellige Fubren 
dahin nadhfhomben gu laffen. Raum ware ich iné lager geruchet, fo khame 
von denen Neülich gegen den Feind außgeſchickhten Partheyen Gine zuruckh 
mit vier gefangenen, von deren Außſag fo vill vernohmen, daß der Seraskier 
mit 10 Baschen in die 30,000 Mann ftardh lauter Cavalleria yor etlid 
tagen fiber Die Morava gu Crussavez heriibergegangen, und grad gegen 
Unfer Armee im anjug feye, willend fein glückh wider felbte gu verſuechen; 
bette umb Ginen defto gefdwindern Ueberfall zu thuen alle feine Infanteria, 
ftudh, und Bagage im Jager 3u Crussaves ſtehen, und das mit Ihm brin⸗ 
gendte Volckh nur auf gehen tag mit brodt und Biscotten verfehen laffen; 
Auf diefe erhaltene Nachridt habe mid) alfogleidh in gueter positur geſezt, 
umb den Feinde, fo er unverfehens Fhomben migte, mit gueten widerftandt 
zu Empfangen; Nachdem aber überlegt, das die lestern sweyhundert Pro- 
viant Gubren, ohne deren Unmöglich id) die vorhabende Operationes bes 
werthftelligen khann, nebft vielen Recrouten von undteridiedtliden Regis 
mentern Grft vor zwey tagen zu Belgrad angelangt, und gu beforgen, daf 
felbthe bey folder Berdnderung nidjt eh Sie gu mir ftoffen denen in 2 big 
3,000 Mann ftarfh auf der ftraffen zwiſchen Belgrad, und der Armée ſtrei⸗ 
fenden Tartarischen Martheyen, oder Etwa gar der feindliden Armée, 
wann Gie den obern weeg dabin gienge, in die haͤndte gerathen, und vers 
lohren gehen möchten, Go habe mein Vorhaben gedndert, die Armee nod 
am befagten 23. diefes abends um 6 Uhr aug dem lager von Sipponiza 
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widerumben aufbredjen, und theils anf jegt befagten Urſachen, theilé aud) in 
hoffnung dem Feinde in Einen vortheilhafftigen posto Etwa zu begegnen den 
March die ganje nadt hindurch gegen Collar gu nehmen faffen, ware aud den 
anderten morgen zeitlich dahin gelangt, wann nidt von Ginen fehr ungeftimben 
nod) dato anbaltenden Negenwetter daran verhindert, auch leuth und Pferd 
dergeftalt naf und Ermüdet waren, daf ich nothwendig bier Gine ftundt von 
Semondria, mich widerumben ju lagern gemitefiget worden, allwo geftern 
fli gelegen, und weillen die Kundſchafften von des Feindes Anndherung 
nod) ftets continuiren ; beiite alles dermaffen fertig halten laffen, daß id 
morgen widerumben von hier auf Collar marchiren, und fodann fehen 
werdte, wie auf Gin oder andere weiß oberwaͤhnte Proviantwagen und Re- 
croaten von Belgrad, aud Gin paar hundert Odfen, die su Befpannung 
vier mit mic ing Geldt gu führen anbefohlener Viertls Rarthaunen hin und 
wider im land auforingen laffen, am beft und fiderften gur Armée befhombe; 
bingegen den Obrift Cavriani fambt feinen unterhabendten nun mit denen 
recrouten in taufent Ripf ftarfhen Regiment nad Belgrad hinein werffen 
finne, alwo felbteé unter denen ftudhen bleiben, und fambt denen Etwa 
darzue floffenden OHuffarn, und heyduckhen ſowohl de Voſtung, alf die Com- 
munication von denen feindlidhen Excursionen miglidift 3u beddthen, und 
au verwahren tradten folfe. 

3u Semendria, welder orth mun aud in ziemblich guten flandt, und 
mit affen Notturfften verfehen ift, laffe id) Ginen Obriſt Lieatenant mit 
400 Musquetirer, und finf in Gedshunbert Raizen. Verhoffe mittls difer 
dispositionen, weiter$ fheine gefahr mehr im rudhen gu habe, und werde 
fobald alles Cingerichtet ift, wis innerhalb drey tagen gefdehen fann, meinen 
March fodann weiter$ nah ter Morava fortfejen, und felbige langft Inner⸗ 
bab 6 oder 7 Tagen vitlig zu passiren ſuechen; der allerundterthdinigften 
Zuverſicht Euer K. M. werden Gine fo lange Berweillung der Operationen 
mir in keinen ungnaden beymeffen; Sndeme ohne obbefagter anftalten, und 
bepfambhabung aller requisiten, die Armee ju Ginen großen werfh, wie 
id) vorhabe Ginmahl Ghender nist moviren finnen. Betaure und beflage 
ſelbſt mehr, alß Semand beflagen fann, daf die-~Gdle Zeit bereits zwey 
Monath hindurd, gewif wider meinen willen fo unnüzlich verzehren muefen, 
in welder wann alles int ftandt 3u agiren geweft wire, wie {don afters 
Erwoͤhnt, mit diefer mix allergnadigft anvertrauten Armée vielleiht nidt 
weit mehr von Sophia ju fein getrauet bette; Nachdem es ſich nun aber 

10 


74 


bißhero nidt ſchickhen wollen, und die gehabte gute Conjuncturen durd gu 
vill Seitgebung ſehr verdndert worden, fo werdte Jedannoch mid) nad) tenen 
gegenwartigen richten, und Cine weeg, alß andern nicht Ermangeln mein 
beſtes gu thuen; damit Guer &. M. gloriose Intentiones Erreichen, und 
fiber bem Feindte wie bifhero, fo vill miglid) die Oberhand behalten moͤge, 
daé fandt aber zwiſchen Belgrad und mir, weldes ſowohl in der Feinde, alf 
Guer K. M. possession ift, finde nidt, wie folded vor denen feindliden 
Streiffereyen verwahren finne; Gehe anbey aud) nidt, wat Euer K. M. 
Dienften, oder Armee fiir Gin groffer ſchaden darauß entftehen finne, Sn: 
deme Die Plaͤz genuegfamb verfehen, und die lebenémittel der Armee von 
Beigrad bif nad) Possarovez und Bahm auf dem Waffer ungehindert zu: 
fhommen Fonnen. Werdte foldemnad mid) von derley geringen Allarmen 
an dem haubthwerfh nichts aufhalten faffen, der veften mainung, daß 
wo dieſes gut von flatten gebt, die von tenen Excursionen €twa vor: 
fallende fleine Gehaden gar feicht gu verſchmerzen fein, und alles bald 
Gin beffereds anfehen gewitnnen werte. Swornik, wie feithero Erfahren, 
ift von 5 oder 6,000 Mann gufamb geraftes Noldh biß dato ohne fiudh be: 
figert, hatte nod Gine guet weill fein gefabr, wann der Darin Comman- 
dirende Officier fid) feiner Pflicht gemeß verhalten will, zumahlen aber fel: 
biger ohne noth Ginen zimblich Mein lautenten brief an mid) gefdrieten; Co 
beforge nidt unbillig, Gr mdgte wohl dem Feinde den posto übergeben. Er⸗ 
warte wie es aldorten ftehet, oder abgeloffen fein mag, nun augenblickhlich 
die nadhridt, werde mid aber, da G8 wider befferes Vermuethen übergienge, 
aud umb diefed Chen nicht fonderlid) allarmiren, Sndeme ſolches Gin ge- 
ringes avantage vor dem Feind, und der ſchaden bald Grfezet fein wirdt, 
wann nur im abrigen, wie obgedadt Euer K. M. waffen mit guten glidh 
die haubtfadh Dero conquisten prosequiren migen; Bon der feindlichen 
Armee habe iiber das, fo bereits oben gemeldet worden, weiters die nach⸗ 
ridjt, daß in beé Seraskier feinent lager bey Crussavez, worin felbiger 
daß Fueßvolckh fambt der Artillerie jurucdhgelaffen; der Grog Vexter mit 
Giner anfebniiden Armee nun täglich Crwartet werde, und der Türkhiſche 
Kavfer würkhlich ju Soffia angelangt feye; die Total Summa Dder feindlichen 
Armee laufft zwar difer leith Shrer mainung nad auf Gine Erſchröckhliche 
groffe Zahl hinauf, i& aber meines orthé finde nidt, woher Gie Cine fo 
groffe Macht aufobringen müſten, Indeme der gefangenen Eigenen befhantnus 
nad die aufrubr in Asien nod) dito continuiren, und te Tartarn jum 
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zweyten mahl aufé haubt gefdlagen worden; Gdage Derohalben Ihre vollige 
ſtaͤrkhe aufé allerhdchte von 50 Sif 60,000 Mann, welche, weil Gie alle 
Ihre Vivres von Soffia ju landt berbringen miiffen, nit fehe, was Gie 
hauptfadlides difen Gommer entrepreniren fonnen, auffer Guer K. M. 
Armee im Veldte angugreiffen, weldes meinen geringen gedunfhen nad) 
dermablen mehr gu wüntſchen, alf zu beforgen ware. 

Die aug Siebenbirgen in hiefige Beldfriegs Cassa gewidmete 70,000 fl. 
femd nun vor. zwey tagen Endlich zu waffer albier anfhommen, nad dem 
aber uber die bißhero anticipirte unumbginglide aufgaben, und ndthige 
bezablung ded Stabs biG Endte July den Calculam lauth beylage ziehen 
faffen, befindet fic), dad mit Endte dieſes Monats witerumben weber mir 
ned) dem Commissariat nichts ũbrig bleibet, wormit ih weiterd hinaug 
langen, und de Proviantbaderey, Schiffbruckhen, Artillerie Fuehrweſen, 
und andere notturfiten, die in Ermanglung Eines font gebreiidliden befon- 
bern fondo universaliter alle ſowohl, ordinari, alf extraordinari, hiervon 
befivitten werden mitefen ; bin derohalben bendthigt Euer K. M. nodmablen 
allerundterthdnigf gu belangen, Gie geruehen in consideration Dero felbft 
Gigenen bierantiegendten hocen Interessen, bie vernere ndthige Berord- 
nung ergehen zu faffen, daf die aug Inner Oefterreid in die allbiefige 
Cassam destinirte 100,000 ff. welde fonft vor Ende diefed Sabr nicht Gin: 
gehen, obnverlangt foldhergeftalten aufgenohmen, und anticipirt werden, da- 
mit Gie ned) vor Endte Augusti hier fein, und auf deren Ermanglung 
nicht die ganze Machina, wie fonft ohnföhlbahr gu beforgen ftehet, völlig 
ind ſteckhen gerathen thue. Wegen des habern habe jum Sfftern allerundter- 
thanigft remonstrirt, daé td deffen nit mehr, aff auf dreo wochen vor die 
fambtlihe bey mir ftehende Cavalleria. auf der ganjen Donau gefunden 
habe; und dad bier landtes nichts von hart Futter zu befomben, nok gu 
gedenthen, aud) dad Graß (don gang kraftloß, und nichts nug mehr ift, alfo 
ohne haber ohnmoͤglich die Pferdte gu erhalten fen; habe dannenhero der bier 
amvefenden Cavalleria, welche diefe ganze Feit über nod fein Norn Futer 
gehabt, auf acht tag habern reiden laffen; und fann anbey Guer K. M. in 
aller undterthdmgfheit ohnverhalten, wie das bis dato dergleiden Futter im 
Veldtzug der Cavalleria ohne fernere anrednung gegeben worden, nun aber 
practendirt wirdt, das felbiger von denen Megimentern, und gwar zimblich 
theuer bezahlt werden folle, welded verurfadet, daß Ste anf Forcht Eines 
abzugs ter leicht mehr alf der Meiltter gu Empfangen hat, auftragen 
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dorffte, lieber gar keinen habern annemben wollen, vorgebend, daß Cie enter 
foldjen gefahr ſich nicht unterwerffen fonnten, und wie heralid) gebrn Sie 
aud den Untergang Ihrer Regimenter verhietten wollten. Gleichwohl foldes 
weil Gie nidt anderft fonnten, geſchehen faffen miteften; Gleid wie nun 
hierdurd mit allein Einen grofen ſchaden, fondern tte gdnalidhe ruin Guer 
K. M. fo fofibahren, und guten Cavalleria beforget, alfo haben die Regi- 
menter den habern Interim auf meine Beranhwortung annehmen maden, 
Sn hoffrung Guer K. M. werden allergnadigh geruben mir in hoc passu 
den Credit zu erhalten, und Shren RNegimentern mehrbeteuten habern, wie 
vorhin nod weiterd ohne aufrechnung reichen gu laffen, aflermaffen id auf 
andere weif nidt gu belfen, nod) den Guer KR. M. Dien im widrigen 
Gall hierdurd Erwachſenden Schaden gu verhitetten witefte. Deßgleichen 
babe denen Regimentern, welde Shre dismontirten, int Veldt wider beritten 
gu maden, und dem Commissariat vorjuftellen fid) Erbotten, die billiche 
gutmadung in Euer K. M. nahmben verfidert, womit die leüthe den Beldt- 
aug gleichwohl Dienſt thuen migen, und Guer R. Mz. darumben nichts Ent⸗ 
gehen, fondern umb fe vill mehrers Dienfte zuegewachſen fhann, bitte hierin- 
failé metne impegnuirte parola allergndabdigft zu manuteniren, auf das ing 
künfftig weder Sd) nod) Gin anderer comandirender General ten glauben 
bey ber Armée verfliehren, oder Guer K. M. Dienft in defen Entfehung 
darumben ju leyden habe. Gin gewiffer Brankevich ſchickht hier weit und 
Sreith un fandt vill brieff aus, wormit Gr afl dad Volckh gu denen Waffen 
animiren, und an fid) gu gichen bemilehet, gibt fid) aug vor Ginen Natit: 
lichen Erbherrn, oder despoten von Servien, Bosnien, Misien, Bulgarien, 
Tracien, Syrmien, und allen denen fandten von Ossek an Sif Constanti- 
nopel, und will formaliter über felbte herrſchen, und regieren. Der Ge- 
nera]l Heisler, warnet mid) fon gum oftern auf fein Thuen guette obfidt 
zu haben, Indeme Gr wegen allzu genauer Correspondenz, mit dem Girften 
aufi der Wallachey nidt wenig suspect fey; Sd fhenne, und weiß mds 
von Ihme, werte aud) nichts dergleichen ferners geftatten, fo fang nidt, wie 
mid) diffalld su verhalten Habe, von Euer K. M. allergnadigften befelch Er⸗ 
angen thue; Defigleiden werde die von Euer K. M. unterm ater hujas 
mir gugefhidhte propositiones des Biſchoffen von Nicopoli nad Befund 
der Zeit, und Conjuncturen ũberlegen, und Guer K. M. ſodann dariider 
eine allerundterthdnigfte meinung ferners gu erdfinen nidt unterlaffen. Uebri⸗ 
gens wiinfde Guer K. M. all Erſinnliches glückh und prosperitet zu Dero 
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vorhabenden reiß ins Romiſche Reid), der Allerhöchſte wolle Dero Siegreiche 
waffen und gloriosen Borhaben ſowohl dafelbft, alf bier und ſonſt in allen 
orthen feinen Gottlichen Geegen nod ferneré mittheilen, wie wh folded aus 
treuſchuldigſter Devotion von Herzen verlange, und mid) gu beharrlichen x. 





20. 
Antwort des Kaifers auf das Vorige. 


Qing &. Auguſt i689. 


Ich habe auf Euer Liebden ſchreiben von Sechs und Zwainzigſten pas- 
aato mit mehrern erſehen, waß Deroſelben uber ett ond anders zu relatio- 
niren beliebet hat, und darauf hin zu Veiter⸗ ond gnaͤdiglicher antworth sit 

bergen wollen, waß geſtalt in deme gar wohl geſchehen, daß Sie an der 
Moraua ein brukhen in ſtündlicher beraithſchafft gehalten, ſolche aber auf ein⸗ 
gelangte Kundſchafft, daß der Seraskier mit dreiſſig tauſendt Mann zu Pferd 
ber ermelte Moraua geſezt, nit passiert, ſondern ſich zurukh gegen Se- 
mendria vnd Kollar, vmb daß Prouiandt Fuehrweſen, vnterſchiedliche Re- 
orouten, ond die Ochſen gu beſpannung der vier Viertl Carthaunen an ſich 
zu ziehen, begeben, nit weniger meinen Obriſten graffen Cauriani mit ſeinen 
vnterhabenden Groaten Regiment, te Fortification, ond die gegent, von 
denen feindtlidjen firatffereyen gu bedeffen, in Belgrad geworffen, benedft 
aud) bie intention haben, negftené die Moraua ju passiren, ond dem feindt, 
welder in aflen finffzig, biß Sechzig Taufendt Mann ſtarkh fein folle, auf: 
zuſuechen, nicht sweiflendt, Diefelbe werden ſolches dergeftalt vornemben, daß 
Meine Armata von der Vsftung Belgrad, worauf der Commendant mit 
der maiften Infanteria genohmen worden, nit abgefdnitien, mod) von Se- 
mendria, alwo ebenfahlé ein groffes Magazin angeridtet, 3u weith entfernet, 
mithin beede nit in gefahr gefegt, nod) die Buebringung ded Prouiants be: 
nomben werten firme, maffen wohl gu uermuthen, indeme der Sultan 
ſelbſten zu Sophia anfhomben, Gr werde ohne geringe Macht ſich nidt fo 
weith heraufgewagt haben. 

Daß die gegent umb griedhifdweiffenburg vor dem feindliden ftraiffen 
nit- wot zu preseruiren, vill weniger Zwornik ju euccurriren, fann mann 
bey gegenwertigen Statu rerum wohl ermoffen, es feindt aber Euer Liebden 
ſchon recht daran, daß Sie von denen geringen allarmen ſich nit distrahiren, 
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ſondern blaß anf das haubtwerkh, woran der völlige Success hanget, daß 
abſehen machen. 

Wegen der Cassa gelder, vad daß auf die, in Meinen Inner Oeſter⸗ 
reichiſchen Landen angewiſenen Hundert Tauſendt gulden ein ſchleinige anti- 
cipation geſchehe, laſſe Ich gehoͤriger orthen die fad) auf ein neües nach⸗ 
trukhlich urgiren, ond werde ſelbſten eyffrig darob fein, damit die daruntige 
Cassa von ſothaner anticipation tem negſten einigen erlag iber khombe, 
wie dann nit weniger fir billich befunden wirdt, daß der in wehrender Cam- 
pagna außthaillende Haaber denen Regimentern umb fo uill weniger, weillen 
dieſelbe weithers kheine Sommer verpflegung gu genieſſen haben, abzurechnen 
ſeye, vnd laſſe Ich es darbey bewenden, daß die dismontirte, vnter weh⸗ 
render Campagna rimontirt, mithin zur Dienſtlaiſtung tauglich gemacht 
werden mögen, gu welchem ende Meinen General Rriegs Commissariat 
Ambt mit gegeben wirdt, fiir foldye von denen Regimentern beſchehende 
Rimonta billie) meffige Satisfaction, iedoch aud) bev der Vorſtellung gutte 
obacht zu geben, daß fheine betrug, oder Vortlhafftigkheiten von denen 
officieren onterlauffen. Dem Brankouich anbelangent, ift Gr Dderjenige, 
welder bie beuor von dem vorigen Firften in der Wallahey, nebſt eini⸗ 
gen andern Gefandten gu Wien gewefen, weftwegen Euer Liedden fleiß an: 
wenden wollen, foldjen mit gutter manier, vnd einigen fuedenden practext 
zu fid) gu rueffen, fodann auf demſelben gutte acht gu halten, ond fo es 
nöttig, fid) wohl gar fener Perfohn gu verſichern. Sonſten bat ſich bey mir 
ein gewiffer Pau! Brankoals, angemeldet, ond an Guer Ziebden umd eine 
Vorſchrifft gebetten, welche Ich Ihm aud onter heiitigen dato in termints 
Generalibus gnddigf erthailt habe. Bandit verbleibe 2c, 





° 21. 
Der Markgraf an den RKaifer. 
Seldlager bet Gipponisga 1 St. von der Morava 2. Auguſt 16030. 


Guer K. M. allergnadighte Rescripta vom 19ten und 21ten yerwidhenen 
Monaths July habe ih durch den Courier in aller undterthanigtheit erhalten, 
und darauß verfpiivet, wie hod die Oberhungarifhen Gachen, damit Gie 
dermahlen von keinen feindlichen Ginfall turbiert werden migen, Guer K. M. 
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ſich angelegen fein laffen, weffentwegen obwohlen dieſe materia bereits jum 
dftern in meinen’ relationibus weitleüffig remonstriret, nochmahlen mit 
kurzen worten aflergehorfambift su berühren bewogen werdte, dad nembliden 
dem Feindte in allen feinen grofen und kleinen Borhaben mit Nadtrudh zu 
verhindern je finger, je weniger Gin anderen gewiffern und befferen weg 
finde, alf welden in all meinen vorigen angezeiget; nembliden demſelben 
mit gefambter macht unter die Mugen zu gehen, und Ihme in feinen lands 
fo viel au ſchaffen zu geben, daß Gr dardurd vor allen andern Considerablen 
diversionen abgehalten werdte; damit aud) Guer K. M. von dem Standt diefer 
Sachen umd fo vill mehreré informiert fem, fo beridte in aller undterthds 
nigtheit, und habe nad) villen genauen Recognosciren gefunden, wie das 
nicht fo leicht, alß man wohl meinet, Cine Bruchen unterhalb Belgrad aber 
die Donau gefdiagen werden fhann, wann aud) die hierjue verfangte quan- 
tat Sdiffe vorhanden wire, welde dermahlen würkhlich aufgubringen ges 
traue; desgleiden in gar wenig orthen fliegende bruckhen anzulegen fein, 
und nod) weniger auf der andern feithen [angft der Donau hin, und wider 
3u marchiren, nicht befiimmert fein, Sndem aud diefen Sereits vorgefehen, 
und bald fo vill Schiff ben miv haben will, daß ih 9 biß 10,000 Mann in 
Einem tag werde iiberfezen finnen, wiewohlen der Feind Ginen folden 
fiteih oder fo weithen Marche, aff Gr 3u Geiner Donan brudhen auf Giorgio 
bat, nicht fo fil, nod fo ohnvermuthet vornemmen fann, daf id) nidt 
wenigiſt vierzehn tag vor Seiner anfhunfit defen gewahr wertte, und allen 
zeitlich genueg vorbdiegen fonne; Auf Einen jeden allarme aber, oder fireiff, 
den ber Feind mit Gin paar Tanfend Mann fenfeits vornemben finnte, 
gleich Shme nadhlauffen, und das hauptwerfh darbey zu negligiren, wird 
webder 3d) nod font Semand Rathfamd Erfhennen. Berbhoffe dem Sezigen 
Standt nad zu urtheifen, weit Gin befferes, afflermaffen nunmehro Semen- 
drin fowoh! alß Belgrad genuegfamb fortificiert, und verſehen, aud) die 
Douau villig biß Colambos, und an die Porta ferrea in Guer K. M. gee 
walt tft, nicht weniger alle fibrige Requisita auf Belgrad wirkhlichen zu 
hand fein. Werde dannenhero wid) ferner nidt faumben , fondern laſſe beat 
durch den Obrifien Strasser mit taufent SRann gu Fuß auf Genfeits oder 
Morava an den orth, wo die brudhen binthomben folle, wiirfhliden poste 
fafien, aud) die Schiff, und andere behoͤrige Materialia bie Morava hinauff 
ſolchergeſtalten befordern, dad ih wills Gott morgen den Fluß zu passiren 
gedenthe, der gaͤnzlichen hoffnung, Es werde ſich hierauf bald anderſt zeigen, 
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und durch difen meinen Marche nidt allein hiefiges landt Volkh aufs Neue 
sunt hefftigiften wider die Türkhen auimirt werden, fondern auch dex Feindt 
den mueth dergeftalt veciithre, daf Guer K. M. ſolche meine auß ſchuldigſter 
Devotion, und Trey dißfahls gefafte resolutiones yon dem effect felbften 
allergnaidigft approbiren, und ſich gefallen faffen werden. Der Feind, fo 
bey bem Schloß Havalée obnweith Belgrad allen Kundtſchafften aad mit 
15 Sif 20,000 Pferdt zwiſchen bedeuter Veſtung. und mir ſich Gin paar Tage 
fehen faffen, bat auf eingehohlte Nachricht von meinen anzug fid) alſo gleich 
wider iber dad gebiirge nacher Crussavez, in fein lager zuruckh begeben, 
waß Er aigenthich gu thuen im fim gehabt habe, wüſte id nicht zu verfidern; 
So vill aber von AuFreiffern, Ueberlauffern und Gefangenen zu erfabren, 
folle Er in meinung geftanden fein, allhier Gine ſchlechte und Meine Teutſche 
Armée ju finden, ſelbte über bauffen gu werffen, und fic) fodann gleich vor 
Belgrad 3u ſezen; Gonft folle der Grog Vesler nod ſtündtlich gu Crussaves 
im fager Erwartet werten, und ift nicht gu aweiflen, daß weilen durch diefen 
meinen Marche über die Morava mid) dem Nissaer weeg (auf welden 
Ihm alle lebensmittel zu fommen müſſen) und gwar ſolcher geftalten anna: 
here, bas die Vivres Ihme nicht fidjer Sleiben der Feind ſich gleichfalls 
"bald witer zurũckh gegen befagten Nissa jiehen werdte, und daß alßdaun zu 
Grwarten flehe, ob felbiger mid unterwegs angreiffen, oder aber gar wader 
Niesa ankhommen laffen wolle; Gewif iff, daß die anndherung difer Armée 
Ginen grofen Tumult unter Ihnen Crwedhen, hingegen man unter feité 
nichts darnnt periclitiren wirdt, Sudem nebſt Einer beftdndigen brudhen auf 
der Morava zugleich Ginen fortificirten, und mit aller Netturfft verfehenen 
Posto wohl befegter darbey hinterlaſſe. Nicht weniger gu Semondria bereits 
Gin auf zwey Monat oder mehrers hinauf guelanglides Magazin, weil fel- 
biges landt durd) ſehr viele groffe Mordft, Enge berg, und fon impracti- 
cable Oerther allerdings unterſchnitten ift; Die Infanteria aber unter die 
ftudh von Belgrad 3u fejen, und die Reitterey fambt denen Dragonern auf 
die andere Geithen der Donau ju fdiden, bielt ih Ginmahl obne Guer &. 
SM. Expressen allergnddigften Special Befehl vor unverantwortlich, Indem 
dardurch nidt allein die zur Rebellion inclintrendte Hungarn wider hauffen- 
weif ju den Tékely lauffen wurden, fondern aud) der Feind von denen nod 
stir zeit meift mit unß baltenden, oder zum wenigift indifferenten Raijen, 
in Kürze fo verftirfht werden, daf Euer R M. Shm bald mit 100,000 vor 
der Feftung fehen wurden, zu gefdyweigen andere ible Consequentien, die 
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in Siebenbiirgen, und der Gegend durd) Cine dergleidhen retirada Entſtehen 
finten, wann man durch fothane Sertheifung webder Gin noc anderer feits 
die oberhandt im Beldte gu behaubten vermigte, fondern ſich allenthalben 
defensive agendo mebreré verftedben und verbergen miefte, und gwar 
diefes alles in dem casu ju verſtehen, fo lang ber Feindt nicht mit der 
groften Macht, worgue Es Fein anſehen hat, auf jener feithen ber Donau 
operiren thuet, Gollte aber derfelbte wieder Bermuthen dieffeits nur de- 
feusive geben, und bingegen ſich mit Giner groffen oder meiſten macht auf 
jene feithen ziehen, Go if freylich die Rriegs Raison daß ich beffen grofter 
Stärkhe aud) meines orths die meifte Mrdften wiederſezen thue, und dörffen 
auf ſoſchen Fall Euer KR. M. allerunterthinigft bitten, das ungefaumbt Gin 
Erkleckhlicher Vorrath Haber beyge(dhafft werden mdge; Sndeme deffen gar wenig 
hier vorhanden, ungeadht id nur etwa Ginen Mezen buf den Reiter dif 
dito auftheillen laſſen, mit welden bey dem die Seit über, nod Gets anges 
baltenen ſchlimmen Regenwetter die Cavalleria bishero conservirt worden, 
die fonften bey den bloßen Graf, welches gwar in denen Monaten Maio 
and Junio gut, in Julio und Augusto aber aller Orthen crafftloß ift, zu 
Grund hette gehen müeſſen, werdte Cuer KR. M. allergnädigſten Befeldy ge⸗ 
maͤß Sparſamb genueg darmit umgehen, allein in fold) Schlimmen Seiten 
mueß man nothwendig denen Regimentern damit untern arm greiffen, auf 
daß die Pferdte biß in HerbR bey Crafften bleiben migen, dann wann felbte, 
wie font ohnfällbahr beſchehen mneß, vor bemelter Zeit von Crifften kom⸗ 
ben, folde nachmahlen aud mit zehenfachen Unköſten nidt mebr aufzubringen 
fem, und bie Inconvenienz diefer geringen Erfpabrung aller Erſt Erideinen 
wirdt, wann man die groffe und febr koſtbahre remontirung gu machen fid 
obligirt befinden wirdt. Verſichere Cuer K. M. daß diefes nidt die geringfte 
von meinen Unruehen ift, geftalten dermahlen midt ber adt tag babern ber 
Armec ju geben babe, und dannenhero billich in forgen ſtehe, daß wann durch 
Einen glücklichen fireid) Unß nidt der weeg gu einem vollern landt gedfinet 
wirdt, biefe nunmehro fo ſchoͤne Cavalleria ungeadtet all angewendten Fleiß 
und muehe gegen winter in ruin gerathen, und mithin den Schaden, den 
man berjeit mit Ginen aud fonft die proviantirung der Armee foldherges 
ftalten gut Eingericht iſt, daß id) den vom Obrift Veldbtproviant Administrator 
Vorater darbey angewendten groffen Fleiß und forgfalt allerundterthinight 
anriihmen, und anbey gefteben muef, daß mir gewif all Operationes nod 
fo ſchwär falletes, wann nicht von der activitét diefes Mans sublevirt 
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wurbdte, welder fiber afl anderes Fuehrweſen gu vier Viertls Carthaunen, 
und gwen groffer Feuer Moͤrßer die id) fambt Juegehdr mit in Feldt fibre, 
ohngeachtet von Nirgents hierzue Ginige Conto gemacht war, mir eine ndthige 
befpannung in mehr alf zweyhundert paar Odfen beftehend durd fetne Emb⸗ 
figfheit in kurzer Seit auf- und beygebracht hat, Alfo daß bey foldhen guten 
anftalten im rudhen nichts gu beforgen, und nochmahlen au wüntſchen ware, 
Daf der Feind des obern weeg gegen Belgrad fic) gebrauchen, und mid mit 
Difer Armée hinter fid) faffen möchte, worzue aber umb fo vill weniger hoff: 
nung gu madden, alß felbiger mit proviant, und febenémittl bey fo geftalten 
Gaden unmoͤglich vortkommen Fann. 

Der Tekely ftehet nod mit Etwas wenigen Boldh gegen Fetisiau 
ber, an und umd Orsova, worin Gr des tagé logiret, des nachts aber 
felbigen allezeit verlaſſen, und fic mit Gdiffen wider aber die Donan Reti- 
ren thuet; Der General Heisler hat jest befagten orth, weillen Gr gar 
ſchlecht, und Feine lebens Mittl darin waren, Gr auc feine hin zu bringen 
gewuſt, neulich verlaffen, und fid) zuruckh nacher Caransebes gejogen, alwo 
Gr nod dito mit taufent Pferdten Commandirter fid befindet, alldieweillen 
id) aber die lebendmittel nad) gedadten Orsova von hierauß leicht hinzu⸗ 
bringen getraue, fo habe denen Räizen anbefohlen, auf alle weiß gu tradten 
Grmelten orth, wann der Feindt herauf, oder nit flarfh darin fein wird, 
etwa zu uüberrumpeln, und widerumb ju befegen; Glaube annebens, Es werde 
der Tekely vor difmah! nod) fobald in Siebenbiirgen oder Ofer Hungarn 
feine groffe Gtreiff thuen, Sndeme alles und Gedes von dem Success Ddifer 
R. Armée beruchet, womit wann Gott wie bifhero feinen Geegen nod fers 
ners darzugibt, daß Es guet ablaufet, Ever K. M. allergehorfambrft verfidert 
halten fhann, daß ſowohl dieß, als jenfeité der Donau alles nad wuntſch, 
und Dero allergnidigften Verlangen außſchlagen wirdt; Bon Zwornick ver= 
nimbe, daß mein an alldortigen Commendanten geſchickhte fcharff und ge: 
meffene ordres, demfelben Recht guegefomben fein, worauf Ermelter Com- 
mendant allen anfehen nad beffere reflexion gemadt, und fid nod) Tapfer 
halten follte, hoffe Es werdte felbiges orth wenigſt Gine groffe anzahl leuthe 
Foften, wo Gé wider Bermuthen fich etwa nicht gar Salviren finte; Der 
Graf Ladislaus Chaky ift mit feinen Regiment Hungarn ju Belgrad anges 
fangt, nun warte mit Berfangen, auf den Grafen Bathyani fambt feinen 
Hussarn, von deme wo Gr fic) derzeit befinde, nidt wiffen khann, und iſt 
mir fold. Hungariſcher Succurs vmb fo vill mehrers angenemd, alß Siermit 
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denen Tartarn das Vagiren umb dad lager und Fourage verbotten werden 
fhann; Wegen habern werde bemitefiget nochmahlen geringen, wann zeitliche 
Borfehung befhahe, Verhindern khann, nachgehendts doppelt, und fo gu fagen 
ohnerſezlich werden dérffte, Wormit 2c. 


22. 
Antwort des Raifers auf das Vorige. 
Neuburg a. d. Donan 22. Mugu 1689. 


Sh babe aus Euer Liebden Relation yon anderten difes mit Better: 
ond gnaͤdiglichen gefallen vernomben, wasgeftalt Diefelbe neben der diffeits 
vorbabenden operation, aud auf daß fandt ienfeits der Donau die ndttige 
reflexion gemadt haben, pnd gu ſolchem ende ein prouision an Gdiffen in 
bereitidafft halten, vmb allezeit em Corpo von 3ehen Taufendt Mann, deß 
feindes attentaten felbiger orthen gu uerhindern, uberſezen zu fonnen, da⸗ 
bero dann Euer Liebden gaby wohl thuen werden, weillen Derofelben mele 
dung nad, Ste fhein gefahbr haben, von dem feindt übereillet gu werden, 
wann Gie fid) vmb gewiffe ond fichere nachricht oon des feindts andamenten, 
- pmb felbigen bey Zeithen vorgubiegen, ond deftwegen mit Meinen Veldtmar: 
ſchall Leüthenanden Baron von Heidersheimb tedesmahl in gutter Correspon- 
dens, 3u flehen, fic befleiffen werden, in deme in allweeg nöttig fein will, 
daß Landt von Sibenbiirgen, ond Ober Hungarn von allen feindliden Einfall 
(deren ſchãdliche Consequenzien fon gum dfftern außführlich remonstriert 
worden) gu verwabren, ond wirdet mir lieb fein, wann Guer Liebden Sbrer 
intention nad), auf Orsaua den feindt durch die Mazen wider werden herauß⸗ 
iagen, ond felben orth beſezen, prouiantirn, aud befeftigen fhonnen. 

Go habe Sh ebenfalé Vetter. ond gnädiglich gebrn vernomben, dag 
Guer Liebden des passaggio der Moraua Meifter worden, aud ienfeité eine 
Schanz angelegt, ond foldhe mit Taufendt Mann befest haben, maffen auch, 
wan Gie fid) in ſolchen ſtandt befinden, die Moraua ju passieren, ond dem 
Seraskier nod) vor anthunfft des groß Veziers einen mirfhliden abbrud 
au thuen,. gar gutt, ond freilich beffer fein wirdt, meinen Volkhern dem 
mueth au maden, hingegen den feindt in (hrithen, ond Fordt, gegen 
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demſelben gu auanzieren, alf fid) nur defensiue 3u halten, worbey iedod 
von deffen ſtaͤrkhe, fundierte Rhundfdafften vonnethen, ond mit folder be: 
Hutfambiheit ombsugeben, daß weder die zurukhgelaſſene posten, nod) meine 
armada hazzardiert werde, weillen bey gegemvertigen Coniancturn Mein 
Dienft erfordert, daf mann auf alle weiß fider gehen folle, dahero Ich auffer 
Zweifel geftelt haben will, Guer Liebden (Dero die importanz der faden 
befhannt ift) werden die nothwendige Borfidtighheit gebraudt haben, aud 
annod gebrauden, weillen Diefelbe fo positiue verfidert, daß die zurukh ges 
faffene posten fic) Fheiner gefahr au beforgen haben. . 

Wegen der prouision an Haaber, ond Mehl habe 3h an Meine gu 
Wienn hinterlaffene Geheimb und deputierte Mathe, die gehörige Verord⸗ 
mung beraits ergehen laffen, daß entgwifden fo will, alf die bey Meiner 
binterlaffenen Hof Cammer alda vorhandenen Mitt! auGtragen, der anfang 
gemacht werdeu folle, wie Sh dann ebenfals bey anfhunfft meines Geheimben 
Maths, ond Hof Eammer Praesidentens denfelben alles ernft comittiern 
werbde, Ddeftwegen die gehörige anftalten alfobalden gu verfitegen, vnd bier: 
innen gleichſamb fheine Stundt gu verfaumben; Meinem Hoff Cammer Rath 
vnd Prowiandt Administratorn Borfter x. Fhinnen Euer Liebden in feinen 
Gyfer, wie bißhero derfelbe erwifen, vorth gu fahren animieren, anbey 
gugleid) demſelben verfidern, daß Sd) die vom Ihme gelaifte, ond erſprieß⸗ 
liche Dienft, bey eraignenter gelegenheit, mit Kayſerl. ond Königl. gnaden 
zu erfhennen, iederzeith geneigt fein werde. 

So bin Ich übrigens mit Cuer Liebden der mainung, waß geftalt nit 
gu vermuethen feye, daß der feindt an ein andern Orth die Moraua pas- 
sieren, vnd Guer Liebden mit Meiner Shro ontergebenen armata zurukh⸗ 
laffen werde, abſonderlich fo fang der Seraskier dburd den Groß Vezier nit 
verftdrfht fein wirdt, in deme foldes, wegen des angezogenen Mangls an 
Prouiant nit fo leicht geſchehen hinte, eS müeſte nur fein, daß bedeither 
groß Vezter (wie auf Constantinopl] die nadridten geben) eine Meine 
Flotia gu Waffer bey fich hette vmb fic durch Hilf derfelben mit den noͤtti⸗ 
gen Prouiandt gu verfehen, deffen gewißheit iedoch Euer Liebden aldorthen 
beffer, alf Mir albier befhant fein wirdt, Ich verhoffe aber Diefelbe werden 
hierauf fdon ohne daß forgfiltig refiectiert haben. 

Daf Cuer Liebden an ben Commendanten ju Zwornick, ſich enffecift 
gu defendieren, ſcharffe befeld) ergeben faffen, an deme haben Sie ſehr 
woh! gethan, und ift lezlichen nit fo will daran gelegen, wann der Fetndt 
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deſſen eroberung mit groffen verluft der feinigen erhalten folte, weillen, wann 
mann maifter im Celdt it, folder Orth allezeith widerumd leichtlich khann 
eingenomben , ond behaubtet werden. 

Wegen des Graffené Batthyany ift an deffen nod nit beſchehenen ab- 
marche mit feinen onterhabenden Graͤnizern gu der onter Guer Liebden 
Commando ftehenden armata, die ju dato nidt abgefiihrte Bezahlung der 
Raberiſchen Graͤniz die Vrſach, es hat ermefter graff Batthyani iedod {don 
die Ordre, dah, fobald ſolche Bezahlung (wegen welder die nachtrukhliche 
befeld), ond intimationes fdon ergangen) erfolgt fen wirdt, Gr folden 
March gleid) zu Guer Liebden vorthfezen folle. 

Welhes Euer Liebden auf obige Dero eingefhifhte Relation hiemit in 
antworth Getter: ond gnddiglid nit verbalten wollen. Gnd Ich verdletbe xX. 


23. 
Der Markgraf an den RKaifer. 
Feldlager uber der Morava unweit Paffarovig 10. Auguft 1659. 


Geit meiner Siingern vom 2ten hujus mit dem Courier abgeftatten 
allerunterthdnigften Relation hat fid) weither Nichts fonderbahres bey diefer 
Armee jugetragen, auffer daf mir fiber Sabacs dod) nidt von dem Swor- 
niker Comendanten ſelbſten die nachricht eingeloffen, waßgeſtalten Swornick 
den stem dieſes mit Accord an den Feind übergangen, uud die darin geweſte 
Teutſche befakung nadher Raska abgezogen feye, weillen dann nicht weiß, 
wie oder warumben foldjes geſchehen, Go habe id in allen Fall den Ni- 
grellischen Obriſt Lieutenant Malvezy Comendanten 34 Sabacs beorbdert 
bedente Swornicker guarnison, wann Gie jegt befagter maffen nacher 
Raska fomben follte, alſogleich an fich au gieben, den darbey comandirenden 
Haubtmann aber bis auf ferners Examen und unterfudung der ſachen bey 
ſich in arrest zu bebalten, diefe attaque oder belagerung ift dDurd die Bos- 
neser, welde wie fon dfters gemeldet, von allerhand Volckh ein Corpo 
zuſamb gebradt, gefithrt worden, ſolchem nad nicht gu sweifeln, Indem mit 
Guer K. M. Armee mid simblid Darvon Entferne, Es werden fel6te nun 
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weiteré an die Sau tringen, villetht aud) Sabacse wegzunehmen, und we 
fle ettlide (hiff auf der Drina herab bringen Phinnen, wohl gar mit Par⸗ 
theyen uber die Sau hinüber gu fiveiffen ſuechen. Dieſes gu verhüetten habe 
id) meines orths fo guett es fid thuen laffen, alle gegen anftalten gemadt, 
und nidt allein Sabaz ſtark befest, fondern aud) mit allen Notturfften gee 
nuegſam, und dergeftalten verfehen, daß wann der Feind felbiges anzugreiffen 
gefinnet ift, Gr wenigftens vill Zeit und leüthe darvor verliihren wirdt, die 
guarnison aber, weill Sie die Schiff an der hantt hat, weithers in Fheiner 
gefabr ſtehet, wiewohlen der orth vor fid) felbft, wie id vernembe febr ſchlecht 
tft, und die bifte wihr in denen leüthen, und geſchüz beſtehen mueß, welded 
bey derley gufambgeloffenen Volckh Cinen groffen Effect gu thuen pfleget. 
Die Slavonischen feithen der Saw vor feindliden fireiffen zu bedeckhen, 
habe den Obrift Cavriani beordert mit feinen unterhabenden Croathen Me; 
giment, ond gwey 6 pfiindigen Stuckhen von Belgrad gegen Sabas, Mitro- 
viz, und Raska fic) gu begeben, die langft dem Fluß hinauf bereits vorhin 
postierte gwey biß drey taufendt Raͤziſche Huffarn und Heyduckhen zuſamb 
gu giehen, und den Saw Stromb beft miglicift gu verwahren, aud gu feben, 
ob Gr nidt gu Raska an dem orth wo die Drina in die Saw fallet, in 
Giner gleih bey dem Ginfluf in der Saw gelegen bequemben Insul Pofto 
faffen, und weithin das herabfabren der feindlidhen Schiff verwehren mige. 
Desgleiden habe gu mehrer Sicherheit den Obriften Gall ordre gegeben den 
Poften Brod gwar mit der teutſchen Mannidaft, und fonft alfo befegt und 
verfehener gu faffen, daß man deffenthalben in Feiner forge ftehen dirffte, mit 
der übrigen Miliz aber, fo lang der Feind fic herunter bey der Drina und 
Sabaz aufhaltet, gleichfalls nacher Perska und Raska herab 3u marchiren, 
gu dem Obrift Cavriani yu ftoffen, und die fetndliden Excursiones auf alle 
miglide weiß gu hintertreiben. Diefed tft alles waß ich dermahlen wider be: 
fagtes feindlided begiinnen diß orths vorgufhern vermag, Uber welded wann 
aud) mit der Armée bey Belgrad ftunbdte der seit nichts anbderft gu thuen 
witefte, Sndeme, alle diefe srther zu secundiren gar gu weith entlegen 
wire, aud) gwifdhen felbten und mir Gin fo fibler und ſchlimmer weeg ift, 
dag one ruin bec Trouppen nidt wohl dahin gu Fhomben ift, abfonderlid 
da Gine zimbliche ſtarkhe Türkhiſche Armee, die gwar biß dato nist vigoros 
gegen uns opeririert, an und diffeithé ber Morava vor meiner ſich befindet, 
auf welde gu invigiliren genug gu thuen habe, aud) Immermehr glaube, 
und merfhe, daG felbte auf den Erfolg der haubt operationen wartet, und 
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di Dabin irresolus bleibet; Fabre derobalben forth in meinen Cuer K. M. 
fon Sffteré allergehorfambift Grinderten Vorhaben woran mid die Ber- 
badung auf drey Woden bendthigten Proviants, und deffen ladung, nidt 
weniger die Berfertigung alihiefiger bruckhen⸗Schanz diefe tage über aufge- 
halten; Erwarte zwiſchen heünt und morgen nod) Etwas Proviant, habern, 
und andere. necessititen , die auf wagen mitnehmen mueß, fodann werdte, 
fobald felbte anlangen, meinen March [ingft fibermorgen gegen Ressava, 
und ben Nissaer weeg aufé befte und baldefte fortzufezgen nit ermangeln. 
Izt gedachte bier angelegte brucken-⸗Schanz ift beederfeits fo ſtarkh gebauet 
und beveftiget, daß id) hoffe vermittelft derfelben allejeit Gin freye passage | 
tiber die Morava 3u behaubten, damit aber umb fo vill fidrer agiren, und 
den Feind in allweg begegnen möge, Go habe bereits dads Mitt! gefunden, 
Eine Schiffbruckhen auf wagen mit mir gu führen; Nemblid 60 Meine Sciffel, 
vermög deren die Morava aller orthen wider repassiren, und dem Feinde 
mein bedunfhen nad) Ginen Heßlichen ftreid) verſezen Fdunte wann felbiger, 
wie von villen, dod) nit von mir geglaubt wirdt, mid) gleidfalls im rudhen 
gu incomodiren, gegen Belgrad marchiren wollte; Gerhoffe nod ftets ans 
bey, obfdon aug Mangl, oder Spater anfunfft der Trouppen, und abgang 
anderer requisiten bif bieher vill koſtbahre seit verliehren miteffen, Es werde 
gleihwoblen fic nod alles ſchickhen, und gu Guer K. M. hidfter Glory 
außſchlagen, aud) der Feind von diefer heitrigen Campagna auffer Ettlicher 
Gumpen orth, fo Gr allarmiren und ruiniren finnte wenig vortheil ge: 
winnen, Sa Es follte ihm auch diefed villeidht nidt geftattet werden, wann 
daé groffe gebiirg, und impracticable weeg fo zwiſchen bier und dem Bos- 
nischen Corpo fid befinden, nicht Shme derley excarsiones yu thun Ges 
fegenheit gebeten, und die vor mir habendte feindlidhe macht etwas von difer 
Armee zu detachiren Griaubete. Gegen Ober Hungarn merfhe gu dato 
nicht daß eit groffed feindlides Corpo dahin im anzug feye, fondern ftehet 
in felbigen landt nod alles in dem durd) mein vorgebendted befdriebenen 
statu, bin aud) der meinung, daf wo nidt bald von einem anMarch ber 
Tartarn ju vernemben ift, dieß Sabr ſchwaͤrlich Etwas von felbten gegen 
Siebenbiirgen oder Ober Hungarn mehr herauf fomben wirdt, Indem difes 
Volckh, wan Gs aud) gleid) Einiges avantage wider die Moscowiter ges 
habt bette, durd) die grofe und weite Marche nothwendig abgemattet fein 
wirdt, aud) gegen den Winter und Spaten Jahreszeit nicht leicht mehr weith 
gu Feldte au gehen pfleget. 
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Orsova weif nod nidt, 06 Es von den Unfrigen wider befest feve, 
fiehe jedoch in der Hoffnung, es werde villeiht nun gefdehen, Indeme ſolches 
gu bewerfhftelligen Cine zimblich ftarfhe Parthey würkhlich dabin gegangen, 
der Tekely aud) widerum nader Viddin zurückhgewichen fein foll; Gong 
khann allerundterthanegit nit erhalten, daß die leith im hiefigen lager zimb⸗ 
lid) gue erfhranfhen anfangen, aud) die Pferdt, obngeadhtet Sie am gueten 
graf fein abgang haben, gleidwohlen gang kraftloß dahin werden, welded 
mehr den Ungeftimben Regenwetter fo von anfang ded Veldtzugs biß auf 
zwey tag hero nod) ſtets angebalten, alf andern zuezumeſſen ift. Won ded 
Feinds haubt Armee Fann gu dato nichts verlaͤßliches berichten, Sh habe 
fimf Partheyen auf, mit deren Zurückhkunfft Stündlichen Etwaß gewiffed gu 
gernemben verhoffe; So babe aud) ded Feinds Contenance umb fo vil 
mehrers 3u observiren, den Grafen Chaky mit aflen denen Hungarn über 
taufent Pferdt ftarfh auf den Nissaer weeg geſchikht, deßgleichen Etilich hun⸗ 
bert Heyducthen nacher Ressava ſelbiges Schloß, fo in der Mitten zwiſchen 
hier und Nissa gelegen ift, gu beſezen, beede Partheyen fein ſchon den 
dritten tag auf, und Grwarte mit Berlangen, waf Giner und der anbdern 
begegnen wirdt. Wormit 2. 


24. 
Antwort bes Kaifers auf das Vorige. 


Neuburg a, d. Donan 28. Auguſt 1689. 


Auf die von Euer Liebden eingelangte abermablige relation in den 
Veldtlager ber der Moraua vnweith Boczarovesz den zehenden diſes datiert, 
habe Derofelben in antwortt Bitters ond gnädiglich hiemit ecindern wollen, 
daß fo vill die Nebergab Zuornick anbelangt, gar wohl gefdehen, daf durch 
die von dannen abgezogene guarnison ber posto Sabas verftirfht, ond ober 
des alda zu Zuornik geweften Commandanten gefithrte conduite daß examen 
oder die inquisition vorgenomben werde, maffern im fabl Er ſchultig folte 
befunden werden, derfelbe nottwendig andern gum exempel abjuftraffen fein 
wird. Band iſt frevlidy gu beforgen, daß, nachdem den Feindt difes riusciert 
ift, felbiger weither an die Gau onnd villeidht aud) auf die andere, ienfeits 





89 





gelegene posten fof gehen, ia wohl gav (wie Cuer Liebden verninfftig vor: 
feben) writ Partheyen über die gedadte Sau gu ſetzen fueden derffte. 

Weillen aber Euer Liebden dagegen ſchon die anftalien gemadht haben, 
fo thue felbe gdnglid) approbieren, ound befinde Sh, daß vornemblid dahin 
gu ſehen, vnnd gu reffectiren ſeye, wie man den Feindt verhindere, damit 
derſelbe uͤber die Sau nit herüber khombe, erkhenne benebenſt aud gar wohl, 
daß Euer Liebden von meiner Ihro ontergebenen armata auß ferners dahin⸗ 
werthß nicht succurrieren fhinnen, welches man dann, daß es vnmöglich, 
iederzeit ſchon vorgeſehen, dahero an meinen Veldt Marſchalchleithenanten 
graffen Piccolomini vor geraumber JZeit den befelch hat ergehen laſſen, ders 
gleichen orth, die nicht ju manuteniren, ju vnterminieren, damit man 
bey anfgunfft einer considerablen feindliden Macht, Sve fprengen, die Guar- 
nison retirieren, vnnd durch die demolierung Dderfelben verhindern Fhinne, 
daß der Feindt nidt, wie iezo geſchieht, ſich hineinfeze, vnnd dardurd) daß 
landt widerumben dominiere. Es ift aber gu verhoffen, daf die pon Euer 
Liebden vorbabende vertriftete haubt operation alfo woh! ablauffen werde 
dah Spe maifter im Geldt fein werden, ond derley Meine orth leichtlich wie- 
der erobern khoͤnnen. . 

BVernimbe alfo gern, daß Euer Liebden in thren Borhaben nad) Nissa 
gu gehen, vortfahren, nit aweiflent, Gye werden hierinfalé ſolcher ficherheit 
fid) gebrauden, damit der gewintſcht onnd intendirende effectus erfolge, 
vnnd fhein widriges darauß gu beforgen ſeye, habe aud bey denen darjue 
beraihts gemachten dispositionen nichts gu erindern, fondern laſſe mir fel- 
bige allerdings gefallen, indeme Euer Liebden auß vnterſchidlichen, vorhero an 
Sye abgegangenen handtſchreiben meine fiihrende intention vnnd waf darbep 
gu beobachten fein midte, ſchon erfehen haben werden. 

Vnnd it mir aud nit unbekhannt, daß dergleiden widtige Impresen 
fid) nit fo gleid vbereillen laſſen, fondern beffer ſeye, folde mit gutten 
Fundament einjuridten, ond ob gwar die aug denen allegirten Grfadhen 
verlohrne Zeit au bethauren ift, fo witrdet es dod) annod) frithe genueg fein, 
wann nur Gott der Allmächtige den gewünſchten effect darjue gnddiglid 
verlethet. 

Daß wegen Ober Hungarn nod nichts von einiger gefahr gu hören, nod 
yon denen Tartarn, daß Gre fiir heür, weillen Gye abgemattet, waß ten- 
diren werden, zu praecaupponieren, geraidjt mic gwar gu Better» onnd gnaͤ⸗ 
diglichen gefallen, fhan iedod) darbey nit weniger, alf Guer Liebden beys 
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khommendes ſchreiben, fo an meinen K. Hof Kriegs Rath der Beldt Mar: 
ſchalchleithenant Baron v. Heitersheimb ontern vierten difed abgehen laffen, 
gu communicieren, ond weillen nicht ohne, daß Shme Baron v. Heiters- 
heimb mit denen wenig bey fid) habenden Trouppen nicht wohl miglidy fein 
werde, die Sibenbürgiſche grdnigen gu defendiren, onnd denen Buziaker 
Tartarn zu resistiren, mit welden Gr Heiterdheimb mit feiner vddligen 
macht allein genug gu thuen Gaben wurde, gefdweigens dag Er nod, die fo 
vil meill weegs daruon entlegenen posten an der Donau wider der Türkhen, 
onnd des Tékely tentatiuen darzue befdiigen, ound manutenieren ſolle. 

MIG halte Ich bey folder befchaffenheit fir eine onumbginglide noth: 
wenbdigtheit, daf mit den Baron v. Heiteréheimb, vnnd dem von demfelben 
womb ben Feindt vmb Orsaua diversion ju machen, beorderten Obrift Reldt 
Wadhtmeifter Baron v. Herbeuille fleiffige corrrespondens gepflogen, onnd 
auf daß landt ienfeits der Donau die gebührende reflexion gemadt, von 
Guer Liebden aber, weillen Gye nunmehr die Moraua passiert fein, mit 
mögligſter application gefuedt werde, Dero vorhabende operation jn be⸗ 
fordern, damit nad deren verhoffenden - glifliden ausſchlag, mit mehrern 
vigor, auf die ſich tenfeithé hervorthuende gefahr fhinne reflexion gemadt, 
vnnd den von Heitersheimb ein genugfamber Succurs geſchikht werden, da 
aber villeiht ſich folde diffieulteten eraignen möchten, welde dieſe proiec- 
tierte impresa impracticab] madten, onnd Guer Liebden fid nur defen- 
siue ju halten awingen thetten, fo wiirde fodann woh! miglid fein, die durd 
daf, den Herbeuille yntergebene detachement verwahrte posten an der 
Donau, von Guer Liebden onterhabenden armata ablefen, onnd befezen gu 
Jaffen, damit der Baron ». Heitershermb ſodann alle Shme anverthraute 
Mannſchafft wider zufamb siehen, vnnd denen Bucziaker Tartarn; wie auch 
denen Gibenbirgifden gränizen defto beffer inuigiliren fhinne. © 

Daß vill leith wegen des bishero ongeftimben Regenwetters simblid 
krankh, die pferdt auc) fehr math fein, thue Sc) bethauren, iedod mich gegen 
Guer Liebden befhanten Ciffer, Fleiß, vnnd forgfaltigtheit gänzlichen verfeben, 
Gye werden alle zuelängliche remedia disfalß vortheren laffen, nicht weniger 
durch die ausgeſchikhte Partheyen von dem Feindt einige verlifflide nachricht 
erhalten, von defen Gtandt dann Ich ſowohl, alß der von Guer Liebden 
vorhabenden operation wenigift alle wochen einmahl fider verlafftide nad: 
richt erwartten werde, onnd Ich verbleibe 2c. 
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25. 
Der Marfgraf an den Raifer. 
Selblager auf vem Königsfeld bet dex Jagodiner Brücke 26. Auguſt 1689. 


Daf Euer K. M. Bh feither den ssten difes khein allerundterthanighte 
relation eingeſchikhet, bat die mit entfernung meines marches beforgte un⸗ 
fiderheit, aud) daß die begefrte Ziffra von cinen hinterlaffenen Ldbliden 
hof Kriegsrath Erſt geſtern eingelanget, Sif anhero verſchoben. Nun beridyte 
in aller unterthdnigfeit, wie daß id den jiingft vermelten Mareh den 13. diſes 
mit allvermeinten gutten anftalten angetretten, Indeme id) nidt allein denen 
Regimentern auf awei tag Proviant geben laffen, fondern aud auf 12 an 
bere tag ten bendthigten vorrath auf denen Proviantwagen mitgunehmen an: 
befohlen, und daß es würkhlich alfo gefdehen, und die Armada auf 24 Tag 
verfehen feye, verfidert worden, wont dann, und denen 60 auf wagen mit⸗ 
führenden brudhen Schifflein fambt aller Zuegehör innerhalb 3 Tagen über 
den waldt bey Graboves glückhlich anfhomben bin, von dannen hette lenge 
in 6 oder 7 tagen gu Nissa au fein getrauet, wan mit ein gdbling einge⸗ 
fahlenes ungemeines Regenwetter, fo nachgehents 5 ganjer tag und nacht 
wit grifter Ungeftiimd angebalten, dergleidhen von niemanden im Augusto 
jemahls erhirt worden, eine hinternus darzwiſchen gemadt bette, Indem 
nicht allen die Ressava, fondern zugleich alle andere baͤch und graben binter 
und vor meiner Dergeftalten angeloffen, daß int ganzen Ressaver thal faft 
ein Gee gewefen, und unmoͤglich fortzufhomben wire, wann nicht obberiicte 
Schiffl bey mir gehabt, und mit Half derfelben hin, und wider die bendthigte 
Bruckhen hette machen laffen, durch welded mittl die vorgeftandten Difficul- 
teten superiert,- und den Marche gleidwoblen befordert, daß id) den 20ten 
dieß, mit der Armée hier im Koͤnigsfeldt angelangt bin, dte Proviantwagen 
aber, fo wegen Shrer Uebeln Befpannung nicht gefolgen finnen, mit gueter 
Convoy ein paar March hinter meiner gurudh laffen miieffen, welde biter 
widerumben gu erwarthen, und fodann den Weeg auf der Nunmehro erreid- 
ten Nissa Stvaffen gu prosequiren gefonnen ware. Whier habe die feindlide 
Armee jum Erſtenmahl ind Geſicht befomben, welde jenfeits der Morava 
auf einen Berg bey Jagodina campiret, fobaldt fie aber dife meine ohnver⸗ 
muethete anfhunft gefehen, gleid ten morgen darauf mit Giner praecipi- 
tanz baé lager aufgebebt, und wie in meinen vorigen ſchon gum dfftern vor: 
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gefagt, wiederumb nacher Crussavetz, und jweifelé ohne nacher Nisaa 
zuruckh geillet, um die gewifheit ju erfabren, babe gleid eine Parthep von 
dreifig Dragoner zu Fueß über die Morawa fegen laffen, dife hat ofmweith 
von dannen im Waldt ein theill der feindlichen Bagage angetroffen, iber 
60 Bigen darvon aufgefoannt, geplimbert, und einen gefangenen Magen 
eingebradjt, von deme vernomben, daß der Feind in grofer Confusion, und 
Schroöckhen nader Nissa lauffe, und wann nur Semand verfolgete, Shme gar 
leicht alle Bagage absujagen ware. 

Auf folde erhaltene Nachricht ware meine gänzliche resolution mid) der 
Conjunctur 3u bedienen, und dem Feind in diefer feiner Dissordre nachjus 
ſezen, nicht gweiflendt, wann id) ehe oder gugleid) mit auf Nissa fomben 
wire, Ihm ein haubtftreth angehendhet, oder wenigift feine Armada vor 
difen Veldtzug widerumben dissipiert haben wurde, wann nicht die vorges 
dachter maffen zuruckh gebliebene Proviantwagen, ohne deren ih weithers 
nicht wohl fortgehen fhinnen, mich hier aufjubalten, und Shrer - anfunfft 
gu erwarthen veranfuffet hetten; Ich habe gwar entgegen geſchickhet, und khein 
Fleiß, noc) mühe gefpahret, felbte bald iné lager gu bringen, damit in ein 
paar tage das mehl verbaden, und meinen Marche deffo ſicherer, und frafs 
tiger fortfesen Fhinne; Es ift aber der weeg von dem Megenwetter, welder 
alfo ſchlimb, und grundfof worden, daf an drey oder vier ftunden weegs, 
die id) Gie hinter mir gelaffen, ſelber {don ſechs tag marchiren, unb nod 
einige tage gu thuen haben, womit mid) wider meinen wiflen fo viel ver: 
weillen mileffen, daf mir nicht allein das ſchoͤnſte tempo entgangen, fondern 
aud der Feindt nachdem Gr gefehen, daf ihn niemandt faget, und id nidt 
weithers vor mich gehe, fid) in fo weith recolligtert, und vor ein paar tagen 
mit der villigen Armee auf Jagodina widerumben zuruckh gefhert ift, woe 
felbft nod) dato in zwey groffen finten campiren thue, diefem ungeadtet 
hette id) mein vorhaben weithers gu bewerfhftelligen die auf der Belgrader 
Landftraffen vormahls geftandenen vor einen jabr von denen Türkhen abge⸗ 
brennte bructhen gu repariren, und aber die nod vorhandene adt gute Sod 
Fhaften mit Hilf der Schiffel und Bathe, eine brufhen gu maden angefangen, 
willens damit die passage yu gewinnen, umb den Feindt folder geftalten 
an ben Leib gu Fhommen, allein wie ich in der beften arbeith und hoffnung 
begriffen bin, kombt mir eine ganz unvermuete Zeitung, undt entdeckhet mir 
3u meiner groffet Confusion der Obrift Veldt Proviandt Administrator 
Vorster, das nicht allein die nod) hinterfteblige Proviandtwagen nod) vor 
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finf, oder Sechs tdgen nidt im lager fein werden, fondern daß aud) Gr ig 
feiner Nednung ſich verftoffen, und anflatt ciner swolftdgigen vertrdft+ und 
verſicherten Vorrats faum auf Sechs, und villeidht nidt finf tag mehl auf 
denen wigen babe, gibt die Schuld feinen Subordinirten, das bey aufbruch 
der Armée nit genug vorbanten gewefen, fondern uber fünfzig wagen, welde 
nit 3u laden gehadt, lbrer mit gegangen, etwaf mit dem Regen verdorden, 
und theilß von der zuruckh gebdliebenen Convoy verzehrt ware. Wie mid 
dieß unverhoffte Incidens, bevorauß bey einem ſchon fo gu fagen in handt 
gehabten gewonnenen Spill, wie diſes ware, alterirt babe, Fann id Guer 
K. M. nit genugfamd befdreiden, umd fo vill mebrer, bas mid) ſtets fogar 
vor das aflergeringfie gefaget, obbemeltey Administrator yber finffzig mahi 
in Bevfein der Generalitet und Officier defthalben befragt, und Er, daß 
auf die vier und zwainzig tag der Borrath würkhlich vorhanden feye, mid 
jedesmahl vertrdftet, und verfidert bat. Weilen dann gefehen, daß bey 
folder geftaiten entgangenen Fundament, die ganze Machina fallen, und 
die wohl ausgemeffene, auc) mit fo gueten Success angefangene dissegui 
fruchtloß außſchlagen wurden, habe nothmenbdig aud andere Consilia ſchöpfen, 
und nit Zuziehung der Generalitet rathbe(hlagen miiffen, waß weitheré zu 
thuen waͤhre, weldem nad) befund, daß bey difen umbftanden, und abgang 
des Proviantés Ich weder fiber die Morava albier mid an den Feind machen, 
weder weithers gegen Niassa fortrudhen nod) bier in loco mid lenger auf 
halten thinnen, Immaſſen voré Erfte, wann and die brudhen, wie id hoff: 
nung hatte, und beraits das anbderte Sod) verfertigt, innerhalb zwey oder 
trey tagen sur perfection brddte, nod) gwey groffe Maraſt jenſeits zu pas- 
siren fein, und want aud) fiber felbte mit aller mitebe und Fleiß mir die 
passage zu machen getraucte, gleichwohl in angeſicht des Feindes nicht fo 
leicht, und fo gefdwindt von ftatten geben. ddrffte, daß nicht mid) ettliche 
tag darmit aufhalten, ein folglid) mein Proviandt aufgeben, und Ich obne 
brott fodann zuruckweichen müſte, defgleiden Consideration habe wegen 
Nissa, in deme, wann ſchon bishin mit Vrott ausfhdme, und mir den erfien 
tag den Orth gu forziren, oder etwas ju finden nicht gelingete, “fo dann 
von bannén nur deſto weither ofne lebensmittel gurud au geben bette, fa 
wann der Feindt aud), wie leichtlich gefdehen könne, vor Meiner in Con- 
fusion dahin burdgienge, Sd) Shme gleichwohlen aug Mange! deß Proviandts 
nicht gu folgen vermidte, hier aber 3u subsistieren, thatte mid) eben obigen 
inconvenienzioen unterwerffen, beporauf da etwan ein widerumd einfallender 
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Regen, die ohne daß Grundloſe weeg aufs Neue verderben thatte, womit id 
in allen drey Casibus folder geſtalten gebindert, und aufgebalten wurte, 
daß Die Armée anumbginglid in die epfferfte noth praccipisirt werden müſte, 
babe dannenhero rathfamber gefunden, fieber ein paar Marche zurukh gegen 
Graboves ndbend an die Possarovezer Schanz, wobin zu wafer, und landt 
daf Proviant ſicher und kidter haben fhann, mich hintter die Ressava zu 
begebden, alf Cuer K. M. Armada einer font unumbgingliden grofien noth 
gu exponiren, Zu gedadten Graboves verſichert man mid, daß cine gutte 
Sefegenheit feye eine brudhen ber die Morava zu fdlagen, werde Ddero- 
halben mid) nicht faumben, wann und fobald miglid cine daſelbſten gu ver: 
fertigen, um vermittelſt derfelden an den Feind zu fomaren, und nicht gu 
geſtatten, daß felbiger von difer auf etliche ſtundt befdehenden ndthigen reti- 
rada einigen muth oder Vortheil gewinnen mige, Euer K. M. geruben diß⸗ 
falß in geringften feinen kummer zu haben, indeme nicht aflein den Feundt 
bald wiederumben auf den half fein, fondern aud) mit Gottes Hilf, wofern 
Nissa vor beuer nicht zu erreichen wabre, Ginen alf andern weeg fo vill 
Occupation zu geben, befletfien will, daß hoffentlidd wann anderſt nidt auf 
abgang Provianté, oder bendthigten Fuhrweſen gehindert werde, felbiger we 
Der gegen Belgrad oder Semendria, nod auf Bosnien fiber die Sau, nod 
fenfeithé der Donan gegen Stebenbiirgen, oder Ober Hungarn dG jade 
etwas merkhliches wird vornehmen fhinnen; Allermaffen aud dem General 
Heissler denen vorigen resolutionen veft 3u inhaeriren, erindern, und von 
den vorhin gemadten anflalten Pheinerfeits bishin abweiden laſſe. Was mid 
am meiften fdmerzet, ift das nad) deme auf dif eraigneten fo nachdenkhlichen 
Proviant Kabler weithere argwohn gefaffet, und von dem anwefenden Comis- 
sariat mid) informiert, ob dann der nod) ſtaͤts eupponierte erfhlidlide 
Proviant BVorrath zu Semendria, und Belgrad würkhlich, und verlafliden 
beyfamben feye, Sd) mit meiner groffen beſtürzung erfabren mileffen, daß 
weder in Belgrad, wo das Haubt Magazin fein folle, nod) in Semendria 
oder anf ber Donau dermahlen ein mehrers alf adttaufendt Centen mehl, 
und diefelbte nidt verläßlich vorhandten fein, womit ungefehr vierzeben Tage 
außzukomben fein mag, daé andere beftehet alles in hoffnung, und erwart- 
tendten lieferungen, die ſehr ungewif find, oft nit gu redter Zeith ankom⸗ 
ben, and) von einen jeden wind, deren Es nun genueg git, aufgebalten 
werden koͤnnen, in denen Hbrigen Poften ftehet es auch nidt beffer. Es hat 
der Obrift Gall von Brod wid) durd) expresse Deputirte umb bilf belangen 
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laffen, mit vermefden, daf weder bie Teutſche guarnison nod Gr sor die 
Croaten Miliz, nod) das Raͤziſche landtvolckh auf vier und swaimig Stunde 
mit Sendthigten Proviandt alba verfehen feye, worvon die Origiualia unſicher⸗ 
heith halber nit beylege, und dergleichen Iamentationos komben mir von atte 
dern mehr, alfo daß id) ther die Hevrigen anſtalten, welche, Sve rühren 
ber, von wem Sie wollen, anderſt nicht alß yble anſtalten heiſſen fan, mich 
nothwendiger weiß zu beklagen gezwungen werde, Indem ich weder Proviandt 
nod) Gutter auf der Donau, nod) ein Kreuzer geldt in der Cassa habe, 
einfolgli&y Sey folder befhaffenheit und abgang mir ſowohl als einen Jedwe⸗ 
den andern Generalen die Hinde gebunden fein, und nidt anderft alß mit” 
bidfter milehe, und arbeith; aud) hazard Cuer K. M. höchſter Interessen 
ver Krieg geführt werden Fhann. Sa wann auf fokbe weiß in dem essen~ 
tialpunct der Gabler erſcheinet, afl andere anwendente miiehe, Fleif und 
forge nothwendig umbfont, und vergebens feyn mieffen, Es feint gwar ein 
yaar hundert Proviantwdgen vorhanden, aber ſowohl felbe, alf die mana 
gure Artillerie geben miieffen, feint mit fo liederlich fdwaden, und untidy 
tigen zuſamb gefhaufften Vieh befpannet, daß aud) deren finfsehen paar 
nidt einen wagen auf einer Kothlackhen herauß zu heben vermigen. 
Ueber hundert und mehr wagen, fo aud hieher fhomben follen, ſtehen nod 
unreparierter zu Osseck, ju weldem nod nicht ein mahl Vieh erfhaufft, 
oder auf Croaten zu hoffen it, alfo daf bey fo ſchlechten Fubrwefenftandt 
man faft gar tidt von der Donau weiden, nod dem feinde, welder ohne 
dem fein lezten Sforzo thuet, wie fonft leichtlich geſchehen konnte, anderft 
wo gu begegnen oder Widerftand gu laiften vermag, fonfien hat gwar gottlob 
Euer KR. M. Armee weithers feinen Schaden gelitten, auffer daß die Pferde, 
bey dem üblen Metter zimblich zuſamb gefallen, welded ich nicht verhindern 
koͤnnen, indem ich kein Kernlein Futer habe, noch wie gemeldet, auf der 
ganzen Donau zu finden weiß, was vorhanden ware, habe bey antrettung 
dieſes March außtheillen laſſen, welches fo wenig geweſen, daß auf einen 
Reitter kaumb der dritte Theil von einem Vierthl gekomben, und gleich wohl 
od) vier Regimenter gar nichts bekomben haben, waß aber das bloſſe alte 
faule graß vor Crefften denen Pferden geben koͤnne, iſt Jedermann bewuſt, 
danenhero ob ich mit der Armata mich bewege oder Still ſtehe, wan die 
Pferdt aud) nichts alß das Bendtigte graß zu hollen hetten, gleichwohlen nit 
zu verwehren iſt, daß ſelbte ohne Futter nicht darbey gu grund gehen müeſſen, 
zu geſchweigen wie ſie nachgehents in ſpatten herbſt die etwa vorfallende 
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weite Marche auftauern werden, und difed if der eigentliche Zuſtand difer 
Armata, welden Guer KR. M. auß allerunterthinigfter Schultigkheit nidt 
bergen folle. Dem Feinde belangent, gibt gwar der augenſchein, daf Sr eine 
gimblide ftarfhe und numerose Armée beyfamb bat, allein macht mir der: 
felbe, want nur wie id) verhoffe an Ihm khombe, nicht fo vill nachdenkhens, 
alß obbefagter mangl ber ndttigen anſtalten, werde jedoch nachſuchen einem 
und dem andern bifimiglidift zu bego gnen, und alle beſchwernus fo vill Im⸗ 
mer fein Fhann gu iberwinden, daß Euer K. Mt. cin allergudbdigfte Satisfac- 
tion son meiner Conduite haben werden. Berhoffe aud daß wann id) weither 
nichts gewitnne, nod dem Feinde wider vermuthen gu einer action bringen 
Phontte, gleichwohl nichts, oder nicht vill darbey einzubieſſen, aud) fo lang 
moglich offensive ju agiren, daß nicht allein die fachen dif und Senfeits der 
Donau in statu quo bleiben, fondern aud) die reputation von Euer &. M. 
Waffen allerdings conservirt werden, von Orsova habe feith meines jungſten, 
da ich dem General Erbville fidh der Paaß an der Donau und gegen der 
Wallachey ju verfidern beordert, weithers feine nadridt, boffe Er wird 
daſelbſt ſtehen, und weithers nichts gu beforgen fein. Won Tekely bore an: 
derſt nichts alf daß Sr mit etwas wenig Boldh KS in der Gegend Vidin 
aufbalten folle. Bom Borhaben der hier vor meiner ftehenden feindliden 
Armata habe atid) gwar bemiiehet etwas ju erfabren, und gu dem Endte 
eine Parthep bed Nachts aber die Morava in Waldt ſezen laffen, fo aber 
von Feindt wahrgenohmen worden, und unverridter ſachen witer umb- 
theren miieffen. Bermeine jedoch metnen geringen bedunfhen nad, die faden 
fein alfo disponiert, daß witr mit negften irgendé gu einer action gerathen | 
werden, an deren glückhlichen aufgang id gu zweiflen Fhein urfad babe, fone 
dern mithin gu gröſſern Dingen villeicht eine beffere apertur zu erlangen 
verhoffe, und fann einmahl bey gegenwertigen Conjancturen anderſt nidts 
vornehmben, dann gewif, daß wo id) aud) aug oberithrten mangl, wie leicht 
geſchehen fhintte, mid) gar gegen Belgrad jiehen, consequenter weil Ddiffeits 
nichts ift, aber die San in Solavonien fouragiern milefte, ſich alles wider: 
numb aufldbnen, und den Türkhen julaufen wurde, abfonderlid) gegen Overs 
Hungarn, welded ſchwer au verbindern wire, allermaffen mann Belgrad, 
worinnen dermahl vaft gar fhein Proviandt ift, in angeſicht einer ftarfhen 
feindtlichen Armata nidt fo leicht abbandoniren fann, [gudeme fombt aud 
allergnabdigfter Herr, daß wie fdyon oft gemeldet, nod) fhein (hifforudhen tiber 
bie Donan im ftandt, und wann die notturfft aud) gufamd au bringen, were 
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dod) Fheine ftatt darauf zu madden, aud) wo mann mit ſchiffen außhelffen 
wollte, die dahin ubergehende Trouppen dod, weill felbiger feithen nirgendté 
fein Magazin ift, ohne bredt fein, und alfo nothwendig yu grimdt gehen 
mũeſſen, welded alles in aller unterthinigfheit repraesentiren folle, werde 
aber gleidwohlen, wie. ſchon öfters mit allerunterthinigften respect verſichert, 
evferifien Fleißes Semitehet fein, difen allen, wann und fo vill id) fan mit 
einer diversion vorzukhommen, welded nochmahlen hier wider vor das 
eingige remediam halte. Wormit x. 


26. 
Derſelbe an Denfelben. 


Bericht ther die Schlaͤcht von Grabova und Batotſchin. 
Seldlager bei Batotſchin 3. Eeptember i669. 


Waß Cuer K. M. in meinen Leztern von 26. Aug. alleronterthanight ge: 
mefdet, von einer bruchen, die bey Grabobez, von wann auf die Belgrader 
Landtſtraſſen gwifden Hassan Palanka, onndt Jagodina ein weeg gebet, 
vermittels der fteté auf wagen mitgeführten kleinen ſchiffen, über die Morava 
au ſchlagen geſunnet ware, folded iſt den 28. deto bey anfhunfft der Armee 
auf Grabobez durch guette betienung der darzue verordneten Bruckhen be⸗ 
dienten, auc) fonderliden eyfer, onndt fleié des grafens Marsily deme die Ober 
Inspection dariber aufgetragen, inner etlich wenig fiunden wohl bewerkh⸗ 
fielliget worden, an einem hierzue ſehr bequemben, onndt von onfern ftufhen 
dominierten orth, wo feloften der obrifte Baron Houchin fo mit zwey tau⸗ 
fendt man gu files, vnndt 16 ftufh nod den abent guvor bie Batteria onndt 
fang ju machen commandirt war, an befagten tag nembliden den 28. an: 
fingliden mit 500 Man auf difer feiten der Morava Posto gefaft, vnndt 
den abent darauf nad) verfertigter Brafhen Er vor feine Perſohn nebft dex 
Obriſt Palfy onndt den Vberreſt der 2,000 Man fid) gleichfals auf dißſeits 
des Fluſſes vor erwente brufhen gefeset, aud) beede Obriften ſich die fach fo 
eyffrig angelegen fein faffen, dad Gie innerhalb 2 ober 3 ftunden die Leith 
onndt Passage mit einer genugfamben ſchanz verfidert onndt verwabrt haben. 
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" Un eben bemelten Tag hat fid) der Feind “por der Armee ſehen fajfen, 
etliche kleine wachten ind Lager geiagt, vnndt vermittels feiner gewoͤhnlichen 
geſchwindigkheit etliche pfertte auch etliche fouraschierer durd die Tartarn 
wedgenohmen, ift aber von der ordinari bereittidafft, die auf den erften Al- 
larma gfleid) aufigerufht, balt wider abgewifen, aud) etlidhe von Shnen nider⸗ 
gemadt, vnndt 2 gefangen worden, welde auf gefagt, difer Feindt feve von 
ber Armee detachiert, vnndt bey Jagodina tiber die Morava gefept, bes 
ſtunde in etlich Taufendt Türkhen, onndt eilich Tanfendt Tartarn, onter 
Commando deé Tartar Chams Siingern Sohns, deren ftardhe fie gefangene 
nicht aigentlid) witften, hetten Shrer nist mehr, als 5 biß 6,000 gefehen. 
Meldeten anbey, wie das der Seraskier mit nody 40,000 Mann feinen weeg 
von Jagodina nad ver Brudhen Schanz von Possaroviz, vnndt Semendria 
guegenohmen habe. 

Gleich wie id) nun fo wohl auf difer der gefangenen außſag, ale ded 
Feindes marche, vnndt anftalten leidt abnehmen fhinnen, das deſſen Vorha: 
ben mid) mit der Armee beederfeité etnjufperen, vnndt mithin crepiren 3u 
maden fein müeſſe, fo hette gwar gegen obbedenter meiner Schanz bey Pos- 
saroviz, welde ziemblich guet, vnndt nidjt fo leicht gu überumblen iſt, mid 
zuruckh gtehen finnen, nachdeme aber die ible consequenz einer fo praeci- 
pitanten retirada bei mir erwogen, onndt gefunden, dag, wie allezeith in meinen 
vorigen aller vnterthänigſt angeredht, bie Superioritet der Waffen gu ers 
halten, gegen biefen Feind das einzig vollfdndiges, vnndt guvorterift bey 
difen coniuncturen vnumbgäanglich ndttiged mittel feye. 

Alß habe in foldem frangenti aud fein anderes ergreiffen Fhdnnen, 
fondern sneradtet aller beuor geftandenen groffen difficulteten, in veften 
Pertrauen, auf ven valor, onndt guetten wiflen, Cuer K. M. mir jue 
gegebenen Generals Perfohnen, aud) ubrigen Officier, onndt gematner Gol- 
dateska mid) entſchloſſen, feineswegs von meinen erftern proposito abzu⸗ 
weiden, fondern ſich auf alle weif dabin gu Sentiiehen, wie Euer &. M. 
Armee von beeden bdifen feinden durd) einen resoluten ftraid befreyen migte; 

Habe derowegen den 29. den march gu bedeckhen 2 Megimenter Dra: 
goner Styrumb, vndt Serau bey anbredenden’ Tag ohnweith der Bruchen 
auf eine Hohe postiert, desgleichen zu dem Ende 200 pferd nebſt allen 
Quartiermaijtern vnndt fouriren, fo ebenfalé in die 500 pferdte aufgetragen, 
in ein gewiffes zwiſchen der brufhen, vnndt dem Lager beſindliches Tahl ge. 
fest, vnndt darauf den General Wachtmaiſter Baron Heifter nebſt den 
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Obriſten Guido grafen von Stahrnberg mit der volligen Infanteria, vnndt 
gu deren rechten bandt jugleih zwiſchen der Ressava die Bagage ins ge: 
fambte nach offt erwehnter Bruckhen anmarchiren laffen, at Befelch felbige 
gu passieren. vnndt wan die Infanteria diffeit gefest ware, fo dann die 
Bagage nad und nad) herüber folgen ju laffen, welded anbefoldbener maſſen 
mit guetter ordnung befdehen. 

Mit der Neittterey aber habe ingwifhen auf dem lager gegen tem feinre, 
fo ſchon widerumb auf allen bergen, Buſch, onndt winkhin fic zaigen, ondt 
herumb ju vagiren begimnete, mid) ing Beldt gezogen, mit der redten auf 
ein gewiffes gebithrge, mit ber finfhen aber in die lide biß an die Ressava 
extendiert, bie Reutter aldort abfigen faffen, vnndt ein guette ftundt in 
folder positur geblieben, vmb den feinde in den wahn ju bringen, alé ob 
fle fener andern Vrſachen hulber, vnndt nur die Bagage ju bededhen das 
felbften fiunde. Meine intention aber wahre mir difen feinde, wie obgefagt 
durd) ein vigorose attaque vnndt rechtſchaffene Verfolgung von dem hals 
ju bringen. Habe dannenhero den Obriften St. Crois mit ettlid) Hundert 
guett berittenen Teütſchen pferdten, nebjt den graffen Ladislav Chiaki, 
Paul Deak, onndt den graner Capitain Bottiani fambt aflen Shren Hun- 
gariſch⸗ vnndt Raiziſchen Huffarn zwiſchen der Büſche in einer tieffe vor der 
Reütterey verftekht, onndt nad) beme mit beeden Veldt Marſchalchleüthenan⸗ 
den Veterani onndt Piccolomini mid) wohl onterredet, test benennte Comman- 
dierte vnndt Huffarn in völliger Carriere auf den feindt loßgehen, dite 
ubrige Caualleria aber in einen gemadten Galopp Shnen nadfolgen laffen. 
Es Hat der feindt von anfang nit geglaubt, das ed Shme weith gu uerfolgen 
oder mit gewalt gum flande gu bringen, angefehen feye, dberowegen nur mit 
feinen Tartarn gewiden, mit der reserva aber, fo der gefungenen auGfag 
nad) in 12,000 auferlefener, vnndt geselter pferdt, darunter. 500 berittene 
Janitſcharn Seftanden, hinter einen Bufd fill gehulten, in Hoffnung, das 
ein weniges Boldh von Vuß auf Shn khomben, onndt Er felbiges in die 
Emboscata lodhen wurde, wie er aber vermerdhet, dad man Vnſerer feits, 
aud) auf difen ſtraich fdjon verfehen, vnndt dife in Carriere gegen Shm an: 
thombende vor Trouppen, welde der graff Veterani feinen gebrauch nad 
gar valoros, vnndt judicios gefiihrt, von mir feloften mit dem ganzen 
rechten Flügel in Galopp, dod fo uill möglich guetter ordnung souteniert 
war; Dit weniger der lindhe Fliigel onter Commando des General Picco- 
lomini, wie wollen Gr turd -bie vile Buͤſch, onndt Pa fic wut mir mit 
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coniungiren fhinnen, gleichfals in der Gone fo: guett miglid) auanziert, 
welder zwar nicht meine Route gefolget, fondern ſich allezeit in der Tieffe 
gebalten, vmb fowoh! die Bagage, alé mir bie fanquen 3u bedeckhen, hat 
der feindt angefangen, fic) mit guetter ordre zuruckh ju ziehen, doc) mit 
aller feiner gefdwindigfheit nidt evitieren khönnen, das difer rechte Flitgel, 
ſo 4 guette ftundt wegs nidt ohne abmattung, onndt Verluſt vifler pferdte, 
iiber berg onndt Tahl nit grad auf Shn, fondern ſtets auf feinen weeg Shm 
abzuſchneiden auanziert, demfelben nidt entlid) dey einen engen Paff sum 
ftandt gebradt, alwo Gr fi wiederumben gefejet, onndt den graffen Vete- 
rani feine vor Trouppen, fo gleid in guetter positur von Shme geftellet wahren, 
mit etwas wenig Volkh zu attaquiren angefangen. Gedachter graff Vete- 
rani fo über 300 pferdt nit flardh wahr, hat mid) deſſen alfobulten benach⸗ 
richtet, onndt ebender mit ben feinde nicht angebunten, bif ich mit den erften 
regimentern bes redten Flügels darzuegekhomben, fobalt Gr dife gefehen, 
ift Gr alfogleth gar vigoros darauf fofgangen, hat den vor Shn geftandenen 
feindt nad) geringen widerftandt über hauffen geworffen, in den Bufd ges 
ſprengt onndt alfo vermüſchter durd ein anderthald ftundt fang tm Waldt, 
vnndt lauther difile bif auf ein gewiffed Veldt, wo tie Regimenter fic) wieder 
geſezt, dergeftalt dapfer verfolgen laſſen, das über 400 der beften Türckhiſchen 
vundt Tartariſchen Reittterey auf den Blaz geblieben, vil anſehentliche Leith 
gefangen, worunter der Commandant der 300 Janitscharen, deßgleichen 
12 Fahnen nebſt etlichen Pauckhen erobert worden, auch ein groſſer thail der 
feindlichen Reütterey von denen pferdten geſprungen, etliche Tauſendt Lanzen, 
vill Hundert Bünde Capott, vnndt was ſie gehindert weckhgeworffen, vnndt 
ſich durch Hunderterley weeg zu Fues mit der Flucht daruon gemacht, doch 
vill yon denen Huſſarn int nachhauen erdapt, vnndt erlegt worden, woruon 
die anzall mir nod vnbewuſt iff; Vnndt haben bey difer occasion vnter Com- 
mando des graffen Veterani der Obrift St. Crois, graff Chiaki, Paul 
Deak, vndt Bathiani Capitain von Gran, fambt Bhren ontergedenen, wie 
id) nicht anderft fagen fan, ſehr dapfer, vnndt wohlgethan. 

Vngeachtet nun die pferdte mad) einem fo weith, und flardhen Mitt fat 
nicht mehr vortzukhomben vermigt, fo habe dod) mid) aud) länger nicht aufhalten, 
fondern auß der nott-eine Tugend machen, vnndt nod felbigen Tags in die 
3 meil weegs bif an die Brudhen wider gurudh giehen miteffen, vmb den 
Feind aud) dißſeits defto onuermerdhter, vnndt ehender alé dife gefdlagene 
Caualleria wider gu Ihm ftoffe, auf den half au Fhomben. Bur ſolchem 
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nad) vmb 7 Vhr abents, bey der Bruckhen angelangt, habe das Lager vor 
die Reütterey geſchlagen, felbiges beeden Veldt Marſchalchleüthenandten anner⸗ 
traut, vnndt mich in Perſohn gu der Infanteria begeben, welche dißſeits ſicher, 
vnndt gar guett geſtelt, auch von den Commendanten alle ſachen wohl dis- 
ponirter gefunden, deßgleichen ein guetter Thaill der Bagage ſchon herüber 
auf diſer ſeiten des waſſers, auf welche den Ueberreſt die ganze nacht bin: 
durch gleichfals nachfolgen laſſen. 

Run iſt gu wiſſen, das in obiger meiner abweſenheit General Baron 
Heifer fambt denen zwey onter Shme commandirenden Obriften Houchin, 
vnndt Guido Stahrnberg einbellig guett ondt ndttig befunden, den gana 
verwadfenen wieften bod) aingigen durch den vorftehenden didhen Waldt 
practicablen weeg ju recognosciren, vndt von Shnen vermerdht worden, 
bad. eine halbe ſtundt durch den Waldt an den orth, wo die ia beykhomben⸗ 
den abriß entworffene halb Insul am negſten ſich fcblieffet, eine zimbliche 
bloͤße feye, Dannenhero nad) meinen wenigen beduncdhen gar vernünfftig ge- 
urthailt, daé wan der Feindt erinelte bloͤſſe occupiren folte, mir leichtlich 
der Paff wo nit gar verhindert, doch ſehr ſchwähr gemadht werden Fhinte. 
Solchemnach der mainung gewefen, fid mit der ganzen Infanteria dorthin 
gu ſezen, alldieweillen fie aber in meiner abwefenheit ein fold) groffes mova- 
ment nidt onterfangen wollen, bat der General Heifter biß 3u meiner an: 
khunfft felbigen posto gleichwohl mit etwas wenigent 3u gewünnen resolviert, 
ift dDrauff felbft. nit 500 commandierten bif an den aufgang ber defile ges 
gangen hat ermelte Mannfdafft nad) dem Gr ed gum beften und ndttigiten 
erachtet zerthailt, vnnd hin und wider an ten Walt geftellet. Der Feind 
aber fo mit 3,000 Janitecharn , onndt etwas Reittterey ſchon vorhin vere 
ſteckhter fic) daſelbſt aufgehalten, fat difem mt [dager guefehen wollen, fon- 
bern ift auf Hundert Mann, die auf cinen gewiffen Posto destinieret wah: 
ret, mit einen groffen geſchrey ohnuerfehens gu Fues, onndt pferdt dermafien 
ſtarckh angefahlen, das Gr felbte in einige disordre gebradt, onndt etliche 
daruon nider gehauet, welded dod) balt von Shme Baron Heiter reparirt, 
vnndt durd) die übrige Manſchafft onter Commando des Auerſpergiſchen 
obriſtwachtmaiſters Conte Solaro folder geftalten souteniert worden, dad 
weither fein ſchaden gefdehen, die Commandierte mit Berhadhung der 
Baumer in. fidherheit gebracht, vnndt gleichwohl der Posto durd fold guette 
dispositiones behaubtet worden, onndt diſes alles in. meiner abwefenheit. 

So balt ih bey dem Fues Volckh angelangt, habe mid gleid) an iezt 
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befagten orth führen faffen, vnndt feldten, wie Shne tie Generale vnndt 
Commandanten von der Infanteria judicieret, befunden, bin demnach umb 
dem Feinde vorzukhomben nod eine ftundt vor Tags mit dem Fues Voldh 
aufgebroden, habe mit favor eines zugleich mit anbredenden Tag erhobenen 
nebelé mid) in der ftille mit der Infanteria vor den Walt geſchlichen, meine 
redjte an einen impenetrablen bif an die Morava anfiofenden Bufd, rie 
Linfhe aber, an die Morava angeſchloſſen, inzwiſchen beete Beldt Maridall 
Leüthenands beordert, mit der Caualleria fiber die Brucdhen yu gehen, fid 
in den weeg, weil font fein Blaz wahre, vnnd das orth wo die Infanteria 
fiber nacht geftanden, fo uil moͤglich herüber gu ziehen, bey der nod) nit -pas- 
sierten Bagage aber 7 Squadronen mit einen Obriſtleüthenandt alle dismun- 
tierte Reiitter, onndt Oragoner nebſt allen Hungarn onndt Raizen zuruckh 
gu laſſen. Ich hette gwar verhofft, fo will Geldt vor den Walt gu gewiinnen 
dad fid) hinter dad Fuedvoldh wenigiſt ein guetter thaill meiner Reitterey 
bette fegen fhénnen; Gé hat aber ter Feinde, fo bei Fallung des nebels auf 
der kleinen Flade fid) hart vor meiner ut Battallia praesentiert mic ferners 
fein moviment geftattet, onntt bloß fo uill auanziern geluffen, das Sch Me 
anbderte Linea von der Infanteria hinter die Grftere habe ftellen mögen, 
fondern es hat felber alfogleic) mit einer fold) ungemuinen furia gu Fues 
vnndt zu pferdt angefest, alles Feuer von ftuch vnndt Musquetten wirer 
feinen Braud) aufgehalten, vnndt darauf fo nahend an die Batallione ange: 
rent, infonterheit auf meiner Lindhen, wo dag Croysche Regiment onter 
Commando des Obrift Leitthenanten grafen von Herberftain flunde, das man 
noch nie dergleiden gefehen, onndt auf 4 und 5 ſchriett vor denen Spaniſchen 
Reittern, welche aud) hier mehrmalé guette Dienſt gethan, feine Todte 
ligen bliben, auf ſolche weif ift er aller orthen vnterſchidliche mahl angefloffen, 
vnndt ift Geederfeits 2 ganzer ftundt [ang etn groffes, ondt nahended Fever 
gewefen, biß entlid) der General graff Castelli ſouill Geldt befhomben, 
das Gr fambt der Erſten Kiſliſchen Squadron Dragoner fid) vor den Buſch 
in den weeg mit Trummel und Bauckhen horen ond fehen laſſen. Go balt 
ber Feindt dife erblichet, hat Cr alfogleid fic) gu retiriren angefangen, snndt 
mir Blaz gegeben, mit der Infanteria mehreré terrein ju gewimnen, onndt 
die Reiitterey fo guett id) gefhonnet hinter meiner ju ſtöllen. 

Weill id) in difen begriffen, fhombt ein Ueberlauffer, ein Bayr, fo vor 
Ofen gefahgen, onndt nachmahls ein Türkh worden, difer beridtet nid, daé 
hinter dem vorftehenden didhen Walt widerumb eine Flide wie die erftere 
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fid) befinde, worauf fer Feind toppelt verſchanzter flunte, hierauf habe, weil 
ter Walt nicht zimblich breit, felbten durch Zimmerleüth sffnen wollen, aud) 
alleg in bereithſchafft gehalten, onterfdidliche weege durdjuhauen, vnndt zu 
fuden hinter bedeittes trenchement ju fhomben, nad) deme aber entzwijden 
ter Obrif{ Guido graff von Stahrnberg des Feindes Posto, vnndt ten weeg 
durch den Walt felbft recognosciert vnndt gefunden, daé felber guett, onndt 
nidt uber 500 ſchritt dahin feye, aud) der Feind mehr hinter als an ten 
Grflern trenchement ftunde, onndt mid teffen benadridtet; Go habe Shme 
graffen Gtahrnberg, an welchen obne teme das Commando wabre, mit 2 
big 300 Mann einen von feinen onterhabenden, onntt einem Straſſeriſchen 
Regiments Battalion felofen das Posto fid) zu bemächtigen, vorangefdictht, 
welches verfangter maffen erfolget, Sn deme befagter Posto faft ohne resi- 
stenz von bem Feinde verlaffen, onntt von deften Vnſerigen befest worden, 
bierauf habe ein guettes Thaill ter Infanteria dahin folgen faffen, fo ſich 
gleichfals hinetn loggieret, alwo dann in erwartung der iibrigen Trouppex 
beeberfetts mit ftudhen ein guett anterthalé ftunde ganz nahe canoniert 
worden, fo aud) Vnſerſeits nidt ohne ſchaden abgeloffer, tn deme bey difen 
canonieren, vnndt vorhergehender Critern action mit der Infanterta etlich 
Hundert Mann blessterte vnndt Todte befhomben, worunter 4 Haubtleiith, 
vnndt etlid) Leiithenant Todt, aud) einige Haubtleüthe, onntt antere officer 
blessierter gezelt worden. 

Sn diſen Posto hat man fid) eine weille aufhalten, onndt das weithere 
eit wenig gedendhen miteffen, in deme auf ongefabr 3 oder 400 {chritt ber 
Geinde abermah{ hinter einen Waffer vnndt abgeworffenen Bruchen in 
einen haubt orthaifhafften orth, der nicht beffer vor Shn fein fhonnen, 
retranchierte ftunde, vnndt fid) mit groffen Fleiß noch Immer mehrers gu 
uerſchanzen bearbeitete. Weillen aber auch hier kein anderes mittl übrig 
wahre, als Ihm zu attaquiern, vnndt keine Zeith zu geben, das Er die an⸗ 
gefangene ſchanze zur verlangten perfection bradte, fo habe nach deme mit 
beeden Veldt Marſchall Leith. mich genueg darüber bered, entlichen be: 
ſchloſſen bifen Feind weil es wit anders fein fann in gottes nahmen mit einer 
ſtarckhen resolution anjugreiffen, ſeine ftudh onndt Mufqueten ein oder 
zweymahl aufzubalten, onndt Shme aus difen fo vorthailhafften trenchement 
mit gewalt heraußzuſchlagen, gu dem Ende die in dem erflern von dem feindt 
aufgeworffene Erde wieder abwerffen laffen, bas die Canalleria dariiber her: 
aufgehen, der General Piccolomini, fo ben felbigen Tag die auanguardia 
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gehabt, mit etfidhen Regimentern gu pferdt, ondt etlich Battallione ju Fues vers 
mifdter nad) ordnung der Batallia fid) rechter handt auf den trenchement 
heraugzichen, vnndt vor felbten formieren khönnen, bamit der Feindt zugleich 
aud) von der findhen handt, onndt tm rudhen allarmiret werden möchte, 
babe den Obriſten grafen Palffy mit feinen Heydudhen Regiment linkher 
Handt hinter den Feindt durd ten Walt geſchickht, Shme ein par Bauckhen 
guegeben, onndt nit felbten fowohl alé Trompeten, vnndt Trume! afl mig: 
lichen allarmen 3u maden anbdefohlen. 

Mit difer anftalt hat der General Piccolomini angefangen, ſich in 
Batallia zu ſezen, der Feind hingegen gefucht, foldes mit ftetten canonieren 
zu uerhindern, wie Gr aber gefehen, das man ſeines ſchieſſens halber fic 
nicht Srren laſſe, fondern die Vrifrige ſich immer mehrers rechter handt wo 
Terrein wahr Extentiert, vermuettlich beforgend, man midte entlid an einen 
orth fiber das waffer fhomben, vnndt fid) hinter feinen retrenchement im 
rudhen auf den Pass ſezen, defgleiden von obbemelten Larmen der Hey- 
duckhen lindher handt auch) apprehendiren-miteffe, hat felber ten erften ans 
griff nicht erwartet, fontern fo balt Gr die Vnferige in Batallia fo uif ter 
Blaz erlaubet, gegen Shm anruckhen gefehen, fid) aug {einen Posto hinter 
die defilée in Walt, onndt feinen lager zuruckh gezogen. 

Wie ich diſes gefehen, hette id) gwar gern den flidtigen auf den Fues 
nachzuſezen, onndt Shme nad) möglichkeith abbruch gu thuen gefuecht, allein 
weill mann nur an einen aingigen orth über den Waffer graben gefhint, 
vnndt darzue nur einer hinter den andern, habe mid) dif die Trouppen her: 
fiber fhomben nottwendig verweillen müeſſen, onndt der Feind mithin ſich 
durch den Walt zu Salviren Beith gewunnen. Cobalt ich mit den Trouppen 
fiber den graben, vnndt einiger maffen wider beyfamb gewefen, babe ich ten 
Horiften Zant mit etlid) Hundert pferdten nadhgefdhidht, den Feind ia die 
retroguardia einzufallen, defigletchen den Obrift Wachtmaiſter Vllefeld mit 
den Serauischen Regiment die erftere zu soutenteren, vnndt darauf den 
General Castelli mit den Kiſeliſchen beede gu uerfterdhen, feloft aber bin 
mit der ganjen Caualleria, fo gutt id) gefint nadgefolgt, der Obrifte Zant, 
ingleichen das Serauische Megiment, feindt gwar im Walt dem Feinde ge⸗ 
ſchwind in die eyſſen khomben, haben Ihn Sif Batosin in fein Qager verfolat, 
vnndt fid) daſelbſt auf die anhöhe gefest, wo aud) der graff Castelli gleid 
darzu geftoffen, weill Sie aber von mir ordre gehabt ſich mit den feinde 
nicht amuhenckhen, biß nit ich mit der Caualleria hart an Shnen feye, haben 
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felote ſich weithers nichts eingelaffen, ſondern auf bedeuter hdge gewartet, 
biß ich mit der Cauallerie dabin nadfhomben, ondt die beſchaffenhenheit 
felo@ gefeben, worbey gefunden, das in difer disordre, da der Feindt über 
die fo {chon im walt wahren, nod) in die 25,000 ſtarkh vor den Walt defillirte, 
aflen anfehen nad gelegenbeit gewefen ware, demfelben noch mehrers ſchaden 
zuezufüegen, wann man Vuſers feité das Landi gefhinet, vnndt bey cinen 
fo widtig und importanten werdh nicht das fiderfte fpillen. wollen; Much 
ein zugleich mit der nacht eingefallener zimblich larcher regen keine hinter⸗ 
nuß darzwiſchen gelegt hette. 

Weſſenthalben dann mich mit deme contentiren muͤeſſen, onndt weither 
nichts, alg den Obriſt Zant writ ettlid) Hundert pferdten nachſchickhen fhdnnen, 
Denen fliditigen in der defillé allarmen gu madden, vnndt Gie dardurd au 
obligiren, bas Gie die ftudh, vnndt Bagage, fo Gie nod mit zuführen 
bemisehet wahren, im ſtich laffen miteffen, wie dann aud balt geſchehen, 
vandt Euer K. M. Armee ju Dero hédften glori onndt Ruem von Hundert 
vundt etlichen Metalenen ftudhen, 3 feüer Morfer, villen bomben, Pulver, 
Manition *), Proviant, Bagage, onndt ganzer Sager Maifter, vndt victorios 
geblieben, mir aber gugleid die grifte consolation hierdurch zuegewachſen, 
daß id) vermittels Dero dapfer Generalitet vnndt übrigen erfahrnen und 
valorosen officieren, aud meinen wenig vnndt geringen Bermigen nad 
gelegenheit gehabt meine allerunterthinigfte devotion, vnndt eyfer zu Euer 
SK. M. Dienften einigermaffen darbey zu bezeigen. 

Mun ftehet Euer KR. M. Armee im Turkhiſchen Lager bey Batoain, 

alwo, weillen von dem Feindt etwas Prouiandt gewunnen worden, nod wohl 
einige ‘Tage Subsistieren werde, fo fang id) Fouragge habe, vnndt biß mir 
auf einigen Magazinen widerumb etwas guegefiihrt wird, worgue bereits die 
behirige anftalten gemacht worden, von Semendria, Belgrad, vnndt der 
Possarovizer Schanz fo uil moͤglich gu Wafer, onndt Sandt anhero gu bes 
fordern,, bin auch befdafftiget die Morava. mit einem ordentliden gegentrib 
practicabl ju machen, G6 waͤhre die wahrheit gu befhennen aniezo wohl das 
redte tempo von Ddifer des Geindes confusion 3u profitiren, vnndt den 
weeg iiber Jagodina nad) Nissa fortgufegen. Allein es fallet mir ſolches 
dermahlen aus denen bereits in meinen vorigen ſchreiben angeregten maͤngel 
vnndt abgangen onmöglich, indeme ich ſchon eine geraume Zeith feinen 





*) Seilage 2. 
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Rreizer geldt habe etwas ju ergwingen, die pferdte ohne Habern gary er⸗ 
madet, vndt die Prouiandtfuhren mit fo ſchlechten, vnndt vnbrauchbahr, vnndt 
gar kleinen Zugvieh beſpannet ſein, das dieſelbe einen ganzen Tag kaumb 2 
ſtundt weith vortkhomben mögen, aud) deren über hundert bereits fleben 
laſſen, vnndt weillen nichts anderſt darmit zu thuen geweſt, der Infanteria 
anſtatt Brott außthaillen müeſſen. An Prouiandt aber auf der Donau iſt 
wiirdblichen ein mehrers nicht, als der beyliegende aufſaz außweiſet, vorhan⸗ 
den, vnndt kann mich keines weithern aigentlich verlaſſen, weſſenthalben nicht 
allein der Victori nit zu prosequiren, ſondern mich villeicht gar wider mei: 
nen willen gurudh gu ziehen gemüeſſiget werden: dirfite. 

Nichts defto weniger fuche das Vieh, ochſen, onndt büfel, fo man von 
dem Feindt befhomben, auf credit yon denen officieren vnndt Soldaten 
an das Prouiantambdt gu erhandeln, damit die feindlichen ftudhen in ein 
ficheres orth gebracht, aud) das Proviantweefen ein wenig beffer damit be⸗ 
ftritten werden mige. Sobalt mir nur in difen Essentialpuncten ein wenig 
gebolffen fein wirdt, werde ſuechen meinen marche weithers vor fid) gegen 
Jagodina vort zu ſezen, aldorten eine Bruchen zu ſchlagen, onntt wo mög⸗ 
lid) usit denen führen aufzukhomben, ein magazin vor etfid) wochen daſelbſt 
aufjurichten, damit Guer K. M. conquisten ferneré gegen Nissa, vnndt 
wo gott Dero fidreidhen waffen den weeg hin Sffnen, vnndt wetfen wirtt, 
prosequiert werden mogen. 

D6 erzelte action, vandt diſen glickhlichen erfolg habe id nit allein 
denen General Heifler, d’Erbeville, Bano Croatiac, General von Garl: 
ſtatt, obriften Gall, vnndt Commendanten ter Blaze wo es fonften von⸗ 
netten, fondern aud) denen Farften von Sibenbürgen, Wallachey, vnndt 
Moldau bereits zu wiſſen gethan, onndt dife zwey leztere gu einer befidndigen 
resolution animiret, in hoffnung folded werde bey difen nationen einen 
favorablen, onndt nicht geringen effect nach ſich ziehen. 

Den Türkhiſchen Courir, welden biß auf eine folde gelegenheit zu 
‘Semendria zuruckhgehalten, (hidhe nunmehro zu waffer vort zu ſeinen Prin- 
cipalen, vnndt habe Ihm anbey vermelden laſſen, das tie conveniensz 
nicht erlaubt hat, ſelbigen ehend vortzulaſſen, ba ber Seraskier mit der 
Armee offensive 3u operieren im Veldt geftanden, weill Gr aber nun: 
mehro beederfeits geſchlagen feye, fo fhinne Gr Courier mit ſeiner commis- 
sion onndt brieffen wo Gr wolle hinziehen, denen Türckhen die Zeittung brin⸗ 
gen, onndt annebens bedeitten, dad fie felbfien an Shren Vnglickh ſchuld fein, 
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indeme Sie Euer K. M. ſo güetiliche vnndt fridliche aner biettungen vergan⸗ 
genen Winter über nicht erkhennen, noch ſich zu nuz machen gewolt, wüſte 
Ihme weither nicht zu ſagen, ſondern hoffte, wann Er mit einer antworth 
von der Porten zuruckh kaͤme, Ihme weither im Landt widerumben zu be⸗ 
gegnen. 

Der General d’Erbeville, fo neiilid eine fleine rencontra bey orsaua 
gehabt, aber ohne ſtuckh, onndt Infanteria nichts aufridten khönnen, hat 
alles beſſer concertiert, vnndt gebet aniezo widerumben daruor, 3d) habe 
allen denen Tſcheückhen Ihm zu assistiern anbefolden, dann dif wie Sh 
hore ein orth ift, den man nottwendig haben mues, vnndt fo fang man Ihn 
hat, nichts von der Donau berauf denen von Temeswar juefhomben fan, 
weldje in beffere forcht zu bringen, aud) zwey von hieſigen gefangenen auf 
begehren des General Heifler efifter Tagen an den Baron d’Erbeville iber: 
ſchickhen werde. 

Bon der Gaw hat man, das der Feind Szworntk gefprengt, onndt mit 
ten daruor gehabten Corpo Thailé gum Seraskier, vnndt thailé widerumb 
in Bosnien jurudh gegangen feve. 

Damit Euer K. M. von dem Zueftandt der Armee vmb fo uil grind. 
licher wiſſenſchaft haben, fo lege biebey die original Talellen in waß ftandt 
felbte beym aufbrud von ber Possarovizer Schanz gewefen, wornach, weillen 
feithero nichts gue, fondern mehrers abgewadfen, der gegenwertige Status 
leicht zu praecsumiren ift. 

Rie aber der Türckhen Shre ſachen ftehen, zeigen ebenfals hierbeyge⸗ 
führte außſach bes gefangenen Churbassi Bassi *), fo in der erften occasion 
bey Grabobes. die 500 Sanitfdhurn commandiert hat, onndt gewif dermahlen 
einer von den beften Türkhiſchen Officieren, ein erfahrener verniinfftiger 
Mann ift, der nod vnter den Caperli gedient in Candia, bey St. Gotthardt 
vnndt andern occasionen beygewohnet, vnndt von allen der Türckhen Thuen 
genuegfamb wiffenfdhaft hat, alfo das wann Gr nidt verwundet wahre, Shme 
felbft Euer K. M. Aberfdhicht bette, in deme man vill guette notitias von 
Shme haben fan. 

Alß ich difed ſchlieſſen will, khomben abermahl die Hufarn onndt Raizen 
gurudh, bringen fahnen, onndt gefangene, aud mehrers ftudh, die Sie dem 
Geindt auf etlich flundt von hier abgetagt, Seridten dad Ihre leith, vnndt 
die nachgeſetzten Teutſchen nod) cine zimbliche guette anzahl der Tirckhen im 





*) Beilage 1. 
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nachhauen erlegt haben, auch ſtündtlichen mehrers antreffen vnndt erlegen. 
die ſich hin vnndt wider in denen Waltern berfofen haben. 1. 
Abſchrift. 


Beilage 1. 


Protokoll der Ausfage des in dem Treffen bei Grabova gefangenen 
: Borbagt der Janitſcharen. | 


1. Meldet Er, daf die Tirkhen ond Tartarn, fo ten 29. bey Graboves 
geſchlagen worden feyen, bey Jagodina nad) onfern abmarche ‘von felbiger 
Gegend nod vill pro et contra Ddisputiert, von Shrer Armee vnter Com- 
mando de§ Sungen Gohn def Tartar Chams detachirt worden: waren, mit 
Tartarn ond Tirken, jwilftaufend expresse pon allen Treuppen auser⸗ 
lefene Mann, von befagtem Jungen Sultan, Sechß Bassen, Shme Chur- 
bassy Bassa ond Gin Commandanten der Delly commandirt worden. 

2. XDes- Seraskier -Arap Bassa Armee ware in allem fambt Ddiefen 
82,000 mann geftanden, worunter alles was waffen tragt begriffen, gum 
fedten aber ond wahre Goldaten fambt bedadten detachement obngefehr 
50,000 gewefen. Hetten ordre gehabt zu ſchlagen ond waren mut difer re- 
solution uné aller orthen anzugreiffen, anmarchiert. — 

3. Bey dem Tirkhischen Sevfer ond Grofvezier feve becmablen 
nod zwar Gin weniged ond ſchlechtes Volk, hetten aber gewiffe nathridt, 
daf Gin Bassa mit 12,000 mann auf Asien würklich vberge(difft, den man 
täglich gu Soffia Grwartet bette, wüſte nit: ob felbiger nod Fomben oder 
wiber zuruͤck gehen werbe. 

he Vmb Nissa ſeye Fein fonderbarer Vorrath, Indeme fle dad Magasin 
von Soffia nad) Shrer gehofften victori Grft dahin gu transportiren gefinnt 
gewefen waren. 

5. Zu Soffia aber und in den herumbliegenden Land ware genueg, ins 
deme heitr die früchten vberauß wohl gerathen feyen. 

6. Die Revolta in Asien folle biß dato nod continuiren, wie Gr 
aber auf dem gemeinen gefdjrey, dod) ohne gewiffheit vernomben, folle der 
Author, deß geweſten Gehin Bassa befreundter, gefangen fein. 

7. Glaubte Gf werde dergleichen Rebellionen vnter Shme nun nod 
mebrer Entftehen ond fie in kurzer Feit Einander ſelbſt niderhauen. 
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. & Sont fdmdiet Er ſehr ober Ihre Officier , fagt.@§ wiren lauter 
onbefounene Menſchen, welde die alten Officter nichts geften laffen, vnd 
nur Ihres gleichen Iguoranten anhoͤrten. Ware fein Verfland, treu, glauben 
nod) Ehre mehr Sn Ghnen, vnd dife Natfom denen delicien fo Ergeben, 
daß Sie nidt mehr redhte Türken finten geheiffen werden. 

9. AG man fragte nad Ihren Botthhafftern su Wien, fagte @r, fie 
hetten felbige lang Erwartet ond verlangeten meiftens den Frieden, nachdem 
ihm aber geantwortet worden, warumd fie bey fold ſchlechten anſtalten nicht 
gefdeiter gewefen, ond die Conditiones -fo Shre &. M. Shme fe qnattig . 
angebotten, nicht angenomben hetten, Sagt Er Sie wifiten nichts von Ihren 
geſandten, waß ſelbige acceptirt oder abgeſchlagen hetten, bette aber gehoͤrt 
Eß waͤre Einer vnterwegs mit briefen an den Sultan. Darauf Ihme be⸗ 
deutet, daß deme alſo, ond ſelbiger nunmehro von Semendria herabgegangen 
wire, aber von vnß deſtwegen aufgehalten worden, weill Sie nicht ˖wie leuth 
die den Frieden verlangen, ſondern armata manu alles widder gu nemben 
vnter wehrenden Tractaten ankomben waren, welchem dissegno Cuer K. 
M. anderſter als mit brieffen begegnen müſſen. Darauf Er ferner geantwortet, 
daß wir Recht haben, ond Sie an Ihrem Unglück ſelbſt ſchuldig ſein, daß 
Sie auß Ihrem Land ong fo weit zu ſuchen vnd zu attaquiren fomben 
waͤren. 

Wegen Ihrer dispositionen widder pie Venetianer, Pohlen vnd 
Moscoviter werde Ihm auefũ hrlich befragen vnd ſodann te weitere auſſag 
Linſchicen. yy 





Beilage 2. 


Settee Dbrifieutenant von Rangan fpecificivt dem Hofkriegerath 
das in der Schlacht von Batoiſchin eroberte turkiſche Geſchüs. 


Euer Excellenzen, und meine hochgebietenden herrn babe in undter: 
thanigteit gehorfambift die den 30. August von Feindt (Gott fob) Eroberten 
Veldt Stuch, wie vill dehren fein, bey zu Schlieffen nicht Ermanglen follen, 
wann nur aud) fo vil Befpannung Selbige Sif Semendria oder Belgrad 
ju führen, vorhanden wihre, Weillen in defen üblen Regenwetter, und 
fdlimmen weeg ſchon iber 6 Worhen lang kein ainiges forndl habern, vor bie 
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Aruglerie Pferdt geraichet worden, doͤrffte man von diſer khleinen anjabl 
ter nod) vorhandenen 170 Stuckhpferden, auch die Wenigiſten darvon brin⸗ 
. gen, dann von diſen kraftloſen graf iſt unmöglich, daß ſolche thauern koͤnnen 
Wormit r. 

Spezification 
Waß bet glückhlichen Veldt Treffen unweith der Morava den 
30ten Augusti an Stuckhen, Poͤllern und Munition Erobert worbdten. 


‘/spfiindige metallene Gtuddh . . . . . 10 


S/pfimdige . 2 6. 6 we ee » . 38 
wY/epfiimdige. . . 2. 2... ee ee 7 

Qpfimbige . . 2. . re | 

Q'*spfindige . 2. 2. 2. we “to. . D4 

Spfimbdige 2 2 2 6 ww ke ee 13 

Apfiimbige 2. 2. 2 1 we ew we te 3 

aYapfimbdige . 2 2 6 1 we eee Ol 

. Spfimdige . 2. 1. 2 6 we ee § 
AO pfiindige metallene Poller . . . . . 2 
100 pfündigc..... 1 





Zuſammen ber Türkhiſchen Stück u. Poller vs 


Von Tuͤrkhiſchen feüchten Pulver ſolle cine zimbliche Quantitãt geweßen 
ſein. Außer dem ſo aber von den Feindt maiſtens in die Moraſt vertretten, 
und in rauch aufgangen, befindet (id) nod 50 Centen. 

Gine zimbliche quantitet vom Pomben, gléfern Hand Granaten, Schanz⸗ 
zeüg und Sturmfenfen. 

Sollen fi aud nod 7 Studhen in denen Waldern herumb befinden, 
fo aber de facto nod mit gefunden worden. *) 





%) Solee wurde (pater wivklidh eingebracht. 
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27. 


Antwort des Kaiſers auf die Vorigen. 
Augsburg 16. September 1689. 

Mir feind Euer Liebten berde relationes vom Sechs und zwanzigſten 
passato, ond dritten diſes rechts eingefoffen, ond habe aug der erften wider 
_ Veffered verhoffen wohl ongern den von DOerofelben mit mehrer weithlauffigheit 
erjnderten mangel an Meel vnd Habern, wie aud) an Proviandt, §ubr: 
weefen, vnd geldt erfeben, Auß der letzteren hingegen mit fonderbahren 
freüden ond Meiner nist geringen Consolation vernohmen, daß vermittels 
Goͤttlichen Gnaden, ond von Euer Liebden vorgefhert hod) verninfftig va- 
lorosen dispositionen wider den Erbfeindt abermahlen ein fo anfehentlide 
Victori, vngeachtet ter fid) wegen obbefagten mangelé erdugneten difficul- 
teten erhalten worten, fiir welchen fo gluͤckhlichen ſtraich beforderift Gott 
tem Almidtigen ſchuldigſter Dank gebühret, negſt deme aud) Euer Liebden 
darbey gefithrte Conduite, ond erwiefene valor, welder bey der gangen 
Chriftenheit gu Dero noch mehrern nadrumb gereidet, ſowohl höchſt zu 
Riemen, alG auc Meiner Sey folder action geweften fambenttiden Hoch⸗ 
ond Nievern Officiern 3u Bnfern und def Gemeinen weefens Dienjften bee 
zeugte ſtandhafftigkeit vnd eyffer zu loben iſt, vnd werde Ich nit ermanglen, 
es gegen Denen, fo vor Euer Liebden Ihres wohl Verhaltens halber ge⸗ 
prißen werden, dato occasione mit Rayfer: ond Koͤniglichen gnaden zu 
erfhennen. 

Belangendt nun den Mangel an Proviandt, ond Haber ift vorkommen, 
wafgeftalt Meine K. Hoff Cammer gu anfang der Campagna alle nothwen- 
tige Beftellung gethin, ver Obrift Proviandemeifter Vorſter aud) damit 
auffommen gu fonnen asseriret habe, es alfo nur an der nit fo gefdwindt 
ecfolgten lifferung beruhen werde, jrmittels aber von folder ſchon widers 
umben etwas daruntter angelangt fein werde, Sd) habe aber ſchon die Ber: 
anftaltung gethan, daß an alle Lifferanten bey dugenen Coarrier ernſtliche 
Befelch abgehen ſollen, nit allein daß zu diſer Campagna, ſondern auch zu 
der Wintter provision beſtelte quantum an Proviandt ond Habern alſo⸗ 
balden zu Liffern, vnd daß auch von ermelter Hoff Cammer, weillen villeicht 
wider Verhoffen, und wegen nit recht gemachter Rechnung, daß zum wintter⸗ 
lichen Vnterhalt destinirte Proviandt, Theils noch diße wehrende Cam- 
pagna hindurch midjte consumiret werden, ein mehrerer Borrath dißfals 
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auf den Wintter aan | Seftelt, vnd beffen Biflerimg eheiſtens befdleiniget 
werden folle. 

Waß uͤbrigens wegen def beſchehenen Verſtoß, ond fonften, turd Meinen 
Ks Hof Krigs Rath, an bedeiitten Vorfter geſchriben worden, werden Euer 
Liebden auß bey geſchloſſener abſchrifft mit mehrern erſehen. 

Bey dem Mangel an dem Fuhrweſen, fonnen Euer Liebden von ſelbſten 
leichtlich erachten, daß wegen bef weithen weegs, vond weilen hierzu alhier 
noch fein disposition gemacht ift. vnmoͤglich feye, wie gern man aud wolte, 
in tempore gin mehreré zu erzeügen, ond Deroſelben gue gu ſchickhen, ver⸗ 
fehe Mid) alfo zu Bhro Vetter⸗ ond gnadiglich, Sie werdew auf Dero Mir 
befandten gu Meinen vnd def Gemainen weeſens Dienft tragenten epffer, 
ond abfonderliden Borforg dahin gedacht fein, wie folder-abgang beſtmög⸗ 
lichſt etwa durd die von dem Geilndt eroberten Paffel, vnd Camel Ceren 
fid) aud) die Türckhen in dergleidjen fählen mit Ihren nit’ geringen Vortheill 
bedienen) wie aud) durch dent von Derofelben an der Morava gar verninfftig, 
ond wohl eingeridyten gegentrid gu ecfegen, ond we anderſt midglid fo vill 
Fuhrweeſen aufjubringen fein mage, wormit Cuer Liebden daß vorhabende 
Magazin 3u Jagodina werden der. notturfft nad einvidjten, mithin Dero 
Solid, atid) -genorosen intention nad) gegen Nissa, vnd der Cyfernen 
Porten ongehindert aller difer difficulteten, die victorl snd. weithere pro- 
gréssen, wordurch Diefelbe Shre glori vmb fo vill mehr augshentiren, 
fortſezen, vnd zum end bringen koͤnnen, maffen aud) die vmb Erlau fd) be- 
findende Ginffhundert ftudh Odfen, naddeme diefelbe in etwas anégefitttert,. 
jur armada zu bringen, ond wann Gie aud) aniezo gu ſpath kommen ſollen 
gleichwohlen zu deme zu gebrauchen ſein werden, daß man den Wintter hin⸗ 
durch mit der Lifferung gu Landt an einen ober andern poste, wo es die 
notturfft erfordert, deſto beffer gefolgen widge, in diſen aber, wie in allen 
andern Vorfallenheiten um fd vill leichter fortzukommen, habe Ich gnaͤdigſt 
resolyirt, vnd gedacht Meiner K. Hoff Cammer anbefolchen, Meinen mit 
diſer Expedition: zuruckh gehenden Obriſt Veldtwachtmeiſtern graffen von 
Castell, Gin Dreyßig Taufendt gulben mitgugeben, ond bierdurd fire dig: 
mahlen · den Mangel an geldt zu Suppliren, aud) die ‘in bie Belbt Cassa 
in Hungarn gewidmete, nod restierende gelder vnanſtaͤndig in richtigkeit 
zu bringen, ond. mit negſten hinnach au ſchicken, maſſen Ich Euer Liebden 
weder in dieſen, noch in andern zu Dero vorhabenden operationen noͤttigen 
requisiten, werde Hilfloß ober ſteckhen laffen. 
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Go. befinde Ich ebenfals hierbey nit ondienfamb, fondern villmebr febr 
vortraͤglich gu fein, mann Euer Liebdden, Dero dugenen Gorfdlag nad, der 
orthen, wo die Donau etwas ſchmaͤller, oder wo es Shro fonften am gelege- 
nifterr gu fein bedundhet, Gine Brucdhen werden anlegen faffen, nit aflein 
mit Meinen Veldtmarſchallleüthenandten Baron von Heidersheimb ficher ond 
geſchwindere Correspondenz 3u haben, nit weniger nad denen, fic) erdug: 
nenden Conjuncturen, dif oder Senfeithé der Donau, wo es am Beften 
fein möchte, wider den Feündt agiren gu können, fondern aud) vermittels 
digfer Communication die Walladey ond Moldau in mehrer deuotion vnd 
gehorſamb gegen Mir zu bringen, aud) villeicht von darauß etwas an Pro- 
viandt, ond Bieh yur Befpanmung gu ergwingen, wie dann ohne daf, an: 
flatt Finffhundert odfen, fo nad) Erlau fommen, Tanfendt deren hetten da⸗ 
hin gebracht werden follen, ſolchem nad) die übrige Fümffhundert annoch 
ruckhſtaͤndig fein. 

Sch ftefle aber alles diſes Euer Liebden Guttbefindenden Judicio ging: 
lichen Vetter⸗ vnd gnddigliden anheimb, wie aud) waß bey difer Coniunctur, 
vnd Communication, gegen Bosnien zu thuen fein werbde, deffen erober- 
ynd Beswingung, wie hod, ond auf waß Vrſachen folde Mir ond dem ge- 
mainen weeſen importirlich feye, ift Guer Liebden ohne daß fdon wohl 
befandt, ond nod) vorm Sabr Derofelben weithleiffig remonstrirt worden. 

Nun würdet gleichfals darauf zu gedendhen fein, ond Euer Liebden 
fonders Zweiffels ohnedem ſchon dahin reflectiren, wie dife von Gott dem 
Allmaͤchtigen verliehene, durd) Euer Liebden valor, ond generositet erobe⸗ 
vende aquisien den Wintter ber, werden ju manateniren, ond ju Be- 
haubtung derfelben fowohl, alf aud dem Feündt in mehrern ſchröckhen ju 
erhalten, Consequenter Shme aud ju bdeffern Fridens Conditionen 3u bes 
gwingen, ein Considerables Corpo in felbiger reuier ju erhalten fein, 
onter Der Verſicherung, daß es an dem: hierzu erforderfiden Proviandt ond 
Haaber nit fiblen, ond Sd, das hierinnen fein Mange! erfdeinen folle, 
verordnen werde; Erwartte dabero Euer Liebden verninfftiges parere Vetter: 
ond gnddiglid), wie vill ond waf fiir Troppen von Meiner Caualleria fo: 
wohl, alf Infanteria Gie der orthen, wie gemeldet, den Wintter aber gu 
erhalten, Sugleiden wie Gie diefelbige fowoh! Shrer fiderheit balber, alß 
aud) dem Feündt abbrudh zu thuen, ond Shme in dec forcht Meiner victo- 
riosen Waffen 32 erhaltes, gu Postieren vermeinen, worbey Euer Liebden 
aud) Considericron werden wie Schwaͤr Meiner Mills die ſpath ond fang: 
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wierige March, durd daß dde Landt in die Wintterquartier ankommen, 
waf grofe Verluſt an Leith ond Pferden darauG gu erfolgen pflege, vnd wie 
hart es hernach falle, felbige gegen den fritefing zeitlich widerumben auf den 
beftimmten Bendexuona zu haben, vmb fo vill mehr, weillen Gie vorbero, 
ehe daß graf beruor fombt, ohne Shren ruin auß denen Quartieren nidt 
wohl aufbreden, ond einen fo weithen weeg dahin Marchiren können, dabero 
in alleweeg gutt ond Meinem Dienft höchſt erfprichlid fein witrte, vmb 
künfftiges Jahr mit Gotted Veyftandt eine fruehe Campagna angufangen, 
wann Guer Liebden je mehr je beffer, ond fo vill jmmer moͤglich, dorthen gu 
erhalten, von Meinen Shro ontergedenen Troppen an denen Gränizen, ond 
ymb Bellgrad herumb, wie aud in Bosnien postieren, ond vnter bringen 
fintten. 

Welches Derofelben in antwortt, ond gu Dero NadriGt Vetter: ond 
gnädiglich nist bergen wollen, Bnd Ich verbleibe x. 


28. 
Der Marfgraf an ben Raifer. 
Feldlager bei Batotſchin 7. September 1689. 


Obwohlen feith meiner letztern allerundterthdnigften Relation vom Zten 
hujus weiter nichts veränderliches vorgefablen, fo habe dod) Euer K. M. 
Dero allergnadighten befelch gemeß öffters, und von allen ausführliche unter- 
thainigfte Nachricht gu geben, den mit jüngſter Expedition vom 2sten vers 
widenen Monaths Augusty indeffen angelangten Courier weiters nicht 
faumben, fondern Guer K. M. allergehorfamift biermit Seridten wollen; 
wasmaffen die in meinen vorigen ſchon angeregte necessitéten, und abgang 
def proviants, und bendthigten Fuehrweefens mid) biG dato aflhier müeſſig 
aufhalten, und verhindern, daß mich der gueten Conjunoturen nicht be⸗ 
dienen, nod wie id wollte von des Feindes Confusion profitiren kann, 
welded dann hergliden, und umb fo vil mebrers beffagen thue, alf auffer 
Bweifel gu fezen, daß der Feind der fo groffen, und mir von affen orthen 
her confirmirten Consternation, weillen Shme gar gu vill lufft wider mei: 
neh Willen laffen mueß, Ciniger maffen zu remediern ſuchen werdte. Cin: 
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mahl aber ift mir unmoͤglich Gin folded gu dndern, Indem id) mit Fuehr⸗ 
wefen fo filedt verfehen bin, daß über all angemendte mithe aud die neu: 
lid) vom Feind in zimblicher quantitat Eroberte Stuckh vow hier nicht abzu⸗ 
führen vermag, fondern felbte mit binterlaffung aweyer Regimenter Dragoner 
bier in locoftehen laffen mueß, bis und fo lang id) die gu Jagodina praeme- 
ditirte ſchanz gebauet haben, und Sie nad und nad dain bringen fonnen 
werdte, bif dahin aber anderft nichts mit Shnen -anjufangen wef, aller: 
maffen id nidt Ginmahl zu der höchſten Notturft genuegfame Profiant 
Guehren habe’, und fiber diefeéd in billichen forgen ftehe, und wann nidt 
Gin mehreré Proviant mit negften auf der Donau ankhommen follte, nidt 
finde, wie in diſen fandt, wo bereits feine Fourage mehr vorhanden, aud 
fein Korn haber im Magazin ift, mit der Armée mid) länger werde ma- 
nuteniren finnen. Breche nidté defio weniger morgen von hier auf, und 
marchire gegen Jagodina, bafelbft Gine brudhen über die Morava ju 
ſchlagen, und die Passage ju fortificiren, wann nur auf gwilff tag Pro- 
viandé auf Cinmahl daſelbſt beyfamd haben fhann, fo verfude id) nod mein 
Glückh auf Nissa, in Hoffnung felbiger Gegend Srgendwo Ginige lebens 
Mittel, oder Etwas hartfutter angutreffen, welded Gott gebe, dann ich wis 
drigenfallé meines wenigen orths nodmablen nicht fehe, wie Euer K. Mi. 
Armee ohne gaͤnzlichen Rain länger werde subsistiren machen finnen. 
ES wird gwar von Guer K. M. ſämmtlicher Generalitat und Comendanten 
nicht unterfaffen alle Erdenkhliche Mittel 3u Conservation Dero Megimeniter 
hervor gue ſuchen, allein will felbiges aud) nicht mehr außgeben, weillen aller 
orthen nichts aff vill beſchwaͤrnuß, und wenig bilf gu finden ift; welches 
alleé Guer K. M. auß aller undterthanigfter devotion undissimulirter beg: 
gubringen meine Schuldigkheit Erachtet, anbey nodmahlen wie allezeit ver: 
fidernd, das alled Uebel fo vill möglich abzuwenden an meinen Fleiß nie: 
mablen das geringefte Erwinden folle. 

Vom Feind feind zwey Veberlauffer fombden, welche beridten, daß fel- 
biger die nad) bem Treffen neulich Ergriffene Fucht mit groffen Sdridhen 
in Ginem lauff biß Nissa continuirt habe, der Erſtere Ueberlauffer fagt, der 
Feind feye gar nad Soffia geloffen, der andere aber will mit diefem nicht 
ibereinftimben, fondern verfichert mith, daß der Seraskier fid) 3u Nissa 
widerumb recolligiren thue, der Tekely feye mit denen Geinigen 3u Ihm 
geftoffen, Gie waren gwar alle in groffer Fordt und Consternation, allein 
ginge die Redte unter Shnen, dak Gie gu Nissa ſtehen bleiben, und nod 
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CEines mit der chriſtlichen Armée zu wagen geſunnen ſeyen, auf diſe Aus⸗ 
ſagen iſt gwar nichts Veſtes au ttauen, weillen aber in Ihrer Confusion 
nad Einer fo groſſen Deroute nicht zweifeln khann, fo thue ungeachtet 
über 16,000 Mann zu Dienſten nicht mehr ſtarkh bin, alles dieſes nicht 
ſonderlich apprehendiren, und glaube Es werdte Endtlich dieſer Feind nod) 
ehender alß die neoosaitãt, und abgang der lebensmittel und Fourage ju 
Uberwilnden fein, laſſe aud) gu dem Endte in Bosnia, Albania, Erzego- 
wina, und angränzenden [andter Ernſt, und nachtruckhliche patenten publi- 
ciren, um die allarmen ju vergriffern, und die Inwohner fo vill moͤglich 
zu Giner revolta wider die Tirfhen, und Ergreiffung der Waffen anzu⸗ 
frifden. 

Sn waß Stand die Gachen Jenſeiths der Donau feyn, und wie felote 
Ginig von dem aufgang allbiefiger haubt Operationen Ihre Verhaͤngnuß 
Grwarten, jeigen die in Originali hiebey fombende Schreiben beeder Go- 
nernlen Heisler, und Erbeville, welde nun hoffentlich allerdings mehrers 
lufft werden. befhomben haben, weillen id) aber nidt wiffen mag, 06, und 
wie bald, oder wie weith ich differ feithé in Daf hosticum vor mid gehen 
könne, fo habe id nicht aflein den Baron Erbeville Grindert, fambt bey 
Shim habenden Trouppen umb Orsava, und an den Wallachiſchen Paffen 
ftehen zu bleiben, fondern aud) den General Heisler gefdrieben, fid) in 
feinen vorge(dlagenen dissegno nidt gu übereylen, noch vor der Beit, oder 
allzu weith in die Wallachey zu impegairen, daß Gr nidt etwa den Feind 
mit fener ganzen Macht. oder Einen groffen Theill deſſelben id allein auf 
den halß giehen thue, deme id) ſchwärlich fo geſchwind abjubelffen wüeſte, in 
deme Die Donau, wie ſchon öffters gemeldet, in wenig Orthen und nicht all- 
geith gu passiren ift, allermaffén aud diſen ganzen Gommer wegen Er⸗ 
giefung der Waffer nod) nicht Einmahl bey Belgrad eine bruckhen über die 
Saw fdlagen gefdnnt. Gin detachement aber von Ddifer Armee hinũber 
zu ſchückhen, id) gar zu ſchwach bin, und waß faft die grofte unmoͤglichkheit 
in dieſen werkh macht, die proviant Dispositiones aller orthen fo fdlecht 
beftellet, daß auffer augenfdeinliden Gyfferfien rain ſchir nirgend hin Ginige 
Trouppen gefuhrt werden koͤnnen; will derohaloen obſchon dißfalls mehr su 
boffen, alf gu firdten fehe, der troͤſtlichen hoffnung geleben, allerdings Ent- 
fduldigt zu -fein, wann mit difen wenigen Boldh, und oͤffters Crwehuten 
Mangl an allen Gaden, nit wie id gern wollte eller orthen resistires 
Zann, dann obwoblen th die grofle Importana ber Conservation Gin une 
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anderts landts gar wohl faſſe, und zu Gemiieth führe, ſo kann jedod) wider 
die unwdglidfheit fein Mitt Erſinnen, und getraue mir ohne Expressen 
allergnaͤdigſten &. befeld) von diſer ohne das Fleinen Armee nidt daé ges 
ringfte gu detachiren, nod) Ginfolglid) mit denen uͤbrigen mich zuruckh au 
Hegebden, -weillen dad Feyr ohnfaͤhlbahr drger alf nie dardurch außſchlagen, 
und ungeadtet Cine anſehentliche Victoria gegen den Feind erhalten wor: 
den, ded) ber ſachen wenig auf ſolche weiß geholffen fein wurde; Verbleibe 
Dannenhero nod ſtets beftdndig auf meiner vor anfaug gefaßten Erſtern 
Meinung, dab nemblidhen dem Feinde von allen diversionen und Inva- 
sienen abzuhalten fein vollgindigeres Expediens ſeye, alf mit Cinem Vigor 
gegen feiner Armee zu operiren, worzu id) nod) ſtets im werkh begriffen, 
aud) bie ganie Armee Gin folden luſt, und Gyffer seiget, daß an gueten 
Effect gleidhfamd nit gu zweifeln if, wann nur wegen fo oft gemelten Ur⸗ 
faden mir bie händte nit gebunden, und an Execution meines. Sorhabens 
nidt gehindert und abgebalten werdte; Waß Cuer K. M. wegen Berluft 
Swornik und Examen deé darin geweften Comandanten allergndadigft be⸗ 
fohlen, ift bereits geſchehen, und ift Gin ordentlides Kriegsrecht darüber zu 
balten anbefohlen, wie Eß ablauffet it mir unbewußt, ſcheinet aber, daß 
Es mit defension des bemeldten posto Gtwas ſchlecht hergangen fein miteffe, 
indem nod gar fein breche daran gemacht worden, oder Gine gu fegen, 
dev werkhzeüg vorhanden gewefen fein folle. Gonften hat Gine vom Cavria- 
nischen Regiment heriiber gefegte Parthey Neülich mit gueten Success die 
Turkhen in dem Stittel Bellina überfallen, und flehet auf der Saw nod} 
alles dato zimblich rubig, inbeme felbige gegend mit befagten Cavrianischen’ 
Regiment, und andern genuegfamben landtvoich verſehen gelaſſen, Berhoffe 
auch es werden ſelbige orth dermahlen khein ſonderliche gefahr mehr zu be⸗ 
forgen, und id) nicht ubel gethan haben, daß ich ſelbige beſezt gelaſſen. 
Riewohlen, allergnaͤdigſter Herr, mich der an den Veldtmarſchall Lieutenant 
grafen Plocolomini diefe Oerther gu miniren Ertheilten ordre gar guet gu 
erindern weif, aud ermelte posten Gelbiger gemaf. ſchon wohl unterminires 
Gefunden habe, welche hoͤchſt vernimftige allergnädigſte Eventual dispo- 
sition (deren Guer K. M in befagt Dero legen allerguavighen bandtidrei- 
Hen widerhohlte anregung gu thuen geruchen) mic gar guet sue mugen maden, 
und Saabacs ſowohl alf Semendria bette finnen foringen laffen, wann nidt 
das Erſtere gu bedeckhung des landed, und die 3uefubr auf Der Saw gu vers 
ſichern, das andere aber Ginen gleiden Effect auf ter Danau zu thun 
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unumbgdngliden von ndtten gefunden, und ohne: felbigen, wie jegt geſchieht, 
in diſem landte villeigt nidt bette operiren finnen, gu deme mir aud) diefe 
posten vor dem Feinde zu maniteniren petranet, alf halte darfir, weillen 
dif vorgefehen, und Die orth conservirt worden, gleichwohl beffer au Euer 
K. M. Dienften daran geſchehen ju fein, und hoffete Sworntk wurde aud 
noc im alten ftandt fiehen, und daé landt Ginen groffen Bortheill darvon 
haben, wann villeicht die, fo Es defendiren follen, mit groffern Valor Ihre 
Schuldigkheit Erwißen hetten. 

Schluͤßlichen bitte Euer K. M. nochmahlen allerundterthaͤnigſt um Einige 
geld Hilff, auch weillen die Zeit darhin laufft, und der weeg weit iſt, zeit⸗ 
lichen Eine allergnaͤdigſte Reflexion yor die Trouppen auf den winter machen 
aw laſſen, damit was man den FelBtgug nod kümerlich Erhaltet, nicht Etwa 
zuletzt bey Ginfallender Gpatten Jahreszeit zu Euer K. M. höchſten undienſt 
au grundt gehen mige. Wormit mich 2x. 


Beilage 1. 


Euer Hodfirfil. Durdhlaudt werden auffer Sweifl gefest mein legters 
erhalten, und mit mehrerm erfehen haben, wie dab Hr. General Wadhtmeifter 
Erbeville ben 16 hujus auf Orsova angerudht, den Feind dafeloft, wah auf 
den Felt, sertrennt, Wegejadht, alfo zwar daß bev 150 Tod, etn Aga fambt 
80 gefangen, 4 Fahnen befomben, und eingebracht worden. Hingegen unfers 
feithé 7 verlohren gangen. Weillen aber die Czeickhen, die aud gu Waffer 
ingleiden auf gedachtes Orsova gehen fotien, manquirt haben, alſo der Feind 
gu waffer allzeit Geine retirada mit denen Schüffen gewuſt, fo hat fid (ols 
cher in der Palanka verfdlofien, und wegen Ergieffung der Donau, aud 
ausbleibenden Unſrigen ſchüffen, nit abgetrieben worden. Deffen aber au 
abermahliger anſezung habe nee anftalten verordnet, und Hr. Obrist Baron 
de Pace 3u den Hr. Generalwadtmeifter Erbeville per postam dabin ges 
ſchickht, zu Waſſer und land einen angriff gu thun, aflein beforge id, daß 
weitlen ber Feind biß 100 gefegelte Schuff bey Orsova jenfeiths der Donan, 
wie mir Hr. Gonoralwachtmeiſter beridt, deren die meifte mit ftudh und 
mannfdaft mundirt ftehen, daß unfere Czaickhen gehintert werden, nnd wann 
diefes fein follte, ftehet au erwarthen, ob nit der Feind die Schuff hinauf⸗ 
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werthé ziehet und wie die Rundfdaften geben, auf. Uipalanka anſezen will, 
dannenbero dag orth Cipalanka zur gegenwihr haubtſächlich erinderen, und 
200 Dragoner nebft einigen Huffarn allda hinein werffen laffe, wiirde man 
aber fehen, daß der Feind villig fidh Hinauf wendete, und über gu fezen 
fudete, Hr. Obrist Baron de Pace mit nod) 800 pferden dahin ſchickhen 
wiirde, hingegen Hr. General Erbeville bey Karansebes ftehen bleiben, 
und Siebenbiirgen bededhter halten, das feindliche Vorhaben abzukehrn, und 
den Sucours nad) Tomeswar von Proviant und leũth zu intrigirn (sic!); Beg 
allen diefen hoffe dod), daß Guer Hochfürſtl. Durchlaucht glücklicher ſtreich 
gegen des Feinded Haubt Armee zumahlen untern 16 hajus von meinen 
Hr. Obristwahtmeifter Schmidtbergs fdreihen vernimbe, zimblich (hon an 
dem Feind gendchert gu feon, wird fic bey vornehmender Action diefe Geis 
then diverston alles zerſchlagen, und fid) fodann retiriren mieffen. Mein 
Dragoner Regiment witdt morgen ju Clausenburg fteben, folded bey 
Weissenburg anbhalten laffe, umb gu fehen, 06 Es entweder gum Hr. Ge- 
neral Erbeville nad) Kasansebes, over aber jum Orn, Oberften Magni 
nad Cronstatt nidthig (weillen mir von denen 2 Firften Wallachey und 
Moldau aleit die anfunfft der Tartarn beridtet wird) zu geben finde, dann 
id auf beeden feithen in einer distanz von etlid) 40 Meill mit fo wenig 
feitthen anbderft das {and Siebenbdrgen fider gu alten, weniger vor jest 
waft zu operiren nit vermag, dann aud hiefigen land nicht gu trauen ift, 
und thut ſowohl Siebenbiirgen, Wallachey, Moldau und id aud ſeilbſt 
auf Guer hochfürſtlichen Durchlaucht Haubteperation warthen. Es heift nad 
der ſchrift: O! herr afler- Mugen warthen, und fehen auf did); worgue id 
von herzen glückhlichen Success wintihe, und deffen gang und gar nidt 
gweifle. Wann dann Euer hocfirel. Durchlaucht ben Feind glidHid ge: 
ſchlagen haben, fic) au der Donau begeben migten, wiirde der Feind die 
fleine orther alß Ciadova, Widin alſogleich verlaffen, alß ſchickhe meinen 
Adjudanten expresse zu Cuer Hochfürſtl. Durthlaudt, damit wann diefer 
erwünſchte ſtreich gefdieht, daß id) Guer Hochfürſtl. Durdlaudt weithere 
Intention durch Ihn bevorauß erfahre, und waG id) mit denen Regimenter 
operiren fofle, berigjten madgen, dann Euer Hochfürſtl. Durchlaucht intention 
bevorauß zu wiffen. Wiirde gar avantagios, und dardurch die Beit ge. 
wunnen fein, mehrers gu nuzen, beynebjt aud unterthinigt, wie in meinen 
legtern geſchehen, repetire, Euer hochfürſtliche Durchlaucht geruhen gnddigh 
einige gefangene nut moinen Obriſtwachtmeiſter Hr. v. Schmidtberg zu über⸗ 
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ſchickhen, welche nad Temesvar fendete, und villeicht die Confirmation Shrer 
niederiag cine bewegnuf verurfaden Ddirffte. Mein gehorſambſt ohnmaßge⸗ 
bige meinung ware, Daf wann Guer Hochfürſtl. Durchlaucht nad glückhlichen 
ſtreich ſich an die Donau begeben witrden, Hr: Generalwadtmeifter Erbe~ 
ville mit ben Regimentern umb Karansebes nit nittig ware, fondern folder 
mit denen Trouppen nad) Cronstatt gleid) ziehete, und in Wallachey anf 
Tergovista wnd Bukurest marchirte, und mid) postierte, dadurd Wal- 
lachey Shro MN. Devetion völlig gu unterwerffen, und fo Es fic) ſodann 
thun-lieffe aud beffer an die Donau gegen Gyorgo, wo der feind Geine 
bruggen fat, anguridhen, und weillen in Wallachey 2 factionen Geinb, 
fo wann aud) der Fürſt, der tind nicht gern hat, ob Gr ich mit ſchreiben 
ganz treu zeiget, Dod aber intrinsecé-falfdy, und fein opera’ vermig ded 
praestirten homagio wenig und faft nichts observirt, fo witrde Mann 
dod) den Gelbigen weeg, ob auch der Fürſt nit wollte, nehmben fonnen, 
weiflen das [and dort herumd bewohnt, und nit fo vill wafer, wie, wann 
mann nad) der Donau gienge, hintern thetten, aud) wann Guer Hochfürſtl. 
Durdlaudt an der Donau feind, Habe und) von: der Donau in difed land 
nichts gu Seforgen, aber wohl wann ich von Cronstatt mit denen Unfrigen 
Trouppen nad) Orsova jiehen mifte, dure dice Moldau Etlich taufent 
Tartarn leidtlid) Siebenbirgen einfauffen funten, consequenter wann id 
mit meinen Trouppen -bey Cronstatt in die Wallachey gienge, thitle id 
mit folden March oben binein, aud) binter Meiner Siebenbiirgen bededthen 
faffen. Wann nun difer March in Wallachey und die postirang glixfhlid 
reussiren follte, fo wiirde id) fodann wohl mehrere Regimenter gu Pferd 
ndthig haben, fiber Winter feloft in Wallachey zu bleiben, manutenireh, 
und Moldau aud) jur Devotion. zu bringen, dod) wann id in loco fein 
wird, werde id) feben, ob man genugfambe Subsistanz, finden wird, und 
wiirde fid) Die Comunication jwifdhen mir und dem General, der jenſeiths 
der Donan ftehen thatte, gar wohl thuen laſſen im Fall der noth an einander 
die hand gu reiden, Gut wire e8 wann man von beeden feithen diß und 
jenfeithé der Donau unfre avansirte posten bey den Gyurger bruggen 
faſſen funnte, follte aber diefed gu weith fein, wairé Nikopolis darzu nit 
undienfamb. Die Pohlen haben fic) bif dato nit moviret. Sn Budsak 
babe ich expresse geſchickht, welche taͤglich erwarthe, eine gewifheit zu haben, 
waß zwiſchen denen Moscoviten und Tartarn weither passirt feye, Meine 
unpaͤßlichkeit bat mid folder geftalten gu Bette geworffen, und ſchwer dar: 
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nieder gehalten, daß id) die Cräfften zimblich verlohren, fange aber an Gott 
fey Dankh, midy wider zuſamb zu flauben, und ſobald ich wieder meine Diente 
ben, dort und da wo Es Shro Mi. Sntereffe erfordert, mich gu dienen be- 
werben werbde, worbey 2¢. 

Hermannftatt 23. Auguft 1689. Dottat Heifer. 


Beilage Ww 


Der Wadtmeifter fo id jüngſt auf Uipalanka abgefhidet, ift Heüt 
wiederum6 zurück fommen, mitbringend, daß der dort comandirende Lei- 
tenant fid) unterfanget Cuer Durdlaudt Ordre vorzuſchützen, vermittelft 
welder Gr mit 14 Tſcheücken, einigen Heydudhen und Raizen die Donau 
binunter gangen, Vorhabens Orsova 3u befehen, umb fo vill mehrers, weil 
alle außgeſchickte Kundſchafften falſch eingebradt, daß id) mit denen Regis 
mentern nod) in felbiger gegend were, demnad Gr aber avancirt, und den 
betrug vermerfet, habe Gr fid) mit einigen Tſcheüken reteriret, den Ober 
Weyda'aber mit denen andern desgleichen gu thun vergeblid) persuadirt, 
welder dann aud) endfid) mit denen Raitzen die Extremitat erfehend, alle 
ſchiff verlaffen, und in ber Feinde Hande gerathen gelaffen, id) hire gar, daß 
2 von denen Tſcheücken mit der Mannfdhaft gum Feind übergangen und 
feindt der Wallachischen fiinf. Gr glaube, daf durd unadtfamfeit des 
comandirenden Officiers folder. ſchaden beſchehen ſeye. $d) comandire 
gleid) heut 200 Dragoner auf Uipalanka, und eine Compagnie Sem- 
seysche Hussaren auf Lugos, umb fid) beeder orthen in guten de- 
fensions ftand ju ſetzen, und von allen feindliden attentaten, wann 
etwa deren abfehen auf Uipalanka geridtet fein follte, oder gegen Te- 
mesvar fid} zu moviren mir verlaflid) parte zu geben, id) ſchicke inmittelft 
einige parthey gegen Orsova, und rude mit tenen Regimentern auf Medya, 
umb den Feind von feinen Vorhaben die Donay hinauf gu geben, fo vill 
moͤglich zu divertiren, Der Wallachiſche Fürſt contestire ein gutes gemüth 
Unß zu dienen, und id) movire umb fo vill lieber gegen gemeltes Medya 
die Correspondenz, mit ſelbigen zu unterhalten, ich bitte Gott Euer Durch⸗ 
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laudjt Operationen ju assistiren, als von weldyen alles hieſige depentiret, 
Jeh glaube der Einſchluß werde von Gin und andern parte geben. Empfehle x. 
Karanſebes 29. August 1689. . )’Erbeville. 


29. 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Seldlager bei Batotidhin o. September s6so0 


Gleich wie th gegenwirtigen Courier expediren will, fombt mir von 
dev geftern nadjer Crussavez comandirten Parthey die Nadhridt, daß ter 
Geind von Nissa wider zuruckh auf Crussaves gegangen, und würkhlich 
daſelbſt diß und jenſeits feiner bruckhen ſtehen ſolle, Ich zweifle gwar, dah 
es die ganze Armee ſey. Nachdem aber zu beförchten habe, daß ſelbige von 
dorten, wie leichtlich geſchehen könnte, auf meine von Belgrad anhero unter- 
wegs begriffene Proviant Convoy Ginen anſchlag maden ddrffte, aud) die 
zwey Megimenter, welche gu bedechung der vom Feind eroberten fiudh, die 
id) auf feine weiß derzeit von hinnen wegzuführen weiß, nothwendtg ler 
laſſen mueß, Sey weiterer meiner Entfernung noth feyden finten, So babe 
id) mid) resolviren müeſſen, nod linger bier flehen gu Oleiben, und Che 
von bier nicht gu moviren, biß nidt Gine mehrere und verlaͤßlichere Kundt⸗ 
ſchafft von des Feinds thun und Borhaben Einziehen werdte, umd welde 
ben Chakyschen Obriſtleütenant mit feiner Mannſchafft gar nacher Cras- 
savez ju gehen, und die gewifheit gu erfabren anbefohlen habe; Es ift mir 
swar haubt ungelegen, mid) linger hier aufzuhalten, weillen mein wenig 
zuſamb gebradten Proviant foldergeftalten unnützlich verzehren mueß, wad 
grofle Miiehe haben werde, fo bald Gin anderes widerumb zu befontben, 
Sndem wie ſchon gemeldet, midt genuegfambe Fubren hab, und nur mit 
Ginhundert Sechßig, dazu fibelbefpanten, wagen dag Proviant (fo aud nod 
dito nit angefomben) gu beftrettten, und zugleich die vom Feind Erhaltene 
Stuckh von hier abzuführen fueden mueß, laſſe bannenhero Guer RK. M. 
allergnadigt Erachten, wie ſchleinig Es darmit hergehen Phann. Hatte nicht 
gezwungener weif tem Feind lufft laffen miteffen, und die Victoria alſo⸗ 
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gleich ohngehindert prosequiren koͤnnen, waͤre alles in einem weit andeten 
Staudt, Go ader fhann ich in aller undterthanigfheit nidts verſichern, auffer 
daf man in allen das Eyſſerſte Mittef fuedhen, und ſich von nichts alß der 
Moth mit viefer Armee wird aufhalten laffen; Wegen der Cavaileria be: 
vithte Guer K. IM. nochmahlen, daß wo nidt durch Cin fonderbahres glückh 
Gie in bed Feindes landt gu erhohlen Mittel gefunden wirdt, bey diefen ſchon 
fo oft Grinderten, dato aber nicht remedirten abgang des hart Futters fels 
bige nothwendig in Kurzen ruinirt werden mueß, weldyed alles Euer K. M. 
gwar ungerne, dod) aber in allen Fall zu meiner Schuldloßhaltung aller: 
unterthaͤnigſt beyjubringen nidt umbgeben Fonnen. Wormit 2x. 


— 


30. 
Derſelbe an Denſelben. 


| , Ehendaher 10. September i680. 


MNadrem id ten Courier, wie obbedeutet, aufgehalten, thombt dieſen 
augenblickh Der Chakysche Obriſt Lieutenant zuruckh, und beridtet mid, 
daf Cine Parthey vom Fembe zu gedadten Crussavez geftandten, felbige 
aber fic) wider zuruckhgezogen, und Gin Theil der bruckhen abgebrennt habe; 
werbdte bannenfero, weillen die Proviant Convoy von Belgrad nun in der 
naͤhe ift, meinen verigen dessein gemef, nod) diefe nadt auforedhen, waß 
td) Diefe gwey ‘tag verabdfaumbet, eingubringen, gleich an der bructhen zu 
Jagodina den anfang maden, und ferner gegen Nissa, waf miglid’ gu 
tentiren fueden, wiewohien nichts gemiffes verſichern khann, indem id nit 
aigentlid) weif, wo, oder wie der Feind ftehet, und ob nicht witer meinen 
fleiß und Willen, uod you den taglith mehrers hervorbredenden Mängeln 
baran gehimbdert werde; Sd) laffe and, weill dad waffer nun gefallen, alle 
bie bruckhen glieder von Belgrad zuſambführen, und unverzüglich zwiſchen 
Semendria,’ und Colitsch Gine brudhen über tie Domau verfectigen, ſo⸗ 
wohl umb dem Feinde mehrers gelosia zu geben, aff fonft in allem Fall 
gegen Wallachey , Sicbenbiirgen, oder Ober Hungarn nad) Guer K. M. 
aflergnddigiten befeſch mid derfelden gu bedienen, Ich werde god) diefen und 
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den Aeisferften ſtreich verfuden, weillen ohne dem Innerhalb ˖ Gin paar 

woden, Es gebe an, oder nidt, id) möge vor oder hinter fid) marchiren 

oder ftill ftehen, die Cavalleria auf fo oft angegogenen Mangel des Gutters 

Gin alß anberen weeg nothwendig gu grundt gehen. mueß, und auffer deme, 

daß in Feindes landte Etwaß antreffe, Fhein anderes Mittel gu finden weiß. 
Wormit 2. 


31. 
Antwort des Kaifers auf die Vorigen. 
Augsburg 27. September 1689. 


Nachdem Gd) Guer Liebden über die vermittels Göttlicher Gnaden, ond 
Dervfelben gemachten guetten dispositionen wider den GCrbfeindt erhaltene 
anfehentlidje victori ontern britten diſes abgeftattete relation, bey Meinen 
HObrift Veldtwachtmeiftern, Grafen von Castell tc. den Gechgehenten darauf 
beantwortet, ond Meine mainungen darüber in ain ond andern Vötter⸗ ond 
gnabiglid) überſchriben, feindt Mir Euer Liebden fdreiben von Sibenten, 
Neünten, ond Fehenten difes, hey den vater acht ond Zwainzigiſten passato 
hinabgeſchickhten, wider zuruckh alhier angelangten Currier, rechts gue khom⸗ 
men, worben Ich guvorderijt wohl ſehr bethaure, daß Euer Liebden aus 
mangl ond abgang des Proutandts, deffen Fubrweefens, vnd ded Geldes, 
Shren proiectirten marche nit ehenher haben forthfezen khönnen, es hat 
aber Meine K. Hof Cammer auf die abermahl an Gye wegen ſchleiniger 
erſezung foldjen abgangé ond befdrderung der Zuefuehr an Prowiandt ond 
haaber, gethane nadtruchlidje erinderung verfichert, das funff gehen taufent 
Centen Mehl inmittels hinab befdrdert worden, ond darunten hoffentlid an: 
gelangt fein werden, aud Mein. Prouiandtambts Obriftledthenandt von 
Hochburg x. Cauf deſſen lifferung fid gu verlaffen) ſchon mit andern finff 
ond zwanzig taufent Centen in ber würcklichen abfubr begriffen, felbiger aad 
an haaber {chon gehentaufent Mezen abgefiihrt habe, ond: mit andern zehen⸗ 
tauſent Mezen ſolche eheiſtens zu liffern, ebenfals im vollen werkh ſeye, So 
iſt nit weniger an den Juden, welder ingleichen dreyſſigtauſent Mezen haaber, 
neben der Ihme ausgeſetzten, oder veraccordirten quantitet an Mehl bey: 
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zuſchaffen, vnter ainften mit fdarffer betrohung der befelch ergangen, ſein 
contingent, wann nit ſchon geſchehen, vnanſtendig abzuführen, worbey zu⸗ 
gleich der zu Wienn hinterlaſſenen Hof Cammer gemeſſen anbefohlen, auch 
obgedachten Grafen von Caſtell ein offenes Patent, vmb die lifferänten zu 
alſobaldig abführung anzuhalten, ond alles dasjenige, wads vorhandten, ohne 
weithern Verzug hinab zu befdrdern, mit gegeben, gu deſſen mehrern nach⸗ 
truckh obige befelch nochmahlen, ond zu aflen iiberflus reiteriert, alſo alles 
dasienige, wads alhier hat geſchehen können, aufs beſte inqaminirt worden. 


Will ſolchemnach auſſer Zweifel geſtelt haben, es werde hierdurch, ſo uill 
das Prouiandt betrifft, der fathen pro nunc geholffen, vnd der mangl er: 
fest fein. 


Anlangendt aber das Fuhrwerfh, weillen zu befdrderung der vorhaben⸗ 
den operation in tempore ein mebhreré hinab 3u bringen, nit wohl moͤglich, 
ond dahero Euer Liebden ein mehrern Geldtverfag, vmb ſowohl felbes, alé 
andere vorfallende ausgaaben beffer gu beftreitten, etwa von nithen haben 
möchten, als habe Sh obbefagter Metner KR. Hoff Cammer committiret, ũber 
die bes Grafen Castell mitgegebene dreyffigtaufent Gulden nod andere 
swaingig taufent mit eheiften hinad gu übermachen, damit Cuer Liebden we: 
nigift vermittels difer Geld Gumma ein ond andere difficultet superiren 
fénnen. 

Das in übrigen der Seraskier fic) bey Nissa recolligiren, ond ben 
Tofely mit allen deme, was Gr fonften aufzubringen wats, an ſich ziehen 
werde, tft wohl su vermuethen, ond ſcheinet folded endlich in fo weith guett 
zu fein, weillen hierdurch denen tenfetths der Donau ftehenden Troppen ein 
wenig lufft gemacht wirdt, aud) zu vechoffen ift, wann Guer Liebden (wie 
Gie in Shrem letzten (chreiben von zehenten Currentis gemeldet) gegen den 
feindt fortrudhen, das felbiger alda nit mebrer ftandthafftigfheit ergaigen 
werde, al Gr bey der iüngſten action, da Gr dod) damahls fo vorthatlhafft 
poftiert gewefen, erwifen, folglich Gott der allmächtige Meinen Gerecht 
Gigreichen waffen die Victori weithers gnädiglich vorleihen werbde, welde 
fodann deſto griffer fein, ond ermelten feindt vmb fo uill mehr beftirzen 
wirdt, indeme derfelbe alleé, was Gr nod) brig gehabt, zuſamb gezogen, 
vnd hierdurch ſein eyſſeriſtes, was er immer thun khönnen, gethan hat. 


Go iſt aud an deme gahr wohl und vorſichtig geſchehen, das Euer 
Liebden in Boßnien, Albanien, Herzogovina, vnd andere angraͤnizende Landen 
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ernſtlichen Patented, vmb die allarmen zu vergreffertt ,- und die Inwohner 
zum aufftandt wider die Türkhen anjufrifhen, ausferttigen laſſen, welde 
dann vermuthlich nad diefen vorhabenden ſtraich defto mebreren effect haben 
werden. * 


Anlangendt die von Meinen Veldtmarſchallleüthenand Freyherrn von 
Heydershaimb ꝛc. vnd Obriſtveſdtwachtmaiſtern Baron de Herbeville 1 
beygeſchloſſene ſchreiben, habe ich ten unglückhlichen Success der Tſcheickhen 
bey Orsoua vngehrn vernohmen, dahero Euer Liebden dieſelbe erindern 
wollen, das Sie inskhünfftig behuettſamber gehen, ſolchemnach den Hungarn 
ond Räzen nit gu uill trauen ſollen, Ich habe abet gleichwohlen durch meinen 
alhier anweſenden K. Hof Kriegs Rath beraiths die anſtalt machen laſſen, 
das Euer Liebden widerumbes mit einigen Tſcheickhen von Wienn und Raab 
aus ſolle beygeſprungen werden, weillen ſolche etwa dieſen Herbſt noch wohl 
dienen möchten, zu welchem ende dan an den gu Wienn hinterlaſſenen Hof 
Kriegs Nath, ond Commendanten. ju Raab die weithere Verordnung beraiths 
ergangen iſt. 

Go uifl in specie des Barons von Hepdershaimb Vorſchlag in die 
Wallachey zu gehen, betrifft, da haben Euer Liedden Demſelben gahr wobf 
evindert, das Gr fid) vor der Zeith fo weith in gedachte Wallachey nit enga+ 
gieren, nod übereillen fofle, in fonderbahrer Consideration, da auf dre 
Badziaker Tartaren, vnd die bededhung des Landes von Gilbendirgen 
witer allen einfall vornemblid) reflexion ju maden fein, ond.Gr daberd 
gahr vedt thuen werde, wann Gr den Succegs Guer Liebden intendirenden 
operation erwartten wirdt, nad) deren gladlidjen reuscita villeidt ſich die 
gelegenheit erjaigen derffte, Shme gu verftirdhen, ond alédann aud) difes 
Vorhaben, mit defto mehreen fiderhett vnd facilitet auszuführen. 


Gonften - halte Ich nicht weniger Euer Liebden gethane erinderung fiir 
considerabl, das Gie aniezo Phein detachement fiber bie Donar ſchickhen 
fonnen, ſondern nothwendig den Feindt auf den hals gehen müeſſen, da 
Sie ſchon foweith hinein auanziert fein, Meine armata auch zimblich ge 
ſchwächt it, onde bedeüter feindt alle feine Cräfften diffeits. beyfamben hat, 
worbey Ich darzu Gott dem allmächtigen zuuerſichtlichen veſten hoffnung febe, 
das der Mueth ond die resolution meiner milis, neben der Cousternation 
der Türckhen, das werdh in uillem befordern ond erleichtern werde, vmb fo 
mehr, da nicht gu zweiflen Guer Liebden werden hierinnen die erfordliche 
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mesurn ond praecautiones befien ju beobadten, vnd ohne Vrſach nichts 
gu hazardieren, {don gedacht fein. ° 

' + Sn. der Bruckhen, welche Guer Liebden uͤber -die Donan gu ſchlagen in 
werdh beyriffen fein, beſchieht fowohl aus denen angefiihrten Vrſachen, ond 
‘yo astabilirung und correspondenz, als aud) daß von daraus ju defferer 
Mubsistenz der Cavalleria cine benbilff an erhalten -fein möchte, deren 
Seuorfiehender ruin unfailbarlid) erfolgen derffte, ein gahr guett ond nuzliche 
fad, vnd wirdet.in allweg babin gu fehen fein, wie die bishero erweitherte 
conquisten, den Wintter fiber ju manutenieren fein werten, Wie id) tann 
- pon Guer Liebden erft kirzlichen, und in Meinen legteren erindtermaffen der 
ausfuͤhrlichen nachricht, Betters ond gnaͤdiglich gewerttig bin, was vnd wie 
will diefelbe von Meinen Shro vontergebenen Troppen nad den ftandt, ond 
beſchaffenheit felbiger orthen aldorthen werten onterbvingen, ond uͤber winter 
loggiren fhinnen, auf welde erhaltende nachricht Sd) bernad wegen eins 
thaillung ber Winterquartir. die weithere dixposition ju maden, nit ermanglen, 
vnd wie Sd) damahlé aud -erwehnet, Euer Liebden weber an Prouiandt nod) 
an, geldt, ond andern gu Shrem Borhaben nothmenbigen requisiten ftecthen 
lagen werde. Vnd verbleibe x. 


32. 
Der Markgraf an den Kaiſer. 
Seldlager bei Jagodina 15. September 1689. 


Zu Folge deſſen, was in Meiner Letztern allerunterthanigften relation 
yout 10. hujus gemeldet, habe Sh den marche mit Guer &. Di. Armee 
fortgefezet, ond bin den 11. Gottlob glifhlid) bey Jagedina angelanget, al- 
bier habe widerumben eine Bruggen aber die Moraaa gefdhlagen, ond feldte 
von beeden feithen, der Notturfft nad bereits fortificiret, hingegen die 
feindlichen Bruggen gu Krussaves durd eine dabin gefhidhte Parthey ab: 
brennen laffen, ond die diffeithé daruor gefundene Schanze gu beſezen anbe⸗ 
foblen. Womit alfo feith des gehabten Treffens mir der weeg von Belgrad 
offen, und freu bleibet. ‘ Ln 
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Morgen bin Sd) gefunnen, die Moraua ju passioren, snd ſowohl 
gegen Nissa, alf bem Feinde, welder Sich aldorth, fo guett Er fhann re- 
colligiren, ond .dem yernemben nad einigen wiewollen nicht. fonderlid 
Gtarfhen Saccure befhomben haben folle, mid allgemad) beffer anzunähern, 
vmb gu fehen, ob es fic) thuen fieffe, daß Shme etwa nod einmabl in die 
Fludht Schlagen oder bringen Ehinte, welded wohl von herzen wüniſchete, 
Indeme fonft fhein anderes Mit! weif, bie Armee von den augenfdeinliden 
ruin zu errdthen, dann gleid) Euer K. M. beraits in allen meinen vorigen 
eine jeith hero berichtet, nidt allein im geringften fheinen habern, fondern 
wie mir von den obrift Veldbt Prouiant Administrator Vorſter nod dife 
Stund angedeutet wird, auffer des Edtlich tagigen Mehl Borrath (welchen 
nicht ohne fonderbahre Weife, theils durd) Bauernwägen auf Sclavonien, 
ond theils mit Schüffen auff der Moraua vermittel(t eines weegs, den Sb 
auff diffeith bes Fluſſes von der Donan bif Jagodina erft außhauen laffen, 
endlid) hierher gebradjt habe) ſonſt dermahlen Fein eingiger Centen Mehl 
oder Rhorn zwiſchen hier ond Bellgrad auff der Donau vorhandten ift, alfo 
daß achtzig Bauernwägen, weill khein Prouiant dar iſt, würkhlich Lähr vnd 
vnbeladener zu Belgrad feueren müſſen, hingegen die Armee in continuir- 
lichen Hassart Stehet, einsmahls in die Eyſſerſte Hungerénoth gu gerathen, 
der vorzukhomben, Sc) fein expedienz, auffinnen oder erdenthen fan, auffer 
daß Sd in des Feinded Lande etwas ſuchen, ond mid) fodan im fall der 
Moth witerumben gegen Vidin an dje Donau begeben thue, allermaffen mir 
ju Belgrad fo wenig alß hier gebolffen werden khann. Sd) lebe gwar der 
Hoffnung es werde endlid) Snmittler Zeith etwa wider eine Lifferung an: 
thomben, ond habe umb deren Beſchleinigung expresse Commissarien pnd 
Officir an alle Magazin entgegen geſchickhet, allein weillen nidté verläßliches 
finde, fo bitte nochmahlen in aller Vnterthinigfheit Euer K. M. geruben 
ohnuerzüglich alle Proutantlifferungen auf ter Donau nad) Belgrad befördern 
zu faffen, wenn ed aud) gu nichts anderes dienen folle, alf daf heut oder 
Morgen die guarnisonen an der Donau vnd Gau Stromb gum wenigiften 
auff allen fall einen 14 tagigen Vorrath in den Plagen daruon haben migen. 

Bom Feinde hore, daß felbiger wm gimblidjer consternation fein, dod 
aber wie vorgemeld, Sich bey Nissa wiederumben verfamblet haben folle, 
nod) eines, wie Man fagt, mit Cuer K. Mi. Armee 3u wagen. Auf Süben⸗ 
bürgen ond von Orsoua habe fang nichts vernomben, halte derowegen dar: 
fiir, es müſſe felbiger endten alles in simblider Ruehe Gein. Vom Tekeli 


129 . 


ift es Goenfalé cine Bet hero gang Still. Deßgleichen gehef in Bosnien 
nichts fondertides vor, auger dag man wider fagt, dad Zworntck nit ge: 
ferengt, wie die neulide Khundſchafft gabe, fondern nod) befest fein folle, 
ond daB tie in allen gebiirgen widerumb hduffig gufamd lauffende Raizen 
dem Feinte aller orthen aufs Neue au verfolgen begimnen, welche bereits 
einige Schlöſſer Kosnik und. Magliezce an ber obern Servischen Moraua 
gegen Novibazar widerumben eingenomben haben, bie Ich umb immer 
mehreren Fuß im Lande zu haben, von Ghnen Heyduggen auff allen Fall 
befezen laſſen, glaube audp e6 werden die Confusiones felbiger endten, 
mehrers gu nemben, Go bald das gerücht von der Neulich erhaltenen Victoria 
der orthen recht erſchallen würdt, felbigeds Land aber gu oceupiren, werd 
ſich ſchwer thun laffen, Sndem bey Spetter Jahrszeith Shme hart beyzukhomben, 
vnd -von diefer Armee dermahlen nichts gu detachiren vbrig ift, Golte Se: 
danoch der allerhidite Cuer K. M. gerechte Waffen, wie Sch hoffe, fehrner 
Geegnen, fo daf Sd) mit difen Trouppen wetther auanzieren, ond mithin 
Bosnien auff eine gewüſſe weiß abſchneiden fhinte, wurde ſolches villeicht 
heut oder morgen durch tractaten alß dann leichter zu richten ſein, worinnen 
gleich wie Euer. K. M. intentiones mir zimblich bekhant, alſo meines 
orthes nichts vnterlaſſen werde, was ſelbige zu bewerkhſtelligen einigermaſſen 
miglid) fein wird. 

Die Sdifforuggen über die Donan, vinb auff allen begebenden fall 
Sich derfelben bedienen yu Fhinnen, wird ein baar Canon-⸗Schuß vnterhalb 
Semendria verfirttiget, ei Theill in ein Insul, ond da8 andere Theill auff 
bem trudhenen Sande vnd den weeg von Temesuar angeſchldoſſen, aud unge- 
adtet die porta ferrea auff ber Donau mit Tſcheukhen ſchon verwahrt if, 
gleidjwoll durch zwey mit Studhen montirte, AUusliger nod mehrers verſichert. 

Uebrigens Fhomben mir ſchwaͤre Clagen wider ein Hungarijden Cameral- 
Administrator Nagy, welder ju Taranoviz. an der Draa abermahl neue 
Mauthen, ond drevffigift auf der Drau aufrichtet, und die herabfahrende 
Schiff, die Cr mit Meinen Stükhlein zur -anlindung winget, vnleidentlich 
Taxiren thut, wormit die ohne died beklemme Zufuhr der lebens Mittl zu 
groften nachtheill ber Armee ond guarnisonen nod) mehrers geſtöret, ond 
abgefdhridhet wird, dannenhero Ich Shme Nagy ernſtlich anbefohlen, mit all 
dergleichen Steuerung Sngubalten, ond, die Zufubr nicht gu bindern, damit 
nicht widrigen Galles Ihme ſambt feinen Stichlein mit gewald von dannen 
auffhdben zu laffen, bemüſſiget werde.. 

17 
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P. 8. Gleich alf Ich Schlüſſen wil, fombt ein Raziſcher Capitain zu⸗ 
ruth, fagt Gr Sey vor fiinf Tagen hinter Nissa auf Parthey gewefen, ond 
erfahbren, daß ber Grog Vezier mit- einen Succurs von 10,000 Mann da⸗ 
ſelbſt jum Seraskier geftoffen Seye, ſtunde im.Nissaer Geld, ond wire 
entſchloſſen, nod) einie Battaglia: mit Guer K. M.Armese ju verfuden, mit 
Vorgeben, da in neulider action der Buf vnß den Vortheill verurfadt 
bette, welden Gr difmahl nicht fo leicht vergeben’ wolte.. Ob deme alfo, ond 
vifes etwa nur. Shrem Braud) nad) Türckhiſche Fanfaronaden fein, werte 
innerhalb wenig Tagen Erfahren, ond. wanw anderft der Feind nicht gar yu. 
vill retrenchiret fein oder alljufortibafftig hinter waffer ftehen wird, mit 
Gotteshilff auch dißmahls Shnen genug gu thun geben, dod) ftehet alles in 
Gottes Handen, welder wie biphero, alfo aud nod fehrneré Guer K. M. 
Waffen hoffenttid) Seegnen wirdt. Wormit 2x. 

Abſchr if t. 
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33. 
Derfelbe an Denfelben. | 
Beridt wher die Schlacht bei Miffa. 
Mus dem türkiſchen Pager bei Niſſa 25. Geptember 1689. 


Guer K. M. gu der auf daß newe ‘yon Gott dem almadtigen erbaltenen 
groſſen victori allerundterthivigft zu gratulieren {cide dent Fuͤrſten von 
Hohenzollern meinen Vettern, weldyem weile die furge der Zeit nicht er- 
faubet ‘eine audfirlide relation zu überſchicken, auch, auffgetragen “ Guer 
Majeſtät muntlich wie ef gugegangen allerundterthdnigft zu referiren. Der 
firaidy iſt groß undt wirdt vermuetlich feine geringe Uneinigheit zwiſchen dem 
Feindt verurfadhen; unterftehe mid) derowegen Cuer Majeſtät allergehorfamft 
zu erinnern, mix in allem Fall gemeffenen Befaͤlch gu erthaillen, weffen iG 
mid) vernerft gu uerhalten, wenn wie nicht gweifle dex feindt auff def neue 
ben Frieden begeren follte, hingwifden werde mich euſerſt befleifien, Guer 
Majeftat hohen interesse in.allem fo gut moͤglich gu beobudjten, wohin mid 
aber nod) wenden werde, Fann id) verlaͤßlich nicht berichten, indem deß laudts 
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und feindts dermahligen Zuftandt nod mit genugiam kundich, den obſchon 
der feindt bey dieſer letzten ſchlacht alle Bagage, ſtück und sehen Tauſent 

man nreiftend Reuterey auf der ftelle verloheen, aud in hißigen Magazin, — 
etwaß hart Suter und. Zwiebach gefunden worden, fo habe bod) in consi- 
deration 3u jiehen, daß der winter vor der Thür, welder feindt nicht anderft, 
als durch quartier zu beſtreiten, werde derohalben meine fernere operationen 
dergeſtalten ſuchen einzurichten, damil Euer K. M. Kraͤnitzen und conquisten 
dergeſtalt verſichert bleiben, daß Devo Armé außruhen, und tie disposition 
gum Friden oder Krig fo gut ſich thun laſſet eingericht bleiben. Wormit r. - 
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34. 
Antwort des Kaiſers auf die Vorigen. 


Augsburg 3. Oktober 1689. 


Guer Liebden beete relationes vom. finffjehenden, ond fünff ond swan: 
sigften passato, habe- gu recht erhalten, vnd auf der erften den abermahl 
geHagten mangel an. Prouiandt, Stem daß Gie bey Simendria ein Bruckhen 
fiber die Donan Schlagen, ond, ongehintert tie Porta Ferrea mit Tſcheickhen 
ſchon verwahret feve, gleichwol den feündt die fernere Communication: mit 
Temesvar abjufdneiten, zwey auflager mit Studh befester, verfichern 
laffen, dann daß Bosnien nad oecupirung def Paffed bey Nissa durd 
tractaten in Meine Deuotion zu bringen fein möchte, nit weniger, was 
Gie fonften wider den Hungarifden Cameral administrator Nagy fiir eine 
Klag gefithret haben, vernohmen. Auß der andern und feptern relation 
aber, ‘die Guer Liebden von Gott dem Allmdchtigen abermahl wider. den 
Grdfeiindt verlihene fo herrliche victori, mit abfonbderliden freuden erfehen, 
Sugleiden was Sie weither wegen per. Tiirdhen, wann diefelbe auf difen 
empfangenen fireid) den friden begehren wurden, fir eine anfrag gethan, 
aud) fonften der ferneren operationen und Quartier halber, gemeldet haben. 

Go uill nun der geflagte Mangel an Prouiandt betrifft, hat Meine 
K. Hoff Cammer alle mögliche -diligenz pro presenti bereiithé atigewendet, 
wie. Cuer Liebden es auf Meiner, in den Borigen gethanen erjnderung, 
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Sernohmes haben, vnd waß Sd) wegen der künfftigen Prowiandfirung der: 
felden intimiren laſſe, and fonften wegen der Bruckhen, ond occupierung 
bef landts von Bosnien ffir cine intention fithre, auf dem. gleid) hernad 
folgenden vernehmen werden. Dem Nagy aber anbefangendt, ergehet an 
ermelte Hoff Cammer die Verordnung, denfelben zur red gu fteflen, ond alle 
dem gemainen weefer zum ſchaden gereidende exactiones ju verbiethén, 
weilen aber aud) vorfommen, alf ob die Commendanten der Pläz von denen 
Meiner Armada jue führenden Viuers ond Montirungs Gorten, denen ah 
Gie vorhin ergangenen ſcharffen Befelch zuwider, waß fordern ſollen, alß 
iſt ſolches auch denenſelben billig abzuſtellen, vnd durch Meinen Hoff Krigs 
Rath die vorige Befelch widerholt, ond vernewert worden, worüber dann 
Guer Liebden ſcharff inquiriren ju laffen, ond diejenige, fo wider die vor: 
hero dißfals ergangene Verordnung gehandlet, oter nefelbe übertretten haben, 
nad) dent Befundt, gleich ‘absuftraffen, ond an Shnen ein exempel ju Sta- 
tairen, hiemit die Vollmacht ubergebe. 

Anlangendt nun die vermittels Gdttlider gnadt ond Cuer Liebden vor 
gefherten anftalten abermahl von dem Geiindt erhaltene ſtattliche victori, 
fan Sd nit anderft, alf Derofelben tn diefer occasion erwiefenen valor, 
wie aud) Dero gu Meinen Dienft fiihrende verniinfftige Conduite, ond evffer 
ſowohl, alf aud) die Vorſichtigkeit, fo Diefelbe ebenfals fir daß tunfftige er⸗ 
zeügen, höchlich riehmen, ond dahéro alf ein zu Vermehrung Dero ſelbſt⸗ 
eügener glori gereichende ſach, mit Dankhnehmigen genrieth aufnehmen, 
werde es auch gegen Euer Liebden künfftig mit realer bezeügung allezeith 
erkhennen, Laſſe aud) an Meine vornehmere Officier, welche bey diſer action 
Ihre fhuldige ond Standthafftighett erwifen gu haber, von Euer Liebden ges 
riehmet worden, vmb Gie gu fernerén Dienften 3u animiren, gedadte Dank: 
ſchreiben ablauffen, denen cingeren officier vnd gemeinen aber, finnen Guer 
Liebden daß Sd) ob Shren gelaiften Dienſten ein vergniteglishe Satisfaction 
habe, snd darob fein werde, daß Shnen nicht allein der Momith octebris 
erfolgen, fondern aud fonften mit einen anticipirten Monath, wie ingleiden 
hernadhfolget, fo vill mdglid) an die Handt gegangen werden folle, bedeittten, 
vnd dergeftalt Gie zu ebenmaffig weitherer Dienſtlaiſtung animiren faffen. 

Bey der von Cuer Liebden befchehenen anfrag, wann die Türckhen hier- 
auf ten friden begehren möchten, waß gu thuen feye, bette Sch gwar fein 
Redendhen, Derofeloen beywohnenden gutten Bernunfft, ond prudens, difes fo 
widhtige Werkh anguverthrauen, ond Shro mit Ihnen Türckhen gleich in loco gu 
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tractiren , ond gu. ſchli ſſen, die plenipotens zu geben, nachdeme aber, dem 
Vermuthen nad, ermelte Tardhen Shte resolution burd den, von der zu 
Wienn anwefenden Türckhiſchen gefandtichafft hinein geſchickhten Courrier wie 
Derumben an diefelbe dirigiren werden, vnd die tractaten von Mir ond Meinen 
Allyrten Conianctim mit mebr gemeften Türckhen alda zu Wienn angefangen 
worden, alfo fan man dDiefelbe aniezo auc) nicht praeteriren, dahero bann Cuer 
Liebden belieben wirdt, bedeittten Currier bey deffen zuruckhkunfft auf daß 
ſchleinigſte dahin nacher Wienn gu befordern, ermelte Türckhen mit’ derley 
Shren anſuchen, oder Begehren aber an Meine mote nehmende weithere. 
resolution zu weifen. 


Anlangent aber die fernere operationes, beſchieht von Euer Liebden 
gar vernũnfftig ond wohl, daß Sie vor äugentlicher determinirung einer fo 
widhtigen fad, fid) wegen ber Befdhaffenheit def landts ſowohl, alß aud 
wegen ber ferneren Contenance def feündts, erfundigen wollen, ond will 
Ich auffer Sweiffel geftelt haben, Diefelbe werden nad) einlangender infor-" 
mation, vid reiffer iiberlegung, nichts onterlaffen, waf zu Befoͤrderung 
Meines Dienſts, vnd aufnehmuns der Chriſtenheit gedeven tan. 


So habe von Cuer Liebden noch vntern Seczehenden passato,, -bey 
Meinem Obrift Reldtwadtmeiftern graffen von Castell x. Ihre Meinung, 
wie Gie die Quartier dergeftalt, daß in felbiger gegeut der meifte theill Mei- 
ner Dero ontergedbenen Armada. den Wintter Aber verbleiben foune, eins 
richten wollen, begebrt, welder Ich nun mit negſten, fambt einem entwurff, 
wah ond wie vill von ein oder andern fandt, dDurd bie Quartier, oder fone 
fen, durch Contrihution an geldt, Prowtand(, Vieh oder andern gu er: 
halten, ond wie weith darmit ju gefolgen fein werde; gewarttig bin, neben 
Guer Liebden guttadten, wie die Graͤnizen gu Stabiliren, ond die Ser 
parationslini von der Donau an, bis an daß Meer zu ziehen webren, 
worbey Ich Euer Aebden gu Dero nadridt nit bergen wollen, wafgeftalt 
Ich von denen diffeiths eroberten Sanden fo. weith, alf Meine Siegreiche 
Waffen fomnren feindt, nichts zuruckh gu laſſen gedencthe,- Jenſeiths der 
Donau ‘aber, neben Sibenburgen, auch die Moldau vnd Ballachey, onter 
Meine Conquisten zu Comprehendiren verlange, dahero gleichfals au ſehen 
fein wirdt, wie nicht aflein daß aquistirte von demjenigen, wah dem Türckhen 
nod) iibrig bleibet, zu separiren, ond die Gravis felbiger orthen gegen di¢ 
Türckhen zu verwahren fein, fondern aud) wie man fi auf ben andern 


134 


fetthen gegen ter Tartarey, vnd. fonderfid) gegen Budsiak einſchrenckhen, 
vnd nach notturfft verfidern moge, ond weilen von ſelber Graniz Mein 
Veldtmarſchallleüthenand Baron vou Heyderéheimh am meiften informirt 
tt, fit) auch nod) ferneré, ond ,deftwegen weithers informiren fan, alf 
werden Guer Liebden denſelben hieriiber vernehmen, ond gleidfalé von bes 
detitten Graͤnizen, gleid) wie aud) von dem landt diffeithé der Dona Durd 
erfahrne verſtaͤndige Ingeguiecure ein ridtig ond verlafflide Landtkarten, 
ever Mappam, in welder aud, wie Cuer Liebden daß Territorium. zu se- 
pariren , ond zu verfichern vermainen, begriffen, formiren laßen, ond Mir 
anhero ſchicken koͤnnen. 

Ferners bleibt Euer Liebden zu consideriren anhaimb geſtelt, nachdeme 
bie Paffe durd) daß gebürg, fo nacher Nissa gehen, Dero führende intention 
had) wohl fortificirt, ond verwahrt, dardurch audy bem Feündt die Commu- 
nication mit Seruien ond Bosnien abgefdnitien fein wirdt, waß etwa vmb 
Bosnien entweter. mit gewaldt, oter vermittels einiger tractaten, in Meine 
denotion ju bringen nod) vor anfommenden Wintter, ond einfallenden Kilte 
vorgunehmen wehre, welded Guer Liebden nad) Dero gutt befinden gleidy 
ond ohne von Mir erwarttenden fetneren antwortt alfobulden en bemert fletigen 
konnen. 

So wurde auch vielleicht nicht vndienlich ſein, wann Euer Liebden die 
vnterhalb Simendria geſchlagene Bruckhen gegen Viddin herab fommen ond 
ſchlagen fieffen, bamit tarmit durch die Communication mit Meinem Beldt- 
marſchallleüthenand Baron von Hepdershetmb x; defto nahend ond geſchwin⸗ 
der stabilirt, aud) Balladhey ond Moldau, in Meine devotion gebradt, 
‘ond von darauß die. Contridution. erhoben werden fontte, weldye land, 0b 
Gie fdon an geldt wenig, gleichwohlen an lebens Mitteln fir leith ond 
Pferdt fo vill beytragen finnen, daß erntelte, Cuer Liebden ontergebene 
Armada auf denen Granizen diffeiths, wie aud) in berithrten Landers Mol⸗ 
dau, ond Wallachey, gleidfals in Gibenbirgen den Wintter fiber meiftens 
ontergebradt, mithin die weite zuruckh March in die Quartier (welche ge: 
meiniglich ſowohl die leüth fo krankh fein, gar crepiren. machen, alß aud) 
die abgematte Pferdt gu ſchanden ridjten) verbiettet, die durch Meine Sieg: 
reihe Waffen eroberte Conquisten behaubtet, der Feündt, wann felbiger 
Meine Armada Shme auf hen half ſtehendt flehet, in ten fdrddhen und in 
der apprehension erhalten, ond volt ‘Shme entweders ein reputirlicher 
friden erzwungen, oder aber durch finfftige frithe Campagne die glifhlide 
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progressen weithers forth geſezt werten finiten, welded alled jedoch Guer 
Liebden vmb Derofeloen nur allein Meine intention zu eröffnen, . Vetter 
ond gnddiglidp notificiren, im übrigen aber Derofelben. judicio,; in deme — 
hie Beſchaffenheit deß landes, ond die Circumstantien, tie fid inzwiſchen 
erdiignet haben fontten, Shro beffer, alf albiew befhant fein, gänzlich an: 
heimd fielle, wie Gie dann aud ein ond anders auf te weif, alf ef Euer 
Liebden am vortriglidfien gu fein befinden, einridien, ond Mir von dem 
erfolg die nadridt einſchickhen werden, ſo iſt man aud albier der Meinung, 
damit gleidy wol in. ter gegent Simendria,: ond Griechiſchweiſſenburg gleich⸗ 
falé die Communication mit dem landt Jenſeiths erbalten werde, daß Cuer 
Liebden wann (wie zu beforgen) nit genueg Schiff vorhanden wehren, auch 
daſelbſt eine Bructhen ju ſchlagen, wenight die Pont volants ſelter orthen, 
wo es am bequembeften fein wird, moddten anfegen, oder fonfier fo vill 
Schiff, mit weldhen int fall der noth einige Troppen aud) aldorter alfo gleid 
fintten überführt werten, in Bereütſchafft halten laſſen. 

Uebrigens bin Ich ſorgfaͤltig bedacht, habe es aud) Meiner K. Hof 
Cammer committirt, daß ein große quantitet an Prouiandt vnd Haber, 
nod bey gutter Wetter vnd offenen Waſſer nacher Bellgrad abgeſchickht, 
end aldorfen ein haubt Magazin von allerhanbdt Lebens Mittel, al6 aud 
von-Munifion, ond antern Krigs requisiten formirt, vnd eingeridtet wer: 
den folle, morbey Guer Liebden von denen Zeiigs Berienthen, was etwa 
aber das Senige, -fo dafelbften albereitthé ſich befindet, ond vom Feündt er: 
obert worden (weldeé eroberte. nad) bedeütten Bellgrad zu führen, ond 
alles zuſamben gu bringen fein wirdt) information einjichen, ond Mid) bes 
tidjten wollen, waf an manitions Gorten, ond andern nod) fernerd dabin 
zu liffern vonndthen fein möchte. 

So habe nit weniger die Verordnung gethan, daß denen, bey Cuer 
Liebden ſtehenden Troppen neben bem Monath Octobris,. worauf die Krigs 
Zahlambts Quittungen ſchon audgeferttiget. worden, vnd die Regimenter 
ſolche nur gu erheben haben, noch ein anders anticipat Monath gegeben 
werde, auf daß dieſelbe ſich Inzwiſchen, vnd bis daß geldt in denen Quar⸗ 
tiern fallet, darmit erhalten, auch Ihren Krankh⸗ und blessirten, wider 
aufhelffen koͤnnen, weilen aber bey iziger Beklemmigkeit der Mittel, Meiner 
K. Hof Cammer ſchwaͤr fallen würde, mit ſolchen Monathſoldt dermahlen 
aufzukommen, fo würdet Mein gevollmächigtes General Commissariatambt 
ſteiß amvenden, bedeütten Monath anticipato auß denen Spanſchafften in 
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dem Koͤnigreich Hungarn ju erheben, ond feldjen dahin zu ſchickhen, die 
weilen eS fid) jedod) aud) in etwas darmit verziehen moöchte, fo ift Mir bey: 
gefatien, weillen die Wallachen nod) fiir den vergangenen Wintter funffzig 
Tauſendt thaler hetten abführen ſollen, mit ſelbigen aber bis dato zuruckh 
gehalten haben, ob Euer Liebden nit etwa von. Ihnen Wallachen ſolchen 
außſtandt einfordern, ond wann folder zu abführung bef villigen Monaths⸗ 
ſoldts nit erklaͤckhlich fein ſolle, dod denen nothleydenden Regimentern dardurch 
an die Handt gehen, vnd auffhelffen koͤntten, entlichen will die notturfft ere 
fordern, daß von jedemt Regiment die bendttigte officier, auf die Werbung, 
ond gu erhebung der gelder alfogleid hierauß geſchickht werden, weilen bie: 
felbe ohnedem ein weithen weeg gu reifen haben, ond Meine gedandhen da: 
bin gehen, daß die Werb⸗ vnd recroutirung aufé eheifte incaminirt, vnd 
fo vill moglich befordert werde, dahero dann von Guer Liebden hiernad) die 
obriften. vnd Comendanten der Regimenter gu beordern fein werden, ond 
weilen and) jabrlid) auf pie rimonta nit geringe Vnkoſten zu lauffen pflegen, 
alf habe Guer Liedden hiemit gu erjndern für gutt befunden, ob mit zu er: 
foahrung folder Vnkoſten, wenigſt fiir. die Tragoner, die ohnedem Feiner 
gar ftardh, oder Schwaͤren Pferde sonndthen haben, auß Moldau ond Wale 
laden derley Pferdt gratis gu bekommen fein midten, maffen folde Pferdt 
nit allein Shnen Tragoner wohl yu ftatten fonnnen, fondern and) Mein 
aerarium dardurch vmb ein guttes sublevirt wurde, ond verbleibe x. 
P.S Auch habe Sh auß der Mundtlichen relation Meines Lieben 
Oheimbs, ond def Noirguermifden Megiments beftellten Obrift Leüthenand⸗ 
tené, def Firftens von Hohensollern Liebden vnter andern vernohmen, daß 
Gie fic, nad) fic geendeten operationen anf bem Konigreich Hungarn 
ond anhero gu begeben verlangen. Wann Sh nun, gu forderift wann Dies 
felbe die Quartier ond fonften daß Senige, waß in difen Meinen Schreiben 
enthalten, qlfo, wie Sie es gu Meinen Dienften am erſprißlichſten gu fein 
vermainen, werden eingeridtet, ond die Gränizen aller orthen woh! ver: 
ſichert haben, fein Bedendhen trage, daß Sie fid) herauf begeben, smb 
Shren dugenen gefdhifften abwartten gu fonnen, Diewetlen Ich aber gern 
fehen wolte, daß nady Guer Liebden abzug daf Commando diſſeits der 
Donau Meinen Veldtmarſchallleüthenanden graff Veterani, ond. Senfeiths 
dent Veldtmarſchallleüthenandten Barox yon Heydersheimb, an der Sam 
aber dem Veldtmarſchallleüthenandten graff Piccolomini, wie es Derfelbe 
daß vergangene Sahr gehadt, anverthraut würde. Alf erjndere Sh Cuer 
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Liebden in Vertrawen, daß Mir aud Pied (ein wurde, wann Sie es dextre 
bahin einrichten Thetten, daß Meined Lieben Oheimbs -Farfiens ond Bele 
marihallé def Heriogs zu Croy Liebden entweter vor ‘oder wenigt mit 
ner Liebden heranf giengen; wie Sie es dann fi fer wot gutter seman 
anguftelien, ond einguciditen wiſſen werden. 


35. 
Der Kaifer an den Marfgrafer. 
_ Mughourg 19. Oktober 1680. 


Denmach ih guadigh nicht sweifle, dat dex, von Senen ju Wienn date 
defindlidhen Turkhiſchen abgefandten an.-die Porther oor Etlich Monathen 
abgeſchikhte Courier nunmehro mit negiten wiedrumb zuruckh ond bey Cuet 
Piebden ankommen wirdet. Alfo habe id) fiir ndthig Erachtet, Derofelben 
folgendes gur gebdtigen Beobachtung zu committiren; das nemblich Guer 
LAebden mit folder gelegenhett (oder aud), wann Sie Etwa fonften obne 
affectation ond Bezeügung Ciniger fridens Begiirdte, occasion finden fondten, 
Geuorad ba gu vernemben wahre, dad mit gefegenhett diefer leptern, durch 
Dero valor, Erwordenen groffen Victori gegen die Türkhen, felbiges Reid 
in Innerliche Zwiefpalt vnd Zerritttung.verfahle, ond dahero gu kheinen 
Rathſchlag oder weithere fridenés proposition gefangen kondte) Mittel ſuechen 
mochten, Shnen Turkhen oder vill Mehr. beret guberno jy insinuiren, wags 
maſſen Reine gnaͤdigſte intention dahin gible, alles bad Senige vor Mich gu 
behalten, was Meine waffen mit gottlichen Beyſtand Sereits erobert, ond 
dahin felbe diefemuad ben Fuh gefest haben, aud) waß ich daneben kunfftiger 
beſtandtiger ruehe ond ficherheit halber, Hinterwerths vnd auf denen feithen 
you dew darzue gehoͤrigen Noͤthig babe, der Porthen, wie Gye felbjt leicht 
Eradten wirdten, nidt überlaſſen koͤndted) da Sy Türkhen nun diefe pro- 
position 3% accepticrem vermainten, aud) Meine alyrten villide satis- 
faotion gu geben willens mibren, fo midjten Sy Gre Abgeſandten gu Wienn 
instruiren, das folded in beftandtige articules pacis, wie aud mit Er⸗ 
melten Meinen alyrten, alf ohne weldjec id) mrit der Porthen nicht fridt 
machen Hine, nok werdte, die RNottuct eingerichtet ond sespéctive abge⸗ 
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handelt werde. Cie nun dieſes auch in Gb felbR Meine quddighe intentions 
sab Mainung iff. Alſo habe ih Euer Liedden auß dem,. gu Deroſelben 
tragenden fenderbabren Berteauen ſolche hiemit in bichGer Euge Crdfuen 
wollen, zumahlen gar: pill daran gelegen iſt, damit Man die Beit des 
Schrockhens, welchen die Tirthen nad gemeller letztern victori- veranethlia 
gefaffet, ond nod) Mehr faffen werdten, nicht fruchtloß vordengehen laffen, 
fondern fid) die iezige guette conianctur niiglic) bedienc, vnd, wan ad 
Die Türkhen in ich feloft zerfahlen folten, dem fridenswerkh dife Facilitet 
beybringe, abfonderlid) aber, wann der Sultan ond Groß Vezier def, Irer 
feiths Griittenen Vnglikhs halber, in lebensgefahr gerathen folten, diſen 
portum salutis ond Mitte fic zu Erretten darftellen, ond an die Handt 
geben thue, welches alles Cuer Liebden ſchon mit Dero gewöhnlichen pru- 
denz, vorſichtig⸗ vnd behuetſambkheit in obacht zu nemben, vnd vorzukehten 
wiſſen · werden, maſſen ich hierüber audy Dero beſondern Bericht zu feiner 
eit Erwarthe, ond Iro im ybrigen mit Vetterlichen Dalton ond qneden andy 
allen oveiten wohl bevo ethen verdleibe x. 





. 36. 
Derfelbe an Denfelben. *) 
Bou gicivem Hrt-und Datum. 


Somwohl aus Dero ſchreiben vom 25. vorigen monathé alf dem Firſten 
vor Hobenjzoffern babe Ich mit fonderdaren Freuden vernomben, die Crfreu- 
fiche Pot der groffen Victori, Go der giittige Gott meiner vnter Derofelben 
Commando {fiehenden Armada widder die Tirden verfihen hatt, difes tf 
Gin fo groffe victori aff nod Gine in difem Kriege gewefen. Indem nidt 
allein Gine fo groffe anjahl bef feindes gébfiben, ſondern zugleich Nissa Er⸗ 
obert nnd fo vill pferde, ftud, munition, proviant pnd andere Beutten bes 
fomben worden, ond gleidwie id’ dieſes vorderiſt der gittlidben Allmacht, 
fo alles fo wohl disponirt vnd ſo gnädig geſegnet hatt, zuzuſchreiben, hier⸗ 
nach aber ainzig von Euer Liebden fo verniinftigen: commando atid) braven 
vnd valoresen Cohdotta zu Erkennen, So babe ich auch Pilg Shro Ginen 





*) 3G cin clgenbkebieet Gitlet, weiche der aifer dem mmmittelbar verher ⸗ 
'  gehembes Kamleiſchreiben · beilegte. ⸗ 
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abſondertichen Dand ju fagen, mit der Verſicherung, das Ich werde alle Set 
mehr anlaff nemben, Derofelben mein gegen Gie habende affection: zu des 
geugen ; ved verlange nur oocasiones gu haben, wo ich feldiges mit effect 
defraftigen finne, So werden Sie fefen, daß Eß in ganger, Wahrheit be: 
fiehet. inven werden. fie andy die anwefende. General ond Officier, Go fid 
fo tapfer verhalten, aud) mein abſonderliches Oontento, daß id) C6 and 

o gegen Gie mit gnaden Erkennen werde, verfidern. Waß Uebrigens die 
Wallachen betrift, ond. Sie fonft in puncte pacie atit den Tarden gu vers 
halten haben, werden Sie auf 2 meiner andern (dreiben Erſehen, *) wae diß⸗ 
fallß meine Intention iſt, ond meine ich wohl, waf mid angebet, moõgte 
mann Sey dieſer oonzundtur leicht aufkdenben, allein St aud auf Sicherheit 
mit der Allyrten Iuteresse 38 beobachten, vnd mats alß communi consilte 
mit Ihnen vorjunembden. 

Guer Liebden werden auch ſehen bag: weillen der vor Hohmollern ge⸗ 
meidt, daß Sie verlangen herauf zu komben nad) vollendter Campagna, Ich 
nichts darwidder haben, wie in obbemelten anderen ſchreiben begriffen wore 
den, vnd bin ich ſchon zufrieden wan Sie nur nit abreiſen werden biß Sie 
nit die Verſicherung felber Landen ond der winterquartier aud) Subsistens 
der Negimenter werden Eingerichtet Haden. In deme der Eyffer zu meinen 
Dientten fo groG iſt, dah Gie alleß gar wohl beobachten werden, wie ich qt 
sollig Deroſelben (Ermeßen) D arheinbgele- ond verbleibe . 


| : 37. 
Der Martgraf an den Kaiſer. 

—8R Bericht aber die Schlacht son Niſſa. 
Feldlager bet Niſſa 20. Seytember 1689 | 


Nachdeme, wie Cuer K. M. unterm 15, diefes aus bem Konigsfeldt 
allergehorfambift berichtet, Jch meigen March mit der Armée den geraben 
weeg auf Nissa fortgenohmben, und fo vill moͤglich befdleuniget, bin id 
Endtlich den 2ꝛten biß Eine meile von gedactem Nissa, bey Ginem gewiſſen 
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bach, wo dad Feldt ich Hfret, und die defiicen Gin Curt haben, glücklich 
angelangt, daſelbſt habe mid) in Battagtia camspict, und bestitebet das feind- 
fiche lager, fo vill ſich thuen laſſen, zu recognosciren, weldjes zwar wegen 
bevorftehenden Serge, von denen Es mehr aff halb bedectht war, nicht game 
aupnemben finnen, doch fo vill von Einem felbige nacht gefombehen Ueder: 
lauffer verftandten, daß ſelbtes gang verſchanzt, und der Feind unfer darin zu 
erwarten gefinet fein folle, auf difed babe id Den 2342 in Erwegung ded 
groffen Vortheils, fo Guer K. M. durch Cine neve Zerſtörung difer ſeind⸗ 
lithe Armee zuwachſen finte, ait der ſambentlichen Generalitet barver ges 
halten, ndthig zu fein, mid gegen gedadten feindlichen lager beffer angue 
nahern, und den augenfthein Gingunefinbén 06, und wad Choe ferners zu 
Guer K. M. Dienften yu tentiren fein mögte; folder mad) wit der Armee, 
fo guet daß terrein gelitten, in gefdloffener Battaglia ordnung burd) die 
Ebene langt dent Fluß Nissave hinauf Sif an Gia gewiffen Heinen Walde 
‘Cine Riertitundt vor die feindlide Haca avanciret, und alldorten felbige 
nadt in Demelter ordnung ftehen gebliben, worbey mit dem Feind nichts fom 
derliches vorgangen, auffer Etliche Scharmuͤzel vor denen Wadten, wie den 
verigen tug aud) geſchehen, und weillen wahtgenomben, taf der Feind feine 
Tartarn anf der anbdern fetthen der Nissava ndbend dey unferem “laher 
pestiret, das waffer ‘aber welded fonften swar practicabel,. difmabt vers 
muethlich durch greffe Regen im gebürge bermaffen angelofien, bag Es nicht 
burd) gu tetten war, habe id) von denen bey der Artillerie mitgeführten 
böckhen, und brettern Gine bruchen über gedachten Fluß zu bauen anges 
fangen, nicht zwar Willens ſelbige außzumachen, ſondern bloß umb dardurch 
mehrers Trouppen vom Feind auf ſelbige ſeithen hinüber gu ziehen, und 
umb fo vill weniger gu erkhennen gu geben, waß man den anderten tag gu 
thun willené wire, worauf weiters khein Effect Erfolget, alg daß der Feind 
Senfeits wie beym tag, alfo die ganze nacht aber ſtehen verblieben, den 2aten 
mit anbrechenden tag hat Guyer K. M. Armee gleich beykhommender rift” 
außweiſet, in vier Colonnen, wie Sie geſtandten, ſich halb linckhs von der 
Nissava hinweg gegen dem gebürge zu ziehen angefangen, writ intention ſich 
gu Einem gewiſſen groſſen berge, den der Feind beſezt, und fein retran- 
chement von ſelbten biß an den Fluß Nissava geſchloſſen hatte, nähender 
anzumachen, in hoffnung dardurch Etwa Gine gelegenheit gu finden, ſich def 
felben zu bemächtigen, worvon Jedermannighid geurtheillet, dag want Sr 
Cinmah! im unferer gewalt wire, fodann die ganze Imen Des Feindes ſont 
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gar veſt, und ftarth gemeachten retranchementen gut in beſtreichen, und ſel⸗ 
higer leicht zu delogiecren fein witrde, Indeme aber dife Entreprise Gm 
zimblich fdrwar, und sweiffelbaftes Außſehen batte, bingegén fo vil man abe 
nemben finnen, jest Gefagter groffer berg Giner Insal gleich fdbe, umd 
welden durch Ein zimblich weit. offen⸗ und flaches Shall dem Feinde hinter 
fen lager in Rudhen su gehen nicht unmöglich fine, anc durch obbedeuten 
zwey tag. zuvor gefombenen Ueberlaufer beridhtet wurde, das dex Feind von 
folbiger feithen. nidt verſchanzt fey, sud Schlußlichen jetzt bedeuter anfihlag 
fid practiciren laſſen dorffte; So it, nachdeme mit der Gemoralitdt alles 
pre, of cogtra zuvor genuegiamd itherlegt, Endtliden rosolvirt worden, 
diſen Mareh au verfuden, (th wo maglid hinter den Find zu ſezen, und 
felbigen tag wenigif® die andere anhöche, oder viel mehreré. Den abhang hes 
berges, welder nicht ſogar fdyodr, mud widt retranchist fdienete, gu ge - 
winnen; Derohathben der March anyefangener maffen fortgefest, and nichts 
in feldiger Ordnung verdndert worden, auffer daf man auf beeden Gligeln 
die zu befferer Sicherheit per Fianquen gemachte fteine linien nicht mehr 
halb linths, wie das Srite und andere Treffen, fondern damit. nidt dex 
Geind etwa auf dem Thal obnverfehend die Flanquen anfallen midte, in 
Ihrer feithen-froute fostruchen laffen; bey welden March dann beederfeits 
Gide Mund canoniret worden, bey denen undterſchidlich gehabten Schar⸗ 
mitzeln aber fid) unter andern Graignet, daß Gin bleſſirter Turkh von den 
unßrigen gefangen worden, fo gleidfallé beftattiget, daß man offt ge 
dachten grofien Serge umbgehen, und hinter des Feindes lager durd) Cine 
Ebene hinein fomben fonte, wie ſoiches bey unferer anndherung fd 
chenfalls je weither und mehr im augenfdjein gejeiget; Auf dem rechten 
Plage! haben indeffen zwey biß dreytaufent Türkhen und Tartarn fic an 
die retroguarde angejendht, und den Generalen Grafen Veterani obli- 
giert, nebſt denen drey Regimentern, alf Seeden Hanover, und St. Croix, 
ſo dje zweyte linea auf dem Rechten Fligel formiret, Etwas zuruckh gu 
halten, wmb die Bagage fo Stets inter der Armee am gebiirge gienge, 
beffer zu bedeckhen; wormitt ber Marche nidt fo geſchwind, alf man ge: 
wiafhet, fortgeben finnen, fondern ſich nothwendig Ettliche ftundte ver: 
weillen mileffen, alfo das Ehe man den Fueß des Berges, und das Thali, 
worauß man des Feindes lager fehen koͤnnen, Erreichet, bereits abent wore 
den, und umb fin Ube. nachmittag gewefen. Nachdem nun bey folden 
Standt dee Sachen nidt unbillich. Seforget, der Feind möchte auf das neue 
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von hinten, und anf. der Eyſſerſten hide gleichfallt Ein trenchement aufe 
werffen, und dardarch ‘unfer Vorhaben zu nichts, oder wenigit nod ſo 
fdevdr machen Cute dann auch nachgehendts gefunden. worden, daß det an. 
fang darzue ſchon gemacht war) habe’ umb geminnung der nod abvigen 
Tagszeit Entſchloſſen, mit mehrern vigor zu avanciren, und mit dec Linckhen 
bandt deren Flanque durd bie ganze anderte linea, nebſt vier Battalliones 
auf bem Corpo.di Battaglia, und den Caprarischen Megiment, fo id) ang 
den Grften Treffen darzuegezogen, genuegſamb bededht,. umd verfichert ge 
habt, mid itber die Ebene bif an Die Nissava gu oxtendiren, Redter hawt 
aber die anhdhe biß auf den Serg zu fdlitefien, und in folder ordnung dem 
Feinde, zwiſchen deme, und mir nichts alß Ein flaches Feldt ware, don hin 
terwerts in ſeinem lager mit Einer tesolution anzugreiffen, Gs hat mie 
' aber derſelbe die Feit midt .gelaffen, folded -projectirter maffen gu bewerkh⸗ 
felligen , ſondern ijt mit dem groften theill fetner Cavallerioe auf der anbibe 
hes bergeé anfänglich auf die Infanteria des linkhen Gligeds (ver welder 
der Graf Guido von Starhemberg fener gewohnheit nach fid febr valorose, - 
ind active Grwifen) und. jugleid auf die beede Regimenter Sera, aup 
Kisel anfhomben, fobalb Gr aber’ mit ftudhen, und Gtlid) detachirtes som 
dannen chargirt wordert, und den gahgen Flagel ftets beffer gegen Game 
anuruckhen gefehen, hat felbiger fid) über die höche hinabgewendet, und bevot 
Bie obbenennte ju fidjerheit der Flanquen ‘destinirte Infanteria vor dem 
Corpo di Battaglia, nebſt dem Caprarischen Regiment dabin. anfomben 
konnen, mit ermefter feiner Reitterey, und gewdhnliden groffen geſchrey auf 
Einmahl durd) dad offene Feldt villig auf die Flanquen des linfhen Flagelé 
geworffen, dafeloft hette Gr ſchier anfangs Gine Meine confusion unter denen 
Chakyschen Hussaren verurſachet, wann nicht durd dle guete anſtalt bes 
General Veſdtmarſchal Lieutenant Grufen Piccolomini, und unter’ deffed 
Comando des General Reldtwadtmaifter Herjogens von Hollatein Liebden 
alles bald emendiert.,, dud durch daé Hollsteinische und Norquermiache 
Regiment, auf welche der anfall fehr nahe -geftoffer, der Feind Dapfer. ab? 
geſchlagen, und die Sadjen wider in vorigen Standt waren. geftellet worden; 
alſo daß nad difen Grftern fruchtloſen anlauff beſagte feindliche Reutterer 
welde von denen Hungarn Etwas wenigs poussirn faffen, feinen üblen 
luſt zur Flucht geseiget, und villeicht ſchon damahlens durchgangen, und bard 
bas Waſſer geſezt hette, wann ſelbte nicht von andern feindlichen Trouppew 
fo jenſeits des waſſers geſtanden, und auf die Flüchtige Feyr gegeben, darvon 
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wine abgehalten worden; Inzwiſchen hat dex Geinde die hice, und ten berg — 
gu unſerer Rechten Ginen weeg alf andern mit feinem Fuehvolth noch lets 
bebaubtet, und die Reittterey fic) gegen Unß im Felde widerumben gefest; 
Seichwie aber unſer finther Flügel obberührter maſſen fi Immer weiter 
auf die linkhe handt, und gegen dem Fluß gesogen, consequenter aud das 
Corpo di Battagtia,-und. Recdter ‘Fliigl {ich beſſer sar linkhen gendbert, - hat 
ſich zuegetragen, daß der Ueberref von befagten Corpo di Battaglia befiehend 
in Sechs Battaglonen; als Eine von Souches, Eine von Tingen, zwey 
von Heister, und zwey con Aursperz unter Commando des General 
Wadkiweifers- Baron Heisters ſich recht ah der Erſten -hide vom Fueß de8 
berged . befimbden, welder nak ber Maß, alf Er’ gefeben, daß ber linkhe 
Glagt urd) bie Chene, und Meine vorgebiirg Samer wetter avanciret, alfo 
Ex auch feines orthes mit fest benanten bey ſich gehabten Sechs Battalliones 
ven berg hinauf getrungen, nad) zimblichen angen gefecht, -und Chargiren, 
die hoche gewunnen, Geine Battaliiones in Gine gleide linea mit ven 
Unkhen Gliigel gezogen, und folder geftaften der vollige linkhe Fliigel ſambt 
Corpo -di Battagha hinter ded Feindeß lager zu ſtehen gekomben; Auf dem 
yechten' Glitgel iſt durch diſes momvement bie retroguarde und Bagnge, 
weldje Der General Veterani, oberwehnter muffen Gitte zeithero gar vors 
fichtig bedeckht gehabt, bed Feindes lof worden, und weillen auf deffen Con- 
tenance des Veldtmarſchallens Herzogen tion Croy Liebden, fo in währender 
notion bey difert Flügl bad Commando gefihrt, weiters wahrgenohmben, 
Daf (efbiger anderwerts beunrubiget fein müeſſe, darjue von mir deridtet 
gewefen, wie ter linkhe Flügel ſchon würkhlich im Treffen efgagirt ware, 
haben gedachte des Herzogens Liebden hed verniinftig judictrt, und beſchloſſen, 
daß mon folbiger feits grad den berg hinauff anruefhen miteffe, umb den 
Geinde deſto mehrers gu divertiren, und Cin vor alle mabl der höchſt sor: 
theilhafften bide ſich vdllig zu bemächtigen, welches ſodann von den Grafen 
Veterant aif Reldtmaridall: Iieutenant, und denen General Wachtmeiſtern 
Grafen Trautmanadorf, Herjogen von Hanover: Liebden und Baron 
Houchin, in kurzer Zeit mit gimblider Niederiag bes Feindes gar Tapfer 
exequist, und der Feind- mit feinen Fueßvolckh alleweill weifer von Giner 
hoche nach der anbern depostiert worten, hingegen hat felbiger mit der 
edlligen Neutterey abermahl anf den linkhen Flag Einen ſlarkhen Verſuch 
gethan, allwo Er, gleichwie zum Erſteamahl mit Stuckhen von dev ganzen 
Linen wider folchergenalten Guwpfangen worden, tag Er aud) damahls vil⸗ 
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leicht ganzlich in die Flucht gewichen wave, wann nicht die Janitécharen 
Gine ſtarkhe Salve auf Ihre digete Spahy' gegeben, wud Sie dardurdy zum 
Standt, und nochmahligen MAngriff gendthiget hetten, welchen Sie dann End: 
lich auch gewagt, und jwar mit Cinem zimblich ftarfhen anfatz auf die 
Shnen in die Flanque geſchickhte Chikyache Hussarn, bie Sie etwas wewig 
poussiret, id aber gleid) durch das Caprarische Regiment in vitligen 
Galopp secundiren faffen, worauff ber Feind geftugt, und wider zu weichen 
geqwungen worden, der Graf Chaky mit denen Hungarn aber fig) gar 
bald wider angefentht, und den Feind vis in das lager wackher verfolget 
hat; weill diefes am Endte des finthen Gligets geſchahe, kam zugleich Ein 
andere groffe Troupp feindlicher Reütterey vor bie Mitte gedadtes Flügels 
we fi der Graf Guido von Stahremberg gefunden, auf felbige Infanteria 
feinem gebraud nad mit zimblider fouria angtrent, fo gleidfalls von 
Zinem Guido Starhembergtschen Batallion, und den Palfysciren Hey⸗ 

badhen Regiment, welches bey diefer Occasion fic) vors Erſtemahl üͤberauß 
woh! Erzeiget, mit Cer Trefflide Salve bewillfombet, und Cin gueter 
Theill der Feinde ber Hauffen geſchoſſen worden, welde, weil Gie dann 
gefehen, daß Sie nirgents durchzubrechen vermigt, aud) durd avancirung 
des rechten Flitgels, und das con Ihnen felbft gemadte retranchement Gie 
Sumer sue Enger zwiſchen den Flug Nissava, und ber Armee ¢ingefdloffen. 
worden, haben Gie leztlich alle indgefambt zu Roß, und Fuck zugleich umb⸗ 
gekehrt, und die Flucht Ergriffen, feind aber ungeadt der Einfallenden ſinſtern 
nacht gleidwohlen dergeftalt aller ortten von denen Unßrigen poussirt, und 
verfolget worden, dad waß fid) den Chriſtlichen Gewoͤhr nidt unterwerffen 
wollen, in bie Nissava gefprimgen, umd megen tieffe, und ſchnelle deb 
waſſers, aud höche bes Senfeitigen Ufers Erfauffen müeſſen, denen Wan 
unferfeité mit foldjen Gyffer dif in ben Fluß nachgefest (wie dann in specie 
beede Herzogen von Hanover Liebden mit Shrew Regimenfern ſchon wirkhlich 
in Den-waffer gewefen) das wann der General Veterani Gie nicht aufge- 
gehalten hatte, mit anbdern nod) mehrers hinuber geſchwommen waren; Die 
zugleich mit det Victori Gingefallene nacht hat ſowohl dem Treffen, alf nad): 
hanen wider Willen der Ungrigen Gin Gndte gemacht; Darauf dann die 
Gtatt befest, und die Armee neben felbter, fo guet Gs fid) thuen faffen, 
gelagert worden; Obwohlen die nacht Grwefinter maffen denen Flidtigen 
gum groften Bortheill gereichet, fo ift doc) derſelben Niderfage, und Verluſt 
fiberauG grog, Indem das ganze lager, nebſt 30 meift Batterie Studhen, 
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alfey Munition, und Ginen gueten Magazin erworben worden, aud) wie Se- 
derman darvor haltet, wenigift sehutaufend Mann vom Feind auf den play 
geblieben und erfoffen feind; Undter andern villen Groserten Standarten, ift 
neben des Arnaut Bascha feinen, aud) def Seraskiers groffer Sahn, den 
Ihm der Sultan midt langit ge(didht, in Guer K. M. gewalt, welden des 
Giirften von Zollern iebden nicht mitgeben können, weil Er Erſt feither 
mic gu handten fomben. Die begierd der Unfrigen iff fo groß gewefen, das 
Sie wenig vom Feinde gefangen behalten; fondern die meifte, waß Shnen 
unter haͤndt gefomben, alles nidergehauet haben. Die gefangenen wollen des 
Feindes gehabte ftirfhe auf 60,000 bis 70,000 behaubten, wiewohlen meiner: 
feits nie geglaubt, daß Sie ther 40,000 Mann Redte Soldaten gewefen 
fein, wie vill, und waf von vornemben Türkhiſchen Officieren in diſen 
Treffen yebliben, Fann ich nod) gur Zeit aigentlich nicht wiffen, vermuetlich 
aber fann derfelben anzahl nicht gering fein, Sademe man vom Feinde Etlich 
tauſent, und darunter vill fehr ſchöͤne und fiberaug fofibabr gezierte Pferdte 
befhomben, aud) allerhandt köſtliche Sachen nod ftiindtliden aug dem Waſſer 
fifdyet, und daraug-abnimbt, dad vill vornembe von Shnen Grfoffen fein 
miteffen; Bon feithen Cuer K. M. Armée hat dife herrlide Victori in allen 
nicht über 300 Todt, uud blessirte gefoftet, darunter Etliche officer, keiner 
aber von fonderlidjer distinction, auffer des Stirumbischen Obriſtwachtmeiſters 
grafen von Vehlen, fo gleich anfangs bey dem Erſten angriff auf dem berge 
geblicben. Uebrigens fann Guer K. M nicht genuegſamb rüehmen, nod 
ausſprechen, mit waf Evffer Guer K. M. Generales, Officier, und Gemeine 
bey diefer Action Ihre Tapferfheit, und Valor Grwiefen haben, Gott der 
allmadtige wolle Guer K. M. und Dero Siegreiche waffen ferneré mit ders 
gleichen, und. nod) griffern Victorien fegnen, mir aber, alf Dero Schwäche⸗ 
ften Diener die gelegenheit vergdnnen, durch meine allerundterthanigite Dientte 
nod weiters Erweißen ju finnen den getreuen Epffer mit welden rc. 
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38. , 
Derfelbe an Denfelben. 


Nika 30. Geptember (eso. 


Seit meine’ legtern habe ainige weitere Kuntſchafft von deß landts beſchaf⸗ 
fenheit aingesogen, und Rechter und linfer Hand mid durch beſetzung ainiger 
fhloffer extendirt, und hin undt wider nod) eiwaß bewonteß landt gefunden, 
welded wohl zu nutzen kommen würde, wann nur ein Mittel gu finden ware, 
die vagirende Räzen, ond dergleiden liderlicheß Vol— in Zaum gu halten. 
Guer M. Veldtmarſchalk Lieutenant Grave Piccolomini habe aud ‘vor 
gwevyen tagen mit 1000 Pferden gegen Sophia gefdidt, ten Feind in con- 
tinuirlichen ſchrocken gu erhalten, und Kundtichafft von felbigen ainguhohlen, 
die grifte Urfad) aber diſeß detachement ift die Pah, fo gwifden bier und 
Sophia, gu befegen, fowohl gur bededhung des landtß, alß bie handt offen 
zu behalten, weiterft in felbiged landt gu gehen, ic) erwarte mit negften 
feine 3urudtunfft, umb mid) alfdann gu resolviren, wohin ich mich ferners 
au wenden, undt wo ich ein gutef ort vor Euer M. Armee werde finden 
fonnen, mich gegen bem mer weiterf gu extendiren, laſt ſich dermablen 
nicht thun, indent id) mid) mit der Armee fo weit von hier nidt entfernen 
fan, undt etwaf ju detachiren, gar ju ſchwach, hoffe aber ef werde fid) 
mit der Zeit alleß nad) Dero hohen Intention fdifen, und wenigſtens viil, 
wo nicht alleß erraichet werden, mit Bosnien ift bey fo (pater Zeit nidts 
gu thun, und bin ich der mainung, daf felbigef bart, auger durd) tractaten 
wird finnen begwungen werden, weilen fich ſelbigeß su bemddtigen, ain 
ganzeß Corpo, gute Zeit, und dem landt gemäß gemadte anftalten gebdren, 
einen oder andern ort aber wird man zweiffelßohne dießen winter durch 
_ Ragen befommen, Nissa laffe hingwifden fo gut miglid) befefligen, damit 
diſeß landt ben winter durch behaubten Finne, undt dardurd) Bosnien certo 
modo abgefdnitten bleibe, hoffe es werde fid thun laffen, weilen der Feindt 
in groffer Consternation 3u fein ſcheinet. 

Schlißligen underflehe nid) aud) Cuer K. M. des Hr. Grafen Gorgerss 
Perfor allergehorfamfter 3u recommandiren, tndem er fic) die ganje Cam- 
pagnie, in allen fo erjeiget, daß tc nicht weniger thun fan, alé Shme bdiefe 
ohn passionirte Zeuchnus feined wohl verhalten§ gu geben, mit allerundter- 
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_ thdnigfter verſicherung, daß felbiger ein braver, und geſcheider officier ,. von 
welden ‘Guer M. heündt over morgen guete Dienfte gu hoffen haben, be: 
feble mid) 2. 


* 39. ° 
Derfelbe an Denfelbent. 


Seldtager bet Niffa 5. October 1669. 


Der General Veldtmur(hall Leutenant Graf Piccolomini, fo mit Gin: 
taufend Pferdten Jüngſt ren fliidjtigen Feind nad, die PAG und dad Land 
gegen Soffia gu recognosciren außgeſchickht gewefen, tt vorgeftern fambt 
befagt feinen Comandirten wider alhier im lager glückhlich zuruckh gelanget, 
Nachdem Cr guver Pyro, Gine fiinf ftarPhe meill von hier, und über den 
Paß befindliches considerables Schloß, wie ard) Mustafa’ Bassa Palanka, 
gleichfalls Ginen zimblichen woblgelegenen posto bey aufgang des Engen Ge: 
biirgs, wormit man des Paffes gegen Soffia meifter bleibet, mit Giniger 
Teutſchen Mannſchaft beſezter gelaffen. Beridtet mid) anbey, wafgeftalten 
nicht allein ber weeg, und dad laudt ferners hinein gegen Soffia zimblichen 
guet feve, fonder aud) die groffe Consternation unter bem Feinde nod 
Smmer von allen orthen continuire, welches dann gwar unterſchiedlichen 
luft, und gedanfhen gemadht, daf man mitten in das fand- hinein grad auf 
Soffia lofgehen follte; Nachdem aber meines orthé reifflid) dargegen über⸗ 
fegt, daß mit Gin dergleiden vornembenden Marche allzuweith von allen 
Fliffen, bey ſpater Jahrszeit, ohne Einig von Comissariats feithen der: 
mahlen gu hoffen habenden hilffe bloß auf guetes glückh und hazard fo tief 
in bes Feindes landt hinein gu lauffen mehr Einer feichtfinnigfheit alf Ver- 
ftandt ſcheinete, Indem alle miihe, und arbeith umbſonſt fein, und vie Armee 
unumbgänglich in groffe noth fallen mitefte; wann der Feind auc anderf 
nichts thate, alf bloß allein die milhe nehmbete, das zwiſchen mir, und Shme 
nod übrige landt in die aſchen zu legen, wie nicht zu zweifeln Derſelbe 
ohnfaͤllbar nicht unterlaſſen würde; Zudeme auch erwogen, daß ſowohl den 
Krieg wider die Porten gu continuiren, alß Einen Friden nach Cuer K. M. 
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hodjen Intentionen gu erzwingen, fein ander ficherer oder - fraftigers Mitte! 
fey, alß vor allen, den Donauſtromb von dem Feind frey gu madden, und 
Fetislav, Orsova, Viddin m Guer K. M. Devotion ju bringen, worbdurd 
und vermittels Einer haubtitraffen, die id) langft der Donau hinauf von Fe- 
tislau auf Viddin, Calambos, Ram und Semendria vor Armeen practi- 
cabl zu machen, gefinnt bin, nidt allein Ober Hungarn wider die Tirfhen 
villig bedetht, Tenresvar und Groß Vardein aber von allen Succurs viflig 
abgefdnitten bletbet, fondern Euer &. M. alljeit meifter fein in die Vallachey 
zu gehen, und von dorten alle Contributiones ju ziehen, aud) ben Rrieg 
weiters gegen Nicopoly ju fithren, in Shren gewalt ftehen wurde; Und ift 
diſes allein der wabre weeg und Mittel, wordurd) man den Feind Recht auf 
daé leben, und in das Herz ter Türkhiſchen provinzien in Europa fider 
fomben, consequenter aud) 3u Ginem Frieden am leichteſten gelangen khann, 
Gollte nun fid) practiciren faffen, daf id) von Viddin mid) redhter handt 
gegen .Soffia,extendiren finte, und das fandt alfo beſchaffen fein,. daf Einige 
Subsistenz alldort gu finden ware, fo werde vermittels difer hilff, und was 
villeidht von ber Donau, oter Vallachey nod) beyſchaffen migte, die Truppen 
ſuchen difetts der Donau militariter alfo gu verlegen, daß Gie ohne Shrer 
rain leben, und im ftandt fein mögen, fid allemahl in kurzer Zeit zuſamb 
gu ziehen, und auf Grfordernden Gall Gin Corps gu formiren, wormit die 
Vallachey gwar ber würkhlichen GCinquartierung befreyet, dod) Ginen weeg 
alf andern gezwungen bleibete, alfo daß Cuer K. WM. Cine grofe hilff von 
Geldt, Pferdt und ander darauß 3u gewarten hatten. Zu dem Endte babe 
bem General Heissler bereits gefdrieben, daf Er fic gegen Vallachey 
nidt gu übereillen, fondern die Gränizen bey Cronstatt wohl befezter laffen, 
mit der tibrigen bey Shm ftehenden Mannſchaft aber fic) gegen Orsova zie⸗ 
hen und deffelben posto zu bewächtigen fueden folle, welder gegend Sd 
ſodann -vermittelé Einer brudhen mit dem Senfeitigen landt Gine beftandige 
fidere Comunication stabiliren, wir aud) beede Und beffer dafelbft mit Gin: 
ander unterreden finnen wiirden; Dod feind diſes Allergnädigſter herr, nur 
von mir aué undterthinigiten Eyffer zu Dero Dienften gemachte projecta, 
welde gwar allem anfehen nad) ing werfh gu richten hoffe, darvon aber Ginige 
positive Rerficherung gu geben midst getraue, Derohalben dann meiner aller: 
undterthinigiten unmafigebliden Meinung nad, wann dieſes feblen follte, 
bey Zeiten auf andere Mittel gemdffe reflexion, und mid) Dero allergnä⸗ 
digſte Befelch hierüber wiſſen zu machen fein wurden. Det General Veldt⸗ 
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marſchall Leutenant Grafen Piccolomini laffe fambt des General Wadytmei- 
fters Herzogené yon Hollstein Liebden Perfor, aud) den Obriften Strasser, 
und nadfolgenden Regimentern gu Fueß: Aspremont half, Strasser gunz, 
Auersperg ganz, Palfy Heyduchen gang; zu Pferdt: Piccolomini, Styrumb, 
Hanover, Hollstein, Chaky Hufarn, und den Paul Deak fambt feinen 
Räpziſchen zu Mok, und Fueß, die idy auf gehen Compagnien zuſamb in 
3000 Mann ftarfhen Regiments weiß Einzurichten defohlen, aud) fonft sbri- 
gens mit allen antern zimblichen anftalten fo guet id) GB thuen finnen, in 
allbiefigen landt ftehen, fowoh! dag von mir fortificirte und mit 30 feind- 
lichen ftudthen verfehene Nissa, alf aud) bie Päß gegen dem Feinte gu be: 
obachten, mit der Reiitterey aber, und Ginen Theil Fueßvolckh ſich rechter 
hantt gegen Procopia, Scopia und Herzegovina ju jiehen, alldort des 
Feindes einfall zu verhindern, und fo vill fic mit difen wenigen Vollh thuen 
laffet, durch befezung Gin und andern Schloſſes, oder posto, fo weit Gr 
fann, gegen dem Meer diffeits de6 Hacmus, und. Albanesischen gebiirgs 
‘gu’ erweitern, umb dardurd Bosnien Euer &. M. mir befhannten heden 
intention nad, von denen übrigen Türkhiſchen landten migl dit zu sepa- 
riren, und Einzuſchlieſſen; Sc) mueß befhermen, daf gu einer folden Ope- 
ration Gr graf Piccolomini nicht trig ſtarkh ift, habe Es aber nad) meiner 
wenigtheit dermahlen anderft nidjt machen finnen, hoffe Sedannod, weillen 
der Feind aller orthen in groffer Consternation ift, aud) mein gegen Viddin 
vornembenden marche Shm nothwendig gu herzen gehen mueß; Es werde 
dardurch gedadter General Piccolomini guete ruhe haben, und wann Gr 
nur gentiegfambe Subsistenz findet, nod wohl difes landt den Winter aber 
behaubten, und mithin Euer K. M. guete Dienfte leiften fonnen; Go wird 
aud) wohl ſich thuen laffen, felbigen mit Etwaß mehrers Bold von Viddin 
gu verftarfhen, wann Gr die landtſchaft in flandt finden wird, felbiges zu 
unterhalten, worauf alles beftehet, Indeme mir von hier anweſenden Comis- 
sariat Har angedeutet ‘worden, das wo man nidt ex hostico die Mitt 
findet, diefe Truppen von fein des Commissariats feithen diefen Winter 
nicht geholffen, nod) sucourtert werden Finne; Will foldem nad) in aller 
undterthinigtheit Entfduldigt fein, wann heüt oder morgen auf abgang der 
nottigen Subsistens Mitt! villeicht wider Verhoffen difes landt projectirter 
maffen nicht behaubtet werden Pinte, woriber Schließlichen von difer Materj 
nod) weiters gu erindern meiner allerundterthinig(ten Schuldigkheit Erachtet, 
daé id) Ginen groffen unmueth unter Guer K. Di. officieren ſpuren mueß, 
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Indem faft Gin jeder vor Gin ungnad, und unverdiente Straffe halten will, 
wann man Gie -auf denen Granijen, und ex hostico ju leben, comandiren 
mueß, und. gwar auf difer Urſachen, weil Sie vorgeben, daß man gar gu 
hart mit Shnen verfahre, und. folder geftalten genau abrechne ; bas Gie Es 
ohnvergleichlichen ſchlimmer hetten, weillen Gie wider den Feind Einen gan⸗ 
zen Winter agierten, alß die Jenige, ſo in denen Erblandten bey gueter 
ruhe in Ihren quartieren, ſich nichts alß guete Täge anthuen; weillen dann 
allergnädigſter herr, mid) diſe Ihre rationes nicht ungegründter bedunkhen, 
und man Ihnen nicht allerdings unrecht geben tan; WE unterſtehe mid aller 
unterthanigft vorzuſchlagen, ob es nidt gu Euer K. M. Dienften zueträg⸗ 
lider ware, das mit denen Jenigen, fo durch Ihre mitehe, und arbeith, auch 
exponirung leib und lebens ihre nahrung fueden miteffen; nicht fo genau 
gehandelt, fondern felbte vill mehr in gnaden angefehen, und mit einigen 
BVorthetll in beffern, -und nidt ſchlimmern tractement denen andern un⸗ 
gleich gehalten wurden; damit man ten luſt hierdurch vermehrete Euer K. 
M. höchſt Glorwürdig gemachte, und alle Tag zuenehmbende Conquisten 
gu erhalten, und ju vergroffern, welches alles auß aller undterthaͤnigſter 
Devotion Guer K. M. nicht bergen fonnen mit bitt, mir ſolches anderft 
nidit, alf in K. Gnaden an und aufzunemben. Geftern machmittag ift all: 
hier Gin Spahy mit dem in original hiebey fombenden (dreiben oon dem 
Seraskier angelangt, deffen begehren tft, daß id) Ihm ohnverzũglich Einen 
Pak fambt Etlichen wagen Entgegen ſchickhen wollte, mit welchen der Neülich 
nad) dem Griten Treffen bey Batosin, von Semendria Entlaſſene Tirkhiſche 
Courier Mustafa Aga widerumben gu Shren Bottſchafftern nacher Wienn 
jurudgehen, ud denenſelben fernere befeld) von der Porten ſicher überbrin⸗ 
gen fonnte; welded dann bereits gefdehen, und Gin Leutenant mit fiinf 
und zwäinzig Pferdten, und Etliden wägen Denfelben abzuhohlen nad 
Pyro commandirct worden; den nun Innerhalb drey Tagen fambt Gr: 
melten Aga allhier Grwarte, und alß dann deffelben Reiß nacher Wienn 
auf alle weif befordern laffen werdte; Der Groß Tinfh fambt dem Grog 
Vezier follen dato mit febr wemgen Volckh nod bey -Soffia: fteben, 
glaube Es ſeye mehr auf Frieden, alf Krieg angefehen, und der Sultan nur 
der Urſachen alda gebliben, darmit feine leüthe ſich nicht gang und gar ver⸗ 
lauffen, und all das fandt auf Einmahl quittiren ſollen. 

Morgen geliedts Gott trette id dew obgedadten March mit den über⸗ 
reft der Armee gegen Viddin an, worvon, und in waß flandt die- fadjen an 
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rer Donaw finden thue, fo oft, und bald id fhann, Euer K. M. fleiffigen 
allerundterthinigften bericht zu geben nicht Ermangeln werde, mid anbey 3. 


AO. 
Antwort ded Raiferé auf das Borige. 
Augsburg 24. Oltober 1689. 


Ich habe auß Grier Liebden vom fünfften diſes anhero abgeſtatteten re- 
lation Better vnnd gnädiglich gern vernohmen, daß Mein Veldtmarſchal⸗ 
leüthenand graf Piccolomini mit gueter Verrichtung zurukh khomben, auch 
das vefie Schloſſ Pyro, vnnd die Mustaffa Bassa Palanka, alß einen 
gueten posto am außgang des gebitrgs beſezet habe, wordurch der Feind 
hoffentlich in der von Euer Liebden erinderten, annoch wehrenden conster- 
nation wird erhalten werden. 


So iſt nicht weniger gar vernünfftig geſchehen, daß Euer Liebden aug 
denen angeführten Vrſachen den Marche gegen Sophia nit fortgeſezet haben, 
fontern fic) gegen dem Donauftromb zu wenden, Fetislav, Orsova, vnnd 
Vidin in Meine devotion ju bringen, dann eine Haubtfiraffe von gemeltein 
Fetislav, auf Vidin, Calambos, Ram, vnnd Semendria einjuridten, vnnd 
practicabl zu maden fueden wollen, welded allerdings Meiner Deroſelben 
erft ifingft hin caommunicirten intention gemef{ ijt, indeme bierdurd nit 
allein Temesvar, onnd Wardein von allem Succurs abgefdnitten, fondern 
aud) der pass in die Walladhey, vnnd Moldau offen gebalten wird, vmb 
feloe Landen zur Contribution zwingen, onnd bey etwa difen Winter nidt 
erfolgenden Grieden, finfftigen Früheling gegen Nicopoli avanziren zu 
khoͤnnen. 


Bey diſem befaͤnde Ich ſehr met zu fein, wann Guer Liebden die ge⸗ 
legenheit haben koͤnten, nod weithers rechter hannd gegen Sophia ſich am 
extendiren, vnnd vermittels deſſen, ſo ſelber orthen zu ſinden, auch von der 
contribution auß der Wallachey Meine unterhabende trouppen diffeiths der 
Donan dergeftalt gu postieren, daß Sie im Fall der noth allezeith zuſamb⸗ 
ſtoſſen, vnnd ein Corpe ju formieren im ftannd fein migen, auf welche 
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- weif, vnnd da die Wallachey von denen Türkhiſchen Quartieren Befrevet blibe, 
Ich gu-verhoffen hette, daf Guer Liebden erinderung mach, geld. oder: wenigiſt 
contribution an pferten, Bieh, vnnd Proviant daraus zu ziehen fein werde. 
Golten -aber ja diſſeiths die lebensmittel, vnnd Subsistenz fir die mann⸗ 
ſchafft nit gu finden fein, fo erachte Sd) fiir beffer, aud) bedeüte Wallachey 
würkhlich gu belegen, vnnd durch difes mittel obbefagte Trouppen darunten 
vollſtandig gu -unter bringen. Geftalten Meine intention beftandig dahin 
gehet, daß fowoh! bas Koͤnigreich Vnder⸗ alß Ober⸗Hungarn von der würkh⸗ 
lichen loggierung fir heuer tiberhebet bleiben möge. Schlieſſe Euer Liebden 
zu. dem ende eine Specification fie Sey, was fir Anſtalten damit Meine 
Trouppen umb fo viel beffer darunten Subsistierend gemacht werden Fhounen, 
an Proviant, vnnd haaber verläßlich eingeridjtet worden, vnnd mann. fid 

‘ positive darauf verlaffen, mithin Guer Liebten aud darnach Ihre mesures 
hehmen khönnen, geftaften die herauggiehung der Trouppen neben denen 
lüngſthin ſchon angefithrten inconvententien, aud in dem fuͤr heuer gemach⸗ 
ten winter Quartier proiect eine groffe cenfusion vnnd Berwiihtung ver: 
urfaden wurde, dahero Dann Euer Liebden gar wohl gethan, daß Sie Meinem 
Veldtmarſchalleüthenand Freyherrn von Heideréheimd geſchriben, die piss 
Bey Cronftatt befester gu halten, onnd fid) gegen Orsava zu ziehen, alwo 
Gie die brufhen zur communication anlegen wolten, vnnd jweifle. Sh 
‘Metter: vnnd gnadiglih nidjt, nach deme Euer Liedden einem theill Meiner 

‘Trouppen umb Nissa bereité postiert haben, aud) gu behaubtung der orther 
an ver Donau ein erklohliche anzahl Volkhs ndthig, ebenfahlé in Süben⸗ 
biirgen foviel, aff vor einem iahr darinnen geftanden, dann aud an die 

Sau zu Dero defension, ‘item vmb ound hinter Bellgrad, nicht weniger 
in Semendria, Peterwarbdein, Mlok vnnd dergleiden pesten einige mann: 
fthafft gu verlegen, guete gelegenheit fein vnnd wohl Mein dienft erfordern 
wird, es werde folder geftalt nad) Meiner abgiffenden intention, worauf 
Ich ein fiir allemahl beftandig beharre, meine völlige Armata, ohne etwas 
Darvon in Niders oder Ober-Hungarn heraus gehen gu laffen, darunfen sta- 
biliert, onnd untergebracht werden fhinnen, weldes Mein vorhaben die ob: 
angeregte beraiths befdehene veranftaltung an Proviant vnnd haaber, nebft 

denen von Guer Liebden vorfherenden erfprieffliden dispositionen, vmb fo 
viel leichter bewerkhſtelligen bhelffen wird; Vnnd weillen Guer Liedden ‘Mir 
nit allein Ihren Valor onnd befondere experienz durd) Dero geführte 
operationes, fondern aud) Dero guete vernunfft, forgfalt, onnd application 


in cecenemicis genuegfamb haben ju erkhennen gegeden, alfo ſtelle 36 
alled diſes ginsJid) Dero disposition anheimb. Golhemnad konnen Sie 
alles nach Dero guet befinden ohne ferners anfragen einridten, onnd Pir 


fold) gemachte dispositiones durch aigenen Currier alfobald erindern, damit - 


Ich mich in eins onnd andern darnach dirigiren midge. 

Sonſten approbiere Ich Vetter⸗ vnnd gnadiglid), daß Cuer Liebden 
Meinen Veldtmarſchalleüthenand grafen Piccolomini, aud) bey Ihme Meines 
Obriſt Veldtwachtmeiſters des Herzogens zu Hollſtein Liebden nebſt dem 
Obriſten Straſſer, vnnd denen specificierten Regimentern an Infanteria 
vnnd Cavalleria ju Nissa vnnd tn ſelbigen Landt ſtehen laſſen, aud) ded 
Paul Deak Raziſche Miliz ju Roſſ vnnd Fues auf gehen Compagnien zu⸗ 


famben in dreptaufent mann ſtarkhen in Formb eines Regiments einguridten , 


befohlen, nicht weniger die Statt Nissa fortificiert, und bedefiten Grafen 
Piccolomini commitiiert haben, bed Geindes einfull auf afle weif zu ver: 
hindern, vnnd ſich gegen Procopia,. dann gegen dem Meer riffeiths des 


Hoemas, .onnd des Albanesischen gebürgs ju jiehen, mithin Weiner in-- 


tention gemeff die Landtſchafft Bosnien von denen übrigen Türkhiſchen Lane 
dern villig abzuſchneiden, onnd ob gwar mehr gedadter Graf Piccolomini 
au diſer Operation nidt gar gu ſtarkh gw fein befunten wird, fo verhoffe 
dom, wie Euer Liebden feloften gemeldet, eS werde der Fendt durch den 
vorhabenden marche gegen der Donan genuegfam’ divertiart werden, aud) 
deffen consternation viel facilitieren, vnnd Gr Graf -von Piccolomini vif: 
leicht durch das Landtvolkh ſich verflarfhen, ober dod) Euer Liebden denſelben, 
wann die operationes vorbey, fo viel es die beſchaffenheit des Lanndes der 
Subsistens halber zuelaſſet, bevorflehenden winter ber nod) etwas voldh 
finforzieren fhdnnen. 

Die von Guer Liebden eingewentete protestation, da im fall de6 abs 
gangé der ndthigen assistens an Proviant die prejectirte dissegni nidt 


vollzogen werden khoͤnnten, tft durd) obgentelte Beranftaltung hoffenttid gee 


hoben; die allegierte consternation ter officter aber, vnnd die von ihnen 

allegierten Vrſachen nicht unfundiert 3u fein gehalten werden, dabero Ich 

auf biefelbe gebihrende reflexion machen, vnnd derſelben bezahlung derges 

flaft einrichten laffe, daß Gie zufriden fein, vnnd fheine noth zu leiben haben 

follen, worauf dann Euer Liebden dieſelbe ſicherlich vertrdften migen. — 
Daß Cuer Liebden den Tirfhifhen Currier Mustafa Aga bey feiner 

gZutuckthunfft in dad Lager sur Türkhiſchen geſandtſchafft nacher Wienn be: 

20 
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eed 


fordern wollen, daran geſchieht gar wohl, vnnd wintſche Sh übrigens Dero: 
ſelben von Gott bem allmächtigen yu dem gegen Vidin vorgenohinenen march 
al gedeulichen Geegen, erwarthe aud) mit verlangen, wie Derofelben weithere | 
progreesen -abgefoffen fein werden, vnnd verbleibe x. 


41. 
Der Markgraf an ben RKaifer. 


Seldlager bei Drenava 13. Dttober 1689. 


SRashbeme ben General Gelbt Marfdall Lieutenant graferi Piccolomini 
mut denen in meinen Jüngeſten aller undterthanigiten Relation vom 5. hujus 
specificirten Truppen, aud) wie innvermelt feines Berhattens halber mit: 
gegebener Instruction zu Nissa binterlaffen, bin id. den 6ten darauf mit 
der Armee von dannen aufgebroden, und babe den nader Viddin resol- 
virten March fiber Gin jimblid) weiten und gebiirgigen weeg, fo guet id 
gefint, ſolcher geſtalten fortgefest, daß id) heute alhier drey ftundten von ge⸗ 
dachten Viddin ‘ glidhliden angelangt bin; ware gwar anfanglidien willens 
langft ber Fimok grad nader Fetislau 3u gehen, und mid felbigen. posto 
zu bemeiftern, umb dardurch fowohl bem General Erbeville bie Groberung 
Orsova zu faeilitiren, alß zugleich die Comunication. auch zufuehr des 
Proviants und anderer Notturfften auf der Donan zu verſichern. Nachdem 
abet durch zwey diſer tagen vorangeſchickhte Partheyen vermittels undter⸗ 
ſchidlicher von Viddin Eingebrachter gefangenen in Erfahrnus komben, waß 
geſtalten dag an der Donan geſtandene Thũurkhiſch⸗ und Tekelische Corpo 
fobald des Seraskiors bey Nissa Griittene Niederlag bey Shnen kundt wor: 
den, alſo gleid Orsova und Fetislau verlaſſen, und -fid) gegen Viddin 
gurudgejogen habe, womit der obgemelte effectus bereithé Erreichet, auch 
remosvar und Varadein von allem Succurs nunmehro vbllig abgeſchnitten 
ſeind, habe ich meinen Erſten Vorſatz in ſo weith geändert, und zu Ge⸗ 
winnung der Zeit beſchloſſen, den Maren grad nacher Viddin forth zu nehm⸗ 
ben, anbey zu ſehen, ob die feindliche Trouppen, ſo dem Vernemben nach 
dafelbſt ſich nod) aufhalten ſollen, Etwa von dannen wegjagen, und zugleich 
aud diſes orths, fo zu Einen vor posto dienen fan, mid bemächtigen mige, 
wiewohlen gweifle, das der Feind die ankunfft der Armée, ober Extremitet 
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aida Erwarten dorffte, Morgen hoffe dahin zu gefangen, und werdte, ſobald 
der orth beſchloſſen if, nicht undterlaffen, Guer K. M. fowohl hirvon alf 
fonften von dem Gtandt der Armee, des fandté, und allen andern particu- 
laribus durd Einen Expressen Gine außführliche allerunterthinigfte Be- 
Iation abguftatten. Das Landt finde id) von Nissa big ‘hieher gang wüeſt, 
und febe, daß unmiglid fein wird, Trouppan hierumben über winter au 
ftellen, beffer binab, umbgegend Nicopoli aber, wo Subsistenz wahre, ift 
es aku abgelegen, aud) dad fandt offen, und fo befdaffen, daß man felbted 
nicht manuteniren khönnen wird, zudem ift mir no unbefhannt, wie der 
General Piccolomini den ihm jugewifenen district. befinden wird, villeidt 
werde id) ihme nod) ein paar regimenter gu Pferdt mehrers zuſchickhen müſſen, 
aud) von Infanteria nod etwaf in Bellgrad und die pläͤz an ber Donau 
logieren fhinnen, mit dem dbrigen aber weif id gu dato nidt wohin Gie 
gu verfegen, das Gie ibre Subsistenz hetten; Grwarthe derohalben mit 
hddfien Verlangen dißfalls Cuer K. M. allergnädigſten Befelch durch den 
Obriſt Kriegs Commissarium Baron von Falckenhan Eheſtens zu ver: 
nemben, bitte auch in aller undterthaͤnigkheit, daß jetzt erwehnter Obriſt 
Kriegs Commissarius mit denen notturfften, ohne einige Zeitverlierung an⸗ 
hero abgefertigt werden möchte, auf daß nicht, waß man Einen ſo ſchwähren 
Feldtzug über mit fo harter Mühe an Mannſchafft, und Pferdten, noch dar: 
von gebradt, bey langerer aufhaltung in difer Gpaten und fiblen Jahrszeit 
gu Grundt gehen müſſe; welded gewif zu betauern ftundte, in deme, wie 
Guer K. M. allergehorfambft verfidern fann, ungeadytet diſes Giner ‘pon 
denen beſchwerlichſten Veldtzügen gewefen, gleichwohl diefe Armee durd die 
yom Feind Eroberte Victualien, und Guetter Gottlob nody in foldyen flandt 
Grhalten worden, dag der abgang darbey respective nidt fonderlid grog 
tft, Indeme die Matte und Krankhe Mannſchaft fic zimblich Grhollet, und 
meift wieder gefundt wirdt, die Pferdte aud, fo gwar nod) etwas ſchwach, 
durd) das Türkhiſche Futter allgemach widerumb gu Cräften gu gelangen bes 
ginnen; alfo bag wann die nod) übrige leuth, und Pferdt, wie fie anjego 
ftehen,, conservirt werden finten, Guer K. M. heuer umb Gin gutes we: 
niger alf andere Sahr gu recroutiren und remontiren foflen wiirde, Bon 
dem Feind auf Soffia habe feit meines legten weiters keine verlaͤßliche Mund: 
fdafft; auffer daf der Türkhiſche Courter’ Mustafa Aga vor Etlich tagen 
durch Nissa feinen weeg nad) Belgrad fortgefegt; deßgleichen habe von dem 
General Piccolomini, auffer dag Gr gn Procopia angelangt, unbd gegen 
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Leacova marchirt, nod weiters fein nachricht, Wie das landt Rechter band 
hinauf befdaffen feve, werde aber wie obgemeldt Innerhalb gwen oder brey 
tagen durch Gigenen Courier fowoh! von difen, alß waß id) dber Vallachey, 
oder fonft. erfabre, allerundterthänigſten Bericht erfintten, welches bifhere 
aud geſchehen ware, wann bey difen fo weith Entfernten March Gf die 
fichere gelegenheit ehender juegelaffen bette. Wormit 2. 


. 42. 
Derfelbe an Denfelber. *) 
Beridt über bie Ginnahme von BWiddia. | 
| Widdin 17. Oktober 169. 


#1 seroit de mon devoir de donner part plus souvent a V. M. de 
état de son armée; mais on né peut pas toujours hazarder une cor- 
respondance, et bien souvent le tems me manque. J’espére que V. M. 
aura recu ma derniere lettre, et qu’elle aura vu par-la que je me 
trouvois à Vidin avee Parmée confiée à mes soins. J’y suis arrivé 
le 14 et j’at trouvé a Vimprevu 8 & 9000 Tarcs, que j’ai attaqué, 
apres avoir passé un pont fort long avec toute Ja cavallerie et les 
dragons. J’ai mis ce corps en déroute: j’ai pris leur camp et deux 
‘piéces de canons, et ‘je me suis rendu mattre de Ia ville. Le fort 
dans lequel se trouve , & ce qu'on prétend, plus de 7000 hommes 
se défend jusqu’aprésent, mais il est bien pres de capituler: ils en 
seroient déja sortis, si j’avois la quantité de bateaux qu’tls demandent. 
Touchant les particularités du petit siege et de Ja bataillé je m’en 
tiens à Ja relation verbale de Mr. le Comte Jorger, et puisque je. 
m’imagine que V. M. ne Te trouvera pas mauvais, je n’en envole pas 


@autre, ayant é{é lai-méme présent a tout avec la plus grande fer- 





*) Dieſes Schreiben faud ich leider nur als Bruchſtück im K. K. KricasiAveriy 
zu Wien vor. Dem Uebelſtande thunlichſt zu begegnen, ſchalte ich ow 
her cine wenn gleich freie, doch umzweifeltzaft ächte Ucherfegung des Orich 
nals aug den Mém. s. 1, Camp.d. Prince Louis de Bades I. 72. Site tit. 
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meté et. courage: il poiirra miedx que personne en faire & 8. M. un 
juste récit. Au reste je suia faché que cette derniére action n’ais 
pas pa se passer sans quelque perte. et qu’elle nous codte quelques 
Ofiiciers. Le Comte Vétérani a été hlessé dangereusement à la téte; 
te Général Trautmansdorf aussi & la téte, mais pas dangereusement; 
le Gomte Gutde Stharenberg la été & In poitrine devant le fort, Le 
Lieutenant-Colonel Orlik de Kissel, et: fe Capitaine-Lieutenant de Sera 
sont morts, le Comte Marliani blesaé: naus avons encore quelques 
Capitaines et plusicers Licutenans morts ot blessés, mais je me me 
souvieng pas de leurs noms, et je m’en vais le demander. Ia perte 
des -soldate n’est pas grande; mais il es¢ vraiment a soubaiter, que 
Je Comite Vétérani se rétablisse, parce que V. M. perdroit ua brave 
et vaillant homme, dont la perte ne seroit pas atsée & réparer, Pour 
ce qui regarie la conelusian de cette campagne et. le. conservation 
de nos conquétes, que V.M. daigne l’entendre de Iy bouche du Comte 
dorger, de cp bon Officier, et.me conserver toutes ses bontés. 


43. ; 
Antwort bes Kaiſers auf das Borige. 
- Augsburg 6. ovember 1689. 


3h habe auß Guer Siebdten unter dato Vidin den 17ten passate abs 
gelaffene Relation abermahlen erfreülich erfehen, daß über die vorhin er: 
Daltene ftattlide Victorien der Feindt widerumd mit Berluft des lagers, 
und 2 Beldttuil.in die Flucht geſchlagen, zugleich aud) ber posto Vidis 
erobert worden. Und gleidwie hierauf Gott dem Allmaͤchtigen mehrmaligen 
Dankh gu fagen, alfo sft auch gleichfalß Guer Liebden darbey gefiahrten ver: 
niinftigen Conduit, gebraudte Borforg abfonderlid) gu riemen, und difed 
glückh nad) Gott Derofelben zuezuſchreiben, darbey aber gleichwohl zu be⸗ 
thauern , daß einige Officier geblieben, oder bleffirt worden, wiewohlen es 
in dergleiden Gillen aud nit allezeit fo gar, ohne allen Verluſt ablauffen 
Phan, Ich will jedoch verhoffen’, daß infonderheit mein Veldtmarſchall Leu- 
thenant Conte Veterani, welder ein experimentirter und bernbnftiger 
Officier iff, nod atf und darvon khomben werde. 
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So vill die mündtliche relation meines Obriſtens grafen Jergers, wer: 
auf Gude Liebdten ſich bezohen, anlangt, habe auß felbjger, und der zugleich 
mitgebradjten Ianbt Gharten wabrgenomben, dab. Guer Liebdten die Logirung 
und Unterbringung meiner Shro untergebenes Voͤlckher diefen Wintter aber 
auf fid) zu nemben, gedacht fein, welded Sd) umd fo vill mehr Better: wad 
gnädiglich approbiere, weillen es fo vill Ich darauß abnemben fhan, meiner 
intention, vornemblich wegen des landts von Bosnien allerdings gemeß ift, 
benebenß aud darauß erſcheinet, taf Cuer Liebdten nit allein die den Wintter 
tiber bey fic) habende Trouppen, fondern nod wohl waß mehrerß ſelbiger 
orthen gu behaubtung des von Deroſelben occupirten districts, werden 
vonnethen haben, welde, womit anjezo, dod) wenigf gegen: den Friteling 
por dem Feind einen anſtoß zu leiden, etwa wi gefahr ſtehen dérfften, alfo . 
daß auG difer Urfud aud deſto zeitlicher und obne-weithern Berjug auf die 
recroutir- und rimontirung der alda ftehenden Regimenter zu reflectirea 
" fein wirdt, and nachdem gleichwohl hierdurd das benelicium herayflhomts, 
daß fowoh! Ober⸗ aff Nieder Hungarn von den fernern-wirfhliden quar- 
tieren fhan verſchont bleiben, aud die ratio militaris et oeconomica er: 
fordert, dag die Trouppen in felbigen orthen, wo Gye ſich jezo befinden, 
ſtehen bleiben, fo werde Ich in allen weeg, darob fein, daß Euer Liebdten 
mit den erforderliden Borrath an Proviandt und haaber an die handt ges 
gangen werde, und man Gye darmit mit ſteckhen Jaffe, wie id dann an 
Meine K. hof Cammer, und das gevollmddtigte General Commissariat 
Mmt die nodymahlige Berordtnung gethan habe; daß wegen der 50,000 Centen 
Mehl, und fo oill taufend mezen baber mit dem Samuel Opponbeimber 
Juden die Gad) tn verlafliden ftand und zur volllhommenen ridtighheit ges 
bradit, und derfelbe bedenthe quantität nod vor gefriernng ded Wafer’ 
Anfelbarlich, und gewif nacher Griechtſch Weissenburg gu fiefern, mit allen 
Ernſt angehalten werden folle. Dahero hoffentlid) hieran hein abgang over 
mangel erſcheinen wirdt, und Ich verbleibe 1c. , 
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Guer K. M. werden von des Grafen Jorger Müuͤndlichen Berit aug: 
fuͤhrlichen allergnaͤdigſt vernomben haben, die mit dem Feinde, welchen aber 
8000 ftardh. bey Viddin angetroffen, den 10. huius allda gehabte giuckhliche 
action, in deren nicht allein die feindliche Reütterey, fo in 3000 ſtarckh 
meiner im Feldt Erwartet, von Euer K. M. bey mir gehabten Cavalleria 
geſchlagen, ſondern auch gleich darauf die mit Einen Neüen Trenchement 
Gingefafte flatf Viddin mit bem Degen in der hantt Crebert, die darin be: 
fundene Türkhiſche Infanteria Theils nider gémadt, Theils was die Schiff 
_ ond Schloſſ nicht erreichen mögen, in die Donan geſprengt worden, ond 
wag weiters vorbeygegangen dif zur Uebergabe des alldafigen Schloſſes, 
weldje den £0. detto Grfolget; vnd die Beligerten in zwey Taufent Finff- 
hundert bewehrter Mann,. nebft Gtlid) Taufent Weib, ond Kinder außge⸗ 
zogen, die Sd) mad) Nicopol convoyren faffen; dad Schloſſ aber, fo an 
fid) feloften zimblich veſt vnd guet, mit 21 ſtuckhen geſchuez verſehener be⸗ 
funden worden. 

Ueber diſes hette id) zwar alfogleid) auf die Guer K. M. feithero Ein⸗ 
gelofene allergnädigſte rescripta vom 16. und 27. verwichenen Monate 
meiner allervndterthaͤnigſten Schuldigkheit Gemäſſ Eine allergehorfamfte re 
lation nachſchickhen ſollen; wann nicht wegen Einquartirung der Trouppen 
Ein mehrere Gewishelt weder mit dem Grafen Jérger geben gekönt, zuuor 
hette @rwarten, ond Grfahren wollen, weldhe nun aud) eingeloffen, und 
deren zu Folge ferners in aller ondterthinigthert hiemit beridte, das weillen 
der Winter mit dem ſchlimmen Better fon vor der Thier ift, ich nun⸗ 
mehro an deme bemiihet bin, wie id Guer K. M. Trouppen nad denen 
diefe Campagna hindurch aufgeftandtenen Groffen arbeithen bald in die 
quartier, ond fo will moͤglich guf denen Graͤnizen onterbringen midge; fold 
porgelesten Zweckh aud) vmb fo uill leichter gu erreichen verhoffe, alf mir 
geftern durch Ginen Expressen von dem Veldtmarſchallleutenant Grafen Pic- 
colomini die mit Berlangen Erwartete Nachricht gefomben, wie das felbiger 
vor das Ihme guegegebene Corpo mebhreré Facilitét, ond Subsistenz, alf 
man iemahl verhoffet, gefunden habe, vnd nod) taglichen finden thue, auch 
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zu Deut Endte nur an mebhreren Volth Einen abgang habe; dannenhero 
meines Orths, gleidwie ich gar gerne diſen Mangel vernomben, alfo felben 
zu ecfegen mid) alfobalden resoloirt,’ vnter Commando bes Obriſten Pring 
Carl von Hansover Giebten nod Gin detachement von zwey Regimenter 
Dragonern, benahtfiden Serau, ondt Hanouer, nebft ben, Croyscken gu 
Fueß Morgen oder längſt dbermorgen von hierauß über Nissa dahin zu 
ſchickhen, mit. welcheñ ohne der Chakyischen Huſſaren ſodann Sechs Re⸗ 
gimenter zu Pferdt, vnd Fünffe gu Fueß alldorten verſorgt, vnd gedachten 
General Piccolominj das Landt von Cossava und Scopia 3u behaubten, 
aud) felbiger ſeits biß an das Adriatische Meer, von denen Er nicht weit 
mehr iſt, Euer K. M. Hochen intention gemaͤſſ die conquisten gu exten- 
diren hoffentlich ſtarckh genueg ſein, Ein mehrers Volch ‘aber ſchwaͤrlichen 
zu Erhalten verindgen wirdt. 

Zu Viddin laſſe id das halt Tingische Regiment vnter Commando 
bes Obrifiledithenant Bischoffshausen, von wannen ang jugleid) daé andert:. 
‘halo Merll- ober Viddin auf Einer Felfen an der Ronan gelegene kleine doch 
veſte Schloſſ Florentin beſezt wird, ſo habe auch Ermeltes Viddin, weill 
der Orth zimblich weith abgelegen, mit Munition genuegſamb verſehen laſſen, 
und ſchickhe nod täglichen von allen Notturfften Gin mehrers nach, desgleichen 
habe anbefohlen, Ein groſſen Vorrath von Proviant dahin zu ſchaffen, nicht 
allein zu behueff der Teutſchen Beſazung, ſondern auch vmb denen Raizen 
die auf meine Ordre Etlich Taußent ſtarckh zu Fueß vnd Pferd ſich dahin 
begeben, vnd Ihre lebens Mittel ex hostico ſuechen wollen, auf Graignen: 
den Nothfall darmit Ginige beyhilff thuen zu fonen. 

In Belgradsek , Ginen guten Schloſſ, fo trey Meill onterhalb Viddin 
auf den Weeg von Soffia in dem Berg Haemus ligt, habe id) den vor 
diefen albier zu Fetislau geweſten Raͤiziſchen Capitain Steta Brodan, 
welcher allhieſigen posto diſen Gominer wider den Tirdhen, vnd Tekely 
ſehr ruehmblich defendirt, ond nefilid) in ter Confusion, ba der Feind dor 
Viddin weggefhlagen worden, mit der Flucht iter die Donau herüber ge⸗ 
komben, auch ſonſt Ein wackherer resoluter Mann iſt, das Commando ge: 
geben, diſer hat ſich anerbotten mit Taufent ſeiniger Huͤſſarn, ond Hevduckhen 
dahin gu ziehen, ond wird ſowohl mit diſen alß denen auf Viddin Pombenten 
Raizen, der Ich ſo uill Immer moͤglich von allen Orthen dahin beſchreibe, 
beuorſtehenden Wintter hindurch dem Feinde gegen Soffia ond Nicopoij 
ſolchergeſtalten zu idcommodiren ſuechen, das tem General Piccolominj, 
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feine Befeld) ing Werfh gu ridten von diſſeits gueter lufft gemacht werden 
folle. Weillen über diefe iezt gemelte Anftalten weiter nichts diffeits vorzu⸗ 
ttemben, ond wie ter Graff Jorger felbft gefehen, das landt alfo verwiteftet, 
ond beſchaffen, bas anbderft nicht, alf mit Rauben, ond weiten incursionen 
in das Hosticum hier Ginige Subsistenz zu hoffen, consequenter anf feine 
Ginquartirung Euer KR. M. Teutſcher Trouppen im geringefien fain ge: 
dandhen ju machen ware, babe id, fobald die Guarnison zu Viddin be- 
ftellet gewefien meinen vorigen dissegno gemäß mid) mit der Armée anbero 
nader Fetislau begeben, allo id) nad finfftdgigen Marche pnd Ginen 
Rafttag Endtlichen den 25. difes angelangt bin, ond den Orth gang verbrent, 
ond vom Schloſſ Ginen gueten Theill der Mauren gefdleifft gefunden habe ; 
Sndeme Gs aber Gin ſowohl sur Communication hod) ndttiger, alß gu Ueber⸗ 
fegung ter Trouppen auf dif: oder Sene fetthen der Donan faft der bes 
quemſte posto ift, laſſe tch felbigen dergeftalten beueftigen, ond repariren, 
bas Gr mit Gin paar hundert Mann den Winter hindurd verwabhrter blei⸗ 
den fhann. 


Sn Belgrad Schickhe ich nod) dad leslische Regiment zu Fueß, wonrit 
felbige Befagung in zwey ganzen Regimentern beftehen, ond alfo ftardh ge: 
nueg fein wird. Defigleiden laffe ih Semendria, Ram, Calambos mit 6 
Metternichischen Compagnien befezen. An ben Saw Stromb bleibt dad 
Caurianische Croathen Regiment. 


Gonften laffe id) ferneré an der Saw, ond vmb Belgrad Anftalt machen, 
ond von dem difen Gommer an der Donau, ond Saw gemadten heu Vor: 
rath fo will gufambfithren, daß mir nod) vor gwey Megimenter gu Pferdt 
quartier offen bleiben, vmb auf allen Fall, wann Gtwa der General Piccolominj 
nidt alle die Shme guegegebene Trouppen, wie Gr vermeint, Grhalten könte; 
oder fonft Shme Gin ohnuerfehenes Vnglückh guftoffen migte (welches poffent 
lid) nicht geſchehen wird) fid) derfelben gu bedienen. 


Die uͤbrige Regimenter von der Armee, deren nod Siben zu Pferdt, ond 
vierthalo gu Fueß feind, fuede ich in Die Vallachey zu logieren, nud ftebe deres 
halben wilrdfid) in Tractaten mit ſelbigen Fürſten, welder foweh! alg das Zandt 
fid) dato im geringeften gu nichts verſtehen, fondern nebſt Boriduegung bed 
son Guer &. M. Eriangten Diplomatis, über welded Sie zu nichts weitern 
fid) Ginlaffen finten, mich anfdngliden aud mit falſchen Allarmen der Tar- 
tarn, Contagion in Ihren fandt, Mißwachß, ond hunderteley Eutſchuldi⸗ 
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gungen abweigen ‘wollen; worauf id) meines Orthé wenig attendirt, vnd 
naddeme bereité von Viddin aug. durd) den Saxlauenburgischen Obriſt⸗ 
feuthenant Grafen Schlickh den Furften complementiren, anbey die neces~ 
sitat Der quartier genuegfamb beybringen, vnd bann vmb Cinige Ablegatos 
mit genuegfamber Vollmacht ju tractiren gar höfflich Erſuchen laffen, feind 
zwar vorgeftern gwen Ablegati Grfdienen, denen id) die in Copia bhiebeige: 
fitegte propositiones ganz gelimpflid) vorbalten laffen; weillen aber Gelbte 
aflleé nur ad referendum angenomben, benebens nochmahlen gar veft an den 
Diploma fid) halten, ond bloß Ettlich Taufent Gulden, die Shren Vorgeben 
nad Gie an den verwilligten tribut nod) restireten, bezahlen, ond weiteré 
im geringeften von nichts hören, oder wiffen wollen, ift Shnen anbey bes 
deutet worden, das diſes Gin necessitas Belli fey, die in feinen Diplomate 
nicht hette fonnen vorgefehen oder verftandten werden, ond in derley Fall 
Gin Seder Allyrter viflmehr Shr Fürſt alf Giner, der Gin fo groffe De- 
votion gegen Guer K. M. profitiret, Gin foldes Winterquartier auf denen 
Granizen wider ten Grbfeind nidjt verweigern koͤnne, darzue wolte man nad) 
des General Heislers beweifthumd Ihnen zeigen, dad Gie den Guer K. M. 
angelobtert homagio nidt afletn in feinen puncto nadlebten, fondern vill 
mehrers demfelben in allen ſchnurgrad zuwider gehandlet hatten, follen deros 
halben mit Ginen von mir Empfangenen nodmabligen Erſuechſchreiben wider 
zu Shren Firften gehen, ond Snnerhalh Sechs Tagen Gine Cathegorische 
Resolution von Shren Principalen jurudh bringen, Indeſſen würde id 
Ginen alf anbdern Weeg die Trouppen über die Donaa fezen, und mid bei 
Csernez 3u postieren nidt unterlaffen. | 

Zumahlen aber nun difed Vallachische Volckh an fic) felbften ſehr leicht⸗ 
finnig, aud fein haltbarer posto im gangen landt ift, vnd dannenhero aug 
maliz, villeicht aller Orthen GEntlauffen, ondt das fandt wüſt ftehen faffen 
fonnte, alfo da8 die Trouppen nidts darinnen gu leben findeten, mithin 
fir Guer K. M. fodann gar nichts heraußziehen midgte, bin id) Entſchloſſen, 
bey Zuruckhkunfft Shrer Gefandten mid auf Gin leydentfides zu uergleiden, 
ond Endtlich auf deme gu beftehen, dag Sie zwölff Regimenter nad) com- 
pleten ‘Gtandt in natura ju verpflegen ubernemben migten, weldyes gleich⸗ 
woh! Gin Ehrliches auGtragen wirdt. Ob td aber itber difes nod) an Geldt 
Etwas heraufbringen koͤnne, ftehet dahin, wiewollen aud hierinnen, wie in 
allen andern Guer K. M. Interesse zu beobadten, mid) beftmiglidift bes 
fleiffen werdte. . 
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Dieſemnach bleibete ‘bie Gibenbirgerifhe Trouppen vnter Commando 
des General Heislers in Shren quartieren, vad allemahl zur handt, denen 
in Vallachey ftehenden Regimentern, da Es von ndthen wire, gefdywindt 
au Oilff au fomben, welche von hier ond Csernez auf in Giner graden 
linea biß an den Rothen Thurn, ond das Hermanstattische Gebiirg auf 
Gin foldhe weif zu logiren gefiinnet bin, dad Gie die Sibenbürgiſche Paff 
ond Gebiirg hinter fid), ond alfo von felbten den rudhen, ond lindbe handt 
frey, die Redte aber von der Donau bededht haben, fonften aud durd 
guete nahend beyſamb gelegene Orth vnd Norpoften, die man Gin wenig 
verbauen mueß, genuegſamb ſicher ftehen, ond gugleid) dad Land zu prac- 
stirung der Notturfften werden gwingen finnen, fo denen Vallachen nidjt 
gefatien will, welde die Trouppen feber langft der Donau: hinab obne 
Communication in Brailo, Giorgio, Foksan , pnd andere Tirfhifde wiifte 
vnd exponirte Orth gleichſamb in Shrer ond der Tirdhen Discretion ver: 
legter hetten fehen wollen, _ 

Qn Summa G8 bliebe alio vermig hiebey fommenden Entwurff Cuer 
K. M. ganze Armée Dero allergnadigften Intention gemäß, vor heur vollig 
auf denen Grduizen mit Sicherheit ond dergeftalten bededht, vnd logiret, 
das fowohl die Corpi, alf Gin quartier dDem andern alleseit gefdwind die 
bilffliche handt wiirde bietten finnen, ond hoffentlid) an bendthigten Sub- 
sistenz Mitteln Pein abgang fein. 

Weillen Gedod mit. denen Vallachen Me Gade nod nit aufgemadf, 
ond villeicht durch Shre Boßheit fehlſchlagen fonte, So ware anbey -metnes 
Grachtens, dody ohne gehorfambftes Maßgeben gleidpwohf in omnem eventum 
nicht auffer acht gu laffen, fondern geitlihe reflexion gu maden, wohin fo- 
tann die Megimenter, denen die Subsistenz darmit Cntgienge, verlegt wer: 
den fonten, tm Fall deren Ctlidhe wider beſſeres Berhoffen gegen Siben- 
biirgen jurudh gehen müſten. Sndeme bey fold) obnerwarteten Begebnus 
nicht mehr, alf wie ſchon vorgemelt, nur auf gwen Regimenter ju Pferdt 
quartier bey Belgrad vorhanden ware, ond difed nur zur onterfunfft, fonft 
aber die dahin kombende Reginrenter Ginig quß dem Magazin von denen 
vertroften Mehl: vnd haber lifferungen. von dec Donan verfeben werden 
muſten. 
Alles diſes, allergnadigiter herr, iſt zwar nicht meines handtwerckhs, weiß 
aud nicht, ob Euer K. M. hoche Intentiones hierdurch Erreichet werden; 
Gleichwie aber hierinnen gar keinen allergnäͤdigſten Expressen befelch, auc 
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weder von dem Obrift Krieg’ Commissario Baron von Falckhenhan, webder 
fonft Semanden anderft, der fid) difer Gaden annemben finte, Einige Kundt⸗ 
ſchafft oder nachricht nicht habe, hingegen die Zeit vnd Mangl der Fourage, 
aud) das bereits Einfallende kalte Wetter mid) zur würckhlichen logirung 
zwingen thuet, ohne deren Cuer K. M. Armée ohnfehlbahr gu grundt geben 
müeſte, fo habe’ mid vndterſtanden, fo will alß meine geringe Capacitat 
vermag, dife Ginquartirung militarisch Ginjuridten, in Hoffnung, das 
felote ohne ſonderbahre Strapazzen der Trouppen auf ſolche weif werde 
beftehen finnen, dod) remittire mid) herzlich gehren nicht allein vor allem 
auf Guer K. M. allergnädigſtes Guetbefinden, fondern bitte allerondterthd- 
nigt verfidert gu leben, das wann in Gin oder andern Orth Gin Fehler 
@rfannt, oder vom Commissariat oter anderwertig Girne dnderung ju madjen 
vor nöttig geachtet würde, mir felbiged feinedwegs verdrießlich fallen wirdt, 
Indeme ih nichts alf Euer K. M. hodes Inferesse, ond .aufnentben 
wüntſche, ond in vifen fo wenig, alß in allen andern reflectiren werdte, wie, 
von wem, oder warumben Gin oder anderes befdyieht, wann eb nur gu Cur 
RK. M. Dienst und beften gereichen ther. 

Denen Vallachen habe id, wie oben Erwehnt, Gechs Tage Zeit ges 
geben, auf die Shnen gethanne anforderung Gine positive Antworth von 
Shren Principalen zu bringen. Dod) weillen difen leisthen nicht traue, und 
auf Mangl ter Fourage hier nicht ſtehen khann, Erwarte anderſt nichts, alß die 
von Semendria bereits vor Einiger Zeit herab beſchribene Bruckhen, bey deren an⸗ 
kunfft werde die Armée, ſobald möglich, über die Donau ſezen, bey Csernes 
postiren, ond dafelbft bie Vallachische ablegatos Grmarten, Nach deren Mits 
bringen, Es fey Sa, oder Nein, idy Ginen Weeg, alf andern ſchwächer, oder ftarfher 
bem General Veldt Marichal Leuthenant Grafen Veteran), fo dife Troup- 
pen den Beldtzug fiber gar wohl vnd valoros commandirt hat, aud von 
der zu Viddin Cmpfangenen Wunde allgemad widerumben jguredt fombdt, 
mit denen Negimentern preiectirter maffen, wie Gs am beften, ond ſicher⸗ 
ſten beſchehen khann, in Vallachey die quartier begiehen madjen; Bor 
meine person aber, naddem alles diſes gefdefen, vnd Gin Seder nad 
‘feinen Orth abgefertigt fein wirdet, mid) auf Belgrad verfiegen, allwo 
in Grwartung Giner aflergnadigfter licenz mid) wider nad hoff zu begeber, 
ond Gur K. M. allervndterthanigft die hindte zu küſſen, nod) vndterſchidliche 
ndthige dispositiones wegen der Plaͤz, vnd Regimenter fowohl dig: alß 
Senfeith ver Donau anortnen werte. Bey meiner mit Dero allergndvigften 
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Consens hoffendten 3urudfunft werde aud) den ganzen Statum mit mebrern 
referiren, ond fowoh! gum fPimfftigen Grieden, alf Fortſetzung des Kriegs 
villeiht Gin ond andere nuezliche, und ndthige Informationes geben koͤnnen. 

Vom Feind hore id) fo uill, das Etliche Tartarn zu Nicopoli herũber⸗ 
gangen fein, die Vallachen wollen von 8,600 Mann ſagen, id) aber halte 
e6 vor 3 oder 4000 pnd glaube nicht, dad Es mehr fend, ter General 
Piccolomini ſchreibt mir nidjté vom Feinde, der Palffischo. Obriftfeuthenant 
Dollne , ond zugleich Commendant ju Nissa aber beridjtet, das Gr von 
Ginig Gefangenen, fo von Einer onter Pyro gewefenen Tartarischen Pars 
they befomben worden, Rundifdafft habe, das der Feind fic) gu Soffia Etlich 
Taufent flardh famble, ond zeige, alß ob Gr auf Pyro, ond ferneré auf 
Nissa Ginen anſchlag hette, welches bey antunfft der von bier aus dabin 
detachirenden Regimenter auch negtt Cinfallenden Schnee ſich sweifeléohne zer ⸗ 
ſchlagen wird. Der Seraskier Arab Bassa folle fo uill von dem Fürſt aug 
Vallachey vernomben, vor gewif strangulirt, ond wie die von Pyro Gin: 
gebradte Gefangene auffagen, folle Gé nut dem Vezier, ond Janitschar 
Aga bereits Goen alfo gefdehen fein, tie Consternation wire grog, ond 
redete man ‘ondter-Shnen nichts alG vom Frieden. Der Grog Sultan folle 
von Philippopolj fid) gar nacher Adrianopel begeben haben, an weldjen legtern 
dod) gweiffle, ond nicht glauben Fann, dad felbiger ohne Mitbringung des 
Friedens fo weith gurudh ind landt gu fomben fic) getraue. Der Genetal 
Piccolominj ftehet bereits in Tractaten mit denen Albanesern deren Gin 
Theil ſich Euer. K. M. ſchon ondterworffen, aud) die dbrigen Zweifelsohne 
folgen werden, Indeme, wie gedachter General mir ſchreibet, Er den Grie⸗ 
chiſchen Patriarohon nebſt Einigen Vornemben ſelbigen Landtes Ehiſter Tagen 
bey fic); Grwartet, Go wird aud) mebr. benennter General Piccoleminj 
zweifelsohne der Shm mitgegebenen Ordre nad) ſich Giniger vortheillhafften 
Pafi, ond posten gegen Herzogovina vnd Bosnia umb fo uill mehreré ju 
bemãchtigen ſuchen, alß mit grifferer Facilitãt Es mit hilff der heraber komben⸗ 
ben Albaneser fd) thuen laffen wirdet. Wormit x. 
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Beilage 1. 
Propositiones 

Quae Sacrae Romanorum Imperatoriae Regiaeque Majestatis No- 
mine per Serenissimum Principem ac Dominum Ludovicum Wilhelmum 
Marchionem de Baaden et Hochberg Celsissimo Principi et statibus 
Vallachiae Transalpinae in persona generosorum Dominorum Corhe 
Brailojul et Serbaui loco fati, Ablegatorum Eiusdem' Principis et sta- 
tuum factae et Jisdem die 28. Mensis Octobris Anno 1689 hic in 
Castris Caesareis ad Fetislau exhibilae fuerunt. 

imo, Si quidem ratio belli exigat, ut recuperatae nuper a Turcis 
per plures insignes omnino victorias Provinciae et inter eas prae- 
primis Vallachia sufficienti in Confinijs Exercitu adversus dictos hostes 
assecuratae maneant, Petuntur a Celsissimo Principe Vallachiae in 
eiusdem ditionibus Hyberna siue quarteria pro quindecim Germanorum 
militum Regiminibus peditum et Equitum iuxta normam ordinantiae 
Caesareae hactenus etiam in Hungaria et Transylvania observatae inter- 
tehendis naturalium subministratione per septem Menses, id est .a 
prima Novembris: 1689 vsque ad ultimam May 1690 fienda sequenti 
modo scilicet, ut triginta quinque’ millia portionum in natura admi- 
nistrentur ; Oralis quidem Portio dietim duabus libris panis, Vana 
libra Carnis et Vna mensura Vini, Equilis vero menstruatim quatuor 
Cubulis avenae, foeni dietim octo libris, straminis Hebdomadatim duo- 
bus manipulis, praeter lectum, salem, Ligna, tectum et quae servitij 
nomine intelligeutur. ot 

2do, Solvent profatae. militiae stipendio et dictis:septem mensi- 
bus Celsissimus Princeps et status-Vallachiae in parata pecunia quin- 
quies Centena florenorum Rhenensium millia in certis latenus consti- 
tuendis terminis. 

Stic, Praestabunt Siue suppeditabunt Jidem Celsissimas Princeps 
et ordines pro restaurando Caésaria Equitatu mille quingentos Equos 
graviori armaturae aptos, in termino pariter praefigendo, eosque in 
pretio a sua Sacratissima Majestate vbique in regnis suis et Provin- 
cys haereditarys vsitato, nimirum vt triginta quinque Talleri pro 
Equo Cataphracti, et viginti quinque Talleri pro desultori) militis Equo, 
nec plus computentur aut praetendantur, idque in rationem et defal- 
cationem summae pecuniariae. 
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4to, Ferant Domini Ablegati a Celsissimo suo Principe Cathego- 
ricum et positivum Super hisce propositionibus ad Castra Caesarea 
responsum simul et sufficientes Commissarios, qui militiam tam in 
Trausitu, quam actuali hybernatione per hospitia distribuant, cique 
provideant, ut omnia debito ordine procedant, Haque intra Sex dies ab 
hodierna computandos. 

Sto, Relinguent Celsissimus Princeps et status duos semper a 
primarijs Provinciae Baronibus obsides penes generalem Caesareae 
Majestatis in Vallachia residentem, qui impromissorum securitatem 
honeste habebuutur, et per alios (otidem Barones pro libitu Principis 
et statuum certis :temporibus mutari poterunt. 

6t, Quibus supra fato modo ex vna et alterna parte consensis 
ac conclusis, Si Priuceps Celsissimus et. status Vallachiae adaequate 
Satisfecerint, assecurantur vicissim Caesareae Sacratissimae Regiaeque 
Majestatis Nomine, quod nec a Generalatu Caesareo, nec a ‘Militia 
Caesarea vitra id, quod conventum est, vilo modo astrigentur, aggra- 
vabuntur aut damnificabuntur, sed in omnibus Suis alio quin Juribus 
Dominijs et Posséssionibus omnimode liberi intacti et immunes pro- 
teguntor ac Conservabuntur. 

Actum in Castris Caesareis ad Fetislau positis die 28. Octobris 1689. 

P. 8S. Si quidem Sex diebus, quibus responsum Expectator, militia 
provisionem victualium consumit, necessarin quoque Subministratip 
Eorundem per Commissarios in Csernetz amplius continuanda erit. , 





Beilage 2. 


Entwutff wie die in Seruien geftandene & Armee auf die 
Binter Logirung diſes 1689. Sabres militariter aufgetheilt 
worden; 

Bey dem Herren Veldtmarſchalleuthenant Graffen Piccolomini zu Nissa, 
Procopia, Pristina 2. 


Regimenter 
zu Fues zu Pferdt Dragoner hungarische 
Croy Piccolomini Styramb Czaky 


Aspermont Hanouer | Saurau Paul Deak 
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Regimenter ; 
zu Fues zu Pferdt Dragoner - _ hungarische 
Strasser Holstain Hanouer Razeo 
Auersperg 
Palff) 


In Viddin. 
Téngen 5 Compagwien. 

, In Szemendria , Bhan; Galambos. 
Metternich 6 Compagnien. 
. Ja Bellgrad. 

Leslie ganj. 
Wallis 5 Compagnien. 
' Arobinto 5 ditto. 
In Szabaz. 
‘Nigrelj 6 Compagnien. , 
' Io Brod. 
Tingen & Compagnien. 
Bei Herr General SRefbtmarfalleutfenant Graf v. Veteran). 


zu Fues — zu Pferdt Dragoner. 
Baaden 5 Comp. Sachsen’ Lauenburg Castelli 
+ Souches ganz - Caprara Kisel 
Heister ganj ; Veteran) . 
Quido Stahrmberg gang Saint Croix. 
Noirquermes, 


An den Sau ftromb bleibt daß Gaurianische Croaten Regiment. 





45. 
Derfelbe an Denfelben. 
Ebendaher 30. Oktober 1689. 


Machdeme id) die geflrige Relation fortfdidhen wollen, fomben des 
Girften von Zollern Liebden im Lager an, mit Gur K. M. allergnadigften 
hanbdtorieffel, aud) Canzley Schreiben vom Criten, adten, ond gweven andern 
vom Fehenten difes, gu Endte lauffendten Monats Octobris, worauf weillen 
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Gin Theil ded Senigen, was Guer K. M. mir in felbten allergnddigf an: 
befoblen, bereits nady Devo hoͤchſten Meinung vollzogen worden, theills aber 
vor Etlich Tagen big mit Vallachey die Gaden auf Einen ‘gewiffen Fueß 
gefebt if, nicht vollzogen werden Fhann, blof das Post Scriptum Dero aller 
girddigften Schreibens vom 108 fo. weit: in Gil, vnd aller ondterthdnigheit 
hiemit zu beamtworten: dißmahl hodndttig Erachtet, damit Euer K. M. 
gleichwohl vont hieſigen Statn indeſſen allergnaͤdigſte wiſſenſchafft haben, biß 
in Gin paar Tagen Einen andern Courier oder Expressen mit der völligen 
außführlichen Relation fiber das ganze Werkh nachſchickhen Phann. Das 
Commando ber’ Conquisten umb Nissa ond felbigen Detachements habe, 
wie ſchon laͤngſt allervndter thänigſt Serithtet, cor Euer K. M. Dien be: 
funden, den General Beldt Marſchallleüttenant Grafen Piccoloniinj angus 
uertrauen, welcher ſowohl die Sicherheit aff Subsistenz Werkh ſelbiger 
Conquisten, vnd Trouppen bereits Eingerichtet; ond wie Gr vntern 21. 
huins mich berichtet, Euer K. Dt allergnadighten Intentionen gemäſſ Einen 
guetten Success hat, alſo das hierinfalls nicht wohl Eine Veranderuns 
dermahlen Rathſamb finde. 

Go khann aud fiber die. Tcouppen, die Ich anfanglich zwar diſſeith ber 
Donan pmb Viddin ju ftellon vermeint, nach gefdhehener Vnuermoͤgenheit 
des Landtes aber aniego in Vallachey logioren mueß; nidt wohl Semand 


ander, alf den Veldt Marfdall Leiittenant Grafen Veteranj das Com- 


mando auftragen, Sndem Gelbiger dife Trouppen gegenwertige Campagna 
hindurch gar wohl ond Tapfer gefithrt, aud) bey jiingfter Occasion ju Viddin 
Gin ftardhe Wunden in. Guer K. M. Dienſten befpmben, vnd gleidfamd 
‘vor Gine practerition ond insufficienz feiner-Meriten Erkhennen wurde, 
warn man dife Trouppen, -weil Gr darbey ju dienen vermag ond verlanget, 
Ginen andern iiberlaffen thdtte, dannenhero, weill id) feinen Expressen be: 
fel von Guer K. M. deftwegen gehabt, oder noch habe, Ihme ſolches auch 
nicht abſprechen konnen. 

Bleibt dieſemnach dem Veldt Marſchall Leuthenant Baron Heidersheimb 
Ebenfalls das in Sibenbiirgen habende Governo allerdings vnberührt, ond 
sweifle nidt , Es werden auf foldje weif alle drey Commandj verfehen fein, 
Gin Seder dem feinigen gutt vorftehen, ond Giner bem anderen auf Erfor⸗ 
dernden Fall Jedesmahl die Hülffliche handt dietten fonnen; Sollten ‘aber 
Ener K. M. hierinnen Ginige Mutation anbefeblen, fo bitte vmb Gineh po- 
sitiuen allergnaͤdigſten Befelch, Indem Ich diſen Generalen, die mit foldem 

22 
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Trew vnd Gyffer yu weiner groften Satisfaction difen Gommer neben mic 
gedienet nicht von mir ſelbſten Cinigen disgusto geben wolte. 

Des Veldt Marſchallens von Croy Liebven betreffent, habe vorhin aud 
ſchon. dahin gedacht gehabt, dad Guer K. M. nad meiner Abreiß das Werkh 
Ihme allein nist hetten aufladen: woken, dahero felbigen die gefuedte licens 
in Teutſchlandt zu gehert mod) vor Nissa Grtheilt, Gr aud) von dannen 
Seine reiß nacher Wienn: fon damahlen angetretten hat. 

Wag: in Uebrigen Gur K. M. wegen Occupirung Vallachey, vnd 
Moldau melden, vnd was ferners dieſer Provincien halber Ihr allergnaͤdigſte 
Meinung iſt, darauf ſolle Ich allergehorſambiſt ohnuerhalten, das die. gange 
Vallachey mit Trouppen zu belegen, dDermablen die Sicherheit nicht zue⸗ 
laſſen, consequenter Euer K, M. Dienſt nicht ſein will, anf villen Eheb⸗ 
lichen Vrſachen die in negſter Relation Erdffnen werde; bin derohalben ge⸗ 
fitint nur Ginen Theill des lantes, vnd zwar den ſicherſten zu belegen. Von 
wannen auß man hoffentlich allezeit fe oft man will, des ganzen landes 
Meiſter ſein khann. 

Bon Moldau berichtet mid der Gerteral Heldershetmb, dads in felbigen 
Gandt auf Feine Weiß Trouppen fidjer ftehen farmen,’ nod) dermahlen von 
ndthen' fein, Indeme felbiger Firft aichts alß Quer K. M. protection In⸗ 
ſtaͤndig verlangt, doch. gleichfalls aud) von Sibenbiirgen aug man felige 
proving afleseit bezwingen tonne; alfo die Comquista von beeten Provincien 
auf dife weiß hoffentlich fider, ond wann der Rrieg continuiren folte, bey 
fiinfftigen Frühling, we man fid) an der Donau hinab wird extendiren konnen, 
ſowohl von Türckhen, alß Tartarn yndifputiclich in Guer K. M. gewalt fein, 
ond behaubtet werden Fhonne, wie ſowohl hierüber, alf all.andern Grinizgen 
Materia, ond gum Krieg, oder Frieden ju wiffen ndtigen Gaden Ener. K. 
M. muͤndtlich ond ſchriftlich vmbſtändiglich allergnädigiſt zu informires, -nidt 
Ermanglen werdte; ſo bald nur dif quartier- ond logirungs, Weeßen diß⸗ 
ond Senfetts der Donau völlig in Cin beftdndige Ordnung, ond ridtighfheit 
gebracht haben, ond fodann dex mir allergnädigſt Etheilten licens, nad, Cur 
R, R. allerunterthanigſt in persona die Hande küſſen finnen werde. Wormit x. 


é 
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ete See 
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1. 
, Derſelbe an Denfelben, ; 
Ebendager ben 7. November 1589. 


die groffe palefacrighheit, pnd gegen Eur R- M. ſchlecht affectionirtes 
Gemueth der WaHachen hat biffere die Sachen alhier dergeftalten vet: 
ſ(choben, das id) aud) nod) dißmahl nichts veelaffliches beridten Phan, wie uill, 
oder auf was weiß id) Gin oder andere Regimenter in der Vallachey lo- 
giren fingen, oder mitefjen werde. Indeme Grmelte Vallachen auf meme 
Shnen fürgehaltene, ond Euer K. M. iüngſt überſchikhte propositiones fid 
im geringſten in nichts Einlaſſen wollen, ſondern mit Vorſchuezung des 
Landies onuermigenheit bloß Einen protestations brieff in ſolchen ſchlechten 
terminis zuruckh geſchickht, das id) vor guet befunden, denenſelben weiter 
nichts darauf zu antworten, vnd nur dagegen bedeüten gu laſſen, dad id) 
mit der mix anpertrauten K. Armee zu dem Endte hier fey, die Jenige 
mit Gewalt yur devotion zu treiben, welde Guer K. M. Gnaden vad pro- 
‘tection nicht Grfhenneten, noch fic) gu nuzen gu madjen wüſten; habe dero⸗ 
halben vngeachtet viller vorgefalleuen hinternuffen den bau von allbiefiger 
Schiſtbruckhen mit foldjen Eyffer fortſetzen laſſen, das id) wills Gott morgen 
vermittels berfelben die Armes uber die Donan zu ſezen, ond dife meine 
betrohung durd den Efect ju accreditiren verhoffe, Ingleichen habe ‘dem: 
Veſdtmarſchallleuthenant Baron Heisler widerumben in Gibenbiirgen ge- 
ſchickht pnd beordect, mit denen outer Ihme flehenden fünf Negimentern ju 
Pferdt ſich Hey Cronstatt dermaffen fertig su halten, das anf meine Erſie 
Ihme zue kombende Ordre derſelbe alſogleich ſambt Erwehnten Regimentern 
in Vallachey, wohin Es nöttig fein wirdt, ohngehindert Einruckhen mage, 
vnd Fonte ſich dannenhero woh! zuetragen, das anftatt der. Zehen, oder Zwolff 
Regimenter die bey güttlichen Vergleich das Landt betroffen hetten, Sie 
Vallachen. wohl gar Sibenzehn sder adtzehen auf ben half befomben dor: 
-ten, Snfonderheit weillen der Tartar Cham in persona mit feinen Balch 
ſich annod bey Nicopotj, befinden ſolle, ond foldenmad dife quartier leidter 
mit, mebrecn aif rit wenigecn Volckh ju -behaubten fein wiirden;. 3u deme 
dunckhet mich aud) thuenlicher diſes landt sergeftalien mit der natural Ger: 
pflegung zu geniefien, vod dardurch yeh fo uill mehrers get ven ander⸗ 





wertig ju erſpahren, ond gu gewinnen, aff man villeicht fonften von difen 
leiithen auf ahdere weif herauß zu preffen vermögt hette. 

Ich vor meine person befinde mid) gwar Etliche Tage hero von Einer 
drth Gines coppelten certian Fieber Etwas ohnpäßlich, weillen aber von dem 
access nur gegen abend den anſtoß leyde, aud) bereits Gine würckhliche 
Beſſerung verfpiire, fo bin Ich Entſchloſſen diſe Trouppen felbft biß gegen 
dem Fluf Alutha Etwa zwainzig Meill in die Vallachey ju führen, ond 
von dorten die quartier auf Gine folde weiß außzutheillen, das hoffentlich 
die Negimenter difen Winter über feine noth leyden ſollen; affdann werdte 
dent Beldt Marſchall leitthenant Grafen Veteranj, waß diffetté der Alutha, 
vnd gegen der Donau zu ftehen fombt, tbergeben, dem Geneval Heisler 
aber gegen Campo Iongo, Tergovist, Buckerest, ond ferneré gegew der 
Moldainldjen SGranizen, wo Er wohl ausfhomben fant, auanciren ‘faffen, 
vnd Shme das Commando. von felbigen District gleichfalls anuerttauen, foe 
dann nadgehenté, fobald difes alles Gingeridjtet it, mich nicht mehr, wie 
vorhin die meinung ware, über Belgrad, wohin es gu weith, ond gu be: 
ſchwaͤrlich fallete, ſondern fiber’ Herrmanstatt durch Sibenbürgen, vnd Ober 
Hungarn widerumben nacher Hoff begeben, vmb Euer K. M. ſodann Per: 
ſoöhnlich daſelbſt von allen, ond Jeden Gin defto außfuͤhrlicher, vnd verlaͤßlichere 
allervndterthänigſte Relation zu erſtatten; vor die drey Regimenter, die ich 
iumgſt vnter Commando: Guer K. M. Draganer Obriſtens des Herzogens 
Carl Philipps von Braunschweig -Liineburg Giebden zu Verſtaͤrckhung 
des General Piecolominischen Corpo nacher Nissa geſchickht, ftehe th 
{don Gtlide Tage hero in Gorgen, das Sie Etwa von denen Tartarn, fo 
ihren Marche verkundtſchafftet, onter weegs dorfften angegriffen ‘werden; 
Nachdeme Jedoch nidts von Shnew mehrer vernomben, fo halte darfiw, das 
felbte die vnterweegs befindlidhe Paf vnd gebiirg fdyon Erreichet, vnd Folge 
lich auffer Gefabr nunmehro ſein werden, 

Mit diſen beſagten Regimentern, wann Sie glückhlich yu Nissa an⸗ 
komben, verhoffe ich, werde der General Piccolominj aud) ſeine quartier 
manuteniren koͤnnen, Indeme Gr ſolchergeſtalt zwölff Regimenter, ond nebſt 
denen, wie neülich Grindert, nod) Etlich Taußent bewehrte Raͤizen, deren 
Ihme taäglich mehrers zuelauffen, zuſambbringen wirdt. Wormjt She dann 
Gott befehlen, vnd ſeiner ſelbſt aigenen Conduite nach die Trouppen vnter 
bringen, vnd Erhalten laffen mueß; weillen td) anderſt nichts mehr darinnen 
fhuen, congequenter weder von Cinen, nod andern quartier > was Etwa 
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gu hoffen feye, Ginen verlaͤfflichen Endwurff ober Repartition maden thann, 
welded bod) unt der Seit von dem Commissariat geſchehen koͤnnen wirdt; 
Indeſſen mueß man leben fo guet man fhann; ond hoffe id, G8 werdte 
gleichwohl keinem die Notturfft abgehen, vngeachtet Es vill mithe Foftet, ond 
uberauß oͤhwãr anfontbt, Gine fo groffe, ond weitleüffige conquista mit 
Ginen fo wenigen Volckh au behaubten, beworderift; da ſowohl der Tartar 
Cham’ mit dem Tekely, ond feinigen Trouppen vmb Nicopoli, alf ~der 
Groff Vexier mit der Turkhiſchen Armee vmb Séffia Bhre Contraquartier 
formirt haben, woran vmb fo will weniger: gweifle, alf gar natiirlic iſt, 
baé der Feinde, deme man vnſer ſeits fo tieff ins landt gehet, faft weiter 
nicht mehe zuruckh Fann, fondern-nothwendig in. difen Landtern den Winter iiber 
subsistiren muef. Es gibt swat ſowohl der Vezier, aif Tartar Cham, ond 
Tekely Gin Seder groffe ftretdh auf von denen Operationon, die Ste nod 
sornemben wolten, dod) glaube idy die mit negft Cinfallende RKalte werde 
Sie Chenfalls ſowohl alf Vnß nidts fonderliches mehr onterfangen laſſen. 

Was Cuer K. M. in punctp pacis mit denen Türckhen wir allergnaͤ⸗ 
dist anbefehlen wollen, cessirt sor dißmahl meines Orts, Indeme Bey Ein⸗ 
langung Dero allergnaͤdigſten Handtſchreibens der Türkhiſche Courier ſchon 
fiber Nisaa oud Belgrad vorbey wot, and fonft weiters Niemand bey mir 
ſich deßhalben angegeden. 

Was aber die Finfftige Separation der Granizen, vnd derſelben Beueſli⸗ 
gung anlanget, auch ſonſt vor andere mehrers hoöchſt ndttige Dispositiones 
darbey su · ueranſtalten fein mige, werde gleidfalls bey meiner Perſohnlichen 
hinaufffunfft allergehorfambift. referiren, Inzwiſchen Ginen alß andern Bees, 
fo uill möglich, vmb gewinnung der Zeit, ond Verſicherung bedeiiter Grä⸗ 
nigen serdrdnen, ond vorfheren laſſen. Un Einer febr gueten, ond außfirhr⸗ 
lichen landt Carten wirdt bereits ʒgeareitet, welche gleichfaus mitzubringen 
trachten werdte. 

Das Eur K. M. Moidau ond Wallachey in Shre Conrpaisien miu: 
ziehen allergnädigſt Entſchloſſen, hat mid) omb fo will mehrers animirt, den 
groͤſten Theil des landtes mit würckhlicher logirung ju occupiren, felbiges 
‘aber villig von allen fetthen, abfonberlid) gegen Budziak Einzuſchrenckhen, 
laſſet ſich ſowohl wegen allzuweiter Entlegenheit, alß gu ſchwacher anzahl 
Trouppen dermahlen nicht thuen, beuor auf weillen mit folder Erweiterung 
man Nicepolj mit denen Tartarn, ond ganzer Titehifden Armee im rudhen 
laſſen mite, Dod) - wie foes Etwa fiinfitig an bequemender Seit, oder 
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- ftuhe Jahr zu bewerkhſtelligen fein mögte, darnor werde gleidfalld bey meiner 
hinaufkunfft die vollige alterondterthdnigite nadjridt-geben konnen. 

Wegen Bossnien bleibe nod) ferners bey meiner Euer K. M. ſchon 
laͤngſt üͤberſchribenen Meinung, das weiflen von keiner fetthen mit Waͤgen 
in ſelbiges landt gu komben, Es diſen Winter aber mit Gewalt nicht zu Er⸗ 
obern. fey, ſoudern hoffe, weillen det Graf Piccolominj ſich Rechter handt 
zimblich weith Erweithern, ond. ſolches vermuethlich genuegſamb darburd. ab⸗ 
ſchneiden - thuet; Es werde villeicht noch wohl diſen Winter hindurch Gin 
guter Theill bedeüten landtes ſich von ſelbſten Ergrben,..dafern man aber 
künfftigen mit Gewalt Etwas dargegen vorzunenben, oder außzurichten ge⸗ 
finnet- ware, müeſte Gin à parte Corpo: dahin verordnet, ond befondere 
dienliche praeparatoria Gigenes Fleiffes darzue gemacht werden. 

Die Commanication mit enfeitigen landt defto bequember ond ge⸗ 
wiffer zu haben, werde nicht Ermangien ſowohl mit Hilf der flaigenden 
Brudhen, alß Schiffen 30 Fetislaa, Orseva, Ham, ond wo Es wunthen, 
Eine bheſtaͤndige Ueberfuhr anſtellen gu laſſen. 

Hiernegſt farm nochmahlen allervndterthaͤnigſt nicht berberehen. wage 
fiaften das Senige, - was id diſen ganzen Sommer mit der Schiffbruckhen 
uber die Donau beforget, mir Endtlichen aniezo widerfahret, Indem ſchon 
vierzehn ganzer Tage daran bauen laſſe, vnd gleichwohl nicht fertig werden 
kann, weill keine Schiff, Geil, anther, mod anderer behöriger Zeug darzu 
vorhanden, ſondern alles nur bin ond wider zuſamb geflidhte Sachen fein, 
deren Gines nach bem andern abreiſt, vnd ob ſchon vertroͤſt worden, daß Inner 
Ettlich wenig ſtundten die Bruckhen fertig fein ſolle, gleichwohl beförchten 
mueß, das nicht wider Gin accidens darunter lauffe, womit zu hoͤchſter 
praeiudiz Euer K. M. Dienſten mich noch {anger bier. aufhalten, vnd mit⸗ 
hin Pferd und leũthe, wie bißhero auß Mangi' Fourage beſchehen, nicht 
ohne ſchmerzlichen Verdruß crepiren ſehen müeſſe. 

Das man auß beeden landten Moldau, vnd Wallaohey Einige beyhũif 
an Pferdten zur Remonta Erhalten mige, iſt auß meinen vorgeſchlagenen 
propositionibus zu erſehen, wie ich deſſen aud). vorhin ſchon gedacht ge⸗ 
weßen, werde mich auf alle weiß befleiſſen, die Gad). dahin Einzurichten, das 
Etwa Füumffzehen hundert Pferdte, wo nicht gratis, wenigiſt vmb Einen 
billichen Preiß zu dem Endte auf beſagten zwey laͤndtern Erlangen tonne; 
Indem denen hierlandts bleibenden Regimentern Einmahl vnmoͤglich wire, 
Ihre bedürfftige Remonta Pferdte Einen fo weiten Weeg zuruchh aus dex 
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Erblandten kauffen, ond bringes zu laſſen, zudeme auch die hieſigen Pferdte, 
ob Sie ſchon etwas Mem, doch vor Jenen vill Tauerhaffter, vnd zu Dienſten 
ohnvergleichlichen beſſer feiind. 

Denen Regimentern zu Fueß habe Guer a. Mm, allergnabigften be: 
felch gemäß tntimirt, genugfambe officter zur Recroutirumg, ond Grhebung 
der Geldter Eheſtens hinaus gu ſchichhen. worauf Gelbte fo uill dad letztere 
anbelangt, vermelden, dad zu Erhebung der Gelter, vnd abrednung mit 
dem Commiasariat Gie ohne dem fdyon lejithe gonueg darauß hetten, durch 
welche es geſchehen Pinte; mit der Werbung aber ddrffte es ſchwär, oder 
fangfamb hergehen, Sndem. alle einhellig replicirt, das wegen Weite des 
Megs, Mattighheit der leüthe, ſchwäche der Regimenter, aud) dads bey felbten 
fat fein, odes wenig gefundte Officler gu finden, Gie Ginmaht genuegfambe 
lefithe: hinauß 3n fdidhen. nit vermagten; dannenhero meiner allervndter⸗ 
thaͤnigſten, dod) ohnuorgreiffliden Meinung nad nicht beffer beſchehen könnte, 
das alß man die Infanteria, wie. in vergangenen Sabe abermah! von denen 
landtern recrutiren lieffe, wodurch allen bifen difficulteten adjubelffen, und 
Gur K. M. Infanteria widerumben in gueten Standt au bringen fein möste. 

. Rit weniger habe des’ Anticipation Monaths haloer die Regimenter 
vertroſtet, bad aber felbtes auf den Reſt ber Vallachischen Contributions 
Geldtern genomben werden folle, iff Etwas vnſicher, Indeme biß nicht das 
vbffige quarter Weeßen auf Ginen veften Fueß gefest iſt, nicht weiß, wie 
baft ich Grimelien Melt einbringen koͤnne, vnd dann ſtehet dabin, ob’ nicht 
felbige Geldter Ghender sur Remonta anzuwenden feyen, welde vor allem 
das niftighte ift,. berowegen gleidfalls am vortraͤglichſten ſein würde, wann 
gedachte anticipation Einen alß andern Weeg auß ‘Hungarn Erhebt, vnd 
denen Regimentern Je ehender Se beſſer au hilff geſchickhet werden koͤnte. 

Auf Euer K. M. vntern Erſten verwichenen Monats Gotobris in puncte 
des Obriſtleüthenant Baron d’Oggilby Erlaſſenes. allergnaͤdigſtes handtſchrei⸗ 
ben ſolle in aller vndterthaͤnigkheit obnuerbalten, wie das ich zwar iezt be 
nenten meines Obriftleiithenants bey denen damahls gefaͤhrlichen Coniunc- 
turen fowoh{ zur Conservation des Regiments, als font Guer K. M. 
Dienften in Einen ond andern gu gebrauchen bendttiget gewefen, aud) deffen 
umb fo wit weniger bedendhen getragen, dad dem Obrift Beldt Proviant 
Administrator Vorster hebft dem Secretario Meuriz die Aufmadung 
difer Sachen anuertraut ware, wie Er Obriftleiithenant dann aud) beiite 
bey dem Vorster ond vorgehender Mufterung die heurige rechnung ablegen 
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folle; ware aud) meinem Regiment wohl hod ndttig gewefen, felbigen nod) 
Zine weill die Obſicht darüber git laſſen. Weillen aber Guer K. M. aller: 
gnaͤdigſten befelch hierinfaills positive Ergangen, fo ſchiclhe Ihme Obriſt⸗ 
leüthenanten alfobalden widerumb in vorigen arrest nacher Belgrad, vnd 
bitte Gur K. M. allervndterthänigſt in meine wenige person das allerguds 
digſte Vertrauen gy ſezen, vnd gu glauben, das th weder ben Oggilby nod) 
Jemand anderſt wider Dero Dienſte zu protegiren, oder zu ſchuzen verlange, 
ſondern Es geſchähe mir Ein Gnad, wann man diſe Sach, welche in wenig 
Beit. hette fonnen absoluirt werden, in forma ond fonft getodhnfiden Stylo 
pro aequitate aufs baldefte ausmaden mogte, allermaffen bey difen fo langen 
auffdub, Miemand alß Cuer K. M. Interesse feybet, ond Ginig dem Res 
giment ber Schaden zuewachßet. 

uebrigens habe den Jenigen Georg Brankovich von deme Euer K. M. 
ſchon gum fftern allervndterthanigſte meldung gethan, Endlich mit gueten 
worten zu mir gelockht, vnd nachdeme befunden, das ſelbiger nicht allein das 
von Euer K. M. Erhaltene Diploma malitioser weiß Mißbrauchet, ſondern 
vermittels deſſen ſich ahbsoluté vor Einen Despoten’ vor Servien IIIxrion, 
Mysien, Bosnien, Sirmien, vnd villen andern Provincien mehrers auf: 
werffen witl, aud) gu dem Gndte die Restitution aller diſer Kindter ohne 
alle {hei alf Gin Redhtmeffiger Erb pruetendirt, Ingleichen fowoh! von 
denen Griechiſchen Patriarchen, vnd Geiſtlichen, die Aberayf vill bey dem 
Ginfaltigen Landt Volckh vermögen, alf font von Etlich Taufent Mann, die 
Ihne vor Shren Medtmeffigen Erbherrn ‘fdon Erkhennen, bereits Cinen 
groffen anhang hat, weldjes mit Iingern 3uefehen gefaͤhrliche Consequenzien 
nad ſich ziehen ddrffte, fo bin id) gendtfiget worden mich difes Brankovich feiner 
person zu uerſichern, vnd Shme von-biet auf Orsova, ond ferners nach Her- 
mapatatt in Arrest zu ſchickhen, das diploma aber, beffen Gr au Guer &. 
M. höchſten praeiudiz fid) praevaliren wollen, bey der Cangley in Gere 
wahrung behalten zu laſſen. Woenit x. 
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| AT. 
‘ - Derfelbe an Denfelben. - 
Ebhendaher den 8. November 1689. 


Nach P vielen hodjen empfangenen unverdienten Rayferlicdven genaden 
folfe id poatyren billid) Cuer K. M. nicht mit neuen Gegeren seunrubigen, 


weilen aber, dieſeß nicht mich immediate ſondern nuhr den herrn graven: 
Castel, mit welchen gu allen, Zeiten, wie Euer K. M. bekandt in groper 
vormundiſchafft geftanden, angehet, alf underftehe mid fo vill leidter nech J 


mahlen Dero hohe K. genaden zu imploriren undt allerunderthanigiſi zu 
bitten, ob dieſelbe in anſehung ſeiner lang erwieſenen treuen Kriegsbienſten 
ihme Graf von Castel mit der Veldtmarſchalckh Leutenambts ftelle gue be: 
gnaden, durch welde promotion gedadter herr Graf widerumb in feinen 
vorigen rang gebradt wurde, und der preterition fo. hme durch Vorſetzung 
ſeines Obrift Lieutenambts des Rabutin fo ſchmaͤrzlich gefallen, hinfüro 
getroft blibe, diefe hohe Kayſerliche genadt wird hers Graf von Castell mit 
feinen allerunderthanigeften Dinften ju demeriren ſuchen, ich aber Guer 


M. mit aleronderthanigener Submission zu allen n Benen darfor verbun · 


den leben. 


48. 
Derſelbe an Denſelben. 
Feldlager bei SSernes 10. November 16089. 


Es werden zwar Euer K. M. auß meinen beeden letztern allerundter⸗ 
thaͤnigſten Relation vom 27. Octobris, und 7ten fauffenden Monats No- 
vembris den statum der Armee, und was Gin wid andern orths gehandlet 
worden, allergnadigft Erfehen haben. Geith deffen, habe ich die gletd unter: 
halo der Porta ferrea gefdlagene Schiffbruckhen passiret, und mid anhero 
nacher Csernes in Vallachey geſezt, alwo mir geftern Guer K. M. aller: 
gnadigſte handtſchreiben vom stes und 2aten Jungſt verfloffenen Monats 
durch den darmit abgefdidhten Courier befrindigt worden, woraus ſowohl 
Dero allergnadigſt geſchoͤpftes wohlgefallen über die von mir bißhero ge⸗ 
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mate anftalten, alf zugleich Euer K. M. in Ein, and andern führende wei- 
tere intentiones mit allergehorſamſten respect wohl vernohmben, Ueber 
welche weillen Ste meiſtentheills, fo vill im meinen wenigen Krafften ge⸗ 
ſtandten, bereits vollzogen worden, mir alleinig hiermit in aller undterthä⸗ 
nigkheit gu beantworten überbleibet, daß id) nunmehro aud vollends im 
Werckh begriffen bin, nicht allein bie bey mir allhier nod befindliche zwölf 
Regimenter, fondern auch, wd moglid) den Veldtmarſchal Leutenant Baron 
Heisler mit nod) vier oder fünf andern anf Siebenbiirgen in-difen landt über 
Winter zu bequartiern, um deffentwillen dann heüte gedachter Veldtmarſchall 
Lautenant mif denen Siebenbirgischen Regimentern ũber den Pas von Cron- 
statt herauß gegen Campo longo in Vallachey ju ructhen beordert worden; 
Morgen geliebts Gott werte von hierauß ferners gegen Crajova, and ver 
Alutha meinen March fortfepen, und fehen, wie id) von dannen aug diefe 
swalf bey mir nod) habettdte Regimenter unter Comando des Veldtmarſchal⸗ 
Leutenant. @rafen von Veterani in Gin, wder andern orth mit ſicherheit 
werlegen mage. Berhoffe aud) Es werde, obſchon die Vallachen gar nidt 
daran wollen, fid) nod alles wohl ſchickhen, und Guer &. Di. Armée, fo 
vill die natural Verpflegung anfanget, dif: und Senfeits ter Donan faft 
. * gang fonnen Grhalten werden, Gntweder mit gitette, mann der Fürſt von 
Vallachey fid) bequemben, und ⸗zu Einen Vergleich fdreitten wirdt, over 
aber mit fdarffe, wann id) felbften Ne repartition und logirang mit gewalt 
ju madden gendthiget werde; waß aber das baare geldt betrifft, wirdt nicht 
vill herauß gu hoffen fein, auffer denen ruckhſtaͤndigen Contributionen, und 
Gtwa Eintauſendt, oder Fünfzehnhundert Pferdten, die id) gu behülff der 
rimonta innftdndig urgiren thue, fo mit allem deme gleichwohl ein Ehr⸗ 
liches aufitragen wirdt; in Siebenbiirgen, Ober Hungarn und felbigen landt 
wird zwar auffer der ordinar} guarnisonen nidt vill Bolfh bleiben, fehe 
dod) aud nicht, waf bey fold) der Sachen beſchaffenheit felbige orth der: 
mahlen zu beforgen fern, alf das die drey ober vier Regimenter, fo der ge 
gend verbleiben, alles genuegfamb werden deftreitten fonnen; Bom Feinde 
habe auffer deffen, was Jüngſtens beridtet, feither nichts erfahren, der Tartar 
Ghan mit tem Tékely folle nod) bey Nicopoli ftehen, welche beede zuſamb 
in Neun, biß Zehentauſend Mann ſtarkh ſchätze, ver Vezier aber mit der 
Tunkhiſchen Armes befindet ſich umb Soſſin, und hat Dragoman mit Ghd 
taufend Mann verſtaͤrkhet, weil Er jungſt durch eine von Pyro gußgegan⸗ 
gene Barthey daſelbſt Einen naͤchtlichen überfall, und ſchaden gefitten, wie 
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wollen des anderten tagé in der retirada and) die. Unfrigen Raizen, ſo in 
alien nidt iber achthundert Karkh waren, Etwas eingebdaft haben; Von des . 
General Piccolomini .feiner handt gabe gwar nidts, von felbtgen Corpo, 
und andern aber unterm 20. Octebris die nadridt, daß gedachter General 
uber den Pah Catechanck bereits Scopia Gine ſehr groffe, und vornembe 
turkhiſche State Erreichet, und Gie vom Feind und allen Inwohnern leer 
gefunden, nachdem Gr aber gefeben, daß Gie allzuweit tm landt, und 
nicht gu hehaubten ware, felbte villig eingedfchert, und fic) widerumben in 
Dud Janet Cosaua zuruckh gezogen habe, womit der Feindt ſich nicht vor feiner 
famblen fonne, Gr aber alle. die Pas su denen wnbligenden landtidafften in 
feiner gewalt, die Subsistenz- der Trouppen fisher, und die Conquisten 
guet verwahrter bebalteh wird, wann Gr nur fid nicht über die Pag gu 
weit hinauß extendirt, wie id) Shme, daß Er midjt thuen foil, bereits an- 
befohlen habe; daf Cuer K. M. in meine wenige Perfon das allergnadighte 
Vertrauen gu fegen, und dif fo Importante fogirungswerdh meiner geringen 
Capacitaé zu comittiren geruehet, davor ſage allerundterthinigften Dankh, 
werde fo vill, alf id militariter thuen fann, alles Ginridten, und dem 
Comandirenden Generalen .vor Weiner abreiß. übergeben, und gwar der: 
geftalten, daß hoffentlich. die.Trouppen an Subsistenz undt natural undter-. 
halt. feinen abgang nidt feyden follen, die Geld Portiones aber, weffent: 
halben id) dermahlen feine information, nod ordre habe, werde denen, fo 
Es gu thuen zukombt, iberlaffen, dod) mit Zuziehung bes Obrift Veldt Pro- 
viant Administratorn Vorster, wie und von wannen felbte, am gelegenes 
fen fein migten, Einen ohnmaßgebigen allerundterthanighten Vorſchlag Gin- 
ſchickhen, worbey nodmablen.im nabmben der ganzen Armée allerundter:. 
thanigf bitte, in allergnddigiter Erwegung Shres groffen Erlittenen Schadens, 
und mithefeeligen Campagna Gie in K. Gnaden angufeben, und mit abjug 
oder decourtirung wegen ded natural undterhalts nidt .fo genau, nod fo 
hart, wie vor. Ginen Sabre geſchehen, wider diefelbte verfabren gu laffen. In⸗ 
dem die Officier fowohl, alf. gemeine ſehr Gravmet fein, und wo Shnen 
nist auf Cin folde weif durch Euer K. Gnad Gebolffen wirdt, Gie Es in 
die Kinge nicht wohl mehr außſtehen finnen. 

Den Staab, Artillerie, und Proviant Fuehrwefen; waß nod bey mir 
brig iſt, werde hierumben in Vallachey bin, und wider Ginguflither 
ſuechen, und fo vill mir meine fehr-geringe Exporiens in der guetten Geco- 
nomia Griaubet, Guer K. M. hore Ynteressen in allweg gu beobadten 
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beffeiffen: Uebvigens weil Euer K. M. allerguddigh Erianben, def nach 
vefigefteliter diſer logirung Derofelben Sh nur simplicitet, ehne werters aw 
fragen, den ‘vifligen Statum benachrichten folle; werdte nidt undterlaffer 
Innerhalb wenig tagen, want die Sachen Einmahl mit mebrer Soliditat 
stabiliert feind, Guer K. M. Ginen Expresgen mit aller bendthigten In- 
+ formation ju ũberſchickhen, Ueber diefes aber, Es wire dann, daf Cin ub- 
ſonderlicher Zufall aid darzue veranlaffeter, weiter Niemanden mehr expe- 
pediren, fondern felbfien bald folgen, Euer K. M. allerunterthinigf die 
Hande au fiffen, und von allen und Seden die völlige alerge herſamda⸗ 
Relation abmgatten. Wormit mich 1¢. 
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49. 
Derfelbe an Denfelben. 
Erajova 19, November 1689. 


Die hartndidichFait vndt Rebell intentionirtes gemubt deß Farften der 
Walachey haben bif auff diefe ftundt Guy K. M. Armée auß denen wurcklien 
Pinter quartiren géhalten vndt gezwungen, ohngeacht de8 tiffen ſchnes zu 
ihrem hochſten nachtheil zu campiren eß hat aber. nicht anderſt fein fénnen, 
wan man diefe einlogirung haber wollen, nunmehr ftehe id) mit zwoͤlff Res 
gementer 3u Craioua vndt marchire fernerß biß Brancowan an ber Mit, 
welcheß faſt mitten im landt, id) hoffe ef werde it etfid) tagen alleß mit 
ihrem willen, oder mit Gewalt geritht werden, ondt Eur M. Regimenter 
wo nicht alle dod) wenigeften dieße swilffe fambt halb Tingen fo in Vidin 
geleget worden, wohl duff walachiſche Unfiften finnen Grhalten werden, mit 
ten Remonten werde aud meinen miglidften Fleiß anwenden, ſelbige sur 
handt gu bringen, ondt Guer K. M. durch den Secretariam Till fobaldt die 
richtigkeit gemacht von allem allerunderthinigefte nachricht geben; aud ant 
felbiger gelengenheit einen Brief ond. fdiffer, fo onder der handt vom Téceli 
mir gugefdhictt worden, allergehorfambft einhaͤndigen laſſen, ef ſcheinet ob 
wolter er gern fic) 32 Guer M. Fuffe legen: allen weilen mir Dero hierin 
fitrendé K. imtention vnbekandt, aff habe alleß nubr ad referendum ange⸗ 
nohmen vndt blog barbey gerathen, daß ex folde hode K. Geriaden zu mori- 
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tiren id) hinzwiſchen bemiihen folle, bey dem Picolominy gebet, fo viel 
mir bewuſt aud) alleß nad wunſch, weffen mich mit Euer K. M. allerges 
horſambſt erfrewe bittent 2. 


50. 
Derſelbe an Denſelben. 
Brantoven 27. November 1680. 


- Ewer K. M. werden fowohl auf meiner allervnterthänigſten relation 
von Ceernez, alf deme feithero ũber Belgrad abgelaffenen handtſchreiben 
allergnddigh · Erſehen haben, wie daß id dife Zeit Aber voch allftetts im 
werd begriffen ond bemühet gewefen, mit der gittte, oder wo Eß die noth 
alſo Erfordert hette, mit gewalt die quartier vor den nod) bey mile haben: 
benden Meberreft Gwer K. M. Trouppen iu der Vallachey zu Erzwingen, 
aud) daß Sd gu dem Ende, weil Senfeit das land alleß wit ift, meinen 
marche son befagtent Csernez fiber Craliova nad) dem Gluffe Alutha, zu 
prosequiren, Run wer wohl zu wuntſchen gewefen, daf gu Conservation 
allhifiger durd Ein fo harten Veldtzug febr abgematteten Negimenter difes 
werd Ghender hatte zu Ende gebradt werden tinnen, habe mid) meiner feité 
hoffentlid Fein fleif nod muhe hierinfallé Erſpahrt, Alleine die hartnaͤckigkeit 
der Vallachen vnd Ihrer vbelgefinnten falſchen gemütter hatt die fac mit 
allerley audfliidten Immer mehrers veridoben, ond verurfadjet, daß id in vnbe⸗ 
ſtaͤndigen Tractiren ond lauter Bngewifiheit den march allzeit weiter in daß land 
fortzuſezen, gendhtiget worden, zu groffen nadjtheil Guer K. IR. Trouppen, welche 
in die vierzehen Tage meift durch lauter wildnuß vnd ddes Jandt marchiren 
wiiffen, ohne Ginige bilff oder provision der Vallachen, die Gie gwar aller 
Orthen verforochen, Nirgends aber geleiftet, fondern darzue nod. die leuthe ond 
Inwohner von allen Doͤrffern, whe man fagt, auf befelch def Firfien .darvon 
laufen gemacht, worbey wie leidjt zu Erachten Eß nidt anderft fein tinnen, 
alß daß die Regimenter in Gner fo foathen Jahrtzeit su Felbe ſtehen ond 
febr .vill haben leyden miiffen. Bis Sd Endlich vmb Brankovan Etwaß 
beſſer landt gefunden, ond mid) in die adjt Tage daſelbſt habe aufhalten 
finnen. Eß hetten aud Die Vallachen, wie nicht onbillig gu glauben, Kd 











182 





nod) Hanger geweigert ond vnß woth Ferner alle Grdendlide Verhindernuſſe 
im weeg zu ſezen getradtet, wan nicht vors Erfte Dero vor angen ſtehende 
gewalt, da Gie den Reldtmarfhalleuttenant Baron Heisler mit den Siben⸗ 
burgiſchen Reytern aber Cronſtatt herauß marchiren, yond ſich alfo von beeden 
feiten geſchloſſener geſehen, Gie gu andern gedancen bewogen, Nock mehrers 
aber ond haubtſaächlich bezwungen hetten, die groffe Separation def Adelß, 
fo auf meine onter der handt, bin ond widder publicirte Patenten, worinnen 
diejenige, fo nidt zur K. Armee vmb die Protection ſich Ginftelleten, vor 
Feinde declarirt habe, Entftanden iff, dem zufolge vill der vornembſten 
Bojaren Shren Fürſten verlaſſen wollen, ond theilß fdon würklich gu mihr 
ins Lager gekomben, theilß Inner wenig Tagen gu fomben fid) Erbohten 
haben, womit der Firft Sn anfehung fein anders mittel. id) zu manuteniren 
mehr uͤbrig ware, Endtlid) In fo weit ſich Bequembet ond durch abgeſchickt⸗ 
gedolimidtigte Ablegatos -gegenivertige quartiers Ttactat auf Sechß monath 
den 28. difed Eingegangen, auf arth und weife wie in der hie bey liegenden 
Copia Enthakten tft *) 

So bald dif geſchehen, habe widderumb geftern den maroh gegen Pilest 
angetretten, wilfend weiters darob ju. fein, dantit alles verglichener maͤſſen 
hewerdftefliget werde. Ich ˖ hette gwar herzlich wuͤnſchen mögen, auch nichts 
gu dem Ende vnterlaſſen, daß man die fade auf. Gin hoͤheres hette hinauß⸗ 
bringen können. Weillen aber. nicht vnbillig beſorget, daß durch laͤngere Bex 
meilung bey ſo Spather winters Zeit Euer K. M. Armee nicht allein mehrers 
leyden, ſondern wohl ganz ond gar gu grund gehen doͤrffte, wann diſes vn⸗ 
bindige rohe Volck hauß vnd hof zu verlaſſen vnd weiters gegen den Türkiſch 
Granitz gu ziehen ſich resolviren ſolte. Go Endtlich wohl hette geſchehen 
dorffen, wann Ste vnſere noth Erkannt ond gemerckt hetten, daß derley Bers 
laufung daß mittel ware, Zwar nicht Euer K. Di. victoriosen Waffen zu Entge⸗ 
hen, dod) gleichwohlen Eine Zeith von Etlich monathen zu gewinnen, Habe derv⸗ 
halben auß zwey extremis daß geringſte zu Erwehlen vnd obbeſagten Tractat 
ſolchergeſtalten Einzugehen zu Ever K. M. Dienſt Erachtet. Worbey wan 
daß land dem aocord gemaͤß zuhaltet, fo vill den Natürlichen vnterhalt be⸗ 





*) Folgt als Geilage 1. Das den Abgeordneten der Wallachey mitgegebene 
Gremplar befindet ſich im Abſchrift, das vom Markgrafen zurüuckbehaltene 
Exemplar ee Original im G. Hausarchto in Caridruhe. 
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langet, man hoffentlid) auffomben, ond man Ne geldt Verpflegung auf Huu- 
garn Mer Sibenbürgen mit der von Ever K. M. allerguddight vertrofien 
Befferung richtig fallet, diße Trouppen ſchon beſtehen werden. Wie febr 
ond vnumbgaͤnglich aber ietz befagte melioration nötig feye, ond, daß man 
den Reytern den Natural genuff nit fo theur nod) fo genau, wie bifher ge 
ſchehen abzibe, fondern vil mehr an der geldt Verpflegung auf Cine Sere 
portion wenigt Ginen-gulden zuwerffen migen, kann nidt unferlaffen Cur 
K. M. nochmahlen in aller Vnterthinigfeit zu remonstriren, ond in Nahriben 
der gangen Armee affergehorfambgen darumben gu ditten. Sademe bey difen 
fo Sefdywerlid) vnd langwirigen Veldtzug nicht allein die OMlicier ofue Bates: 
ſchidt fot alle Sor Bagnge verlohren, fondern difelbte fo wohl alf tie ge- 
meine dermaffen in grund Grarmet ſeind, daß fo lang ich die Ehre bab vnter 
Guer K. M. Armee ju dienen, felbte nod nie in folder armuth gefehen 
bab, welcheß fie in die linge nidt werden tauren fonnen ond yu beforgen 
fehet, Daf wann ihnen nicht auf Ein oder andere weiß geholffen wird, alle 
gugleih zu Euer K. M. höchſten ondienft den muth verlihren dorfften. 

Die logirung der In Vallachey verbleibenden Reyter habe, weil von 
dew land mihr nod nicht alleß Sefand ift, gu dato. verlafflid) nicht deter- 
sainiren finnen, Bin aber gefinnet felbte vmb ond in Bukarest, Campo 
loago, Tergovista ond felbig gegend: zu machen, allwo bem Gernemben nad 
die befte Orth, Wohnung vnd ſtälle, den dife abgeriffene leuth bat von ndtten, 
aud) an lebenemittein daß Sefte land fein folle, welded Gre der augenſchein 

Wegen Außtheillung der Command] an beeden Gramigen diffs ond Jen- 
ſeits der Donan habe swer. Ever K. Ms allergnaͤdigſten befelch Ehender nidt 
af gu Fotislan wit Jurudfunft def. Fürſten von Zollern Liebden Empfan⸗ 
gen, wo EF nicht mehr res integra ware, wie Ever K. Di. bereits damahit 
alleronterthinigh beridtet. Nachdeme aber feithero durch Dero Veldtmarſchal 
fenttonant ond beſteilten Obriften graff Piccolomini feelig Neulich Greigneten 
Todtfall dad Commande von den Servisch end Bulgarischen granigen 
vacirend worden, nicht Ermanglet Cuer K. Mi. deßfallß Ergangenen aller⸗ 
mnadigſten befeld) nach Dero Veldtwarſchalleuttenant graf Vetoranj wit all 
gemdffer ordre vnd Instruction ohnyerzũglich dahin zu fdidden*), ond Shame 
felbiges Commande Senfetif dor Donan iiber all die Sn Servischen vud 


*) Die tier auyeyogent Ordre avbe Inftruktien folgen als Vellage 2. 
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Buigarischen granigen bif an bie Morava fiehende Trouppen ond Plaͤze 
zu tibergeben, zweiffle nicht, Derfelbe werde mit guttem fleiff ond vorſichtig⸗ 
feit allef waß in feinen Craften ift darbey- au thun ond au beobachten be- 
mithet fein, bingegen abe daß Commando Dero in Vallachey fiber winter 
bleibenden Negimenter dem Veſdtmarſchalleuttenant Baron Heisler auffgetragen, 
ond weill Ihme daß Sibenbirgifche ohne dent obliget, fo mit dem Vallachischen 
gleichſamb vor Eines diefer Zeit zu rechnen ift, Er aud von dem land vnd allem 
-gutte Wiſſenſchaft hat, die Obſicht oer beede zugleich gelaffen, Sn hoffnung 
Eur K. M. werden wohl vnd nüzlich darmit bedient ſein, ſollten aber Cur 
K. M. ſelbte lieber separirter haben wollen, ware der Veldtmarfchalleutte⸗ 
nant graff son Aspremont zu Caſchau ſchon in der naͤhe, welder Einen oder 
andern vorſtehen koönnte. Die auf alle weiß ond fo vill möglich auf Servien 
bif an das Adriatische Neer ju fuchen Habende Erweiterung ber Con- 
quisten daf dem Graven Veterani gleidfall§ comittirt ond wohl Einge⸗ 
bunden, Beforge aber, Es werde felbiger wegen der vor Ihm .ftehenden 
feindlichen madt, auf mange! volkß villeicht nidt fo weit fid) extendiren 
dirffen, ond Meines Orthß habe nidt getrawet Shine dermabhlen mit meh⸗ 
rer Regimenter gu foldem Gude gu verftirfen, Indeme nicht verficdert 
bin, o6 man felbte in albdortigen quartier ynterhalten Tonne, darzu auf Gin 
fo weiten marche, wo gar Fein bart nod) rauch futter vorhanden, leuth ond 
pferd nicht ohne grofen ruin dahin zu bringen wiren, wird derohalben vor: 
derift die nachricht von gewiffheit der Subsistenz vnd dan -die beffere Feit 
gegen dem Frühe Jahr gu Crwarten fein, ond waß ſodann künfftigen dabin 
geſchickt werden folte von den Sibenburgiſchen Regimentern, melee ver: 
widenen Sommer nidjt fonderlidy gearbeitet, nidt allein am beften, fondern 
aud den kürzeſten weeg fiber Ram vnd Possaroves am leichteſten geſchehen 
finne, worzu in omnem Eventum Ginige dispositiones zu veranatten an⸗ 
befohlen. 

Gegen Bosnien laſſet ſich wie oͤffters Erwähnt, in diſer winters Beit 
nichts vornemben, weil ſelbiges land von allen ſeiten mit ſolch Engen ge⸗ 
burge vmbgeben iſt, daß man von Nirgends mit waͤgen hinein fomben, Gin 
folglich nichts darvon hoffen kann, Eß wire dann duß der Graff Veteranj 
ſich Etwa Gin oder andern posto oder ſchloſſes, Irgends an eit pass bes 
madtigen Finte, wie’ Gr aud gegen dem Tirkhischen Albanien ju ver: 
fucken Grindert worden. 

Muf der Saw laffe $d) das Gavrianiache Croathen Regiment, wetted 
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neds dem Sclavonischen Landvolf felbigen ſtrohm verwahren folle. Bon 
dannen Seridtet mid) der Obriſt Gavriami, daf der mit dem Tiigkhischen 
Corpo an der Drina geftandenen Bassa Taufend Mann in Swornick ond 
fo vill in Solya gelegt, aud) die ibrige Trouppen alle zertheilt ond nacher 
hauß geſchickt habe. . 

Bon Moldau vernembe, daß die Wallachen vor sewitt darinn fein follen, 
fann aber meines wenigen orthß nidt finden, daß Gur K. M. Gin fonder: 
liches nachtheil darauß CEntftehen finne, Sndeme dardurd die Vallachey 
von den Tartaren bededtt wird, zu deme St GE Cin meiſt ödes wiiftes vnd 
weit abgelegenes fand, darinnen auffer Etlich kleinen Raubnefter weiter tein 
posto ju finden fein folle, werde mit bem General Heisler mid) deßfalß 
onferreden ond Shme die Commission hinterlaffen, ob nidt ond auf waß 
weif man fic) Gin oder anbderer dergleichen Neftern Impadroniren könte, 
vmb Gin Fuß im felbigen land zu gewinnen, vnd fodann gu ſehen Etwaß 
von Vihe getreydt oder geldt darauß zu aihen, worauf dod) alleß nichts vers 
bales ju bauen, nod Ginen Conto gu madsen ift. 

Vmd die vor allem höchſt nsttige remonte yu befordern, Habe in dem — 
Vallachischen Traetat auf die darin veraccordirte fünfzehnhundert pferde 
hefftig angetrungen, von diſen werde zuvorderiſt den bey dem veteranischen 
Corpo ſtehenden Regimentern zu helffen ſuchen, weillen Sie in alldortigen 
laͤndern ſchwaͤrlich pferde bekomben, aud). nicht weit wegſchicken nod vill 
Officier Entrathen konnen, habe dannenhero befohlen, Eheſtens Einige hier⸗ 
her zu ſchicken, vmb die pferde zuſamb Suchen vnd Erkaufen zu helfen. Mit 
den ‘iibrigen werde gleichfalß mich bemühen, den obgedachter maſſen gang 
Grarmten officieren gu zu ſprechen ond mein Eyſſerſtes thun, wo moͤglich 
Gin mittel gu finden, aud) Shre remonte ju avanciren. 

Die Recrouten ju maden wid fid) bey denen Regimentern von der 
Reutterey swar Endtlich noch thuen laffen, Indeme bie mehriſte mann 
ſchaft nod) vorhanden. Mit denen von der Infanteria aber fehe Cinmal 
nicht wie EF miglid fey, dah die Regimenter die leuthe werden, Indeme 
fle ſehr ſchwach fein, dann vill Rrande ond. Matte leuth haben, ond 
wenig Officier Entpehren koͤnnen. Darzu dev weeg in Tentſchland fo weit 
ond die Jahrszeit fo fpath iff, daß She die sum werben destinirte officier 
vnd alte leuth hiaußkomben, vnd den anfang maden, der frühling ſchon ba 
fei vnd die Regimenter im Velde: widder su thun aden werden, Vuteritehe 
mid) derowegen nochmahlen ohnniaßgabig in aller onterthanigheit au vermel⸗ 
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den, daf Cur K. M. Dienſt ohnvergleichlich Nützlicher wire, wan die re- 
crouten dey Infanteria widderumben in den Lindern, wie vorhin gemadt 
worden, weldes Gin haubt guttes wert ift, aud fo wohl gerathen, daß die 
Reyter, wann fle ſelbſt werben, Nimmermehr fo gutt mit der Mannſchaft 
auskommen können. 


Waß die abrechnung betriftt, ſagen alle, daß Sie ſchon die behdrigen officier 
drauffen haben. Nicht allein-der vertrifte Anticipations monath, fondern zen 
berfelben waren den ſowohl bier i in Vallachey alf bey.dem veteranischen Corpo 
ftehenden Regimentern fo hod) ndttig, alf daß brod, Sndeme die Montirung 
vollig abgeriffen ift, vnd bie leuth ſich Der Kälte ond Näſſe kaum Erwehren 
konnen, Sd) weiß aber kein mittel gu helffen, nod) Ihnen Einiges geld gleid) 
anfangé ju anticipiren, Nachdeme die hiefig fand angewieſene Contribu- 
tions restanten denen Vallachen in Handen habe laffen miiffen, daß Sie 
au Grfaufung der veraccordirten remonta pferd, fo wie gedadt das aller⸗ ° 
nothwendigfte ift, felbige Indeſſen anwenden vnd Erſt Ein paar monath 
Spater die restanten abführen finnen, Dannenhero auß hungarn, oder Si⸗ 
benbiirgen, wo die gelder herfomben, fo wohl hieher alß nad Nissa bedeute 
Anticipations Monath nachtrucklich ond auf das Ghifte zu befordern fein 
wuͤrden. 


Bag im Mebrigen die guarnisonen pnd Perfehung der Plaje, Sliepende 
Brucken, Verficherung der Communications linea, madung def vmb vifler 
haubt vrſachen willen body nittigen weegs von Ram [ingft der Donan 616 
Fetislan ond andere mehres 3u Conservation der Conguisten. gereidende 
nittige dispositiones belanget, hinterlaffe Ich ſolche anftalten, daß daran 
hoffentlid) fein mangl auß meiner ſchuld Erfdheinen wird, wie vnd wo aber 
Gin oder anderes bewerlltelliget werden müſſe, auch wah Sus: finfftige 
mehres darbey vorzuſehen ndttig fey, werde Euer K. M. bey. meiner nedft 
hoffenden binauffunft an-Dero hoff fo wohl muntlich alß ſchriftlich alleronter: 
thaͤnigſte relation thun, aud) bie mir anbefohfene land Charten mitbringen 
pnd gugleid) meine wenige meinung in puncto ber Etwa zu stabiliren sere 
meinenden granig ond Separations linea allergehorſambſt Griffnen, da In⸗ 
mtittelft von dem ganzen Statu waß bifhero In Gur K. M. Dienft vorge⸗ 
nomben worden, warumb Gin oder anderes gefdheben, aud wie die Troup- 
pen ond Linder befdaffen fein, überbringen dieſes Dero bof vnd Veldkriegs⸗ 
Secrotarins Trill, durch deffen Hinde alle Expeditiones gegangen , Sur 
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K. M. in antecessum aileronterthinigiten Berit wird abftatten fonnen. 
Gonfien- folle aud) onverhalten, wie daf der Sohn bef verſtorbenen Für⸗ 
ſten auf Vallachey ſich würcklich bey mir aufhaltet vnd geſinnet iſt, Eur 
K. M. allervnterthänigſt die hände zu küſſen, auch die verwittibte Fürſtin 
vermög der Tractats Puncten ſchon' in Ihre libertét widderumben geſetzt 
worden, welche durch Gin Expressen complimentiren vnd nad Cronſtatt 
oder Hermanstat oder wo fie weiters binverlangt, convoyren laſſen werde. 

Vom feinde meth nichts verlifflides auffer daß nicht gwar von def Ge- 
neralwadhtmeifters herzogens v. -Holistein Giebden Gigenhandig fondern nur 
von tem Obrift Straffer auf Nissa mir beridjt Gingefoffen, daf Ermelte 
bef herzogens Liebden mit’ zwey Megimentern Cine Tiirkhische ftatt Spin 
genannt auffer des gehürgs fiberfallen, über Taufent vom Feinde Sriegt, 
aud nod) . bet Giner antern rencontra 500 Midergemadt, vnd alſo zwey 
glũuckliche occasiones gehabt hatte, ond wire die Consternation bee | denen 
Tirken sod) Smmer ſehr groß. 

Der Tartar Cham fe auf’ Citation ‘def grof Veziers mit.fein Bolf 
nader, Sophia neulidy gegangen tft, folle wie der Girt auß Vallachey mich 
auisirt, aniejo wiberumben nad) Nicopoli im riickmarche begriffen fein, 
allwo. Gr dev feinem aufbrud): alle Bagage zuruck gefaffen hat, vod ift au 
vermuthen, daß Gr fdywirlid fang hierauffen (id) mehr aufhalten werde, zu 
mahl Gr von den Pollaken die in Mofdau ftehen, ond den Moscoviteren 
in Crim -felbft, in fein {and gu thun ond gu forgen hat, wormit allem anſehn 
nad) diefe quartier gegenwertigen winter hindurch von Tartarn nicht fonder» 
lich beunruhiget — werden dorffte. 


Beilage 1. 


Bertrag, welden der Marfgraf Ludwig mit den: au Sgeorhneten 

Konftantin Brankovans, Fürſten der Wallahey, wegen Ges 

ſtattuns der Winterquartiere gu Brankovan ben 28. November 
1689 abſchloß. 


Nos Ludovicus Wilhelmus Dei Gratia Marchio Badénsis et Hoch- 
bergensis, Landgravius in Sausenberg, Comes in Spanheimb, et Eber- 
stein, Dominus in Réttelen, Badenweiler, Lahr, et Malhorg, Sacrae 
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Caesareae Maiestatis Campi. Mareschallus, et vnius legionis Peditum 
Colonellus, nec non armorum Elusdem per Hungatiam, Transylvaniam, 
Sclavoniam, Bosniam, Serviam, Balgariam; et Valiachiam Commendahs 
Generalis etc. . . . 

Omnibus has visuris lecturis, aut legt audituria, praesertim uero 
quorum interest Salutem. Posteaquam obtentis elapsa nuper expedi- 
tione ‘pluribus, ijsque maximis a Coelesti Numine adversus Turcas 
victorijs Sacra Caesarea, Regiaque Maiestas Dominus, Dominus Nostre 
'vtrimque Clementissimus ad liberandum profinus a Barbarorum iugo 
Vallachiam vtpote Christianam Provinciam Sub Alas Caesarese Aquilae, 
et Protectionis iam ante receptam, nec non Homagiali alias iuramento 
sibi obstrictam clementissime respiciens considerabilem Exercitus sui 
‘partem Meo sub ductu Provinciam ingredi, Barbaros eijcere, et Securae 
iniposterum ‘Iibertati. Eandem restituere; benignissime demandasset ; 
Eoque bonis suspicijs Suscepto Sera nunc hyeme notabilem Copiatum 
Numerum, qui tuendac provinciae Sufficeret, ibidem Hyemare prae- 
sens Bel ratio, ipsaque necessitas exegissent. Condecenter Requisitus 
eo Super Celsissimus Vallachiae Princeps vna ‘cum Statibus, et Ordl- 
nibus post repititam quidem Hybernorum deprecationem, et Saepius 
remonstratam Provinciae renuitatem, guibus per ablegatos hinc inde 
actis multum temporis non sine magno Exercitus simul, et Provinciae 
dammo inutiliter extractum faérat; Tanden ad Nos exmisit Depdtatos 
Suos, Sufficienti ad Tractandum, et concludendam plentpotentia in- 
atructos ‘Nobiles, ac Generosos Domines Dikulium Rudanum ;Corne 
Brailoiul, Breda Bratassan, Styrbeij Csernika, et Athanasium Peuseskul ; 
‘Quibus cum post: plures vitro citroque faotas propositiones Anno post 
Christum Natum Millesimo Sexcentesimo octuagesimo Nono die vige- 
sima octava mensig Notembris hic in Brankovan totum qoarterij nego- 
cium pro Sex praesentis Hyemis Mensibus Sequenti infra modo accom- 
modatum, ac condlusum fuit; Nimirum Primo acceptant, et Suscipiunt 
Celsissimus Princeps, et Status Vallachiae Duodecim integra Regimina 
cum dimidio, quod Viddinij in praesidio est, vna cum Generalium, 
Officialum Rei Tormentariae, e¢ annonariae portionibus, inter quos 
viginti quingue millia orales, et decem mille Equestres,:in vniuersum 
autem Triginta et quinque Millia Portionum per sex Menses a Prima 
Nouembris labentis Anni 1689. vsque ad primam Maij Anni 1690. 
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Naturalium Subministratione intertenanda iuxta Normam ordinantiae 
Caesereae in Hungaria etiam, et Transylvania obseruatae , scilicet. 
Ad oralem quidem Portionem diactim duas libras Panis, vnam libram 
Carnis, e¢ vnam Mensuram vini; ad Equitem vero diaetim sex libras 
auenae, aut hordei, decem libras foeni, et Straminis quantum opus 
fuerit computando, practer lignorum salis, et quae consueto servitij 
nemine veniunt necessitatem, quae tota Portionum omnium Sumisa 
siue massa ad octingentas Bursas ita redacta est, vt sexcentas Bursas | 
in Naturali Victualium admin{stratione Celsissimus Princeps, et Status 
Vallachiae iuxta computim cam commissariatu Caesareo factum, et 
precium in. ibi. expressum pendant, in parata vere: pecunia ducentas 
Burgas quamvis quingentorgm Imperalium, ct, collocabitur dicta Militia 
in locis, quae tam securitati Kiusdem, quam Provinciae tuendae, ét 
faciliori victualium subministrationi commodiora ex parte Generalatus 
Caesarei Videbuntur, et designabuntur. 

Secundo Suppeditabunt Celsissimus Princeps, et Status. reficiendo 
Caesareac Malestatis Equitatul necessarios, et Idonios Mille qyingentos 
Equos suis Sumptibus, eosdemque Officialibus Caesareis per adiunctos 
Sua ex parte Commissarios resignabunt, intra Spacium Sex Septima- 
narum in Provincia conquirendos quos uero ad Supplementum prae- 
fatae Summae in Vallachia non haberent, ex Moldavia, aut alijs Vi- 
cinis Begionibus vna cum adiunctis sibi Cacsareis Officialibas proprio 
pariter Sumptu comparabunt, et si nec eo modo Saepius dictum nume- 
rum adimplere possent, liberum ijsdem erit pro quovis deficiente Equo 
Commissariatui Caecsareo nop minus tamen, quam ‘triginta quingue 
Imperiales in parata peounia persoliere. Vti et apud Sacram Cacsaream 
Regiqmque Maiestatem, vt omnes Expensae in practactos mille quin- 
gentos Equoa factae.sibi Successu temporis -bonificentur Humillimam 
facere instantiam, quam si in reliquis omnibus articulis promptos ses¢ 
et fideles Suae Malestati exhibuerint, mea quoque ex parte demissa 
Intercessione recommendare yon intermittum. 

‘Tertio Exsolvent assignatas 9 Sac. Caes. Reginque Maloatate cum 
in finem iuxta Diplomatis Cacsarei obligationem Celsissimus Princeps, 
et Status quas adhuc débent restantias veque ad vitimam Octobris la- 
bentis anni inclusive, quamyis ad datam praesentis Tractatug pro in- 
tegro etiam Nouembre teperentur, qui mensis.in compensationem 
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eorum venict, quae ab ingreesu Caesariae Militiae huc usque in Sumpta 
facrunf. Expedietur pro leuanda pecunia ad Celsiasimum Principem 
Expressus Commissarias, ‘quo cum habita Diplomatis, et tempori ra- 
tione computus: matituetur, et Rostantiae, cum primum fieri poterit, 
exsolventar. 

Quarto Provideri facient iaxta Specificationem Commissariatus, 
Caesarei Idem Celsissimus Princeps, et Status Praesidio Caesareo hic 
ia Brankovan commoranti intra duodecim ad Sammum dies de asnona 
pro vno Mense tum pto daobus intra duodccim alios dies, et Sic Sac- 
cessiue pre Sex Mensibus, Pariter, et Praesidio Viddinij Subsiatenti 
quam citissime aanonam Subministrabunt, et ita quidem, vt intra 
Mensem pro Sex Mensibus necessaria infallibilliter eo inferantur, 
nec ulla’ ex parte defectus’ appareat. . 

“Quinto ordinabunt Sufficientem annonae, et Pabali provisionem 
ad viteriora Exercitus Itinerg, et Stativa, quae {jsdem tempestine 
Signiftcabuntur , idque sine defectu, ne ad pabulandum excurrere Mi- 
litia cum Provinciae damno vti hactenus, necessitetur. 

' Sexte liberum erit Celsissimo Principi, et Statibus Hordei, aut 
avenae in vallachia defectum Coemptione. elusmodi fructuum suo acre 
pro cutrente ibidem precio ex Transylvania Supplere, concedetarque. 
in eum finem liber vbique passus, et Vecturarum commoditas vsque 
ad Vallachiae confinia pro possibili facilitabitar. 

Septimo Determinabitar, et concordabitur cum Commissariatu Cae- 
saree valor, et aequalitas Monetae, nec non ponderis, et Mensurae 
per totam Provinciam practicandae liberum quoque eri¢ Principi, et 
Statibus, si portiones omnes in nattra:administrare aut non possent, 
aut Officiales ijsdem non ita precise indigerent -—Eosdem conuento 
precio cum vtriusque bene placito in parata pecunia pracstare, et 
accipere. 

Octavo in Securitatem, et Certiorem prommissorum Satisfactionem 
manebunt e Primarijs Provinciae Baronibus due Semper Obsides ad 
latus Commendantis Generalis Caesarei, qui Kidem in omnibus assi- 
stent, et certis iterum temporibus iuxta Celsissimi Principis Benepla- 
citum per totidem alios commutari poterant. 

Nono dimittet Celsissimus Princeps quoscunque Nobiles, Si qui 
eo Nomine quod tempestivius: ad Caesaroi Exercitus protectionem 
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recurrere voluerint, arreatati fuissent, nec lis, aut quibusvis alije in 
Caesaream protectionem Spécialiter huc vsque receptis eo respectu, 
uel minimum in persona, et bonis suis impedimentum faciet, aut fieri 
permiftet. 

Decimo dimittet liberam pari(er Celsissimam Priticipissam Viduam 
Pie defuneti Principie Serbani vna cum Orphanis, nec non tota familia 
Magnifici Domini Pallacsantj cum omnibus Bonis, et .appertinentijs, 
ut quo placuerft sub Caesarea Protectione sese conferre, e¢ bonis suis 
vti antea impertarbate frui valeant, quae tamen a-communi Provinciae 
coHecta Immunia haud: quaquam erunt, Sed pro ra et aquifate, non 
Secus ac omnes alij contribuent. 

Vndecimo diligenter Invigilari .facient Ceisissimus Princeps, et 
Statua ‘in. Confinijs, et quoscunque de Hostium Turcarum, aut Tar- 
tarorum Statu, motu, aut Intentione.liabitos certos rumores Supremo 
General, et Simul proximo ibi locorum Caesareae.Militiae commendanti 
qnam citissime notificabunt, Secus si absque corum prae monitione 
Damnum quodpiam militia Caesarea ab Hostibus. accideret, quale- 
cunque id esset, Provinciag refundendum veniret. 

- Duodecimo Securtm Militiae Caesarea, et locorum Commenitantibus 
per totam Provinciam literarum, et Tabellionum commercium eoque 
fine Postas, et Homines congruis in locis ita ordinabunt, et dispo- 
nent, vt a loco, ubi ‘Generalatus residet, Viddiniam, Item Orsouam, 
Cibinium,. et Coronam litterae, ét Tabelliones omnimodo prompte, et 
Securo promoueantur, 

Decimo tertio Diplomati quod Celeissimus Princeps, et Status a 
Sacra Caesarea, Regiaque Maiestate obtinwerunt -per hunc Hybernerum 
Tractatum non derogatur, nisi quod ad Tributi in eodem conuenti ex- 
solutionem per Supra mentionatos Sex Menses, quibts praesens Trac- 
tatus durat, non teneantur, Si uero quid eatenus ulterius vna, aut altera 
ex parte necessarium foret in, Aula Caesarea: Sollicitandum et per 
tractandum esset. 

Decimo quarto quibus ita Conuentis, si uera, et Sincera fidelitate, 
ac devotione ex parte Celsissimi Principis, et Statuum Vallachiae * 
tisfiat. -Promittimus Vicissim ‘lisdem Sac. Caos. Regiaque Maiestatis 
Nomine, quod Celsissimus Princeps in Sua dignitate, Authoritate, Juria- 
dictione, et quibusvis Cacsareo Seryitio et Homagiali debifo non contrarijs 
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omnimode per Generales, ac Officiales Suae Maiestatis respicietur, ac 
manutenebitur, vti et Nobiles omnes in suis’ praerogativis possessioni- 
bus, et quibusvie legitimis, et Servitio Caesareo non contrarijs Ju- 
ribus, ac consuetudinibus. 

‘Decimo quinto Eodem modo cum Heligione Clerus Monachij Calugerij 
Scholae, et Ecclesiae intactae suo in exercitio, et possessione relinquentar. 

Decimo Sexto Nemo, nec Generalis, nec -officialis, nec Miles suao 
Matestatis in ijs quae Jurisdictionem, aut Principis Vallachiae Autoritatem 
concernunt ulin ratione sese immiscebit, nec itapedimento eatenus ‘erit, 
quin celsissimus Princeps ad promouendum Caesareae Maiestatis Ser- 
vitium liberum circa Subditos Suos, Nobiles, Rusticos, aut culuscanqae 
condilionis Incolas exerceat: Imperium. ° 

Decimo Séptimo Nemini Suhditorum, aut Nobilium Vallachiae ad 
Caesaream protectionem eam od causa ut. publicis Provinciae one- 
ribus se eximat confugere volenti feceptaculam, aut protectio Cre- 
earea concedetur. 

Decimo octauo vti nec ifs, qui ob ‘maleficlum uel crimen aliqnod 
debito Sapplicio sese subtrahere vellent, vilum apud Officiales suse 
Maiestatis patebit refugium, sed Principi, aut quibus competit praevia 
requisitione extradentur, puniendi Secundum Sanas, et iustas Patriae 
legés, et Consuetudines.: 

Desimo Nono; Nemo officialium, aut gregariorym Prouentibus Celsis- 
simi Principis, aut Provinciae, Telonijs Tricesimis, et quibusvis alijs 
regalibus manus admouebit , sed omnia Principi, et quibus competit, 
ut ante hoc fuerat, libera manebunt et intacta. 

Vigesimo Idem de Officioram Provincialium consueta renpuatione, 
et quibusvis alijs iustis, et bonis Provinciae moribus intelligendum, 
iuxta benignissimam Caesareae Maiestatis mentem, et Intentionem in 
Saepius memorato Diplomate expressam, liberum quoque -per totam Pro- 
vinciam negotiatoribus permittetur commervium, Incolae etiam, qui a 
confinijs surcicis ad Montana sese. receperint, secura, et tnpervarbate 
cum suis permansio concedetar. 

In quorum omnium constans Robur duo praesentis Tractatus con- 
fecta Exemplaria ab vtraque partiam propriarum manuum subscrip- 
tione, sigillorumque ‘Oppositione muhita ‘ vizimque extradita fuere hic 
in Brankovan Anno, et die ut Supra. . 
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Betlage 2. 
Ordre an den General Veteran. *) 

‘Dev Kim. K. M. Cammerer General Veldtmarfdhalleuttenant rc. Heern 
Friderich Graffen. von Veterani dienfifertig hiemit angufitgen ond wird dem: 
felben allbereits befannt fein waßgeſtalten durch den jüngſter Tag gang ohn⸗ 
verhofit Greigneten Todtfall ber Mim. KR. M. Cammerer Veldtmarfdallent: 
tenanten vnd beftellten Obriſtens Herrn Anew hloy Graff v. Piccolomini 
féel. daß demfelben anvertraut gewefene Commando von Nissa ond allen 
denen Newen Conquisten von Bulgarien vacirend worden. 

Wann nun Shr K. M. Dienſt onumbganglid Erfordert, daß Cin anderer 
General ondt difem Werd -genugfamd gewadfenes Subjectum Eheſtens da- 
hingeſchickt werde, welder nicht allein die daſelbſt gemachte höchſt importirlide 
Conquista jt behaubten vnd die Trouppen ju conserviren, ſondern zugleich 
andere mehrers der Orth vorhabende hohe K. Intention ond progressen auß ju 
führen wiffen, Ermeltes Commando aud) an ſich felOften fo woll iez befagter vnd 
anderer Vrſach halber derjeit der Impertirlichste alf der meift vnd beft 
conservirten darunter befindliden Regimenter halber der grofte ond darzu 
der vornembefte posto ift, wo man Shr Ginlegen fann, Zumahlen die ganze 
feindliche macht barvor ftehet, ond wie -alle Kundtſchafften geben, das alldort 
gemachte quartier zu verhindern, mithin Die K. propellen ju interrum- 
piren fuden will, weldes anderft nidt, alf durch Ginen valorosen widder: 
ftand vnd verniinftige Condotta Eines vigilanten ond tapfern Generalens 
verwebrt werden Fann. 

Alß habe gu höchſtgedachten Shr K. Me. Dienften hod nattig krachtet, 
daß Hr. Veldt Marſchalleuttenants Bekannter gutter Kriegs Erfahrnuß vi- 
gilanz nd dexteritét mehr Erwehntes Commando in Craft diſes aufzu⸗ 
tragen, nidt gweiflend, Derfelbe werde mit Seinem gewdhnlid) trewen Cyffer 
Diefem werd, woran Shr K. M. Interesse fo hod gelegen, ond dermahlen 
faft die ganze machina dependiret, alfo vorftehen, daG die Sn Nebenkom⸗ 
bender Instruction **) Cntworfene hohe Kriegs Intentiones fo vill moöglich Gr: 
reihhet werden migen, 3u dem Ende fic) gefallen laſſen, Cyfferiten fleiffes 
bemithet gu fein, dag der Hr. General wenigft vor feine persona Cheftens 


*) Ad marginem dieſer Ordre ſteht: Ordre an Herru General Veterany. Bran- 
koyan 27. November 1689. Expedirt. 


**) Qtegt bei, 
25 
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vnd fo bald nur moͤglich, auf Nisea gelangen thue, Ehe ond bevor der Geind, 
wie von aller orthen angetrohet, wird, den Etwa vorhubenden Ginfall oder 
ſtraif Oewertftelligen mége, allermaffen periculam in mora iſt vnd wie daé 
geſchrey gehet, der Tartar Cham mit all feinem Bolt fid) gleichfallß dahin 
gewendet. Damit aber def Hrn. Generalen habende Bagage, der nad) Ginem 
fo fangwierigen harten Geldtaug Sa fo frather Jahreszeit Gin fold) weiter 
march obngeswelflet fehr beſchwaͤrlich fallen wird. nicht darüber zu grand 
gehen moge, ift dem Herrn Obrift Beldt Proviandt Administrator Borfier 
anbefoblen, wann der Hr. General Etwa Etliche woden zu deforderung 
feiner Dabhinfunft ohne Bagage- fein. ond Gie allgemad nachfolgen laſſen 
Fonte, diefelbte an Orth ond Ende, wo EF beliebete, mit hart ond rauchem 
Guetter, auch fonft aller nothdurft ju verſehen, dafern GF aber dem Hrn. 
Generalen ‘aud foldjeryeftalten nidt gelegen wire, mit Proviantfubren 
Borfoann ond all Grfindliden mitteln zu deren Fortbringung zu sssistiren. 
uebrigens weill bey Gin fold haubt Commando nidt-alle particularia yor: 
gefehen werden koͤnnen, uͤbergebe ondt iiberlaffe dent Orn. General Beldt 
Marſchalleuttenant alles nad fein verninftig gutt Befund yu Shr K. M 
Dien ond beften vorgufehren, ond wintide vill glück zu ſchͤnen occasionen, 
die bey Gin fo Considerablen Commando nidt Grmanglen werten 


Unterbeilage. 
Inſtruktion für den General Veterani. 


1. Bird dem Herrn Veldtmarſchalleuttenant ubergeben ond Derſelbe 
pon dem Hrn. Generalwathtmeifter herjog v. Holstein Liebden fambt aller 
Information ju ũbernemben haben das vdllige Commando aller derer onter 
bem Orn. General Piccolomini feel. geftandenen K. Regimenter gu Funes 
ond gu pferd, Teutſchen, Hungarn ond Ragen, denantlich ter Regimenter 

au zueß: : 
Croye gang 
we Tingen, hal in Viddin 
Aspremont 
Strasser 
Auersperg 
Palfy, Hey! 
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Courassier : 
Piecolomini 
Hanover 
Hollstein. 
Dragoner : 
Styrum 
- =Sarau 
Hanover. . 
Hungarn : 
Csaky. 
Ragen gu Fuß: Paul Deak 10 Comp. a 3000 mann. 
« gu pferd: Paul Deak 2 Comp. a 400 pferit. 
Dan alle die Pkige fo weit die Conquista ither die Morava auf der 
Nissaer feiten Senfeit der Donau fid) Erſtrechhen, und werden deßhaͤlben 
an die Commendanten son Possarovez, Ram, Fetislan vnd Jagodina 
Special Ordren Grtheilt, defgleiden auf den von Viddin, Go Ghenfailg - 
enter ‘def Orn. Generalen Commando gebirt, vngeachtet daß subsistenz 
halber die befagungen von Fetislan ond Viddin auß Vallachey verpflegt wers 
den, Auf welde Diftricte alle Negimenter ond Pläz Shrer Conservation 
ond ſicherheit halber der herr Belotmaridalleuttenant bedadt ond bemithet 
feiu werden. 

2. Gehet die allergnadigite &. Fundamental intention dahin, daf der 
Hr. General nidt aflein die durd Shr K. M. Siegreiche waffen ſelbig 
Enden gemadte herrliche Conquista völlig widder dem feinde auf alle weiß 
‘jn statu quo ju behaubten, ond gu bem Gude die plig ond passe migligft 
gu fortificiren ond Mit allen nothdurften gu verfehen, foudern aud) weill der 
muündlich Grdffneten und anderer Vrfaden halber Shr K. Di. Interessen hidft 
daran gelegen, fid) diffeité des berg Haemus des Alpen, oder Albanesischen 
gebürges man ond fo vill fic thuen faffet gegen dem Adriatischen Weer 
gu extendieren tradten folle, within Bosnien snd Herzegovina yon denen 
nod tbrigen Türkhiſchen landen gänzlich abzuſchneiden. 

3. Weillen gu Gin fold grofien werd die alldortigen Trouppen viel: 
leicht nicht genugſamb fein modgten, wird der K. Intention gemaͤß man fid 
iiber die gebdiirg nidjt hazardiren, fondern diffeits nad) Gingenomberer to- 
formation und des Herrn Herjog von Wollstein Liebden die pias ond Ginige 
tauglidje fdjlofier oder posten, ‘wie Eß der Hr. General Piccolomini feel. 
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projectirt ond vermeint gehabt, gegen Bosnien, Albanieh pnd Herzego- 
vina 3u bemeiſtern, felbte mit Teutſch oder Raͤziſcher Miliz in interim beſezen 
ond dardurd Gin Fueß in felbigen fan? zu gewinnen ſuchen, Eß ware dann, 
dag ber Herr General Feith ond gelegenheit findete, durd) einen Mitt oder 
Parthey tem Feind einen guten Streich angubenfhen, welded dem Herrin 
Generale deme bie Kriegs ond Shr K. M. Intesesse in loco am beftets 
befhannt werden, anheimb geftellt, end feiner Discretion iberlaffen wirdt. 

4, Bornemblid gegen Bosnien, weldem landtſchafft, wie mihr wohl 
bewuft, Sn difer winters Zeit nit bey gu Fomben, nod) Gine fonderfidje Im- 
pression dargegen vorjunemben ift, defgleiden gegen Herzegovina. 

5. Mit Albania hatt CF dife befdhaffenheit, daß Gin Theil deffelbigen 
Tuͤrkhiſch, der andere aber frey ijt, vid von den Climentinern possedirt 
wird, welde den Türken Niemallen contribuirt haben, aud) in folden ge- 
birgen ‘gelegen, daß mit gewalt nicht wohl zu swingen, fonder von der 
umbliegenden plazen ond fdloffern, bevorderift von Scutari, woher fie das 
getrendt haben miffen, mit guttem leidjter gu dominiren feind, dannenhero 
villmehr mit Ginen güttlichen Vergleich dife leuth zu Shr K. M. devotion 
zu bringen vnd darinnen zu Erhalten ſein werden, welches alles jedoch in 
loco am beſten zu judiciren iſt. 

6. Zumahlen zu vermuthen, daß der feind, ſo den Kundtſchafften nach 
ſeine meiſte Kräffte gegen Sophia vnd diſe Newen Conquisten zuſamb zihet, 
leichtlich Ein Ueberfall vornemben vnd die K. progressen oder quartier der 
orthen zu verhindern ſuchen dorffte, der Hr. General aber mit den alldorti⸗ 
gen Trouppen ſolches gu verwehren noth haben moͤgte, wolle Derſelbe ſich 
gefallen laſſen, nicht allein Gin hochloͤblich K. Hof Kriegsrath, ſondern aud 
mihr, ſo mit nechſt bey hof zu ſein gedencken, ſein verlaſſliche meinung bey 
zu bringen, waß in Gin ond andern Ihme noͤttig fein mag, ond ob Gr nod 
Gin gwey oder drey Regimenter mehres alldorten- subsistiren zu maden 
getraute, auf daß fo dann zeitlich Ghe der feind Shme gu ſtark auf den halß 
fombt, man von anderwertig mit Ginigen Regimentern auf Giebendiirgen 
gu deffen Verſtärkung helffen fonne, welded dermabhlen wegen weite def 
weegs ond Befdwarlidfeit der Fourage ohne ruin der feuth ond pferd nidt 
thunlich iſt, aud) der ſchnee in den gebiirgen dem feinde gleichfalß fein dis- 
segno Gine gutte Zeit noch hindern wird, Indeſſen ift gleichwohl Einige 
provision von hart ond rauchem Gutter ga dem Ende auf den weeg zwiſchen 
Belgrad ondt Nissa ju machen veranſtaltet. 
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7. Bird auf alle die Poften,. infonderbeit Nissa ond Viddin, zeitljich 
ond zum dfftern zu reflectiren fein, damit nicht allein die* Fortificationes 
nrdglidiften Fleiffes fortgefest, fondern gud, munition vnd proviant 3eitlid 
Darein verſchafft werde, auf dag nidt bey Etwa fimfftig vorfombenden feind- 
lichen anftof. Gin oder ander Commendant mit perley abgang fid.excusiren 
mage, wie dann abermahl nader Viddin. auf der Donau Gin gutter Bor: 
rath an munition ond proviant verfdaffen faffe, aud) den Commendanten 
von Belgrad anbefohlen, Ebenfallß Cine zimbliche quantitat munition mit 
fandtfubren yon Belgrad auf Nissa Eheſtens sberbringen ju laſſen. Sn: 
mittelſt wird daſelbſt von den alldortigen quartieren damit, wann anderft 
miglid, ad Interim Gin Magazin fo ‘gutt man fann zu maden fein, biß 
von dem. Commissariat pon anbderwertig die Berfehung beſchieht. 

8. Grfordert vnumbgänglich Shro K. M. Dienft, daß fo wohl zu Con- 
tinuation def Kriegs, alf bendttigter communication mit Viddin vnd defen 
herunter gelegenen posten, Gine gutte braudbare ftraffen fo vill moͤglich bart 
an der Donau yon Ram biß Fetislan aufgehaut ond practicabel gemadt 
werde; gu dem Gnde wird bem Hrn. Graff Marsigiia die Commission. ges 
geben, die gelegenheit hier gu, recognosciren, dem Ingenieur Morando. 
fodann die Execution nebſt Giniger Summa mifr anvertrauter Pabftlider 
gelber itberlaffen, der legtere aber mit beyhülf bed K. Kriegs Commissarius 
von Belgrad die Arbeit zu vollfithren haben, worgu der Hr. General aud 
ſeines orth§ von. den Commendanten mit bauern ond andere nothdurft die 
hülfflige band gu geben belieben wollen. 

9. St gleichfallß zu Shr K. M. Dinſt allerſeits höchſt vonnoͤtten, daß 
zwiſchen bem Orn, Veldtmarſchalleuttenant vnd dent Hrn. Generalen Baron 
Heisler Gine gutte Corvespondenz in Rundtidhaften vnd herren Diente ges 
pflogen werde, welde Grmelter Hr. General Heisler feines orthß nicht vnter⸗ 
laſſen wird. 

10. Weill in dem lande von bef Orn. Veldtmarſchalleuttenant Com- 
mando ſchwärlich oder gar keine remonta zu hoffen, hier aber man auf Ein 
gewiſſes quantum. von pferd zu remontirung der K. Cavalleria mit denen 
Vallachen fid) vergliden hatt, wird der Hr. Veldmarſchalleuttenant nidt 
afllein die nothdurft ond Tabella der bey feinem onterhabenden Corpo bes 
findlidjen Regimenter nad) Gof, fondern aud) Je Chend je beffer Cinige 
officier mit dergleihen anhero gum Hrn. General Heisler ju ſchicken be: 
lieben, weldje zu aufbringung vnd Grfaufung befagter remontepferde assistiren 
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ond felbte fodann gu den Regimentern tberbringen follen, wie deßhalb mehr 
gedadter Hr. General Heissler' von mihr ſchon beordert fein wirdt. 

11. Wann felbiged reuier nod) ein over andere landtſchafft ‘die K. 
protection annemben wolte, wird felbige ohne alles Bedenfhen gu ertheillen, 
ond die leuthe mit aller glimpfe anzunemben, “ond ju tractiren, atid) in 
Ihr religion ,. wanh es aud) Türkhen waren, frey ond imperturbirter zu 
faffen fein, wie ſolches Shr M. expresser allergnddighter Befelch ift. 

12, Bird gwar an der Gau gelaffen das Caurianische Croathen Re: 
giment, womb felbigen Stromb zu bedefhen, dod) da es die noth erforderte, 
Daf General gedachtes Regiment an fic) ziehen khönne, biß auf etwa wenigft 
ein baar hundert Pferde, fo man gleichwohl zu Berwahrung der Sau alle: 
geith in Slaaonien faffen mitfte, wie Ddeffen der Hr. obrift Cauriani gleich⸗ 
fal§ beordert wird. 

- Mebrigené wird nochmahlen alles ond Sedes, waß in difer Instruction 
nit Enthalten ond gu Shr K. M. Dienft pder Beften befunden wird, def 
Hrn. General Veldtmarfdhalleuttenant verniinftiger Conduite, vigilans, 
dexteritaét ond Gyffer ju Shr K. M. Dienſt anheimbgeſtellt. Actum Bran- 
kovan 28. November 1689. ; o 


— — — == 


XXI. 


Markgrof Cudwig pon Baden ‘Legt dem Gaifee einen 
Operatiansplan fiir den Feldjug von 1690 vor. 
d. d. Augsburg 6. Februar 1690. 


Euer K. M. haben mir allergnaͤdigſt anbefohlen, Eine verlaͤßliche In- 
formation deß Zuſtands ſowohl von Jetzigen als Etwa Künftig Ereignenden 
Conjancturen, und zu Fuͤhr ung des Kriegs tn Hungarn wider dent Erbfeind 
Chriſtlichen Nahmens nothiger anſtalten allergehorſambſt su Entwerffen, Solche 
folget auß allerunterthänigſter Treue hierbey ). Und wann ſelbte villeicht 
nicht aller orthen gefallig oder angenemb ſein mag, ſo kann doch Euer K. 


*) Iſt die nachfolgende Beilage. 
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M. aller gehorfambft verfidern, daß aus allerunterthinigfen ſchuldigſten 
Evffer nichts verbalten, was jue Dero Dienft Eradhte, mid) annedens gu 
beharrlichen &. bulden x. 


Beilage. 

Guer K. M. werden ſich annoch allergnadight gu erinnern wiſſen, waß⸗ 
geſtalten Bey anvertrauung Dero Armee jue nächſt verwichenen Veldtzug in 
Hungarn Euer K. M. mir fo mündlich als ſchriftlich allergnaͤdigſt anbefohlen, und 
anbefehlen laſſen, wie daß id die gloriose Progress Dero Siegreichen waffen 
nad) miglitheit weiter gegen dem Feinde fortiegen, und ſolche Umites ju 
gewinnen ſuechen follte, welche nicht allein gu verfiderung ermelter Con- 
quisten, fonbdern guegleid) auch gue fernerer prosequirung des Rriegs- und 
aligemeinen Beßten ter Chriſtenheit, audy aufuamb Dero hochen Erzhauß 
am dienlichſter fein mite, vor allem dahin gue. tradten, wie mann Bosnien, — 
alß welden von allen Orthen ſchwerlich Bey gu Kommen iſt, fo vill moͤglich von 
den übrigen Türkhiſchen Landen abfdneiden, und felbiges Etwa mithin gue 
Bezwingen vermoͤgte. Nun wirdt gwar der modus, nach welthen difen 
atlergnabigften Befeld gue vollziehen mich äußerſtens bemisehet, aus meinen 
darüber abgeftatteten allerunterthinigften relationen Guer & M. ohnge⸗ 
sweiffelt vorhin genuegſam wifend fein. Und will dannenhero ohnudthig 
ſcheinen, alle die particalasia von diefen weithlauffigen werkh gu witerhoblen. 
Weilen aber je dennoch gue defto geraderer abfafung Künftigen mesuren em 
oder anders villeücht dienen -Rdnnte, fo unterftehe mid gue Guer K. M. 
beferer Information mid etwas weithlauffiger darüber yu-extendiren. Und 
geruehen foldemnad Guer K. M. allesgnddigh fic vertragen gu laſſen, daß 
wan aud Dero mir gegebene allergnddtgfte Sefeld nicht immediate den 
Krich offensive. ju fihrey vermoͤgt hette, Gleichwohl ohnmoͤglich gewefen 
ware, dem Feind auf andere weiß zu Begegnen, oder Guer K. M. bevor 
geftandenen ſchaden füeglicher abzuwenden, indeme nit allein der Feind, wee 
manniglid Befhant, ſehr farfh gu Velbt gePhommen, fondern aud die ge: 
miether ber Siebenbiirger, Hungarn und andern. neulich zuegefallenen Na- 
tionen nit gum Beften gegen Cuer K. M. genaigt waren, Weſche wie mir 
auf allergnädigſten Befelh gue wiffen gethan worden, fogar aud frembde 
Potenzien Ddidfe der malcontenten ible. naigungen jue fomentiren ‘nit 
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ermangelt haben. Dabhingegen die mir allergnadigft ibergebene Armada bey 
weilhem in Reiner Gleichen madt Bekandten, wormit beede feithen der 
Donau jue manuteniren nit allein ſchwehr, fondern obnmoglid gefallen 
wire, Bevorderift wann der Feind, wie Sr Leücht Thuen Ninnen, mit 50,000 
Mann ver haubt Armee genuegfambe occupation gegeden, und zuegleich 
das nad) Beeder orthe ereberung Bey Orsova und Fetislan nebenft einer an- 
ſehnlichen Schiffs Armada in 15 biß 16,000 Mann verfamblet gewefte Corpo 
mit einem gueten, Detachement verftarfhet hette, Temesvar und Varadein 
zu profiantiren, denen Uebelgefinnten in Siebenbirgen und fOberHungara 
dardurch Luft gue maden, oder die negſt Ligende geſpannſchafften zue Euer 
K. M. höchſten nachtheil ontweder alfoglerd oder nachgehends durch die ver⸗ 
ſtärkhte Guarnisonen in Aſchen gu legen; Darzue kombt weiters dad wann 
matin ſich auch uüber die Sau hette zueruckziehen wollen, welches das einzige 
Mittl zuer defension hette ſein müeſſen, indeme umb Belgrad auß mangel 
der Fourage nit jue stbsistiren wahre, die armée ein weeg alß den an⸗ 
dern Raum oder nicht sufficient gewefen fein wurde, zuegleich den Sauftrom 
und die. Statt Belgrad gu verwahren, zue deren Beldgerung ohngegweiffelt 
aile Bosneser, Alfaneser, Servier, und anderes Raͤtziſches Volkh, fo dato 
noch bey Guer K. M. gehalter, animirt, und insgeſambt guegeloffen webren, 
und mann alfo vif weniger ein Corpo a parte formiren ober verftacfhen 
gefinnt haben würde, Allermaßen die Armee, wie auf den Tabellen gu ec: 
fehen, fo gar von anfang Niemablen über 20,000 mann effective fid er: 
ſtreckhet. Ja wann aud alles dißes Reine urfadjen geweft wiren, hette dod 
Grmelte Defension nit anderft alf mit: augenſcheinlichen Hazard der Santer 
geſchehen Kinnen, weilen feine Bruckhen, fowoh! auß oft erinnerten mangel 
der requisiten, alf denen damahls allguefehr ergoffenen gewafern vorhanden, 
oder gue machen geweſen, defigleiden auf der Straffen nach Ober. Hungarn 
oder itber die Theyss Rein Magazin mit Proviant yor ein Corpo verfehen, 
von der Armee aber und Proviant Fuehrwefen den bendthigten: vorrath his: 
zueſchaffen, weilen Reine Fuehreit noch genuegfames Zugvieh Bey handen, 
weber gue hoffen, mod) gue gedenfhen webren, Ueberdiß ein foldier abgang 
ahn Proviant fid) erzaigt, daf in 3eit der Nissaer Action die obhe dag 
ſehr geringe Befagung in Belgrad nit mehr alf auf drey Tage verprovian- 
tirt gewefen, und das bey mir anwefende Commissariat yon Rein mehreren 
gewifen effective vorhandenen vorrath weder auf der Sau nod) Donan ver: 
fidjern wollen, fondern fid) bloß auf Lieferungen Beruefen, die nachgehendts 
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nit guer Zeit over gar nicht erfolgt feind. Neben difen webhren aod) vil an: 
dere hoch erhebliche rationes Beyjubringen , wann man ‘nit glaubete, durch 
obiges Erwißen gue haben, daß wann aud) wie gedacht Cuer K. M. aller: 
gnddigfter Befelch nit directe dahin gegangen wehre, -id) umb die Armée 
nad erhaltener Grfteren Victorj nit Hungdr fterben gue laſſen, oder anderert 
feité den Feind mit allzue gvofer macht auf den Half gue ziehen, bey fo 
ybel Beſchaffenen Dispositionen anderſt nicht alß offensive et quasi des- 
perate den Krieg ju führen gezwungen worden; -Auf was weiße aber fol⸗ 
gends, wie ver allerhochite Cuer RK. M. gloriose waffen abermah! bey 
Nissa gefeegnet, id) die fernere operationes aud) nachmahlen die, anftalten 


zue gegenwertigen winter angeordnet, werden Guer- K. M. ſowohl auß den 


darüber abgeftatteten außführlichen allergehorfambften relationen erfehen ha: 
ben, alß auf den hiebey fommenden Copien der beeden Generdlen Grafen 
Piccolomini undt Vetergni mitgegedenen Instractionen und ordren aller⸗ 
gnädigſt vernemmen, ware auch ohngezweiffelt foldjen nad die Linea, wie 
benligende Land Karth, aufweifet, von dem Alhanesischen debuͤrg bf an 
die Donau zum höchſten avantage ber Chriftenheit behaubtet worden, indent 
nit allein die gueten Pag darvor, ſondern aud) ‘wie des General Piccolomiui 
und antere Brieff gezaiget Proviant genueg um borthen herumb ein vofles 
guetes Landt gewefen, alfo auger Zweiffel alled wohl Erhalten worbdert; wann 
nit Gott der Allmaͤchtige Ermelten General Piccolomini vor der Feit von 
difer welt abgeferdert hette, Wormit alles ins ftecthen und Confusion ges 
rathen, fo nadgehendté durch das neulid) bey Kajtzanel gehadte unglockh 
umb ſo vill vermehret worden, daß nach der wenigen vom ſelbigen Landt 
habende wiſſenſchaft nit finde, wie bey ‘fo beſchaffenen Dingen alldaßige 
Conquista ‘Langer jue manuteniren, oder daß dermahlen felbigen orthen 
fiegende polckh, wann auch die Feindtsgefahr nicht geachtet werren follte, 
wegen ermanglung der ndthigen provisiones , und Guehiive (evs, . iuch be⸗ 
ſchwaͤhrlichen weithen und unfidern weegs der orthen laͤnget subéistiren 
Koͤnnen, indeme foldes ſich feloften von denen Contributtonen auf dem’ 
Zandt zu Erhalten auf hunmebro Erinanglender Reiitherey nit nthe ist 
Stand iſt. Bin rerohalben der allerunterthaͤnigſten ohnvorgreifflichen mais 
nung, taf mann Ermelte trouppen zurudh ziehen, einen gueten Theyl In- 
fanterie in Belgrad und Szabaz und die übrige etwa auf. difer feithen der 
Nau in Selayouien oder Croathen verlegen merten mifeffe; Dabey ned) 
diſes gue Erinnern, dah umb den Feindt die Subsistenz auf und gegen der 
26 
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Sau Beſchwerlicher gue machen ſehr guet webre, daf mann felbiges Landt 
Jenfeith der Sau völlig oder fo vil nur möglich verderben und verhergen 
‘Thate, weldes dod mit ſonderlicher dexteritet und gefdwindighheit geſchehen 
miefje; und dannenhero, wann , und wie Eß ahm füeglichſten und ſicherſten 
gue Bewerkhſtelligen fein midte, def Generalen Veterani judicie und 
dexteritet anbaimb jue fiellen ware, welder guegleid) vor die abfubrung 
der Studh, Krankhen, undt anderen die hehdrige vorforg gu thuen wifien 
wirdt, daß nothwendigft und vornehmbſte aber. Beruehet an Oeme, daG jue- 
gleich Diejenigen, denen es Obliget, ohne Giniger- 3eitverliehrung proviands 
undt haabern aud heu von deme wag man verwidhenen Gommer in Scla- 
vonien maden faffen, m folder quantitet beyſchaffen migte, daß die troup- 
pen bis gue wider hervorfhunfft def Graßes damit auflangen Können; Se- 
mendria, Ram, Calambos, Fetislau, Viddin Konnen gwar dermablen Big 
sue anfang def Gritelings von felbft ohne weitheren Succurs fic) Erhalten, 
hinaufwerts aber wirdt Bey Feithen dahin gue -tradhten fein, das weilen 
fhinfftigen Gommer Gine grofe feindtlidje macht im veldte gue vermuethen, 
unfrerfeith8 aber ſowohl wegen abgelegendett alf ſchwäche ter Armee mann 
nit im ftand fein mögte, Ermelte orth durd, Gin fo verwüſtes, Landt au 
succurriren, felbige gegen anfang der Campagna jeitlider evacuiret, und 
dermaſſen geſchleifft werden, daG fein’ Feindt ſich derfelben weithers prae- 
valiren, nod) darin aufhalten, Rinite. Bue dem Endte fann mit negften sue 
gedenfhen, wie maim die Schiffbruckhen fo Sn den Engen weeg zwiſchen 
Orsova und Csernez aufé Zandt gegogen worden, und nosh ftets aldar vere 
wahrt wirdt, iiber die Porta ferrea nad) Orsova und Belgrad wieder her: 
auf Bringen -Thuen, Che der Feindt mit feinen grofen armirten ſchiffen 
gue Waffer gehen, und foldes verhindern mögte. Wegen Wallachey ſehe nit 
was dermahlen nod gue Beforgen feye, Es müͤeßte dann difer Lewtere ohne 
glückhliche ſtreich felbigen- Fürſten und Land, fo. ohne bem gegen Euer K. M. 
nicht gueth geſinnet ift, dergeftalt animirt haben, daß Gie den quartiers 
Accord nit mehr halten wolten, weldyes vod) hit wobl sue glauben, indeme 
der Tiirfhen nad vollendter action: fo gefdwind vorgenohmene Zueruckhkehr 
genuegfamb gute erfennen gegeben, daff Es nur Gine Cavalcada von zue⸗ 
fammen gerafften volckh gewefen, welde ohnverhofft einen glidthlideren 
Suceess. gehabt, alé fie fonften ſch nie hetten dörffen einfallen laſſen. Sn 
allem fahl aber wehre das beſte ohnmaßgebig, wann man .den General 
Heisler beordrete, ſeine maf eventualiter dießfahls gu nemen, und deſſelben 
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gueter Conduite und vorfidtigfeit ubergedete, die fichetheit der Trouppen 
gu Beobadhten, al} welches älleß in locé am beft und gefdwindeften judi- 
ciren, und vorjuefehren wiffen witrd, aud) fic) Leücht Thuen laffen, weilen 
aufer Def Souchiſchen Regiments, fo in Brankovan verfdhangter gepliesen, 
fonften an denen Siebenbirgischen grinken vaft alle andere ſich Beyfammen 
BVefinden; Gegen Orsdva und Fetislau, wo der Feind vergangenes Bahr 
iiber die Donau gangen, ‘alg Gy Tenresvar succuriren wollen, iſt wegen 
der von Euer K. M. taran Befezten orth bey diefer winters Feith nidts 
fonderlidjes zu Befahren, weiten aber difer pesto wegen feiner kortelhafften 
Situation dermablen ter eingige weg, wordurd) Temesvar’ proviantirt 
werten inte, und fo gute fagen ‘der ſchliſſel von Ober Hungarn und Ser 
Donan ift, welder mif fehr gahen felfen und Glippen von Beederſeits atfo 
Gng eingefhloffen wird, daß man den völligen Rrohm mit ftudhen davaus 
dominiren, und dem Feind allen gebrauch deffelben verwehren fann, abfonderlid) 
wann die von bem Marquis de Fleury. {don fo oft projectirte Schiff Ar- 
madur, ‘die fowoh! zur Defension alß Offension haubtſachlich nothig fein 
will, Bhren Fortgang gewinnen folte. Alſo finde ‘in aller underthinigteit 
que erinnern, daß man, phne eingige Augenblickh zeith gue verliehren, einen 
gueten Ingénieur dahin Beordrete und Orsova ſowohl miglichft Bevdftigen, 
alß aud) mit genuegfamer Beſazung, Munition ‘tnd Proviant dergeftalten 
verfehen Ließe, daß bey feindlichen anſtoß difer Poften in gueten Defei- 
sionsftand fein midte, und Rinte dem Grafen Marsigli ohnmaßgeblich ein 
ſolches am füeglichſten aufgétragen werden, welder ohnedeme ſelbiger Endten 
ſich dermahlen Befindet, und einen von mir angeordneten großen weeg von 
Ram ‘bif Fetislau dieſſeits der Donan ju-maden Bemilehet iſt. Go will 
aud) von nothen fein, auf die Pag von Orsova gegen Csernez, und alle 
fibrige, die Siebenbiirgen und Vallachey abfondern, in tempore 3u re- 
fiectiren, und ſelbige gum Theyl sue verhauen, vermachen und verdéirben, 
andere- aber dergeftalten gue beviftigen, daf bey eraignender gefahr fie mit 
wenigen Bolth behaubtet werden Könten. Go ins werkh gue richten Ebenfahls 
Keine fonderlidhe difficultet fein wiirdt. Diefes ift allergndbdigfter Herr, was 
mic Beygefallen, daß bey jepigen Stand der ſachen Beſchaffenheit ohnvorzüg⸗ 
lid) vorzuekehron wehre. Nachdem aber zuegleich ſcheinen will, alß wollte 
durch die hartnägigkeit ber Turkhen die Hoffnung gum Frieden aberinahlen 
verſchwinden, hingegen den Krieg nach dem in handen habenden vortheyl 
offensive ju continuiren, und id deſſelbigen zue vergrdfierung der Con- 
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quisten, wie zue wunſchen ware, zu bedienen, aberauG grobe Beſchwehr⸗ 
lidfeiten fich hervorthuen, die Guer K. M. hierin vorgueftellen vor aber: 
fliffig halte.., Go Komme Dero allergnädigſten Befehl gemäß meine geringe 
mainung in aller undterthanigfeit 3u erdffnen, wie man wenigftent defensive 
difen Krieg fortfegen, die Bisherige ſtattliche Conquista Erhalten, und danebens 
Gtwa die fibrige wenige nod in ber Tarfhen handten ftehende plage gleid den 
übrigen in-Guer K. M. gewalt reduciren moge. Bermaine derohalben, daß Me 
Linea von ber Unaa an diffeithé der Sau bi¢ an die Dona, und Jenſeiths von 
Orsova berwerté ber Siebenbiirger Alpen big gegen ber Moldau am nitplichft 
unp Leichteſten gu defendiren ware, indeme Grflid an der Unna Gin ſehr Gnged 
gebürgig und Beſchwerliches land it, weldes Leichtlich durch ein Verhackh 
Beſchloſſen, und von denen CEroatifdhen Snwohnern, wie vor difem alle Zeith 
geſchehen, verwahrt pleiben Ran. Die Sau ift Jedermann Behannt, und wird 
fid) gleichfahls nod) wohl manateniren faffen, weil es ein considerabler 
Fluß, und Theyls wegen der vilen großen Morast, Theyls ‘wegen ſchlimmen 
ufern, an vilen orthen von felbft verwahrt ift, daf mann nidt darzue Kom⸗ 
men Rann, fo ift auch daß Land, umb ſelber Gegend fo voller graf -und 
Fourage, daß vor Gin aldort gue ftehen Rommende Armée nicht leicht den 
abgang daran zu befiirdten fein wird. Umb Orsova, welder Enden bey 
difer defensions anſtalt nothwendig ein Corpe verbleiben muef, wiird einige 
dificultét an Fournge fic) erzaigen. Gleid) wie aber bey vorgemelter Be⸗ 
vaftigung Orsova nidt eben nithig fein will, daß die dabin destinirte 
Trouppen ftets aldorten under ten Stuckhen ftehen pleiden, alfo werden 
felbige nod) wohl bin und wieder in: der Nahe fic erhalten Können, umb fo 
vil mehr, weil difes Corpo durd) die Enge PAG ‘und gebirg, womit diger 
winthel von Siebenbirgen bif an die Donau geſchloſſen it, dermaffen Be- 
dekht pleibt, daß Shme nidts ohnverfehens auf den half gueftoffen Ran, Unnd 
ift gewif, daß fo Lang difer posto manutenirt pfeibt, der Feind Reinen 
succurs itt Temesvar oder Vardein Bringen, weniger Siebenbirgen vor- 
bey, Gtwaf in Ober Hungarn gehen Khan; Go fehe ebenfahlß nit, wann 
aud) derfelbe Etwa Giff aber Nissa jue land gegen Simendria, oter mit 
hilff der Morava auf Culiteh bringen follte, waf Gr damit außrichten 
Könte, Indeme die auf der Sau flehende Armee vermittelft einer brudhen 
über die Donau, und Theiss allezeith tm ftand webre, felbigen vor gue 
Khommen, und ein Feind fic ſchwehrlich getrauen würdt, zwiſchen zwey 
Armeen ohne ‘Provision, Magazin,. und ohne verſicherte retirada ſolcher⸗ 
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geftalten hinein zu dringen. Wegen Siebenbiirgen bin der alletundtertha: 
higften mainung, daß felbed vor allen gue manuteniren, und Keines wegs 
dem Feind wider gu Laffer, gedacht werden: Kan, indeme ſeibiges fand die 
grofte aud allain die ertrdglichfte ven Guer K. M. Conquisten ift, und 
meines erachtens gar fiteglich ein Cittadelle- yon garth Ober, Hongarn’ ge: 
nennt werden Ran, worauß allem die Rehelliones in Hungarn. alle. Zeit 
soutenirt worden, und aud farohin, die etwa nod vorhandtene malcon- 
tenten gemitether, wann fie. aufé neue etwas übleß anſpinnen wollten, alleinig 
Sacours, ynd hilff, fawohl. von Tirfhen. alf Tartarn, Moldauern und 
Vallachen Bekhommen, Kinnen; Dahingegen wann dieſe Citadelle in Euer 
K. M. Gewalt pleibt, aud) Gott rer Almgtige, wie nit zue zweifflen, 
Temesvar und Groß Vardein in Euer K. MR. hande’ fallen madet, daft 
Hungarn- unt Siebenbirgische-~Boldh, wie itbel e& auch intentionire fein 
mag, in Reinem ftand fein wirdt, etwas Großes ju Unterfangen. . 3uedeme 
ift diefes Landt von Einer weith Leichteren defension, alf alle andere Alig, 
und- frontirer, die mann nennen Koͤnte, gue mahlen es auf eine gemiffe weiß 
gueth geſchloſſen, und auffer, durdy etlid) wenige, und zimblich Enge pass 
auf ber Valachey und Moldau nit hinein gue Romben, aud) eine Armee 
dafelbften Winther und fommer hurd an Fourage Leidht zu erhalten if, 
Sa gar wann es die noth erfordert, gegen den herbſt meiſt in guethen doͤrffern 
under Dach Logirter. ſtehen kann. Wie aber, und von waß vor Megimenter 
oder TCruppen die Corpl zue verwahrung, tiger defensions linea formirt 
werden Koͤnnen, wird Cuer K. M. Gin Loblidher Hofſtriegs Rath, alß wel⸗ 
den Euer K. M. hoche intentiones und zuegieich der ftand der Regimenter 
mehrers Bekandt tft, am Beßten einrathen, und ter ſachen gue thun wiffen, 
fatlet, aflein dieſes darbey anguefiiegen; daß in ſolchen defensions statu, wie 
ſchon gemeldet, die Beſchützung der-Unna, und Croaten, durch aldaßige 
nation fel6ften-und verhadhung des waldts geſchehen uriteffte; Auf der Sau 
aber, weil felbiger district fehr weith Sauffig, und vill Land be verwabren 
ft, and) von denen aldarftehenden Trouppen im Gall der noth Ober Huagarn 
und dag Land iiber der Theiss secuddirt werden mueß, würdt einen folder 
werth genugfam gewachſene Considerable Armee erfordert, Bevdrderift, wo 
mann Belgrad ju souteniren gedacht fein will. Umb Orsowa und ſelbigen 
winthel zu Beobadjten, werden Gin 7 618 8000 Mann von ndthen fein, des⸗ 
gleichen in Siebenbiirgen ein anſehnliches Corpo, weldjed .bastant ſeye, 
felbige feithen an deren haubtſachlich gelegen. der nothourft nach gue Be⸗ 
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ſchützen. Es iſt zwar aud) nit ohne, daß gue Euer K. M. Dienſten und dec 
gantzen Chriſtenheit Beſſeres nichts dienlicheres geſchehen Könte, alß wann 
mann .durch wũrkhlichen angriff einmahl die nod) zuruckh gelegene, und alleinig 
den Frieden verhinderende vöſtungen Canisa, Temesvar und Vardein er- 
obern midte, allein weilen gue Beforgen, daß der Feind vermuetlidy wit 
einer grofen macht zue Belde Rommen, und alfo dießes ‘aug abgang der 
Trouppen fid) villeücht nit wohl practiciren Yaffen werde, Se dan nod 
aber alles in Gottes handen ftehet, und fic -offtermahien durd (einen Geegen 
Beſſer⸗ und vortelhaffter ‘Conjuncturen alf mann verhoffet, zue eraignen 
pflegen, balte meines wenigen orths allerunberthinigft darfür, daß gueth 
wehre, dieſes Werkh nit auffet acht zu ſchlagen, fondern vilmehr bedacht au 
ſein, wie mann einige wenige Trouppen zuer hand-bringen, oder erkauffen 
Konte, aud) die Artilleris amd übrige zu Einet Belagerung ndthige requisita 
an behorige orth und Enden, auf cine ſolche; weiß in beteithſchafft halten 
Ließe, daß bey fid) ergebenden fall alles gleidy zur hand fein ntddte, und 
wiirde zu Einer ſolchen impressa’, wo Keine feindlide Armee oder Succurs 
gue Befordten, vielleücht mehrers guete Conduite, alß großes volckh von 
nothen fein. Zue diefer nun ſolchergeſtalt entworffenen defensiven Cam- 
pagne werden unumganglid erfordert, hadgehendte ptavparatoria alfogleid 
ohne einzigen verzug Bebdriger: orthen gu veranftaltéen und zu Befdleunigen. 

ie Bor allen Dingen die recroutic- und remontirung atid) bejahe 
tung’ dey Trouppen, fo daß Furndament son der ganzen machina fein 
mitefen, dann erfauffung des viehs zur Artillerie, und Fuehtweſen, Re- 
parirung der wägen, zueſambrichtung der Schiffnothurfften, ſo wohl zu 
denen flitegenden, alß denen großen Schiffbruckhen, deren auf der Theiss 
auffer der von Zolnok, zwey gue Segedib, und Titul, auf der Sau, 
umd Donau gleichfahls zwey von ndthen fein, umb auf allen. Gall, wann 
Gine durch ungewitter, oder fonften verunglückhet, Gine andere alzeit in 
reserva jue haben, .fambt ben darzue Bendthigten Srbhiffledthen und In- 
strumenten, Item Gine Gifforudhen von 100 Tidindfhen auff wagen ge: 
richtet, fambt aller 3uegehdr, welde ber Obrift Proviant Administrator 
Vorster, fo dißfahlß guete wiſſenſchafft hat, in-Sclavonien und an der Sau 
mit einem geringen gue wegen bringen Koͤnte. 

2do. St hodje Feit die Magazinen ſowohl mit Haberen, wie deßhalben 
der effect die nothurfft ſchon genugfamb remonstrirt hat, alß ˖ Mehl and 
Biscoten ohne gefaumbt gue verfehen, und wehre das Haubt Magazin gue 
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Offen anzuerichten, oon welden aur Facilitirung der Suefubr fodann Leicht 
ju Ossek, Petervardein und anderen Euer K. M. Lddlihen General Com- 
missariat Befanten taugliden orthen gue Behilff der Armée von Feith sue 
" Beith andere underlegt werden Konnen; Wo negft nit unberithrter vorbey gehen 
kann, daß in verwidenen veldsug Gin grofer mangel an (diff und Schiff⸗ 
leüthen ſich gezaigt, welder bey Sinfftiget ftarthen hinabfubrt, und ver-. 
brauchung fo vilen Schiffbruckhen , WO mart nit zeitlid) cin vorrath machet, 
ohnfehlbar noch groper werdte, und mithin große hindernuß in allem Gr 
wedhen dorffte. . 

3 tio, Wehre ndthig. ein Magazin ſowohl von hart fueter, aff Proviant 
in Possega anjuelegen, weilen überauß Beſchwehrlich fallen: wiirde, daß 
Proviant zue Rechter Zeit über Land dahin zue bringen, wann man etwa 
einige Corpo Bey Brod zu postiren ·gemuͤeßiget wurde, Dahingegen wann 
Einmahl ein vorrath auf etliche wochen aldar vorhanden iſt, man nach und 
nad) von Osseck über Jacova die fernere vorſehung alle # zeith dabien 

Thuen Kan, - 

Ato, Bor daf Bey Orsova und ſelbiger gegend Sommende Corpo 
Koͤnte ohnmaßgeblich auß Ober Hungarn, und Siebenbirgen nad Caran- 
sebes und Lugas der Benrdthigte vorrath gefdafft, und fodann weltheré, ° 
wo mann es hin Bedarff, geführt werden. . 

5to, Siebenhirgen ift Leücht gue proviantiren, weil es daran Rein 
mangel bat, und nichts alf eme zeitliche disposition darjue erforderet wiird. 

6%, Belgrad, we man eg. anderft jue manutenirén gefinnet tft, wiird 
vor allen. anderen mit einer erklöckhlichen quantitet an Mehl auf etlide 
Monate vor Eine considérable grofe guarnison ohnverzũeglich gue verforgen, 
dann mit etwas haberen, Gale, Fleiſch, Wein, Brandenwein, .und anderen 
victualiep ju‘ verfehen fein, weil aller apparenz nad) Bey eraignender Bes 
lagerung felbige viftung wenig Hilf son Außen gue hoffen bette. 

7mo, An der Sau ift gwar vergangenen Sommer . anbefohles worden, 
einen grofen Greitten weeg, den mann. mit eimer-Armée gebrayden Konne, 
auf. dießeith des Uffers von Semblin bif Sisseck außzuhau, und fiber alle 
außſteigende oder in Sav ‘fallendte morast, Beftindige brukhen zue ſchlagen, 
iſt aber auf mangel gelts, und, widerfpanftigfeit. ber Banalischen und andern 
anliegenden Croathen unausgemacht geblieben, und dannenhero dißes werkh 
mit Epffer und nacdeuch aufs Baldeſte sue reassumiren, und jue Be⸗ 
fördern. 


— — 
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. §v°, Bereczka, und bie übrige Jenfeiths an der Sau- gelegene ‘orth 
wehren gegen den Frithling alle in Brand. gue flechen, und nichtss auff ges 
dachten FluG felbiger feithen ftehen gue Laffen; Alß Szabaz, Brod und Jas- 


‘senoviz,, weldye dDrey Orth aufs Baldefte gue fortificiren webren, ein folg⸗ 


lid) febr guet, daß mann etlide Ingenteurs mit einigen geldtmitteln gu dem 
Ende dahinn ſchickhen Thaͤte, Indeme mann dieſe benennte Pig ohngefahr 
Behaubten, und Allezeith, da es die noth wit ſich braͤchte, auch im angeſicht 


des Feindts felbe Sprengen, und die Befagung. heraus ziehen, hingegen dar⸗ 


durd) interim den Paf ber Ne Saw auf das andere Landt frey halten Khan. 

9°, So wirdt ald) bey Ratzell auf ten Inſul, wo die Drina in die 
San fliefet, nothwendig bey Zeithen ein werfh an gud Legen fem, woͤmit 
mann ben Feind verhindern mige, bas felbiger Rheine Schiff auß der Drina 
in Die Sau führen Khönne. 

10™°, Daf Orsova wohl gue Veodachten und aufé ſchleünigſte sue for- 
tiftciren, and) alle andere neben Pag Theylß gue verhauen, und Theylß zu 
bevdftigen ſeien, ift oben ſchon gemeldt. 

/ Aime, Defigleiden if auc) auf Osseck nit zue vergeffen, welches aller 
orthen einfallet, und gue verfiderung aldortigen haubt passage ũber die 
Drau, wie ſchon oft remonstrirt worden, nothwendis in aoteneion zu ſetzen 
wehre. 

4200. Hiengegen ſheine dermahlen unnoͤthig, fo vil andere unniige Platz 
Beſezt zue Behalten, durch deren demolition Guer K. M. Armee fo vil 
sue wachfen, oder wenigt die übrige ndthige guarnisonen defto mehrers ver⸗ 
ftdefht werden Koͤnten. 

13. Schließlichen wehre bey folden Conjuncturen aud) die Bathianische, 
Raaber, Comorer, und iibrige Beederfetts der Donau Liegendte Huugariſche 


Granigen und Belbt Mikix gue Roß und Fueß nit auger act sue Laffen, 


fondern mit einigen fold oder begahlung auf vine folde anjufehen, damit 
mann ſich derſelben, gleidhwohl gu Cuer K. M. Dienſten gebraudhen midge. 
Und diefes alles ift zum stata defensivo vermeint, follte aber,. welches 
mir dod) unbdefandt, etwa von anderwartig Gin größere macht oder Beybilff 
yon Trouppen jue erwarthen fein, und Cuer RK. M. die gloriose intention 
führen, Dero Conquisten bif jur’ vdlligen außtilgung der Türkhiſchen Ty⸗ 
ranney auf Europa jue .erweitfern. Go. wehren nit allein die in vergan⸗ 
gener Campagne gemachte progressen und Groberte Plig auf alle weif gue 
Behaubten, fondern gleid) Bey erflen eingang des Frishlings, und ˖ hervor⸗ 
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ſcheinenden graß der Krieg der orthen widerumb mit ˖moglichſtem Coffer an⸗ 
zuofangen, und gwar meines geringfibigen Erachtens folgender geftalten gue 
fuͤhren. Nemlich niiiffte vors Grfte ein Corpo von wenigt 10,000 Teiitiden, 
fambt Zueziehung einiger Hungarn, Ragen, und Albaneser; welde auf 
ſolchen fall fid) Sweiffel’ ohne in grofer anzahl einfinden wiirden, tnd 
Nissa, Procopia und felbiger orthen die Paß gu beobachten gelaſſen werden, 
under Commando, Gine§ vigilanten und vorfidtigen Generalens, und wabre 
geittidhen gue reflectiren, daß ſelbige Trouppen mit genugfamben Proviant, 
und Beldt Artillerié, Munition und andern nothurfften zuer hand gegangen 
wide. Bon Plaͤtzen aber wihren alfdann im webrenden Veldzug Nissa, 
Procopia, nebſt denen.in den Piffen gelegenen Schloͤſſern mit geringer Be- 
ſatzung gu erhalten, dag gantze ahſehen aber allein felbiges and zu Bedetkhen. 
und den Feind zu verhindern, daß Er der Haubt Armée nicht <n ruchen 
gue Sommen, oder Bosnien jue verſtaͤrkhen vermoͤchte. 

Auf der andern feithen der Donan miiefte gleichfahls under Direction 
Eines guethen valorosen Generalens Gin Corpo von 10,000 Teutſchen 
formirt werden, weldes mit Bueziehung der Hungaen, Siebenbiirger und 
Sekler in allon bis 20,000 Mann flarkh ſich Belauffen witrde, diefes Corpo 
Koͤnte Bey fortrudhung der Haubt Armée ſich an der Alth hinab ohne alle 
gefahr Bis gegen Nicopoli .jiehen, aldorthen der Haubt Armee die handt 
Biethen, und folgendts wann fid) die. Conjuncturen pracsentirten, ſodann 
ferneré gegen Breile Forksan, und den Fluß Sereth, fo die Moldau von 
ber Wallachey ſcheidet, anructhen, alwo wegen Enge def Landtß, welches 
zwiſchen tem Moldauer gebiirg und der Donau gar nae zueſammen ge: 
ſchloſſen, (id)-wohf zue manateniren, und mithin die Wallachey vdilig in 
Euer A M. devotion jue bringen wehre. Defigleidjen fiele die provian- 
tirung dießer Trouppen nit ſonderlich ſchwehr, indeme auffer der Subsistens 
die man von dem Land hoffe dar ffte, nod) pie Donan, und den Fluß Alta, 
welder Leziere Bey Nicopoll in den erften failet, und von Siebenbirgen 
an Schiff traget, guer bilff bette. 

So Konte aud dige Operation fo vil mehrers ohne gefahr, und mit 
ſicherheit Befhehen, wanna die Pohlen in der Moldau, wie ˖ ich beridtet wor: 
den, offensive agiren wolltes, und faltel meines geringen orthé darfétr, 
daß Euer K. M. nichts vortheithafftigeres gefhehen Pinte, alß wann fig 
bedachte Pohlen des veoviiften Sden Landtß Moldan Bemidtigen woflten 
Sndeme Sve dardurch Ener K. M. sue Behaubtung der Wallachey gldid): 
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ſamb ju Giner vorwacht dieneten, and hingegen wenig Gelosia von Ihnen 
zu haben wehre, weilen Sye weitter nit alf in daß ſchlechte Land Wallachey 
gehen Koͤnten, Euer K. M. aber. durd) Dero. Erblanden in daß hertz des 
Konigreichß Pohlen zu tringen der weeg allozeit offen ſtehet. 

Die Haubt Armée Könte Bey dißem statu offensivo meines wenigen 
erachtens nichts avantagioser, noch Leichter underfangen, alß die Belage⸗ 
rung der Statt Nicopoli, wohitin alle nothwendigkeiten zu waſſer mit groͤßter 
Facilitet, aud) fidyerheit gue bringen währen, weilen der Fluß Sif hinein 
überall mit Plätzen befekt und verwahrt, aud von- Reiner feithen nichis gue 
beforgen hette, und witrde dißes werfh gu heben eine Armee von 30,000 
Teutfden, und etlid) Taufendt Hungarn genugfamb bastant fein, andy wegen 
gedachten Leichtern 3uefubr an Keinen Lebens Mittlen faͤhlen Können. Nach 
glückhlicher Groberung Nicopoli aber, Euer K. M. allezeit frey ſtehen, Dero 
Siegreiche waffen, und Conquisten entweder gegen Sophia, oder Sajonik 
ple extendiren, und aldorthen quartier 3u machen, oder ſich weiter gegen 
Nissa und felbigen Passen mit der Armée, oder wenigft einen Theyl gue 
wenden, aldorten ‘ftehen pleiden, und etwa ehe und bevor man auf weitere 
progressen denthet, fid) des Königreichß Bosnien vollig zue bemachtigen, 
weldjes der Feind bey ſolchem fahl mit-verhinderen Könte, und wehre diefes 
villeücht daß nutzlichſt und fiderfte, auf alle weif Guer K. M. Armée umb 
fo vill verftarfhet, weil das aldortige Corpo fid mit der haubt Armée wie- 
derumben Conjungiren Könte. 

Go wahre aud Cin wenig Teuiſches sold, etwa Gin: Regiment gue 
Pferdt, nebft denen Croatischen gränitzern und Rätziſchen Land volckh auf 
der Sau zue ftellen, Die Boenesische excursiones zu verwehren, Sngleiden 
sue mehrerer ficherheit, wie vor Ginem Sahr etwaf wenig voldh in Ober: 
Hungarn gue Laſſen. Zu ˖ dieſem ende webre ebenfahls unumgaͤnglichen, um 
den Türkhen in vdlligen ruin gue ftiirgen, höchſt ndthig, daß Sffters ermelte 
armament jue Waſſer, weifen auf folde mann fo gu fagen biß in däß 
Schwartze Meer damit frey ſchiffen, auf der fehr Breitten Douau die viele 
‘Darin Befindlihe Insulen Bezwingen, und alles gue des Feindts höchſten 
ſchaden und ſchröckhen in Contribution ſezen Koͤnte. 

Reben dißen müſte der große weeg von Ram biß Fetislau diſſeith der 
Donau vor allen gue gerichtet werden, nit weniger die Benothigte Magazinen, 
welde gue Belgrad und Nissa angeordnet, und von felben alles am füglich- 
ften verfehen werden Ronte, aud) hierinfahlß weiter nichts zue erweegen 
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wehre, alß dag mann, Bey Beithen auf ein großes Fuehrwerkh zue Land und 
wafer Bedacht fein müeſſte, welded alles ob zwar Beforge, daß difes pro- 
ject, wie vortheilhafft und ſicher es aud) ſcheinet, wegen abgang ded volfhs, 
und anbderer großen hierzu Erforderliden Spesen fehr beſchwehrlich, oder vil- 
mehr inpracticabel dermablen fallen werde, Sedennod da aud nit waif, 
ob nit etwa Gin Mittel gu finden webre, tiefen Krieg folder geftaften gue 
prosequiren, und meines Theylé Guer &: M. gloriose Waffen ferners 
Siegreich gue fehen, von hergen wünſchete, meiner allerunderthänigſten 
fhuldigfett nad in ommem eventam wenigft jur information allergehorſamſt 
projectiren wollen. J | 

Uebhxigens weilen Guer K. M.. in erachtung meiner wenigen von dem 
Feind, Land,.und Frontirn habende erfahrnuß aud allergnadigh anbefohlen, 
Ginen vorſchlag gu thuen, wie nad jekigen statu rerum, wann es ſich 
ſchickhen wollfe, mann etwa jue eitten Cuer K. M. wit pracjadicirlichen 
Frieden ˖ ſchreitten, und-felbigen eingehen Könte. So folget auc) hierinfahls 
meine allergehorſambſte mainung hiebey: Nemblich daß in erachtung Euer 
K. M. anderwertig in einen. fo überauß dispendiosen ReidsRrieg impegnitt, 
und derohatben ſowohl an Volckh, geldt und andern nothurfften ein großer. ab⸗ 
gang erfdeinet, dann daf die Zeith Bereith Zimblid) avancirt, und die ge: 
ringfte -anftalt gue recroutirung dato nidt gemadit ift, Consequenter mann 
erft- Spath gegen den herbſt damit fertig werden Ran, annebens dadurd) 
Züngſt denen vier Negimenter guegefitegten ſchaden die -Atmee mehrers ge- 
ſchwächt worden, Allen umerhofften unglückſeligen ſtraichen vorzuefommen, 
etwa der Fried dergeftalt Koönte geſchloſſen werden, daß Euer K. We. der 
Fluß Unna gegen Croathen, und die fibrige Voſtungen ferners hinauf gegen 
dem Meer, wie Cuer K. M. dermahlen in possession ſtehen, serpleiben 
Thaten, Gegen Sclavanien aber bié an die Donau, der Sau Fluß die Se- 
paration madet; und. wehre Gin folded importantes, und gue Guer & M 
auffnemben nuglides werfh gue ende gue bringen, meiner geringen opinion 
nad endlich nit fo vil daran gefegen, Wann Guer K. M. fich aud) Belgrad 
zu forengen, und villig gue ſchlaiffen resolviren Thiten, dod mit dem Be- 
ding , daß wo mann von Türkhiſcher feiten Temesvar, Canisa ynd Vardein 
nit in den fland, wie fle find, einraumben wollte, felbige gleidfalé rasirt 
widen, fo Guer K. M. Kein fonderlidhen verluft juebringen Thite, Sn: 
deme Sye die Sau gue verwahren Jene feithen wit von nbthen haben, wofern 
nur diefer feithen nach Shrem Beliedben, Voſtungen gue erbauen die handt 
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frey gelaffen witrde, auf weldje weiß, fo. oft Cuer K. Di. Beliedig vermittelſ 
ſchlagung emer Bruckhen, oder faſſung posto Jenſeits ex abrupto fiber die 
Sau ju gehen niemahlé verwebrt werden Route. ‘Bon Canisa fehe nit, wat 
Guer K. M. Landen auf folthen fahl ver nachtheyl darauß entſtehete, des⸗ 
gleichen find Temésvar und Vardein in Sein ſo grofe Consideration jue 
ziehen, fo fang Guer K. M. Orsova pnd die PAF und vifungen in Sieben- 
biirgon befester behalten, welches Ehenmasig gue Continuation der Graͤntz 
Linea fege; BWeilen felbiges Land, wie oben ſchon gemefdet, auffer feiner 
grofen vorthenlhafftigheit, und Fertilites zuegleich vor Gine Citadella vor 
Hungarn und die Leidtefte granigen zu manuteniren halte. Gin wehrers 
aber denen Tirthen nadguegeben underftehe mich auß treufduldigiten Eyffer 
und Devotion frey herauß zu ſagen, und allergehorſambſt eingurathen, ehen⸗ 
der alled gue wagen, und den lezten heller anguwenden, alf von difer Limi- 
tibus abjueftehen, Indeme alles andere ſchwehrer que verwahren, und Euer 
SK. M. nit allein die hoche glorij difes hochſt Rühmwürdigen und koſtdarlich 
geführten Kriegs exponiren, fondern aud auf ‘folchen fahl die Türkhen 
Hungarn, Wallachey und Giebenbirger, welche drey Legtere, wie welt bee 
kandt, Sn Herzen von Guer K. M. Keine guete intention füchren, nod). 
jemahlé geführt haben, ſelbſt in ftandt fegen, Ihre alten machinationes, 
und ible vorhaben, wiederumd hervor gue fuden, und zu prosequiren, und 
foldhes gwar ibrer feiths mit fo vill weniger gefahr und grdferer Facilitet, 
weil Guer K. Mi. -vaftungen zimblich ſchlecht verſehen, und der Froͤßte Then! 
Dero Armée andermirtig ſolchergeſtallen ovcupist iſt, daß Che und bevor 
feldige gu bilf und rettung -diefer Landen zuruckgebracht werden Rigte, viele 
lettcht wohl daß grote Uebel ſchon geſchehen, und unerſezlich fein, mithin tie 
novissima pejora prioribus werden dorfften. Welches Gott der. Allmaͤchtige 
nit allein gnaͤdigſt abwenden, fondern villmehr Guer K. M. viotoriose 
Waffen ferners zue allgemeinen Troſt det werthen Chriſtenheit reichlich ſegnen 
wolle, So ich alß Dero allergehorſambſter Diener von Herzen wantſche. 
Und anbey x. 
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XXH. 3 , 


markgrat Ludwig vetweigert in einer Denkochrift an 
den Maiger die Annahme des Oberfebls fiir den 
_ Feldzug. 1690. Ohne Ort ‘md Datum. 


Warumben bdie.-von Ihro @. WM. mie durch ahnvertrawung deß Oder 
Commands Dero armée affergnitigft zu ertheguen gegebene hoje St. anvere 
diente Gnaden ju, meinem hoͤchſten Bethawesn, alleronterthimgft gu depre- 
ciren gejwungen worden; Worbey gu meiner endtiduldigung gegen Shre 
KM. allerhöchſte perfohn, welche ſchuldigſter mafen in tieffeſter Submission 
ftehefg gu veneriren mid) Befleiffen werdte, fo. furg mix immer moͤglich den 
calculum Dery fid) in Vngarn, Giebenbirgen, Sclavonien, Servien vnd 
Bulgarien Beſindenten Trouppen, aud waß dermahlen ayer nothwendigen 
Beſatzung dex Gvarnisonen ond Beſchützung der Graͤnizen meinem geringen 
Bedunfhen nad) ohnymbginglid von nodtten, wie nit weniger die Vrſachen, 
foarumb felbige dergeftalten aufgetheylet, ond dannody Dero Congnisten, 
wegen wenig. Ueberbleibung ded Volkhß, sielfaltigen abgang§ ber requisiten, 
Beforgendter grofer menge de Feindteß ond weithiuffigen Landts Sdwerlid 
darntit werde Behaubtet werden Khinnen , aller onderthdnight vorgutragen 
mid) onderftandfen. 

1. Dießem sue folge Errinnere allervndterthänigſt daß wo Ihr K. M. nicht 
etwae, welches mix obnbdefhant, Eines baldigen Friedtenß vergewiſſet, vnd 
dardurch alle Dero Conquisten zu verſichern allergnadigſt gedenkhen, Ich ein⸗ 
mahl nicht Sehe, wie man Nisa, Vidin vnd alle aber der Saw gelegene 
plige, ohne fonderbabre Dero nadthey! wird manateniren Khönnen, dann 
darbey 3u Setradten, daß Vidin ein gang abgelegener vnd von allem Suocurs 
abgeſchnittener Plas, weillen demfelbigen nicht Anderſt olf iver Nissa, wo⸗ 
von gedadjter orth wepigften§ 7. oder 8, —A Abgelegen, Khann zu 
half gekhommen werden, vnd findet ſich darbey ping Tag reiß von Vidia, 
zwiſchen der Tymoc ond dem großen gebürg Starra planina genant, ein fo 
Enger ond ohnombgdnglider pass, daß meines erwögenß nidt wohl moͤglich 
durch ſelbten zue penetriren, wann ein Feindt ſich alborten nur mit Giner 
geringen madt widderfegen folte, alfo dab gedachte vöſtung, welche vo Ni 
in hoffaung durd Gin offensiven Khrieg die Conquisten ju prosequi bie | 
Gingenommen, Befest ond beveftiget worden, dermahlen, da man offepsine 
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mit agiren than, gang vnd gar abgefdnitten, consequenter ſambt der in 
fid) habenden, guarnison verlohren fein wiirde, ond. diefed zwarn obne einzig 
darauß erwachſenden vorthey!, denn wenn aud die resolution wibre, 
mit aufopferung felbiger guarnisén die Zeith gu gewinnen, fo .ftehet gu 
wiffen, daß diefer effect nit darauß zu hoffen, in deme Jederzeit dem 
Feindt frey ftehet, auf der wallachiſchen feithen mit feiner ſchiff armée 
ohnverhindert die Thonau hinauf und vorbey gu gehen, weillen aldorten durch 
Cine grofe yor Vidin fiegendte Insul der Strohme dermaſſen zertheyllet, daß 
mann mit großen ſchiffen auf vnd abzufahren nicht verhindert, nod) von ber 
Gvarnisan Khaum gefehen, will gefdweigen Beſchoſſen werden Khann, dan⸗ 
nenbero viel mebr gu Seforgen, daß weillen Kheine CavaHerie ‘in. Vidin ſich 
befindet, der orth zware nit effective belagert, dod aber durch allerbandt 
zufammen geloffeneß geſindtel dergeſtalten Eng: geſchloſſen gehalten werden 
dörffte, daß hernegſt wohl nichts anderſt alß der Verluſt dießer gvarnison 
gu erwarthen fein migte, hingegen dem Feindt ein fortificirter posten in 
haͤnden gelaffen wurdte. 

2. Nissa laſſet fid) meinem geringen eradjten nad) nit wobl-anderfter, 
ale durch die gegenwarth Einer großen anſehenlichen armée dermahlen˖ de- 
fensive Behaubten, weillen allem anſehen nad) nicht thunlich auff andere 
weiße ſich alborten gu erhalten, fo offt mann nicht die passes auf Maoo- 
donien pnd Bulgarien zu Behaubten vnd dem Feindt den ingressus in Ser- 
vien ond Bosnien völlig gu verhindern gctrawet, dann bierbey abfonderlid 
gue reflectiren, daf vmb ond der gegendt Nissa wenig und fait thein graß 
vorhanden, weillen fefoiger orthen Eine gar ju trucfhene Erben, alfo wann 
Gin feindlide macht gegen procopia Ihren marche pemmen follte,- allwo 
Gie in fiderheit ftehen, ond wegen der auf Shren land in Rucken gu füh⸗ 
rende Lebensmittel aud) Fittterey Kheinen mangell 3u beforgen haben wiirdte, 
wenn nidt allein onferfetts -wegen abgang der Fourage vmb Nissa_ nicht 
subsistiren Shinte, fondern aud) gu befdrdten wire, daf denen Unßrigen 
alle Zufuhr deß proviants jue waſſer ond landt abgeſchnitten werden dovffte, 
.in deme bey foldem fall von der feindtliden armée nidt allem durch Ueber: 
fesung der Bulgarischen Morava die ohnombginglide Straffen zwiſchen 
Jagodina vnd Nissa aller orthen infestirt wurden, fondern aud) felbigen 
frepStunde, mit Kleinen oder grofen partheyen aber den weeg ‘fo von 
Crussavez auff Cracolowiz gehet ohne eitygige Gorge oder aufhaitung sad 
an daß Belgrader Thor zu lauffen. 
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So iſt Ingleichen denen Bosnleseren, welche ſich in 20,000 armirte 
mann verſamblen Fonnen, nicht gu wehren, aller orthen zwiſchen der Ser⸗ 
vischen Morava ond der Vöoßung Belgrad biß an die Thonaw libere ju 
Streiffen, ond ſolte ſchlißlich, wie nit su zweiffeln, aud ein feindliches Corpo, es 
ſeye nun grog oder Hein, ſich an der Thonaw herauff gegen Fettislau ziehen, fo ift 
ohndisputirlich, pnd Lernet die vormSabrige gemadte experienz, daf auc) mit 
Deneit geringfien partheyen entweder bey posgreveg oder im der gegendt Res- 
sava; wo fie iiber gutscheina durch Ginen gwar ſchliumen alten Fahrweg herauf 
Khoͤnnen, ohne einzige Hinternuß an bie Servische Morava ju Khommen, 
ond ſelbige gantz inutil vnd impracticabel zu machen, welchem Uebel vor: 
zukhommen, wann aud) die armée wegen Ihrer ohne dem fo großen {dywadhe 
nicht auffer Gtand wahre, gleidhwohlen die weite entfernung ond beſchwehr⸗ 
lichen ſchlimmen wege, folded ſchwerlich zulaſſen wurden. Wormit hoffentlich 
Klahr genug erwießen, daß Give fo ſchiwpache arntée bey Nissa 3u 8 Subsistires 
die moͤglichkheit nit finden werdte. 

3. 3ue Jagodina ſtundte Gine armo auß obgemelden vrſachen in + fat 
gleider gefahr, abfonderlid, wann durd die Befegung Nissa. von dem 
wenigen nod ein mehreres abgezogen werden folte, fordte alfo wohl mann 
bey foldjem fall geswungen fein würdte, den geringen Ueberreft -bif, onter 
die Studh von Belgrad oder megen abgang dev Fourage gar uͤber die ſaw 
gue ziehen. 

- 4. Sollte vngeachtet alleß diſes auß mir vnbekhanten particularvefaden 
Guer K. M. hobe Intention dahin gehen, den orth Nissa fo lang mann 
Khann ju mahuteniren, fo Gliebe mir nur dieſes darbey allerimterthiyigh zu 
errinnern, daß dieſes orth, wann aud) ſchon Gine armée vorhanden wabre, 
nidt wohl mehr zu succurriren wire, weillen nur durch Ginen weeg, nehmb- 
lid) die Landtfirafe, welde eine ftundt von Nissa Iwiſchen dein gebiirg vnd 
der Bulgarischen Morava einen anderthalbftinbtigen fo Engen pass formiret, 
daß ſchwehrlich gu vermuthen, daß Gin feindt ſich nidt vor -felbigen ſetzen, 
pnd afldorten, den Succurs gu serhindern fudyen wiirdte, mite Solchemnach 
der orth, wann andevft dardurd) man Seith au gewinnen ſuchet, wenigſtenß 
mit 7,000 oder 8,000 mann nebft aller 3ugehdrdt vnd proviant wohl ver: 
ſehen werden, den defectus der Fortification mit der Fauft zu erfegen. Ob 
aber mann dermablen ein ſolches voltth aufjuopferen im Gtandt feye, ond 
was durch geminnutg diefer Kurtzen Zeith mann vor eit emolument jue 
siehen verhoffet, laſſe Sd) vorderiſt Shr K. M. hohen Judicio vnd denen, 
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ſo villeicht mehrere experiens ond hierinfalé von denen widtigen außſehen 
beffere informationes haber, gaͤntzlich anheimb geſtellt ſen. 

"3. Wuͤrden nun hingegen diſe angefiihrte höchſt Erhebliche motiva bey 
Ein fo gefahrlich auffehende werf pro securioribus consilijs. plas finden 
ond man aug ietz beigefiigten Vrſachen, welded dod) bey anndferung des 
Feindes Schwärlich mehr practicabel fein wird, Nissa, Viddin und die 
ganze Gade in Servien gwifthen ber Donau und ver Saw verlaffen: wollen. 
So wire gleichwohllen die Beſchützung des Sawſtrombs und defendirung der 
Skatt Belgrad mit difem wenigen Volk Keine fo leichte Entreprise, indeme gu bes 
forgen daß wann die Statt Belgrad Sich aud) ſchon eine Zeit lang dard) menge 
und valor bes Volks wiirde Erhalten haven, Endlich aus mangel succurs, welcher 
zu Lande fic) nicht weifen dörffte, zu waffer aber dem Feinde mit fein ſchiffarmo- 
iment verhindern Ronte, Selbige dannody verlohren gehen ddrffte und alfdann nidt 
onbillig gu beforgen Stunde, daß weillen durch diſe defension und andere 
Verluſt, fo taglid bie armee verringern, mann Dem feinde im Feld defto 
weniger werbe resistiren Können, fondern nad) einer wie nicht zu zweiflen 
vigorosen und Rofibaren defemsion, nod datzu villeidht auf dent land Sclavo- 
nien und Consequenter weil Kein haltbarer postd mehr fin weeg ift, dif 
an die Drau oder gar weiter zuruck weichen müſſen. 

6. Gollte dann Belgrad nit wircklich belagert werden, Go wird dod) 
ohnfehlbar allzeit nebſt den albanesen und Bosnesern Gin Considerable 
Armee von Tirkhen der orthen gelaſſen werden, welde durd did ville auf 
ber Saw fic) befindende Paf Gines offoort ftehendes corpo allezeit geben 
Kann, dannenhero Gin foldes gu verwehren gleichfallß Cine zimbliche anzahl 
Volk vnſer ſeits dagegen Erfordert, vnd genug zu thun haben wird, felbigen 
widerftandt gu leiſten. 

7. Inzwiſchen ift Gine fonderbare reflexion zu machen, und wo Gott 
der -allthidtige nidt immediate feine hand darein leget, Natüurlicherweiß 
nicht anbderft su glauben, Eß werde der Feind mit Cinem Theil feiner Armee, 
Zuzihung der Tartarn, Wallachen und Moldauer sugleidy su waffer und 
fand Ginen angriff in Giebenbirgen, in dem zwiſchen Selbigen und der Donan 
gelegene Sand verfucen, welchem gu widderftehen nidt febe, wie man Gin 
genugfambes Volk oder Giniger maffen proportionirtes Corpo ber Enden 
auf oder gufamb bringen Sonne, fonderlid) da wohl zu vermuthen, daß dife 
malcontente Völker mit Freuden revoltiren warden, warn Gelbte Kh 
secundirt fehen, oder Shnet von anderwerts die geringfte luft gemacht 
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werden follte, Go ift Nit weniger wohl in adt gu nemben, ond fombet 
qu dem haubtſächlich geflagten groffen abgang an Volk aud) diſes, daß von 
dem an der Saw flehenden Corpo nichts aber die Donau dabin gu hilff de- 
tachirt werden fann, ſowohl wegen Ermangelung der Communication, 
welde bey Gin folder geftalt sertheilten weefen gar nidt oder ſehr Kümmer⸗ 
li und gefährlich mit alldortigen Trouppen ju maden oder gu Erbalten, 
alß aud) daß Rein, Magazin noc Gorrath vnter weegs eder in loco daſelbſt 
vorhanden, alſo naturaliter darvon ju judiciren, felbige granigen und mit. 
bin Siebenburgen, Oberhungarn und waß mehres darvon dependirt in augens 
ſcheinlichet groffer gefabr ftehen wiirden, wan nidt-Gott dem Feinde ver: 
blendet, oder Gin ander genugfambes mittel zeitlich aur hand gefdyafft wird, 
dfters Erwehnte gegend mit mefreren voll zu verfehen und zu verwabren. 
8. Mit der hungariſchen Milie hatt G8 meines geringen Erachtens dife 
Beſchaffenheit, daß wann man felbige aud) Ins Fel zu geben beordret, 
Erſtlich weill Sie lang Rein geldt Empfangen, und dann von fich ſelbſten 
Gin vngehorſambes vndisciplinirtes Bold ift, bey weitem nit die angahl, “fo 


man verhoffet, Erſcheinen wũrde, bevordérift da man Gie weit von Ihren 
haͤußern und Familien zihen wolte. So ſtehet auch dahin, ob zu Einer aller 


orthen fo ſchwachen Teutſchen Mili rathſamb fein werde, Eine große anzahl 
dieſer Volker gu zu ſtoſſen, dann, da Gott dev allmaͤchtige gnadiglich vor fey, 
nicht in Zweifel zu ziehen, dak bey Ereignung des geringften unglücklichen 
ſtreiches alle diſe leuthe ſich alſobalden auflahnen, und daß ſchon in handen 
habende gewöhr gegen ong feldften gebraudhen witrden. - 

9. Die Guarnisonen der Plage, welshe in hiebeyfombenden Entwurf 
mein bedunken nag) auf. das geringfe gefebt, werden ſchwärlich Können vet- 
gringert werden, dann gleidfalf gu forchten, daß bey Giner fo geringen 
Armee und.-ailer orthen gu Beſchuzung def Landes ndthigen detachementen 
gar bald Gis onglidfelig Casus ſich Ergeben Ran, wan die guarnisonen, fo 
ohne dem nit fark genug, von den Snwohnern leidt Rinten ibermannt 
werben, deme fo. dann wegen der viflen Defractionen nit mebr ju feme- 
diren: ware, fondern Gin Verluſt den andern nad ſich ziehen, und darmit 
in gang Hurigarn ſowohl alf Siebenburgen, alles auf Einmahl gu grofferer 
revolta und fdlimmern ftand, alf Jemal gewefen, in wenig Tagen gebradt 
werden Sinte, nad welder gelegenbeit one dem ſcheinet, daß die meifte 
mit grofien Berlangen warten und feuffyen thun. 

10. Wann: nun nad) Snhalt ded ieg angezogen hiebey ligenden extracts 
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Die vnumbgänglich néttige Guarnisohen und Detachementen foxmirt were 
den, wie ohne hoͤchſter gefahr tn ob angefishrte absurda ju fallen fid) nichts 
davon mindern faffet; ond man: dagegen den EMectinefiand der mir von dem 
Lobl. Hofftriegérath zugeſchickten Lifta der regimenter examiairet, So bleibt 
deductis deducendis Gine fo geringe anzahl Bok ins Feld iibrig, daß ſelbtes 
mehr Einer Parthey alß Giner armee gleih ſehen, und vnmoͤglich ſcheinen 
will, Eine fo weitſchichtige Hnea bey vermutheter groſſer Feindesmadt dar: 
mit gu beftreitten, oder ju verhindern, daß nicht der Feind an Gin oder mehr 
orthen zugleich diff: und Senfeit der Donan Cinbredjen, 1 und Gin ober andere 
Lander verwiften Rinne. 

11. Bnd ob man fdon fagen wollte, daß Su mittler weill der abgang 
durch bie recrouten nad und nad) Giniger maffen Konte Erfezt werden, fo 
iff dod) gu beobadjten, daß nicht allein die recroutirung von theilf Regi: 
mentern nod) Raum angefangen und von theilß dato nicht das geld Ginmal 
darauf Gmpfangen worden, alfo die recrouten, welche ohne deur, we fie 
ohne ruin hinab gebracht werden follen, in die 6 und 7 Woden aus den 
Grblanden bif Belgrad 3u marchiren haben, Gdwirlid vor Ende def 
Feldzugs bey der armee und im Stand zu dienen. fein, ynd ohne Flattirung 
Darvon zu veden, Fein Staat dermablen darauß wird Koͤnnen gemadt werden, 
zu geſchweigen , daß in mittler weil die wenige alte in faction widder den 
Feind ſtehende Mannſchaft von überhauffter Strapazze und Arbeit ſo vill 
wo ait mehres alf die recrouten auftragen, in abnemben gerathen ddrfte. 

12. Wegen def Proviants ift gwar wit vnbekandt, daß deffen die noth 
durfft auf Etlich monath vor die guarnison in Nissa vorhanden, . welded 
aber gu Berfehung der armee Gin. weniges auftragen, oder bey Enfkernung 
Lerfelben nichts nutzen, wo nidt gar dem Feinde sunt Vortheil in die bande 
fallen mdgte. Zu Belgrad ift fo vill man weiß dermahlen Seiw stabitirtes 
Magazin, und ohngeadtet hier die witrdlide contract -wegen der lifferung 
geſchehen, Go ift dod) folded viller hindernuffen und onridtigfetten onterworffen, 
worauß, wo GF nicht mit Sefferer ſicherheit veranfialtet wird, nichts anbderé, 
alß gefabriide extremitaten wie vor Gin Sabr, geſchehen müſſen, au ge- 
warten fein Rinnen. Zu deme ift aud auf die ander Geiten der Donau 
Reine beffere Borfehung angeordnet, abfonderfid gegen Orsova und Caran- 
sebes, welder gegend nothwendig allezeit Gin ftarfes Corpo selafen wers 
den mug. ° 

13. Das proviant fubrwefen ift nit wohl gu begreiffen, wie Os i in ° 
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guttemt flund und der nothwendigfeit nach in tempore und vor Ende Augusti 
bey der Armee Rinne Erzeigt werden, allerthaffen bif dato in hungarn nit 
mehr alf ohngefehr 130 Gefpannte wagen vorhanden, die abrige aber nod) 
meiſtens hier und gu Prefourg in der arbeit, und dad Vieh nod mit Crfauft, 
aud) mir nit bewuft, ob Ginmal die mittel darauf gegeben feyen, Da dod, 
man wende fid) hin wo man ‘wolle, die armee ohne Eines numeresen gutten 
fabrmefens $d) nicht, bewegen Rann, Indeme Sid auf die Zufuhr zu waffer, 
nod auf der Morava auf obangezogenen Braden, nod) auf: die vngewißheit 
der, Donau, wegen der vngeſtimmen wind und andern hindernuſſe zu ver: 
laffen ift, ond gwar umb fo vill mehr, weill der feind aller Rundtidafft nad 
mit Giner Starcken ſchiff lotta heraufkombt, und nit zu zweiflen, daß man in 
Ermanglung Gines gegenarmaments · zu waſſer oder andern genugſamben 
gegenwehr derſelben meiſter von der Donau fein ſollte, Gr vnſere proviant 
Zufuhr darauff zu vnterbrechen oder gar abzuſchneiden fudjen dörffte und Konnte. 

14. . Ingleichen zeigen fic) aud) nit geringe difficaltaten wegen ſchiff⸗ 
bruden und deren requisiten, abfonderlid) Einer Kleinen mit gu führen 
nothigen Csinakelbrucen, Sndeme vors Erſte nit su hören, daß nod) hirzu 
Etwaß verlaßliches voranſtaltet worden, und gum'anderten, wann aud alle nothurf⸗ 
ten beyfamb waren, gleichwollen der in Jgnio upd Julio der otthen gu Ergieſſen 

pflegenden gewaffer nicht gu trauen, und dann Bey Entfernung von der 
Donau widder Gin feindtlides zu waſſer und land herauf Rombendes Corpo, 
ohne groffe mannſchafft, die hic ‘nit feyn Rann, Gine dergleiden Vrucken 
nicht oder ſehr beſchwaͤrlich zu behaubten fein wiirde. 

15. Won Artillerie, Munition, Schantz Zeug, und anderen nothdurften 
it weiter nichts gu mefden, alf daß alles in altem fland gelaffen worden, 
und vor. Etlich monathen vor meiner. abreiG nad der Campagne von aflen 
Orth und. Enden nidts aͤlß mangel und abgans geftagt worden. 


Concept. 








XXIII. 


Gofkriegsraths-Debret, wodurch Mlarkgraf Ludwig feiner 
Weigerung ohugeachtet der Oberbefehl ũbertragen 
wird. d. d. Wien 18. May 1690. 


Bon der R. K. auch gu Hungarn und Bohaimb K. M. Vnuſers aller: 
gnddigiten Herrns x. wegen Dero Veldtmarſchallen und beſtelten Obrifien 
DHerrn Ludwig Wilhelmd Marggeaffen- ju Baaden und Hochberg x. Hocfarft. 
Durdl. hiemit in Gnaden anguzaigen. Waß geftalt Shre K. M. in gnadig- 
fier consideration der von Shrer Hochfurſti. Durchl. in vermphener Cam- 
pagna bey dem im Koͤnigreich Hungarn obgehadten ruehmblich geführten 
Commando itber Dero K. Armata erwifenen Bortrefflidjen. conduite, valors, 
und Tapferfeit, and fonjten zu Dero guddighen wohlgefatien forgfaltig, und 
Vorſichti agemachten disposition und anſtalten, wormit Shrer M. der werthen 
Shriftenheit, und dem Gemainen weeſen ein anſehentlicher Dienſt gefchehen, 
ond groffer Bortheil zuegewachſen, gnadigift resolviert haben, daß Derofelben, 
das Commando in capite tibet die in gedachten Königreich Hungarn in der 
Gegerdt Nissa jufamb giehenden K. Armata an heüer, gleid) vor einer 
Jahr, gnadigh anuertraut vnd iibergeben werden folle, 

Zu weldem Gnde dann Shree Desf. Durchl. in nebertigenden 
Listen communicirt wirdt. 

- Bas vnter Dero Ober Direction fir &. Genetales Ihren Carico 
—8 exoreiren, Imgleichen 

2. In welchen und wie viel K. Regimentern ſothane armata beſtehen 
werde, deren die maiſte beraiths im loco oder in ſelbiger Segend befindtfid, 
die andere aber; nebft der K. Belt Artigleria in wiirfhliden Dakin marche 
begriffen feindt *), ond ft aud) fonften die moͤglichſte diligens gebraudt, mithin 
gehdriger Orthen intimiert worden, Einen folden Borrath an Prouiant, und 
allerhand munitions-Gorthen hinad au verfdaffen, wormit nit alain die im 
Veldt operierende Soldatesca, fondern aud) die in Voſtungen und Peften 
verbleibende befaymgen nach notturfften verfehen werden migen, wie man 
dann nit weniger daß Veldt⸗Schiff · Ambt beraits hinad beordert, vnd fo viel 





*) Diele Lite fehlt. 
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wiffendt, fic) Selbiges in zimblichen guten Standt befindet, aud) daf Prouiant 
‘Fubeweefen naw aller moͤglichkeit allestiert und eingeridtet wiirdet. 

Soldhemnad ſtoͤllen allerhoͤchſtgedachte K. M. in Ihrer Hochfürſtl. Durchl. 
Perſohn, daß gnädigſte Vertrauen, Dieſelbe werden ſolches Ihro in capite 
anuertraute Commando gehrn auf ſich nehmen, an dem ende ſich aufs eheiſte 
hinab begeben, darbey Ihrer K. M. und des Gemainen weeſens Dienſt, 
aud) die conservation der von Gott dem Allmddtigen verliehenen fe an⸗ 
ſehentlichen weithlauffigen acqvisten Shrem lobwirdigen Cyfer, industria, 
vigilans, undt Borfidtigheit nad), beftens angelegen fein laffen, wit weniger 
fo viel möglich, die Soro vntergebene Soldatesca in gutten flandt, und dis- 
ciplia yu erhalten, gedacht, und bemitehet fein, den Feindt bey ſich eraige 
nenber gelegendcit, und pro renata miglidften abbrud ju thuen. Subd 
verbleiben mehr allerhoͤchſtgedachte M. Derofelben benebens mit K. hulden 
und allen guetten wohl beygethan. 


Beilage. 


Lifta der K.Seneralen, fo bey der Haupt armata rm Königreich 
Hungarn difeits der Donan die bevorſtehen de Campagna bine 
durm commandiren: 


Margaraf eudwig von Baden H. D. en Chet 


. Cavalferia : 

Graf Veterani alg Veldtmarſchalleuthenandi 
General Belbtwachtmarfter Trautmannftorf 

” Hannover 

” Vvoltſtein 

PDoffkirchen 

” Gaurau 

” yy. de Pace. 


Weilen aber derer fo vil fein, fo werden biefelbe in effectu obriſien 

Dienſt Thuen muenen. 
Jufanteria: 

Graf von Aspremont als Veldtmarſchalleuthenandt 

General Veldtwachtmeiſter Graf Guido von Starhemberg 
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Sn Siebendiirgen: . 
Baron von Deiverspeimt in Capite, 
Cavalleria: 
——2———— Graf Castoll 
Graf Magui 
Graf Noirquermes. 2* 
W Infanteria: 
Baron von Heiſter. 
. giga. der Staabs: -Perfohnen bey der Qaupt Armata in 
DHungarn. 
Generaladjutanten. 
Graf Thucheimb. Wagner. Graf Lamberg. — 
Feldkriegskanzlev. 
Wie vorm Jahr. 
Ingegnieur. 
La Pinotiere. Du Fay. Predeco. , Peroni. 
Boulincourt. Walner. Turin. 
' La Vergne. Dous. Moranda Visconti. 


Generalauditeur Leuthenandt Einer ſambt ſeinen vntergebenen Leuthen. 
Staabsbarbierer Marchand. 


XXIV. 


K. Allerhochste Instruktion an Markgrafen Ludwig 
für den Feldzug 1690. d. d. Wien 9. July 1690. 


Durdlaudtig Hodgebohrner Lieber Vetter und Firs x. Demnad 
Wur Dero Liebden über Vufere im Königreich Hungarn ju operiren ba: 
bende Armata daß Commando en Schef Better: und gnaͤdiglich anuertraut, 
ond darbey der intention gewefen, daß Diefelbe ſich bald au bedeiiter Armata 
begeben, ond foldem Commando aptretien werden, Gye aber auff deffen, 
durd) onferen K. HoffKriegsRath. unterm Achtzehenden May Ihro befche: 
hene notification eine conferens umb den gegenwertigen Standt der Sache 
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mit mehrerem repracsemtiren ju ⸗ konnen, vnd iiber ein ober anders Bufere 
weittere resolution einjubohlen, begehrt haben, Gelbige dud) ten Bierten 
diſes Sub praesidio Vnſers Gehaimben “Maths und Hoff Cammer Praesi- 
sidenten Graffens von Ursino und Roſenbergs, bey-aud) Vuferé gehaimben 
Rath Beldtinarfhatien undt Hoff Keiegs Raths vice Pracsidenten, Graffen 
vor Stahrendergé mit Ihro gehalten, ond Vnß Borgeftern ten. Sibenden 
diſes in onterthanigheit Borgetragen worden; AG haben War darauß gnaͤ⸗ 
diglich vernommen, wie daf Dero Liebden darbey den gefährlichen ſtaudt auf 
tenen Granizen gegen den Erbfeind mit mehrerem Vorgeſtelt, ingleichen. de- 
duciert haben, wie “ben der Ihro befhanten Veſchaffenheit des Landes, und 
Situation der Oevther man in nicht geringe⸗ " gefabe ſtehe, ſowohl, daß Die 


bey Fetislaw ſich beſindende Regimenter von vem Feind moͤchten abgeſchnitten, 


alß aud) Vnſere Armata im fall Selbige nicht bald gufanemen: gegogen wurde, 
die Communication berfommen werden mdge, ond mann Gie ſchon conium- 
giort, Gie gleidhwohl an Mannidafft fo ſchwach feye, daß e8 hart moͤglich 
fein. werde, dag acqaistierte Landt Senfeités der Gau manutenicren, beede 
Poften Nissa ond. Vidin famt der brucken behanbten,- nod) fid) auf folde 
weiß postieren zu finnen, daß wann es von dem Feind attaquirt wurde, 
man Sie gu Secundiren an dex Handt wehre, In ‘Deme gemelter Feindt 
die Seruische Moraua pasairend, fd) mit Partheyen zwiſchen Belgrad 
“UND gedadter Vnſerer Armada fegen, derſelbe daß Fouragieren ſowohl, 
alß die Zuefuhr des Prowiants verhindern, und conseqventer bedeiite ar- 
mata zu grundt richten Ponte. Wortiber nun Dero Liebden praecise bes 
ordert ju werden, ond dreyerley Weeg Vorſchlagen, Weldyer von denenſelben 
au erwoͤhlen ? den aigentlidyen befeld) Ihro zu erthaillen verlangt haben. 
HierauF haben Wur Derofelden pracliminariter Vetter: ond gnaͤdiglich 
gu erindern ſur nothwendig gu fein erachtet, welder geſtalt Der Erſtmovierten 
difficultet, daß if Der beyſorg, daß die gu Fetislaw ſtehende Regimenter 
moͤchten abgeſchnitten werden, in fo weith {don abgeholffen; ond an den 
PelbtmaridallsLeuthenand Conte Veterani bey aigenen Courier der befelch 
ergangen, daß im Gall Gr Villeicht durch Seine von Heit Dero Liebden 
von dannen abraig, verfertigte Fortification vnd arbaith die Paͤß, wordurch 
Sich der Feind Zwifdhen dem Corpo gn Nissa und. Vidin fezen, undt die 
communication verhindern koͤnte, nicht wohl, und dergeftalt verfichert atte, 
daß Ghme nicht allegeit die Communication fre verbleibe, ond von gee 
meiten Feindt keines weegs moͤge verhinderet werden, Er die Trouppen 
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alſogleich gufamben ziehen, ond Dero. Liebden fernere disposition darũder 
erwarthen ſolle. 

Ob- man aud ſchon ſonſten für gut befunden hat, ſich wit Vußerer 
Armada nad) bes Feindes contenence ju halten, ond gleich wie derfelbe 
mit Seiner Macht nod) dato jerthaillet, dergeftalt, daß deren Minige von 
Seinen Leuthen gegen Bosnien, theils bei Philippopeli, theils aber bey Ni- 
copoli ftehen, man aud) alfo fo lang felbiger ſich nicht zuſammen ziehet, nod 
eine ‘considerable Armee, die etwas haubtiidliches Vorzunehmen capabl, 
Formiert haben wirdt, gleidfalé mit folder zertheilter bleiben, mithin beede 
Posten Nissa ond Vidin famt ber brudhen, ‘auf deren -conservation vnd 
manatention abſonderlich zu reflegiiren, bedecken, end den Feind vermittelt 
Vnferer Trouppen dergeſtalt verhindern tinte,. daß Gelber mit Geinen, 
dato formirten Corpeten, ond zwar biß deſſen vollige Macht zuſamben 
kombt, weder einen nod) den andern Orth zit attaqviren vermige, einfolglich 
nod) Biel mehrer Zeith zu verliehren geywungen, ond Geine operationes 
vmb fo Biel linger hinauß retardiert, aud) Vnſerer Armata annod Zeith 
gegeden werde, ſich mit denen ankommenden recrouten ju verſtörken, da⸗ 
hingegen, wann von teütſchen Trouppen an der Donat nidts ſtehen folte, 
der Feind Viddin aud nur mit einem Detachement angreiffen, felben Orth 
Villeicht nod) yor Anfunfft deffen Völligen Armee importiren, hierdurch 
Biel Feith gewinnen, und Ihme den, Donauſtrohenb, umb fo Viel mehrers 
erdfnen tinte. Welches alles iedod allain in illo casu gemeldet wird, wann 
etwa ermelter Conte Veterani die Communication ber beeden Corpi alfo 
eingerichtet bette, daß man derfelben allerdings verfidert fein midge, 06: 8 
aber alfo feye, oder nit? witrdet bey Dero Liebden hinabkunfft Deroſelben 
der Augenſchein ond die relation der aldorten anweſenden Officier erweifen, 
nad deme Gie ſich in difem fowoh!, alf in allen andern werden ridten 
konnen. J 
So viel aber die vow Dero Liebden gethane drey propositiones anlangt, 
ba haben Wire die Erfle daruon, id est Nissa, Viddin, and daß ganze 
Land Genfeits der Sau gu uerlaffen, und fid an den Sau-Strohind gu ſezen, 
eine ſolche fac au fein Gefunden, auf welche (wie Dero Liebden Selbſten gar 
verniinfftig tudicirt haben) *) gar midt Bu. gedenfhen, dahero aud) nichts 
daruon gu ſagen if. 


*) Diefer Swifhenfay iM raͤttzſethaft, da fowehl ans den vorhergegangenen 
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‘Die Anderte proposition betreffentt, nehmblich, wann man ſehen folte, 
daG Der Feind fo ſtarkh feye, oder die Situation des Landis darnach befchaffen; 
daß der Feindt wnfere Armata einfperren, vnd Gie an dem Fouragiren 
verhindertt > du gleich aud) derſelben die Zuefuhr ded Prouiants abſchneiden 
mochté, daß man Ihme ſodann, gleich wann Gelbiger Aber daß gebürg bers 
über kommt, entgegen gehen, ond mit Ihm⸗ ſchlagen folle, halten Wie 
Selbige auf folgenden Vrſachen fir höchſtgefäͤhrlich. 

16. Beilen mit dem flüchtig Feindtlichen Volkh durch eine ſchlacht wenig 
zu gewinnen, vnd ſelbtes zwar veriagt, aber wenig daruon erlegt wirdt, und 
ſich bald wider zuſamb flanbdt, hingegen wann Von ſeiten Snferer ‘Armath 
die Sadhen übel außſchlagen folte, von derſelben ded Feindts geſchwindigkeit 
haloer, wenig daruon fomaten, mithin aff bißhero gemachte ‘Conguisten in 
Augenſcheinlichen Veriuſt geſetzt warden. 

Q ao; Weiter VnFere Armata nit’ allain efne wehrers Berfindong fo 
wohl durch die recrouten, alf durch ‘te montirung und rimonta-pferdt zu 
gewarten hat, Welche far die rutnirte Regimentor jum Thaill (hon unter- 
weegs feitt dahero vor anfunfit derfelben ſich gegen einer frifd aug denen 
Quartieren Foinmenden, an der amet Vnſerer ſo weith aberlegenen A Armee 
nit woh! einzulaſſen tft. 

3°. Weilen denen enlaufenden Kundſchafften, und alles Vermuethen 
nach des Feindes dissegno auf Nissa, umb ſelben Posto’ jn attaqviren, 
gerichtet welder Orth dem Verlauth nad, gleichwohl nicht allein von 
ver natar, fondern awh von der Nunft- wohl bevdftiget, alfo,. daG nidt 
ohne Fundament ju verhoffen, baß der Geind ſich darnor abmatten, aud in 
einem Sden Gand, wo wenig angebaut, ond in dente fein Magasin in der 


Mahe sorhanden, die Zuefuhr an lebensmitteln fie eine fo groffe Armee . 


vor weitheh anf der Mert: vit opne beſchwornũß, ia auch hart zur diiige 
haben fhinte, hernach aber Billeicht, wann die recroatea aukhommen, vnd 
eid Theil ver Feindtlichen Armee ruiniert, der Feind and dure die Bes 
ſchwoͤrnuß Gelbiger ‘atthgve ‘den Muth in etwas verlobren, ſodann mit meh⸗ 


Urkanden XXL. wed: XXIL, als dem wadefolgenden. diktenſtuck wnwiders 
ſprechlich hervorgeht, dat der Markgraf auf ſeiner gefalten Anſicht, man 
miife unter ten gegebenen Verdaumihen Niffa und Viddin verlafſen, ans 
erſchutterlich beharẽte. 
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rever Sicherheit und grdferer Hoffnung, auc) warin es die gelegewheit leidet, 
mit Zueziehung Vnſers Ooriften Veldtwachtmaiſters Graffens v. Hoffkürchen⸗ 
und thails der ienſeits der Donau bey Orsoua ſtehenden Voiker der Succurs 
des gedachten Posto finnte tentiert, und dem Feind ein empfindtlicher ſtraich 
verfegt werten, bannenhbero Wir fiir rathfamber halten, fid in dem Fall, 
wann der Feind eine foldhe Macht anfammen ziehete, deren man unter die 
Augen guegehen, nidjt bastant webre, mit Vnſerer Armata jurulh zu ziehen, 
und bey Jagodina ju fogen, ton wannen man deb Feindes contenancé, 

mouimenten und eperationes observiren, ond wags derfelbe etwa tentiren 
midte , zueſehen Ponte. . . 

So würdet audy, wann Gelbiger die belagerung bey Nissa -pornehmen 
thite, nicht fir nothwendig erachtet, daß eben die ganze Armata bey Jago- 
dina devfamb ftehen bleibe, fondern es werden in foldhen fall, umb die 
Fourage 3u verſchonen, defto leidjter gu Subsistiren, und die Zuefuhr des 
Prouiandts wider die Feindlidyen Partheyen mehreré gu bedecken, kleine wit 
Tentfd und Hungarn vermiſchte Corpetti beſſer hinaufwerts an der Moraua 
gegen Griechiſch⸗Weiſſenburg an die Orth, wo diefelbe am leichteſten zu 
passiren, dergeſtalt postiert werden koͤunen, daß Sie allezeith wider in 
tempote , wo es nbdthig, gur Armata ftoffen mige, die, fo lang der Femd 
mit Geiner Haubt-Armata -vor Nissa, ftehet, ond vnſere von der Bulga- 
rischen Moraua bebdeft tft, nichts gu befahren haben, angefehen, daß man 
ingwifdyett die recrousen hinab zu befhleunigen, auf alle. weif (id) befleiffen 
werbe, ond fo lang Nissa feme noth bat, allain auf die conservation ter 
Armata ju refiectiren ſeye, vnd fodann, wann man fic) im Standt befindet, 
es aud) one gar gu groffen basard geſchehen fiute, dea Succurs ¢entiren, 
wonon aud) nichts in Weeg leget-die beyforg, . daß der Feind Nissa vorbey⸗ 
gehen, und fid) mit der Armee gegen Belgrad jiehen dörffte, dann neden 
deme, daß .folched nicht wohl ga glauben, weilen derfelbe fo weith von Seinen 
Magazinen entfernet, die Lebensmittel nicht toitrde haben fonnen, fo müſte 
Gr dod) Erſtens die Seruische Moraua passiren, pnd einen weithen Vmb⸗ 
ſchweiff nehmen, da bingegen Bnfere Armata otel nähender bette, diſſeits 
an der Bulgarischen Moraua hinabzurucken, und Shme dahin vorzukhommen, 
Welcher Succurs aber fowohl, alß auch pie obberiihrte postirang, 06 Gie 
practicirlich oder nicht? der gegenwertige Status rerum, die an Ser Mo- 
raua gemachte Fortificationes, die ftirthe oder ſchwäche def Feindté, deſſen 
contenence und vorttehmbende operationes zeügen werden, ond wird difed 
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alles von Dero Liebden woht zu libertegen , , aud mit it Baferer anwefenten 
Genvralitet- zu conferiren fein. 

- Golite aber alles difes nidjt fir practiirlich gefunden werden, atid) 
nad eingenommenen Augenſchein der Gadjen ond eingesogener information 
von denen Unwefenden Officieren erſcheinen, daß durch obbemelte postirung 
Vnßere Armata etwa mangel ˖ an Lebensmittel zu leiden hetto, ſolche nach 
allen angewendeten Fleiß Shr nicht koͤnten beygeſchafft werden, ond folglich 
deren ruin ſelber Orthen zu befahren fein, fo wurde fo dann, ehe man ſich 
den -allgu importirlichen basard einer batiaille ju wagen determinirte, 
beſſer fein, Dero Liebden dritten Vorfhlag gemaͤß, die beede Posten Nissa 
und Viddin. mit “allen gehdrigen reqvisites gu einer Tapferen gegenwöhr 
wohl gu verfehen, umd Sich mit Vnſerer Armata big: nacher Belgrad zurukh 
zu ziehen, welded tedod aflain in Summa necessitate, wann nehmbliden 
dte gethelte -postirung ohne der augenſcheinlichen rnin Vnſerer Armata nicht 
practicabl, vorzunehmben wehre. Sonſten haben Wür aud) an Vnſern 
Velotmarſchall⸗ leuthenanden Freyherrn von. Hevdershaimb den gnaͤdigſten 
Beuelch eygehen laſſen, daß Er bey Ankunfft der reorouten in Sibenbürgen, 
wann anderſt darinnen kheine ſonderliche motas ju befahren, ſuchen ſolte, 
nod) waß mehrers an Infanteria nacher Orsoua ju, detachiren, und mit 
dem alda ſtehenden Corpo Me brucken uber die Donau, und die gu beſchuzung 
derfelben gemachte Schanz fo viel möglich zu Souteniren, weilen an manu- 
tegirung der communication alles gelegen, Bnd werden Dero Liebden aud) 
Ihrer ſeits gedacht fein, fo viel es immer miglid), aud) der Situs Loc, 
‘und die ftérfe Vnſerer Armata jue faffet, gedachte brudhen gu beſchüzen 
vnd gu behaubten, und obwohlen Wür gwar Dero Liebden verlangen nach, 
Deroſeſben gern eine praecise Verordnung, waß Sie aigenilich zu Thuen 
haben ſollen, Vetter⸗ umd gnaͤdiglich erthaillen wollen, Go konnen Sie dod) 
Selbſten vernünſſtig erſehen, daß alleß diſes, waß von denen zu machen 
habenden dispoaitionen gemeldet worden, an den Augenſchein und den 
Würklichen ſtandt der Sachen, wie aud) von denen motibus deé Feindté, 
det ftirdhe deſſen Ammee, und andern coniuncturen dependiret, die alhier 
fo positive nidt 30 wiffen, und ſich von Tag gu Tag verdnderen, alfo daß 
weilen Devo Liedden die Berantwortung deren operationen allain nicht iiber 
ſich ˖· nehmen. wollen, Wiir nicht wohl anderſt fhdmmen, alé Diefelbe dahin gu 
weifen, daß Gie nehmblichen den Nugenſchein des iezigen ſtandts ter Sachen, 
fo villeicht von deme, alf Dero Liebden ſolchen verlaſſen, aniejo waß 
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dierent fein midte, eintehmen, alles Dero. beywohuenden quten Vernunfft 
nad, wohl ponderiren, Vnſere Generalitet, Zufamd rueffen, Derſelben pro 
et contra alles daß Senige, Was Sve fir Vnlern Dienſt zu fein beſinden 

wohl zu verſtehen geben, dis vota darũber oolligiren, und maf darauf ges 
ſchloſſen, oder. fir Vnſeren Dienſt erſprießliches au fein befunden wirdt, wane 
perioulam in mora wnd die Gaden feinen Verſchub leitet, in Gottes 
Nahmen vernehmen, wo es aber die Zetth leidet Dero, Liebden und dev 
fambentlihen-Generalitet Maynung Vnß zu wiffen maden,. und von Bag 
positiven befeld) ermarthen, Wie Wir daua hierauf auſſer Zweifel geftelt 
haben, Dero-Liebden werden Sich nunmehr vnuerzüglich su Vageror Armata 
im Konigreich Hungarn verfüegen, und daß Fhro übergebene Ober» Com- 
mando vorhin erinderter maffen , ubernehmen, auch alles erſprießlicheßz, waß 
immer moͤglich vorzunehmen, ſich beſtens angelegen fein laſſen, allermafien 
gu Dero Vnß bekhanten abſonderlichen valor, prudenz, und Sriegs -expe- 
rienz Wir Vnfer gangliches Vertrauen Better: und gnaͤdiglich ſezen und 
Derofelben Vnß und: Vnferm hochloblichen Erzhauß ferners erweifenden Guth 
und nuglide Dienft mit Kaiſerl. und Koͤnigl. gnadon iederseith erthenpen 
wollen. Bnd verbleiben Dero Liebden benebenG mit. Vesterlidhen buen und — 
gnaden, ou allen gueten forderiſt wohl beygethan. 


xxv. 


marngref ſudwig legt vor der Abreise zum geere bei 
dem Gofkanjler Grafen Strattmann cine nochmalige 
Derwahrung wegen des ihin’ vom Gofe anfgedrun- 
genen Feldjugsplanes: cin, Ohne Ort und Datum. 


Ayant dit’ A Sa Majesté Impériaje touchant le ptoiect dont j’ay 
parlé a V. E. tout qui m’estoit tombé en ponsée pour la seurté de 
deux costés du Danuble; j’ay jugé inutil de la’ fatiguer de nouveaux 
par des’ Escrits, les quels estant proposés in plenp tronvervient peut 
estre aussi peu d’appuy que ceax, que .j’ay ‘pris la. Nberté de pre- 
senter a augspourg et deriierement a ‘Luxembourg auant mon départ 
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pour la Boheme, : ainsy crpyaat deja- avoir tout dit il ne me reste 
qa’a repoter, qu'n a’y & pxs vm moment a perdre «i Pen’ veut que la 
chose se fasse, si non je avis prest a partir, pour me rendre a Ja- 
godina ou le Rendegvois se ‘doit faive svivant les premiers ordres 
de Sa Majesté j’y tiendray tant que Je le pourray, auec protestation 
reiterée que je ne vois pas le mojen d'en pouvoir secourir Nisea on 
cas @attaqne, et moins de pouvoir me charger d’aucun soing de autre 
Costé du Danuble, en estant hors de portée et n’osant entreprendre 
‘des mouvemess en presence des Ennemie, que Von seroit pent estre 
autheur aucc facilité si Pon vouloit prendre party, ce qui, sera. plus 
aysé a Sa Majesté nostre Maistre, qu’a moy qui s’entrepreadra jamais 
une affaire de si grosse-importance sans la certitude de cea volontés 
aux quelles je me Soubmette auto tout le Respect imaginable, est 
pteste a ivan elu a Pautre, je séray par tout pays serviteur de Vontre 
Excélience, 
MOf@rift.- .. 





ae. oe, XXXVI: 
Correspondenz ywifchen Kaifer Leopold und dem Mlark- 
grafen Ludwig. wahrend des Ciithenfeldjuge von 


1690. Ot | 
Koo. 4 


‘Dee Bate dit ben Mart grafen. 
Wien 12, Wugutt 1690. 


e 
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Ich zweifle nicht, nachdeme Ewer Siesben, Meines Veldtmarſtchall leuͤthe⸗ 
nandtens Conte Voterani ſchreiben vom gunffien diſes zu Kiſcha angetroffen, 
ond exdffnet, aud daraus erſehen haben, daß der Feündt mit ſeiner Macht 
att Sophia nuumehr anfommen ſeye, Sie werden Sore Hinabraiß vb fe vill 
mehr Gefdleiniget haben, vnd auf den Bendeuous zu Jagodina Gereitths 
angelanget fein, .vnd weilen Quer Liebden auß gedadten Schreiben den ſtandt 
ber ſahen wit wehreren haben cbmefaven Finnen, fo Befinbe 36) fie vnmeth⸗ 
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wehdig ju fein, Sarton férneré waß gu gedenden, fondern will zu Derofelben 
Mein Netter: und. gnaͤdigliches Vertrawen geftelt haben, Gie “werden Bey 
Dero Bey Meiner Armada ankunfft, von Meiner alda anweefenden Gene- 
ralitet, die nothwendige information eingichen, ſich mit derfelben ũber die 
gegenwerttige Beſchaffenheit Bnterreden, vnd daß Genige im ben Nahmen 
Gottes vornehmen, waß Ewer Liebden nach denen Coniuncturn zu Meinem vnd 
deß gemainen weeſens Dienſt am n Betts ond Vorträglichſten gu fein: erachten 
werden, , 

Go vill Sh aber alhier auf denen eingelangten relationen abnehmen, 
ond Jndiciren fénnen, fo ſcheint es wohl, Daf der Feündt, obſchon deffelbén 
Armee jiemblid) flardh, gleichwohl, indeme Gr wenig Schwäre Stuckh Veo 
ſich bat, nicht Bill auf Beldgers oder atthquirung eines Veften Plages (wore 
gu es auch ſchon zimblich fpatt im. Jahr ift) reflectire, es neffte dang fein, 
daf Gr etwa den Rosto Viddin anjugreiffen, im Ginn Haben midte,. 31 
weldjer attaque felbiger Villeicht die Schwäre Artiglerie auf feinen Schiffen 
Herauf fithren tdntte, alfo daG e6 wohl daf anfehen hat; Weiler des graffen 
Veterani gethanen erjnderung nach, die Landté Innwohner in Seruien ohne daß 
alles dufm Landt retiriret, vnd zuruckhh gesogen haben, daß der Feündt felber 
orthen Vmb Nissa Herumb, ond nod weniger weither vorwebhrts ju Sab- 
sistiren, die Mittel gar harth finden werde, daß die maifte gefabr an der 
Donau, ond Senfeiths gegen Siedendirgen, mithin auch dahinwehrts die 
mebrifte resisteny, einzurichten ſeye. Welches (wie Ewer Liebden in Ihrem 
alhierſein ſelbſt Vermeldet haben) von Jagodina auß gu thuen ſehr ſchwaͤr 
fallen dorffte, da Meinem Dienſt an deme Haubtſächlich gelegen iſt, daß der 
Feundt mit ſeinen Schiffen nicht Herauf komme, noch der Tokély, oder daf 
Detachement, welches der Grog Vezier ju Shin ftoffen moͤchte, in Siben⸗ 
bitrgen einbreche, ſelbige Paͤſſ torziere, vnd ſich def Landes Meiſter made, 
in Consideration, daß wann Meine K. Haubt Armada fo weith von der 
Bruckhen flunde, der Feindt!, da derfelbe fidy deß Landes diffeith3, ond deß 
Vfers an der Donau fic Bemächtigen wiirde, fo die Nain, dargu nod) 
ſchwach Beſezte angelegte werdh, wann Sie anderft nidt Souttenirt wehren, 
nidt Berhindern fonten, Batterien gegen der, in der Schantz gemadten For- 
tification aufwerffen, die Vnſrigen Herauftretben, vnd ſich folgents - def 
gangen Donauftrombs heraufwebrts gu impatroniren fuchen-werde, worbe⸗ 

nebend aud).gu befabren flehet,. daf Mein Veldtmarſchallleüthenandt Baron 
von Gevdersheimd mit feiner wenigen Mannſchafft, wann Meine, Armada 
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von Ihme fo weith entfernet, die Page ju behaubten, nit Sufficient fein 
michte, ſonderlich da die nachricht eingeloffen, daß eine angahl Fraͤntzoſen 
fid) Bey gedachten feündt Befinden, die Vermuthlich niht, Vmb einen ſtraiff 
durch die-Marmiarosch in Ober Hungarn 3u thuen da fein, fondern Bill 
mehr die Granigen von Gibenbirgen yu forzieren, den Tokély jum Fürſten 
darinnen einzuſezen, vnd ſelbes Landt, fo alle Belt der flain def anftoffes 
zu dem Griden gewefen, gu occupiren Beftmigliditen fleiß anwenden wer: 
den, worbey nicht vnbillich zu beſorgen, daß der Groß Vezier (im fall dem 
Téckélt die aff in Sibenbargen zu forzieren gelingen, ond Gr fehen folie, 
daß diffeiths nichts Haubtſaäͤchliches gu thuen feve) demfelben Artizlerie: fambt 
dem maiften Theill feiner Troppen zueſchickhen dorffte, Vmb die auch ohne 
daß nicht abſonderlich Beſezt oder Verſehene Prize darinnen einzunehmen. 
Weß wegen man dann alhier gehalten hat, daß zu Beobachtung Beeder 
Posten Viddin vnd Nissa, dann zu Behanbtung ded Donauſtrombs, wie 
Gud) zu observirung ber Paſſ in Sibenburgen, nicht Vndienlich fein werde, 
wann Meine Armada ſich nahent an der Donau, vnd Vnweith der Bructhen, 
an einem gelegenſamben orth, nach Ewer Liebden gutt Befinden, ſezen koͤntte, 
weilen aniezo der Weeg gemacht, vnd man glaubt, daͤß Bermig deſſelben 
von dannen auf alle Zeith dem Feündt nach Beligrad, wann Gr-dahin gehen 

wolte, Vorzukommen, ond ficher fic) dahin gu retiriren feye, Bey deffen 
 Berlaffung oder fo weithen paruon entfernung aber, der Feundt deffelben 
fid) gu feinen Vorthl Bedienen, vnd ſeine Schiff neben Ihme herauf ziehen 
Laffer köntte, da in gegenſpiell, wamm man mit der Armée an der. Donau 
ftehet, Bey etwa antringenten Macht def Téckdly auf die Granigen von 
SGibenhirgen vermittels folder Bruckhen fo vill, alf ju Souttenirung des 
Paſſes bey Orsaua vobnnothen vmb den Baron von Heydersheimb zu Se- 
cundiren, dabin detachiren midte, ja aud) want es die noth erfordert, 
mit denen maiften Troppen übergehen, vnd kontte dieſes Detachement Vmb 
ſo Vill ehender, geſchwinder, vnd zeittlicher kommen, alß daß Jenige, ſo 
‘man etwa gac pon Jagodina -nader Petterwardein Zuruckh ziehen, ond Bon 
darauß erſt dahin führen wolte, welches wanné aud) ſchon de Gränizen von 
Oberhungarn Behaubten, vnd die Bloquada Wardein Bedenchen Thette, 
gleichwohl Niemahls a tempo kommen würde, die Geraͤnizen von Siben⸗ 
birgen defendiren zu helffen, ond würdet dahin ftehen ; wann Viefelbe eins 
mahi Bejwungen, vnd dem Feündt die Oberhandt in Sibenbinrgen eitiges 
raumbt.webre, ob dife wenige Mannfdhafft fodann Sufficient fein werde, 


232 


Ihme Dnter die augen zu gehen; Weiches alles, weilen in einen fo impor- 
tant ond Hochwichtigen werdh nichts ju negligires, fendern alles wohl zu 
ponderiren ,- vd gu fibeclegen, Ich Guer. Liebden Vetter⸗ vnd gnadiglich 
Hientit Vorſtellen wollen, Derofelben,. ond Metner Generalitetgutt Define 
denden Vernunfftigen Jadicio damtok afferdings anheimb fellendt, of Gie 
es Thunlich oder now Feith yu fein Bermainen, fic) mit Meiner Armada 
dahin zu ſezen, in deme Sie gweifelsohne entywifden von def Feimdte Mo- 
uementen, ond dermabligen Stata rerum mehrere, ond aͤngentlichere nachricht 
werden! eingezogen haben, vnd ſich nad denenfelben dirigiren, mithar Reine, 
ond der ganzen Chriftenhelt angelegenheit Shren Bekandten evffer, ‘aud hoden 
Rerhunft, snd dexteritet nad, Befordern koͤnnen, Sleich Sd dann gu 
kuer. Liebden das Vollkommene Vetter⸗ vnd gnadigliche Vertrquen ſeze, vnd 
alles Detoſelbden disposition Lediglich dberlaffe, Bon Ihro fo oft es jnener 
moglich, Yon def Feandts endementen, yd denen, mit-Meiner Haubt Ar- 
mada genohmeneit mesurn, die Betlafiche Beliebige nadie erwarttendt, 
and Verbleibe Derofelben Benedens 1X. 





2... 
| Antwort des Markgrafen quf das Borige. 
velsrad 21, Auguſt 1690. 


Naademe leztlich meine alleranterthanigft relation vont 19. diſes per 
‘ Staffetam expediré, ift Guer K. M. allergnaͤdigſtes vom 12. hujes mir mit 
geftriger Ordinari recht Gingeloffen, worauf§ Dero allergnädigſte befelch in 
Gin und ahdern fiber die Sevorftehenden operationes gehorfambft wohl: ver: 
ſtanden, weiflen aber zugleich darbey wargenomben, daß Cuer K. M. wegen 
Eines des Marsighy Bericht nad) Neugemachten wergs in vngleich vnd Irrigen 
pracsupposito ſich beſinden, Go habe vor nbttig Erachtet, ‘den bereits vore 
hin von mir Grftatteten bericht nochmahlens it Kurze zu widderhohlen, wie 
daß. Nemblich jetz bemelter Vermeintlich Neu gemachter weeg nur Eine re- 
novation und aufbefferung Sines mir 3u Bor ſchon befannten Fahrwegs 
fiber Cuesaina fey, welder, auffer dn Ginem Ginjigen orth, fort ntit der 
Donau gar Seine Communication hatt, darbey haubtſaͤchlich zu Seobachten, 
taf man durd diſen beteuten weeg nit grad duf Orsova, und in Rein 
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anderen drth, alß 6 oder 7 meil onterhalb beſagtem Orsova in das flache 
Land gegen Viddin Komben Kann, ond derfelbe mir folder geftalten ders 
mahlen nod gar nidt nützlich, ja viel mehr ſchaͤdlich iſt, geftalten, wan id 
ihn braudhen wolte, der Feind fiber Ressava vnd die Flidje, fo zwiſchen 
der Morava ond dent Cacsainer gebürg ift, mir nicht allein allegeit in 
Ruken zu gehen‘ vermdgte, fonder ihme aud nit verwehrt werden Rinte, 
fic) Durd) Die ordinari Viddiner fanbdftraffen, oder den weeg, welchen der 
General Trautmansdorff gehalten, mic jededmal vorjuftellen, ond meinem 
aufgang auf dem gebiirge gu widderfezen, “taber dieſes würde aud) nit pratti- 
cabel ·ſein, ſich diffeité bey Fetislan. oder Viddin ju fagern, weillen in ſelbigen 
windel gegen Fetisian auf Gtlide meil weg Sein Fourage vorhanden, 
beffer hinaus aber in die Chene gu rucken, vpd die Fütterey gegen dent 
Feinde zu fuden nod)-weniger rathfamb ſchiene, annebens über die maffen 
ſchwaͤr fallen müſſte, Gite gutte resolution ju nemben, wan der Feindt 
mit feiner-Armee fid) in.die naͤhe auf Gine ftund mehr oder weniger vor Der 
armée Campiren Thite, wordurch auß angefithrtem mangel Reiner in Rucken 
habender Fourage di¢ Armee Gingefperret ond gu einer desperaten action 
gezwungen werden inte; 3u allem deme nod daf Proviant vnd Levent. 
mittel auf fo dil meil vntethalb der Porta ferrea in die Flache Donau 
ſicher nachzubringen, der Geind mit feinem ſchiff armement niemahlens geftatien 
wiirde; Eben dife Befhaffenheit hatt 6, wan ih oberhalb def gebiirgs Senfeit ° 
der Morava bey Ram ober Der orthen an der Donau mich gu ſezen ſuchete. 

Bas auf allermildefer Vatterlider ‘vorforg Euer K. M. vor Obers 
hungaru snd Giebenditgen bekümmert fein, ift marhafftig hoͤchſt von⸗ 
notten, vnd die Sachen nicht anderſt, alf wie GF Euer K. M. bey fie 
felbften hoͤchſt vernunfftig beherzigen, werden fid) aud) nod) allergnddight 
gu Grinderh wiffen, wie id) beretté ver geraumer Zeit in diſen Gorgen 
geftanden, ond genugfamd vorgefehen, waß vor gefabrlide Bubeil vnd ons 
erfeslicher ſchaden Guer K. M. von feldiger feiten zuwachßen Rinne, welde, 
obwollen bey gegenwertigem der ſachen Zuſtand ond grofien mangel an 
Boll; aud abgang der hirgu ndttigen Magazin tn Oberhungarn vndt Sie: 
benbiirgen ſchwaͤrlich zu verhiitten waren, Jedannod von mir in Gin ohne 
maßgeblichen guttadten Cuer K. M. felbft allerunterthinigt vorgeftellt vnd 
Golgendé wm Giner Conferenz bey dem HoffeammetPraesidenten Dero 
Ministris vorgetragen worden, wie daß man in fold Seuor Stehender extre- 
mitt aus gwen üblen daß geringfte Erwehlen, vnd das gewiſſeſt vnd ſicherſte 
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vor Ginem fo hod) pradjudicirlichem, haubt Verluſt Spillen Konte. Allein 
ift in gedachter Conferenz fold) mein treu gemeintes Guttadten midt aller: 
dings ‘angenemb gefunden worden, Gndeme man geglaubt, deh Feindes macht 
Etwa ſchwächer die onfrige ‘aber ftdrfer alf Gie dermahlen iſt, Erſcheinen 
werbe. Defigleiden von bef Tekely impetenz, aud) dantahlen faft gar nicht 
sweiflen wollen, alfo daß wie Euer K. M. allergnadight befannt, id) beovdret 
worden, mid) in obgemelten meinem Borhabert nit gu praecipitiren, fondern 
Ghe id) gu Giner resolution {dreite, nacher Jagodina zur Armee ju be⸗ 
geben, und den mir ohne daß zwar genug bekannte Statum zuvor beſſer 
Einzunemben, welches dann auch bereits vollzogen hette, wan nicht auß 
mangel Convoy und daß noch Einige anſtalten hier Einzurichten nottig ge⸗ 

weßen, mich Ein par Tag aufhalten müſſen, Num aber weil heute das 
Gondoliſche Regiment angelangt, morgen .Dahin aufzubrechen und Innerhalb 
zwey oder drey Tagen bey der Armee ju bemer¢ftelligen gedencke. Indeſſen 
Nicht wiſſend wie die Conjuncturen ſich Inmittelſt Etwa andern mogten, will 
diſes alleine gu Erleichterung meines gewiſſens Cuer K. M allergehorfambt 
beybringen, daß td) gwar ohne Einiges nachdencken, waß bey Dero hoff. mir 
Kinfftig vor. aufftellungen gemacht werden Konten, fduldighter maffen alles 
daßjenige thun werde, waß ju aufnemben Guer K. M. hohen interesse und 
Erhaltung Dero Conquisten meine wenige Bernunfft mir. Gingeben wird, 
Nein widderhohle mit allervnterthanigften respect nodmahlen, daß idy mich 
Keines weegs ber forge Beladen Rann, Oberhungarn und die Siebenbürger 
Conquista ju bededen oder zu salviren, weniger vor die bruden zu Osova 
gutt gu werden, auf orfaden, daß gu dem Erſteren die allgu weite Entfer= 
nung nebft hem abgang an Magazinen, welche nirgendé aufjer an. der Dona 
beftellt fein, all dergleiden vorhaben -hittertreiben, gu dent {egtern aber, wie 
obgedadht, Rein weeg vorhanden, den man .in angefdjt Gines fo vil ier: 
legenen Feindes gebrauden Konte, und aud) bey abweichung von dem Dondu« 
ftromb daf proviant der armee nadjufiihren ſich nit thun laffet, wo dem 
Feinde mir allemahl in Rucken gu gehen frey ftehet, werde Nichts defto 
weniger mid) Cyfferften Kraͤften nach befleiſſen, alles übel wo nit abzuwen⸗ 
den, wenigſt doch aller orthen ſo vill möglich zu vergringern, Rann aber 
Euer K. M. von meinen Vorhaben undt resolation fo lang nichts poai- 
tives berichten, biß nit anbefohlener maſſen mit Dero anweſenden Genera- 
lithe mic) onterredet, und Derofelben meinung aber Gin und anderes ver: 
nomben haben werde. 
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Auß hiebey Nombenden ſchreibens Extract werten Guer K. M. aller: 
gnadigt Grfehen, wie daß bec General ‘Heisler auch ſchon Gin zimbliche 
madt vom Feinde vor feiner batt , undt gu Gefabren, daß der Vezier, 
weillen feine Armee ſehr ftard tft, nod) wohl Gin mehrers Volk dahin 
fhiden und dann nod) bastant fein dörffte, onfere fdwade Armee wenig 
au achten, wefhalben vmb fo vill mehr Gorgen ftehe, alf meines Orthp 
Kein mittel nit weiß, wie fefdige lande fo geſchwind alf die noth Erfordert 
gu Hilf gu Romben Gene, dan wan aud) fdon tas alfhifige Rand mit wohl 
befesten Guaruisonen zu verfaffen und dem andern bey gu Springen Gnt- 
fchloffen ware, fo ift zu ‘beobadten, daß yon Jagodina tiber Peterwardein 
wie Guer &. M. ſelbſt hot verniinftig melden, Gin fehr weiter weeg dabin 
tft, abſonderlich weill gu folden Vornemben gar gu vill Zeit verlohren wor: 
den, aud) die dffters angefithrte mangl der Magazin bey GEntfernung von 
der Donau alles verhindern wiirde. Ueber Ram oder felbige gegend aber läſſt ſich 
nichts dahin anftellen, weillen nad) Ram ju SRomben man auf jener und 
alfo def Feindes feite über die Morava von Jagodina Ginen acht tagigen 
marche hina thun miifte undt ſehr gefährlich wäre, vnter augen Eines ſo 
mächtigen Feindes, der auf mich tringen Könte, Eine brucken zu passiren. 
Wolte man aber Tiffeité der Morava gegen Possarovez herabrucken tnd 
bey felbiger ſchantz über den Fluff passiren, fo würde durd Gin fo groffe 
marche. vill Zeit drauf gehen, .weill man die bruden gu gewinnung der, Zeit 
nit vor anfdlagen nod alléine oder -ofne armee fider dildorten laffen 
Route, und letztlichen wäre darzu nod) meinem Bedunden nad alles Ver: 
gebens, -weillen von dort auß ˖ faſt mit Rein orth des gebürgs und Morast 
halber Seine Communication ift. Alſo daß nothwendig auf andere. Orth 
und mittel, worauf. (dort laͤngſt bedacht gewefen, das abfehen muß genomben 
werden, Go aber nod alles an ted Feindes Contenance beruhet und da: 
hin ftehet, ob Gr nit Che und bevor id) meine anſtalten maden Kann, anf 
mid) lof gehen und mid) uͤber ‘den Sawftrom’ zuruck weiden machen werde, 
Sn weldhem fall dan ſchwaͤrlich die möglichkeit finden wiirde, Oberhungarn 
undt Giebenbirgen auf Cinigerley weif mehr die hand gu bietten, fintenmahlen 
id genug wit Belgrad ju thun haben undt aflerfeiths gu Spath nad) dem 
geſchehenen itbel Romben-wiirde, bevorauß wan wie vermuthlich die Feind- 
liche operationes an mehr orthen auf Ginmal aufbreden folte, allwo weil 
man nit allenthalben zugleich fein Rat, EF auc nit aller Enden gar ohne 
ſchaden abgehen wiirde, der allerhichfte wolle alles zum beften ſchicken, ich 
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werde an meiner allervnterthanigſten Schuldigkeit nichts mögliches Verab⸗ 
ſaumben, Bitte nochmahlen vmb die nachſchickung def Anhaltischen Bat- 
taillons und der’ Nieberhungarifden Granis Miliz. Anbey mich gu K. 
Hulden x. , 


Concept. 


Beilage. 


Auszugaus einer Meldung des Generals Heißler an Marfgrafen 
Ludwig aus Kronſtadt den 8. August 1690. 


Gleid) wie auffer allen 3weifel ſetze, es werden Meine iüngſte aus 
Hermanfiadt an Ewer Ourdlaudt abgelafjene vnterthaͤnige Zeillen zu Dero 
gnaͤdigſten handen eingelanget fein, über weld) mit ſelbigen vnterthaͤnigſt be- 
richtetes Ewer Durchlaucht Habe vor diesmahl fo wiel gehorfambift hinter⸗ 
bringen follen, welder geftalten verſi cherte nachricht erhalten, daß der Thökxoij 
mit Seinem anhang, einigen Türken und Tartarn in 8000 ſtarkh würklich 
zwiſchen Bukarest ond Pitest an den Fluß Argis fiehe, vnd daſelbſt den 
Galga Sultanum mit nod) 15,000 Tartarn aug Budzak erwarte, fo dan, 
nad deme Gelber (welder allberaits bey Breilla .ten Glug Sered passiret 
Hat) zu Ihme gemelten ThokGlj geftoffen haben wird, mit Ihme Galga Sub- 
tano coniungirter, die auf hiefiges Land im Schilde führende irruption 
an Zweyven Ohrten allhier bey Cronftatt Intentiren, ond durdjubreden 
willens fein folle, welches vmb fo uiel mehrers gu glauben, weillen zu ſolchem 
Ende zwiſchen hier vnd obbefagten Bukarest die bendttigte Magazinen auf: 
geridtet, ond allerhandt Victualien zuſamben gefihrt werden. - Ich habe 
hier im Gand alle in die Wallachey vnd Moldau gehende Wagen: vnd Fuss 
weege beftmiglidft verhauen, vnd ntit Fußvolkh die Paſſe allenthalben be⸗ 
ſetzen laſſen, mit denen 4K. Regimentern gu pferd, vnd 4000 Siebenburgern 
aber in zwey theil, nemblich in die gegend des Bosaer ond Térézvarer Pass, 
allwo der angrieff ant maiſten vermuthet wird, in der Distans von 4 Meillen 
getheillet, vind des Feindes anfunfft su erwarten, und weillen aud) verlantten 
will, ob folte bes Feindes abfehen aud) auf dew Pass Vaican bey Hatſcheckh 
ziehlen, fo habe Herrn General Wadtmeifter Baron Heister evlfertig von 
diefen Mier eingeloffenen Kundtſchafften aduertiret, womit, ſowohl anf 
fothanen Pass, of sugleid) Orgoua ein wachſambes Aug gu tragen, alß auf 
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erheifhenden fabl gu resistiren, fid biefelbe in postur halten, ond > auf per: 
laͤßliche Kundſchafften ſich bemühen mage. 


Eigenhändige Nachfſchrift des Briefverfaſſers. 


Gnediger Herr, des Galga Sultan fein macht glaub. id nit fo ſtark, 
weil dod) etwas Tartarn in. Budziac wegen der Pollen snd Cofaken blei⸗ 
ben miffen, wan wabr tft daß die Pollen gegen Caminetz, marſchiren, wird 
er Galga Sultan woll zu einem Contramarſch gezwungen ſein, ich ſchicke 
einen expressen durch Moldau gegen Caminetz, vmb die Polniſche armeo 
zu ſuchen, bud ſchraibe an ſelben General, gu vernehmen, waß ihre ope- 
Fationes vngefehr fein mochten, wan. es ſich wird thun laſſen, werde id) 
fehen, daß Magazin iv der walachey zu ruiniren. 





3. 
Der mrtg an ben Kaiſer. 
, Belgrad 19. Auguſt 1690. 


Euer K. M. bericht⸗ in aler Bnterthanigheit , daß nad moͤglichſter Bee 
fésleunignag meiner Herabreife Endtlich geftern hier anfomben Bin, allwo 
id) vernomben, bag der Veltmarfihalleuthenant graff veteran}, mit Guer 
R. M. Armee derinablen 3u Jagodina villig verfambfeter ſich befinde, und 
von dem Feindt anderſt nicht wiffe, alß daß felbiger omb Nissa Stehen und 
fo vill man Grfahren Rann, den Orth nicht wirdlid nody zur Zeit attaquirt 
haben folle, Gleid) wie nun auß diefem nidt unbillig beforget, der Feinde 
migte Ghva Nissa vorbey grad auf Den General veterani {off gehen wolle. 
Alſo habe in allem fall befeldy gegeben, daß Ermelter General mit bei ihm 
habenden Trouppen fid) nit aflein diſſeits der -Morava-fegen, fondern weill 
ies befagter Fluff in viflen orthen leicht durch Jureiten und gegen difem vill 
su ‘tiberlegenen Feinde, welcher den ſicherſten Kundtſchafften nad in die. 80,000 
mann gefdist wird, Eine gar gu geringe aufenthalt ware, Bey anfunft der 
feindliden armee, wann fle auf ihme dringen follte, Gid) aud) von dannen 
weiters und beffer hierherwerts zuruck yiehen folle. Inzwiſchen Erwarte id) 
morgen allbier das Gondolifhe Regiment, vmb mit felbtem und dem grafen 
Caaky , fo auch heute mit feinen Huffaren angelangt, mid ſodann ferners 
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zur Armee 3u begeben, undt difed fowohl vmb willen Cinige ndttiye dispo- 
sitiones Hier nod anguordnen habe, alß auch daß Gin fo weiter weeg, wel⸗ 
cher von denen Streiffenden feindliden Partheyen gar leidt incommodirt 
werden Kan, allein gu reifen nidt alferdings rathfamb ju alten sft. 

Zu Osseck snterwegé in meiner. herabreté habe mit dent Generalen 
graff ». Hoffkirchen mid onterredet, welder meldet, durch Etliche gefangene 
und andere verlafflide Kundſchafften vergewiffet zu fein, daß die gegen Ihm 
ftehendDe Bosnesische Armee fic) bif 18,000 man ver(tdrft haben ſolle, 
baltet derowegen abn vmb mehres Bold, id) aber fehe nit, wie bey deffen 
fo -groffen abgang jhme darmit ju helffen vermöge, wie wohlen auch dißfallß 
gleich in allen andern, waß nur ſein kan, nicht vnterlaſſen werde. 

Gur K. M. Armes -folle, wie id) hire, ſambt den mit mir dahin om: 
benden Gondola- und Csakischen Qegimeritern, in allem ohngefehr 10,000 
mann ftarf; die auß Nissa aber darzu geftofiene Trouppen in fold) übelem 
fiand fein, daf von felbten Reine fonderlidhe Dienfte su hoffen, Von dijen 
und ahdern Beſchaffenheiten, aud) waß nach mit alldafiger Generalitat ge- 
pflogener genugfamber onterredung vor gutt oder thunlich jetgen wird, 
werde, wie Guer K. M. lesthin allergnädigſt anbefohten, und zu Dero hohen 
Interessen td Gf im ˖ gewiffen ndttig oder nithlid) Gradte, meiner wenigen 
Capacitaét nad mid resolviren undt meine geringe darüher gefaͤſſſe Sen- 
timenten durch abſchickung Eines Expressen Officiers ® alleronterthanige bey⸗ 
bringen. 

Bis dahin mache Gist und andere Euentual anftalt , ſowohl der Lebens⸗ 
mittel alß anderen Kriegsrequisiten' halber. An Proviant, wo anderſt die 
ſachen fic) alfo verhalten, wie man mid) berichtet, wird difen Gommer hof- 
fentlid) Rein abgang fein. Die nottige ſchiffbrucken verſichert der Obriſt 
Commissar Graff v. Falfenhain in Ettlich Tagen, wohin id verlange, - gu 
verfchaffen. Wie hieſiger posto mit Pulffer, Lunten und anderen munitions - 
nothurften verſehen, und waß an dergleiden vor Gin mange! Gey, Zeiget 
der von hiefigen Commendanten und Obriften Graff Archinto in der Beyv⸗ 
lag mit Kombenden auffag und Erfordert Ginmal die vnumbgaͤngliche höchſte 
noth, daß wetflen vill andere Orth vom hierauß darmit verfehen werden 
miffen, Gin groffer julanglider vorrath von allen munition und 3eigére- 
quisiten allezeit hier in Bereitſchafft billig fein folle. Inmittelſt habe, vmb 
befferer Vorſichtigkeit willen, von Offen, wo felbft aud) nit fiber 2,000 Ceaten 
vorhanden, und vill Tarkisch Pulffer verdorben, nod) 500 Centen Pulffer 
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ſambt 8 halben Carthaunen, 24 Püchſenmeiſter, Gliche taufent hand Granaten, 
Lunten, mehred Schanzzeug und Ginige gutte Lavetten nechſtens herunter 
zu ſchicken anbefoblen, zumahlen der Constabler gar ju wenig hier fein 
und. vill ftud wegen ‘abgang oter Yerfaullung der Lavetten unbraudbar 
darnider ligen. Die Fortification ift fo wohl bey hiefiger Veſtung, alß gu 
Wasek und Offen ſehr ſchlecht Beftellt, und aug mange! der-geldtmittel theilß 
ohnaußgemacht, theilß Gingefallen, - dod) werde hir fo vill moͤglich und in 
der Eyle ſich thun laſſet, zu verbeſſern Suchen. 

Einzig und allein wire zu wüntſchen, daß Euer K. M. Armee hier 
Landes in folder vigor undt anzahl ſich befindete, daß Sie einem fo ſtarcken 
Feinde mit. nachtruck begegnen Koͤnte, welches diſmahl beſorglich nicht aller 
orthen wird geſchehen Koͤnnen, dan Ob ſchon diſer Feinde von andern für 
nichts geachtet, und Guer K. M. die ſachen gantz leicht vorgeſtellt werden, 
Co Kan doch id) in betrachtung, wie viell Cuer K. M. an dem- Succes diſer 
Campagna gelegen, ſolche vermeinte Facilitãt und Vrſach zur groſſen hoff⸗ 
nung nicht finden, undt halte für Keine ſonderliche Kunſt alles leicht zu machen, 
wo Ein anderer die Sorgfalt und Verantwortung übernemben muß, widder⸗ 
hole derhalben nochmahlen, daß id) Euer K. M. Armada ſowohl, alf die 
ſachen an ſich ſelbſt nicht in gar zu guttem, ſondern warhafftig in zimlich 
ſchlechtem auſſehen Befinde, wie wollen vmb derentwilen an meiner vnter⸗ 
thaͤnigſten ſchuldigkeit nichts Erwinden laſſen werde, theine Gyfferfte Kräfften 
ju Beförderung Guer K. M. Dienſten getreulich, wie bißhero, dran zu 
ſtrecken. 

Ich bitte nochmahlen allergehorſambſt umb den Anhaltischen Battalion 
und die Niederheingarifde Granig- Miliz, daß fie mir bald nachgeſchickt wer⸗ 
den moge, vmb fo-vill mehr, weillen fowohl hier alf bey der Armée und 
dem General Hofffirden vill gefährliche Kranckheiten überhand genombert, 
fo daß bie mehrefte mannſchafft fat Erkranckt iff, dod) folle Eß Gottlob Rein 
rechte Contagiose feudye fein, und bereits aud) widberumd ia Eiwaß nad): 
zulaſſen Geginnen. 

Von Sibenbiirgen und Senfeit der Donau ift mir annod nichts fonder: 
liches Gingeloffen, von Viddin aber ſchreibt man, daß felber posto von dem 
feindlichen (cdiffarmement nod) ſtets beunrubiget werde. Die Communication 
dahin wire gutt gewefen, daß fie durch machung def von mir projectirten 
weegs laͤngſt der Donau: diffeité von Ram biß Fetislan bette pratticabel 
Können gemadt werden, und St Guer K. M. von dem General Veterani 
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ſowohl, alf graffen Marsigly zwar beridt worten, daß folded würcklich affo 
geſchehen fev, Allein fo habe allhir Erfahren müſſen daß bedenter weege von 
dem graff Marsigly zugerichtet, nit von Ram längſt der Donau nad Fetislan 
gehe, fondern nur der Senige alte holgweeg, wordon id) in meiner lezlich 
in Majo Cuer K. M. alleronterthinight Eingeteichter ſchrifft gedacht, über 
Kucsaina aufgefaubert worden, welder orthen theilß Siben Stunden weit vor 
der Donau durch Gin greuliches gebiirge -gehet, und Erſt vier meil vnterhalb 
Fetislan herauf Rombt, alfo mir nidt fo vill gu metnent dissegno, aff dem 
Feinde zu feinen operationen dienen Ran, den andern weeg aber, wie und 
wo id) ihn verfangt, meldet der Ingenieur .Morando, fo dte Arbeith darbey 
geführt, daf Gr ‘langft der Donan wegen villen und allzu fang anhaltenden 
FelGen und Stein Klippen ohnmaglid gu verfertigen feye,. wie auf ies be- 
fagten Ingenteurs hiebey liegender Information mit mehreren gu Erſehen ift ). 
Concept - ° , 


| 4. - 
Derfelbe an Denfelben. 


Seldlager bei Grotzko 23. Auguſt 1690. 


Nachdeme id) geftern meinen March jüngſt gedadhter maffen angetretten, 
feind mihr onter weegs hierin liegende gwey von dem Generalwadhtmeifter 
Graffen Guido von Gtahrenberg an den General veterani onterm 16. und 
17. hojus aug Nissa abgelaffene und von diefem mihr aur nachricht beyge⸗ 
ſchloſſenen ſchreiben Eingeloffen, worauß des Feindes nunmehro Erfolgte de- 
termination Erſcheinet. Ich marchire fort nacher Jagodina, vmb ju feben, 
waß vnſer feité gu thun fey, fodann werde den weitern Erfolg ſowohl, alß 
die alldort zu faſſen habende resolution alſobalden allergehorſambſt berichten, 
Inmittelſt mich gu beharrlichen K. hulden ꝛc. 

Concept. 





*) Die angezogenen Beilagen find wegen ihres ſehr untergeordneten Intereſſes 


hier weggelaſſen. 
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5. 
nwon des Kaiſers auf die Vorigen. 
Wien den 27. u. 29, Auguſt 1690. 


sie ift wer Liebden- aus fuhrliche relation, ſo zu Griechiſchweiſſenburg 
den Neũuntzehenden difes- datirt, wohl eingelangt ond Habe darauß ein ond 
anders, abjonderlid) aber die Beſchafferheit felbigen Plazes mit mehrern ver= 
nomen, daraufhin aud) alſogleich gehoriger orthen die gemeffenen Berordnungen 
ergeben laffen, auf daß, fo vill es die Zeith Leydet, in allen nad midglidfeit 
gebolffen, foldem nad) daß dahin ſchon vorlengften ecinguvidyten resoluirte 
Haubi Magazin an Prouiandt pnd Munition aufé eheiſte nottürfftiglich ver⸗ 
feben werde, ond gereidet Mir gu fonderbabren wohlgefallen, dag Gwer 
Liebden die Vorſehung gethan haben, damit von Ofen aug der abgang an: 
Pulffer vnd Munitions requisiten dahin erſezt werde, Ingleichen daß Die⸗ 
ſelbe erjindern, waß geſtalt ‘an Prouiandé fein mangel fein folle, uͤbrigens 
aud) megen andetn Rriegs requisiten die .gehdrige anftalten gemadt, ond 
daß ebenfalé die Schiff⸗Bruckhen in. Bereüthſchafft feve. 

Go vill aber den ſchlechten Fortifications ftandt fo wohl alba zu Bel- 
grad, alf auch zu Offeth ond Ofen Betrifft, iſt folder gu Betawern, ond 
hat es bidhero nur allein an der allzu Befandten Beklemmigkeit der Mittel 
ermangelt, Sd) werde aber gedacht fein, wie auch Sierinnen in Gul fo vill 
fd) jmmer Thuen faffet, su helffen-fein midge, ond Befdhieht von Ewer 
Liebden gar wohl, daß Sie daran arbeithen laffen, waß moͤglich. 

Ob der Feindt den Posto Nissa wiirdhlid) attaquiren, ond Belaͤgern 
werbe, wirdt die Zeith geben, ond fid) nad) denen Coniuncturen zu richten 
ſein, vnd iſt gar gueth, daß Ewer Liebden Meinen Veldtmarſchallleüthenant 
Cante Veterani Beordert, ſich diſſeiths der Mordua au fezen, in Conside- 
ration, daß dieſes zu mehrerer fiderbeit dienet , ond es die Meinung aud) 
alfo gewefen ift, gleichfals aud, daß derfelbe im fall. der Geiindt mit der 
volligen Macht auf Ihme andringen thatte, fic) der mehrern Securitet halber 
(wiewohlen die Gets fiber die Mouata nit fo leit zu passieren) wei: 
theré gurudh ziehen ſolle, allein wiirdet dahin gu invigiliren fein, daß Ddife 
retirada nit etwa auf eine von dem feündt dabinwerths ſchickhende Parthey 
genohmen werde. 

Meinen Obriſt Veldtwadtmeiftern graffen von Hoffkirchen mit mehrern 
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Volckh aw die Handt zu gehen, webhre, wann ‘ef ſein fontte, wohl zu winiden, 
es it aber Mein Geheimber Nath, ond Bany Croatia graf pon Erddedi, 
fambt denen Warasdinischen Orinizern, ſich mit Shure zu Conjungirea, 
{hon Beordert, von dem erflen aud) die nachricht einfommen, dah Er unit 
feinen reguiculis Bereitthé ing Belot geruckhet ſeve, ond fo bald von Ihme 
gtaffen von Hofffirden die nachricht ſeines lagers, oder Station Gr vernehmen 
werde, fid) mit demfeldben Conjungiren, ond gefambter Handt eperiren 
helffen wolle; Go wiirdet nit wenig die Warasdinische’ Granij Miliz, 
wanné nit ſchon geſchehen, dod eheiſtens dahin Kommen. 

Anlangendt, daß alle Bey dem graffen Veterani ſich Befindende Trop: 
" pen, wann aud Beede Gondolisch yond Chiakische Regtmenter darzu 
khommen, nur Zehen Tauſendt Mann außtragen ſollen, da iſt ſich deſſen 
zu verwundern, in deme Mein Obriſt Veldwachtmeiſter graff von Trauttman⸗ 
ftorff erſt vntern viertzehenden diſes, auß dem Veldtlager zwiſchen Kutscha- 
sin vnd Jagodina anhero Berichtet, daß ˖ die mit Ihme dahin angelangte 
Regimenter ju Pferdt ond Fueß gleichwohlen nod in einem ſehr guten flandt 
fein, daf Gondolische Regiment aud) Complet, alfo gu verhoffen it, Cwer 
Liebden werden Bey entywifden etwa eingenohmenen augenfdhein, nunmehro 
ein anderé Befunden haben, ond mehre freylich gu winſchen, tag Meine 
Armada ftirdher wehre, damit man fid) eines mehrern -Dienfted daruon ges 
troften fontte, ond die ſachen aniezo nit fo {dwar fiellen, weldye Niemandi 
leicht gemacht, noch Ewer Liebden ˖ bie Verantworttung aufzuburden geſucht, 
diſes aber wohl befunden, daß man deßhalben ˖ gleichwohlen nit verzweiflen 
Hod) die handt ſinckhen laſſen, ſondern Thuen müſſe, waß mit den wenigen 
kräfften jmmer gu effectuiren möglich, ond wolte Sd Ewer Liebden mit 
den von Derofelbén verlangten Battallion deß Anhaltifdyen Regiments gern 
an die Hardt gehen, Sd laffe Sie aber felbften darbey Consideriren, wie 
ſchwaͤr ond harth ankomme, die Veſtung Dfen, welche gleichwohl von Hhöchfter 
importans iſt, an Mannſchafft fo ſchlecht Befezter gu laſſen, angeſehen, daß 
allein daß Anhaltiſche Regiment zur Guarnison dahin Deputirt, von welchen 
jedoch eine villige Compagnie nad Oſſeckh verlegt, aud) einige Mannſchafft 
Darvon hin vnd wider Commandirt, bie recrouten nicht gemadt, alfe Be: 
deuttes Negiment aud an ſich felbften nit vdflig Completirt fein wirdt, zu 
gefdhweigen, dag fonften daß ganze Rinigreid) Hungarn von diler Mafia Der: 
mahlen enthldt if, auf welches abſonderlich Bey diefen . Conjuncturen, 
ta ein Ginfall in Hungarn gu beforgen, omb fo vill mehr gu reflecdren, 








243 





Sh habe aber gleichwohl die Ricciardische Conmpagnie Croathen ju 
Ewer Liebden ju Marchiren Beordern laffen, vnd Bin ebenfals daran, daß 
ber March ber Hungariſchen Granizer dahin auf alle weif Befordert, vnd 
alle Wifficulteten , fo ſich au deſſen aufhalt⸗ vad Berhinderung heruor ge 
than , Saperirt , nit wenig bie recrouten ond rimonten, deren in Meinen 
Erblanden hin qnd wider dem Vernehmen nach ein etlich Tauſendt vorhanden, 
vnd nur wegen Ihrer nod) ruckhſtaͤndig habenden rimonta gelder (welche 
jedoch. aniezo aufgebracht) biéhero an dem March verhindert worden, alfogleid 
ſchleinigſt hinab gefchickht werden follen, die ob Gie gleid) erft zu endt der 
Campagna, alſo etwas Spitter fommen, gleichwohl wann nur der Reft 
Meiner Armada Conscruirt wirdt, gutte Dienjt-laiften koͤnnen. 

| Der von Rham bjs Vetislau zuegerichte weeg, wann felbiger fix Ewer 
Liebden nit practicabl wiirdet, hoffentlich aud für den feündt nit mehr 
Tauglich, nody Veſſer fein, ond mueß man es Bis dahin Bey deLIngegnicurs 
Morando: Visconti information Bewenbden laſſen. 

Uebrigens werden wet Liebden -von dem Marchesen Bagni ang Her 
manftatt daß Jenige vnglückhliche rencontra, fo swifden dem Feündt, vnd 
Meinem Veldtmarſchallleüthenant Baron von Heydersheimd den 21. difes 
borgarigen, vernohmen, vad darauß ecfehen haben, in waß gefahr fo woh! 
Sibendirgen, alf dab ganje Kinigreih Hungarn dardurth gefeset worden, 
sweifle nit, Ewer Liebden werden auf erhalten difer nadridt, derfelbon au 
begeguen, weilen es darmit periculum in mora if, aud. onerwarttet Mei⸗ 
ner resolution vnd antvortt Shre mesurn albereuths genohmen, ond mit 
gedachten Baron ‘von Heyderſheimb, welder der Gemeinen fage nad auf 
Orsoua, ond von dannen vermuethlid) zu Ewer diebden gangen ſein wirdt, 
wie bent ſachen abzuhelffen, onterreduing gepflogen haben, worbey haubtſachlich 
wey Ding wohl zu beobachten; Erſilichen, taf wann. der feiindt aud im 
fandt herumb ſtraiffe, wenigſt die Veftung vnd beſezte Piig Conseruirt 
werden, damit Ich in der Postest von folden Jandt verbleiben mige, An⸗ 
dertes, daß cin Mittel erfinnet werde, damit der Feündt auch nit in Hun⸗ 
garn penetrire, Meine Bey ber Bloquada vor Wardein fteheyte Miliz 
tiberfalle ,--diefelbe fiberwinde, vnd fid) felber orthen von dem obnedem ibe! 
geneligten ond Schwirrigen Landt einen anhang mache, welded jedoch gu 
verhindérn -pon hierauß Meinen Veldtmarſchallleüthenant Conte Nigrelii 
durch efigenen Courier geſchriben worden, vmb Vey einer etwa andringenden 
noth, Bedeiitte vor Wartein ftehente Miliz zuruckh gu ziehen, ond darmit 
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die vornehmere, Snfonderheit an denen Granigen gelegene Poſten, der not- 
turfft nad) zu beſezen. Rach deme aber gu beforgen, daß Bey nit mehr dae 
hin fommenden Bildern die wenige alda ſich Befindende, wann anderft ge- 
dadjter Feündt eingubreden willens webre, Ddenfelben darnon absubalten 
ſchwarlich Sufficient fein werdte, fo wehre wohl eine mehrere Mannſchafft 
vnd ſelbe zwar ſchleinig alborten vonnothen, welche jedoch fo leicht , vnd fo 
baldt oabin gu bringen faft nidyt möglich, weilen Gwer Liebden onterhabende 
Armada alzuweith entfernet, villeicht auch dorthm zu fpath fommen, ond 
auf dem March vill leyden möchte, Dahingegen Mein Dienft erforderw will, 
daf Meine Megimenter ond Troppen bié gis ankunfft der Recrouten auf 
alleweif gleichwohl Conseruirt werden, ond man hernad) waß rechtſchaffenes 
zu tentiren fid) im ftandt Befinde; dahero Ich dann, wie difer ſachen an- 
Derft abgubelffen nit finde, alf daf die Bey Oraoua ſtehende Troppen, wann 
es fic) aud) ohne gefahr Thuen laffet, gegen Temeswar vnd Wardein vor: 
auf ruckhen, ond mit denen daſelbſt ſich ſchon Befindenden Coniungiren, auf 
daß entzwiſchen gleidwoh! die Graͤnizen verwahrt, daß landt in respect erhalten, 
ond die übel intentionirte gu bem Feündt Aber zu gehen abgeſchreckhet werden. 

Difes alles aber, ob es gu Bewerdhfelligen oder nidt, vnd ob auch 
Ewer Liebden fiir Meinen Dienſt Befinden,; daß Gie dahin ructhen follen, 
gigbe Sd) Derofelben Beywohnenden prudeng verniinfftig zu erwegen, ond 
ſtelle es gaͤnzlichen in Gwer Liebden Beliedige Disposition, mid) Better 
ond gnädiglich gegen Diefelbe verfehendt, Gie werden, wann Gie anderſt 
aud) dife Parthey .amplectiren wollen, vorhero die Veftung Belgrad mit 
genuegſamber Infanteria, ond all anderer nothwendigheit verfehen, Ingleiden 
eine Verfiirdhung an der Saw, wann man fid) fo weith von dannen ent: 
fernen folte, gurudh kaffen, ond difed it, waß Sc) ratione def Konigreichs 
Hungarn Gwer Liebden Vetter: ond gnadiglid vorſtellen vnd gu Conside- 
riren übergeben wollen. 

Demnad aber aud an Conseruation nes landes son Gibenbirgen 
nidt weniger gelegen, welded. durd) diſes Mouement jedoch nit Stabilirt 
wirdt, ond gu beforgen ift, dab, obſchon der Fendt dermablen feiné Ar- 
-tiglerie Bey fid) hatt, omb darmit die Beftung, ond Befeste Pläz, mit gee 
waldt ju begwingen, biefelbe dannod), in deme Sie fo wohl an gelbt, alf 
Munition, ond lebens-Mitteln nicht geringem Mange! leyden, -wann der 
Succurs alfofang verſchoben wurde, auf noth: ond abgang obbemelter re- 
quisiten übergehen, vnd Conseguenter bderfelbe von gang Gibenbiirgen 
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vollia Maifter werden moöchte, difes bel aber Durd den March Bey Petter: . 
wardein über dit Donan nidt wobl. fan abgeholffen werden, weilen ſehr su 
qweifflen, 06 ſich die Posten fo lang, Bis bie Walder dabin tommen, halten 
werden, Andertens aud) nod die frag iff, ob nad einen fo groß ond 
weifhen March Reine MIis im ftandt fein werde, dep Feitndt pro exigen- 
tia, ond nad notturften Begegnen; ond felbigen repoussieren ju finnen. 

Alß Giebe Ewer Liebden Bd). ebenfals. diefes zu überlegen, vnd feiner 
widtigteit nad zu Consideriren, ob nidjt villeicht Thuenlidy wehre, wane 
diefelbe mit Hintterlaffung genuegfamber Beſazung zu Srichiſchweiſſenburg, 
wie aud) def Berührten Detachements an. der Gau Shren March durch 
den Reitgemadten weeg gu der Brudhen Nehmen, folde passicren, ſich 
mit deh Beldtmarfchallledthenandts Freyherrs von Heidersheimb nod dbrigen 
Mannidhaft Conjungiren, vnd ben Fendt auf Sibenburgen Heraus ws 
‘Sagen fudjen wolten. 

Dieweilen aber aud diſes hidt ofne Difftcultet ju. fein fcheinet; indeme 
positive nidt wiffeudt ift, wie ſtarkh ber Feündt darinnen feye, wie weith Er 
gefommen, waf es mit den Paffen fiir eine Befchaffenheit habe, ob auch 
fite Meine Armada dafeloften gettuegfambes -Proutandt ju finden, ob die 
Bruckhen iiber die Donau nöch aufredt’ flehe, ob der Baron von Heyders- 
heimb mit feinen onterhabenden leitthen ſich nod) gu Orsoua Befinde oder 
nit, aud) waß der feündt mit feiner Armee Ddiffeiths angufangen vorhabens 
ſeye, Item ob mit denen Troppen fidjer dahin gu gelangen, ond ob der 
Fendt annod Nissa oder Viddin angreiffen werde oder nidt. 

Alß ftetle Ewer · Liebden verniinfftigen Iudicio difes alles fo wohl, aff 
waß Diefelbe wegen Nissa fir gutt Befinden, ob, wann, ond wie felber 
Posto 3u Succuriren ftin midte, Better. end gnadiglich anbeimb, vad 
habe Derofelben allein die allerfetths erfcheinende gefahr one Ihro positine 
waft anjubefehlen reprasentiren, ond mir diefed in genere Committiren 
wollen, daß Sie difer gefahr nach moͤglichkeit, vnd alfo, wie Ewer. Liebden 
es von ſelbſten für Meinen Dienſt Befinden, gw begegnen ftch alles fleiſſes 
Bemiihen, vnd mit Meiner übrigen Generalitet, vornehmblich aber mit ers 
meften Baron von Heydersheimd (alß deme die Befdhaffenheit def Landes, 
ond anders Befandt ift, vnterreden, daß Senige, waß Gie am vsortraghdften 
zu fein: etachten, in dem Nahmen Sotted ‘ins werdh fezen, ond Mir von 
dente, was Sie dugentlid) vorgenohmen, wie aud) waß vom Feindt ſowohl 
Diff. 2 als Senfeiths far verlaͤſſliche nachrichten einkommen, vnverzüglich er: 
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judern, . darbenebens aud) mit erniciten Baron von Heyvershein überlegen 
wollen, 0b nicht etwa beimblid) waf an gelt in Cron⸗ ond Hermanftatt, wie 
ingleichen tn die andere vornehmbſte Poften in Gibendirgen subringen, oder 
06 nicht etwa durch Kauffleuth einige Summa per Werel dahin yu Abermaden 
webre, auf welden fall Mein Obriſter Veldt Rriegs Commissarius graf 
won Faldenhan auß Der Krigs Cassa daß geldt alſobaldt vorzuſchieſſen haben 
würde, damit die Guarnisonen in gemelten Poſten dardurch auß der noth 
errettet, vnd gu einer Tapferen gegenwehr vmb fo vill: mehr angefriſchet 
werden. Vnd verbleibe x. 

P, S. Gleich nach ſchlieſſuug dieſes Nidt die nachricht cirigebracht, daß 
ter Baron v. Heitersheimd gefangen, der Feindt aber über 15,000- Mana 
nit arth feve, ound mur 2000 zu Fueß habe, welded ich Ewer Liebdten 
aud) 3 Dero Nachricht habe communiciren wollen, vund werden Gye bier: 
nad gu reflectiren’ haben, wembe Gye pro interim das Commande in 
Sibenburgen werden annerthrauen ond dahin ſchikhen wollen. datum ut in 
literis. 

PS. Alß gleich gegenwertiger Currier ablauffen wollen, ift Mir Gwer 
Liebden ſchreiben von drey ond zwanizigiſten dieſes ebenfalß eingeloffen, auf 
welchen vund meines Dorit Belt Wachtmeiſters graffens Guido v. Stharnberg an 
den graffen Veterani ontertt Gedjehendt: vnnd Sibenzehenden diſes gege- 
benen nadridjten Ich erfehen Gabe, daß die Titrfhen den Posto Nissa 
wirklich beligert, vnnd Euer Liebden nacher Jagodina, vmb gu fehen, wast 
aut fieglidjften gu thuen feye, Shren marche fortſezen. Gleich aun Ich wit 
zweiffle, die in Nissa ſich beſindende guaruison’ werde Shré ſchuldig⸗ vnnd 
tapferfheit erweifen, foldemnad den Feindt eine Mrafftig: vand tapfere Re- 
elstens zaigen, within Gwer Liebdten lufft madin, ond Feith gebden, daf 
Gye etwa Ihre Borhabende cissegni werthfellig maken; vnd daß Senige, 
was Soe: hierinnen fir gutt-befinden, tentieren Rhdnnen. Alß erwartte 
Sh nun von Ewer Liedbden mit Verlangen, waß diefelbe bey Ihrer avlhunfft 
gu Jagodina fiir practicabl gu fein werden: eradten, vnnd Mir evindern 
wand an ‘die bandt geben wollen. . Demnad aber Sey iczigen State rerum 
faf mehr auf Sibenburgen onnd Dberbangers, wie oben gemefdt, refiexion 
gu madjen. - 

ME thue Sh Bey deme Seharren, vnnd Ewer Liebden Vetter vnnd gni- 
diglich auheimb ſtoͤllen, daß Senige, waß Gye mit meer generalitet: ned 
reiffer Uberlegung am bdften ya fein befinden werten, vorjunemben. Bud 
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Khoͤnnen Diefefbe aud) meinen Veldt Marſchallleuthenandt Baron v. Heiters: 
heim, wann Gye anterft gelegenheit haben, demfelben in feiner gefangen⸗ 
ſchafft waß zuezubringen, in Meinen Namben animiren, vnnd verſichern, 
daß zu ſeiner eliberation Say” gern at wꝛonce⸗ thuen werde. Datum den 
29. August 1690. 





6. 
Der Martgeaf an den Raifer. 
Feidlager bei Jagodina 28. Auguſt 1690." 


| Zurolge deſſen, waß in meinen letztern vom 23. diſes allervnterthaͤnigſt 
berichtet, habe meinen marche ferners nad) der Armee allhero auf Jago- 
dina fortgefeget, und bin Gndtliden ben 26. darbey angelangt, allwo an 
Kundtſchafften vom Feinde haf. Jenige Crfahren, waß hie beyligendes legteres 
Original ſchreiben def Generalen Guido Graffen v. Stahrenberg. auß Nissa °) 
nebft dev auffag Eines vor funf Tagen von dannen aug dem feindlichen lager 
gekombenen iherliufors außweiſet **), Gonften aber von diffeith ber Donan 
weiter nichts neues Gingelofen, auffer daß Beridjtet worden, 06 folten der 
Gegend Viddin ohngefehr :30,000 Tircken an ber Donan. herauf rucken, 
fiber difes batt aud) der graff Veteran] feiner meinung nad ſichere Kundt⸗ 
ſchafft Grhalten, daß die gantze madt ven denen Tartaren nit gum Tekely 
geſtoſſen, ſondern fiber Nicopolt ſich auf dieſe feiten ber Donau ju def 
Groß Vezirs Armee: gefdlagen haben folle, Von denen in Cossava ſte⸗ 
henden 12 bif 15,000 mann. aber Ran man nod Gigentlich nit wiffen, 06 
ſelbte bey. dex Feindtlichen armoe antomben fein oder nit, -wie wollen das 

Erſtere zu glauben ſcheinet. Auß weldem allem Gh nicht onbillig in forges — 
gerathe; Eß dörffte dife def Feindes fo unverhoffte groſſe macht ſich vielleicht 
Ehender, alf man wohl vermeint gehabt, dér Beftung Nisua bemddtigen, 
Gndeme die Tirfen vor Ged ober Giben Tagen bereits hart an denen 


- ©) Abſchrift folgt als Beilage 1. 
*t) Diefe Musfage vines. uebertdaters bat man ihzres antergeordueton Werhet 
halber hier binweggelaſen. 
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; Palisaten fogirt gewefen, undt der Vnfrigen meifte defension in handt 
‘ granaten beftanden. 


Waß id) am meiften beklage it, dab su aller Buglixt die vorhero nicht 


gum Beſten beſtellte dispositiones hieſigen Lundes durch den jüngſt Ereig⸗ 
neten Feindtlichen Einbruch in Siebenburgen, vmb Gin weit mehrers vers 
ſchlimmert worden, Indeme wie hier in ligende Beyſchlüſſe yon dannen 


geben, ) weillen die outer bem General Heisler geſtandene Megunenter 
gu pferd vollig über hauffen geworffen, und faft alles, ja der General ſelbſten 
Midergehaut oder gefangen worden, wohl au befordten ftehet, Ch werden 
dife fo fibel gefinnte Rolfer haufen weif gu declarirten Feinden werden, 
undt Guer K. Me. nit ohne ſonderbahren nachtheil die gewdhukide alte 
Vnruhe widder Erwecken, undt in ſchwunck gu bringen trachten, Bevorderift 
ba der Tellekj ſowohl alf dec Ballacsanj, weldje beede die ſachen in ruhe 
gu halten fic) nod) bißhero befliffer, Bey difer legteren action, und gwar 
wie man fagt von den Shrigen ſelbſt, vmbgebracht undt todt gebliben ſeindt. 

Sd) meines Orthß habe inzwiſchen nit onterlaffen, Cuer R Mi. hier 
anwefende’ Generalitat ad Consilium ju berueffen, vmb gu vernémben, 06 
mit diefer fo ſchwachen Armee gu hilf ber Veſtung Nissa Ctwaf Konte 
verſuchet werden, oder waß Sie vermeinten, daß ſonſten Choa nutziches 
widder den Geindt dermahlen gu thun wire, hierauf haben gwar alle, auffer 
bef General Veteranj, nidt geglaubt, daß widter Gine fo groffe Macht des 
Geindes man Gur K. M. fo ſchwache Armee und Ginfolglid) Cron ‘undt 
Scepter exponiren folle, bod) mueß darbey aud) ohnverhalten, daß gedachter 
Graff Veteranj gegen mir in particulari gemeldet, waß maffen Er alleseit 
in dem praesupposito geftanden, GG wiirden Euer K. M. Gine rechte undt 
genugfambe Armee hier [andes zuſamb bringen, Wan-aber nur die Er⸗ 
wartete recroutén undt nichts mehres nachkomben folte, findete Gr felbft 
nicht, waf hierinfallg fir Nissa Konte onternomben werden, undt Conten- 
tirte fid) an deme, daß pferd-bingebunden zu haben, wo Eß ber Herr bes 
fohlen, die forge aber Armeen ju finden ware nit bie feinige. Ob nun onges 
achtet deffen gleichwohlen a parte rei rathfamb undt thunlich gewefen wire, 
oder nit? geruben Guer K. M. nach der Starde bey Rombender Tabellen **) 





*) Golgen als Beilage 2. 
" 88) Diefe Tabelle weit 11,021 Combattanten nah, worunter 43i9 M. Mek 


terel, 6702 M. Jufanterie. 
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und def Feindes groffen macht von felbften allerguadigft su Grmeffen. Cf 
Cessiret aber afles difed, undt weillen inmittelft Me übele Zeittung aus 
Siebendiirgen. darzwiſchen gefomben, batt ſich die ſambtliche Generalitãt da: 
hin Erklaͤrt, dag man auf alle weiße Siebenbuͤrgen undt Oberhungarn, woran 
Guer KR. M. am mebhriften gelegen, mit hinandfegung deß diffeitigen Landes 
gu retten fuden, und dem Commendanten zu Nissa Generalen pon Stab: 
renberg Gin ſolches zugleich gu wiſſen hun foile, auf daß felbiger ſeine maaf 
darnach nemben Koͤnte. 

Diſem Einhellig der eneralitãt guttachten habe id) allergnaͤdigſter herr 
meiner wenigen Vernunfft nad) anderſt nicht, alß beyfallen Koönnen, undt 
Dannenhero hiernach folgende anſtalten verordnet, dem Graffen Guido v. 
Stahrenberg iſt, waß bey gehende- Copia zeiget, zu ſeiner direction geſchri⸗ 
ben worden ). Die brucken über die Donan habe zwiſchen Semendria undt 
Culiss, Som wannen aug man gegen Tamoavar yndt Caransebes marchiren 
Kan, anzulegen Vefohlen, undt Euer K. M. Armee hatt ſelbige je Chender 
je beffer’ gu gewinnen fic) bereits geſtern abends mit der Infanteria undt 
‘Bagage dabin gu moviren angefangen, 3d ftehe nod allhir mit der Reut⸗ 
terey den marche 3u bedecken, undt denen Kranden, Proviant(diffen, undt 
andern requisiten , fo anhero geführt worden, Zeit zu geben, daß Cie wid⸗ 
derumben fider ih die Donau gelangen migen, Die ſchantzen undt brucken 
auf der Morava ſollen heute nacht aud aufgehedt und geſchleipfft werden, 
undt dann die Cavalleria morgen geliebts gott den marche def Fues Bolts 
auf Dem weeg von Hassan Bassa Palanka nadfolgen. Bon darauß werbde, 
fo bald die brucken fertig: ift, mich ſchleimig liber die Donau gegen Caran- 
sebes ju begeber, mit denen onter dem Generalwadhtmeifter Baron Heister 
bey Orsova. derzeit ftehenden dreyen Regimenterti gu Conjungiren, undt weiter 
gegen dem Geinde anzurucken fuden. Damit aber auf mangel Gines Haudt 
ober Goneralen die Confusion in Gigbenbiirgen nit weiter uͤberhand nembe, 
habe den Generalwadtmeifter gtaffen Castelli Vorauß dahin gefdidt und 
Shme daf Commando felbiger Plig undt.Trouppen ad interim angewifen. 
Die Keine hin undt widder gelegene -fdloffer fo wohl qn -der Donau, alf 
gegen bem Bosnesischen gebiirge laſſe, vmb dem Landtoolf beffer muth 
und bem. Feinde mehres nachdencken yu geben, sod) ferners befest, In hoff. 


*) .Folgt al’ Geilage 3. 
32 
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nung, daß die meiſten derſelben, wegen Spathen Sommer undt abgelegenheit 
ſich gegen ten Streiffenden Partheyen nod Etwa wohl Erhalten: werden. 

In Semendria bleibt Cin Obriſtwachtmeiſter mit Vier hundert Teutſchen, 
undt in Belgrad: Komben nachfolgende Regimenter, Salm gang, seron 
oder Kavancz halb und gantz Palfy Heyduden, nebſt den Aspremontischen, . 
Hermen; Steinischen und übrigen recrouten,. fo nit mebr in Nissa gw 
Shren Regimentern gefdunt, alfo daß die guarmison aflda, fambt denen 
Zweven vorhin daſelbſt befindliden Regimentern Archinto und Sdeger würck⸗ 
lid) über fünff Taufend than zu FuG an geworbenen feuthen tard fein wirdt. 
An die Saw gu dem Generalwadtmeifter Graffen von Hoffkirchen ſchicke, 
weil dermahlß nit mehr Entpehren Kan, den Graf Csaky mit ſeinen Tau: 
fend Huffaren, und gwar ſolcheß meift der Vrſachen, weill felbigen ſowohl 
alß die Palfische Heyduden in Giebenbiirgen oder Oderhungarn mit ju. nem: 
ben Keines weegs rathſamb gefunden. Den Erwartenden Battallion von 
Anhalt gedende, wann felbiger dnderft gu marchiren- beordret worden, an 
mid) zu ziehen, wofern Belgrad, weiches dod) ſchwaͤrlich glauben Ran, vom 
Feinhe Inzwiſchen nicht beldgert wirt. Den General Veldmarſchalleuttenant 
Graffen » Aspermont habe laffen fiir ſeine person in- Beigrad felbige 
Pefturig ſowohl, alß vie uͤbrigen Platz und Mannſchaft diffeits ber Donau-gu 
Cothmandiren, und hoffe; Eß werden Guer K. M. villeiht auffer adbrennung 
ter Belgrader vorftdtt und Ettlich darbey gelegener Dorffer mehres alg 
Nissa und Viddin vor heur mit gu verlieren haben, wie Eß ader auf Sener 
fetten der Donau ablanffen wirdt, muß die Feit ‘und dab. glück geben, Sh 
werde mein moͤnligſtes thun, dieſen gefahrliden ga aug dem landt widder 
ju bringen, allein beforge am meiften, daß nidt daß gange.fandt Shme Sey- 
fatten thue, undt id) folde vnion gu jerftdren wegen abgang der Magazin 
mid) nit wie Eß die noth Erfordert, hin und her wenden Konnen werde, 
zumahlen auffer Etwaß weniged zu Lippa auf felbiger feithen nirgends Rein 
Norrath an Proviant ift,. undt das Senige, waß id) auf. der Theiss hinauf 
zu ziehen verlangt, villeicht Gpath oder nicht bey rechter Zeit und Stelle zu 
haberr fein dörffte. Go gweiffle aud) wit, Eß werde. der Feindt mit mehreren 
Volk undt feinem fdyiff armament ‘ben Pass yon Orsova und within der 
Donau ſich meifter maden wollen, ohne daß ich ſolches verhinderen Stoune, 
wann mid) die noth Etwa gwingen würde, mit allem Volt, was id) aur see 
famb jiehen Rann, die Armee weit von der Donau ju Entfernen, omb die 
feindtliden wperationibus mit gnugfamben widderftand gu begegnen, welches 
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warhafftig nit' gutt ware, ich aber faft gewiß darfür halten muß, Daf wan 
dev Feind fein Tempe recht nimbt, id EF nit Erwehren Können werde, die 
fo weit adancirte Jahres Seit wird dab befte bey- der (aden thun müſſen, 
dang SF fonften ohnfehlbar ohne nod) mehres und grifferes onbeil nit ab- 
gehert dorffte, Indeme ˖ Ener K. M. im Feldt fehende Nriegs Völker aller 
orthen zuſamb geredynet, ſich nit auf funfsehen Taufendt mann geworbener 
leuthe belaufen, hingegen def Feindes macht aller Enden uͤberlegen und mei: 
ner rechnung nach in-die hundert undt dreiffig Taufend mann ftard gu Felde 
ſich befindet. Mir Ht von grundt meiner feelen leydt, daß Guer K. M. id 
mit fe ſchlechter Zeittung zu beunruhigen gendttiget Bin, werde ‘mejnes We: 
nigen Orthß wie. aliezeit Kein Fleiß nod) mithe Spahren, alles fo vill fid) 
thun laffet, gu ſtillen “und zu Euer K. IMR. beſten gu wenden, Zu Dero be⸗ 
harrlichen RK. x. 
Concept. 


Betlage 1. 


Der K. Commandant von Niffa General Guido Starhemberg 
an, General Veterani. 


Ob meine von 15ten, rEtem ond 17ten abgelaffene Ridtig Cingegangen 
fein, Mues sweiffien, weillen feithero Shree Abmarch von Alex) die Ge- 
ringfte nachricht wiht Erhalten, Habe mid) alſo mit diefem auff felbe Be: 
sichen wollen, wie daé-der Feinde den 10ten abends Bey dem Bergl; wo 
die Ragen ond Schüffe geftanden, Posto Gefaffet, ond Bishero mit der 
arbeith ſehr ſtarkh Herbey, ond in die Breithe linfher Hand Vié gegen der 
Eleonora Bastey {don avancirt, aud), feithero. deffen 17¢en mid) mit Ca- 
none ond Bomben Begrüſſet, weilen. fid) dan der Feinde mit ſeiner ar⸗ 
beith alzu vermeffen angeftellet, alé- Habe demfelben den Muth in fo vill 
möglich zu Benemben, durd) Granadir,.Vissilirs, vnd einen Battaglion, 
das fle eutenirt, zwiſchen Eleonora, vnd dem Hornwerkh, mit der Reütterey 
aber Linther Hand vorgeftern zugleich einen außfahl thun Laffer, welder 
dann gimblich wohl revussirt, vnd yil vom Feinde geblicben; In deme nicht 
allein Erſtlich in denen Lauffgraben das mehrijte Massacrirt worden, fondern 
aé Shr Sucaurs aué dem Lager Rhomben, Go Haben fie vnſere Leith 
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Wis an die Pallisaten Pegleitet, wordurch dann gelegenheit geben, das man 
fle mit ftiifhen ond aud) gewöhr zümblicher Maſſen beneventiren Khinnen, 
ond alfo muthmafflid) gewiff nit geringen Schaͤden Gelitten Haben; vnſer 
feiths feindt Bey dießem außfahl Bis gegen 26 Todt, oud 60 Blessirt, wor- 
unter dod) dißmahl Rhein Einiger eberofficir gebliben, das alfo noth ales 
wohl gehet, mir aber nichts Beſchwarlicher fallet, alé daß ſehr vil Officir 
Krankh, ond Taglid) nod mehr Erfrandhen, ond die Artiglerie Shr Sachen 
ſchlecht verſehen thut; Go vill man Hier aus der. voſtung abnehmen Khan, 
fo ift die feindtlihe Armée nit ſo ftarfh, als ſie geuadht worden, ond Ju- 
dicire 4@ oder Hoͤgſtens so Taufendt man, wan nicht Ctwan nod ein De- 
tachirtes Corpo Bey Alexi ftehen Haben; Meiner wenigen meinung nach, 
wann wilr ihnen Hier nod) mit der HAlff Gottes Cin paur mahl die Kappen 
wafden, fo wilrdt onfere Armée ſchwarlich bié Roscan gehen dorffen, fo 
werden fie ihré aniezo formirenden Dessein Gndern. Herrn Graffen Palfj, 
dDienet zur Nadridt, das Herr Haubtmann Lüzlburg todt Gefdoffen worden. 
Niffa Den 21.‘ Auguſt 1690. vmb 9 Uhr Nachts. 


P.S. Herr obriſt Sedrger ond Welsperg fangen aniezo widerumb an 
ibre Dienft 3u thun. . 


eee 


Beila ge 2° 
Der K. Obriftlieutenant Marchese Bagni an-den Mark grafen 


Wie E. D. in meinen vorigen Seridtet, welder geftalten der here Ge- 
neral Heifler mit denen vier Megimentern daß ‘onglifh gehabt, alf werden 
Diefelbe auf den bey Kommenten mir yber(hikhten originali mit mebreren 
erfehen, daß gedadter Herr General Heifler würkhlich gefangen, unt dieſem 
brieff ift ein Fahndrid) von dem Rabuttiniechen Dragonerregiment, fo and 
gefangen, von dem General Heißler mit anhero geſchickht, welder dan nat: 
folgentes mündlichen referirt, daß auffer bem Herrn Generalen ond Marquis 
Doria hirbey Specificirte Officirs ebener maffen aud gefangen fein, anbey, 
daß des feindeé intention villeicht She dahin geridtet, anhero zurukhen, alf 
vor Gronftatt gu gehen, welder ‘maining dah der Herr General Heifer 
aud) feye, def feindté Armee, fo in thürkhen, Tartaru, Rebellen, vnd Wal: 
laden’ beftehet, feye gegen 16,000 mann ftarfh, worunter der Furft auf 
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Wallachey perfohnlid, ond des Tartar Kam ‘fein Sohn, Daß lager habe Gr 
zwey met weegs hintér Cronftatt zu Thohan, allwo das treffen geſchehen, 
verlaffen, auff der Waallftatt feindt gar vill todte von denen feindliden ge: 
legen, ond zwar in weith grifferer zahl, alß der onfrigen. Es follen aud) 
3 Passen von Shnen geblieben fein, wie ingleiden vier von Shren vornehm: 
ften officiren, onter weldjen der Wallachische vornehmſte General Sardar. 
Shr Fuesvollh beftehet in 200 Sanitfharen, ond 100 Heydukhen, die Arti- 
gleria in 20 Regimentsſtukh. Sn Fogorasch befindet fid) ein Fähnderich 
mit 30 Dragoner, weldem auch ˖ anbefohien worden, alle nod nad) Phombente 
zu Fuß dey ſich gu behalten, ond beridjtet derfelbe augenblikhlich, bas Gr 
gegen 80 Mann bey ſich habe. Diefed ift alfd, was Ich Euer Durdl. in 
aller ey vor dißmahl gu berichten, mic) nochmahlen auf mein Boriges bes 
ziehen thue, meines ohrts werde beynebens denen bey mir hadenten berrn 
officirs, vndt gemainen, fowohl gu Fues, alß au‘ pferdt, nicht ermanglen, ju 
erweißen, was ju Ihrer K. M. Dienſt erfordert, mich auch biß auf den 
letzten Blutstropfen woͤhren 2. Kronſtadt 24, Auguſt 1690. 


P. 8. Der Hr. General Télleky vnd Hr. Ballotzani ‘feind in diſem 
treffen Todtgebliben. 


8 . 


Unterbeilage. a. os 
General Heißler an den Obriftlieutenant Marchese Bagut. 


Mit denen vier K. Regimentern habe id) Geftern abents mit dem Feind 
geſchlagen, vnd ift das Vnglückh anf Vnß gefallen, Ich auch durch Gottes 
Straff in die gefängnus neben auß gefahlen, welches letztere Er meiner Che⸗ 
frauen fagen mag, Nebſt Göͤttlicher Empfehlung bin ond bleibe rc. Im Lager 
bet Jesnie onweith def Paffes Teresuar .den 22. Auguſt 1600. 
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unterbeilage b. 


Sperifitation der von Tököli im Treffen von Terzvar semadten 
GSefangenen. 


gr. General. Heigler 

Hr. obrift Marchese Doria . 
Obriftlieuthenant Roittin von Castelli 
Obriftwadjtmeifter Fifder von Rabutin 
Rittmeifter Honig von Doria 
Haubtman Marſchall 
Haubtman Skilinsky 
Leüthenand Johannes, ond B 
Jendrich · Franchenberg von Rabuttin. 
beynebſt Ettlich 30 Gemeine Reutter. 


Officiers, ſo dato nacher Hermanſtatt anthomben: 
Hr. obriſtleüthenand graf Vufredt von Rabutin. 
Hr. obriſtleüthenand graf Serenj von Dorta 
Obriftwadhtmeifter von Schuman v. Norquermes 


von Castellj 


Mittmetfters ond Haubtleiiths von denen Regimentern . . . . . . 5 
Relithenanté.. 2. 2. ww ee ... 3 
Gendrid) ond Cormeth . . . . 1. 1. 2 we oe ee ew 6 
Gemeine 2... 2. re 500 


ond fampblen ſich ſtets noch nehrere anbero. 
Noirquermes ond Magni nebſt den uͤbrigen hir nit verzeichneten Om- 
ciren ſeindt todt. 





Beilage 3 
Der Markgraf an-den Commandanten von Niſſa General Guido 
Starhembey g. 


Mit difer gelegenheit thue guvorderift meine geftern allhir bey dey Armee 
geſchehene anfunft zu wiffen, Annebens aber Srindere, daß heute morgendé 
mir die vnglückliche Zeittung von Giner in Giebendiirgen vorbeygegangenen 
disordre Gingeloffen, welche mid obligirt gegen Semendria und der Donau 
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gu marchiren, vmb Siebenbüurgen und Oberhungarn ˖ſo vill migtidy tte hand 
gu bietten, Alfo daß, wie wollen Eß mic hart ankombt, viller höchſt Erheb⸗ 
lichen felbft bekannten Vrſachen halber dem herrn Graffen Reinen Succurs 
positive jufagen Ran, fondern wolle Derfelbe gwar NG in hidfter geheimb 
halten, dod) ſich Ginen.-alf andern weeg fo fang nur immer miglid untt 
ohne ganzlichen Berluft der. guarnison gefdehen Rann gu defendisen fuden, 
Wohl Crmeffen, waß fir Em uͤberauß grofer Dienſt Shr K. M. dardurd 
geihehen Rinne, Sn der legten and Eyſſerſter extremitat aber wird. Ihr 
K. M. niiplicer fein, die beſazumg gleich wohl zu Salviren, Go ich des 
Herrn graffen valor, vigilans und-Conduite anheimblaſſe, und Ihme daß 
zu ſeiner Sublevation ſchrifftlich Ertheilt, uͤbrigens auc bedeutet haben will, 
taf id) Herrn General Aspremont mit Einer ſtarken Veſazung nacher 
Belgrad detachirt habe, mit welchem in gegenwertiger Ziffra Correspondirt 
werden Ran. Dem Hr. graffen goͤttlichen Schutz Empfehlend x. Sagodina 
27. Ausuſt 1690. / 





73 
Der Mart graf an ‘ben Raifer. 
Veldlager sei Vatotſchi 20. Auguſt 1690. 


Gleich als id) meine geftrige relation abfertigen wollen, lauft durch Ein 
Rxpressen von dem Commendanten v. Viddin, deme meine anfunft nod) 
nit bewuſt war, hie beyliegended an den graffen Veterant lautendes ſchreiben 
‘Gin, worauß Eur K. M. allergnädigſt Erfehen, daß audy felbiger poste mm 
würcklich beldgert ift, und bringt der expresse weiters mit, daß Sesbemelter | 
Geindtlider Corpo bey def Groß Veziers Armee nod nit gewefen, alfo 
daß Senige fey, worvon in meinem geftrigen aller onterthinigite meldung 
gethan, daf Eß an der Donaw.im anzug dahin begriffen ware, Gonften iſt 
aud heute von dent feindtiden Lager vor-Nissa durd) onfere außgeſchickte 
Partheyen Gin gefangener Cingebradht worden, difer fagt aus, daß tie Bae 
fagerten in Nissa Gine tapfere gegenwebr thiten, undt der grof Vesier, 
welcher der Orth anfaͤnglich nicht von folder resistenz geglaubt, von der 
higigen attaque bereits nadlaffet, und felbigen mit minen zu bezwingen 
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Suchen wolle, welded; wie EF Sin larigwelfige vnd Feit Koſtende Belage- 
rungéarth gu fein pfleget, mir hoffnung marhet, Saf der Plas fic) Etwa 
nod) vmb Gine weile finger halten ddrffte, Des Veziers Armee fagt der 
géfangene ‘fey wiirdfid) 80,000 man ftard, darunter 30,000 zu Fuß unde 
50,000 Reutterey, Grwartete aud) nod) 5,000 Tartaren, darauß ſcheinet, alf 
ob die fbrigen Tartaren ju dem Tekely geftoffen fein, oder villeicht nok 
darzu ftoffen Ddérfften. Sd) fege meinen.marche projectirter maffen fort, 
werde morgen wills gott bey Hassan Bassa Palanka mid) mit dem Graf 
Aspremont und der Infanteria. widderumben conjungiren, und fo vill mig: 
fig zur vorgenombenen operation alles ‘auf Eine ſolche weiß veranftalten 
nnd Exequiren, wie id ſehn werde, daß Ef Ewer K. M. Dient und Ia- 
teressen am fürtraglichſten fein wird, wormit 2X. 

Concept. 


Beilage. 


DerK. Commandant von Widdin Obriftlieutenant von Hompeſch 
an den General Beterani. 


G. E. gnddige fdreiben Habe durd) anfombenden Capitaine Stephan, 
famb denen einfdliiffen Rechtens den 23. Rechts Erhalten; ſonſten Hinter- 
bringe gehorfambft, wie daf der Seraskier mit ſchüffen an die vor Hin ge 
flandene fdjiff gelanget fey, Benebens Bin’ mit aͤußgeſchikhter Kundtſchafft 
verſichert, Benadridtiget worden, wie daß fle annod bey Hundert fünffzig 
Schüffe auf, ber Donau Heraufwerthé fahren gefehen, anbey Lalit ſich zu 
geiten auf dem Landt Einige Pferde fehen; Mitels Habe su geſchickhten Paaff 
den Bewuften Tekelischen Bedienten Hinüber geſchikht. 

Gleid in difen Moment, als den 24. difes Haden die Tarkhen, ſowohl mit 
ihrer Cavallerie, als Infanterie ju Landt, wie auth mit allen ihren Schuffen 
auf bie ftatt.avanciert, weldje ban fo fang, alé Es fie Hat than Laſſen, 
manutenirt, Gntliden wegen ftarfhen avancierung des Feinds, ju waffer 
und and, an das Sdlof ohne Schaden rotirirt. Alwo fic) dan der Feind 
in der ftatt Hin ond Her durdhgefest, ond gegangen, alles durchſucht, nie- 
manten ‘aber mehr gefunden; Hat in denen alten Heiifern ond Maun 
negft an der glassie mit aufgeftedten Fahne Posto gefaffet, ond im feiter 
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gegen die Contrescarpe liget; Welche da fo wohl geantwortet wirdt, mit 
ftufhen und Musqueten. Es. Langen allezeit mehr gu Wafer, ond Lande 
an. Dad K. resoript Habe dem Tekelischen officir gebührendt Dero 
Befelch nach Sefen ond abcopiren Laſſen, aud nit getrauet, zu ruckh zu 
fenden, fonften Berrichte gehorfambft, daß der Tekelisch officir Heüt 
alhier gewefen, ond wegen auswerflung der Gefangenen, weillen alhier die 
weitere Correspondens die Sriegs- ond Belagerungéoperationen nicht zu 
Laſſen, 3u der Armée · vnd Griethifdweiffendurg verwiffen worden. Mitels 
Hat verfelbe cin Commission wegen der ottomanifden Portten difen orth 
zu Cediren vorgebradt. Deme aber in Bevfein deren Herren Officier ges 
bithrendt allerfeithé alé treite Soldaten in ihrer & M. Dienſt Geantwortet 
worden, difen ortf gu manuteniren, vnd alle Correspondens: DHiermit auff⸗ 
gehoben, audy Hat felber refferirt, das cine groffe angahl Tartaren vorbey 
Marchiren werden, den Succurs ju verhindern, welches vns aber allezeit 
nit (hrdfhen thut, nod wirdt; Hette wohl vermeint, difen Brief ernanten 
Dato gleid) fortufdhithen, Go Hat Es aber Reine gelegenheit nit geben 
wollen; Hoffe daß Aberbringer difes Capitaine Stephan glückhlich bey Ener 
Excellonz anlangen wirdts Er hat fid) Bey diefer Gelegenheit zumblich wohl 
Gehatten, ond 3 pferdt vnter feiner verlohren, weillen aber alhier eine orth, 
wo Keine Reiitterey gu Behalten, als Habe ihme Hirmit sur Armée Bes 
fordern wohlen. Das Tuͤrkhiſche Lager anbelangent, ſtehet felbiges vnterhalb 
der ftadt, nebſt ber Donau, negft ihren ſchüffen, ond Es vngefehr geſchäzt 
werden, Bey 12,000 Sn allem, obwohl fie fid) vor ſtaͤrkher ausgeben, fonften 
Hat der Feind aud) onterfdidliche Bomben ‘geworffen, wie dan von allem 
vberbringer diefed mit mehreren Cuer Excellens gehorſambſt Verichten 
wird Können x1. Widdin 25, Anguft 1690. 


6 
. 





. 8. 
‘Antwort des Kaiſers auf vie Vorigen. 
Wien 6. September 1690. | 


Rus Ewer Liebden ſchreiben vom 21. ond 28. aud) 29. passato, habe 

Ich den iezigen ſtandt der fachen wohl vernehmen, ond dienet Mir vill darauß 

sur gutten nadridt, iſt auc) nicht ohne, daß alles, waß von Ewer Liebden 
33 
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wegen Der gefabr von Cibenbiirgen gar wohl ond verniinftig angefihret wor⸗ 
den, 30 befirdten, alfo daß alda etn promptes remedium erfortert wirtt, 
in deme, wann nidt Baldt mit vigor folte geholffen werden, aud die darinnen 
Befindliche Guarnisonen, vnd Plaͤz, an den Feündt ibergehen, Consequenter 
der Verluft def. ganzen Landes folgen möchte, dahero dann Bey ber vorges 
habten Consulta durchgehents gar wohl eingerathen worden, daß Siben: 
biirgen ond Oberhungarn Bey difen gegenwerttigen Coniuncturn mit Hindan- 
fegung def Landts diffeiths auf alle weiß au erhalten feye; Weldhem nad Sd) 
dann die von Ewer Liebden fowohl wegen der Bruchen, fo zwiſchen Se- 
mendria, ond Kuliz,, alf an einem ju passierung der Donqu gar Be- 
quemen orth, gefdlagen worden, alf aud antere von DOerofelben gar woh! 
gemadte Dispesitiones, Snnfonderheit daß Sie Meinen Obrift Veldtwadt- 
meiftern graffen von Castell, dahin vorauß geſchickht haben, allerdings Vetter: 
ond gnaͤdiglich approbire, nnd finde Ich ebenfalé die von Ewer Liebden ange: 
führte Vrſach, warumben die Meinere Sdliffer annoch Beſtzter verbleiben, fiir gar 
razionabl, Ingleichen die in Grichiſchweiſſenburg gelaſſene Guarnison von Fimff 
Tauſendt Mann ſtarckh, weilen Bey dieſem Statu rerum ein mehrers Mannſchafft 
dahin nicht Detachirt werden fan, fiir Sufficient, ond ſchon wohl Befdehen gu 
fein, daß Mein Veldtmarſchallleüthenandt graff vor Aspermont alda zum Com: 
mendanten Beftelt, ond daß gu Meinem Obriſt Veidtwachtmeiſtern graffen von 
Hofftirden, daß Chiakische Regiement Huffaren ju Marchiren Beordert wor⸗ 
ben, mit deme dann berfelbe nunmehr aud verftdrdhet fein wirdt, vmb fo 
vill mehr, da ermester graff von Hofftirden erft ontern 23. passato anhero 
geſchrieben, wie daß felbiger orthen ales ftill feye, ond Mein Geheimber 
Rath vnd Banus Croatiae graff von Erdoedi mit vier Taufend Mann vn⸗ 
weith bon Shme ſtehe, Benebens die gutte Correspondenz mit demfelben 
Cultiuire, pnd wiirdet aldorten hoffentlich deftoweniger zu befahren fein, in 
Consideration, baf, nadjdeme der Feandt Bey fener Armee gleichwol ein 
grofe Macht, zugleich in Sibenbiirgen fein geringes Detachement geſchikht 
bat, Gr aud aller orthen nicht wirdt gefolgen, in Bosnien aber aud) dar: 
umben, weilen alda die Lebens Mitten nicht gu finden, fein fonderbabre 
Macht zuſamb ziehen fonnen. 

Die Senfeithige operationes Betreffendt, Thue Sh fle Ewer Liebden füh—⸗ 
renden Direction, vnd Derofelben Beywohnenden verniinfftigen Conduite 
allerdings Vetter⸗ ond gnadiglich anvertrauen, ond ob gwar in difer- fad) 
feine Zeith gu verlihren, ſowohl daß Landt von fernern ruin ju erretten, 
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pnd die weithere allienirung der nod wohl intentionirten gemüether zu ver: 
hindern, alf aud) den Feündt vorzukommen, damit derfelbe ſich villeicht. nidt 
nod mehrers verftirdhe, oder gar eines Plazes Metfter make; So wirdet 
doch gleichwoh!, im fall gedaditer Feundt allgu flardh fein folte, ſich nicht gu 
iibereylen fein, weilen die recrouten der ſambentlichen Regiementern, auffer 
Der au def graffens von Hofffirhen Regiement gehsrigen, alle mit einander 
ju Gwer Liebden onterhabendDen Armada Deputirt, jum Theil aud) ſchon 
im March Begriffen fein, die übrigen aber’ mit negfen ebenfahlé folgen, 
ond Gwer Liebden dardurd ein nicht geringes zuewachßen werde. Bnd haben 
Bedeittte recrouten im Befelh, Shren March over Weeg, nad Ewer Lieb⸗ 
hen Hierinnen machenden anftalten ga nehmen, wiirdet alfo Derofelben Bes 
lieben, nachdeme die Coniunctarn fid) allezeith verdndern fonnen, ond nod 
vngewiß tft, wohin Sie fid) wenden möchten, Shnen die weithere ordre nader 
Beligrad ond Zolnock’ (in deme theilé fid) ſchon in der gegendt Bellgrad 
Befinden werden, die Uebrigen aber ,. fo nod) zuruckhh, afle gegen Zolnok 
dirigiert werden) entgegen zu fcidhen, oder aber Mein Veldtmarſchall⸗ 
leiithenant Conte Nigrelli,. wohin Bedeiitte nad) ond nad anfommende re- 
crouten eũgentlich gu dirigiren ju erjndern, maſſen Ddieffelbe ebenmaffig im 
Befelch haben, fid) gleichfals Bey Ihme Conte Nigrellf gu erfundigen, wo, 
vnd wie gu Ewer Liebden Sie Shren March ohne gefahr forthfezen fonnen, 
maffen Bey dermabligen Conjunctur fehr vill daran gelegen ift, dag zu Dero⸗ 
felben mehr gemelte recrouten in gutte fiderheit eheiftens gelangen. 

Die Brudhen Bey Orsoua wiirdet, wann Meine Armada fid) von der 
Donan entfernet, verfelben wenig dienen finnen, dahero gutt fein, diefelbe 
abjutragen, ond, die Schiff gu Saluiren. Die Gdang aber, fambt der flie⸗ 
genden Brudhen, vnd der anbefohlener’ Gperrung der Donau, fo fang alf 
möglich, ond es Gwer Giebden fiir gutt Befinden, ftehen gu laffen, im fall 
jedoch auch difes nidt gu effectuiren , fo würdet doch, wann ſich entlicen 
der Feündt auch der Donau Meiſter machete, von deſſen Schiff Armament 
deſto weniger zu befahren ſein, da ſelbiger mit Seegel vnd Ruedern nicht 
herauf fahren kan, ſondern die Schiff nur herauf ziehen, vnd Bis Er von 
Viddin auf Semendria darmit gelangen fan, wohl mehr alß drey wochen 
Beith haben muß, ond fo dann weithere operationes vorzunehmen nidt’ im 
flandt fein wirtt. Welches jedoch Guer Liebden Vetter: vnd gnidiglid an: 
heimb ftelle, die fic) hierinfalé, wie in allen andern, nad denen. Con- 
juncturn werden gu ridten wiffen. 


—— — es — — 


Anlangendt daß Legtere ſchreiben, haben Ewer Liebden zwar gedacht, 
daf der Posto, Viddin von dem Geimd attaauirt worden, Ich habe aber 
Daraug aud) nicht ongern vernohmen, daG die Türckhen den Posto Nissa 
von mehrerer Consideration, alf Sie vorhin geglaubet haben, Befinden, ond 
aug eben difer Brfad gegen denfelben zu Miniren anfangen, welder modus 
jedoch dem Feundt defto mehrer Feith wirdt verlihren, vnd die eroberung 
deffen nur Schwaͤrer maden; Bnd Zweifle Ich nicht, die Guarnison dar 
innen, als welde dem Geiindt albereüths durch einen augfall simblidjen fcho- 
den gethan, mithin Shne aud) in mehrern respect gebradt hat, werde ſich 
nod) wohl fo lang defendiren, daf ermelter Geiindt die gegenwerttige Cam- 
pagna mit difer operation jubringen miffe, ond hernad heüer annod) was 
Considerables vorzunehmen nidt mehr Zeith haben; Bethawere allein, 
daß man die fid) darinn Befindende Leith mit aller Macht entſezen gu 
fonnen dermablen nicht im flandt ift; Bnd weilen Ewer Liedden aldorten in 
loco am Beften fehen, vnd erfhennes finnen, wah nad) denen Coniunc- 
turen am füeglichſten su thuen. oder gu laſſen feve; WIG ftelle Derofelben 
Hiemit nochmahlen Betters ond gnaͤdiglich anheimb, daß vor erjnderte dis- 
segno ju prosequiren, oder aud) fonften, daß Senige vorgunehmen, wah 
Gie fambt Meiner Generalitet gu Beforderung Meiner Dienft, aufnehmung 
der Chriſtenheit, ond abbruch der Sedindt, ſelbnen am Beften gu fein Veñn · 
den werden, ond verbleibe x. 


9. 
Dev Markgraf an den Raifer. 
Feldlager bei Semendria 2. September 1690. 


Guer &. M. allergnädigſtes rescript von 27. fambt den Post scripto 
Bon 29. nunmehro verwidhenen monaths Auguft it mir durch den aigens 
darmit geſchickhten Courier geftern rechts behaͤndiget worden, hoffe es werde 
hingegen der von mir mit Expedition an Quer K. M abgefortigte Heiifler 
riſche Obriſtleüthenant Laposte indeffen Bey Derofelben angelangt, vad writ» 
hin Guer K. M. von dem allhiefgen Zuſtandt ſowohl, aif die gu remedi- 
rung def fledendirgifdjen Bnhails gefafte resolution allergnadight vernohmen 
haben; Nun beridte ferners in aller onterthinighheit, daß Sc) geftern mit 
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_ der Armée Bey Semendria angelangt bin, willens morgen geliebts Gott iter 
die alhier angelegte Donau Bruchen mit denen maiſten Trouppen 3u passie~ 
ren, ond fo bald alles dariiben auch die gu felthem Ende bendtigte Ror: 
fehung gefdehen fein wirdet, meinen March Jüngſt berichter maffen auf 
Caransebes fortzuſezen, vnd wie Cuer K. M. felbft vor das allerndthigite geur⸗ 
theilt, dem betrangten Siebenburgen, ond. consequenter ober Hungarn, fo 
vill fid) Thuen faft, zu hilff zu Romben, vnd alles Uebel nah moͤgligkeit ab- 
gumenden. Was bey folden Vorhaben wegen flardherer Beſezung Belgradt 
ſowohl, alf Berwahrung def Sau Stromé, ond worigen in Servien nod ge 
legenen Pläz, aud) font in andern Gner K. M. vor hode reflexion ju 
madjen, ond mid gue-erindern geruehet, iff aud hier ſchon würckhlichen 
alfo vorgefehen vnd veranftaltet worden, wie auf beſagt meinen letztern aller⸗ 
unterthinigften Bericht nunmebro befhannt fein witdt, worauf mid) nod) 
mahlen allergehorfambft beziehe. 

Der General Staff Aspremont bridt beunt von a bier auf fambt denen 
Ihme sugegebenen, ond gu Berfldrdhung Belgrad destinirten Regimentern 
gu Hus, nembliden Salm ganz, Kauniz halb, gang Palffi ond etliden re- 
crouten, fo nit mehr in Nissa gefénnet, ingleidhen nimmt Gr mit, daß 
Chiakische Hufarn Regiment, weldes Gr fernerés dem General Hofffirden 
zuſchicken folle, wormit alfo dißerſeits der Donau auffer Berbrennung etlider 
ſchlechter Doͤrffer, nit vill mehrerß zu befordten (ein wirdt, aber difes habe 
aud) im omnem eventum an den Generalwahtmeifter Graff Guido v. Stah⸗ 
renberg eine ordre binterlaffen, daß in fall Nissa mit Accord an den Feind 
ibergehen folte, Gr fambt der Donau übrigen Befagung alß dan gu gedadten 
Veldtmarſchallleüthenant ». Aspremont ftoffen, ond aleicifals auf Belgrad 
marchiren folle. 

Gonften laffe nod auf all begebenten fall eine fortificirte beudhen zu 
Petervaredein verfirtigen, ond werde, fo vill mettle waͤnige Craͤfften, vnd 
wiffenfdafft su laffen, nit ermangeln, Euer K. M. hode Interessen allerfeité 
gu befordern, winſche nur die gelegenheit, Dero, zu mir gefteltes allergnds 
Ddigfes Vertrauen mit erfprifliden Dinften meritiron zu Koͤnnen, allein 
Beſorge, wie auc) ſchon vorhin berieret, der Venfeitige Mangl. ber Maga- 
gazinen werbde mir fdwarlid) Erlauben, mich an allen orthen bin ond her, 
wie es die noth erfordert, mit den Trouppen begeben ju Können. 

Vou Nissa vnd Viddin habe feiten meines Leztern anders nidté erfahren, 
alß daß Geede orth uod belagert feind, wie e6 aber aber dabey ablauffe, 
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mueß Sd‘ von denen RNundtfdaffteren ond etlich außgeſchickhten Purtheyen 
erſt erwartten. 

Gn Siebenbirgen, wie mid) ber General Heifter berichtet, folle daß 
aldort Gingebrodne Feindlihe Corpo nod vmb Sronftatt ſich BEfinden; Ih 
habe gedadten Baron Herter widerholter anbefohlen, mit benen bey fid) ha⸗ 
benden 3 Regimentern wohl vigilant ju fein, ond ſich mit den Feinde auf 
Keine weiß in nichts einjulaffen, damit Shme vor meiner ankunfft von felotem 
nit etwa and cin ſchaden augefiget werde. Bon dent General Wachtmeiſter 
Castelli, ift feiter feiner abraif nidté zu hdren gewefen, dahero gu ver: 
muethen, Dderfelbe werde feine Raiß nad) Hörmanſtatt glůckhlich fortgeſezet, 
vnd hofentlich noch zurecht daſelbſt angelanget ſein. Waß die mit deß 
Verſtorbenen Fürſtens Sohn zu Clauſenburg verſamblete ſiebenbuͤrgiſche Mag- 
naten an mich abgehen laſſen, vnd waß Ich denenſelben geantwordet, 
Mit weniger abſonderlich dem Jungen Abassi zuzuſchreiben vor guet be: 
funden, zeigen die Hiebey Kombende Copien; dergleichen Monitoriales 
habe auch vorhin dem General Castelli zu aller Vorſorg mitgegeben, 
alfo daß, wo anderſt denen Magnaten die Treüe von Herzen gehet, Sie die 
Kurze Feit, biß zu meiner Dahin Kunfft foldé gu Bezeũgen gelegenheit 
haben werden. 

Waß in ober Hungarn bey difen’ frangenti die aldortigen Befagung ond 
Miliz;' gu Thuen habe, wirdt hofentlid) von Ginem Lsbliden Hofffriegs- 
Rath, der General Nigrelli ſchon beordert fein; Ich habe wegen allzuweiter 
Entlegenheit anderft nichts dahin gefdriden, aff bloß dem obriften Schlickh 
gu feiner nachricht gu wiffen- gethan, daß Sth meinen March, von hier auf 
fiber Caransebes itt Giebenbitrgen prosequire. nd gwar nehme ſolchen 
darumben auf gedachtes Caransebes, weill ſelbiger orth gleichſam' in der 
Mitte liget, vnd mich von dannen am fieglichſten, ſo woll nach Hoͤrmanſtatt, 
alß Orsoua, Temesvar, Lippa, ond Titl an der Teyhß, wenden, ond 
nad) Befdhaffenheit ber coniuncturen ridten Kan. : 

An ftatt def verlangten Anhaltischen Battallion, weilen Guer K. M. 
nit rathſamb Befinden, Ofen und Niderhungarn dergeit durch deffer abſchick- 
hung mehrers zu Entbloffen, Grwartte mit defto grdffern Verlangen die 

Mider Hungarifhen SGranizer, omb fo vill mehr, weillen denen Oberhungarn 
im Senfeitigen Lande nit gu trauen, dod aber allegit eine Leite Miliz, bey 
ber Armee ſehr ndtig fein wirdt. 

Auf dab Sanige, waG wegen def, von Ramb, auf Fetislau {dngft der 
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Donau neit gemadten weeged Cuer K. M. allergnadmpft erindern, perichte 
nochmahlen in aller vnterthänigkheit, daß ſelbiger in effectu nad) def In- 
genieur Morando überſchickhte Information Befdaffen, end mid) deſſen 
nit bedienesr Ran, Indeme Gr mid) gar gu weit von der Dondu, ond gar 
qu nabendt an ben Feind führen Thitte. Die Bruchen von Orseva habe 
dem General Heifter anbefohlen, fambt denen daruor figenden Snfulen ond 
ſchanzen, zwar gutt befeset au laffen , doch indefien einige ſchiff daruon an 


dißſeitigen Vfer weckh zu Thun, ond die Communication mit überfuhr zu 


beſtreitten. damit der Feind mit etwa durch einen ohnuerſehenen überfall ſich 
der bruckhen bemaͤchtigen ond dieſelbe gu. ſeinen nuzen präualiren möge; 
Bey anzug deß Feindes aber habe ordre gegeben, ſelbige völlig aufzuheben, 
vnd vnter die Mußqueten von Orsoua, ſo guet man Kann, zu Saluiren, 
allermaſſen woh! vorſehen, daß wan mid) der. Feinde nad Hoͤrmanſtatt oder 
gar gegen Cronſtatt zihen Thut, dißes ganze monath leidt in marchiren 
aufgehen, vnd fodann bey Giner fo weiten Entfernung ohngeadtet aller ane 
gewendeten Vorfichtighheit, nit zu verwähren fein wird, daß felbiger nit etwa 
in Temesuar etwas hineinbringen Könne, will iedoch das Beſte hoffen. 

" Mebrigené Guer K. M. allergnddighten Croft den General Heisler mit 
ehift eraigneter gelegenheit beygubringen ſuchen, und mid) rc. ; 


Concept. 
Beitlage 1. 
Die Siebenbargifhen Rathe und Golen an den Marlgrafen 
Ludwig. 


Cum singulart (quem nec describere satis » mec ¢ elogui possumus) 
Cordolié significare Vedtrae Serenitati cogimur funestissimum Casum, 
qui die 21, praesentis accidit; nimirum quod Tékélyius conflato numeroso, 
ex Turcis, Tartaris, ‘Valachis et suis Hungaris Exercitu, prope Co- 
ronam penes Passum Tortsvar irruperit, et Germanico-Transylvani- 
cum Exercitum penitus profligaverit, in quo praclio, uti nos ex proxima, 
pure ad nos.Fogaraschino allata relatione intelligimus, Excellentissimus 
Dominus Generalis Heizler, captivus cum aliis nobis nondum cognitis 
factus est; noster Dominus Generalis Teleki cum quibusdam ex nobi- 
litate occubuit; similiter Excellentissimi Domini Generales, Magni et 
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Norqyer *) cum magno officialiam ot Gregariorum militum numero, etiam 
occubuerunt, e¢ sic Exercitu totaliter dissipate Tokélyins pro nance 
Campi Dominus factus est. 

Nos vero qui hic Clandiopoli sumas, Celsissimi Principis Consi- 
liarii, et alii partim die 20. praesentis cam Principe, partim post 
cladem acceptam nos huc recepimus , et heri ad Augustissimam Aulam 
Expressum misimus, auxilia a sua Majestate Sacratissima petitam; Simal 
etiam de auxiliis heri scripseramus ad Excellentissinium Dominum Heiz- 
‘ler, e¢ literas Lippam direxeramas, ei quidem prima fama nobis venerat 
euam Excelientiam se ad Corpus Heisterianum recepisse, sed posterier 
haec relatio nos tanto magis pertarbavit. . 

Quocirca Vestram Serenitatem quam humillime’ oramus, ut quan 
Citissime afflictissimae huic Patriae succurrat; metaimus enim certe 
-maxime ne totus populus ex mediocris nobilitas propter inevitabiles 
é¢ urgentissimas, tam praesentis quam faturae famis necessitates, et 
extremi exitij metum, se Tékdlyio dedat; Ipse enim sparsa fama om- 
nibus sese dedentibus integram Securitatem promittit; réluctantibus 
autem aut cunctantibus extrema quaeqne minatur. Popalus autem qui 
se ad montes et sylvas, feri absque omni ‘pane aut cum una alteraque 
farinac menspra quisque cum sua familia rusticus se recepit, ibi sub- 
sistere non potest, et ad fruges comportandas, ac sementes faciendas 
ad suas sedes redibit vel cum aperto exitio. De locis non praesidiatis 
et nobilitate, quae se in talia recepit, excepto Fogaras, ubi etiam suut 
aliqui Domini Consiliarii et Proceres, idem pracsumimus. Sed non 
oneramus multis serenitatem Vestram, satis enim alto suo: judicio 
Consequentias omnes, nobis multo melius devinabi¢, Sed paucis ex 
Fide nostra ergo Suam Majestatem debita, concludimus, nisi cite valido 
exercitu hostis reprimatar e¢ animus Popdli (quem Tékélyius plena, ex 
parte Turcica omnimodae libertatis oblatione venatur) benigniori et 
clariori, quod ad statam- attinet, Suae Majestatis reselutione, quam 
iia est, quam nos post nuncium nostrum dimissum » per Ablegatam 
Dominum Paulum Nagy accepimus, accomodetur nes totius istius Pro- 
vinciae amissionem aut extreham ruinam metuimus; et perturbatis his 
Temporibus illam Suae Majestatis Sacratissimae reselutionem ne 





*) Norquermes. 
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publicare quidem ‘audemus, metuendum ehim esset statuum animos 
insperata illa resolutione usque ad desperationem perturbatum iri, Nos. 
quidem usque ad extrema in.Fide Suae Majestatis manere constanter 
studemus, sed certe fateri cogimur, Civitatem istam formalt obsidioni 
imparem essé, et Plocquadam etiam longam:propter famem, praecser- 
tim si cito constringatur, non toleraturam, quoniam veteris in urbe 
frumenti plane nihil est, nevum autem ad huc congregari non potuit; 
interim populus numerosus est: Deus haet omnia vertat in melicra 
et faxit, ut laetissima ex parte Vestrae Serenitatis audiamus, et cito 
in succursum nostrum advolantem videamur. Datum Claudiopol 26. Au- 
gust} Anno 1690. Joannes Haller. Ladislaus Szekel. Georgius Banfi. 
Wolfgangus Banfi, Stephanus Apor, Stephanus Nalacij. Nicolaus de 
Bethlen. Petrus Allzindi. Joannes Sarosi. Georgius Gerdfi. Joannes 
Toldalagj. 





- Beilage 2. 
Der Markgraf an bie Siebenbiirgifdhen Rathe und Cdlen 
Sächſiſcher Nation, alé Antwort auf das Vorige. *) 


Gleich wig die Lol. Sächſiſche Nation Shrer gegen Shro K. M. unferen 
allerfeitig allergnaͤdigſten herrn Jederzeit bezeugten ſonderbahren Treue halber 
ſtetes vor allen in Siebenbürgen ten Ruhm und Vorzug gehabt, alſo Thut 
ſolches mich veranlaſſen, Djeſelbte mit gegenwertigen abſonderlichen ſchreiben gus 
vorderiſt der beſtaͤndigen K. gnadt au verſichern, und benebenſt aber zugleich Erin⸗ 
bere, waß maſſen ich nit Einer gewaltigen K. Armee bem Land Sibenbürgen 
dergeſtalten gu hilff Eile, daß id in Kürtze an ſelbigen granitz mid) Einzufinden 
und mit gottlichen beiſtand dif Newe feuer gar bald gu daͤmpffen Verhoffe. 
Sndeffen ſchicke hiermit voran der Rom. K. M. Cammerer xc. Castelli, damit 
Gr biG gu meiner Dahinkunfft die Obfidt Aber die K. Pläz und Miliz im 
Zand führen und andere bendttigte anflaiten vorfehren mige, welchem die 





4) Die Ermahnungeſchreiben des Markgeaten an die Siebenbürgiſchen Rathe und 
Edlen nugdrifher Nation, die Siekler und einzelne anſehnliche Magnaten 
find ganz ähnlichen Inhaltes, wie dad nachſtehende, und werden daber sur 
Vermeibung von Whederholungen Hier weggelaten. Dat angefiihrte Schrei⸗ 
ben an den iungen Fürſten MApafi feblt. 
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herrn in allem, waf Er gu Shr K. M. Dienften ignen fürtragen wird, nidt 
allein vollig glauben geben, fonder aud was Gr von thnen zu ies beſagtem 
Ende Berlangen wird, getreulidje assistens leiſten, und mithin bey difer 
gutten gelegenheit durch beharrliche Trewe ſich dex weitern K. Gnaten ter: 
gefalten wiirdig und Theilhagtig machen wollen, daß allerhöchſt gedachte Shs 
K. M. vmb fo vill mehrers Vrſach haben, difer Lobl. Nation in Shren ab- 
ſonderlichen anligenheiten allergnddigt au consoliren, worzu alß dan aud 
idy herzlich gern das meinige -beytragen werde. Dieſelbe HB dahin gottlider 
Obſicht Empfeblend Berdleibe x. Feldlager, bey Jagodina 28, Auguſt 1690, 
Concept. ; 3 , 


10, . 
Der Kaifer an den Marfgrafen. 


Wien 4. September 1690. 


Dibeyligendt haben Euer Liebten mit mehrerm zu erfehen, waf an - 
Mid) die, fambt dent Sungen Apaffi nadjer Claufenburg geflochene Siben⸗ 
bürgiſche Consiliarij vnnd Nobiles, wegen des, Bey Cronftatt Jüngſtlich Gr: 
folgten Toͤckheliſchen Cinbruchs, onnd der darbey fowohl Mein: alß Gieven: 
bürgiſcher ſeiths Grlittenen Niederlag onterm 24. Augusti negfthin, ‘durd 
aigene abfendung gelangen lajfen, ond waß Sd) denenfelben darauf ant: 
worthe, fo Sh Euer Liebden 3a Dero direction, vnnd diefem Gndte. hiemit 
comntuniciren wollen, damit Gie fid) gegen Ihnen Sibenbürgern defta ver⸗ 
laͤſſicher gu uerhalten wiffen mögen, maſſen Sie nicht allein alles daß Senige,, 
ſo Ich ſchrifftlich an Sy gelangen laſſe, auch Mündtlich widerhollen, fon: 
dern auch dieſelbe, Dero Bekhanten hochen Vernunfft nach, neben Bezeugung 
Meines, ob Irem Comportament tragenden allergnädigſten wohlgefallens 
vnnd Vergnüegung in der bißherigen Trew beſtaͤttigen, vnnd zur vnablaͤſſigen 
Continuation vnnd Zuſambenſejung der Kräfften su abtreibung des Feindts, 
vnnd abwendung des Ihnen Beuor ſtehenden weithern Vnhayls vnnd Endt⸗ 
lichen Vntergangs anfruͤſchen, Sy auch darbey verſichern, dag- Ich Si⸗ 
Meinen widerholten gnaͤdigſten Schrifft⸗ vnnd Mundtlichen Verſorechen gemaͤſſ. 
wie bißhero, alſo aud) fernershin Bey Iren Freyheiten, geſezen, immuniteten, 
ond Religionen ohne Einige dnderung oder innouation vngekraͤnckht verbleiten 
laffen werde, Benebens Shnen die etwa Befindende Khleinmiethighheit moöglichiſt 
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Benentben onhdt Ihnen wit Rath ond That an vie Handt ftehen, mit inem worth 
alles daß Sestige thuen, waß Sy ju antmior- ond beſtandiger Bey- vnnd abhal⸗ 
tung Sr der Sibenburgiſchen Staͤndte von allen widrigen Consilien vnnd 
Schãaãdlichen vorhaben fiir ndthig vnnd vortraͤglich, auch Meinem Dienſt an⸗ 
ſtäändig yu ſein Befinden, vnnd Mir ven dem Stata politico , wie: Gie ſel⸗ 
bigen gu Irer dahinſehonfft Befunden, außführliche nachricht Erſtatten, dar- 
bev aud) ant die Handt. geben, was ferners etwa zur ‘Conseruation des 
Landts in ſachon zu thuen, vnnd anguordnen fein mite, darauf Ich Mich 
vnd ſonderlich auf Cher Liebden prudens ginglid) verlaffe, Ich Communicire 
aud Guer Lebden zu Dero direction vnnd nachricht, dle Senigen antworthen, 
welche Ich dem, von’ denen Siebenbürgeriſchen Standten vor etwas Beit an 
Meinen hoff. abgefdhichten, vand von Mir zwar widerinnd abgefertigten, 
aber vermuethfid)’ in Gibenbitrgen nod) dato nidt anfhombenen Secretario 
mitgegeben, ond respectine dem Heifler Singftlid) Veygeſchloſſen; onnd 
Gintemahlen Sh auch fonften an difen legtern Ginige Schreiben in Given: 
bitgifhen fachen abgefen [affen; Als wollen Euer Liebden alle ſolche ſchrifften 
fambt dem - Zifferſchliſſel, von deffen Ehewürthin abfordern, ond in guetter 
Ferwahrung vnnd Enge big zu Irer witer hieher Khonfft Bey ſich behalten, 
vnnd fedhen, damit Gie in Kheine amerweithe haͤnde Khomben. Ver⸗ 
bleibe 2. 


Beilage 1. 
Die Siebendüͤrgiſchen Rathe und Golen an den Kaiſer. 


Quam ériste Divinae Justitiae judiciam afflictissimae huic Nostrae 
Patriae fulminef tarbinis jnstar jicubterit 21. praesentis Augusti, 
lacrymabundi Augustissimae Vestrae Majestati exponere cogimur; 
Quomodo himirum Ték6lius, cum numeroso ex Turcis, Tartaris, Va- 
lachis, et suis Hungaris conflato Exercitu non longe a Corona ad 
Passum Tõmsvar in Transylvaniam irruperit, et tam Germanico Vestrae 
Majestatis; quam Nostro Transylvanorum Exercitu post cruentum 
aliquot horarum praclium profiigato pro nunc Campi Dominus evaserit ; 
Cultus ‘quidem cladis ‘particularia, utpote adhuc jncerta describere nen 
vacat; Scd cladem pro quantitate Exercitus Nostri valde magnam 
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esse, certum. est; Nos vero aliquet ox Consiliarijs e¢ Nobilitate 
partim lateri Celsissimi Pupilli Principis ad Negotia curanda adjancti 
20. Augusti partim post acceptam cladem huc hedie profugi recepimus Nos 
cum Pupillo Principe huc Clandiopolim, Civitatem Sacratissimae Vestrae 
-Majestatis milite praesidiatam; Sed cogimur humillime Vestrae Majestati 
Sacratissimae repraesentare, quod sicuti Clades ista inopinato, ita 
etigm refugium Nostrum huc in istam Civitatem repente ef improviso 
contigit, et pars Magna Fratrum Nostroruam qui cladi supersunt, Foga- 
raschinum, Cibinium, et multi in loca nec praesidiata, nec alias. va- 
lida per hanc tempestatem, qua quisque fagere potuit, disiecti et dis- 
sipati sumus; nec communivationem locus ac tempus admittant; Unde 
jure meritoque metuimas, ne et illi in debiliora loca recepti et tota 
plebs in montes ac Sylvas dissipata deditionem T6koHo faciat, partim 
propter famem praesentem, siquidem vix cum una afque altera farinae 
Mensura rusticus:quisque cum sua familia multi etiam absque omni 
pane relictis omnibus aufugerint, -partim propter famem futuram, com 
omnes fruges sint in agro nec dum cumulatae,, et sementis tempus 
adsi¢, neque agri coli et .seminari possint, denique-ad redimenda 
jncendia et Captivitatem Tartaricam, siquidem Tékélius, uti auditor, 
promitti¢ securitatem omnibus sese dedentibus, refragantibus autem 
vel cunctantibus jgne ferroque minatur; Quod Augustissima Vestra 
Majestas Patentibus Tékélyanis nuper ad Vestram Majestatem trans- 
missis prolixe jntelligere poterit. 

Accedit huic malorum cumulo Coronidis jnstar, quod cum omnes 
de Pupilli Nostri Principis Principatu, propter tardatam ipsius a Sa- 
cratissima Vestra Majestate Confirmationem dubitent ; Neque Status 
et Ordines de Religionum, legum » libertatum ac jpsius Principatas 
fundamentali statu quidquam Solidi Diplomatis ad manus habeant, imo 
econtra fama sit, omnem finito bello, tam sagrarum quam prophana- 
rum rerum faciem in Transylvania mutandam, et quam famam Ték6- 
lius maxime spargit et exaggerat, et Hungariae exemplo comprobare 
nititur. 

His et similihus difficultatibus, cum Nas quanquam fidelissimt 
Vestrae Majestatis Subditi obviare tamen non possimus, oramus et obtes- 
tamur Sacratissimam Vestram Majestatem per viscera JESU Christi, 
ut auxilio quam maxime maturato, et Pupilli Principis ac totius Status 
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Nostri secundum gratiosum:Diploma Anno 1686 accordstum accom- 
mogatione , tantis malis pro alta sua Sapientia et pietate obviam ire, 
quantocyys.e¢ quam clementissime dignetur, Ne Nos et tota Transyl- 
vania miserrime et citissime pereamus. 

Et haec sunt Augustissime Caesar, quae im haec maxime deploranta 
Nostra Angustia Paternis Majestatis Vestrae Auribus et oculis quam 
humillime cum benignissimi responsi spe deferre debuimus, Quam denique 
cum tota Atgustissima Domo Divinae Protectioni Commendamus, 
Datum in Civitate Claudiopolitana die 24, Augusti 1690. Joannes Haller. 
Stephanus Nalacij.. Ladislaus Szekel. Stephanus Apor. Andreas Tol- 
dalagi. Nicolaus de Bethlen. Petrus Allsindj. Joannes Sarosi. Paulus 
Incszedi. Joanhes Wennerich Jur, Sen, Schesburgenti.. Andreas Cze- 
kelius Jur. Sen. Medienti. Mates Werner Jur. Sen. Bistritientt. - 

2 Wbfdrift. ; I 





Beilage 2. — 
Der Kaiſer an die Siebenburgiſchen Räthe und Edlen als Ante 
wort auf das Vorige. 


* 


, Attentata in Patriam Vestram Tékelij jrraptio, et clades Nostro 
Végtroque Militi illata, Cutus Nuncium cum litteris Vestris 24. Au- 
gusti datis accepimus, uti Nos merito commovit, ita de Vestra-prae- 
gervatione et. ulterioris mali aversione possibili non tantum sollicites 
Nos reddidit, verum et serias cogitationes suscipere jnduxit; Suble- 
vavit.has non parym Superveniens notitia, tantam non esse stragent, 
quantam prima Nobis fama attulerat; graviter jnterim sortem Vestram 
viri charissimi, Patriaeque dilectissimae sentimus, dolemusque, et certe 
magis adhuc affligerpmur, nisi expenderenius, prospera- ct adversa a 
divina dispositione promanare, quae jnfausti Casus damna fortunatis 
eventibus multifariam: resarcire. potest. Non despondendus proinde 
Vobis egt animus, neo salutis apes abijcienda, superest fortissima 
DEI dextra, in hac Confidite, hanc jmplorate in tutamen prae- 
sidiumque Vestrum, nec Vobis affuturam , dubitate , Nos certe pre 
paterno Nostro in Vos amore nihil sollicitudinis, nihil Consilij, nihil- 
que operae pro jncolumitate,. rebusque Vestris jnstaurandis omittemus, 
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quem in finem Serenissimo Ludovico Marchioni. Badensi, Cuius iterum 
directioni Commisimus Exercitoum Nostrum in Hungaria, prinequam 
hinc discederet, specialiter demandavimus, ut securitati Vestrae prke- 
sertim jncumberet, et jmpetum hostilem aut metuentibus aut expe- 
rientibus, posthabitia etiam quibusvis Considerattonibus et obstaculis 
opem continuo ferre satageret, peruti etiam .cum promptiori milite ad 
manum habito, ut primum dictam Tokellj jnvasionem jntelléxerat, magnis 
itineribus in subsidium Vestrum ifa quidem propérasse sdocemur, at 
Transylvaniac fines aut attigtsse, aut ijs proximam esde, magnumque 
per hoc res Veéstras allevamentum probataras non ambigamus, pro 
quibus erigendis hostiunrque Conatibus, quoad fieri potest, propulsandis 
nihil jntentatum relinquot. Adhibebimus e¢ Nos, cum a pracdicto 
Serenissimo Marchione de Statu rerum jnformati fuerimus, reliqua pro 
Conservatione Vestra » qua.Nihil Nobis est antiquius, media, quac- 
cunque possibilitas, et praesens rerum Status admittent, at vero 
juterest maxime, ut Vos quoque resumptis pariter viribus operi, tutan- 
daeque contra Tartaricam Turcicamque Tyrannidem Patriae manum 
serio, conjunctim admoveatis , ordinatis celeriter dispositionibus, quas 
periculi magnitudo et necessitas requirunt, -de quibus omnibus, uti 
quoque de annonae, Commeatusque cemparatione, jnstitutione Vecturae, 
numeroque Militis a Vobis conflandi, Joco itittem ad unum alteramve 
destinato, universis denique. provisionibus Vestris cum praefato Sére- 
nissimo Marchione Vestra fideliter conferetis Consilia, et dietamina 
eiusdem sequemini , certi, quod pro sua in Nos fide, et Nostro in Vos 
affectu salutaria suasurus sit, nec Nos de tjs, quae Vestrac Conser- 
vationi et sublevamini proficua censeri poterunt, quidqdam intermis- 
suros Vopis polliceri potestis; In ha¢ tempestate perturbata de eo 
Nobis prima sollicitudo esse debet, ut omni conamine hostem prae 
foribus stantem vel penitus arcenmus, vel jngressum collatis viribus 
et Consilijs eljciamus, quo obtento coetera facilius omnia procedent, 
nam quod fathem, quam metuere videmini, attinet,‘medelam huic ad- 
feret frumenti ex superiori Hungaria, Convectio, quam 2d huac finem 
dirigere ex nunc cogitare et ordinare applicamus, ‘de Vestra fide et 
constantia eo minus solliciti, quanto magis Vestra jnterest, en, quac 
toti Christianitati sunt necessaria, Vobis utilia, et Nobis jntolerabilia 
non ‘negligere, sed promovere, et antmo Constanti a Patria Vobts 
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met chavissima profligare, cum nec Chrietianitati.hoc agtemurale suum 
depérdi nec Vobis Patriam charissimam Suam belli efficere, nec Nobis 
denique convesiat vestrae libertatis.ef regionts jacturam in barbarorum 
dominatum et servitutem. jacidere. 

Quoad juniorem Apaffi in Vestra gabernatione deciaratione Nostra 
firmari petitum, si priora in memoriam revocaveritis, deprehendetis 
Nos hactenus nihil negasse., sed per insuffictentem Subjecti.aetatem 
Cogitationes Nostras hac de re concepfas propterea in anime Nostro: 
auspensas reliquisse, quod, tarbulente hoc stata minus conveniret ab 
alijs adhuo regendam Vobis prasficere,'‘ne quid tamen hic temeraretur, 
Constituto interim regui regimini a Vobismet ipais delecto ita acquie- 
vimus, ut satis jntelligere potueritis tempus et rerum'mementa de- 
clarationi a Vobis expetitae hactenus Nobis potius defuisse,.quam jn- 
tentatam Status Vestri jmmutationem, quem cum Turca sua Tokely 
in Principem declaratione per fide, ut solet, violaverit, Dignoscetis 
facile, quae esse possit Tékely de juniore Apaffio jntentio, et quod 
Vestrorum jurium, privilegiorum, ef libertatum periculum, nist junctis 
Nobiscum viribus hostem jmminentem propulsaveritis, et sic jura, 
libertatem et Privilegia Vestra salvaveritis; -Eo sane Nobis serio jn- 
cumbendum est, quod ubi assécuti fuerimus, coetera suapte ad Votam 
profluent > Constantia et fidelitate hic opus est, denique et hoc animo 
pensandum, quod majoris lucri.causa temporaneum aliqued jacom- 
modum ferre curandum non sit, Nam si pacem, quam libertatem 
habere malueritis, nec hanc nec illam obtinebitis, non-illam ob ra- 
tiones iam dictas, nec hanc, quam sine deditione Vestra sperare nog 
potestis, Censtituto Theatro belli in Dilectissima Patria Vestra col- 
Usione armorum et virium thisere laceranda, Quod autem Confirime- 
tioñem religionum réceptarum ac toleratarum hactenus, jurium item, 
privilegiorum et Hbertatum Vestrarum spectat, nihil certe a Sancti- 
monia fidel Nostrae Vobis dubitandum superest, Cum has sartas tec~ 
tasque Vobis fore soepe soepius declaraverimus, et declarata Vobis 
Verbo Nostro Regio denuo frmamus, vestrum erit reputare Nobis etsi 
volentibus non essa jutegrum turbulento hoc Patriae Statu editie Di- 
plamatibns porro Nos oppignorare, cum eapropter, nihil attenta sump- 
tuum magnitadine, cum hostibus Vestris totis viribus decertemus; 
Quae proinde tanto studio Vobis servare nitimur, certe aufferre vel 
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alferare nom jntendimus, secures itaque Vos hag. in parte vivere, e¢ 
conatanti ac Virili animo pro patriae libertate spretis.temporancis ja- 
commodis,Nobiseum: pugnare eonvenit, Vobisque aestimare gloriam · et 
decus gentis -Vestrae fortitudine Vestra comparatum ‘et-cum omnipe- 
tentis DEI benedictione: ejectis hostibus, vindicataque libertate ad 
seros posteros transmittendum totius Christianitatis applausa et Nostra 
nuinguam Vobis: defutura gratitudine, Cuius effectus, pt posteris: tem— 
‘poribus constanter percipietis, ita de ijsdem fructuose et gloriose gau- 
debitis. Ad quod- paterne optantes:gratiam, clementiam et tutelam 
Nostram Caesaream Regiam Vobis iterum iterumque promittimas et offe- 
rimus uberrimam. Viennae 4. Septembris 1690. 
.Abſchrift. 





11. 
Der Markgraf an den Kaifer. 
. Gelbdlager bei Heina am Wes, nach Ui Palanka 6. “September 1600. 


Cur K. M. berichte ferners in aller Vnterthanigheit, daß ich den 4. diſes 
die Donat ohnweit -Cultez mit der Armee gottlob glücklich -passiret, In⸗ 
gleichen geftern vernomben habe, daf aud) der Veldtmarſchalleuttenant graff 
v. Aspremont fambt: der Shme zugegebenen'Infanteria und sem Csakischen 
Regiment, Gbenfallf ju Bélgrad guft angelangt fey, alfo daß weillen nichts 
ferners allhir gu veranſtalten übrig, mein marche Nunmehro morgen geliebts 
Gott uber Vypalanka auf Karansebes fortſetzen werde, smb mit dem Ge- 
neralwadtmeifter Baron Heister deme nochmahlen fid nebſt den 3. bey ihm 
habenden Megimentern beftens itt act zu nemben anbefohlen, mid batelbe pit 
conjungiren. 

Sndeffen habe auf Caransebes von dem Generalwadtmeiftern rafen 
Castellj vnterm 3. hujus Brieffe Erhalten, mit nachricht, daß Gr in ſeiner 
Reiße nacher Hermanstatt fortfahre, und wo Gr anderſt vom Feindt oder 
bauren nicht gehindert werde, den 4. oder ling t den 5. diſes dahin gu gee 
fangen verhoffe, der Tékely feye- gegen Siculien gerudt, von welder Na- 
tion die meiſten Sich bereits gu ibm ſchlagen thiten, daß gefdrey gehe, daß 
Er ſich weiters gegen Clauſenburg wenden wolle, undt aller orthen ſeine 
macht von 40,000 mann ſtarck außgeben thue, welcheß aber nit ſein Kann, 
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Sndeme ber Erwartende Tiirckische Succurs nod dato bey ihme nidt an: 
fomben mire, undt die wenige Bebellen, fo ſich derzeit gu thme gefdlagen, 
nod) Seine fo grofie anzahl machen Koönten. Meldet ferneré Gr, Tekely 
babe aud) nod@mablen an die gue Claufenbyrg Berfamblete Siebenbürgiſchen 
Maguates geſchickt undt Shnen biß auf den 4. hujus dey legtes Termin ge: 
fegt, ſich zu resolviren, mad difem aber feindtlid gu verfahren betrohet, 
wag nun Erwehnte Magnates bierauf Thun wurden, ſtehet zu Erwarten, id 
halie darfür, Sie werden. ihre resolution nog in Saspenso zu haiten ſuchen, 
gumablen fle glejch nach der Erfern Tekelischem betrohung alfobalb jum 
Generalwedjtmeifies Heister gefdidt, undt 38 wiffen verlangt, ob fie Gines 
Succurs ſich gu getroͤſten haben, Indeffen aud) meine durd) Sore Exproseen 
zuruck gefandte antwort ſowohl, alß die bem General Castell) mitgegebene 
moniteriales ihnen bereits zu Komben undt fle mithin der baldigen * 
vergewiſſert ſein werden. 

Der Comitat Hunyad Halt ſich in dem Schloſſ diſes Nahmens, fo | vor⸗ 
hin bem Tekely gehört, und von den verſtorbenen Fürſten Apaffy Confis- 
eirt worden, Berfamblet mit vielen Edelleuthen, diſe geigen ſchlechte ge⸗ 
wither gegen Cuer K. M., undt baben gu prob deffen, Ginem im Hadzeger 
Thal bey dem Cvffern Thor Commandirten Sant Croyfdhen Rittmeiſter 
auf feine Ermahnung, daß Sie ſich widder yu vnß begeben, und gu Sebuef 
der K. thnen zu hilff Rombenden Trouppon Gin Borrath an Brodt allda ver⸗ 
fertigen laſſen ſolten, zur antwort gegeben, Gr follte ſich nue aufs gefdwin- 
vege aus dem Staub maden, ſonſten Sie ihm dem weeg jum Tekely weifen 
wollen. . 

Von der vnglũcklichen ieisleriachon action (ellen ju Herrmannstatt, 
Claufenburg und Fogaras dem verlauth nah bereits dher Gin Tauſendt 
mann ſich widderumben Cingefunden haben, beforge aber die meifien werden 
Underitien fein, inmaffen Gie aur durd die Wilber und geburge Kd) Kim⸗ 

merlich Salviren mitffen.- Go vernembe and), GF follen bey gemelten Treffen 
die Vnſrige Aber die waſſen Tapfer gefochten haben, und allen Bios durch 
def feindes allzu viell überlegene mänge in comfusion undt offters beſagtes 
Vuglüuck gerathen ſeyn, waß aber nod) Ligentlich undt waß fix Officir dar: 
bey vmb⸗ oder darvon Komben, iſt mir nod verldfflid nit bewuſt, undt 
werde dißfallß die rechte nachricht ſambt Specification der todt und gefan⸗ 
genen, ſobald fle Erhalte, ellergehorſambſt Einſchicken, daß weitere hoffe id) 
wird der allerhochſte alleß gum beſſeren wenden, undt ſolle an meinem getreuen 
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vnterthaͤnigſten fleiß nidts Erwinden, allein befordte mid) vor nichts fo hod, 
alf vor {don offters angejogenen abgang def Proviants zumahlen diffeits 
auffer Etwas weniges zu Lippa deffen ſonſt micgends der geringefte Borrath, 
ond von der Donau bey fold nittiger Entfernung Gin ErMedlidjen Trans- 
porto dahin gu thus, die Zeit und distanz nit julaffen, zu deme aud von 
Den 700 waͤgen Fubrwefen deren bei der artillerie und mritfihrenden brucken 
150 ndttig, die itbrigen in Ossek, Belgrad, Nissa undt fonften dermaffen 
zerſtreut fein, daß nit vil fiber 350 man derfelben gu Fortoringung eines 
vorrath hier au gebraucen hatt. Bon vem Sandt aber die Lebensmittel zu 
offen und ſolchergeſtalten aufs ungemiffe fort Komben wollen, doͤrffte ſeht 
hart undt fo viel beſchwäclicher fallen, wan Giner ſeits die Tartaren, wie 
fie mit Ettichen bereits den angefang gemacht, die dérffer fambt dem getrendt 
au verbrennen fortfahren, anderſeits aber die Meineidige lands Inwohner, 
gleidy bev vorigen Kriegen und Zeiten geſchehen, daß getreydt auf dem weeg 
raumben und ju gleid die Mithlen verderben follen. Welcheß alles ſich nun 
bald zeigen muß, wiewollen hoffe, GE werde meine anndberung die ibe! gee 
finnte gemitther nod) Etwaf guru alten, Villeicht aud dife Tekelische 
Armee von dem Grof Vezier nicht auf Gin ſolche und fo groffe ansabl verftartt 
werden, daß Sie fo gar absolute den meifter im Felde werde Spiellen Können. 

Bom feinde Lauffen dermahlen zwar vnterſchidliche Zeittungen Ein, ohne 
daß man felbigen mit fundament nod) glauben juftellen Rinne. Wegen 
Nissa aber ftehe nit unbillig in groffen forgen, weillen drey bei dem graffen 
Aspremont Shrem vorgebon nad auf dem Türkiſchen lager vor Nissa ent: 
kombene Ragen Ginhellig auffagen, daß nach deme der Feindt den 31. Auguſt drey 
minen Springen laffen, und den gangen Tag darauf mit ftiirmen angehalten, Endt · 
lich den 1. diſes frithe im die Statt hineingetrungen und felbte folgends mit ftitre 
mender handt iibergangent fev, nachdem die Bnfrige ihrem außgeben nad) ſich 
zuvor tapffer und Liwenmiaffig fo lang fle gefonnt fid) gewehrt hetten, Ob 
dem nun alfo Gey? Erwartte ich ſtuͤndtlichen die gruͤndtliche Beſchaffenheit. 
Viddin ift annoch belagert, und folle fo vill die Kundtſchafften geben, Cine 
gutte gegenwihr thuen, gweiffle nicht, weillen G6 Gin gutte mauren, Terras, 
birten, Swinger, gefitterten graben und gutte Contrescarpa hatt, Eß werde 
fic viileidt Linger alf Nissa halten, wann nur die-Bomben ime wegen 
feinee Enge nit ehender zur fibergdd zwingen dorfften, man fagt Gp ſuche 
der Tekely dem grof Vezier zu persuadiren, daf Gr diſe belagerung auf: 
Hebden undt alldafiges Corpo ihm gu hilff in Siebenbürgen · ſchicken folle, glaube 
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aber ſchwaͤrlich, daf Eß geſchehen werde, Sndeme die Tiiroken nit fo leid 
von Giner angefangenen entreprise abjulaffen pflegen. 

' Orsova und die afldar in dev Ineul angelegte fhang, desgleichen Ga- 
Iambos, Ram, Culies undt Semendria, faffe wie vorhin (don allervnterthaͤ⸗ 
nigh beridtet, noch weiters beſezt, In hoffnung weill der Feinde Rein von 
diſen posten ohne ftud wegnemben, aud nicht aller orthen zugleich fein 
Kann, undt über difes die Spathe Jahrs undt herbſt Zeit allgemach anfombt, 
GE werde wenigt Gin oder andere Plig au Verſicherung der Donau fid 
nod Etwa Grbalten Rinnen. Die bey Orsova geftandene ſchiffbrucken aber, 
weill id) felbige bey vorhabender operation’ nit meht bedieven Rann, babe 
Daf hier anwefende. Loͤbliche Commissariat Grintert, wo moͤglich herauf nad 
Belgrad ju salviren, wo aber ſolches nit fein Ronte, dem Commendanten 
allda anbefohlen, Lieber alle ſchiff zu verfenfen und gu ruiniren, alf dem 
Feinde zu feinen vortheil in die hande Komben gu laffen. 

P. 8. Gleid Jeg da ih in Sehluff-Guer K. M. relation beariffen, 
Komben etweldeRazen von Kossnik, vier Meill hinter Nissa, her, fo Siben 
tag onter weegs gewefen, vndt melden, daf der Feind nod) web! flard in 
der beligerung Nisea fortfahre, hingegen aud die Vnſrige Eine tapffere ge- 
genwihr snd groffen ſchaden ihme zufügen thaten, Es Golte gwar der Feind 
gedadter Ragen Vorgeben nad vergangenen Donnerstag al den 31. vers 
wichenen Monathé Auguſt auf ein gewiffes thor geftiirmt haben, wiffen aber 
Keine weitere particularien, wie Eß darmit abgeloffen, der Feinde ſowohl alf 
die Vnſrigen hetten vnterſchidliche minen Gpringen laffen, und man hatte Vnſer⸗ 
feithé Grft Jüngſt neben der Contrascarpen eine dergleiden angezündet, fo 
feindlider feithen zimblich ſchaden verurſachet. Bon Widdin erhalte Ebenfallé 
biefen augenblick fdyreiben mit beridjt, daß aud) Selbter Platz Eine Statt: 
Fiche gegenwihr und den Feind dapfer begegnen thue. Wiles diffes, obſchonn 
Ging mit dem andern: uarijret, Sedod weillen derohalben nidts gewifferes 
Eingeloffen, thue Euer K. M. allerunterthanight rolationiren, ſo gutt Eß 
mir beygebracht wird, Go baldEtwaß gewiſſer Einkombt, werde nicht Ermang⸗ 
len, alſobalden ein expressen, damit zu Euer K. M. abzufertigen, In⸗ 
deſſen mid) x. 

Concept. 
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12. 
Derſelbe an Denfelben. 


Geldlager bei Petroviga 11. Geptember 1690. 


Vngeachtet ih im geringeften Reine Zeit verliehre, den marche fo Vill 
miglig zu beſchleunigen, undt dem betrdngten Landt Siedendargen ju half - 
gu Gilen, fo babe. ded) dato nidjt mehr alf bie belffte def weegs von der 
Donau nad Caransebes Grreiden Können, undt werdte nod wohl fünff 
Tage bif hin zubringen, aud fodann naw geftalt der Conjancturen undt 
Ginlauffenden Kundtidaffien, wohin mid) weiters zu wenden am ndttighen 
fey, Erſt alldar in loco resolviten miiffen. Indeſſen ſtehet in Siebendirgen 
faft nod) alles in dem ftand, wie id) Euer K. M. in meinen legtern allervnter⸗ 
thaͤnigſt Seridjtet, aufier daß der Tekely Ginen landtag auf..den 15. diſes 
nadjer Alba Julia aufgefdriben, ondt allen den Ständen, onter Harter be: 
trohung dahin au Erſcheinen, Intimiret, hoffe aber,: Eß werden von den 
Magnaten ſowohl, alf fabrigen ſtanden fid) wenig oder Niemand darzu be⸗ 
quemben, Nachdem von deß Sungen Apexly feiten dergleichen gegen Intimationes 
und dieſem gu widder gefteiite ſcharffe Abmahnungsbrieff Crgangen, feind, aud 
tdglidy mehres ſcheinet, alß wann fie die Saldige anfunft Guer KR. M. Troup- 
pen mit fonderliden Berlangen Grwarten Thaten, allermaffen Sie zu befor⸗ 
derung difer operation, and beyfdaffung bes ndttigen Proviants, alles waf 
it Shrew Rrafften fein wird, willig beyjutragen Berforeden thun; ob Nun 
das werd mit denen worthen allerdings ubereinſtimmen werde, muß die Zeit 
geben und Ran defwegen Euer K. M. Bis dahin von meinen vorhaben 
nichts positives allervnterthanigſt beridten, Indeme meiſt alles auf diſen 
dispositionon beruhet, undt ich villeicht ſo vill dem Brod alß dem Feinde 
nach mid) werde reguliren müuſſen. Die ftarfe def Feindes in Giedendiirgen 
auffer der Sekier, fo dem Berlauth nad alle dem Tekely gugefallen, folle 
würcklich in 20,000 mann befteben, meiftens an lauther granip Türken, ſo 
von Erlau, Gtulweiffenburg, Siget Canisia und andern Conquistirten orthen 
uͤbrig gebliben, Neben difem folle auch in der Vallachey fid) gleichfalß annod 
Cine gimblide macht von Tartaren befinden undt Temesvar ju Proviantiren 
vorhaben€ fein, wie Gur K. M. von dem Obriften Marches Doria mit 
mehren allergnddigh vernomben werden haben. Sd will awar nit glanben, 
daß die gantze feindlidje macht uber die Donau gehen und fd) in Sibenbür⸗ 
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gen aiken werde, in anfehung der Spathen Jahrszeit, bey welder die Asiater 
und Albameser ſich fdpwarlidy fo weit vou Shrem Land Entfernen wollen, und 
die Proviantanfialten Gin fo weiten 3ug villeicht nidt Erlauben werden. 
Dod zweiffle anbey aud nit, Eß werden wenigſtens 12 biß 15,000 mann 
Succurs, wo Eß dato-nit geſchehen, nechſtens gu dem Tekely ftoffen, ge- 
ſtalten ſchon von allen orthen Kundſchafft Erhalten, daß Gin groſſes detache- 
ment von deß Groß Veniors Armee tie Donan würcklich passirt und im 
angug dahin begriffen fey. Go werde aud) vnterſchidlichen benadridtet, alf 
06 daß bißhero in 10. biß 12,000 man ftacf vor Viddin geftandene Corpo 
ſich daſelbſten nit mehr fehen lieffe, undt will verfauten, alf mire Viddin 
jiingft mit accord an den Feindt tbergangen und die darinn gewefte Beſazung 
Bereits ohmveit Orsova angelangt, weillen aber hiervon Reine glaubwürdige 
Confirmation sorgefomben, bingegen der Comméndant pon Viddig Dbriftleutes 
nant Hompesch, wie afle fo Ihm Rennen Zeugnuß geben, Cin Tapferer 
und wohl Erfahrener mann fein felle, Go Ran ih ieg bemelter Zeitung 
Kein rechten glauben. zuſtellen, fondern will nod zur Sett dak beste boffen. 
Bon Nissa ift mir. feit deffen, waß in meinen legtern allevonterthinigt gee 
melbet, weder von den außgeſchickten partheyen, nod fonft allerfeits anbe⸗ 
foblene fleifige Correspondens, weiters im geringiten nichts glaubwürdiges 
Gingelofen, hoffe EF werde ſich Ingleichen Ctwa now halten. 

Gon dent Sawftrom berichtet der General Aspremont, daf der General 
Hofffirden ſehr Kranck darnider fiege, der Feinde aber ich oberhalb Mitrovis 
ſtarck ſehen laffe, und Gr die Caakischen Huffaren indeffen dahin geſchickt 
habe, Ran wohl fein, daß die Tiircken felbigen Enden mit Partheyen her: 
fiber gu fegen ſuchen dirfften, fehe aber Wit, was Sie aud) ſonderliches der 
orthen mehreé tentiren Rinten. 

Sn Orsova ond die dabey verſchanzte Ineul laffe id) Eine gutte Teutſche 
befagung, aud) über diſes (cide dahin Gine grofe anzahl Raͤtziſcher Milis 
gu Moff undt Fueß, mit befelch alle miglighe hostilitten in und gegen 
Vallachey ju veriiben, in hoffnung Gtwa die Tartaren dardurch abjufdriden, 
dah Sie ſich in daß alldafige gebarge nicht wagen oder trauen mögten. Dod 
if nit vill hierauf gu bauen, weil diefe art lanbt Golf Reiner macht fe 
leichtlich gu widderfezen pflegt. 

Und diſes ift, waß id hieſiger gegend (hun Rann, Mogte wohl bevy 
lich wiintiden, daß alleß sum beften vor Eur K. M. auffdlagen Thite, 
darf mir aber nidt die hoffnung machen, daf GG aller Orihen gar ohne 
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ſchaden und allarmen abfauffen werde, Gndeme def Geindes maht fd 
ater Enden ſehr ſtarck zeiget, die vnfrige dargegen faft uͤberal {wad 
und iibel verfehen, aud) dife mir an Bertraute haubt Armee, welche 
der ſachen daß meifte gewicht geben folle, nach abzug deffen, -waf in Belgrad, 
und an der Sau verbliben, dermaflen nicht aber 8000 man Stard ju Roff 
und Fueß ſich befindet, undt Reine Berftardung mehr zu hoffen batt, alf die 
drey onter tem Generalwadtmeifter Baron Heister bey Caransebes ftehenbde 
bod) nit complete regimenter und die leuthe fo von dem Heislerischen 
Treffen zurud gefomben, darvon vill unberitten und die Abrige vor meiner 
anfunfft nad Hermanstatt nit ju mir ftoffen Können. Mit atien deme 
werde gleidhwoblen mid) bem Geinde naͤhern, undt nicht evitiren, writ dem ⸗ 
ſelben in Gine action gu gerathen, weillen Cuer K. M. meines wenigen 
Erachtens an Conservation def Landes Giebendiirgen gar au hod gelegen, 
und der hazard smb fo vil weniger gu adten ift, alf ohne bem bey Beriuft 
diſes landes Derofelben faft Ein gleicher fdaden, als wan man witrdffidy 
geſchlagen wire, suwadfen witrde, dannenhero bey mir Crwogen, beffer zu 
fein, mit dem Degen in der hand fein glück yu verſuchen. alf ohne widder · 
fland Ginen fo Evidenten unanffejliden ſchaden zu Erwarten, dod) alles 
diſes in praesupposito, daf mir mit die gange feindtliche macht auf den 
half Romben werde, bey weldem unverhoffenden fall id) auf wey iibelen 
dag geringfte su Erwehlen, und mid fo gutt miglicy anf der defension zu 
halten befleiffen wurde. 
Concept. 


13. 
Antwort des Kaifers auf das Borige. 
Schloß Ebertdorf 22. September 1690. 


‘Mir ift Ewer Liedden abermablige Relation in dea Veldtlager bey 
Petrovina den ailfften diſes datiert, gehorfambft Borgebradt worden, vand 
abe darauf gern Bernomben, daß auf die ergangene dehortatorien ber 
Sunge Apafiy, ond die Magnates in Gibenbitrgen fic) wegen bed von bem 
Tokdly auſgeſchribenen Landtag fo Mrifftig opponiren, wand Meiner Milix 
wit cinem beytrag an Yrewiant nad moͤglichtheit an die Gandt zu gehen, 
frepwitlig erllart haben, bey welder erllärung dann Gre ohne Zweiffel mod) 
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mehrers werden gefterfht werden, wann Gre Meine Armata in der naͤhe 
wiiffen, ond fehen werden, wie 3h dann der Juverfidt gelebe, Ewer Liebden 
werden Shrer feité den marche moglight zu befdleinigen nichts erwinden laffen, 

wand fobaldt Gye mit gedachter Bhro vntergebenen Armata bey Caransebes 
anthomben, alvorten in loco, waß Gye ferners gu thuen · für gutt befinden, 
förderlich vollziehen. 

Die Stärkhe des Tikdly ſeiner Macht betreffent, vnnd daß ſelbiger 
auſſer der Sikler bis in zwainzig tauſent Mann Erfahrner graͤniz Soldathen 
beſtehen ſolle, muß dahin yeftelt verbleiben, vnnd weillen Vidin mit accord 
ubergangen, vnnd die daruor geftandene zwoöͤlff tauſent Mann nit mehr alda 
fein ſollen, fo derffte etwa eben diſes Corpo der dem Todkély zuegeſchikhte 
Succurs fein, alf welches gum fieglichſten zu Shme ftoffen Khinte. 

Ron Meinen Obrift Veldt Wachtmaiſter graffen v. Hofffinden it die 
nachricht eingelangt, daß es alberaihts mit ihme wider beffer worden. . 

Das Swer Liebden gu Orsoua, vnnd in der Shang auf der Inſul eine teũtſche 
Beſaꝛung gelaſſen, auch eine groſſe anzahl Mazen, yrit dem Befelch, gegen 
der Wallachey alle mögliche Feindtſelligkheithen zu Verüeben, dahin geſchikht 
haben, thue Sd allerdings genemb .balten. Go uill aber Nissan anlangt, iſt 
von Meinen Beldtmarfdhalhleithenant graffen v. Aspermont nunmehr die 
nadridt eingelangt, daß felbige guarnison [aid one gewöhr von dannen 
ab: onnd nad griechiſchweiſſenburg gesogen, alfo difer orth ſowohl, als Vidin 
durd) accord an den Feindt Abergangen fein, allermaffen Guer Liebden 
von ein onnd andern ebenfalß (don die nadridt, vnnd gwar mit mehrern 
particulariteten Gernomben, aud Shre disposition darnad gemacht haben, 
vnnd auß beyligend abſchrifft beliebig erfeben werden, wah an ermelten 
graffen v. Aspermont auf deffen ſchreiben von Sibenzehenden difed far ein 
befeld) ergangen. *) 

. Diewetllen aber aniezo Verlautten will, ob ſoite der Feindt mit ſeiner 
maiſten Macht bey Nicopoli aber zu gehen willens fein, welches gwar Ewer 
Liebden felber ovthen beffer, al6 Sch albier wüſſen werden, alf habe Ich aud 





*) Die Hier angeogene Gellage it in Ziffern geſchrieben, won der Schlüſſel 
fehlt, da jedoch Graf Aspremont dem Markgrafen eine Abſchrift diefer 
Ordre im Worten überſendete, fo theilt man die legtere als Beilage 
hier mit. 
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dahin refleotiret, wie diefelbe nach aller moͤglichtheit moͤchten verpdrtht werden, 
allermaffen Gye auf oben angesogenen ſchreiben an den graffen Aspermont bes 
Hiebig erfehen Khoͤnnen; nachdeme aber nit aigentticy gu wiffen, wobin Diefetbe 
Shren marche nemben, aud) wo der Geindt ſtehet, dann wie ef mit dew 
landt von Sibenbiirgen beſchaffen, vnnd wo foldjes detachement in wehrendems 
marche feine Subsistens am leidteften finden, vnnd am eheiſten au Ewer 
Lieden ftoffer Khoͤnne, alf hat- mehr bemelter graff v. Asperment in Be> 
feld), bedeithed Curpo Cwann anderft der Geindt nod) tibergehet, wind gegen 
Belgrad weithet nichts tentiret) gufamb gu ziehen, onnd darmit bei Peter 
Wardein die Donau ju passiren, von dannen aber fic) ferneré nit zu mo- 
uiren, bis von Ewer Liebden Er die ordre empfangen, weldje Gye dent 
Shme vnuerziglich werden zuſchickhen, ingleichen Meinen Veldt Marſchalh - 
leithenant Conte Nigrelli befelchen Khoͤnnen; wohin derſelbe die in ober 
Hungarn ankhombene Recrouten ju dirigiren habe, : 

uebrigens thae 34 Ewer Liebden gefafte tapfere resolution, daf Gye 
Berhero den Feindt, ehe ond beuor deffen Macht gufamb Khombt, angreiffen, 
vnnd delogiren wollen, Bettere vnnd gnddigld) approbiren, weillen durch 
bie Zeit der Standt der Sachen nit Seffer, fondern villeicht ſchlimber werden 
derffte, dahero ſehr gut wehte, mann Ewer Siebden nod jur Zeit tor as⸗ 
thunfft des tuͤrthiſchen Succarses den Tokély fiéern hauffen werfen, ober 
wenigh wider auf Cibendiirgen vertreiben Rhonten, welches Ich iedoch alles 
Derefelben prudenz ond vernimfftigen Conduite Betters vnd gnaͤdiglich an» 
heimb flelle, nit ‘sweifflendts Gye merden auf den anjug der tarkhiſchen Madet, 
im fahl es nod) wabr fein folte, daf ein considerable Hilf su dem TEkoly 
gehe, aud) darauf reflectiren, Shre mesur darnach nemben, vund def wei ⸗ 
there veranftaiten, wie dann wit weniger zu Gott dem Allmaͤchtigen daß vofte 
Verthrauen ſeze, derfelbe werde Meine geredte Waffen nod ferners ſegnen, 
vnnd Shnen, gleidwie es ſchon dffters geſchehen, glifh wud Vietert gnd- 
diglich vetleihen. Band —— x. 
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Beilage: 
Der Raifer an den Commandagten von Belarad General 
‘ Aspremont. 


Vuß Iſt Dein, Vnſern K. Hof Kriegs Rath Erſtatter Veriche zu Bel- 
Bradt den Siebenzehendten dif datirt, bas nemblich Nissa und Widin Laider 
an dem feindt ubergangen, gehorſambſt referiert worden. Weillen aber darin 
bie Mehrern Particulartteten nicht Enthalten, alß feindt wir derſelben, 
Vornemdlich, wie die Capitaliationspuncte Cingeridtet, annod gnddigh 
gewerttig. Sonſten thuen Wir die von dier wegen Prouiandtierung undt Ein⸗ 
bringung der von gedadten Nisea abgezogenen Guarnisson nad gemeldten 
Belgradt gemachten anftalten aud gnädigſt approbiren, vid nad dehme 
auf des obrift Letthenandt Dolne Miindtitdhen Relation zu vernehmben ge: 
weffen, das von Nissa bie guarnison ofne gewöhr abgejogen, Go Haden 
Pix die Berordnung Ergehen laffen, das Zwey tauffent fanfhundert Mas- 
queten, vmb tie Mannſchafft darmit wider zu arwirer, zu waſſer alſo gleich 
hinabgeſchickht werden. 

Fehrners ſi ſind wür mit dier der Maynung, das wan auch der Feindt 
nicht völlig yber die Donau gehen ſolte, man gleichwohl wegen Spyaͤthe der 
Jahres Zeith vor Belgradt fiir dißmahl nichts gu beforgen habe, fondern vill 
meht an dehme gelegen Geve, das Vnſers Sieben Retters ond Veldtmar⸗ 
ſchallenß, des Marggraffen zu Baaden Liebden ie Ehender ie beſſer, weillen 
zu beforchten, das Dieſelbe mit’ denen bey ſich habendten Leüthen, dem Feindt 
nicht gewachten fein möchte, Go vill möglich verſtärckht werde. Du wirdeſt 
aber einiges Movement nicht vornehmen, ſo lang du nicht die aigentliche 
ond gewiſſe nachricht yberkhommen haſt, das der feindt mit ſeiner Maiſten 
macht ſich von diſſen Landt abgezogen, vnd ſi ch Sicher zu verlaſſen Seye, das 
derſelbe vor heüer gegen griechiſchweiſſenburg nichts Mehr tentiren Könne. 


Deinen Vorſchlag aber, bie auf Nissa ankhommene Regimenter Ins Veldt 
gu nehmen, Können Bir darumben nicht approbiren, Weillen ſelbige ville 
mehr Einer Rube vonnotten haben, Sondern wohlen gnaͤdigſt, das. du die 
yon mehr gemelten Nissa anfhommene Mannfhafft in Kriegiſchweiſſenburg 
Logiren, felbige fambt dem Paͤlffiſchen Heytudhen Regiment darin Laffen, -und 
mit denen 3 Regimentern, alf nemblid) Gala, Arginto ond Joͤrger, wie aud 
denen von Nissan Kommenen 300 Pferdten nadher Petterwardein Marschiren 
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ond allderthen die Donau Passiren yolleft, weliches Jedoch dahin gu verfiehen 
St, wan nemblichen die gurudh Kommenen Regimenter nist gabr zu ſehr 
ruinirt oder abgemattet, fondern nod Sufficient fein, ‘den Posto Belgradt 
der Notturfft nad zu verfehen, maffen wan ſoliches nicht {ein folte, Du von 
denen Nei anfhommenen recrouten zu Fueß So uihl alé von ndttes darzue hin- 
ein ju werffen, oder da aud) diffed nicht genueg wehre, auch Etwas von 
dem Argintischen Regiment alda gu laſſen hetteft: 

Vnſern obrift Veldtwadhtmeifer graff von Hofffirchen aber mũrden Du 
von dem Ihme anvertrauthen Posto nicht hinwegnehmen, Sondern denſelben 
zur Defenaion des Saw Strombs daſelbſt neben denen Banal-vnd Waras- 
dinischon granisern Verbleiben laſſen, das Zackijde Hussarn Regiment 
Sedod wan du vermaineſt, das €8 aldorthen nicht Nottwendig Sey (welides 
aug ter Contenance des Feindtes abjunehmen, vnd Demen wie auch der 
jn Belgradt fid) Befindendten hdheren Officierern, mit dehuen Du dißfahlß 
Dich zu berathſchlagen haft, Judicie anheimb geftelt wirdt) Kanſt ˖ Du in 
ſolichen fahl, ſambt allen ybrigen anfhommenen recrouten, Sowohl ju. Fuß 
alß gu Pferdt, an Did) ziehen, ond hat Ebenfahlß Vnſer Veldtmarſchall⸗ 
leithenant Conte Nigrelli 3m Befeld), dier die ig ober Hungarn nad ond 
nad anfhommene recrouten. zuezuſchicken, mit deme Duy verthrenlidy zu 
Correspondieren ond Shme von Gin ond andern orth, Wohin Ou von Feith 
zu Zeith did) Movierest, verläßliche nachricht gu geben haſt. Nachdeme aber 
aud nit: aigentlid) wiffent Jt, ob Vnſers lieben Petters, des Marggraffens 
gu Baaden Liebden nod in der gigendt Casanssebes Stehen, oder weitter 
hinein in das Landt auanzirt fein, dahero Witt nit Precisse dier vorſchreiben 
Konnen, Waß gu Deroſelben Ou fir Einen Marsch an ſicher ond geleg⸗ 
fambften nehmen folleft. Go haben wür Grmeltens Marggraffens Liebden 
alles diſſes; was wir dier Hiemit gnddigh anbefeldhen, zu wiſſen gethan, 
mit Grrinnerung dier die ordre gu vberſchickhen, Wo Du Deinen Marsch 

ſicher hinnehmen ſolleſt; Würdeſt Dich Sollichemnach von danen weitter nicht 
Movieren, pié von Ihrer Liebden dier die ordre oder anderwerttige Kundt⸗ 
ſchafft, wo vnd Wie Du ſicher vnd ohne gefahr zu Derſelben gelangen mögeſt, 
Einlauffet, Indeme die Zuſammen Ziehung differ Trouppen nit dabin’ ane 
geſehen, das hierdurch das Landt ſelbiger orthen Bedeckhet werde, Sondern 
vor allen gu trachten Iſt, wie des Marggraffen Liebden Dero taͤglich Cin 
groͤſſere Feindtes Macht auf den -half Kombt, nod allermoͤglichſt verſtörckht 
werden Können. Solleſt Ou aber Entzwiſchen Etwa von Mehr gemeltens 


283 


—eleee ee 


Marggraffen Liebben einige ordre Gmpfangen haben, fd haftu derfelben, 
wan folide aud) dehnen ob Grichiten dispositionen, Entgegen webre, alſo⸗ 
bald nach gu Konnnen, weillen Derofelben die Bmbfdndt ond Circumstantien 
der ſachen Beffer Alß Vnß alhier Bekhant fein, Wir aud) zu Shro Vnſer 
Perthrauen getdlt haben, ond Dero gemachte anftatten nit zu dndern ver: 
fangen. ‘ 
Gn Abrigen Iſt dier bereits vorhin durch Vnſern K. hoff Kriegs Rath 
anbefofdjen worden, auf die reparir- vnd fortificirung Belgradt tnd osseck 
abfonderlid) reflection ju machen, ond weillen die gu Mehrerer befegung des 
Lestern Poste destinirte anbaltifhe Compagnie von 150 Mann von offen 
Bereiths zu wafer abgefahren, fo wurde aud) guth fein, ingleidhen wan an: 
derft Belgrad Stardh genug Beſezt It, von dem Palffiſchen Regiment nod 
cin $00 Heydudhen; Alß weldje ohne das gur arbeith Mehr alf die theütſchen 
tauglich, dahin zu ſchicken, die nebft dem landt Rolfh die Fortification da. 
ſelbſt gegen dem raidjendten brodt ondt Etwas an gelt nak anordnung Vnſers 
obrifttedthenants ond Ober Ingegneur Tensini, deme wur zu dem Endt ond 
ainften von hier dahin zu gehen Befolchen, bey tag vnd nacht auft ſchleinigſte 
forthaufegen haben werden. Zu anfang ſolicher fortification an beeden Plaͤzen, 
wirdet gleich Jezo durch Vnſere K. Hoff Cammer Eine Summa gelts von 
20,000 fi. ybermacht, auch don derſelben nad) ond nach mit denen Erforderlichen 
Mitteln Continairet werden, dahero Ou Vnſern obriſt Veldtwachtmeiſter geaffen 
guido von Starmberg (alß welder nach denten abzug zum Commandanten ju ge- 
dachten Belgrade zu beſtellen) ſowohl aff auch den 3u‘oseeck Commandirendten 
officier wie ond auf was weif an din ond andern orth diffe ſo widhtige pnd Im- 
portante fortifications werd nad Buferer-dier von Vnſern Hoff Kriegs Rath 
nod hiebenor yberſchribenen und auch Jezo erinnerdten gnddigiten Intention aufé 
ſchleinigſte forth gu fezen, zu committiren, vnd daé- Gye hieran Reine Zeith 
verlihren, Gondern Stehet ardeithen laffen follen, wohl Ginjubindten haben 
witrdest, yber diſſes Sefeldhen wir dier hiemit gnädigſt, bedeüthen graffen von 
Starmberg neben dem Vorigen tn Vnſerm nahmen abſonderlich aufzutragen, 
dad Bns oder Vnſern ho Kriegs Matty Derfelbe alfobaldten ond ohne ainige 
Verſaumbnus bey aigenen Courier anhero außführlich ond verlaͤßlich zu be- 
richten, was an Proutandt, Munition, Gtudhen ond ander requisiten alda 
gu Belgrddt fid) wirckhlich befindte, aud) ob die Stukh alle Braudpar ober 
was Einem Jeden in Specio Ermangle oder abgehe, in Welicher Specifi- 
cation aber nit das Jenige, wad Etwa annoch dahin geliffert werden folte, 
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. Gondern ainig vnd allein waß iezo in realitate daſelbſt vorhandten Inaeriren 
Golle. Wornad) Du Deh yu richten, vad. differ wnfecn Befelch in. alien 
Punctualmenten gehorfambf nad ju Romrmen, ond wir. vetlleiten x. Sais 
Eberſtorff 22. Sevtember 1690. . 


1 44, | 
Der Markgraf an dew Kaiſer. 
Feldlager bei, Ravanfebes 18. September 1690. 


Euer K. M. allergnädigſtes Handſchreiben vom 4. und 6. diſes Habe mrt 
Hurudfunft def. Heislerischen Obriftieuttenants Laport in aller vnterthd- 
nigkeit wohl Erbhalten und werde dem mir darinn Ertheilten befeld) aller: 
gehorfambft nachleben, boffe, Eß werden Inzwiſchen aud) die meinigen von 
6. und 11. diſes gleichfallß zu Dero allergnädigſten händen recht Eingeloffen 
fein, worauß die beftindige foetſetzung meines marches nach Caransebes 
nedft denen damahlß Eingelangten engtadieligen Seittungen von Viddin su Gre 
fehen geweßen. Nun iff gwar def GErftern, Nemblichen deß marches halber 
feithero weiter nichs au beridjten, aif daß idy nad) viller Veſchwarligkeit der 
Engen weege Endtlich vor geftern mit der Cavallerie gottlob glucklichen hier — 
angelangt, und mit den bißhero unter dem. Generalwadtmeiftes Baron 
Heister geftandenen drey Regimentern zu pferd, mid) conjungirt habe, weldhe 
itt zimblich gutten ftandt, doch aufé höchſte von dreyzehen biß vierzehn hun⸗ 
dert pferde ftard angetroffen,. weillen felbe theilß nod) Keine recrouten, 
theilß zu ‘Lugos wnd Lappa vnterſchidliche Commandirte haben, die bee 
gegenwertigen Suftand der ſachen von daunen nit weg gegen - Rinne 
werden. Das anberte aber Setreffent feind die. Jimgſt ven Viddin dberfdri- 
bene boͤße Seittung gu meiner und SedermanG hoͤchſten beſtürzung nur mehr 
als ju wahr, nadjdem die alldort geftandene beſazung bereits den 41. diſes 
gu Orsova angefomben, ond Grnennter plag.fdon den 29. angusti’in def 
feindes hande gerathen if, alfo von anfang der belagerung nit mehr alf 
vter Tage ſich gehalten. Sd). habe von Cin -und andern darinn gelegenen. 
Snfonderheit dem Mtitgeweften Ingenieur, mid über die particalarititen 
möõglichſt Informiret, San aber dermahlen niemand anderm, alf.der bloßen 
forcht die fo geſchwinde uͤbergab diſes posto zuſchreiben, Sndeme der feind 
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der belägerton aigenes auſſage nach, mit feiner arbeith nod mehr alß 40 
{dritt von dem. glaey gemefen, die Bomben auch, fo Gr aus zweyen feucre 
morfern undt nit Ratt geworffen, wenig ober gar Kein ſchaden gethan oder 
thun Koͤnnen, Sngleidhen die Stud weiter nit zugeſezt, alß dag Gie von 
weiten auf die Thiirn undt hohe der Mauren hin undt widder darmit ges 
ſpillet haben. Mich Verwundert nit wenig daß bife belagerung vnfer.feité 


leuttenant Hompesch Cine gang. andere und beffere defension Enwarttet 
hatte, weillen aber ſelbiger gleichwohlen gu ſeiner Verantwortung wird müſſen 
gelaſſen werden, ſo Nimbe ihn ſambt den Jenigen haubtman, welder diſe 
Spottliche ibergab traotirt hatt, gewöhnlicher maſſen in arrest, -und halte 
ihm ſolcher geſtalten ig Suspensd, hiß Euer K. WM waß weiters in. der 
ſachen zu thun fey, allergnädigſt anbefehlen werden. Er gibt gwar vor, Er 
babe mangel gehabt on genuglamber undt geſunder Mannſchafft, ich Kann 
aber nichts Gigentlides -daryon relationirén, weillen die dispositiones von 
felbigen posto vor meiner antuifit gemacht worden, body ſcheinet auß allem, 
Er ſeye mehr sor Ciner apprehension def Feindes alß anderm au diſer Ere 
gebung bewogen worden. Auf Orsova habe bereits geftern Eine gutte an: 
zahl vow Gin paar Taufend Rätzen zu Moff und Fuß geſchickt, und trage 
Rein Zweiffel, EH werden in Hoffnung ter tenth nechſter Tagen. nod wohl 
Etlich Taufend mehrers fidy alldar Ginfinden, daß brodt wird ihnen aug dem 
Magazin yon ter Donau gegeben .. und feindt- dife leuthe, wie vorbin ſchon 
allergehorſambſt gemeldt, zu dem Ende dahin destinirt, daß Sie alle piss 
und das gebiirg von Orsova occupiren, mithin dem feind fo vill alß fein 
Ran, abhalten, und gugleih in der Vallachey, weldhem landt Guer K. M. 
ofne dem nod) Gine Castigation ſchuldig feind, mit fengen, brennen und 
ailerley: hostilitaten Give diversion machen follen, bin der bofnung, Gf 
werdé gut exequirt werden, weil diſes volt ju Orsova Ginen fidern 
rucken bat, auch ſich gu folder operation gar gerne gebrauchen laſſt, ondt 
wan anderft nichts darauß Erfolgen folte, fo wird dod wenigſtens der Fürſt 
auf Vallachey mit fetnen Trouppen auf Sibenbirgen ſich zuruck nacher 
Haus gw begeben dardurch obligixt werden, Sngleiden durdh abfonderung 
diſes liderlichen Raͤtziſchen gefindels, Siebenbirgen und die herumb ligende 
Orth von dem Raub und Plſunderung befreyt bhleiben. Sonſt babe, weillen 
Orsova von det anligenden bergen gar gu ſehr dominirt, aud) dermaſſen 
ſchlecht beveſtiget fein ſolle, daß bev Gin feindtlichen gewalt die beſczung 
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darinn noth, leyden magte, dem dllbafigen Commendanten bef Souchisches 
Rogimente Obriftwadtmeiftern Bertremouille anbefohlen, bey ancudender 
feindtlicher macht, wann der poste nit mehr zu behaubten ware, ſich mit 
der guarnison in die nechſt darunter verfdanjte Ineel zu retiriren, welde 
Ge ju dem Ende anit proviant und andern nothurften zeitlichen genugſam 
verfehen, und Fd) darinn biß auf daß Evſſerſte fo lang alß immer moͤglich 
halten und defendiren: ſolle. Die alldort geftaudene (hifforucen, deren Euer 
K. M. allergnaͤdigſt gedencken, ‘habe nunmehr rutsiren, die ſchiff mit Gand 
füllen und die meiſte rings vmb der Insul yu Verhüttung der feindtlichen 
anlandung verfenfen, desgleichen die befagung durch die In viddin ge: 
ſtandene beſazung verſlärkon laͤſſen, dod) weillen vorhin fon 800 Teutſche 
in Orsava waren, anhero zur armee undt da darbey ger ju wenig in- 
fanteria, nod 400 man von bannen herauß gesogen, undt zwar lauter com- 
mandirte, fo ohne dem gu ‘alfdiefigen Regimentern gehoͤren, sum iberfluff 
damit an Berwahrung der Insul nicht daß geringfte verabfauybet werde, 
habe nod) den graffen Mareigly -geftern™ frube dahin geſchickt, den angeufdein 
barvon Gingunemben, und Gin und anderes, waß nittig fein mag, barbey 
‘angeben und verbeffern ju laffen. Caransebes bleibt gleichfals mit Giniger 
mannſchafft beſezt, ond dif if alles, waß ich hiefiger Orthen dermahlen 
thuen Konnen. Ob dber der Succurs von Temesvar darducch adgehalten 
werden mige odet nit? dependiret vot der gutten oder übeln disposition 
def Feindes, auf weldhe legtere man dißfallß mehr alf auf ieg Gefagte Ob- 
stacula hoffen mueß, Indeme die dent betrangten Giebenbiirgen jum Succéurs 
zihende Armee Theilß wegen ihrer ſchwäche, Theilf wegen alge weiter Ent: 
fernung bey fofd) Greignenden fall nit mebr in tempore ober ber hothurft 
nad aller orthen wird gu hilfe Romben koͤnnen. 

Von Nissa weif nod) zu dato nichts gründliches gu berichten; fo ‘vill 
habe durch bauren Kundtſchaft Bernomben, alß Golte nach Eroberung Viddin 
daß darvor geftandene feindtlide Corpo meifien Theilß fic alſogleich nacher 
Nissa begeben haben, undt vermuthe dannenhero, daß felbiger plas ſich now 
damahlens wohl defendirt haben müſſte, waf aber feithero weithers barbey 
vorgegangen fein moͤge, ſtehet su Crwarten. 

Von der Sau wird der General Veldt Marfhalleuthenant graff Aspre- 
mont Guer &. M. allervnterthanigſt beridt haben, waß felbiger Enden fic) Cr: 
eignet und habe ich dißfallß anderſt nichts beyzufezen, alf daß befagter Ge- 
neral mid) vmb geldt su Fortſezung der daſelbſten hochſt ndttigen fortification 
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Erſuchet · und ic, weillen von hierauß wit helfen Rann, Shwe die nothdur ft 
bey hochloͤbl. HofKriegsrath angubringen verwifen babe. 

Auß Siebenbürgen ˖ vernembe, daß dec Tekely, alß heute den 18. difed 
auf dem von ihm außgeſchriebenen Vermeintlichen landtag zu Alba Julia 
{ich Ginfinden werde, fo vill auß def General Castelli ſchreiben von Herr- 
manatatt benachrichtiget worden, ſolle Er: Tekely. mit Tirken,-Tartarn und 
Vallachen diſſeits ber Maros in drey Colonnen dubin gemarchiret (ein, 
fo if aud) feithero mir Kundtſchafft Gingeloffen, Daf der Petroszxy bereité 
mit Etlich Tauſend pferden nad&-Szasvaros und dem Hazeker Thal, wo: 
hin id meinen march nemben muß, gegen mir avancirt fein folle, von ‘der 
flirde def feindes if mir nichts aigentlides wiffend, weillen theilß ihne 
ſchwach, andere aber ſehr ſtark aufgeben, dod) aweifle nit, dafern Eß noch 
nit gefdehen, Eß werde von dem Vezir ihme Gin gutter Succurs juges 
ſchickt werden, Inmaſſen aud) von Cronstatt nachricht habe, daß Erwehnter 
Succurs nebft Ettlichen ftilden ſchwãrs gefdiig durd bie Vallachey gu ifm 
ſchon im angug feye, wiewollen dato vom nichts andern, alf son Gin tau: 
fend Moldauern gehdrt worden, daß fle witli gu ihme geſtoßen feint, 
Ronte alfo woh! geſchehen, daß villeidht Innerhald wenig tagen dife von 
Quer K. M. mir allergnddigh anvertraute Armee in Gin Treffen mit dem 
Feind gerathen doͤrffte, worzue mid bereits fertig halte. Inzwiſchen habe 
Dero allergnädigſten befelch gemäß daß ganze Land und alle ſtände in Gie- 
benburgen in Euer K. M. devotion befindig gu verharren vermahnt' und 
nebſt Verſicherung Cuer K. M. hochen hulden und gnaden abermahl ſo gutt 
id) gekont, ſchrifft- und Mündtlich gu animiren geſucht. Waß Sie in gemüth 
führen Kan ich nit vergewiſſern, ſcheinet aber, ſie werden wenigſt biß zum 
außgang der ſachen nichts widder Euer K. M. tentiren, und ſich in Dero 
gnaden gu Erhalten ſuchen, hiebey folget aud, waß an die revoltirte Sekler 
ich unter der hand abgehen laſſen. 

uebrigens habe wegen det auß ben Erblanden nad) Kombenden zu der 
armee oder den Regimentern in Siebenburgen behorigen recrouten folgende 
disposition gemadt, baf die Senigen, fo derinahlen witrdlid) ju Belgrad 
fein, Shren march nit vorſichtigkeit nod iber Bancsova und Caransebes 
der Armee nad nemben, wag aber folgends tnd in drey woden von heutigen 
dato 3 Belgrad, Ossek, Offeri oder Szollnok anfombt ũber Segedin auf 
Lippa in Giebendfirgen, und waf nad gefegtem Termin an befagten Orthen 
fic) Ginflellet, auf Szollnok ju dirigiren feye, allwo fle von dem Hr. Ge- 
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noral Nigrelli Ordre zu Grwarten batten, 06 fle mit genuglamber ſicherheit 
fiber debrezin und Somlio; over aber Tokay und Zatmar- nah Klauſen⸗ 
burg marchiren Sinnen, und if folded dent Commendanten bereits In- 
timirt worden ,. mit der operation aber auf mehr berührte recrouten ju 
warten, wiirde allent anfehen nach vielleicht Gin allzu Gpathes remedium 
fein, Sndeme von felbten nichts weiß, undt oon denen meiſten ſchwaͤtlich vdr 
halben oder Ende Octobris Etwaß zu ſehen oder zu haren ſein wirdt. 





Concept. 
Beilage. 
Der Marfgraf an die Siebenbirgifden Edlen der Szekler 
Nation. 


qQuemadmqdum Speotabiles Magnificas Generosas ,eto, Dominationes 
Vestras.non aliter quam proptey Conceptum ab Infelicj Caesareorum 
nuper pugna metum, bonis tantummodo smie ab excidio Servandis 
Consulere volentes Thekely et conjunctorum eidem hopstivm partes 
amplexas fuisse credo, Ita Easdem Intuitu pracsentia mei cum Po- 
tenti e¢ Valido Suae Majestatis Sacratissimae Exercitu proxime in 
Transilvaniam fiendi ingressus Officiose Simul et Decenter hisee ad- 
monendas duxi Quatenus armis ad hostium nutum apprehenais hac oc- 
casione ita vtantur Tales que se exhibeant Quales Solénni erga Suam Ma- 
jeatatem Sacratissimam Caesaream ac Regiam Juramenta se. se pre- 
fessi sunt, ijsque fidelitatis Suse vé Speciminibus bonam meam de se opi- 
nionem Confirmare ‘satagant omnino Coacte potius quam propria fortas- 
sis levitate et Inconstantia hostibus accessisse videantur Notamque ao 
Ineuvitabilem alias perfidiae poepam a se auertant Quas. de Caetero 
bene valere Cupiend maneo etc. Caransebes 17, » Septompris 1690. 


Concept. 








| 15. 
Antwort des Raifers auf das Borige. 
) Shiloh Ebersdorf 26. September 1690. 


Aus Cuer Liebden ontern achtzehenden diſes eingeſchickhten relation, habe 
Ich gehen evfeben, das Diefelbe mit denen bey Meinen Obrift Veldtwacht⸗ 
meiftern Frevhern von Hevfter x. geftandenen drey Regimentern Sid) con- 
jungiret haben, worbey Ich iedoch gehen hette wintiden mẽgen, das ſelbige 
in einer mehrern anzahl beſtanden wehren. 

Souill die. uͤbergab Vidin betvifft, ſcheinet ſolch⸗ wohl liederlich vnd 
praccipitant, dahero aud) nothwendig gu. fein, das darüber Recht gehalten, 
ond ein Exempl statuiret werde. Solchemnach werden Guer ‘Liebden über 
ben in arre@ genohmbenen Commandanten eine gemina khönnen anftellen, 
die fad nad notturfft vnterſuchen, ond fodann den ausfallenden Sentenz, 
ander’ jum Fxempel exequiren laffen, weillen Die entfhulbigung, fo bes 
defiter Commendant der wenigen maiftens in Kranckhen beftandenen ann 
fdafft balber vorwendet, gahr nit erheblich zu ſein befunden wirdt, in con- 
sideration, wann derſelbe aud aur Zwainzig Geſunde Knecht in dem Schlos 
gehabt hette, das Er auch ſo lange darinnen hette ſicher ſtehen khönnen, vnd 
kheinen Schus thuen derffen, bis der feind ben Graben passiert, vnd die 
Mauren, weldhe aud) mit ſtudhen nicht leicht gu ruiniren geweſen, mi- 
niret hette 

Das Cuer Liebden auf Oreaua eine Zimblide angahl Räzen gefest, an 
deme ift von Derofelben gahr Judicios ond verniinfitig geſchehen, Sn deme 
die Wallachen dergleichen ſtraff gabe wohl moritirt haben, ond bierdurd, 
dad die Wallachiſchen Troppen wider werden zuruckh gehen müeſſen, au vere 
boffen. Der. Commendant ju obgedacten Orsaua wirdet fid) im fahl der 
noth gar wohl in die Shang siehen, Sid) darinnen, wann Er anderft, als 
ein rechtſchaffener Goldath thuen will, defendiren, mithin verhindeen fhinnen, 
das der feindt Bes. waffers fo baldt nit Maifter werde, nok feine (diff fo- 
gleich aufbringen mage, abfonderfid) da Wein Obrifter Conte Marsiglio 1c. 
bedetite Schanz nod) beffer gu verfehen, dabingangen. Gonften hatt es dar: 
bey fein guettes Bewenden, das Euer Liebden bey der überſchribenen Be- 
ſchaffenheit von dev abortigen Mannſchafft vierhundert mann ju Fues an 
fid) gezogen, in deme freylich nit ohne, wann Meine armata fid) von dannen 
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fo weilh in Subenbürgen entfehrnet, dad die gu. Caransebes verlaffende 
guarnison den Succurs nad) Temeswar nit verbindern werde, welches 
iedody Gott den allmdchtigten anhaimd zu ſtoͤllen, vnd endlid, daé die Tiirfhen 
Temeswar succurrirer (wann nur fhein weitherer ſchaden erfolget) in difer 
allerfeithé antringendDen noth, nod zu verſchmerzen. 

Nacher Belgrad feindt beraiths einige Geldtmittel übermacht worden, 
ond iſt mann im werdh begriffen, nod) ein greffere Sunnma’ eheiſtens dahin 
zu rémittiren. 

Des Tfely ond Petrozzy ftandt, von welden ver erfle diſſeiths der 

Marosh nad Alba Julia gangen, der leztere aber mit etlich taufent pferdten 
bey Zasvaros in Hadenseger thall (wohin Euer Liebden mit einer armata 
Ihren march nehmbett müeſſen) Sich befindet, Macht Mid) gläuben, dad 
bedeiiter Petrozzy, smb von Guer Liebden anmarch den Toͤkely · zu aduer- 
tiren, dahin Commandiert fein werde; Wegen ſtärckhe oder ſchwaͤche des 
feinde3, aud) annäherung deſſen Succurses mit ſtuckhen, iſt die fehrnere 
nachricht zu erwartten, vor allen aber wehre Mir lieb, wann Euer Liebden 
nod vor ankhunfft folden Succurses dem feindt einen empfindlichen ſtraich 
verfezen Phinten, entzwiſchen aber ift beforderift Guett gefdhehen, das dies 
felbe das ganje Landt gu febrnerer fandhafftigtheit fo nachtruchich animiret 
haben. 
Die wegen anmarche der recrouten vnd rimonta son Euer Liebden 
gemachte anſtalten, thue Sd in allen” Vetter⸗ ond gnadiglich approbires, 
ond weillen Dieſelbe ‘die ordre deſtwegen mmediate an bie Commentanten 
dis: ond Genfeiths der Donau heraiths ergehen laſſen, Shnen auch von hier: 
ang ein gleichmaͤſſiges anbefohlen worden, Als will Sch anffer Sweiffel ge: 
ftelt haben, es werde alles nad) dero disposition Kxequiret werden, Wes 
Ich Borigens ah Meinen Veldtmarſchalchleüthenant grafen von Aſpermont 
1. auf deffer an Meinen K. hof Kriegs Rath eingelangte evftatte rela- 
tiones geſchriben, ſolches thue Guer Liebden gu Dero nachricht in Copin 
iebeyſchueſfen. Vnd verdleibe x. 
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Beilage. 


Der Kaifer an den Sommandanten von Belgrad General 
Aspremont. 


Waß an onfern Hof Krieg? Nath Du ontern 19. 23. vnd 25. diß fur 
bericht eingeſchikht haſt, ſolche feind vnß in Substantin gehorſambſt vorge⸗ 
bracht worden. 

Souill nan im erſten die durch Did nacher Orsaua beorderte Tſcheikhen, 
vnd die denenſelben mitgegebenen Befelch, ſich behuetſamer, alß ˖ vor einen 
Jahr gu verhalten, ond mit den feindt nit gu weith zu engagiren, anlangt, 
ift von Div gar wohl gefdeben, weillen zu vermuethen, daß durd). dife 
beffer, alß durd) andere Weeg'von den feindt, ob nembliden derfelbe vdllig. 
ober nur zum Thail über die Donau geſezt hatt, aud ob ond waß Er auf 
die an ermelter Donau aldorten angelegte Schanz oder fonfien vorzunehmen 
Willens feve, am eheiſten verlaͤſſliche Khundtſchafften einzuhollen ſein wirdt. 

Waß ſonſten die Zeittungen, ond daß von des feindts thun ond laffen 
noch nichts aigentliches zu wiſſen, anbetrifft, hatt es darbey ſein guttes be⸗ 
wenden, es wirdet aber der effect, vnd die Zeith geben, waß derſelbe vor⸗ 
zunehmen Willens, aud) wie Ihme mit Kraͤfftiger resistens zu begegnen 
ſeye, vad wirdeſt Ou die Mannſchafft in die Meine posten, alß etwa Peter: 
wardein, Valkouar vnd andere derley vor einer feindliden Macht nit halts 
bare orthen , nit verthaiflen, fondern weillen man nod) nit verſichert if, 06 
ber feiddt die Voſtung Griechifdweiffenburg nit an heuer annod angreiffen 
machte, die Infanteria fo will möglich zuſamb ziehen, vnd alda gu Belgrad 
bebalten, ba gud) ermelter feindt diſe Boftung angreiffen folte, Sie Sif aufs 
eũſſerſte defendieren, waf aber die Cauulleria concerniert, weillen die 
gertheilte Corpi gemainiglich nit vill aufridjten Khönnen, alf folleft fowohl | 
daß Chiakische Hufaren Regiment, alß die Raaberifden Grinig Huſarn, 
wands anderft fid) aldorthen nod) befinden, an onfern (titf) graffen von Hoff- 
tirchen mit dem respect ond gehorfamb weifen, ond demfelben die dispo- 
sition daſelbſten Gberlafien, damit Er erheüſchender notturfft nak den Sau⸗ 
Strom’ defendiern, ond dem feindt daf passagio dariiber disputieren 
Khinne , vor allen aber Haft Ou gu reflectioren, auc alle miiehe, fletf, ond 
arbeith dahin anguwenden, auf daß ſowohl Belgrad alf Ossek vorhin errin: 
derter maffen in gutten defensions fiandt gefezt, ond fouill fid immer thun 
laffet, Fortificiert werden, gu weldem Ende dann hiemit die iüngſt vertrofte 
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20,000 fi. nit allein uͤbermacht, fondern auch bem daſelbſt befelten Commis- 
aario Befohlen wird, wanns sonnethen, nod eine Summa geldts auf Credit 
aufyubringen, welde hernach widerumben alhier von vnferer K. Canwer 
folle gutt gemacht werden. 

Wir haben aud gudbdigft refiectiert, ond Dir hiemit anheimd ſtollen 
wollen, wann Du fir gutt beſindeſt, Dich der in Belgrad ſich befindenden 
Krankhen gu entledigen, ond ſelbige etwa auf Titel, oder an cin anders orth, 
da Sie anderſt mit fiderheit dahin Khomben Rhdunnen, zu verſchickhen, Ihnen 
and mit etwaß von Medicamenten vnd anderer ju deren widerumb geneſung 
dienlichen Sachen, ſouill ſich immer thun laſſet, an die handt zu gehen, 
weillen dergleichen leith, bey einer vornemmenden Beldgerung, nur Oneros 
ond beſchwerlich ſein, ond ob wir gwar Sapponieren, daf an Proutandt, 
Stufhen, Munition vad andern zur defension gehdrigen requisiten Mein 
abgang erfdeinen werde, fo haben wily doch gleichwohl gu mehrerer vorforg 
die verordinung gnaͤdigſt ergehen laſſen, daß Dir nod) eit paar Ingegnieur, 
aud) ein 500 Centen Pulfer fambt einigen Runftablern, vnd dem dahin be: 
ftelten Türkhiſchen Dollmaͤtſch Poringer auf daß ſchleinigſte überſchikht wer. 
ben. Uebrigens befinden wir für eine notturfft, ond dem Kriegs Braud 
gemeffen gu fein, den grundt der Wahrheit recht gu erforſchen, wie aigentlich 
die Belagerung Nissa abgeloffen, wie weith der feindt Khomben, vnd wor⸗ 
umben die Guarnison fid) sur ubergab resolaiert bate, atid) ob ond wie 
lang dieſelbe fid) nod) hette defendioren follen, dahero Du dan ſowohl ven 
onfern (tit graffen Guido von Stahrmberg x., alf allen andern von gee 
dachten Nissa abgejogenen officieren Shre verantworttung ond erleiitterung 
dariiber begehrn, ein rechtes Examen anfteflen, ond onf den befundt mit 
allen ombftinden gehorfamft einſchikhen folleft, wie Ou dan in allen ſchon 
wohl zu thun ond difen onfern gnädigſten Befelch gebiibrendt nach zu 
Khommen wiffen wir. Vnd wir verbleiben 1. Eberſtorf 28. Septem 
ber 1690. | 
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| 16. 
, | Der Kaifer an den Markgrafen. 
Schioß Chersdorf 2¢. September 1690. 
Gwer Liebden werden aus deme, was Ich onter geftrigen dato an. Meis 
nen Veldtmarſchallleüthenandten graffen von Aspermont gefdriben, ond Dero- 
felben in abſchrifft Beygeſchloſſen, Beliebig erfehen haben, waßgeſtalt es an: 
nod vngewiß feye, ob der Feündt nit noch heuer die Beftung Bellgrad 
attaquiren mochte. Wann Sch dann fitr gutt, ond Meinen Dienft gu fein 
Befunden, Meinen Veldtmarſchallen des Hertzogens von Croy Liebden aus 
gewiſſen Bewegenden Vrſachen daf Commando dafelbft, vnd m denen vmb⸗ 
liegenden Posten aufgutragen, an Diefelbe aud) ermelten graffen von Asper- 
mont, ind Beede Meine Obrift Veldtwachtmeifter graffen Guido von Stahrns 
berg, ond graffen von Hofffirdenfambt Shrer onterhabenden Mannſchafft, 
gedachtes Herzogens Liebden aber alf Jüngern Veldtmarfdhallen an Ewer 
Liebden mit dew respect, vnd gebithrenden auffehen gewifen habe. 
MG Thue Sh Gwer Liebden -foldes hiermit gu Dero nachricht Vetter: 
und, gnadiglid) notificiren, ond verbleibe 1. 





. 17. 
- Der Markgraf an den Kaiſer. 
Veldlager ben Udvarhely 23. September 1690. 


Nachdeme den 19. difes von Caransebes aufgebrodmen, habe id) den 
marche fiber das Epyfferne Thor dergeftalten fortgefezet, daß id nod 
vorgeftern allbir Sm: Hadseker Thal Gine meil von dem fo genannten Fleden 
Hadsek mit ber Armee angelanget bin, ware aud vmb Zeit zu gewinnen 
bereits weiter bineingerudet, wann nidt die Befdywarlidfeit def pass und 
gebitrges die Bagage aufgehalten und mid) auf felbte geftern und heüte gu 
warten gemiiffiget. hette.. Bou dem Feinde in hiefigem lande habe dato nichts 
Eigentliches Erfahren Können. Dem Berlauth nad) folle der Petrozzy mit 
Ctl Taufend mat bei Hunyad Gtehen, Gr hat gwar Eliche leuth biß 
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Hadzek auancirt gehabt, welche die Kirchen dafeldft, wortnuen Cin wacht⸗ 
meifter mit zwanzig man Etwaß weniged allda zuſamb geführtes proviant 
gu verwabren commandirt war, zu vnterſchidlichen mablen angegriffen,. bey 
anfunft der Armee aber felbte verlaffen und vermuthlid) nad Shme Petrozzi 
fid) widberumben zuruck begeben haben. Go vill von dem Thekely gu hören 
Solle Derfelde mit fein haubt Corpo der gegend Alba Julia noch ftehen, werde 
mid) Dannenbero fo gefdhwind immer moͤglich gegen Sasvaros und der Maros 
nibern, au fehen, waß ju Guer K. M. Dienft und eliberation bef Lantes 
fid) am figligften wird thuen laffen, Ich weif gwar Gigentlid) von einen 
gewiffen Succurs ter Shme Thekely in hiefigem Landt noc gur Zeit zu⸗ 
Koinben ware, Nachdeme aber wie Euer K. M. von dem General Aspre- 
mont fonder Zweiffel beridjtet worden, und auß bepligenden zwey ſchreiben 
def Generalwadhtmeifters graffen Guido v. Staremberg gu Erſehen, Nissa 
nad) ohngefehr drey wodjen fang gethanen widberftand fid) an dem Feinde 
Ergeben miffen, *) Go ftehet nicht onbillig gu deforgen, GE dörffte der Ve- 
zier, wo nidyt mit der volligen, dod) mebriften macht ſich auf dieſe ſeiten 
ber Donau jihen, den Thekely ju verftarden und villeicht, wie bey Geiner 
fo grofien ftirfe woh! geſchehen Kann, zugleich aud) Orsova, welded Gin 
ſehr ſchlechter orth ift, ich gu bemddtigen, und mithin Temesvar und Vara- 
dein mit Golf und Lebenémittel zu Succurriren fuden. Difes alles, fo 
gutt Eß aud) vorjehe, mueß id von ter Zeit Grwarten, Indeme mit Einer 
fo geringen anzahl Trouppen folde§ nit gu verhindern, nod) bey fo nottiger 
weiten Enifernung von Crmelten orthen dem feinde allenthalben genugfamben 
widderftand zu thuen vermag, wiewollen an meinen fleiff und mithe nidts 
Grwinden folle, alles daß Jenige vorzufehren, waß meine wenige Krafft mir 
gu miglifter abwendung Gin oder andern uübelß zulaſſen werden. Indeſſen 
iſt gu Erwegen, daß hiſiges land von beeden Armeen, fo ſich dermahlen 
darin befinden, anderſt nicht als ſehr verderbt werden Kann, ſo daß heut 
oder morgen ſchlechte winterquartir darin zu hoffen, Cinfolglidy doch ohne 
allergehorſambſte maßgebung zeitlichen dahin zu gedencken fein wird, wie aufs 
RKimftige , warn aud gett glad geben follte, den Feind aus Giebendirgen 
gu verjagen, die Armee alfdan den bevorfiehenden winter ontergebvadt und 
Grhalten werden mige. , , 





*) Die Heiden Gier angeführten Briefe oes Grafen Starhembers fetzlen. 








295 


Waß der .Goneralfeldtmarfdhatlleuttenant graff Aspremont wegen 
Giner Postirung mit Etwaß wenigen Golf bey Petervardein: Vorhadens 
ſey, batt felbiger gwar Immediate an Cuer K. M. bereits in aller vnter⸗ 
thanigkeit berichtet, doch weillen Gr fic) auch bey mir vmb Ordre dißlfallß 
angefraget, fo habe ihm auf nachfolgende weife in antwort verbefdeidet, daß 
im fatl Gr genugſanib vergewifft und verſichert wire, daß der Feind mit feiner 
volligen oder meiften madt würcklich auf dife feiten der. Donaa heriiber ge: 
gangen, und die faden alſo digponict waren, daß Belgrad ſowohl feine 
attaque, alf Der Sawftrothh Seine fonderlide gefahr oder noth yu befordten 
bette, Er obgedadten fein vorſchlag bewerfhftelligen und mit Etwaß Infan- 
teria nebft den Caakischen Huffaren bey Peterwardein (allwo Eine gutt 
fortificirte bructen:beftandig zu halten anbefohlen) fic) gar nutzlich au Euer 
K. M. Dienften postiren Rinnte, die Bathianiechen, Raberischen ynd 
andere Niderhungarifhen Ordniger aber. ohnverzüglich Aber Segedin, auf 
Lippa ſchicken folle, von wannen auß Sie allejeit zu mihr fteffen, oder bey 
gar 3u groffer Feindesgefahr fic) widderumben itber bie Theiss nad Peter- 
vardein zuruck begeben Können, Snmittelft gleichwohl feldiges land vor den 
feindliden Streiffereyen, dergleichen Erſt Sing die Giulaer und Jenver 
Tirken gegen Segedin ũber die Theiss verfudt habe, dardurch beffer bes 
ſchutzt, auch Temesvar, fo lang GG fic) Thin laſſet, Etwaß Enger Ginge- 
halten wurde, und gwar difes fo vill leichter, weillen aud) Lugas und Lippa 
mit Teutſcher und hungariſcher Reutterey zu dem Ende dermahlen beſezt ſein. 
Mit Zuruckzihung def General Hoffkirchen und def Csakischen fon 
dem Sawſtromb ſolle Gr graff. Asprement fid) nit übereillen, fo lang Gr 
nit die hohe noth fehe, Bey alku-Evidenter gefabr oder Extremitat aber 
fey Euer K. Me meines olnvorgreifliden Erachtens mehr an Oberhungarn 
gelegen, af auf Etliche wenige darzu labre Sclavonische Darffer zu ge 
denen, Vnd Enbetlichen folle Sr die von Nissa noch Abrige abgemattete 
guarnison in: Belgrad ‘laffen, vmb id) Etwaß yu Erfriſchen und beffer allda 
zu Erholen. 

Von dem Generalwadtmeifter Oraffen Castelli auß Hermanstatt fo 
wohl, aff von andern Orthen anf Giebenblirgen habe Gine Seit hero Rein 
brief nod Kundtſchafft Erhalten Können. Vermuthlich weil ſolcheß ver Feind, 
fo gwifdyen vnß beeden ſich dermahlen befindet, verhindern thuet, EF ware 
zu wüntſchen, daf Che id) gu Ciner action Komben, befagten Genetal 
zuvor mit der bey ihm habenten von dem Heislerischen Treffen nod) übri⸗ 
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gen Reutterey an mid zihen Rinte, ſtehet aber dahin, 06 ſolches def Feindes 
halber gu werd werde ridten Rinnen. 

Gon denen allergnddigh vertrdften recrouten, ob zwar zu dato nichts 
au béren, fo iſt dom wegen Ihrer nahNunfft bereits. die in meinen leztern 
allergehorfambft vermefdte anftalt ſchon verordnet worden. . 

Gleich alf id) difes expodiren will, Rombt mihr von Orsova die in hier: 
inltegender Copia Gnthaltene Kundſchafft, umd befidttiget, waß id algert 
beforgt habe. Rod Nau id) gwar nit wiſſen, ob diſes ſtarcke feindtliche 
Corpo mir in hieſiges land nadgehen , oder aber Temesvar und Varadein 
tur Muccurriren werden wollen, und glaubde villmehr daß legtere, allein 
muß mid) auf beedes in omnem euentum gefaft machen, undt balte dannen⸗ 
hero meiner geringen meinung nad vor hoͤchſt uottwendig, daß ohne Einiger 
Beit Berlierung Gin gutter vorrath Proviant Sn ‘die Orth.an der Theies 
ver{dafft werde, damit wann je ber Feind mit athe fiberiegener matht anf 
mich Romben wolte, Ich gleidwollen auf allen fall: Srgends Gin Magasin 
wiffer und gu leben finden midge. v. 

Concept. . 





Beilage — 
Der KR Commandant von Orſova Obriftwadtweifter von Bertre- 
mouille an den Marfgrafen. 


So gleich Kombt ein Kundtſchaffter aus der Wallachey mut berigt, 
daé ein Tircke mit von Nieda auf Kraliowa fontmen, welder beridtet, 
daß die Tircken Nissan per accordt einbekommen, ondt marchire die 
Guarnison auff Belgradt, Gie follen fehr viele leüte eingebift baben', was 
aber von uns ondt wehr gebliben bat er nicht fagen Können, ondt wie man 
fage marchire die Armee auff Orsova 30, bitte dabero vnterthänigſt Orsova, 
alwo fehr wenig Leüthe in fein, mit der Viddiner guarnison 30 vevferden, 
Der Kundtſchaffter fagt ferners, das die Moldawer aud) in Siebenbürgen 
marchiret fein follen. Wormit mid x. Orsova 18, Septembris, 1690. 

Abſchrift. 


18. 
Antwort bes Kaiſers quf das Borige. 
Schloß Ehersdorf 4. Okfober 1690." 


Sch habe. aus Euer Liebden ſchreiben von drey ond Zwainzigſten pas- 
sato gehrn erfehen, das Diefelbe in den Hadzeker thal beraithé anfhomben, 
ond Obwohlen der marche etwas langſamb hergehet, fo ift dod) gleidwohl 
Geffer, ſolchen etwas fadjt vorth zu ſezen, alé die leüth allzuſehr zu strappa- 
siren. Des Petrozzi Subsistenz bey Huniad ond des Tifely bey Alba Julia, 
aud das demfelben nod Fhein considerabler Succurs juffomben, bleibt 
dahin geftelt, ond halte Sd) gahr fir quett, bas Euer Liebden Ihren marche 
gegen demfelben an die Marosch zu befirdern Sid befleiffen. 


Gonften flehet gu beforgen, im fahl Ser feindt Orsaua vnd die Schanz 
wegnehmben folte, daé ſelbiger ſowohl Temeswar; alé Wardein ohne das 
es Euer Liebden' villeicht verhindern khönnen, Zu succurriren ſuechen werde, 
ſolches iedod) ebe mit gu bewerthftelligen vermigen, bis Gr nit von gedadten 
Pofto Orsana, ond der in der Snful gelegenen Schanz Maifter ift, vmb dad 
Prouiandt dardurd Sinauforingen au khönnen, wie woblen gu hoffen, die als 
dortige Sefazung werde fid) nod) wohl eine Feith lang alten, mithin das ere 
melten Toͤkely ehe khein considerabler Saccurs 3uefhombe, verhindern 
khoͤnnen. 


Die von Guer Liebden auf den ruin bes Landes Siibendiirgen vnd Zeith⸗ 
liche einrichtung der Aagaæ inen an der Theys machende propositiones, 
werden fiir gabr verniinfftig VAD vorfidtig befunden, dahero aud) alle dili- 
genz angewendet, damit der effect aufé baldifte ond. annod bey guetten 
Wetter erfolge. 


Die an Meinen Veldtmarſchalchleutthenanden Grafen von Afpermont x. 
abgegebene antwortt, befinde Ich in allen wohl eingerichtet Zu fein, ſolchem⸗ 
nady aud) ſelbe allerdings approbire, Nachdeme aber Selbiger feithero an- 
hero berichtet, dad der feindt nad mit fturmend handt eroberten Semendria 
mit vdlliger Macht dahin nadjer Belgrad gangen, alé ift demfelben auf die 
weis, wie inligende Copia mit mebrern enthaltet, Sue gefdriden worden; 
So Ich Euer Liebden Zur nachricht communiciren, In puncto der Zu 
Petterwardein aber angeordineten beftendigen Bruchen Better: ond gnadighd 

38 


298 





nit Sergen wollen, wasgeftalt beforget werde, das fothane Grudhen, mann 
der feindt die Saw passieren folte, fo leicht nit 3u behaubten, fondern vifl- 
mehr auf 3u heben, ond die Schiff nad) mehr befagten Belgrad zu réte- 
riren webren, Weillen Guer Liedden die Batthyan- ond Raaberifden aud 
alle andere Gräniz Miliz fiber Segedin nad Lippa zu ſchickhen begebrt, tft 
ſolches einen Veldtmarfſchalchleuthenanden Conte Nigrelli x. bey aignen 
Currier notificirt, benebſt aud) demfelben befohlen worden, alle andere 
recrouten, fambt denen rimoata pferdten Dahiawerthé zu dirigiren, ond 
yon deren anmarche Guer Liebden Zeitliche nachricht geben zu flaffen. Ob 
Zu Derofelben Mein Obriſt Veldtwachtmaiſter Graff von Castell x. rit benen 
von dent Lezten Vnglifhtiden Treffen ubergeblibenen letithen werde ſtoſen 
fhinnen, wirdet fid) bey Derofelben meithern einvudhung iné Landt, Ob ef 
miglid)-feve, Zeigen miiffen, aué denen beygeſchloſſenen Rhundtidaffien 
aber, glaube Ich Gelbjten, das der feindt ehunder Wardein ond Temeswar 
succurriren, alé Guer Liebden nachzugehen, gedenthen werde, wirdet ayd) 
das abgefdyidhte feindliche detachement vermuethlid) fo fardd nit fein khön⸗ 
nen, warn anderft bedeiither Gros Vezier mit villiger Macht nad Belgrad 
gangen, indeme die Tirdhen mehrers auf Shre aigne Conueniens, mithin 
auf Wardein ond Temeswar, als auf den Téfely reflectiren werben, i¢ 
Gud) nod) vngewis, ob die in die Walladey Zu vnterſchiedlichen mahlen ge: 
gangene Tartarn eben 3u Shine Tifely geftoffen, ond Selbe nit nil: mehrers 
(nadjdeme die Polladhen den Niefter würckhlich passiert) Shr aignes Landt 
Su defendiren, Zuruckh eillen werden, es gefdidt aber nichts defto weniger 
von Guer Liebden gahr verniinftig, das Gie Sich auf ein ond andern fabl 
in Obadt nehmben, ond gefaft halten, wie Ich dann aud) Obgedadter maffen 
alle mögliche diligenz anwenden Iaffe, die von Derofelben verlangte provi- 
siones von Proviandt an der Theys vnuerzüeglich Zu bewerdhftelligen, auf 
dag, im fabl Sye wider all befferes verhoffen, Sid) dahin Zu reteriren ge- 
youngen wurden, Gye ‘gleidwobhl fiir die bey Sich habende Trorpen die 
Subsistenz finden migen. Sub verbleibe 2c. 
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Beilage. 


‘Der Kaifer an den Commandanten von Belgrad General . 
Aspremont. 


Vnß ſeindt Deine ſchreiben vom 28. und 29. passato rechts Zuekom⸗ 
men, vndt weilen Deine Vorige brieff beraits brantwortet, Dier auc ſeit 
hero die beſchehene abordnung Vnßers Veldtmarſchallens des Herzogens 
zu Oroy Liebden nacher Belgrad, umb dem Commando daſelbſt vorzu⸗ 
ſtehen, und daß Du an Dieſelbe mit dem respect gewiſen ſeyeſt, notificiert 
worden, MIG thuen Wir Vnß darauff allerdings beziehen, nad deme adet 
atid auf Deiner letzteren gehorfambften relation 3u erfehen gewefen, daf 
Nemendrian mit flurmender hand an den Feind nunmehro laider übergangen, 
Seldiger auch feithero vor gedaditen Posto Boigrad ſich ſehen laffe, fo ftehet 
es nun nechſt Gottes hilff an deme, daß die darinnen beſindtliche guarnison 
Shre ſchuldigkeit und efifférften Rrafften 3u Berfedtung diſes fo importir- 
Nohen orthé fid) ganz onerfdrofen erweife, ond mit vnermudetem valor 
biß auf den lezten Mann wehre; Gleich Wur dann der gnaddigften Hoffnung 
ſein, die bey Orsaua in der Inſul ligende beſatzung werde ebenfalß ſo viel 
miglid) resistenz thuen, mithin den Feind, daß Er fo bald des Donaue 
ſtrohms ‘nit Maiſter werden fone, eine Zeit lang aufhalten. 

Belangend die beſchehene abordnung Pnſers Obriſt Ven twachtmeiſter⸗ 
Guido Graffens von Stahrenberg, anſtatt des lorenz Graffens von Hoff 
kürchen gu dem an dem Sauſtrohm ſtebenden Corpeto hnt es darbey Sein 
gutes bewenden. 

Daß Du von denen Palſfiſchen Haiducken, vnterm Commando des Obriſt⸗ 
feutenandené 4 Compagnien nad) Ossek geſchicket haſt, ſolches thuen War 
quddigft approbiren, ond iff Dier wegen der anderen Reinern Pofien bey 
Jüngſtem Courrier fdon bedefitet worden, daß die Mannſchafft in denen 
Haubt Plazen beyſam gehalten werden folle, worbey es dann annod aller: 
dings Gein verbleiben hat. Sonſten aber haſtu ſchon wol gethan, in deme 
Ou ein Ingegnieur hinaufwerts des Sauſtrohms umb Tſchörtäken an dem 
ffer gu bauen, und dardurd die passage gu verwehren, abgeſchicket, nit 
weniger denen Hatdufen einige Poller, womit Gie bey andringender Noth 
larmen machen können, Suegegeben haft. 

Daß Ou Did auf dem fall der Feind Belgrad nidt attaquiren möchte, 
mit atnigen Trouppen gegen Peter Wardain zu begeben, und weiters onferer 
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Armata nachzugehen willens Sift, da bat es bey deme fein beftindiges Ver⸗ 
bleiben, waß Dier deßhalben Jungſthin gefdriben worden, daf Du nehm⸗ 
liden in difem und alles anderen Rriegédispositionen Did nad) dene des 
(Titel) Marggraffens su Baaden Liebden empfangenden ordren, wann ſolche 
aud) denen von hier aug ergangenen Befelden gw gegen weren, weilen Dero⸗ 
felden in loco aldorten -alle Befdhaffenbeit der ſachen beffer alß Vuß albier 
befhant, verhalten, and denenſelben nadleben folleft. 

Vbrigens fezgen Wir Zu- forderijt gu Gott dem Allmächtigen, und deffen 
Krafftigen beyftandt Vnſer ginglidjes, fodann aud) Zu der in Belgrad-com- 
mandirenden Generalitet und darinnen befindtliden beſazung daß veft ‘und 
gnddigfte Bertrauen, Diefelbe werde bey erfolgend attacco an dapferer und 
gnugfamer. resistens nidjté ermanglen laſſen, vmb fo viel mehr, da ‘dex 
Feind wegen würklich annahenden harten winteréZeit und einfallenden ſchliu⸗ 
men wetterd ſich ofne dem nidt lang daruor wirdt balten, bingegen ermelted 
Marggraffens Liebden verhoffentlich daß land Sibenbiirgen eheſtens von dem 
barinnen befindtlidjen Feindt raumen, einfolglich umb fo viel geſchwinder gum 
Gntfage diſes Vnß fo anligentlidhben Plazes zueillen fonnen, Wie Wir damn 
aud) gnddipft gedadt fein werden, wie etwa auf folden beldgerungéfall vor 
anbderwertig ainige Trouppen erhalten, und dabin zum Saccurs zu fdiden 
fein werden. 

germners will nicht weniger ber Sade notturfften erfordeen, daß in Zeitten 
ber Posto Ossek, weilen die Tartarn iiber die Gau fezen und einen ſtraif 
dahin tentiren michten, mit allen requisiten dergeftalt verfehen werde, anf 
daß Gelbiger die erforderliche resistenz umb fo viel beſſer thuen, und ſich 
fiir allem Vberfall erwehren finne. Wie Du dann in allem ſchon wohl Zu 
thuen miffen wirdeft, und Wir Vnß Zu Deiner Indastria, Vorſichtigkeit 
und vigilanz aflerdings gnädigſt verfehen thuen. Bnd verdleiben x. Schloß 
Eberſtorff 4. Oftober 1690. 
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19. 
Der Markgraf -an den Kaifer. 
Seldlager Sei Szasvaros 38. September 1600. 


Nod dato gehet alles in difem Landt zimlich Friedlid) gue undt Bin 
id bereits vorgeftern ntit Cuer K. M. armee allhir zu Szasvaros ohne bin: 
dernus angelanget. Nachdem aber fir gewif berichtet worden, daß der 
Thekely mit den Turken und ſonſt bey ſich habender volligen macht Zwiſchen 
bier und Hermanstatt, fo nicht aber Sieben oder acht meillen von hiſi⸗ 
gem lager if, fid) derzeit Wefinden, ja, dem Berlauth gar Cinen march beffer 
gegen mit herab gerudet fein folle. Go if gu vermuthen und Rinte fid 
wohl Gegeden, daß wo anderſt aud) feine Intention dabin ziellet, Etwa more 
gen oder ˖ abermorgen Guer &. M. Armec mit ſelbigem in Gin gefedt ges 
rathen ddrfite, Gott gebe feinen Seegen alfo gewif darzue, gleich wie id, ſo 
vill meine wenige person fo wohl, alf die übrige bey mir ftehende Genc- 
ralitét und officirer anlanget in aller pnterthaͤnigkeit verfidern Ran, daß 
Reiner an feiner ſchuldigkeit nidt daß geringite Erwinden laffen wird. 

Von def Feindes Starke Kann nod Zur Zeit Keinen griindliden Be- 
richt Erſtatten, fo vill Sedod) biß anhero Grfahren und judiciren Können, 
wird deſſen lager in Tdrken, Tartaren, Rebellen, Gedier, Moldauer und 
Vallachen aufé wenigſte biß dreiffig Taufend ftard fein. Dabhingegen Cuer 
SR. M. Armee allhir .fambt der’ Siebendiirgifden Milis obugefebr in allem 
nicht über zwoͤlff Taufend Mann fid) Erfiredet, ohne der vom heißleriſchen 
Treffen nod) dbrigen, in Hermanstatt, Claufendurg und anderwerté. befind- 
liden mannſchafft, welche des gwifden mir und Ihnen Stebenden feindes 
halber noch dermahlen an mich nit zihen Rann, Ob aber der GrofVezir 
dem Thekely, wie Gr Snftindig darumben angebalten, Inzwiſchen Cin 
mehrern Succurs jugefdidt habe, Rann id Cigentlih nidjt wiffen, weillen 
itber alles verſprechen und betrohen von biefigen land Reine rechte Kundtſchafft 
Erlangen Rann. 

Go habe dnd von Orsova Gtlide Tage her nichts vernomben, obnges 
achtet felbigen Commendant mit alle vier und swanjig ftunden, @6 möge 
Etwaß passiren oder nicht, fleiffigen bericht Einzuſchicken beordret. 3u all 
befferer Borforg aber der gefpannfdjafft Hanyad anbefoblen, den Pass def 
Evſſernen Thors, wordurd) ich in daß land gekomben, aufs Shift und, befte- 
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zu verhauen, vnd Erwarte nun von diſem, ſo vill ich abnehmen Kan noch 
meiſt uͤbelgeſinnten Golf, den Erfolg, vmb deſſen mehr nachtruck willen 
dann aud) Einige Commaandirte darzu mitgegeben worden. 

Die Proviantiruug beginnt allgemach beſchwarlicher zu fallen, und weiß 

faſt nicht, wie Eß in die [ange darmit Tauren werde, wan nicht durch Cin 
glücklichen ſtreich das mittel gefunden wird; zumahlen bas mitgenombene 
proyiant bereits aufgehet und das im Land antreffende getreidt Erſt zu 
droͤſchen, mablen und Verbacken vill Zeit verliehrem machet, wie dan ſchon 
wirdtidy gwep Tage in bifigem Sager benemben Still igen wid ubringen 
müſſen. 
WVon bBolgrad iſt feith meines letztern weiters Keine nachricht Sionctofen. 
Waß aber von Temeswar jlingft vor Brieffe durd) bie guarnison von 
Lugas Intereipirt worden, ſolche folgen fambt der fberfegung bierbey *), 
undt haben die darmit aufigefthidte ‘und von den onfrigen gefangene zwer 
Tircken anf Beſchehenes examen mündtlichen mehres außgeſagt, daß swar 
die Feindtliche befagung durdy die Neulich an bie Maros gethane excursion 
Splice wenige Rud Vieh hineingebradt, bod aber foldes bey ihnen nichts 
außgeben, fondern die noth nod) taͤglichen mehres zunemben thate. 

Die Siebenbtirgifden Magnaten' ton Claufenburg haben durd Gin ex- 
pressen Edelmann fic) bey mir Entſchuldigen laffen, daß Gie vnſicher heit 
halber noch zur Zeit Keine nahendere Communication mit der armee pflegen 
over derſelben Erforderliche assistenz zu leiſten vermögten, würden aber, 
ſobald der pass frey werden ſoite, an Shrer ſchutdigreit und Treue nichts 
Ermanglen lafſen. 

Morgen geliebts Gott rose meinen marche weiter’ fort gegen Millen: 
bach. und werde nad) def Feindes Contenance die weitere maaß nemben. 
Da Inmittelſt weillen dißmal anderſt ware su berichten vorfatlet, mich x. 

Concept. 


t ° 





*) Dieſe Schreiben febfen. 


20, 
Satwert des Raiters auf bas Borige. 
Schloß Shersdorf 11. Ottober 1690. 


3h babe auf Cuer Liebden Sdreiben vom 29, pasgato gern erſehen 
daß Diefelbe ihren March gegeg den Feind vortfegen, aud) daß die offigicr 
end Golbdaten, Wans. su Einen treffen Komen Solte, an Ihrer Schuldig⸗ 
eit nichts erwinden laſſen werden, thue Solches vatterlich vnd gnediglich 
approbiron, und betauren allein, daß Sie Sold) Ihren uorhabenden March 
auß mangel deß Proulants etwas langſamber vortfegen. miſſen, Sudeme Cie 
mit ben droͤſchen, mahlen und baden ait Wenig daran yerhindert ond auf- 
gebolten werden, Es gleichwohl aber Hierinnen periculum In mora zu fein 
Scheinet, maffen Je Spiter Cuer Liebden an den Feind Komben, Je mele 
Sik derielbe, entzwiſchen verfirdhen ond den Erwartenden Sucours an ſich 
piehen Ran, Naddeme Sedo) diefelbe vermelden, daß Sie in Gin paar Tagen 
Berden an einander Romben, So it gott der almadtige au bitter, daG er 
Meinen gerechten Waffen den Sieg gnAdiglich verleihen wolle ,. welder dan 
aud durch Geine gottliche gnaden au verhoffen Stehet, dan ob gleid Meine armee 
dther ywolff taufent Mann njcht fark Sein, die feindtlide hingegen in dreyfig 
tanfient beſtehen Golle, fo hat man dod; wie -Guer Liedden Selbſt Erindern, 
deſſen Keine verlaͤſſliche uadwidt, vnd ift aud Rundbar, daf die Hungarn 
opn dex anzahl citer ‘armee nit recht Jgdiciren Riunen, fondern offtmahls 
ein Rieines Corpo fiir nody So grog ausſchreien, alfo su verhoffen, daß die 
feindliche macht nit Go flard-fein.werde, Gonften aber gewif, daß viell 
canaitien ‘fd. darbey, fefindet, die, wann Sie angegrifien wird; Keinen 
Stand balten, oopsequenter gleichſamb fir nichts au redjnen, Hiugegen 
Sein Meine Prouppen der Kern von meiner miliz, aud wohl mehr exempel 
vorhanden, daß Gin Golder mumerus vIn meinen leüthen Sffter ein der⸗ 
aleichen Corpo gefdlagen vnd verjagt Habe, nad) weldem erfolg die ge 
miethér der laudts Inwohner aud Sich bald anderft bezeigen, vnd der mangl 
deß Prowiants (da deſſen Cine zimbliche quantitit in die Statt gebradht wor- 
den) in Gtwas cesaieren wirhet, dahero Dann ich Euer Liebhen Habeude in- 
tention, auf den Feind lof au gehen, Vetter: ond gnaͤdiglich fir genebmb 
halte, und Derofelben darbey gu notificiren fir gutt befinde , was geftalt 
des Koͤnigs in Pohien Liebden fic) mit Ihren Trouppen ju coniungiren 
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bie offerten gethan, Herentgegen die Winterquartir veriangt haben, welche 
proposition aber Ich an Guer Liebden verwiefen, wie Sie nehmlichen mit 
dem die Pohinifhe Armee commandirepden grof veldherrn (weldje Armoo 
bereité den niester Paſſiret Gein Golle) correspondiren ond mit demfelben 
concertiren Stinten, wie ond auf waf weif der feindlidjen macht zu be- 
gegnen ond derſelben abbruch zu thun wehre, allermafien ich daß Jenige, 
waß Euer Liebden mit gedachten groß Veldherrn. Schlieſſen werden, Better: 
vnd gnaͤdiglich zu ratificteren verlange, Deroſelben aber diſes darbey zu 
Consideriron gebe, daß wegen vieller Hochwichtigen vnd prossanten Vrſachen 
Meine conuentenz nit fein Werde, die. Poladhen in Sibenbiirgen Komben 
oder darinnen Ginen vofter Fuß fegen gu laſſen, Weldes, wann Es mouires — 
wurde, Euer iebden mit allem glinpf ond ohne Disgusto werden abladnen, 
ond dent mangl ber lebensmittel gum pretext nemben Koͤnnen, mit Bore 
ſtöllung und remonstration, wie daß Meine.aigene Bolder einen nit gerin⸗ 
gen abgang an Golden lebens mittien zu levden hetten, dahero Pohlniſcher 
Seits leidht zu Judiciron Were, wie Es möglig Seve ihre Trouppen darnevens 
3u erhalten, ond daß consequenter auf folde weiß vnfehlbar eine mit der andern 
gu gtund gehen miiffe, Jedoch werden Euer Viebden ermelten groß Veldherren 
gu einer Srafftigen diuersion,. vid wit der ‘Cron Pohlen Valder in die 
Moldau und Walladey einzutringen nachtrücklich zu ermahnen Haben, So 
ber Ginige weeg Seve, der allgemainen anligenheit gu Helffen, indeme ders 
geftalt ſowohl die Walladen, alf Moldauer gezwungen Sein werden, von 
bem Thékély. absuweiden, Euer Liebden aber wit meinen Trouppen dem⸗ 
felben Gamt denen Tirfen ond deffen anbang gu repoussireh, vermittel@ 
gottliden gnaden verboffen inten, nach welden ſodann Cuer Liehden auf 
der polackhen ihre Winterquartir allda in Mohau und Wallachey, Wane 
Gie Selbe behaudten migen, fo vill möglich zu facilitiren, ynd ju Seute- 
niren fid) bemiihen wolten, Weillen dod) Selbe in Sibenburgen auf denew 
obberuhrten Vrſachen Ihnen gu assigniren, Wie Sie Geldgen leichter ve 
meffen Rinnen, ef eine pure onmiglidfeit {rin wurde, Wornad dan Euer 
Liebden Sore mesures werden nehmen, undt daf Senige sue eWoctutren 
ihnen angelegen Sein laffen, waß Sie fiir Meiner oud der werthen Chie 
heit am aller erſorießlichſten zu Sein beſinden, vnd verbleibe x. 


21. 
Der aeartgra an den Raifer. 


‘Sermanngabt den 6. Oftober 1690. 


Geith meiner fegtern alletvnterthänigſten relation aug Szasvaros Bin 
qwar taglichen der boffnung gewefen, mit tem Feinde, Ehe id Hermanstats | 
Erreiche, in Cine action zy gerathen,. habe aud) difemnad) die marche ftet¢ 
gu Giner fertigen Battaglia ordnung Gingeridtet, alleine GG hat der Feinde | 
ſolches nicht rwartet, fondern ten Griten dijes gwen Tage vor' meiner ane 
hero Kunfft fein lager von Groſſau Gine meile von hifiger Statt aufgehoben, 
fie gegen Mediess gewendet, und auffer Etlich Taufend pferde Tirfen und 
Tartarn, fo Er meinen march ju beobachten gegen-Millenbady gefdidt 
gehabt, weiter nichts von fid) fehen laffen; Ob felbiger nun von gedachtem 
Moedijess gegen Cronfatt und den Moltauer oder Vallachiſchen Paffen 
Geffer zuruck weichen, ober aber, wie Gr fich, verlauten laffen, anderwertig 
im landt herumb gu vagiren und mithin Cues &. M. armee abjumatten 
ſuchen werde, wird die Beit geben, und ift dato nichts Gigentlides gu pe- 
netriren gewefen. 

Sh habe mid fier Gin paar Tag. aufhalten müſſen, fo woh! daß Zu⸗ 
famb geklaubte proviant mahlen und verbacken gu laſſen, alß die gu Müllen⸗ 
bad) hinteriaſſene ſchwaͤre Bagage ſambt den Fuhrweſen zu Erwarten und 
andere mehres nottige dispositiones zu veranſtalten, Morgen aber willß gott 
bin Entſchloſſen dem Feinde gegen Medijess Ferners nachzugehen, und zu 
zu trachten, Wie ihme Etwa bey Komben, oder wo moͤglich auß dem Land. 
trucken Konne; aud zuſehen, wie daß land Siebenbdirgen auf diſen inter 
in Guer K. M. gewalt. und devotion gu Crhalten Gey, und folle diefais 
an meiner vnterthaͤnigſten ſchuldigkeit und allem deme, waß zu vorgeſetztem 
Swede dienen mag, im geringſten. nichts Erwinden, beklage aber, daß anbey 
auch nichts poaitivos von Ein ſowohl alß andern verſichern Kan. 

Indems ber villige abgang der. Magazin daß meiſte ſehr beſchwaͤrlich 
machen ‘oder gar hintertreiben doͤrffte, geſtalten nirgends der geriugſte vor⸗ 
rath an Proviant iſt, und ich nur von Tag zu Tag auf gerathwohl von der 
gottlichen providens leben, und Erwarten muß, waß der Feinde, fo ſchon an 
villen orthen zu brennen beginnt, nur twa hin und her tm Felde noch 
abrig leffen mag, ſolchemnach die groͤſte mũhe fein wird, nur die uarnisonen 
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der nothdurft nad) gu verfehen, welche anderft nicht alß ftarf aller orthen ge- 
laffen werden Können; von hier babe ih die finf Leslische Compagnten 
herauß genomben und ‘dargegen gank Mansfeld, ju tem aud) gang Guido 
Staremberg Negiment hineingelegt, deßgleichen werte in antern orthen thuen, 
und die plätz mit genugfamben Volt Rerfehen miiffen. Zu deren onterhaltung 
habe mit dem graffen v. Falkenhan ad interim Gin auffag gemadt, und 
den vmbliegenden Stuellen und gefpannidhafften Gin gewiffes quantum an 
Getreydt auferlegt, weldes Gite per modum anticipationis aufs gefdwine 
deſte in die Magasin fteffern folfen, anbey dem Commendanten anbdefoblen, 
ſolches mit giltte oder mit gewalt Gingubringen, fodann werde ferners ned) 
bem def Feindes Contenance fehe, aud) Gin Euentaalproject machen, 
waß neben ter Infanterie vor Meutterey diefer winter fiber zu ſicherheit 
dieſes [andes nothwendig hierin Ofeiben und wohin feldte postire werden 
müſſe, aud) waf wegen der Subsistensz zu hoffen fey, und ſolches, weill 
dermablen Feindes halber es nit rafhfamb wire, nechſter Tage mit hinbey⸗ 
figung meiner barbey führenden geringen gedanden Euer K. M. allerge- 
botfambft Einſchicken. 

Muf difes land wird Künftighin wenig yu bauen oder zu trauen, ſondern 
die in Handen habende waffen vnſere gewiffefte Freunde fein müſſen, aller: 
maffen die geniiither ſich bei iezigem stata nur gar zu viel widder vnß gu 
Grfennen gegeben. Daf gemeine Vol! undt ber getinge Adel Hanget ohne 
außnamb alléé an dem Feinte, fo gar daß nicht ein Brief mehr Kder Ve⸗ 
felt, nod) Kundtſchafft durd Sie zu erlangen ift, geftalten Erſt geftern wid 
derumben gwey Meiner ordinari paquetem iatercipirt und dem Feinde 
gugebracht worden. “Won dem groffen Adel feind vnterſchidliche bereits zum 
Thekely geloffen, vnter denen Gr die. Land officia außgetheilt, die übrigen 
wandelen Ehenfallf, fend vnter Cinander nidt Einig undt wintidhen die 
meifte nur die gefegenheit, Shre böſe gedanden bewerfftelligen zu Können. 
Die wenige Magnaten, fo ffir treue auf Guer R. M. feiten passiren wollen, 
Erhaltet Ginig die nod habende hoffnung zur Confirmation def -Sungen 
Apaffy, von defen Batter und hauße fle oder Verwandiſchafft oder font 
particulare obligationes haben. Die zwey Betlem, Gregorius und Alexius, 
fo von ſelbſt bie Teutſche beſazung in Fogaras begebrt, und ifr viel guttes 
gethan, Erweißen Gine Exemplarische Treue, deßgleichen der Iulafy, wel- 
der mit der Siebenbürgiſchen Hoff Miliz nocd ſtets bey mir bleibt und ſich 
gebrauchen Jaffet. Mit weniger Erbietten ſich auch hiefger Burgermeiter 





308 





beſchwaͤrnufſen, der Feinde ſolchergeſtalt aller orthen zugleich fein, und vor 
heur Gine fonderlihe macht fo Sald herein werde ſchicken Können. Ran aber 
Jedoch widderholter maffen aud) nidté positiues bargegen verfidjern und nur 
allein verfpreden, daß id meines orth§ Rein Fleiß, mithe oder Gorgfalt 
Erſpahren will, alles das Senige gu beobadten, waß id zu Euer K. M. Dink 
auf Eine Erſinnliche weife Erſprieſſlich oder thunlich Erachten werde. 

Die von dem Heislerischen Treffen und den ‘darbey zertrennten Regi- 
mentern hir gefundene Reutterey, über 600 pferde ftarf, habe fambt dem 
General Castelli widder -an mith gejogen; die Officir darven, {6 bey dene 
Thekely gefangen gewefen, hatt der General Heisler bereité alle mit vor⸗ 
fhieffung feiner Gigenen mittel Erledigen, biß auf feine Gigene person und 
des Marches Doria, Indeſſen werde aud ihme Sn Nahmben Cuer K. M. 
anbefohlener. maffen su Censolliren fuden, welches biß anhero Ne F gelegen: 
heit nit zugelaſſen. 

" Seid) aniezo Komben die Senigen gurud, die id) daß getrevdt in her- 
manstatt zu Visitiren geſchickt und beridten, daß in allem und Sedent die 
guarnison nit fiber 10 oder 12 Tag, undt die birger nit drey Woden gu 
leben haben, Sir die armee -aber, wann auc die nod ruckſtellige wagen 
glücklich anfomben, nicht Gber den £8. biG 20. diſes der vorrath Erklecken 
wird, Wornach dan auch id) meine mensures werde nemben miffen, and 
Cyfferften fleiffes trachten, Wie fo wohl die Befagung beffer verfehen, alf 
aud) mit der armee fo gutt ich Nan mid durdbringen- midge, betaure ane 
bey nochmahlen bie iibele dispositiones und gdugliden mangel der Magazin, 
bey welchem nichts rected zu onternemben, und darzu dod) der noth nicht 
vollig zu Entgehen fein wird, weffenthalben meines orthé, alß der ich hierin⸗ 
fallß nichts zu thun gehabt, allerdings antſchutdiget fein und mich anber x. 


" my 


Concept. _ 


Derfelbe an Denfelben. 
Geldlager. bed. Genreavhass 13, Dttoper 169q. . 


Sd) lebe der gdnglicen hoffnung, GF werde Ewer K. M. mein tegtere 
alleronterthanigfte relation vom 6. difed aug hermanftatt recht fein behandiget 


ae 


worden, worinnen. zwar gemeldt gehabt, nedyfier Tage darauf ein Euentual- 
project allergehorſambſt Einzuſchicken, Wie die play meiner geringen mei⸗ 
nung ned) zu beſezen, auth wie viel Regimenter und wohin felbige bevor: 
ſtehenden winter aber hier [andes zu postiren, auch waß -ber Subsistens 
halber zu hoffen oder au veranftaiten ‘fein mogte. Nachdem fich aber der 
Statas biß anhero nit fonderlid) gedudert, habe ſolches nod) Ginige Tage .auz 
ftehen laſſen, Inmittelſt aber mit gegenwertiger nod nicht allerdings ſichern 
gelegenheit Guer K. M. ferneré in alley vnterthinigfeit beridten wollen, daß 
id) meinen marche fteté :Sem feinde nad aber Medyes. anhero auf Scheß⸗ 
burg fortgeſetzt habe, und vngeachtet mich Evſſerſtes bemuhe, demſelben nod) 
weiter ſtets auf den fueß gu folgen, fo haltet doch ſelbiger ſich dermaſſen 
flüchtig; daß mann Ihme nidt auf den halß oder ſonſt bey Komben Kann, 
ſondern marchirt täglich vier, fünff oder Sechß Meilen vor meiner hinauß. 
und laſſet nichts von ſich ſehen, alß hin und wiedet Kleinere Partheyen, die 
onferen- marche und lager observiren, fo gwar vns nod zur Jeit Keinen 
ſchaden gethan, Wohl aber bereits Etliche mahl von den vnſrigen Erdappt 
worden imd zimlich Eingebüſſet haben. Eß Suchet der Thekely mich mit 
allerhand falſchen Spargimenten zu amusiren, und wolte gern mit ‘taglidjen 
ſchickungen die ſachen dahin Einrichten, daß man ihm, nicht auf den leib trin⸗ 
gen mögte, und Gr ſich Endtlich durch Einen ſtillſtand ber Waffen. (wie vor 
difem in hungarn zum oftern geſchehen) wenight in Ginem thail difes landed 
ungehindert aufhalten Könte, Ich aber meined orthß habe nidt fir gutt be- 
finden, ihme bierinfallé gehdr su geben, fondern wie Guer K. M. auß den 
beylagen allergnddigh Erſehen, Shm uf fein ſchreiben und muͤndtliches 
Entbietten mit gunblidy Nurgen fdndden antworten abgefertiget, undt Bin 
Entſchloſſen, Meinen marche fo lang und Immer gegen ihm fortsufesen, 
biß ich fehe, Daf ihme oder gur Giner action bringen, oder fonft gum land 
hinauß werde druden. Konnen, welcheß fic) dan bald wird Gyffern müſſen, 
Indeme wir beede mit Ginander faft am Ende diſes [andes alfo beyſamb fein, 
daß Snnerhalb drey oder vier Tagen Er ſich determiniren und zeigen mus, 
wohin Gr ſich aigentlid) gu wenden gefinnet ſeye, oder was Er weiters im 
ſchilde führen thue,.Ge vnterlaffet nicht vnterſchidliche Zeittungen vnter dem 
gemeinen Golf im lande außzubreiten, Inſonderheit von Einem groffen vill 
Taufend mann ftarden Saccyrs, fo nechſter Tagen gu ihme ftoffen folle, fo 
gwar wohl fein inte, dod) aber denen gegenwertigen conjuncturen nad) 
wenig darauf au Sauen ſcheinet, weillen taglichen hundert desley Erdichte 


310 


Kundfſchafften und allarmen herumblauffen. Vnuterdeſſen thue th im Vor⸗ 
beygehen alle haltbarn orth dergeſtalten beſezen, daß Euer K. M. Einen veſten 
Fueß in difem land behalten, und nad) hoffender gladlichen Vollendung diſer 
meiner Borhabenden operation die hier landes ndttige Trouppen vnterbracht 
und fogirt werden migen, deßgleichen beſchicht aud mit Zufambfihrung def 
proviants all migligfter Fleiß und fiehet gu hoffen, daß wan anderft Kein 
mehrer Feinde von fetten der Donan her in allhifiges land Kombt und Newe 


‘allarmen verurfadet, wenigftens die vornembfte Orth und haubt Plae, 


melde id) ‘von allem proviant ganz lehr gefunten, auf Etliche Monath wer- 
den RKinnen verfehen werden, fo gewiß vill mabe braucdt, weillen nebft denen 
Befagungen man zugleich aud) die armee verſehen, -undt felbte von Tag gu 
Tag ˖ mit Drofden, Mabhlen und felbft backen fic) Erhalten muß, Worian von 
dem Obriften Kriegs Commissario graff von Falfenhan zu Dato aff diene 
liche anftalt fo gutt nur möglich vorgefebrt wird, Stehe aber nit unbiflig in 


forgen, O6 man Gh ohne special hirju gewidmete Fundo in die Jange affo 


werde fort treiben Konnen. 


Die ſebenbürgiſchen Magnates zu Clauſenburg Thuen in hoffnung, den 
Jungen Apaffy baldt in ſeines Verſtorbenen Vatters ſtelle confirmirter gu 
ſehen, fic) noch zimblich ſtill anlaſfen, der übrige adel aber biß auf Ettlich 
wenige die in meinen vorigen benannt worden, hangen alle an dem feinde, 
dod) weillen Cuer K. M. armee den Thekely allgemach in die Enge bringt, 
will nunmehro ſcheinen, alf ob Ein gutter Theil von beſagten revoltirten 
Adel ſich widder nad) hauß begeben- und die begangenen fehler wo nicht 
yon hertzen wenigſt in der apparenz ju bereuen ſuchen welten: Die 
Zuruck Kunfft deß Obrift Marches Doria Grwartet ber Thekely allen 
anzeigen nad) mit groffen Berlangen, bhatt zu foldem Ende Gine Convoy 
bon feinen leuthen hierher geſchickt, denen ich Etlich Teutſche zugegeben und 
mit diſer gelegenheit aud) gegenwettige alleronterthinigfte Zeillen nacher 
Clauſenburg und von da per Staffettam an Euer K. M. beſtellen laſſen. 


Bie CF mit Séemendria abgeloffen, auch derzeit mit der belagerung 
Belgrad fiche, werden Euer K. M. ohngegweiffelt von des Generalen 
graffen Aspremont Beridt mehrer und beffer alé id) wiſſen, und lauffen 
Gine Zeit hero mir die briffe fo felten und vnſicher Gin, daß -bereits Aber 
vier wochen von Guer K. M. Rein allergnadighter befelch nody Ginige nach⸗ 
richt von. Dero hoffe: habe Erfahren Können. Bon Orsova ift gleidfalé 
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weiter nichts Gin Komben, auſer waß in meinen letztern alleronterthanigf 
bevgebradt habe. 

Mus vallachey Vernembe, nas die bon mir dahinein geſchickte Etlich 
Taufendt Mann Raͤtziſcher Mili Einen groffen ſchaden und ſchröcken in fel- 
bigen [and maden, aud) fon den Effect gethan, daf der. Fürſt auf val- 
lachey dem Berlauth nad ſich fambt fein Volt von dew Thekely widber 
zuruck nacher hauße begeben, wiewollen dem feinde Ein ſchlechter Verluſt 
und vnß Ein geringe hülff oder Vortheil darauß moewachen. 

Concept, oO ’ 





Beilage 1. 
Graf Tofsly an den Martgrafen. 


Intellexi Serenitatem Vesteam cum Armada Cacsarea Transylva- 
niam intravisse, Probe nosco profundissimam Serenitatis Veatrae dis- 
eretionem adeoque res bellicas tam antecedentes, quam consequentes 
praesentissimam refilexionem felicitalis Armorum Ottomannicorum in 
expugnatione Viddinii et Nissae ulteriorisque cis Danubium progressus 
cognitionem , acutissimam imsuper (dictanto hoc belli ratione et pro- 
pria ipsorammet politica) praevisionem Potentissimus Turcaram Impe- 
rator, negotia sun in Transylvania ita fundata tota mole Armorum 
suorum propediem adventurorym diligentius procyrabtt, sine dubio cum 
majori hujus provinciae ruina, et forte negotorum quoque Caesareo- 
fum graviori confusione. . 

Cum novd ferventissimo qualicunque bello quemvis inimicum cau- 
sae amicum personae esse nihil deroget, neque sit inusitatum, si Vestra 
Serenitas reconditam in corde aliquam haberet praecautionem, quae 
ad bonum publicum tenderet, et esset reservata, confidenter roge, 
dignetar mihi expectorare. Servet deus Vestram. Serenitatem quam 
diu incolumem, In Castris ad Bun positis. 8.Qctobris 1690. 

P. &. Scio Vestram Serenitatem non: latere Ablegationem An- 
glicam ad Portam ottomanicam Vienna institutam. In gua si Vestra 
Berenitas me confirmare dignabitur, pergratissimum mihi erit. 
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“ Beilage 2 


Der Marlgraf an den Grafen Toͤtoli, alé Antwort auf das 
Vorige. 


Literas IIlIustrissimae Dominationis Vestrac, octava hujus ad me 
datas rite quidem percepi, continentias autem earundem et quod de 
recondita praecautione significate placuit, ut verum fatear non in- 
tellexi, nec aliud in corde reconditum habee, quan ut concredita 
mihi Suae Majestatis Sacratissimae Arma in hostes vertam et quac- 
cunque‘clementissima ejusdem mandata pro viribus exequar. 8i vero 
Illustrissimae Dominafioni Vestrae in personalibus quidpiam grati ex- 
hibere possem, non intermiltam occassigne data comprobare quod’ 
sim etc. Feldlager bet Pretay 10. Dftober £690. 

Concept. 


a 


23. | 
Antwort des Kaiſers auf das Vorige. 
| _ Wien 31. Dftober 1690, 


i St Euer eiebden vntern 13. diſes anhero abgeftatte relation (nad 
deme id) Schon int die Bierfe Boden Her Bon Derofelden widks, mithin 
aud Devo ſchreiben uon fedbften dato, Werauf Gie fic) beziehen, nit Er⸗ 
halten) rechts Gingeloffen, woraug id) dan überauß gern vernemben, daf 
Diefelbe fowohl, alß meine Shro anuerthraute Armée, fid) in gutten ſtandt 
befintter, dem Feind; Welder Smmerforth Weichet, ſtets verfolgen, rie 
Haltbahre plaj ſowohl mit mannſchafft alß mit Prouiant nottürfftiglich ver. 
ſehen, ond ſonſten in Gin-und andern gutten disposition vorkehren. 

Gleichwie nun Ein vnd anders zu abſonderlichen Better vnd gnaͤdiglichen 
wohlgefallen gereichet, vnd darauß nichts anders, als Euer Liebden uner⸗ 
madeten Eyffer fir Mein’ und deß gemeinen weſens Dienſt abnemben Ran. 
MIG thue ich aud) Derofelben vorgekrhrte anſtalten ſowohl, alß die zu uerſol⸗ 
gung def Feindes führende Generose intention allerdings approbiren, mit 
Verlangen erwartend, waß entzwiſchen Cuer Liedden gegen den Feind frucht⸗ 
bahrliches uerrichtet Haben mögen, Worbey ich auch keforderift def vertroͤſten 
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projects gewdrtig Sein Will, waß Eyer Liebden mad den gegenwärtigen 
ftand der Sachen an manfdafft in Sidendirgen gu laffen, und wie Sie der: 
felben die Subsistenz ju verſchaffen vermainen, ond Ran id) Euer Liebden 
nit, bergen, wafgeftalt mein Ronigreid) Hungarn durch unuermuthen un⸗ 
glidliden iibergang ver Veſtung Belgrad, und, ba Geithéro uier Bassa mit 
einer: zimblichen macht uͤber die Donan geſetzt, und gegen der Thevß ange: 
rudt und.onter dem Golf alba ein groffe consternation fein folle, einer 
Schleinigen Hilf vonndthen Habe, umb fo uill mehr, pa wie Euer Liebden 
bewuft, vaft Rein Bold in Hungarn, welches den Feindt die passage der 
gedadien teyé verhindern Rinte, porhanden, und ob fon ein Kleines Corpo, 
fo wil man in ter Gill Hatt zuſamb bringen Rinnen, nacher Zolnok zu dem 
Gade dbeardret Worden, ſo ſtehet dod) dahin, ob Solches Hier gue baftant 
fein: werde, dahero id) dan darfür Halte, im Fall der Feind Weder jum 
ſchlagen nod) Sonſten auß dem land zu bringen Wäre, und Selbiger meine 
Armee purd langes Hin und her marchieren biß in dem tieffen Winter ab⸗ 
gumatten und zu ruinirén fugen Wolte, da entzwiſchen der Feind in ge: 
dashten Konigreid) Hungarn one resistens aller orthen durch ſtreichen Selb⸗ 
ruiniren, und uerbrennen Koͤnte, daß Guer Liebden tali casu, vnd da Es 
alſo die Vnuermeydliche necessitét erforderte, Endtlid) mit Some ein armi- 
etitium gu treffen und durd) den vorftehenden Winter an der granizen ein 
Kleinen theill an ter Wallachey fiir Seine - leith verwilligen inten, 
welches Jedoch Guer Liebden nad denen gegenwertigen Coniuncturn ju er⸗ 
meffen, und wann gar Rein anders remedium und Rein Hoffnung dem Feind 
auf Sibenbürgen ganglid) abutreiben mehr ibrig, gu differ Extremitat der: 
geftalt zu greiffen hetten, daß Gie die vprnembjte Posten mit allen noth: 
durfften genugſamb verſehen, ond nach dem mit Ihme Thoxoly gemachten 
accord fo‘ uifl ‘Trouppen in Gisenbirgen laffen Goiten, alf Gie Shrem 
Judicie naw’ der orthen vonnotten zu fein eradjten Werden, fambt denen 
fibrigen ‘Trouppen aber dem verlaffenen Konigreich Hungarn zu hile Eyllen, 
Welches ich alles Jedoch, wie Es ein gu richten, Cuer. Liebden befanten Ber: 
menfft, experienz, und Gyffer ju disponiren uberlaſſe, mid) zu Ihro Vetter: 
und gnaͤdiglich verfehentt, Sie werden Hierauf Gorgfdltige reflexion machen, 
und def Senige Bornemben, Waß Sie zu meinen rind def gemeinen Veſens 
beſten fix gutt boſinden. 

- Saf die Maguates allda in Sidenbiargen ned. in meiner Deuotion 
gehen aud) Etwelche Edelleüth von dem Thokdly widbderumb abgefailen, 
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Vernimbe id gwar. gern, Kan Jedoch auf dife unbeftdndige leüthe Mein ver: 
fidjerted Datum maden, Weillen Sie gewohnt Sein, ſich bald hin baldt her 
zu Wenden, betreffend aber den Sungen Apafy und div gefambte Siben-⸗ 
birgiſche and wirds. Mein geſchoöͤpfte gnädigſte resolution deren alhir gewefte 
ablegatus Bethlem: fo mohl ſchrifft⸗ olf mundtlich fiberbringen, worbey ich Guer 
Liebden aud) Vetter⸗ and gnadiglid) erindern wollen, daf wan die Siben⸗ 
burger nad) Jezigen acquietierten Tumult oder quartier und Ginloggirung 
der Trouppen Halber Ihre Stande zuſamb rueffen, und denenſelben zu Ihrer 
ſicherheit Pag austheillen wollen, Euer Liebden den Jenigen, welche von 
Ihnen Sibenbürgern pass erhalten, gleichfalls ſolche ertheillen, auch G 
alſo den Hinterlaſſenden Commandirenden Generalen, daß derſelbe Es 
Ebenermaſſen thun Solle, befehlen wollen, damit Sie bef weniger Sqhen 
tragen, bey der zuſamenkunfft zu erſcheinen. 

Daß öffters beſagter Thékdly die ankunfft meines obriftens Marchkesens 
Doria fo. ſehr verlanget, ift Wohl gu glauben, fonften aber mir ſehr atige- 
nemd, daf die Sn Wallachey abgeſchickte Parthey. von Mazen difer untrenen 
Nation ſtraffbahres Verbrechen vermittels Sengen und brennen in Etwas 
rechnen. 

Uebrigens Hat bey mir mein obrift Beltwashtmeiter Ftevherr v. Hetfier 
durch Seinen anhero gefhidten Regiments Patrem die licenz nad geendigten 
Veldzug Hieher gu Komben sollicitiren laffen, widder welche id) dann anc, 
weillen demfelben fein ganze, Wohlfarth gleichwohl daran gelegen ift, weiter 
Rein bedenfen Habe, und dakero gefdehen laſſen Ran, daß Euer Lieb⸗ 
den. Shme Golde licenz (wan die Campagna ein End, vnd Gie feiner gu 
meinen Dienft in Sibenbdiirgen nit Sonndtten Haben) ertheillen Koͤnnen und 
verbleibe x 

P. 8. dabe Euer Liebden greundt⸗ ⸗Vetterlich und gnaͤdiglich Erindern 
wollen, weillen durch taf mit Belgrad vorbeygangene vnglück dex in die 
Insul Orsova verlegten Mannſchafft nichts mehr gu waſſer Kan Sepngebracht 
werden and bahero nethwendig dahin gu tradten iff, wie Derofelbten Etwa 
aug Giebenbiregen zu fand die nothdurft an Proviant, mit deme gedachte 
Mannſchafft dem Vernemben nad) biß gu Ende dieſes monathß verſehen 
fein ſolle, und andern an die Handt gegangen werden Rinne, Ob dem 
nad Guer Liebden hierauf forgfiltig refiectiren, und fo vifl immer 
moͤglich gedacht fein wolten, wie denſelben mit einem undt andern zu Suc- 
curriren fein midge, in Consideration, daß an behaubtung .difer Insul 





315 


gleichwoll vill gelegen, alß wordarch dem Feinde die Communication bet 
Bonau Benomben wird. Actua ut in lteris, . . 





MA 
Der Kaifer an den Markgrafen. 
‘ Wien 16. Oktober 1690. 


- Sey habe Giner nothwendighelt zu ein befunden, Euer Liebden durd 
gegenwertigen Courir in Gill Better: ond gnaädiglich zu Erindern, wie Gine 
bombe vnglück Gelliger weife in dem Pulfferthurn zu Belgrad eingefallen 
ond verurfadet, daß Gelbiger Pld} in bed Feindes Hande gerathen: 

Weillen nun Hierdutd der Feind gelegenheit befomben, iiber die Donau 
gu Sezen ond in ober Oungarn Einzufallen, als ftehe ih nit unbillich in 
Sorgen, So Wol Wegen gedachtes Königreich Hungarn, alf aud weillen 
au beforchten, daß Guer Siebden ermelter Feind nit in rucken gehes und Sie 
yon gedachten Konigreich Hungarn „Wan Sie Sich nod) weiter nach dem 
Thokdly - th Sibenbürgen higein ziehen, abſchneiden migte, Committire 
Solchemnach Dero Vernumnfftigen Iudicio, waß Gie bey diefen vmbfanden 
fiir Meinen Dienst aud) gu Ihrer ond der Pronppen conserdation forders 
vor zu nemben fiir gut befinden werden, ond zweiffle nicht, Sie werden 
entzwifden mein Simgftes Empfangen Haben, durch welches id) Sie def 
Pohlniſchen groß Beld Herrn anmarch dud) Moldau in die Wallachey 
Eriudert Habe, vnd obwohlen id) nod die Jenige bedendhen trage, bie 
id) damahls gehabt, Warumden die Polacken nit in Siebenbürgen gesogen 
werden Golten, So ſtelle ich Es dod), weillen fic) die gefahr uergrifert, 
Guer Liebdew Vetter: ond gnadiglich anheimb, daf, wan Sie vermeinen, 
det Polacken nöttig zu Haben, snd dem Feind mit Ihrer bey Hilfe Einen 
Einpfindlidjen’ ſtreich zu geben verhoffen, diefelbe Ehender an ſich siefen, 
alß Sid in hasard von den Feind etwo abgeſchnitten gu werden, Sezen Sollen, 
dan 06 mir Schon vil an Giberibiirgen gelegen, fo ligt mir dod. nit Weniger 
an dem Kinigreidy Hungarn, welches gu Secundieren id Keine andere 
Trouppen derzeit Habe, als -die, fo Guer Liebden Commando übergeben 
find, Vertraue midy alfo dero Berninfftigen und -ualorosen conduite,. 
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nicht zweifflend, Gie werden die Sachen Ihrer importans nad Meifflich 
überlegen, vnd alles thun, waß ju befirderang Meines Dienſt und deß 
gemeinen beſtens in diſen So gefarlich und Sich Warenſt andder ſachen ge⸗ 
raichen Kan, mir aber fo offt Es immer moͤglich von ſtand der Sachen nach⸗ 
richt geben, vnd will ich zu gott den allmächtigen daß Veſte Vertrauen ge⸗ 
ſezt Haben, er werde Guer Liebden führende gutte intentiones gnädiglich 
Segnen vnd Ihro in allen craͤfftige assistenz zeigen, wie id dan von 
Derofelbén glidlide Successus bald ) Bap erfretliches zu vernemben vers 
lange, ond verbleibe xc. ; . 


25. 
Derſelbe an n Deeb 
, Wien 18. Dtteber 4 1690. 


* Rathbeme nid) üherbringer difed nicolads de bethlen aDlegatas -von 
Gibendbirgen verfidert, daß gu Euer Ltebden Er Sich begeben, ond Soro 
mit rath und that an die Hand ftehen Wolle, Sid aud allhir zu meinen 
Dienſt zimblich genaigt: eczeiget Hat, und bey denen Magnaten Sa Siden⸗ 
bitrgen Sn nit geringen Credit- SR, alß Werden Guer Liebden fid) Seiner 
fie meinen Dienft, wie Sie Seloften am beften befinden werden, gebrauchen 
aud) von Shme Information Ginjihen, Was Selbiger von meinentwegen 
Darinnen denen Gtanden vorjgutragen Habe, vndt wie Sh Pre moderno 
statu die Gaden in Sibenbürgen eingeridjtet zu Habew verlange, welder 
unter andern mir proponirten Puncten Gid aud) angefragt; Bie man 
Sikh gu verbalten Hette, Sm Fall der Thékély von denen Tieden alfe 
wefre verftirdet worden, ‘bag Euer Liebden wider Verhoffen nit genugGamd 
Bastant wehren, denfelben widderumb Heraus gu treiben, worbey Gelbiger 
zugleich den Borfdlag gethan, ob nit in Golden Gall thuentlich Sein 
modjte, mit ermelten Thokély Gin Speciem armistitij aufzurichten, Ginen 
gewiffen district gu überlaſſen, aug thail fdledten posten meine guarni~ 
sonen herauß gu zihen, und nur etliche von denen veſtiſten orthern befegter 
zu behalten, dieweilen difed aber Gine Gad St, die von dem gli oder wn 
glücklichen aufigang gegenwertiger campagna dependiret, uhd- nach beſchaffen⸗ 
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heit meiner und der feindlichen macht, ad situation Eines oder anderen 
posto 3u indicieren , Alß Hake id an Euer Liebden Ihme deßhalb verwifen, 
maffen diefelbe aldorten Sn-loco fein, and von allen umbſtänden genauere 
information. Haben, in fold) unuerhoſſenden unglidfebligen Gall daß Berd 
mit ihme fibertegen, und nad. Dero aigenen gut befinden daG Senige Bors 
wemben Werden, was Sie fir meinen Dienft am beften zu Sein eradjten, 


‘ Rornenthlid) aber. dabin -refleotiren, damit- meine in denen Plager ligende 


Mili; nit verlobren gebe, oder auf mangel.gedt undt lebensmittel -nit 
Desperat Werde, oder Sid von dem Thékdly und femen anhang gewinnen 
und annehmen laſſen, zu welchem Ende dan bedeuteter Ablegatus Sid ers 
botten, Von Seinen aigenen mitten swangig Taufend gulden dar zu Schieffen, 
fo man Shme athier, Wan uer Liedden Sich deren bedienen Wolken, Wider⸗ 
umd erfegen Birdt, weldjes id) Guer Liesden zu Dero ferneren Nachricht 


Setters ond gnaͤdiglich Habe .notificiren Wollen, zu Derofelben in diefem 


Pie in allen andern das Veſte Bertrauen fegend, Sie Werden dag. Senige 
Bornehmen und zu effectuiren gefliffen Sein,, waß Sie zu Meinen Dienst 
und der ganzen Chriftenheit anligenheit ain erfprieflidfien ‘bald Waß Ere 
ſreuliches zu Hoͤren vnd verbleibe x. 





26. 
Der Martgeaf an ‘den Kaiſer. 
tzeidlager bei Oklan 22. Oktober 1690. 


Euer s M. allergnaͤdigſte vom 22. 28. undt 20. Septembris. famvbt 
beme vom &. lauffenden Monathß octobris habe, dag ritere gwar mit Zu⸗ 
tadfuhft deß Obviften. Marches Doria, die andere aber Borgeftern zugleich 
anf. Einmal in aller onterthinigheit wohl Erhalten, undt Rann Ever K. M. 
nicht genugiamd Ragen, wie ſchwaͤr wegen vnſicherheit deß weegs undt aller 
wethen ſchwurigen Landtvoclfs die brif ieziger Zeit durchzubringen fein, fone 
dern bitte allergehorſambſt, mir in Reinen ongnaden zu vermerfen, daß Eur 
BM: Cine weil hero nidt fo punctual die ſchuldigſten beridte von. bier⸗ 
an§ abjuftatten  vesmigt,- zumahlen aber all mein dißfallß angewenten 
Hei annoch in forgen fiche, 66 meine swey.von Hermanstatt und Scheßburg 
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in Septembris abgelaffene vnd mit migligfter behutſamteit beftetite relationes 
in Dero allergnddighten finden recht Cingeloffen feyen. Snbdeffen habe wich 
die Zeit uͤber nod ſtets bemihet, dem Thekely Smmer nabender auff dew 
halß zu gehen und felbigen Entweder gu Einer action, oder vollig auf dem 
land gu bringen, bin - aud Jom gu ſolchem Ende, fo gutt EF Zeit and ge- 
legenheit gugelaffen, aller Orthen auf dem Fueß nacgefolgt. Ef iſt aber mit 
dieſem Fluchtigen Feindt und Zufamb gerafften Bolt nichts auf zu richten 
gewefen, nod) mit Giner ſolchen ſicherheit ju agiren, wie fonft mit Ciner 
wohl componirten und von Gin andern General angeführten armee ju 
thun wire, geftalten diſe lenthe bald hier bald dorten, ‘wie die Ziggeyner, 
herumb vagiren, ſich ſchlecht genug Erhatten, und man mehres betrug, aff’ 


-vigorose actionés von felbigen au befordten hatt, ond iſt aleichwollen dar · 


umb nicht leichter widder fle gu operiren, ſondern muß man ſich gewiß aller 
behutſamb · und vorſichtigkeit mit ihnen zu gebrauchen wiſſen, fo daß id) ſchier 
lieber mit Giner Staͤrkern und Solidern macht alß diſe iſt au thunk haben 
wolte, abſonderlich in Ginem Landt, Wo faſt nod alleß auf ves Feindeß 
Seiten if, undt id) wohl ſagen Kan, daß auſſer Etlich weniger particularen 
Euer K. M. armee ju dato ſchlechte oder gar Reine Hilf von diſem Sand 
bekomben, Wohl aber Erfahren, daß man ſo zu ſagen Kein ſchritt thuen 
Kan, daß man nit alſogleich Verrathen und der Feinde hingegen vor allem 
gewarnt feye, 

Inzwiſchen jft dod) fo vill gewonnen worden, daf man Hermanstatt, 
welcheß gang und gar von Proviant-Grtotgt gefunden, widderumben in 
twas verſehen Ronnen, und nod Taglichen mehren Vorrath hinein verſchaffen 
thut, deßgleichen habe gu. Alba Julia, Medies und Scheßburg aud) verany 
ftaltet, und hoffe, die darin gelegte befagungen werden, weil bir landeß diß 
Saher Eine gutte Erndte gewefen, ſich gleichfals folder geftalten mit nedftem 
verproviantiren, daß Gie bevorftehenden winter hindurd darvon werden 
subsistiren Konnen. Die Beſazung aber habe. in ermelte Orthe zu legen 
vmb der vrſachen witlen fiir vnauſſlaͤßlich Erachtet, weillen man die witnders 
fice Kriegszufalle niemahlen genug vorfehen Ran, und damit wan Euer 
K. M. armee (welcheß gott gnadiglich verhitten wolle) fi vor der Zeit 
zuruck gu zihen geswungen wurde, Euer K. M. vermittelft der Giebehbitr- 
gifthen Plig, ob Sie ſchon ſchlecht von Ihrer Fortification beftelt ſeiud, 
aleichwollen einen Fueß ini land behalten, und felbige. den winter hindurch 
biß zu hoffender beſſern Zeit Deroſelben in haͤnden bleiben migen, dann Ein - 
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mabl ſicher it, daß an behaubtung difes Landes faft ales beruhet, umd dey 
deffen gangliden Berluft zu beſorgen wire, daß in Oberfungarn die faden 
ſchlimmer alG nie gugehen, und Euer K. M. Che man ſich deſſen vermiithen 
thite, Villeicht die feindtliden waffen auf ben granizen dero Erblanden feben 
dorfften. Eß wird aber, allergnddigiter Herr, mit derley vnumbgingtiden 
-befazungen Guer &. M. armee nit ſtaͤrker, und Wir wollen alle miglige 
forge tragen, felbige gu Conserviren, Gie auch gottiod annod in fold. 
guttem flandt fich beſindet, alß id) bei fo Gpater herbſtzeit nie geſehen, Go 

ift doch ber mumerus fo gering, daß felbige durd). Shr anfehen Kein abſon⸗ 
derlichen respect imprimiret, und wan GF anderſt gutt gehen ſolle, mehr 
durd) Ihre giitte alf durch ihre Stärke formidabel fein mug. Nichts defto 
weniger fudet man dem geinde ſo vill - Mmoglidy in die Enge gu bringen, undt 
nachdeme id) Bereits gang Giebenbirgen mit ibme auf gesogen, Go befinden 
wir ong Endlich beede fast ant Ende def landes, in dem windel der Moldau⸗ 
ifden und vallachiſchen granigen, auf GEilide mele’ wegs. von Ginander, 
ohne daß id) nod) Eigentlich deffelber fehr variables und onbeftindiges Thun 
ober vorbaben Grfahren Können. Sch bette gwar fdon lingt geſucht Shme 
Thekely Gtwa durch Einen heimblich angeſtellten geſchwinden march zu 
uͤberfallen oder auf dem landt weichen gu machen, Wan nicht in billigen 
ſorgen hette ſtehen müſſen, daß Indeme id) auf ˖ ihm zuzihen Thate, ſelbiger 
villeicht zu meiner Rechten oder linken hand mich vorbey ſich widder mitten 
in daß landt werffen, und mit den Türken Entweder fiber Bigtriz und 
Claufenburg bey, Varadein, oder, grad hinab über Deva oder die Porta 
ferrea bey Temesvar ju conjungiren fuden moͤgte, wordurch daß landt 
abermahl in Newe revolten gerathen, mir aber wegen Spate der Zeit ihme 
Einzuholen oder laͤnger nachzugehen unmöglig fallen würde. Damit aber 
Gin alß andern weeg Rein fleiſſ vnterlaſſen werde, diſen gefaͤrlichen gaſt auß 
Siebenburgen hinauß gu trucken, fo habe Eigene OMicir undt Leuthe ges 
ſchickt, zu meiner linden hand die zwey auf Csik gehende Pasa, fiber welche 
ber. Feind fi gegen Bistriz zihen Konte, aufs ſchleunigſt und-befte gu ver- 
hauen, Mit der Armee aber resolvirt, mid) Rechter hand grad gegen dem 
Geinde gu ndhern, umd mithin denfelben folder geftalten Gin gu Gperren 
Suchen, daß Er’ Eutweder Cin Treffer zu wagen, oder daf land zu verlaſſen 
gezwungen werde, und mid) aud, wie obgemeldet, nicht fo leidt vordey 
geben Rinne ,, Schide derohalben Taglich onterfdidlide Partheyen auf alle 
feiten auf, Gowohl vmb bey Zeiten von allem feindthiden vorhaben nachricht 
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an beomben, aff aud ihme ftets in ſchtocen nnd allarnic gu halten, weiche 
Partheven gwar nod alle gur Zeit glucklich gewefen feindt, Ob aber das bee 
fotgende ubel vollig dardurch verhiittet” Rone werde, laffe dabin geftellt, 
hoffe jedoch dab defte, man nur nichts vom feinde von dem Eyffernen Thor 
ober ber Donan in tag Landt hinein gehet, wordurch id) fo frey qu agiren 
berhindert, und weillen mit fo' ſchwacher Armee jwifden wey feinde und . 
dem rebellischen Zandt ynmbglid) Subsistiren Konte, mid) zuruck zu bee 
geben gendttiget wiirde, vmb fo ‘vill mehr, daß vor Leuth und pferde die 
Lebensmittel und Nahrung feloft ſuchen, dröſchen, mablen und backen laffen 
mug. 3u aller gutter vorforg habe gleich nad meiner hereinkunft in Sie 
benbiirgen, und feithero nochmahlen durch Gigene officier’ und Commandirte 
die Pass gegen Caransebes und dem Goffernen Thor zu verhauen, gutte 
anftalt gemacht, doch ddrffte ſolcheß bey ankunfft Gines ſtarken feindes wenig 
Beit gewinnen machen, indeme fle anf mangel def volcks mit nichts beſezen 
oder Berwahren Kani, in allem fall gleichwohl fo vill Bortheil darvon zu 
hoffen fein’, bag man von allen feindtliden Semegnitffen felbiger ſeits bey 
Beiteh nachricht werde befomben Rinnen. 

‘Bah ju Belgrad dermahlen vorbey gehet wird Cuer K. M. grader und 
beffer von dar auf alf mir befannt fein, Sch. beflage wohl von Herzen, daß 
die ſchwaͤche Dero mir anvertrauten Armee nicht sugelaffen hatt, dem lang 
beſorgten iibel behorig vorguRomben, mod) derzeit die hier landeß vor angen 
fiehende gefabr und groffe Entfernung difes orths sulaffen will, Denes belagerten 
Ginige Hilffe gu geben, noch su gedenden, dah EF geſchehen Ronte, Sudeme 
wan aud) Rein Feind mehr hier ware, man difes landt nicht Entbloſſen, nod 
bey difer Zeit vor fiinf oder Secht wochen nacher Belgrad gelangen: Konte 
welches alles id) gwar wohl vorgefehen und zu befferer ficherheit nicht ohne 
Considerablen ſchwãchung der Armee mehres Trouppen, alf vielleicht viel 
andere fid) vnterſtanden hetten, athorten hinterlaffen, vmb bey abgang def 
Succers dem Feinde wenigt Cine ſtarck befeste Veftung opponiren za 
Koͤnnen; gott gebe derfelben fo vill gli, daß fle das ſchlimme wetter und 
dardurd Sire befreyung Erlangen mage, Sollte fie-aber, wie zu föͤrchten 
vor difer eit fallen, fo wirten, nebft Vorluſt Eines anfegenttigen aus 
Erleſenen Bolts, fo Cuer K. M. in den May heuriges Gabe vertiedcen, 
noch viele fibele Consequenzion mehres zu beforgen fein, weitlen mithin ber 
Geind fig der Donau aufs Neue bemeiſtern und in defen macht ſtehen 
winde / wo mitht gar in Siebenburgen menigft gegen Temesvar und Varadeia 
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(wie Er bereits mit Sti Taufend mann gethan haben felle) zu lauffen und 
daß land zu Seunrubigen, worgegen ‘meines orthß widjt vill gu remediren 
witfte, nadjbem Guer K. M. armee bey fo.villen marchiren und außgeſtan⸗ 
denen Sugemad) unmoͤglich fallen wiirde, den gangen winter hindurd mit ftettem 
Hin und her zihen ſich derley incarsionen genugfamd zu widderfegen. Sn 
dnfehung deffen dann, undt weillen bey fo auancirter Qahréjeit die gebürge 
in difem alten. land aller orthen mit ſchnee bedeckt, Nirgend Rein Magazin 
vorhanden, und affo bey Ginreiffenden winter die Trouppen in Ginen Corpore . 
ohne derofelben ganzlichen ontergang nicht mer beyſamb zu halten fein were 
den, meiner wenigen ſchuldigkeit Erachtet, Gin. eventualproject in aller 
onterthanigfeit hiebey zu legen, ) worauß Euer K. M. allergnaͤdigſt Erſehen 
werden, daß die nok übrige wenige Infanteria in die Plaze, und die acht 
ſtärkeſte Regimenter der Cavalleria onter Commando des General Vete- 
rani und de.Pace, fo dle befte wiffenfhaft von dem lande und. Shro Ree 
gimenter dabhier: haben, in Giebenbiiegen gu binterlaffen, Mit den ‘ibrigen- 
meiſt jerriffenen und ſchwaͤcheſten RNegimentern aber, wan Eß die Jeit Gr: 
lauben wirdt, mid) gegen Oberhungarn zuruck gu zihen gedacht bin,” ſowohl 
damit dife arme Regimenter, den Erblanden, ohne deren Hilf fle ſich nit Er⸗ 
holen Koͤnnen, defo nahender fein miogen, alß auc weill in hieſigeni lande def 
Obrift Kriegs Commisarij graffen von GFalfenban und meiner meinung 
nad) mebrere Trouppen nicht Subsistiren Koͤnnen, und dife fid zu Erhalten 
genug gu Thun haben werden, beforderift wan, da Gott fitr fey, Belgrad 
fallen und der allhiefige feinde wegen feines hin und. ber lauffend- vor anges 
gehender Rilte nidt auß dem lande vertriben werden Pointe. 

Bon Orsova habe-nadridt, daß die Insul mit dreyzehen (dwaren Studen 
geſchuzes vom Feinde hast beſchoſſen werde, Ob ſelbte fid) nod) zu dato haltes 
Shue, Kan id nit wiſſen. 

Dem Commendanten von Lugas habe auf {ein anfragen unp ye Kundt⸗ 
ſchafft, daß Temeswar wiirdlid) Ginen feindtliden Succurs befomben, die 
ordre gegeben, weill der Posto Lugas gang und gar vnhaltbar ift, bep, an: 
trohender feindlichen madjt fid) gegen .Deva und dem Pass Debra jurud 
zu begeben, und felbte fo vill moöͤglich zu. verwabren. 





- *) JE ald cin bloßes Projett ded Markgrafen fiber die Vertheilung dex Winters 
auarticye von fecundairem Jutereſſe und deſhalb Hier weggelaſſen worden, 
at 
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Cronflatt ift vom Feinde widderumben befreyet, und hatt der Commen— 
dant felbigen orth§ Metternididen Oorififeuttenant graff von Guttenfiein 
fic in webrender Feindé zanwefenheit particulariter. wohl signalirt, aller 
maffer Gr gu vnterſchidlichen mahlen dem Feinde Etliche gutte ſtreich berfest, 
welde, mie nit anderſt fagen Rann, mit gutter Conduite und addresse 
von ihm gefdehen fein. 

Sonften habe, allergnadighter herr, mid) Aber” die Commendanten der 
allir onter mihr ſtehenden Regimenter bey Euer K. M. zu beſchwären, und 
bitte allervnterthanigſt, daß Diefelbe geruhen möge, Einen ernſthafften Be— 
felch an dieſelbe Ergehen zu laſſen, damit Ein Jeder die vnter ihm habende 
Soldatesca in beſſerer Disciplin und Ordnung halten"Thue, mit welder, 
weill die officir hierinfallé gar ju Indulgent, faut und nachläſſig ſeind, faſt 
nicht mebr außzukomben iff, ond Kan ich, vngeachtet onterſchidliche aufhencken 
Todtſchieſſen, Naßen und Ohren abſchneiden, aud) vill oMicir-in arrest ſezen 
faffen; Sngleidjen den Commendanten jum offtern beweglich und ſcharff gue 
geredt, die fad) gleichwollen nicht dahin bringen, daß Sie mit grofferem 
Fleiß darauf gedencken, und mir, wie ihre fchuldigheit mit ſich bringt, an die 
hand gehen wolten, Gf verſchwindet mit Ginenr worth in Cuer K. M. armee 
alle gutte Striegs disciplin, und will Reiner den andern beiſſen nod) Tie 
miihe nemben fie in beffere ordnung ju bringen. Ich mace Eß gwar nod 
Gin wenig ordentlicher und leidentlicher hergehen, alf ſonſt offter geſchehen 
alfein alleß mit gewalt, ſchärffe und ftetem auffehen, welcheß Ginem Com⸗ 
manditendén General bey anderwertigen villen occupationen anderft nicht 
alß ſchwär und verbvifflid), und Cuer K. M. zu höchſten praijudiz außfallen 
Rann. So hatt ſich auch vnlangſt in diſer armee, weiß nicht durch waß fir 
Correspondenz, Eine Zeittung außgebreittet, alf ob den Generalspersonen 
die halbe Gage, der Soldatesca aber durchgehends Gin gulden pow der 
portion und der Monath october gang abgesogen werden, auch) vierzehen 
Regimenter ju reformiren die resolution gefaft fein folle, welcheß alles 
jwar, 06 GF alfo feo undt geſchehen imiiffe, bey Guer K. M. allergnadighten 
Wohlgefallen flehet, gutt aber und beffer wire, wan foldeallergnadighte 
intention in hidfien geheimb gehalten, und den Soldaten und officiren, fo 
meift Grarmet feind und nod) tagliden mehres Grarmen, die gemiither dar⸗ 
durch nit ſchwaͤrer gemacht wurden, worauß nichts anderß, alf vnfleiß, wnges 
horfamb und verdruf Erwercket werden, und wie bereits würcklich Erfahren 
Thue, hin und wider onter der gemeinen Noldatesca fowobhl, alg den 
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officiren, {olde diacurs herunibgehen, welche bey gegenwertigen Con- 
juacturen nidt allerdings augenemb gu hoͤren, auc mit der Zeit uͤbele Con- 
sequentien nach Ad zihen doͤrfften. 

Wegen def ComMendanten von Viddin ſeiner fibergab ift bereits Gin 
Verhsr angeordnet gewefen, Nun aber werde ihn mit (ddrffern arrest be: 
legen, Gin förmliches Kriegsrecht anftellen, und Euer K. M. allergnadigiten 
befelch deßfallß ferners vollzihen laſſen, Ran annebenft allergehorfambft ohn: 
verhalten , wie dus and) wegen übergab Nissa vernemben müuſſen, alß ob 
ſolche von Etlichen bey Euer K. M. hoff ju praematurirt gefunden, die 
ſchuld aber deſſen Einem Meinigen noch von Jagodina auß Cuer K. M. 
Copialiter bevgelegten und von Deroſelben allergnadigft approbiertem brieffe 
malitiose Beygemeffen werten will, Bitte dannenhero in aller onterthanighett, 
Euer K.M. geruhen ies gemelte nochmahlß Sub A. hiebeygefiigte Copiam*) . 
ſowohl, alf deG Goneralwadjtmeifter Guido Graffen von Starenberg gleidymafiig 
Sab B. hiermit Kombende relation**) def Eigentlichen Verlaufs von ter, Bee 
lagerung Nissa felbft allergnddigh durch gu lefen, und nad Dero hide verniinff: 
tigen Judicio vrtheillen, 06 Etwaß darin gu finden, welcheß Guer K. M. Dientien 
gu widder und Ginem commandirenden Generalen onanftindig geweſen fey, 
aud ob fid) mit fueg gu befrembden, daß ber graff Starenberg den orth nach 
Giner fo langen undt (wie verfidert werde) valorosen defensian ibergeden ? oder 
wit mebres gu verwundern ſeve, dah felbiger dife fener Cigenen befdreibung 
nach fo geringe von Erden auffgemorfiene, fo ſchlecht verwahrte und fo übel 
angelegte vaproportionirte Feldifdang fo lange widder Gine fo groffe macht 
deß Feindes defendirt hatte, welcheg meinen bedunden nad Ihme mebres 
zum Lob und Ruhm, alf nadjtheil gereichen folle, Ich, fo vill meine person 
anlaugt, achte gwar dergleidjen Columniose discura, deren id bereits von 
Jugend auf gewohnt babe, ſehr wenig, und Grindere difeé nur in Consi- 
deration Guer K. M. hochen person, bey Deco mid) auf Keinerley weig in 
vngnaden gebradt ſehen wolte, nad deme mid, wie allezeit gethan, nod 
ferners Taglich undt ſtündtlich Euer K. M. hulden und gnaden mit meines 





*) Iſt das LAktenſtück Nr. 6. Geilage 3. 
*) Daves. iſt nur. bad Beiſchreiben· des Graſen von Starhemberg verbanben, 
die Relation ſelbſt aber in Verluſt gerathen. 


as 





allevonterthinigiten treuen Dienften zu Erwerben befleiffe; aud) zu Dero- 
felben mich nochmahl allergehorfambjt Empfeble: 
Concept. 


27. 
Derfelbe an Denfelben. 
Edendaher vom 23, Oktober 1690, 


Machdeme ic) meine geftrige allerynterthinigite relation an Eyer K. M. 
abfertigen wollen, Kombt mir von des herjogens gu Croy Liebden durch 
Gin expressen die vnglückſelige Zeittung def Verluſts von Belgrad und aller 
darinn geweften. Regimenter. Sd) mueß befennen, daß auf diſen ohnver- 
hofften friihjeitigen vnglücksſtreich nicht Chen meine mesures gefaſſt gehabt 
und mir nichts weniger alf difed auf ſolche weife Gingebifdet, allein weillen 
GF dem allerhichften alfo gu verhingen gefallen, fo mugs auch idy mid) darein 
Ergeben und mit dem gottliden willen jufrieden fein, undt obwollen gnug- 
famb hinauß fehe und begreiffe, Sn wat fiir Ginen ftandt und orth mit 
diefer armee mid) dermahlen befinde, und waß mir mit derfelben widerfahren 
Konne, Sigleiden, wie viell Cuer K. M. an difer armee gelegen, dae Dero 
Veftungen in Hungarn derjeit von allem vol Entblöſſt, aud) nad diſem 
Groffen Verluſt Cuer K. M. Meine Infanteria in der nahend haben, gedachte 
Plas darmit verfehen zu Können. Go werde dannoch meines OrthE nicht 
vnterlaſſen, alles daf Senige ju thun, waß nur menſchen moglig fein wirdt, 
undt Go gutt nur Kan, mid) aus’ difem vermirrten Zustand Hheraug. zu 
wickeln ſuchen. Nun will verlauten, Ob follte Gin Theil der feindlichen 
armee Qermittelft Giner bey Belgrad gleid) nad) der Groberung geſchlagenen 
bructen wurcklich auf diefe feiten der Donau passirt fein, und iſt wenigitend 
gewif, daf Es gefdehen San, werde dannenhero widder meinen willen 
den Thekely widderumben auf dem nege laſſen, weldjer gwar nod) 7 oder 
adht meifen von mir, dod würcklich an den piissen yon der vallachey-auif 
dem Sprung Stehet, undt wie gu Vermuthen mad det bereits habenden 
Zeitung von diefem vngluck, oder gar nicht mehr auf dem fandt weiden, 
oder mid) fo fang aufsubalten ſuchen dorffte, biß Etwa durd Gin von der 
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Donau herein Kombendeß Feindliches Corpo mit die retirada jugleid mit 
‘Dem brad vallig abgefdnitten, oder font die Trouppen ruinixt werden 
moögten, wie in Gin fe weith Entlegenen Jand, wo alleß Feinde sft, und die 
Milis feuragiren, drifden, mahlen, -feloft baden und dergeftalt von Tag 
gu Tag leben mug, gar leit Kan widderfahren, - Goldemnad - mid) mit 
althifiger -armee gegen. Claufenburg, Nagybania ynd Zutmar zuruck be- 
geben müuſſen. 

Eß haben gwar in hent angeftelltem Rriegérath die mehreften ja alle 
Guer K. M. hir anwefenden Generals Personen befunden, daß wegen der⸗ 
mahligen der ſachen Beſchaffenheit die gaarnisonen in den Plagen hir landed 
nicht wohl gelaffen werden Können, welcheß id) die warheit zu geftehen vor 
Dab fidherfte und am meiften der Kriegsraison gemag gehalten, indeme fel- 
bige nit vorfehen und fic) mit lebensmitt eln pen winter aber Hart durdbringen 
werden. Weillen mir aber gugleid) wohl befannt, was Cuer K. Mi: für abe 
fonderlice reflexion auf difed land machen, und denmad bey mir Erwogen, 
daß Guer K. M. Ginen fue§ hierinnen gu bebalten heut oder morgen villeicht 
zu Fridmahung oder aud) Fortſezung des Rrieges dienen Könts, So habe 
mid) nit vnterſtehen ddrffen, foldergeftalten alles ohne ordre ju abbando- 
niren, fondern anftalt gemadyt, damit die befagungen mit lebenßmitteln beffer 
auflangen mdgen, undt dent Commendanten von Cronfett def Metternichſchen 
.Regiments Obrifleuttenanten Graffen von GOuttenftein durch den Conte 
Marsigly, fo hente nacht mit. Giner parthey dahin geſchickt wird, anbefohlen, 
Sn dem Schloß daſelbſt Ginen taugliden braven Officir mit zwevhundert 
mann gleihfamb auf der. verlohbrenen Schildtwacht zu laſſen, gud weilſen 
gegen SO ftud darinn fein, nur die ndttige Darvon ju bebalten und die audern 
alo 3u verfelfen, daß man fie alle flunde serfprengen Rau, auf daß nidt mit 
felben dex Geinde, wan fie ihm in die Hinde Rombeten, die andere plag 
belagern Konne. Mit dem iiberreft der guarnison aber, fo Ehwa gegen 
- Bierhundert mann auftragen, migte ſich nächtlicher weille in Fogaras zu 
werffen, allwo weill Eß Gin gutt verwabhrier orth, aud) Gin Zimlicher vor. 
rath am getreidt dafelbft vorhanden ift, Gr hoffentlich Eine gutte weile wird 
Sobsistiren Konnen. Inzwiſchen. fide morgen die bey mic babende In- 
‘fanteria fambt ftud. und Bagage widder Surud: gegen Medijos, mit der 
Cavalleria aber Slejbe nod) Ginen Tag. hier ſtehen, vmb dem Graffen von 
Guttengein zu Vollsiehuhg deß Obigen beffer Feit zu geben, und damit 
ſolcheß deſto figliger geſchehen Sinne, werde mid) anftelien, alf ob id) den 
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march grad gegen tem frinde fortſezen wolle, auch tem’ Caprarischeg 
Obriftteuttenant Graffen Zrini mit 300 pferden utd alien Quingarn por mid 
‘in daß fand hineinſchicen / Uns fotan uͤbermorgen willg gott mid ober> 
wehnter maffen gleichfalls widderumben gegen Medijes jurucd wenden. 

Ob id in Hermanstatt die Guarnison werde laſſen Können, oder aber 
aud ſelbte herautzihen miiffen, folded ſtehet (wo anderft deßhalben von 
Guer K. M. Kein positiver allergnarighter befelch inmittelſt Ginombt) Bey 
denen Ginlaufenden nachrichten von def Feindes onternehmbers oder bewegung, 
auch vill an.deme, wie man Ermelter beſazung die nitige Subsistens mittel 
verſchaffen möge, tie anderft nicht alé mit gewalt von dem pthbligendes 
fande Erzwungen werden müſſen, welches bei iezigen Tumult. Zeit und / ge⸗ 
legenheit villeicht nicht zugeben dorffte, gu deme zeiget fic) aud) bey dieſem 
posto Gin groſſer mangel an Lunfen, Pulffer und anderen munitions Sortan, 
die ich hie landed nit gu bekomben weiß. Mit Claufendurg werde gleidfalé 
bey meiner Dahinfunft Grft-resolviren, wag zu thun fey, ‘auf allen fall 
aber wenigſtens bie veftete undt haltbahreſte “plage ju manuteniren undt 
Euer K. M. Gin fueß an vnterſchidlichen orthen im land yu behaubten fuden. 
Denen in Guer K. M. devotion nod) beharrenden Magnaten von Giebene 
bitrgen hette mid Erkuhnet bey gegenwertiger Conjanctur Ginigen nahenden 
Trot von def Gungen Apalfy Ihrer feits hoffender Confirmation zu geben, 
wan nicht Cuer K. M. dißfalld Siingft in Copia Communicirte allergnabigite re. 
solutiones mich dardon abgehalten, vitterftehe mid) aber gleichwollen hiermit nod: 
mahlen gang ohnmaßgeblich in aller onterthinigteit zu widderholen,. daß foldes 
derzeit villeicht nůtzlich fein und verhindern Koͤnte, dag nidjt alles iin land 
dent Geinde gu laufen, fondern. Etwa ein Theil widder gu vnß fallen, and durd 
deren hilf die Veſtungen defto leichter verfehen und Erhalten werden mogten. 
Uebrigenf Kan id dermahlen alle particularien niqht berdihren, fondern allein 
allergehorſambſt verſichern, dag mir die beforderung Guer K. WR. hohen In 
teressen nach Gyfferften Srafften werde angelegen fein laſſen, ber alleron- 
terthaͤnigſten Zuverſicht gelebend, EF werden Euer K. M., nachdeme meinen, 
moͤglichſten Fleiß werde angewendet haben, an meinen allergehorſambſt treu 
meinenden Dienſten Gin allergnadightes. gefallen tragen, und von ſelbſten aller: 
gnãdigſt Erwagen, dag in derley ſchwäͤren begebenheiten, wie Eyfrig uud 
resolvirt man aud fein moge, dod) nit allzeit madtig. iſt, des Senige 
au vollzihen, wag nonis und niiglidy gefunden und awũnchi wind, 


wormit x. 
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a an Sn diefem moment Kombt ter graff Marsigiy zuruck und be⸗ 
richtet, daß Gr def Feindes halber nit in Cronſtatt ˖ gekonnt, weill ſelbiger 
auf der andern feiten der *Alutha dahin gu marchirt fey, habe aber vn⸗ 
terwegs deri Obriſtwachtmeiſter Fifder von Rabutin mit Ciner Thekelischen 
Convoy angetrdffen; welder ihm gefagt, daß Er Einige Cothmiszionen vem 
Thekely an mith habe. Sd) traue gwar int geringiten nidt, dod) werde 
nod Gin marche firwerts thun, ‘wenigftens zuſehen, waß Gr vor Cine 
Contenance madt, um wo migfid) mein Vorhaben mit Cromftgtt gu voll: 
zihen, aud. der proviantirung Hermanstaté beffer’ Seit zu geben, fo dan 
werde der Infanteria- gegen Medijes fofgen , und wird dardurch Keine Zeit 
verlohren. GF Konnen einmal nicht alle mesuren fo accutat aff man gern 
wolle genomben werden, Indem onfere anftalten gwar gutt gégen den Feind,- 
nicht aber gegen die Bngli def Pulffers, vorgefeheit waren, Kann dero: 
halben - aridy: bir michts positiues resolviren, bif . nicht Gin groffereé liecht 
yon def Feindes thun habe, fo ‘Dan werbde durch Ein expréssen- officir alſo 
gleich allervnterthänigſt berichten, waß für Ein Theil deß landed gu behaubten 
und waß fiir Trouppen und: wie twa den winter über darin u logiven 

ſich wird -thun faffert. - 

‘Concept. © , W 


J 


| 8B, 
Antwort ded Kaiſers anf das Borige. 
Wien 4. November 1690. 


Euer Liebden relationes in bem Reltlager bey Oklan den 21. 22; und 
#3. passato datirt, fend mir allhir zugleich cingeloffer, ond in Giner Con- 
ferens: in untéerthdnigfeit Vorgebyaht Worden; Go uill nun daß Von Ders⸗ 
ſelben eingeſchickte proiect fiber die einquartirung der Negimenter, Wie aud 
die vor erbaltéener nadridt wegen Belgrad gemadte dispositiones belangt; 
Habe id -folche mit abſonderlich Betters und gnadiglichen Wohlgefallen ver⸗ 
Momben, und hette Wohl gern gefehen, daß es darbey fein bewenden Hette 
Haben Kinnen, Es iff aber auch von Cuer Liebden nad der Ihro einge: 
loffenen unglacklichen Zeittung Bon griechiſch Weifenburg gar billich und 
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Bernisnfftig auf de ſicherheit meiner Euer Liebben untergebenen Trouppen, 
und damit Sie nicht zwiſchen zweven Feind eingefperrt werden, reflectixt, gleid» 
falls aud) die conseruation def Konigreichs Hungarit und anderer meiner Grb- 
lander in consideration gesogen Borden, und dahero Derofelben gebranchte 
uigilanz vnd Sprgfaltigteit yu rahuben, wie Sie dan noch ferneré nad denen 
eraignenden Coniuncturn und nad) def Feindes andamenten Shre mesur 
werden nemben Können, weillen Euer Liebden ein und, anders Grant, ond 
wie Hod) mir an erhalteng meiner Armee und Behaubtung def landes von 
Sibendiirgen gelegen, ſchon vorhin genuglamb wiffendt iſt. 

Die nachrichten, welche Cuer Lieden von Hier auß Können gegeben 
werden, Grind, daß der Bassa von Bosnien mit Etlich taufent mann offeth 
-attaquirt, Nachdeme fid) aber di¢ meinigen darinn etlid Tag uigorosamente 
gewdhrt, demfetoen aud) durch einen auffall einen zimblichen abbruch gethan, 
difen Posto mit Ginterfaffang’ ftud und munition widerumd quittirt Habe, 
und mirdt allhir Gpargirt, Wafgeltalt der grof Vezier mit den asiatischen 
Bold wider zuruck nad) der Porten gangen, ob es aber War oder derfeloe 
bem Thokdly, ein detachement zugeſchickt, aud).ob der Feind iiber die Donan 
eine bruden Habe, oder nit, Kan man deffer Nod nichts verlaͤßlichen erfabren, 
Go geben gwar aud die nachrichten auß ober Hungarn, daß etlich Taufent 
Litrden bey giulla geſtanden, Wie ftard aber dieſelbe aigentlidy geweffen und 
Bo Sie weiter Hin gangen, iſt Cbenfaks nit Wiſſendt, bey welchen zweiffel · 
hafft-und ungewiſſen ftandt der ſachen id) Euer Liebden nichts positines Bot 
ſchreiben Ran, verfehe mid) Jedoch Better und guädiglich zu Deroſelben, 
Sie werden Von dem Feind Vnd feinen Vorhaben alldorten gewiffere notitiam 
als man dergeit allhir Vernemben Ran“ Haben, und fic) nad) felbigen diri- 
Biren, dod) Habe id) Cuer Liebden Better» und gnaͤdiglich Hiemit gu erin: 
dern Nicht umbgehen Wollen, waßgeſtalt mir ſehr lied fein wirde, wan Sie 
in Gibenbirgen einen fold ſichern Fuß erhalten Könten, Bermdg deffen der 
Feind gleid) Woh! nicht voͤllig darinnen meifter bliebe, und id) Rinfftigen 
Felleling den eingang in Gelbiges land writ einer considerablen Armee, 
die ich auf alle weif zuſamben zu bringen Gorgfaltig bedacht bin, frey Haben 
moͤge, infonderheit aber Wiirde gutt fein, wans anderft maglig und nod 
res integra Hormanftatt gu beſezen, wie uill Euer Liebden Jedoch Hirgu an 
Bold ndttig zu Haden und allda gu laſſen Bermainen, thue id) Derofeiben 
Hiemit Better und guadislich anhaimb flellen, und Soren Judicio gaͤuzlich 
uͤberlaſſen, weillen nit allein daß dissegnd die Paſſ. zu behaubten, ſondern 
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auc) Der Troappen Subsistenz und Sebensmittel Halber, damit.Gie in den 
rauchen Winter nist zu grundt gehen, gu obserairen, ond woh! darauf ju 
refiectiren, mir aud) febr lieb ſein wirdt, wan Guer Liebden Shre gemitths- 
mainung ond Bon Derofelden Hierinfallé gemadhten dispositionen, wie nit 
weniger, waß von Zeit zu Zeit nit dem Thokély ſomohl mit denen Turcken 
passirt mic anhero parte zu geben belieben Wirdt. Waß Guer Liedden 
Gonften ‘wegen der insul zu orsaua gemeldet, witrde wohl gutt fein, wen 
diefer Posto Runte behaubtet und Succarrirt werden, alß welder dem Feind 
wegen bdeybringung Prouiandt, Artilleria und munitions Sorten ‘auf der 
Donan nicht Wenig in weeg flehen derfite, Es ift aber gu beforgen, daß 
derſelbe Etwo weder zu manateniren, ˖noch ju Succurriren ſein dörffte, 
gleichwohlen aber wirdet, wanß anderſt moͤglig,; alle diligens anzuwenden 
fein, denen allda ſich Sefindenden lefithen entweders tie Subsistenz mittel 
beybringen, oder Gie Saluiren zu Sinnen, bey, ter ben Commandanten 
zu Lagon anbefoblenen retirada Hat. es fein bewenden, und tft. tie Bor 
meinen def metternichischen beftellten obviftledttenants graffen Bon gutten: 
ſtein in befdrderung meiner Dienft erwifene treye und eyffer ju loben, ond 
Können -Guer Liebden demſelben bedeüten, daß ih ſolche Geine Bezeigte 
fhuldige denotion in Raiferliden vnd Rinigliden graven data occasione 
su erfennen nit ermanglen Berbde. 

Die widder die Commendanten ter Regimenter: der + Pattenden fthledten 
Disciplin Halber eingewende Klag werden Euer Liebden denenfelben ſcharff 
verweifen, ond wan folde Gerweif Sey denenfelden nicht verfangen Golte, 
Ginen oder andern gar Geiner Charge entfezen, und nad befdaffenheit 
Der ſachen mit nod) mehrerer demonstration gegen Gie Berfahren Koͤnnen, 
Worbey dod gleichwohl aud Vonndtten fein will, daß denen armen foldaten 
und Regimentern, alé-welde dem Bernemben nad) ſchon eine geraumbe Zeit 
an ihrer Berpflegung nichts oder wentg empfangen, mit Ginigen geld mittien 
an die Hand gegangen werde, indeme offtmals ber mangel der unterhaltungé- 
mittel eine nicht geringe Vrſach iſt, daß die disciplin nit alfo wie Es fein 
folte, obseruirt werden San, dahero dan Guer Liebden Hierauf reflexion 
madjen, Shnen Negimentern etwas am geld erfolgen laffen, und Hirjue bey 
etwo Ermanglung anderer mittel die von den Bethtem offerierte drevſſig 
tauſend gulden Verwenden Wollen. Zu beſtreittung deß Prouiants und an⸗ 
derern nothurfften Hat meine K. Hoff Cammer erindert fiber caschau drevſſig 
taufend gulden, .wie aud) Gine andere Summa auf denen Bergftitten in 
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Giedenbiirgen uͤbermacht zu Haben, weillen aber die nadhridt, ob Solches 
geldt quantum allda Hin Komben feye, nit bewuſt ijt, fo Habe derſelben 
Committirt, digfalls nachfrag zu Halten; ond wands anderft moglig, ſolche 
rimessen dabin ju beférdern, wormit ein und anders Könne beſtritten 
ond die leith vor den untergang errethet werden, Indeme widrigen Falls zu 
beforgen, daf der Thokdly dieſelbe mit geld beſtechen und an fic) locken, 
mithin auch die Reftungen fambt der mannſchafft Berlohren gehen derfften. 

Go uill aber die uͤbergab Nissa betreffendt, daf Man Guer Liebden im- 
culpiret Habe, als ob Sie durch die an meinen graffen guido Bon Stabrn- 
berg abgegebene ordre unrecht folten gethann Haven, Sein Sie gar unwar- 
hafft beridjtet worden’, dan, obſchon die officire in Ihrer entſchuldigung fidy 
Davauf bejogen, und defwegen umb etliche Tag Ehender capitulirt, fo Habe 
ich Doc) befunden, weillen nad) (angerer resistenz, wan man Es zur Extre- 
mitiit hatte Komben laffen, die guarnison nit wohl Hette Können Saluict 
werden, daß Gs dergeftalt fiir Meinen Dienft beffer feye, und Hat niemand 
gedacht, Euer Liebden Hierinfals gegebene ordre zu improbiren, 

Uebrigens will id) verhoffen, Cuer Liebden werden Meine Vorige handt= 
brieffel und darauß Meine gnadigite intention, waf mit dem ThOkdly in 
extrema necessitate ju Thun Seve, empfangen, und Snmittelft Shree 
mesur darnach genomben Haben, -alldieweillen Jedoch bey diefer Coniunctur 
ond Zeith ſich nicht ailerdings darauf ju Verlaſſen ijt, WF Habe Derofelben 
Bon denen festeren an Sie abgeloffene expeditiones duplicata Hiemit bey= 
ſchlieſſen wollen, vnd verbleibe 2, 


29. 
Der Kaifer an den Markgrafen. 


Wien 12. November 1690. 


Auß Einem anderen meinem mit Kombendem-Canjley ſchreiben werden 
Guer Liebden mit mehrerem Bernomben, waß man. gu vnterſchiolichen Dero= 
felben ſchreiben vom 21. 22. und 23. vorigen monath§ anfügen thut, undt 
weillen die weege fehr unſicher fein, So thue idy mid) in diſem nit vill exten- 
diren, fondern bezihe mic) vdllig ‘auf Obermeltes ſchreiben. Grindere allein, 
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daß mix zu abfonderliden gefallen gereidet, Dero Löbliche Conduite , fo fie 
bifhero geführt haben, wie ad) Dero dispositionen die beften. Grfenne 
annemben, wan nit daß Vnglif mit Belgrad Crfolgt wire, wird aber nun alles 
an dem beftehen, Ginen gutten Fuoß in Siebendargen: gu Erhalten, und 
vor allem Hermanstatt, dafern oder fo lang Eß nur immer miglig. . Daf 
Die disciplin aber fo ſchlecht, it mit leydt, und wollen fle Shnen nur Etwa 
laffen gefallen felbige gu... . . werde fle fhon darbey manateniren. 
Sh Kann fonfen nit läugnen, daG mir der Verluft mit Belgrad überauß 
und Sehr Rranden Ranh, Ich Rann nit weniger alf pro satisfactione publica 
Gine rigorose inquisition anordnen ju laſſen, wie Eß darmit: ingegangen, 
Bnd verbleibe 1c. 


| | 30. 
Der Markgraf an den Kaiſer. 


v 


Feldlager bei Streitburg 3. November 1690. 


Euer K. M. allergnädigſte haudtſchreiben vom 11. und 16. nechſt hinges 
legten Monath Octobris habe nebſt dem Duplicat von beſagtem letztern in 
aller vnterthaãnigkeit Erhalten, und darauß verſtanden, waß in Ein und an⸗ 
dern Euer K. M. allergnãdigſte Intention iſt, aud) wie mid in allem fall 
wegen def Pohlniſchen Succurs zu Verhalten habe, deffen man difmal nun 
boffentlid) hier landeß nicht mebr vonnöften haben wird, Zumahlen die fad 
bereits ohne deren bilffe geridtet worden, Ich auch von der Pohlniſchen armee 
weiteré Reine particularitaten ju dato Grfabren Konnen, alß waß mit dem 
gemeinen geſchrey vernomben, ‘dap Gelbige in Moldau Gingefalfen fein follte, 
habe derowegen nit Grmanglet, dem. Felbherrn Jablonowsky von deme, 
waf hier vorbepgangen, nachricht gu geben, und ihme darbey ju animiren, 
daß Gr feinen march beſſer fortſezen undt mit ieziger gutten gelegenheit 
feine quartir in die wallachey zu extendiren ſuchen folle, waß -felbiger 
hievauf than oder vornemben mag, Erwarte mit Zuruckkunft meines dahin 
geſchickten Kundtſchaffters in antwort zu Vernemben. 

Inmittelſt wird Euer K. M., wie ich hoffe, meine leztere allervnterthä⸗ 
nigſte relation yom 22. octobris allergnadigſt behandiget und darauß Er⸗ 
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fehen haben, wie daß nad onterfdidlid gegen dem Csikerland gemadtert 
allarm und. Verhacung aller yon darauf gegen dem Georginer district 
gelegenen Paſſe vor nottig ju fein Erachtet, mit Hinterlaſſung der Tafanteria 
und Bagage Gine Cavalcada von ver gefambten Cavalleria grad gegen 
Cronfiatt und dem feinde gu thun, vmb Selben Enbveder ju Giner action 
der fonft auf dem fande ju bringen, Welcheß letztere dan auch geſchehen. 
und gott fey Gf gedanft mit fold) guttem Success, daß id) Dem Thekely, 
fo fid) deffen nit verſehen, fondern neben Cronftatt vorbey gegen Fogaras 
und dent Evfjernen Thor fid) wenden wolte, Che Er Eß Bermuthet dermaſſen 
nahend auf den half gefomben, dab Gelbiger, oder Gine ſchlacht gu liffern, 
oder fic) mit der Flucht in Vallachey ju salviren gejwungen mare, und aljo 
weillen Gr allem anfehen nad) fid) Ginem Treffen gu exponiren nicht getrauet, 
den 25. Octobris in groffer Confusion mit hinterlaſſung viller wagen durch 
den Pozzer Pass in die vallachey fid) flijend retirirt hatt, deme diffeits 
gwar nicht unterlaſſen, biß an den Pass ju verfolgen, aud) weiters hinein 
Partheyen auf den Rucken nadgufdhicten, allein hat felbiger ſich in fo groſſer 
Gyl auf dem Staub gemadt, daß auffer Gtliden wagen mie gedadjt von 
feiner retroguarde weiter nichts Ginjubolen geweßen. 

Nachdeme nun allergnadighter herr Sibenbiirgen auf dife weife Cuer K. 
M. allergnadigften Intention gemaß von dem Feinde-widderumben befrevet, 
und fo vill Zeit gewonnen worren, daß man die gang entblifte Plätz mit 
proviant verjehen Können, aud die bißhero Gingelangte Kundtſchafften und 
zuruck Kombende Partheven Cinhellig auſſagen, daß gedadter,Thekely fambt 
feinen anhang fid) gegen Bukarest gejogen habe, und Reine groffe apparens 
fey, daß felbiger fobald widder in dif land zuruck Komben folte, welcheß 
letztere gwar an feinem orth dahin geftellt fein laffe, Sn anfehung der bereits 
Sehr Spaten Jahreszeit aber zu Conseruation def landeß ſowohl, alf Cuer 
K. M. Trouppen höchſt nottwendig Gine winterlide disposition müſſe gee 
macht werden, UF habe ju Cuer K. M. Dienſt befunden, dem Generalen 
der Cavalleria graffen v. Veterani mit acht Regimentern gu pferd und der 
in befasungen ligenden Infanteria lauth hiebey Kombender Verzeichnuß das 
€ommando und. obfidt im difem fande ju überlaſſen, und gwar feind die 
Gnbemelte Regimenter darumben vor andern hierzu Grnennt worden, weill 
elbige Keinen anſtoß vom Feinde gleich den andern Grlitten, und bor Senen 
die Starfefte und im beſten Stand fein, im fall der noth operiren gu Können. 
Gin Mehres von Reiitterey glaybe nidt, dak file, difmal hierinnen wohl su 
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laffen feyn, Zumahlen das land von Feind und Freunde difen Sommer über 
fo vill aufgeftanden, daß febr vill und gnug an deme befdjehen wird, wan 
Erwehnte adht Regimenter gu pferdt, nebf der Infanteria in denen guar- 
nisonen Shre. néttige Subsistenz den gangen winter durch hierinnen finden 
migen, Wie aber und Wohin befagte Megimenter logirt werden follen, habe 
def Generalen veterani gutt befinden gleichfalß überlaſſen, alß welder von 
Zeit und orth der fogicung, denen Conjuncturen nad, am beften in loco 
der ſachen gu thun wiffen wird. Hoffe, Wo anderft Keine feindliche macht 
von der Donan. herein brechen thut, Eß werde ſich nod wohl alleß mit 
zimlicher gelegenheit ſchicken Können. Zu beſſerer Verſicherung aber .laffe 
id) vnter direction deß graffen Marsigly alle Paff gegen ber Vallachey 
aufs Neue befimdglih® verhauen und verwabren, alfo daß wan der ſchnee 
Darzu Kombet, welder difer-Enden nit lang außzubleiben pfleget, aberauß 
{dwar fein wird, mit Trouppen von felbiger fetter in diß [and Serein gu 
gehen. Gegen dem Cyffernen Thor und Deun laſſe defgleiden fo vill mig: 
lid) bie Paffe vermacen, und aug abgang def Teutſchen volcks durch die 
Ragen, und Cinigen aus denen Schlechten Borpesten Lugas und Caransebes 
nach GEroberung Belgrad und anndherung Gtlicher feindtlider Trouppen 
bereinretirirten Mannidafft beſezen, Nit weniger ift man bemihet, Lippa 
au bedeckung difes Landes, ſo vill ſich thun laffet, gu verfehen. Bor meine 
person aber habe mit der iibrigen bey mir geblibenen Cavalleria, welde 
gwar in eilff Regimentern, dock geringer anzahl Mannſchafft Seftehet, zu 
Euer K. M. Dinſt und daß Land gegen dem Eyffernen Thor mehres zu 
animiren abttig gebalten, nod) Ginen marche gegen Alba Julia bina gu 
thun und von darauß fodann gegen Elaufendurg mid gu wenden, Zumahlen 
die gedadter maffen bey mir nod) uͤbrige meiſt vom. Geind: abel zugerichte 
Regimenter bey So Spather Jahrß Zeit nicht wohl lange mehr herumb au 
fdleppen, fondern-nothwendig in dem Konigreich Hungarn alſo zu verlegen 
fein werden, daß Sie ſich widder auforingen und Vermittelſt Communication 
mit den Oefterreihifhen Sanden in Gin und andern helffen Rinnen, dan 
obſchon Sey Etlichen mod Cine zimliche Mannſchafft vorhanden, fo geben 
dod) derfelben pferde, gewehr, Sattel und andere nothdurfft ab, obne deren 
fle in Remem Stande fein, Ihre Dienfle wie es Kh gebiihret verfeben gu 
Konnen. Wird alfo, wan anderft gegen Varadein und Temesvar, fo beede 
mit friſchem Bolt vom Feinde verfirht worden, Ever K. M. Cine gegen 
Joggirung yu machen allergnaͤdigſt gefinnt fein, aud onter difer auf. die ned 
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Staͤrkeſte Regimenter und die am wenigſten gelitten haben, gedadt werden 
miiffen,- weldef folgendé feind, Nemblid) Caprara, Serau, Hoffkirchen, 
Schlik, Heisler Dragoner undt Styrum, und Endlichen im fall der noth 
aud) Holletein, bey weldjen leztern dreyen gleichwol difed zu beobadten, 
baf ‘Heisler Dragoner nod) gwar Stark an der Sahl, aber von Lauter un: 
erfahrenen Sungen Leuthen beftehet, webhe fid) noch in nichts zu helffer 
wiſſen. Hollstein und Styrum haben ſich gwar durch Ihre recrouten yon 
dem, vergangenen winter bey Pristina Griittenen ſtreich mefres aff die’ ans 
dern, fo Eek Küͤrzlich geſchlagen worden, Erholet und Verſtaͤrkt, Hatten aber 
gleichwollen, Ban EF anderft fein Koͤnte, aud) Cin wenig Rube difen win: 
ter. wohl vonnoͤtten. Auf was weif aber dife und nod uͤbrige Zertrennte 
Regimenter Rabutin, Castelli, Hanouer,*Noirquermes, Doria und 
Boland verlegt, aud) wer und von weme auf den Granigen Commandirt 
werden folle, dariiber Grwarte mit Zurudtunfft diſes Expresse bdefwegen 
hindufgefhidten Herbevillischen Haubtmanß Euer K. M. allergnadigſte 
befelch und bitte allergehorſambſt ſolchen bald expediren yu laſſen, auff 
daß wan mit denen Regimentern gegen Zatmar ankombe, mich nit lang 
mit felbigen in incerto gu ruin: def landes und der trouppen der Enden 
aufgubalten gendttiget fey. Sn bemelter auftheillung Gdlage darumben 
nichts particulariter vor, weillen’ Guer K. M. höchſten person ſowohl, alf 
Dero fambentlidjen ministerio, infonderheit aber bem General Commissario 
graffen Caraffa dag Konigreich Hungarn und das Land diffeit der Theiss 
beffer alß mic Sefannt if, und id) die wahrheit zu Sefennen mid) wertig auf 
derley ceconomifhe foggirungen verftehen thue, Nur difes’ habe allergehor- 
ſambſt darbei gu erindern, daß Etliche Regimenter fo nahend alf immer 
moslich · an denen Siebenbürgiſchen ‘granigen und alle meinem beduncken 
Nad vnter def in hiefigem Land Berdleibenden Generalen veterani Co- 
mando gelaffen werden miiffen, auf daß im fall der noth Er Gie an ſich 
tifen [oder ſonſt derſelbe zebrauchen Sonne. Go wird aud auf genuge 
fambe Infanteria vor die Oberhungariſche und an der Theiss ligende Plige 
Beitlichen zu forgen fein, Indeme auf hiſigem lande der Zeit mehrer nicht, 
alg die fünff Serenische Compagnien mit hinauß nemben Kan, umd die 
Plage mit. den in obangefihvter Verzeichnuß Genenten Regimentern gleich 
wollen nidt uͤber die hohe nothdurfft befest fein. Waß Sonften an Proviant, 
geld und andern onumbgingliden fir vonndtten, und waß Etwa von dem 
Tand zu hoffen fein midge, wird von dem Obrift Commissarius graffen von 
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Falfenhain, gletd wie Er id in allem Euer K. M. Dienſt Ciffrig angelegen 
fein faffet, zweiffelß ohne gehdrigen: orthen seitfichen beygebracht werden. 

Bon bes Feindes haubt Armee nnd deffen Thun oder laffen Jenſeith 
der.Donau habe Geith bef vnglückſeligen Verluſts von. Belgrad dato nidt 
die geringfte nachricht, in deme alleß felbiger orthen wie ſcheinet nod in 
groffen ſchrocken und allarme ift, Dan will war von Giner Bruden fagen, 
die der Feind bey Belgrad über die Donau gefdlagen haben folle, Weillen 
aber folded mehres Einem gefdrey gleich fibet, aud) von ihme nod zur Zeit 
anderſt nidts, alf Etlich Taufend pferde differts wargenomben worden, fo 
will hoffen, Eß werbde felbiger ſich vor difen Feldtgug contentirt und nun⸗ 
mehro gegen denen winter quartiren jurud gejogen haben, Snfonderheit weillen 
ibme fo viel mir bewuſt die Donaa nod nit offen und von der übergab 
Orsova bißhero michté zu Bernemben gewefen. Sd mueß geſtehn, daß mir 
uberauß {dwar fallet, fo gar ohne Eigentliche oder grindlihe Kundſchafften 
den Krieg gu führen, alle mesures nur nad der apparenz ju nemben, und 
aug felbiger def Feindes Conduite ju Grrathen, will von allem daß befte 
hoffen, Golte aber widder felbiges gleichwohl ber Feinde mit friner macht 
nod) heritber tringen, fo dor ffte EF wohl nicht fo leicht allerdings ablauffen. 
Sndeffen much Eß Erwarten, und wird gewiß nichts onterlaffen werden; waß 
nad) nothdurft der Zeit und Conjuncturen gu Guer K. M. Ding auf Cini 
gerley weife geteichen Rann. 

Von hiefigen Landed beſchaffenheit und deri Magnaten fowshl, alß dbris 
gen Adelß fihrenden Intentionen ift gleichfallß ſchwär, Guer K. M. Etwaß 
ſicheres gu benachrichten, Indeme die mehriſte im herzen ſchwurig, und 
Theilß aber aud forchtſamb ſeind, und die wenigſte ſelbſt wiſſen, waf fle 
thus oder wüntſchen ſollen, ich hab meineß orfhé für gutt befunden, vor 
allem daß Feur fo bald moöglich gu dänpffen und gu dem Ende den Siclern 
und. andern Schwürigen Volk Exceptis tamen primarijs Rebellionis Au- 
thoribus e¢ facteribus durd) patenten in Euer K. M. Nahmben fo. weit 
den Perdon gegeben, dag felbige daß gewebr nideriegen, ſich wie vormahlß 
nacher hauß 3u Cuer K. M. ſchuldigſter Tveu widderumben begeben und 
farohin aller Correspondenz mit-dem Feinde Cuthalten follen, welded Sie 
au thun.Berforoden und fid) widder Cingeftellt, Big auf Etwa Gin par 
Taufend, fo onter anfabrung def Giulay und Mascasi mit fambt weib und 
Kindern fic mit dem Thekely auf dem land in vallachey begeben haben. 
Damit aber aud felbige in ſchrocken gehalten werden, und den luſt verlibren 
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mogen, dem Thekely widber herein zu führen, fo habe publiciren faffest, 
daß wo fern Cine feindtlide macht aufs Rene herein: Komben folte, man 
alfobaldt gedachter abwefender Sicler ifre Hauser und giitter Berorennen, 
aud) waß nod von Ihren Weib und indern zuruck gelaſſen worden, ohn · 
fehlbahr Niderhauen wolle, deßgloichen hetten die wuͤrcklich herüber getrettene 
fid) nichts beſſeres gu getvdften, wan durch deroſelben Verſtaͤndnus, anlats 
oder Negligenz Gtwaf Feindliches herein Komben Thete, In Summa man 
thut alleß, waf nur moͤglig ift, Cuer K. M. difes Land gu Erhalten, wies 
wollen ſcheinet, daß dife leuthe ohne Fürſten ſich gar nit drein finden wollen, 
und. nad def Telleky todt Niemand im difem land ift, vor dem fle Cine 
Consideration haben, dannenhero dwar mit ihnen auf zu Romben und 
au beforgen, GF dorfte in die lange nit gut thun, wan nicht bey Zeiten der 
hdrige mittel vor die hand genomben, und fowohl dife Balter mit mefrer 
macht fordershin in Zaumb, alf die Tirken in dem respect vor Guer K. 
M. waffen gebradt und gehalten werden, welcheß id) bloß auf alleronters 
thinighten Gyffer hiebey rude, und fonft alles Euer K. M. hohen Judicio 
allergehorfambft anheimd geftellt laſſe. 

Im Aibrigen fo Setaure, dag auf dente von mir zwar vorgefehenen mangel 
der Trouppen difmal nicht Etwaß mehres gu Guer K. M. Dienft und glo- 
rtoser vor Dero Baffen zu praestiren mittel und gelegenheit gefunden, 
gelebe Jedoch der alleronterthinigiten hoffnung, Eß werde Euer K. MR mit 
theiner wenigen person undt dife Campagna durch gehaltene Conduite Gin 
allergnddigites gefallen tragen, Sndeme Dero hohe K. Intentiones gotttod 
in fo weit Erreichet, daf ohngeachtet der groffen Troublen, wan nicht Etwa 
was Neues darzwiſchen Komben migte, daß land Giebenditegen,” weldye$ 
Euer K. M. alf das haubtwerck anzuſehen allergnddigh geseigt haben, fo 
weit Erhaken und widder in Rube -gebradt, aud) dardurd fo vill Zeit-ges 
wennen, daf Euer K. M nod auf daf Zutiinftige ihre mesures hofentlich 
werden nemben Können, annebens tie wit mir gehabte Acmee, woran ders 
Beit daß meifte gelegen, in foldy gutten Stand Conseruirt worden, daß ders 
gleidjen mit anfang November in Guer K. M. Dinften die Cavalleria zu 
Gelde nod) nie gefehen habe, wie bey Rombender Extract der Tabelle mit 
mefrem aufweifen thut, *) Alſo daß wan Gott daß unverhoffte vnglid mit 


*) Rit wichtis. 
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Belgrad mit serhingt hette, in anfehung def Feindes Gtarfe und difer 
Armese ſchwaͤche gegenwertige Campagna nod) glidfeliger, alß man denen 
Davgie gemachten dispositionen nad) -hette hoffen Rdnhen, wire Lollendet 
worden, gewiß aber onterftehe mid) gu fagen, daß wan difen faft zu Ende 
gebradten Feldzug nad) meinem wenigen Judicio bette führen dörffen, Bil- 
leicht daß pngli in Giebenbiirgen nidt geſchehen, Belgrad nit serlohren, 
aud) Temesvar und .Varadein nit succarrirt waren, von welden alles 
weillen iberfliffig und zu Spath vill gu reden, aud) das übel dermahlen 
fdjon geſcheben iff, So wintide von bergen, daß Cuer K. M. fonft allzeit 
fiegreidhe waffen fürdershin Dero victerien und Conquisten mit allem glad 
fo weit, alf Dero Verlangen gehet, treiben, id) aber durd meine wenige 
und. geringe Dienfte Guer K. M. ohnverdiente hohe K. hulden. und gnaden 
mir ferneré Erhalten mige,. gu welden mid in aller onterthdnigtcit Eni⸗ 
pfehle alf x. ) 
Concept. 





Beilage. 
Verzeichniß ber unter Commando des Generals Veterani in 
Siebenbirgen zurückbleibenden Regimenter. 


Werden überlaſſen bem Commando des Herrn General der Cavalleria 
Graffen Veterani nadfolgende Regimenter: 


Cavalleria. _ Unfanteria. 
Veterani Leslie .- 
Gondola. ' Baden . 
Heisler Ceurassirer Mansfeld. 
Saint ‘Croix .. Souches ; 
Pace , Metternich 5 Comp, roe 
Herbeville -Heister 
Magii oo Gaido Starenberg 


Gauriani Croathen. Loe te Oberhaubtman Aatoni mit der 
, . BRaétzischen Miljiz. 
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Commissariat. — . Generalwachtmeister. 
Q@ber Commissair Comornik Hanouer 
Kriegs Commissair Serpilius * » Pace. a 
a ”» Leueran 
a ” Gulatin. 
Ingeniecura. . Chancellerie. 
Moranhdo Quauent 
Ia Vergne . "Gebhard 
le Flamand.,: . ‘ Wezsteiu 
Gartner 
Peter Belazzt, ~ 
Artilleria, Cassa. 
Gin Hauptmann Goßmayer mit Wird man laffen waß man Kann. 
10 Gtucen. 
31. | 


Antwort des Kaiſers auf das Vorige. 
Wien 16. November 1690. 


Mir iſt die von Ewer Liebden auß dem Beldtlager Bey Ctreithburg den 
Dritten difes anhero abgelaſſene relation rechts zuekommen, worauß 3h gecn 
erfehen, daß Sie Meine rescripten vom eylff: ond Sechtzehenden passato 
erhalten haben, Beforderift aber, daß Bermittels Ewer Liedden gebrauchten 
gutten Conduite, ond vorfidjtigen anjtalten der Tockéli tn Confusion, mit 
hintferlaffung viller wagen in die Wallachey gu flühen gegwungen, ond dag 
Landt SGibenbtirgen von dem Feündt nunmehr VBefreyet worden, Dahero iezo 
nur zu winfden, Daß die fad) in Statu quo verbleiben, ond der Feündt 
etwo auf ein Neües einguBreden nit fuden midte, maffen alhier Spargiert 
werden ‘will, aff ob die Türckhe vnd Tartarifhe Maat dabin werths an: 
Dringen wolle, auf welden fall nit gu gweiflen, die Türckhen werden. den 
T5ekdli auf ein Neües Beordern, gegen Sibenbürgen gu anansieren, ond 
eine diuersion ju maden, Bey welder Befdhaffenheit Ewer Liebden ſchwär 
fallen wiirde, auf zweyen fetthen gnwegfambe resistenz ju thuen; Gleich Sad 
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aber verhoffe, Gott der Allmächtige werde die fad in dem von Ewer Liebden 
uͤberſchribenen ftandt Berube Laffen. Alß Thue Ich die von Devofelben 
gar Berniinffts ond Vorſichtig gemachte Dispositionen, aud daß Sie mit 
denen ftirdhern Megiententern Meinen Geveralen der Caualleria Conte 
Veterani in Gibenbiirgen gelaſſen, vnd Ihme daß Commando übergeben, 
allerdings Better: vnd gnädiglich approbiren, Benebſt auc) wolf glaugen, 
daß auf mange! der Lebensmittel mehrere Troppen den Witter über alda 
nit hetten Subsistiren finnen, will aber librigens der - guttéen Hoffnung 
Leben, ermelter Conte Veterani werde mit denen Ihme uberlaſſenen Leithen 
ſchon die erforderliche dispositiones madden, nad) der Krigs raison ein, ond 
anders Beobachten, ond Beforderiſt auf vie Conservation derſelben gedacht 
fein, welches Ihme dany Ewer Liebden aͤbſonderlich einbinden wollen. 

Daf die Paß gegen der Walluchey ſowohl, alß gegen dem Eyfenthor, 
ond Deva auf ein Neües vermuet, ond durch die Raͤtzen, wie aud, einige 
retirirte Gyarnisonen Geert worden, ift wohl, ond wenigſt darmit fo vill 
geſchehen, dag der Fouudt fo gabling feinen einbruch wirdt Thuen fonnen, 
entzwiſchen aber iff'és mit Lippa (wie Gwer Liebden vngezweiffelt die nach⸗ 
richt ſchon Sudommen fein wirdt) in andern ftandt, ond difer orth Bereüths 
im def Feimbes haͤndt fommen, Dahero Ewer Liebden ohne dem (don ſorg⸗ 
faltige obſicht Tragen werden, Damit Ihro der Feündt von ſelbigen enden 
nit⸗ etwa auf den Half kommen mige. 

gr Sonſten finde Sd, wann anderft von bef Feündts anMarche weithers 
fein allarm einlauffet, ebenfalé far gut, daß diefelbe Shren March gegen 
Miba Julia, ond dent Cyfenthor hinabwehrts nehmen, ond fo dan ert Kd 
gegen Oberhungarn wenden wollen, in deme man in. gedadten Oberhungarn 
fe-wobhl den Feündt ein⸗, alf daß landt in Devotion ju erhalten eimiger 
Miliz je ehe je beffer woh! vonndthen habe, damit daf Landt, Snfonderheit 
Senfeiths der Theüß, vow Feündtlichen RNaubereyen, Plünderungen vnd ex- 
cursionen ®efreyet, ond gu abridjtung der Contributionen Bey frafften 
erhalten werden migen. 

Die vorgefdlagene gegenpostierung, gegen Temeswar vnd BWardein, 
worzu die bon Deroſelben Benentte Regiementer gebrauchet werden fintten, 
Wiirdet fiir ſehr vortragli& gehalten, nur allein aber an Deme angeftartden, 
wie Ddiefelbe ſicher gu foggieren fein möchten, ond ift fonften wohl yu glauben, 
daß Bey dem Heiflerifden Tragoner Regiement fic) vill Neüe leith, Bey 
denen andern Regiementern aber ein Zimblicher mangel an Gattel, gewdhr, 
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ond Zeũg ſich Beſinde, Dahero Dann aff moͤglicher fleiß anzuwenden fem 
wird, Shnen diffalé aufs eheiſt wider aufzuhelffen. 

Ueber die Loggierung der ruinirten Regiementer; até Rabutin, Castell, 
Hannover, Noirquerm, d’Oria ond Bollandt, wirdt Bnfer Hof KrigtsRath 
mit dem General Commissariat fig defwegen onterreden, ond einen ent⸗ 
wurff verferttigen faffen, welder nad dem ftandt ter ſachen im Konigreich 
hungarn wirdet eingeridtet werden miffen, wie diefelbe foldhergeftalt ein⸗ 
quartiert, damit die Contribution auß Oberhungarn, Innſonderheit ex par- 
tibus Regni eingubringen, Gleich dann aud) dahin anzutragen, daß Sie nit 
zu weith anf einander gelegt werden, vmb felbe Bey entftehenden allarm 
gleid) zuſamb ziehen ond den Feündt entgegen fezen zu fonnen; Sndeffen 
kommen die auf dem Reid) herab Veruffene Regiementer nad ond nad an, 
wie dann Daf Bechhiſche Regiement alhier (don würckhlich angelangt, vnd 
felbeB in dex gegendt ofen zu Loggieren, Daf Chiszolische aber in die 
Bergſtaͤtt gu beordern fir gutt Befunden worden, mit benen herab genohmenen 
Commandirten 3u Pferdt aber, werte Sh obgedachte ruinirte Megiementer 
gleid) verftarden, ond jedwederen fein Contingent juefthiden Laſſen, welde 
Regiementer gwar vnter dem Commando mehrgedadten Conte Veterant 
verbleiben , fedod) einen von Denen mit Ewer Liebden Heraußgehenden Obriſt 
Peldtwadhtmeiftern -Subalterne anvertrautt ond Abergeden werden fintten. 

Betreffendt, daß die Pag an der. Theüß mit Infanteria gu verfehen, 
wirdt man hier denen Coniuncturen nad) fdon alles einguridten wiſſen 
vnd wil Ich Abrigens der von Meinem ReichshoffRath ond obriſten Krigs 
Commissario graffen von Falckenhan, circa oeconomica -abftattenden rela- 
tion ehetftens gewerttig fein. 

- Wegen def Posto Orsava ‘wollen Ewer Liebden dem Conte Veterant 
anbefehlen, daf terfelbe, wie es darmit ftehe, fic) dugentlid) exfundigen, vnd 
int fall e& jmmer miglid) felbiger Bey. gu fommen, den orth fo dana mit 
denen Subsistenzmittein ju Succurriren fleig anwenden folle, aufs ſchlei⸗ 
nigſte aber nadridit einhollen laͤſſen, wie es darmit Beftehet. 

Gonften fan Ih gar wohl glauben, daf Ewer Liebden ohne von dem 
Felindt verlafflide kundtſchafften gu haben, die operationes zu fihren ſchwaͤr 
fallen miffe, wiewoblen Sc) nit onterlaffen, vow Dem Senigen, fo afbier 
eingeloffen, Derofelben jedesmahls Communication jugeben, gleich Ich nicht 
sweifle, Mein Veldtmarſchallleüthenandt Conte- Nigrelli werde über den. 
herauftigen ftandt von Zeith 3a Feith ebenfals Berkifflidie nachricht Dero: 
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feloen abgeftattet haben; waß aber feithero albier cinfommen, haben Gwee 
Liebden aug denen einfdliffen gu erfehen, sworinnen meiſtens enthalten, daß 
der Feündt ein abſehen auf Giebendiirgen babe, vnd dahero Ewer Liebden 
nad) dero hohen pruden⸗ ond Kriegserfahrenheit ſich darnach werden regu- 
Uron finnen. 

Wegen ber Verwierrung der Magnaten ond der Edelleüth iſt ſich Bey 
gegenwerttigen ſtandt nit zu verwundern, ſonſten aber an den ertheilten 
General Perdon exceptis principalioribus gar wohl geſchehen, nit weniger 
bie Bedrohung der ſtraff ond exhortation zu dey ſchuldigen Treü⸗ ond ſtandt⸗ 
hafftigkeit gar Hevlſamb annectirt worden. 

Daß Meine Regiementer annoch in ſolchen gutten ante § ſich Befinden, 
ift Gott dem Almadtigen wohl su Dancken, ond habe Ich gebdrigen orths 
gemefien Befohlen, auf deren Conservation forgfiltig au gedencdhen, wie 
nit weniger Deren Verpfleg- ond Subsistenz halber ſolche anftalten ond 
Dispositiones ju uerfigen, Damit diefelbe foldyergeftalt erhalten ond Cou- 
seruirt bleiben mogen, ond Ich Verbleibe rc. 





Der Markgraf an den RKaifer. 
| 13. November 1690. 


Wiewollen wegen der nod nit allerdingß geſtillten Baurenaufruhr und 
Raubereyen die ftraffen hir landes uͤberauß vnſicher feind, Go verhoffe dod, 
Eß werde mein jüngſtes vom 3. hajus Guer K. M: durch den darmit abge- 
ſchickten Herbevillischen haubtman Hartleben allervnterthänigſt behandigt 
fein, und Guer &. M. darauß allergnaͤdigſt Erſehen haben, in was Terminis 
die fachen von Siebenburgen dazumahl geftanden,. worvon verb befferer fider: 
heit willen aud) mit dißer gelegenhett nod) Gin Duplicat hiebey folget. Nun 
ift feither deffen von def Thekely Armee weiter nidjté gu Bernemben ges 
wefen, alf daß felbte fidy nod) gu dato in der Vallachey befinde und die 
winterquartic daſelbſten zu machen fude, Gin groffer Theil aber der darbdey 
geweften Türken und Tartare bereits auf Ginander und nacher hauß vers 
loffen fein ſolle, EG gehet swar Gin geſchrey, alf wan Gr Thekely mit Gini: 
gem feinem danbang onten bey dem Eyffernen Thor widder in dad land herein 
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ju tringet gefonnen ware, und Ran zwar id) bas Contrarium biervon po- 
sitiue nit verfidern, bod aber foldem bey ieziger Gpathen Jahrs Zeit andy 
nit wohl glauben beymeffen, fondern halte Eß vill mehr vor falide Spargi- 
menten,, fo von denen Lands Snwohnern oder andern, denen bey dev fade 
nit gum beften gu muth if, alleinig herrühren, bevorderift da Taglich Vill⸗ 
faltige derley Zeittungen und Allarmen Ginlaufen, welde hernachmalß mei⸗ 
ſtens falſch und (ahr befunden werden, weßwegen mir überauß ſchwaͤr fallet, 
bey fold) viellfaltigen falfchen geſchreyen bie warheit der faden gu Errathen, 
oder die behdrige rechte mesures darüber ju faffen,. Indem daß ganze land 
ong in dem Herzen warhafftig Feind tft, ond aller orthen nichts alß Abel 
widder ong gefinnte gemiither angutreffen feind. 

Inzwiſchen weil Gott der Allmadtige Euer K. M. fo weit gefegnet 
hatt, dag ber Feit Mein öffentlicher Feind in difem lande mehr ju feben, 
fege id) meinen marche gegen Glaufenburg und oberhungarn in Gottes 
Nahmben fort, ond gwar folded vmb fo vill ſchleuniger, weillen der General 
veterani fambt deme ihme hinterfaffenen Corpo fic gleichfallß hieherab 
gegen Alba Julia zihen thut, mithin die gegend, woher die fetndlide macht 
am meiſten gu beforgen ware, gnugfamb bededt fein, durd) obgedachten mei⸗ 
fen anzug aber gegen Zatmar nicht allein hieſiges land beſſer verſchont, ſon⸗ 
dern zugleich Oberhungarn mehres geſchützt bleiben wird. Von dem Oberen 
Theil def Landes gegen Siculien und Catk ſtehe darumben nicht ſonderlich 
im forgen, weillen, wie mit festern von dannen beridtet worden, Man mit 
Verhackung der Paß bereits Zimlich weit gefomben, aud) felbte durd) die fdjon 
würcklich der orthen Cingefallene Schnee gemeiniglid biß gegen May Impracti- 
cabel gu bleiben pflegen, und dannenhero hoffe der graff veterani fid) in 
bevorftehenden winter nod wohl hier landes werde Erhalten Rinnen. Zu 
deme. tft aud) durch außtreibung def Thekely vorhin gedachter maffen fo vill 
Zeit getoonnen worden, daß man die bey meiner hereinfunft gang Entbloͤſt 
und ‘lar gefundene Plige und BVeftungen gleichwohl auf Gine zimbliche weitle 
mit proviant halo verfehen Ran, wormit bem von mir deßfallß Ergangenen 
befelch gemäß von dem Ldblidjen Sriegs Commissariat nod weiters fort 
und fort Tagliden Continuirt werden ſolle. Waß Pulffer , unten und 
andere abgdngige Munitions Sorten belanget, werde, fo vill der geringe 
bey mir iibrige Feldt artillerie Borrath auflangt, Ginen oder andern orth 
augtheifien faffen, Eß wird aber wenig außgeben, Sndeme fid aller orthen 
an derley nothurfften Gin febr groffer abgang jeiget, und Derohalben wohl 
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jeitliden gu reflectiren ndttig ift, auf daß aud) bierinfall§ in Tempore Gin 
Erklecklicher Vorrath von anderwertig in allhieſige plage und, Peftungen vers 
ſchaffet werde. 

.Von def Grog Vezirs Armee und deſſen operationen oder vorhaben 
iſt ſchon die fünffte wochen, daß mir von Keinem Einigen General oder 
Commendanten die geringſte Zeittung oder nachricht, waß Jenſeits der 
Theiss oder Donau vorbevgehet, Communicirt worden, Zumahlen aber 
Jedoch auch Keine ſonderbahre groſſe allarmen von ſelbiger ſeite herauf 
Komben, ſo falle billig in die gedancken, daß von beſagter feindlicher 
Armee ber groͤſte Theil ſich bereits nacher hauße und denen winterquartiren 
zuruck begeben habe. Bor und gu Lippa‘hatt man Ginige Tage hero ftart 
ſchießten gehort, und fo vill id) vom denen an daf Gyfferne Thor und die 
Pisse von Deua gefteliten Gtlid) taufend Ragen Vernembe, folle alftorten 

und bey Caransebes ſich Ginige Geindlide macht befinden, wie arf und in 
wag fiir Trouppen ober anzahl, oder ob fie Lippa miirdlid) belagern thun, 
habe gu dato nod) Gigentliden nicht Erfahren Koͤnnen, weil onter difem Vol 
ber Schrocken fo groß tft, daß ſich niemand dahin gu wagen getrauet, Nady 
deme aber nun aud Ginige Teutfhe dahin gefdidt, fo hoffe mit nechſten 
die grimbliche beſchaffenheit dißfallß Innen gu werden. Gon Orsova ift fo 
wenig alf von andern expouirten posten Sein Gigentlide Kundſchafft Gin- 
geloffen, weldef die in den gebürgen fh au Taufend ond, mehres hauffen 
weiß zuſamb pottirende Rauber und aufrühriſche Landes Inwohner Berhin- 
dern, Sn Summa Gf feind nidt allein die ſachen hiefiger Enden zimlich 
Verwirrt, ſondern auch die Dispositiones aller orthen ſo ſchlecht, Euer K. 
M. Völker in fo geringer anzahl und fo wenig mit behoͤrigen nothdurfften 
verſehen, daß bey fo Spater Jahrs Zeit mir nicht getrauen darff, gegen der 
Donau und felbiget.revier mehr Einen marche oder andereß darmit vorzu⸗ 
nemben, Sa GF iſt daß Jenige, waß biß dato mit diſer Armee auß vnumb⸗ 
gänglicher necessität beſchehen müſſen, gewiß von folder, beſchaffen⸗ 
heit, daß man Billig dem allerhoͤchſten darumben dancken Rann, wan der⸗ 
gleichen entreprisen (welche ich dod) meines orthß nit gu aͤndern vermogt) 
phne Total Verluſt gum gutten Ende gebracht werden. 

Hiernechſt finde nöttig, nochmahlen allervnterthaͤnigſt su widderholen, 
waß in meinen. vorigen angeregt, Nemblichen wie zu Euer K. M. Dinſte 
höchſt ndttig ſeye, daß die bey mir nod in Zimblichen gutten ftand Befindlide 
übrige Trouppen zeitlichen vntergebracht, aud) weillen mir Oberhungarn gang 
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onbefunnt iff, die repartition der quartir und posten, Nit weniger benens 
nung der Generalen und Regimenter von Euer K. M. hoff, woſelbſten man 
wegen dergleiden ſchon dffters alldorten gemachten quartier ohne dent die 
befte information wird geben Können, mir allergnadigit und vngeſaumbt 
uüberſchickt und jugefertiget werden moͤge. Kann anbey vnbeflagter nidt 
faffen, taf wegen allzu früher retirada def Obriften graffen Salis anf 
Tokay daß gange land diffeit Theiss in grofe gefahr gefest worden, vor Dax 
hin Kunft Euer K. M. Trouppen vow dem Feinde völlig ruinirt zu werden, 
und Weiß nit, weme diſe unzeitige retirada Eigentlichen bey ju meſſen fev, 
weillen ter graff Schlick ſich auf Ordre def General Nigrelli berueffet, difer 
aber meldet, daß vor und vnerwartet derſelben Sener feinen posto Ber- 
laſſen habe. 

Die Bollandische recrouten feind nun aud) Endlich und lezlich den 
10. difes hier glucklichen angelangt, und beftehen in fthinen Leuthen, die mit> 
gebrachte remonta pferd aber Komben darumben wenig ju nugen, weill fie 
Ihre fattel, Zeug, Zaumb und andere nothdurfften nit. bev fic, fondern in 
Belgrad gelaffen haben. Die iibrige recrouten yon denen andern Regie 
menter follen wie id) Vernembe Euer K. M. allergnadigften befelch nad, 
nad) Offen Commandirt und gegangen fein, alſo daß dife Armee alle Tag 
geſchwachet, und zu der Zeit (wie man bey meiner abreif von Bien gewif 
darfür halten wollen) nicht durch die recrouten Verſtarkt worden, welcheß 
zwar dermahlen nichts jar ſachen dienet, id) aber nur derenthalben mit aller 
onterthinigiten respect beofiigen wollen, damit Guer K. M. fid) allergnadight 
Grindern mdgen, daß Gin oder anderes bey gedachter meiner abreif nicht ohne 
grind difficultirt und dife Reittung ohne den wirth gemacht ju fein von 
mir dazumahlen woh! vorgefehen worden. 

GSonften habe fiir gutt befunden, Ginen Landtag von hiefigen Magnaten 
zu verfangen, damit alles wegen Sabsistenz der Trouppen durch den 
General yeteranj und daf Lobliche Commissariat jum beften def landed 
und der Miliz am fitgligiten Koönne Veranftaltet werden, und weillen In⸗ 
zwiſchen aud) der Betlem Miklos von feiner obgehabten geſandſchafft von 
hoff zuruckgelangt und die auf Guer K. M. allergnädigſten befeld von Dero 
Loblichen HofKriegérath mir Communicirte ‘fiebenbirgifde grauamina mit: 
gebracht, habe foldje, Sndeme mid) hier landes mit denen itbrigen Trouppen 
linger nicht aufhalten Können, dem General Veteranj und dem DObrift 
Commissari graffen Galfenhain ibergeben, vmb die behdrige remedirung 
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der moͤglichkeit nad vorzukehren, waf Im übrigen auf Guer K. M. vom 
18, diſes zugleich mitgegebenes allergnaͤdigſtes handtſchreiben, weillen det 
Casus ſich nunmehro geandert: in allergehorſambſter antwort. abzuſtatten 
meiner ſchuldigkeit zu fein-geglaudt, werden Euer K. M. auß beykombenden 
meinen allervnterthaͤnigſten hand Zeillen mit mehrern allergnädigſt Erſehen. *) 

P. 8. Wegen def Obriſtleuttenanten Hompesch, weillen man die Zeit 
über in operations geftanden und nichts -hat Ronnen vorgenomben werden, 
habe dem Generdl veterani die ſach übergeben, mit gemeffener- Ordre, 
allef nad) Euer K. M. allergnaͤdigſten befelch, durch Ein ordentfides Kriegs⸗ 
recht vnterſuchen, Erkennen und Exoquiron gu. -laffen. 

Concept. 


33. ... 
Derſelbe an Denſelben. 


Seldlager bei Mpahnda 17. November 1990... 0 

Guer K. M. alleegnidigites vom 31. verwichenen monathß Oftobris habe; - 
mit Surudfunft deß Heisterischen Regiments Capellan in aller vnterthä⸗ 
nigfeit wohl erbalten, und ift mir leyd darauß an Erfehen, daf Euer K. M. 
ine fo lange Beit ohne Ginige nachricht von Dero hirlandes mir anvers 
trauten Armee gewefen feind, auf Vrſachen, daß fo wohl meine relation 
vom 6. Oftobrié verlohren gegangen, alf andere fhreiben mehr, die id, fo 
oft GE gelegenheit gegeben, mit afler migligfter praecaution vermiftelſt ver- 
meinter “ fidjerer und vertrauter leuthe.3u beſtellen, niemallen vnterlaſſen 
habe, durch die in dem Land aller Orthen damalß geftandenen ‘feindlidjen 
partheyen oder fonft Thekelische adhaerenten aufgefangen worden feind, 
nt ift feith meineß Simgften vom 13. hujus mit Gigenem Courir abge: 


ſchickten allergehorfambften berichts nichts Veraͤnderliches zwar hierinnen in 


*) Der cigenhandige Nachſatz, worauf ſich ber Markgraf Hier Sesteht, gilt dem 
wach Wier abgegaugenen Original, wovon ‘bas por uns Hegende Aktenſtück 
nur das Comept iſt, ohne tenen Nachſatz. 
44 
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hiefigem Land vorgefallen, fondern nod alles in vorbefdribenen Stand, mit: 
hin aud) bey den vorhiggemelten anftalten gebliben, und. weillen aud) daß Se- 
nige, wa, Guer R. M. in befagt.Derd legtern allergnadigft anbefohlen, 
bereité vorhin- meift alles ſchon geſchehen. Go finde nichts ibrig, alf daß 
Guer K. M. die mic Taglich Einlaufende allarmen in Kundtſchafften aller- 
onterthaniaft beybringe, weldje faft Stundlidjen varijren, und . dergeftalten 
vngewiß fein, daß id nichts gründliches darauß zu ſchlieſſen, nod Eine rechte 
maaß darnach zu nemben weiß, Sn Substantia abet dahin lauten, daß Cine 
Feindliche macht (welche theilß vor Gin detachement yon def Groß veziers 
Armee in 3wangig und mehr Taufend ftarf beſchreiden, antere aber Gin 
von gufambgesogenen feindliden guarnisonen nur in fünf ‘oder Sechß Tau- 
fend mann beftehendes Corpo ju ſein vermeinen) nad) drey Tagigem gerine 
gen widterftand Lippa mit accord Ginbefomben, und davauf iter die Maros 
gegen Jeno und Varadein fid) gewendet habe, dem Bernemben nad willenß, 
oder in Giebenbiirgen, oder in’ Oberhungara die; winterquartic zu ſuchen, 
wornmtit dann Die Commendanten ‘son allen. Plag und p&ssen febr allar- 
mirt worten und Gin Seder in den gedanken ftehet, daß gegen feinen vnterha⸗ 
benden posto Einiges dissegno obhanden ſey, ſolchemnach auch die gefahr 
gröſſer oder Reiner außgeſchrieen. Sd) habe vmb Einige gewiſſheit gu Er⸗ 
fahren, zwar aller orthen befohlen, durch vertraute leuthe ſichere Kundſchaft 
Einzuzihen, damit id meinen marche in Oberhungarn darnach anzuſtellen, 
und, wah Guer K. M. allergnaddighten befeldy gemäß, gu bedeckung felbigen 
Kodnigreihé ain nuzlichſten und fiderften fein mag, gu beobachten wiffe. 
Kan aber nichts positives, weder welden weeg id am fiigligften dabin 
nemben Rinne, nod) ju dato nit resolutren, fondern thue mid) indeffen 
gon bir beffer hinab gegen ‘Szamosuyvar begeben, von wan anf nad Gin: 
langung der Kundtſchafften mid) nod) alljett gegen Somlio oder Carol 
Wenten, Sm fall aber die gefabr Warhaftig fo groß ware, diffeit der 
Samos über Kovar und Nagybrain den fiderften weeg auf Zatmar mar- 
chiren Gann, Zumahlen mit dijen Trouppen (welche nebſt den heißleriſchen 
Dragonern, fo gang Neue leuth fein, meift in den vom Feinde gertrennten 
Regimentern, und fat {auter recrouten. beftehen, auc in allem nur zwey 
taufend acht hundert berittene ſtark fein) nidt alleß onternemben oder wagen 
darff, waß fonft villetcht mit andern gu thun wire. Go befindet fid) aud 
bey difem wenigen vold Gine folde grofe anzahl Bagage und wigen, daß 
in Ginem Gngen land wie difed, mit großer mithe Raum fort Romben Ran, 
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Vnd gu-allem deme if. Gin foldhe aufruhr unter den bauren, die fic auf das 
Rauben und Morden Berlegen, aud) man der fo wohl groffen aff Mleinen 
landté Inwohner fo wenig verſichert, daß id) billig in ftetten forgen ftehen 
muß, ob nit felbte.gang obnvermerft, ohne daß mir die geringfte Kundtſchaft 
davon zu Kombe, Gine feindliche madt herein on§ auf den half führen 
dörfften, bevorderift da writ der Betlemischen Expedition die gemither 
meift abel zu friden fein fdeinen. 


Daß hierumben ‘angehaltene Trudene wetter hatt bifhero dem feinde zu 
ſeinen Vorhaben zimliche Facilitat gegeben, hoffe aber, Es werde bey fo Spater 
Jahrs Feit (ich aud) difes nunmehro bald dndern, und mithin dem Feinde fo 
wohl, alß vnſerſeits, die operationes durch ſchnee und Kalte Eingeſtellt werden. 
GG iſt zwar gu beklagen, daß Snmittelft einige Liederliche Kleine orth vnſer 
ſeits Verlaſſen, theilß auch wenig oder ſchlecht defendirt worden, und will 
ich zwar die Jenigen, fo an Ihrer ſchuldigkeit Ermanglet, nicht excusiren, 
Indeme ſie deßhalben billig zu beſtraffen ſein, Anderten Theilß aber Kan 
Euer K. M. in aller vnterthaͤnigkeit unberiihrt nicht laſſen, daß ſich aber 
Verluſt derley geringen posten nicht ſo hoch alß man wohl meinet zu ver⸗ 
wundern Seye, allermaſſen felbte oder gar zu liderlich und nur vom laimb 
oder holtz zuſamb gekleppte Palanken geweſen, oder wan Sie mit Einiger 
mauer, graben oder ſonſt beſſer verwahrt geweſen, gleich nad) ‘ihrer Erobe⸗ 
rung ohne das geringſte zu bauen oder fortificiren, und fonft ohne alle an⸗ 
dere. nothdurften, Glend und Webel -verfehener, aud) ohne Ginet Kreuzer geld gu 
Ginen oder andern behuef dergeftalt hilfloß gelaffen worden, daß beffer gewefen 
wire, wan man ſolche ſchlechte ‘orth fieber bey Zeiten felbft demolirt, hinge» 
gegen die andere haltbare Plig dargegen mit der manſchafft darvon ver: 
ftirdt oder ſonſten verdeffert bette, welcheß nod) villeicht mit villen bers 
gleidjen posten Zeitlichen vorzunemben fein migte. ‘ 


Wah Euer K. M. wegen Orsava in dem Post Scripto allergnadigft 
Erindert, wire Freylich ſehr gutt, wan EF geſchehen, und felbige Insul nod 
langer und fiber winter Sehaubtet werden Ronte, Eß ift aber bey fo weiter 
. Entférnung und vifler andern difficultaten halber nunmehro Keine leidte 
thunliche fad) mehr, habe Sedod) den General veterani dahin beordret, daß 
wofern die nadjer Caransebes gefdidte hungarifde und Rätziſche Partheyen 
felbigen posto wie id hoffe widderumben befegen und fic) darinnen manu- 
teniren wurden, alfdan Verinittelſt ſelbiger Communication auf mittel und 
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wege au trachten, wie dab nottige proviant nad gedachter Insul Etwa noch 
zu bringen fein migte. 

Auß der vallachey ift weiter nists Gingeloffen, alf wag in meinen 
vorigen angeführt worden, daß der Thekely nod) in ſelbigem land ſtehe und 
ſeinem vorgeben nad nur auf den Einbruch Einer feindlichen macht warten 
thaͤte, welche uber das Eyſſerne Thor, Deua, oder hier dey Claufendurg in 
dafi land Siebenburgen hereintringen folle, Beitlen id) dan gefehen, daß 
dife allarmen yon Deua fid) taglid) vermehren, und wohl ju beforgen 
Stehet, daß die felbiger Enden unter dem landtvolf obhabende aufruhr vom 
Denen munmehro mit Lippa benadjbarten Türken soutenirt, hingegen die an 
den Paffen geftellte Ragen Steinmiitig werden und mithin Gin groffes uͤbel im 
land Entſtehen derfite, Ehe der der General veterani, weldjer nod) dato in 
Siculien fid) aufhaltet, gur Zeit herab Romben und bemelter gramig die hand 
bietten Ginte, Go habe id) vor hod) ndttig Erachtet, ohnversiiglid) Gin 
mehrere Teutſche mannſchaft nad Ermelten Deva gu (dicen, und derobalben 
den Obrift Boland beorbdret, mit feinen Dragoner ond meinen onterhabenden 
Regiment gu Fueß, aud zwey Giebenbitrgifhe Dragoney Compagnien und 
Gin paar ftude, fid) Gilends dabin zu begeben, mit denen In felbiger reuir 
befindlichen Leutfihen, Hungarn ynd Ragen, fo gleich wohl Gin Etlich Tau- 
fend man auftragen, zu Conjungiren, und fo dan mit felbten ins geſambte 
dem Feinde fo vill als miglh abbrud gu thun, alß die aufruhr gu ftillen, 
die Rauber gu folgen, und daß fand in Baumb ju halten, biß gedadter 
General veterani beffer in die nage Romben und die weitere. dispositiones 
veranftalten mige, hoffe Es werde Ginen gutten Effect nad) ſich zihen, wor: 
mit zugleich dieß hierin bleibende Corpo mit Gin Regiment mehrers, nemb= 
lichen befagten Bolandischen Berftardt und difes hingegen an den Doers 
hungarifdjen Quanto abgehen wird. 

Concept. 
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34. 
Der Saifer an den Markgrafen. 
Wien 26. November 1600. 


Mir feind wer Liebren Beede relationes vont dreyzehenden ond acht⸗ 
zehenden diſes wohl eingeloffen, worauß Ich gern vernohmen, daß die Siben⸗ 
burgiſche ſachen ſich in Vorigen gutten ſtandt Befinden, ond iſt nur zu win⸗ 
ſchen, daß es alſo darbey verbleiben moͤge, daß aber der Téckeli feine 
quartir in ber Wallachey ſuche, iſt Ihme ſolches nit wohl gu. verwöhren, ſon⸗ 
ſten aber, daß ſelbiger bey bem Eyßern Thor in.daf Landt von Sibenbürgen 
widerumben eindringen, vnd einen ſo weithleüffigen Tour machen werde, 
nicht, wohl aber gu muethmaſſen, daß dle Türckhen und Tartaren aldort ein: 
fallen möchten, Dahero dann von Ewer Liebden gar wohl Beſchehen, daß Sie 
zu Verhinderung deſſen Dero vnterhabendes Regiement zu Fueß, ſambt denen 
Bollandtiſchen Dragonern, vnd zwey Stückheln ſchleinig dahin Beordert haben, 
Bey welchem Succurs dann gu Verhoffen ſtehet, daß ait allein dag Bißhero 
beſchehene Rauben vnd Plündern, nebſt der obhandenen aufruhr werde ge⸗ 
ſtilt, ſondern auch der Feündt durch diſe Leüth, vnd denen Vereuths aldorth 
postierten vier Tauſendt Mazen abgehalten werden koͤnnen; ond nach deme 
auch die nachricht eingelangt, daß Karansebes mit Räzen beſezt ſeye, vnd 
die Mannſchafft in der Inſul Orsaua ſich annoch wöhre, ſo Beliebe Ewer 
Liebden Meinem Generalen der Caualleria Conte Veterani iterato zu 
befehlen, daß Gr felbige Poſten aufs fdleinigfte mit Proviandt, Pulfer, 
Munition end anbdern requisiten nad notturfft 3u verfeben, mithin den 
Wintter fiber zu Behaubten ſuchen ſolle. 

Wegen der genohmenen retirada Meines obriftend graffens Sqlich 
vnd daß derſelbe ſich nad) Tockay gezogen, ba iſt Meinem Veldtmarſchall⸗ 
lefithenant Conte Nigrelli nod) Vntern Vierten vnd Sechſten passato durch 
Meinen K. HoFrigeRath exprosse Befohlen worden, die. retirada auſſer 
der enfferiften gefahe nit Bornehmen, auch auf folden fall ermelten graffen 
Schlickh nit nadher Tockny, fondern nacher Zollnock gehew gu laffen, Da- 
hero dann Ewer Liebden fid) difer gar gu fritezeittigen zuruckhziehung vad 
der Befaden deffen Bey Sheer Hinaußtunft grũndtlich werden informiren 
können. 
24...So. vill die Betthlemische’ Expedition anbetrift, lauffet ſolche in daß 
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Politicam ein, ond werde Sd Ewer Liebden dariiber Befonders ant- 
wortten. 

Sonſten iſt der Verluſt Lippa Leyder allzuwahr, vnd werten Ewer 
Liebden, je mehrers Sie Gegen Oberhungarn zuruckgehen, je Zeitlichere 
kundtſchafften von dem Feündt uͤberkommen, vnd ſich darnach richten Fonnen, 
Thuen aber entzwiſchen gar wohl, daß Sie mit denen Bey ſich habenden 
nur in Zwey Taufendt ht hundert Berittenen Reilttern Beltehenden Trop⸗ 
pen ſicher gehen, nachdem aber die letztens auf Kallo eingeloffene nad. 
richten melden, daß det Geimdt fid) dahinwerts gegen Bedeütten Kallo 
geogen, aud) allbereiithé itber die Kerest gefest babe, fo doͤrfften Ewer 
Liebden vind fo vill weniger gu beforgen haber, ond mit Vedeũtten Troppen 
au Zattmar hoffentlich glickhlich anfommen, 

Der Berluft der kleinen orthen ift entlid) nit von fo grofer importanz, 
wiewohlen zu Bethawern, daß felbige auf mangel der. mittel weder recht ⸗ 
ſchaffen demolirt, nod) genuegfamb fortifcirt, ond wit andern notturfiten 
verfehen, werden fonnen. 

Gonften approbire 3h allerdings, dak Gwer Liebden nach hintterlaſſenen 
gutt · ond genuegfamben anſtalten den Marche herauß fortſezen, ond midte 
nur winfden, daf Sie etwas ftircher fommen fontten, in ermanglung deffen 
aber, und da wabr fein folte, daß der Feündt die Kerest passiert feye, 
Bermeinthe Jd, das diefelbe ſich wohl in acht yu nehmen, nit vill in daß 
flade landt herauß zu begeben, fondern wohl redjter handt gegen Slein 
Wardein gu halten. ond die Meinem Veidtmarſchallleüthenandten Conte Ni- 
grellé hinab gefdidthte Troppen an fid au zihen, fodan aud) dahin au ſehen 
haben, wie vnd auf wah weif gegen dem Feündt waß fruditbahres außzu ⸗ 
richten, ond demſelben auf ein oder andere weeg ein merckhhlicher abbruch zu 
thuen fein mage. . 

Belangendt die Loggierung der herauß nehmenden Regiementer, - ift die 
repartition darũber ‘Bereiiths uberſchicht worden, finde aber, fo vill die 
gegen postierang Wardein anbetrifft, Ewer Liebden angesogene Motiva ere 
heblich, ond nit wohl moͤglich gu fein, weilen der Feündt nod Meifter im 
Velde it, daß die Veſtung Wardein gar su eng einzuſchliſen, noch auch ſich 
Genfeiths der Kerest ju Loggieren fein werde, worbey Ich jedoch der 
Meinung wehre, wann es anderft der Status gu liſſe, ond der Feündt etwe 
nit gar gu ſtarkh fein möchte, daß der Zeith Debrexin gwar nit gu befesen, 
noch pie Quartier iiber Bedeütten Kerest gu nehmen, fondern fic) dif feiths 





Se oe a a W— 


351 


3u halten, die Bruchen ber felben Fluß abguwerffen, ond diffeiths eine for- 
tification anzulegen, Debrezin aber, fambt bem Senfeithigen landt, gleid 
woll vermittelé außſchickhenden Partheyen zur Contribution zu bezwin⸗ 
gen webre, folte jedoch ter Geimbdt cine fo grofe Macht haben, daß man 
aud) fo weith nidt gelangen fintte, fo mitefie man entlid ſuchen in partibus 
Regni vmb Zattmar herumb etlide RNegiementer gu loggieren, daß übrige 
aber herüber fiber die Theiß au ziehen, wie aud) folden fluß fambt deffen 
passage dem Feiindt immerdar ju Disputiren, fo Sd) aber alles Gwer 
Liebden vernimfftigen Judicio vnd Conduite anheimb ftelle, welde ſich deß⸗ 
wegen mit obgedadten Conte Nigrelli (ber Gwer Liebden son allen die 
Zeittliche nachricht zu geben im Befeld bhatt) ond dem in oberhungarn an⸗ 
wefenten Commissariat vnterreden, ond daß Jenige, waß au Befdrdecung 
Meiners ond der ganzen Shriftenheit angelegenen Ovenh gedeyen fan, vor⸗ 
nehinen wollen, ond verbleide 1c. 


35. a 
Derfelbe an Denfelben. 


Wien 13. Desember 1890. 


Mas Guer Liebden Mic ontern Siben vad Zwainzigſten passato aus 
Totfala vnweith von Nagibania gelegen, wegen der von Shro gemadten 
anſtalten, und bad Gie Meinen Veldtmarſchalchleüthenanden Conte Nigrejls 
x. fambt denen Bugarifden Troppen an fid) gegogen, errindern wollen, 

Solches alles thue Sd Vetters ond gnädiglich approbiren, ond wirdt 
Mir lied fein, mana bedeiite Troppen baldt bey Euer Liebden fein werden, 
in heffnung, das bey der beſchehenden Coniunction Guer Liebden im ftandt 
fein, werden, der feindtliden Macht Zu begegnen, ond felbige abern haufen 
Zu werffen. 

Die loggirung der Troppen betreffend khann ſolche freylich nicht anderſt 
als militariter eingerichtet werden, vnd iſt dahero billich Cuer Liebden die 
disposition darüber Zu überlaſſen, als welche darbey ſchon gedacht fein 
werden, weillen die Vngarn Zum thaill mit denen Türkhen in Verſtaͤndnus 
leben, vnd denenſelben von allen communication thuen, damit mann die 
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Volchher dergeftalt loggire, auf das ein oder anders quartier nidt uͤber ⸗ 
fallen oder aufgeſchlagen werde. 

Beas aber iiber die Thevs herũder Zu Ziehen, on wie felbe Troppen 
Ru loggiren, wirdt will von deme dependiren, . was Guer Liebden villeicht 
Heiter nod) frudtbahres gegen die Tartarn werden ausridten fhdnnen, dann 
itm fahl diefelbe nicht aus den Landt folten getriben werden Fhonnen, fo ſeindt 
die passages ber Theys wohl Zu beobadten, ond gleidwohl fo will Troppen 
diffeiths gu loggiren, das Gie Bastant feinds, wann etwa der feindt bey 
einfahlender gefrühr felben flué passiren wolte, Ihme foldes Zu verwohren, 
welches dann auch gleich bie Poftirung ber der Theys Euer Liebden com 
_duite ond verninfftigen Judicio ein Zu ridjten, iberlaffen wirdt, ond wirdt 
dab Corhmissariat das ceconomicum, das ift die Berpflegung der Megi- 
menter, infonderbeit die naturale nad) deme einzurichten haben, mas die 
ratio militaris erfordern wirdt, ond Guer Liebden hierinfahls disponiren 
werden. 

Wegen des Tdfely,-wirdet bev gegenwertigen flandt der faden difen 
Wintter der hoffentlich wenig Zu befahren, vnd Mein General der Ca- 
valleria Conte Veteran x, mit denen bep fic habenden Troppen demſelben 
ſchon genuegfamd gewadfen fein. 

Bnd Ob Ich Zwar nicht Zweifle, e& werde Euer Liebden von gemelten 
Conte Veterani x, wegen des feithero von dem feindt befdyehenen einfahls 
die nachricht erhalten haben, So habeß doch gleichwohl Euer Liebden hiemit Better 
vnd gnddiglid) communiciren wollen, was an Meinen K. hof Kriegs Rath 
ermelter Conte Veterani 1c, ontern 15, Nouembris deſtwegen geſchri · 
ben hat. 

Was bey denen Sasenticgern Meine iting gefafte denenfelben bey 
Nicola Betlem ũberſchichhte resolution fitr einen effect haben werde, mues 
3h erftené erwartten, ond wiirde woh! ndttig fein, das, weillen fhein Sub- 
iectum barinnen ift, der Falkhenhan fid) in Sibenbitrgen begeben vnd wenigſt 
der negſt Khünfftigen Zuſambkhunfft beywohne, weillen Meinen Dient in 
allweeg daran gefegen, das iemandt von genuegfamber Authoritet bey denen 
Lortigen Etandten die ſachen Ihrer Importanz nad) mit Manier vorgutragen 
pnd gu incamiviren wiffe, fodann aber wirdet derfelbe von (eithen Meines 
General Commissariats iemanden nfit gehdriger Instruction vnd infor- 
mation aldorten beſtellen ond hinterlaſſen thonnen, 

Die Zwey arrestanten betreffend haben Guer Liebden gahr wohl acthon, 
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das Gie viefelbe mit ſich nader Zathmar gebracht haben, ond confirmire Sch 
Mid) aud). mit Deroſelben mainung, dad Sle dev Beith noch nicht Zu ent. 
laffen fein werden, Mann wirdet aber gleichwohl fleis anzuwenden haben, 
wie die documenta wegen Ihrer mit dem Toͤkely, ond mit denen Türckhen 
gepflogenen correspondenx eheiſtens Zur handt bringe. 

Das der Bethlem die Zu anticipieren verſprochene dreiſſig tauſent Gul⸗ 
den erſt in Januario auf gewiſſe weis wolle erlegen laſſen, mues dahin ge: 
ſtelt verbleiben, Ich werde aber auch Meiner K. hof Cammer befehlen, das 
dieſelbe zu bezahlung der Soldatesca auf Zuelaͤngliche mittel gedacht ſeye, 


vnd ſolche ohne Verzug in Subenbuͤrgen ubermachen, weillen leicht Zu glauben, 


das, wann die Regimenter daſelbſt noch lenger ohne einige consolation vnd 
bezahlung alſo in der noth verbleiben ſolten, das Sie dardurch in Kleinmie⸗ 
tigkheit gerathen, vnd vnterſchidliche Meinen Dienſt nachdenkh⸗ vnd ſchaͤdliche 
ſachen, welche hernach nicht fo leicht. Zu remediren, erfolgen khönten. 

Das Euer Liebden vor Dero anhero rais alles der notturfft nach ein⸗ 
richten vnd Meinen Dienſt darbey beobachten wollen, ſolches geraichet Mir 
Bu Setter: ond gnaͤdiglichen wohlgefahlen. Wud verbleibe rc. ° 





Betlage. 
Auszug einer Meldung des Generals Veterani an den K. Hof⸗ 
Kriegérath d. d. Gt. Georg den 415. November 1690. 


Eur ECxcellenzien vnd Meine Hochgeehrte Herrn geruhen hiemit gnaͤdigſt au 
uernemben, daß geſtern eine feindlide Parthey bey denen Siebenbürgiſchen 
Dirffern ker den Paß Telaschna herein khomben, ond bey Hossa Falu 
geftanden, woruon alf mic Rundtfdafft von Herrn Commendanten ju 
Cronftatt’ eingeloffen-, alſogleich eine Parthey von 400- ‘Pferden entgegen 
geſchickht babe, der feindt aber ſich ſo forth weeg gemacht, ond da mann vers 
Meint. vollig daruon gangen gu fein, ſich in 3 theill zertheillet, weithers nichts 
tentirt, aff ein Salua Guardia von Magnischen Regiment entführet, vnd 
3 Gdelledthe, welde in beyſchaffung des getveides von landt, ſich alf Commis- 
sarien gebrauden laffen, an einen baumb aufgehendht hat, daß landt, welches 
ohne daß on§ gang vnholt if, nod) merers darburd zu erbittern, ond ob⸗ 
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wohl die Paf vermacht, fo werden dod) folde wider gleidy Griffnet; warum= 
ben dan nothwendig die leiithe eng gubalten, nicht weith auszulaſſen, ſon— 
dern allart vnd wachtſamb zu fein x. 


36, 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Sathmoar 6, Desember 1690. 


Guer K. M. allergnadigite Handſchreiben vom 24. und 26, nechſt abger 
withenen monath® habe geftern durd den darmit geſchickten Courir ju redt 
behandiget, mit abſonderlichem alleronterthinigiten Bergniigens daß fo vill 
darauß abjunemben’ die von mihr bereits veranftalte winterliche postirung 
allhifiger Trouppen Guer &. M. allergnadigiten befelch gemaß, abgefaffet 
worden, und hoffnung habe, Dero allerhichfte- Intention gleichfatlf im brie 
gen fo weit ju Grreiden, daf Vermittelſt Crmelter postirung man aud aug 
Debrezin und anderen Orthen, wie von diefem, nod) wohl einige Contribu- 
tion und Subsistenz wird jihen Können. Erſt ware freylid) ju wüntſchen 
gewefen, daf Cuer K. M. allhie bey mir anwefende Trouppen durch die 
zwey vnglückliche Treffen nidt in fold) groffen ruin gerathe und die darvon 
iibrige Mannſchaft in folden fland wire, daß man die Tiirfen von Varadein 
Gnger Einſchlieſſen und felbigen daß auslauffen und herumofiteifien vollig 
hette verwehren Ronnen, allein Go faffet ſich difes mit fo ſchwachen und 
uübel gugeridjten Regimentern auf Gin ſolche weif dermahlen nit thun, fon= 
dern wird meinen wenigen bedunden nad Kein geringes Erhalten fein, wan 
man projectirter maffen daß Land bededten und Sugleid) dem Feinde den 
luft von difer feiten in Giebenbiirgen gu tringen durch die nahend an Er⸗ 
meltem lande gemachte foggirung wird benemben Können. Inzwiſchen Stehet 
felbiger noch auf Etliche meife von hir gu Felde, mit Giner macht, welche 
pon allen Kundtſchafften und gefangenen vor fehr ftarf aufgegeben wird, 
und verhindert, daß hifige Regimenter nit in die quartir ju vertheillen rathſamb 
finde, fondern gezwungen bin, mit höchſter ongelegenheit und nidt ohne 
groſſen nachtheif ber Trouppen bey fo Spather Jahrs Zeit nod) im freyen 
Gelde gu campiren, abjonderlid) auf beyſorg, daf wan Ermelter meift in 
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Tartarn beftehonder Feinde von vnß nidt aud) Gin lager vor {einer fihet, 
felbigem nicht Etwa fein weege ber Somlio, gegen welder Seiten Gr ſich 
ju.ructen Scheinet, in Giebendiiegen oder durch Ernenntes land jurud nad) 
hauß gu nemben beyfallen mdgte, wordurd dan Giebendiirgen aufé ewe 
revoltirer, der Thekely, wie Gr ohne daß ſtets antrohet, von vallachey 
hinein. brechen und alldaſige quartir widder umben zerſtoͤrt und beunruhiget 
werden derfften. Dieſes nun vmb fo vill mehres gu verhũten, weill ohne dem 
vie Fourrage hierumben bereits außgehet, Bin ich willenß morgen willß gott 
an der Samos hinauf beſſer gegen die Crasna und Somlio Einige marche 
gu thun, vmb au-Grfabren, wo Grmelter Feinde ſich nod hinwenden oder 
0b und waß Zeit und gélegenheit zu Euer K. M. Dinfte weiters vor gu 
nemben geſtatten werte, beflage allein daß Cingangs bertibrter maffen febr 
ſchwach undt fambt deme, was id) auf hifiger guarnison an mich gezogen, 
in allem nidt bes vier Taufend man ftarf bin, mit welden nidt vill wagen 
nod) ontecfangen dar, fo lange nit daß mittel finde; mich mit denen onter 
dem General Nigrelli auf Senfeit ‘der Theiss ſtehenden Trouppen ju con- 
jangiren , welde id) fchon gum oftern durch Staffetten, und Expressen aufé 
balbifte -3u mir. ſtoſſen heordret, doch Ehe Eß beſchihet, nod adt; sehn oder 
mehr Tage fid verlauffen dirfften. Go baldt tee Sefagte conjunction bes 
werkſtelliget fein. wird, dafern indeffen. fonft Reine aͤnderung darzwiſchen 
Kombt, werde tradjten, wie mid) dem Feinde am beften und fiderften naͤhern 
und ihe gu Giner determination bringen, oder ſehen moͤge, auf waß weif 
felbter ſich bevorftehefiben winter außzuhalten gedenfe? Gehet Gr gurud, fo 
wird difes quartir vmb fo vil ruhjger beftehen. Solte Er aber widder ver⸗ 
hoffen Jenſeits der Beretjo zwiſchen Temesvar und Varadein, weldes dod) 
nit wohl glaube., Hberwintern wollen, ſo müſte id) mid dod) Endtliden aud 
resoluiren, die. Regimenter, wie beyligende repartition aufweifet, in die 
quartir 3u ſchicken ), Sndeme wegen bereits Cingeriffener allzugroſſer Kalte und 
andren mehres difficultaten ber Subsistenz halber vnmöglig fallen würde, 
finger in bem Gelbe gu operiren, Hoffete Jedannoch, Eß würde bey folden 
anſtalten diſen winter iber ned alles Gin, beftand haben, wan nur die Hun⸗ 
gariſche Miliz, weldje fid). bif Dato mehr rebellisch alß treu Erzeigt, dem 
wird Gin wenig an die Hand flehen wolte, und Nan id in aller ontertha- 
nigfeit verfidern, daß wan nur eine gesinge anzahl derfelben zuſamb bringen 





*) Die hier angefiigrte Dislofattositfte fehlt. 
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gekonnt bette, welde die gu hundert weif hecumb vagirende -Tartarn auf · 
fuchen wolten, der Geinde villeicht auf mange! det lebensmittel fig) Schon 
aurud witrde haben degeben mvitfen, Ef hilfft aber bei difen fhevitrigen unb 
aug vitlen vrſachen gar ju disgustirten leuthen weder gutte nod fhlimere 
worth, nod) Einerlei mittel, geftalten id) zu dato Aber allen angewendten 
Fleiß und mithe nit mehr alf 30 Huffaren axftreiben gekonnt, Derahalben 
bemiiffiget worden, biß anf weiters Eur K. WM. allergnddigite ratification 
dem Horwath Janos, welder mid der befte und Capabelste zu foldem 
wetd gedundet, alf ohne dem von Gur K. WM. declarirten hungariſchen 
Doriften Zum Ginen-Capo oder Oberhaubt der ſambtlichen diffeits ber Theiss 
vorhandenen: hungariſchen Mili vorzuſtellen, Sn hofnung, Ginige derſelben 
dardurch an mid) au Striegen, und dife vorhabende winterfide postirung 
mithin deſto mehres gu bededen, Db aber ietz befagt mein vorhaben von 
flatten gefen werde, ftehet Erſt mit der Zeit gu Erwarten, doch folle ich 
‘hiebdey auß alleronterthanight ſchuldiget Treue nidt bergen, daß hiſiger orth 
alleß bermaffen uͤbel intentionirt: befinde, daß wo nidt Durch Euer K. M. 
fonderbare hohe Borfidytigteit bald auf andere genugſambe mittel diſes Bolk 
in. Zaumb' gu alten gedacht wird, die ſachen Ehe man (ld) deffen verſthet, 
Ginmal uͤbel außſchlagen und Guer K. M. mis grdfferen und gefahrlideren re- 
volten alf niemalen fic) belaͤſtiget ſehen dérfften, und weiß id gegen: fold 
befahrendes ũbel in der Eyl Kein anders remedium alteronterthinight vorzu ⸗ 
ſchlagen, alf daß man fo vill-immer moͤglich Trouppon gegen Oberhungern 
ſchicken mite, vmb der ibe! gefinnten anfſchläge durch die pracseas, Ciner 
Considerablen macht bif gu beHern Zeiten zu bintertveiten, welcheß umd 
fo vill leichter geſchehen Konte, u.2 nicht finde, wag dermahlen und fe tang 
die’ quartir in Giebenbiirgen und Oberhungarn befaubtet. werden, gefaht · 
liches in Niderhungarn yu beforges feyn midge. 

Bon der Parke difer vor mir ftehenden feindlichen macht it su beklagen, 
daß nod) auf dife Stunde auf mangel gewiffer Kundtſchaften Euer K. MR. 
nichts Cigentlidy nod verlafflidhes berichten an. Die von vuterididtiden 
vnſer ſeits gluͤcklich geſchlagenen Seinen Partheyen Gingedradyte gefangene, 
deßgleichen die bauren, ſchäͤzen Gie 40, 56, 60 auc) 89,000 man. fterd, 
Ich meines orthG halte-felbige insgefambt mit Turken und Tartarn auf daß 
allerhöchſte bif 20,000 man, fo werden aud) von Ihren vorhaben vnterſchid ⸗ 
lige Beittungen außgebreittet, id) aber-glaube und hoffe, Re werden. Endiidy 
Ihren march widder iiber Lippa zuruck nemben, wan fle vermerten werden’ 
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daß difes bey mir habende Corpo ſich merfliden vermehrt, und wo Gie ge: 
dunden auf Giebenbiirgen hetten, Geldte fiber Somlio in rucen 3u incom- 
modiren fertig fey, welded alles fic) Innerhalb wenigen Tagen wird, geigen 
miiffen. oo, 

Hub Giebenbditrgen werde von dem General veterani beridtet, alf ob 
der Thekely mit Etlich Taufend- ‘Mann nod ftets an der vallachischen 
granizen ftehen folle, mit veftem vorſatz nechſtens widder in Siebenbürgen 
Gingufallén. Nachdeme aber zugleich aberlege, daß Ermelter General gleid 
wollen mit Gin anſehnlichen Corpo von. gutten Trouppen felbiger gegend 
Invigiliret, audy den Verlauth nach die ſchnee in alldafigen gebirg ſchon zimblich 
grog fein und fonft aller orthen die fadjen zimblich rubig und till sugehen, 
Go Verhoffe, EF werde Crmeltes quartir- nod wohl bif auf. Künftigen 
frithling rubig genoffen und Guer K. M. in. veftem possess von ſelbigem 
lande Verbleiben Können. 

Daß Orsava mit accord an den Feinde übergangen fein ſolle, wird 
Quer K. M. von Generfeits der Donau. ohngesweiflet befannt fein, von 
Caransebes habe Kein andere nadridjt, alf daf die onfrigen ieg benennten 
orth ohnlaͤngſt zwar iberrumpelt, Dod) welllen fle die Thor im angriff vers 
derbet, und ſonſten ſich nit darin gu Erhalten getrauet, felbigen widderumben 
abbandonirt und verlaffen haben. 

Waß Euer K. M. durd Dero loͤblichen hof ariegerath wegen publi- 
cirung der. Kopffſteuer auf die Generalen und officir mir allergnaͤdigſt an⸗ 
zubefehlen geruhet, demſelben Ekenne mich ſchuldig in allem ohne Verzug 
allergehorſambſt nachzuleben, Nachdem aber bey mir Erwogen, daß die mei⸗ 
ſten officir wegen vnrichtiger bezahlung ohne dem übel gu Frieden und vere 
droſſen, aud) wegen Griittenen villfaltigen groffen ſchaden und Verluſt ihrer 
Bagage, {fo theilf vom Feinde bey und nad dem treffen, theilß durd dle 
continuirliche marche ydflig ruinirt worden; dergeſtalten Grarmet feind, 
Daf die mehrifte ja fo gar die Bornembfle der Zeit villeiht nit fo vill alg 
die auf fie aufgeworfene quota aufiragt, .in ihren Vermögen haben, So 
habe bey fo gefaͤhrlichem Zuſtand der ſachen nicht getrauet, denenſelben ſolche 
mir gegebene allergnädigſte Ordre Vorzuhalten, beſorgend daß bey dieſen 
vmbſtande villeiht andere uͤbele Effecten darauß Erfolgen migten; Bitte 
Derohalben Euer K. M allergehorſambſt, diſen auß allervnterthaͤnigſter Treue 
von mir vnterlaſſenen gehorſamb nicht in vngnaden aufzunemben und Etwa 
biß in die quartir ju Giner andern beſſern Zeit und durch andere alß sid 
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dergleiden Gteur Ginfordern zu laſſen, Zumahlen EF dod) vmbſonſt ware, 
wegen bedeuten völligen abgang ter mittel derzeit Etwaß von den offictren 
zu Grhalten, und darzu Ginem Commandirenden Generalen bey deriey 
widderwertigen Seitten, da ohne dem. die gemitther faft alle Rleinmisthig 
feind, dab höchſt nettige Vertrauen dardurd nit vermehrt wurde. 

Sm übrigen weill allem anfehen nad die fadhen ſich hie auf Gin oder 
andere weife bald ſchicken müſſen, werde alle fibrige Informationes ju mei⸗ 
ner perfonligen hinaußkunft anftehen laſſen, und biß dahin mid ferners gu 
‘gu beharrliden K. hulden und gnaden Empfehle. 

Concept. 


37. 
Antwort des aiſers auf das Vorige. 
‘Wien 14. Derember 1490. 


Nachdeme von Ewer Liebden die antwortt auf Deroſelben Relation von 
Giben onnd zwainzigiſten passato gefdloffen habe, it Mir feithero aud von 
Ewer Liebden ein andere von. Sechsten difes eingelangt, vnnd habe darauß 
wohl Bernomben, waß Derofeloen in einen onnd andern gu erindern befiedet 
hat. Nun wehre freilid) beffer, wann die Regimenter tit fo lang in den 
freyen Veldt wegen der vuweith daruon ftehenden ſehr ſtarkh aufgedenden 
feindlichen Macht campieren terfften, fondern der Quartir genieffen, ‘onnd 
in felbigen fic erhollen fhinten, weiflen man aber bey diſen ftandt der 
Sachen den Feindlidhen Borhaben nothoendig zu begegnen vnnd die be- 
forgende fdadlide machinationes ju verbhietten' bedadt fein mueß, Alß 
thue Sd die von Ewer Riebden gar verninfftig machende gegenanftaiten 
Vetter: vnnd gnaͤdiglich approbieren, nit zweifflendt, es merde Mein Veldt⸗ 
Marfchalhleithenant Conte Nigrelli mit feinen onterhabenden Trouppen: itt: 
mittels ſich etwo mit Ewer Liebden coniungiert haben, vnnd Dieſelbe fo dann 
Ihr intent, des Feindes Macht zu resistieren, vmb fo vill leichter erraichen. 
vnnd ſeine habende anſchlag hintertreiben Khoͤnnen. 

Go wuͤrde mir aud lied fein, dab gu nod leichterer —— deſſen, 
cin mehrere Manuſchafft in Oberhungurn, vnnd dn die Theiß Khoͤnte geſchickt 
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werden, weillen aber der Zeit, dis etwo pie Rocrouten ankhomben, kheine 
Volkher alß die Chiszolische Zehen Compagnien, indeme von diſen Regi⸗ 
ment die übrige Bier Compagnien-: an der. Drdd vonnethen, vund daß 
bofhiſche Regiment gleichwohl yu Verſtörkhung der Guarnison zu Ofen auf 
alien Fahl nottwendig in der ndbe Verbleiben mueß, in tenen hungäriſchen 
Berghatten verhanden, welche Zehen Compagnien, nadjdeme Gwer Liedden 
mit Dero vonterhabenden Regimenter beraiths in Oberhungarn anfhomben, 
vnnd zweiffels ohne Durd deren postierung die Theif genugfamb verwahrt, 
consequenter bedgithe Chizzolische Compagnien in denen gemelten Berg: 
ftdtten nit mehr fo hod) vonnethen fein werden. Alß Khdnnen, wann Ewer 
Liebden es vor ndttig befinden, lezlich dife Compagnien aud in Oberhun⸗ 
garn gezogen werden. 

Go will aber daf protect Aber die Borhabende loggierung der Miliz 
betrifft, ift dargegen weither nichts gu fagen, vnnd foldes dem geuollmaͤch⸗ 
tigten general Commissariat communicirt worden, damit es daruon die 
nadridt haben onnd die gehdrige Verfiegung thuen Minne. 

Wohin aber der Feindt fi nod wenden, onnd fo miglid fein werbe, 
Some auf Hungarn zu vertreiben, werde Ich die nachricht von Ewer Lieb: 
den erwartten, maffen Ich nit gweiffle, daß Sye hierbey alles, was immer 
miglid, Dero befhanten Eiffer nad, thyen werden, da Shro felbften bewuſt, 
waß fir ein flattlider Dienſt Mir hierdurch geſchehen wiirde, folle es ſich aber 
nit thuen laſſen, fo wirdt man freilid) die Trouppen itt die quartire Bers 
legen, fo ujll moͤglich vnnd mit Siderheit gefhehen Khan, Bon denen ges 
ſpannſchafften behaubten vnnd hierdurch diſe ohne diß defatigierte leith gon 
den valligen vntergang errotten. 

So wilrde aud) mit Vndienlid fein, wann Ewer Liebden etwaß mehreré 
von der hungariſchen Miliz Khonten Zuſamben bringen, iſt aud) durch die 
Vorſtellung des hungäriſchen Capitaina Horuath Janos gar wohl geſchehen, 
vnnd würde nit ſchaden, wann dieſelbe denen Spannſchafften bey hoher ſtraff 
anbefelhen laffen, bab Gye die Senige, Go Rheine Soldathen ſein, vnnd 
wider den Feindt nit dienen wollen, alfa gleid) disarmieren, vnnd Sye nit 
bewsrther in den Landt herumb uagiren faffen ſollen. 

Ingleichen wuͤrde villeicht zu aufbringung mehrerer hungaͤriſchen Milis 
nit ondienfid) fein, wann Gwer Liebden Meinen Vice generalen in Ober: 
hungarn graffen Franciscum Pargoczy ju Sich beruefften, vnnd Shme 
(der bey denen’ Hungarn groffen credit hat) commission geben, etwas 
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aufzubringen, welder, wann Gr will, es gar wohl thuen Rhann, sand 
Dannenhero mit Rertrdgungen, vnnd lezlich aud mit betrohung darzue ang 
halten were. Vnnd vifed iff, was Ewer Liebden fiber mein geftriges annod 
gu erindern gehabt habe, maffen Sd, wie oben gemeldet, Dero mehrenve 
disposition aflerdings genemb halte, vnnd es aud bey dene Senigen, wah 
Gwer Liebden wegen der Kopfſteür fir rationes angeführt haben, bewenden 
laffe, vnnd Verbleibe x. 


38. 
Der Markgraf an den Kaiſer. 
Feldlager Gel -Erdsd 12. Dezember 1600. 


Obwollen zu folge meines letztern Cuer K. M. von dem Zuſtand hieſigen 
Landes Innerhalb Etlich Tagen ſelbſt in persona Eine allervnterthänigſte re- 
Jation abzuſtatten Vermeint gehabt, Go Hatt doch ſolches gu dato Keinen 
Fortgang, ſondern mueß mit diſer wenigen bey mir nod übrigen Lauth bey 
Kombenden Originalen und Extracten in*) . . . . . beſtehenden ohne 
daß ſehr fatigirten Cavalleria und Tauſend von dem Houchinischen Re⸗ 
giment auß der Zatmarer guarnison zu hilff genombenten Musquetiren 
widder meinen willen aufs Newe zu Felde gehen, und befinde mid gu dem 
Ende bereits allhir bey Erdét, von wannen morgen willf gott nach Hadat, 
Gin auf Sechß vngariſche meillen von Claufenburg gelegenes Vossebeniſches 
ſchloß au gelangen Berhoffe, ond difes auß vrſachen, weillen daß bifhero vot 
mit geftandene Feindliche Corpo ſich gang vbrpliglidy gegen Giebenbirgen 
geworffers , und wie verlauten will, wo nicht gang wenigſt zum Theil (don 
witrdlichen in felbiges land hineingegangen fein folle. Nun ift gwar deffelben 
Vorhaben dato Eigentlich nicht zu penetriren geweßen, Gleichwie aber nit 
vnbillich zu beforchten, daß ietz befagter Einbruch nit Etwa mit dem Thekeh, 
welder ſich Ebenfallß der granitz ‘gegen Cronstatt widderumben genaͤhert, 
Gin angelegter handl ‘oder Concerto fein and folder geſtalten der Feinde 
von beeden feiten zugleich in dag land gu tringen ſuchen dörfte, Alſo babe 
in difem frangenti Kein andere alf die vorhin ſchon allergehorfamoft berichte 
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resolution Ergreiffen Kinnen, Nemblidjen dem Feinde mit tem wenigen, waß 
ih habe, ſchleunig auf dem Fueß nachjugehen, und all Eyſſerſte mühe und fleiß da- 
hin anguwenden, damit fo wohl dem Graf Veterani luft gemadt, alf die in 
Giebenburgen projectirte quartir wo anderſt miglig behaubtet werden migen. 
Dem Vernemben nach folle der Thekely nit über drey oder vier taufend man 
mehr. bey fidy haben, glaube aud) daß diſes vor mir hes marchirende vor 
Tirken und Tartarn componirte Corpo in allem nicht fiber 10 oder 12,000 
man ſtark, und alfo der menge halber, wie id) durch genauere Kundſchaften 
Grfahren (deren Ginige hierbey lege *) nit fo Considerabel fey,-alf gu be- 
forgen, daß felbiged ohne dem gang übel intentionirte Land ſich nit Etwa 
darjufdlagen und mithin zu Eiuer Newe gefahrlide revolte fdreiten dirfte, 
welcheß zu verhindern meines wenigen orthß gewiff nichts onterlaffen worden, 
nod Fernerg onterlaffen werde, waß nur auf Ginig Grtendlide weiß darbey 
thunlidy fein mag, Allein faffe Euer K. M. allergnadigh Cradten, ob mit 
Giner fo -geringen hand voll abgematteten Bolfs und ſonſt allen fehr ſchlecht 
oder gar nit vorhandenen nothdurften und anftalten möglig fey, Ginem dere 
mahlen victoriosen feinde aller orthen in Tempore genugfamben widder: 
ſtehen oder begegnen 3u Rinnen, aud) ob bey ſolcher der ſachen befdhaffenheit 
man Etwaß Stabiles von Gin und andern verfidern Rinne. Nichts deſto 
weniger gehe id) bem Feinde würklich auf den Fueß nad, und habe heut 
Grithe den Capitan Kis Ballas mit dem Rabutinifdhen haubtman Donek 
und ungefehr 200 pferden Teutſchen und hungarn temfelben gu incommo- 
diren, tind voh meiner anndberung argwohn yu geben, auf feinen marche 
fiber Somlio nachgeſchickt, deßgleichen laſſe aud heute nod Gin andere Pare 
they von 300 pferden tiber Hadat auslauffen, vmb von allen orthen zugleich 
allarme zu machen und gu zeigen, daf GE Ernſt fey, ihme auf den Rucken 
au gehen. Sch mueß befennen, id hette wohl wüntſchen migen, daß die 
bey Keeskemel und font Senfeit der Theiss befindlide recrouten fambt 
dem Schlikfden Regiment (Snmaffen der Feinde Zeit genug darzu gegeben) 
vor diſer entreprise ju mir bette ftoffen Können, und wire meinem geringen 
Verftand nad woh! beffer gewefen, Wan man Sie nidt fo weit von difem 
Land weggezogen, und felbted zugleich fambt Callo und Caroli, welches 
legtere nun widderumben mit Tentidhen befest iſt, nicht folchergeftalten ju 
deß Feindes discretion villig abbandonirt hette, Indeme befagte Trouppen 


*) Sind al’ unerheblich weggetlaſſen. 
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doch alldorten wo fie geRanden nit vill genuget, und auffer Berlug Giniger 
ſchlechten dorfer Rein anderer ſonderlicher ſchaden difmal-su beforgen geweſen 
wire, Nachdeme EF aber nunmehro gu Spath dauon gu reden, aud mehres 
Ermelte Reutterey, Ob fle ſchon in die dritte wochen durch expressen und 
Staffetten Gilends gu mir gu ſtoſſen beordret, gleichwollen wegen allzuweiter 
Entfernung nod vor acht ober mehe Tagen Raum Gin theil derfelben bey 
mit zu Erwarten habe, und Snmittier weile daß remedium in Giebenbitrgen 
nit mebr gu recter. Zeit Somben dirfte, Go habe felbte mir zu folgen be- 
fohlen und feke Indeſſen mein march Gingangé gemelter maffen, fo gutt 
forth alf id immer San, vmb bei fo hoch widtiger und pressanter con- 
junctar fo vill an mir ift nichts verabfaumben, vnerachtet Rein brod nod) 
rechtſchaffenes Magazin Srgendé vorhanden, auch dag Gubrwefen gang gu 
srund ift, und id) nur von der brovidena in dem Lande leben, comsequenter 
bie Trouppen neben des groffen Froſt und Ralte bey diefem hohen winter 
nad fo villfaltiger arbeit def Feldtzugs, wie leicht gu Ermeſſen, Nothmendig 
ſehr darbey leyden miiffen. Denen auf dem Reid) nachkombenden Taufend 
pferden aber, weill fle ohne dem nit in tempore mehr gu mir gefangen 
Konten, habe ordre gegeben, die Theiss zwiſchen Tokay und Erlau fo lange 
zu bedecken, biß gegenwertige operation vorbey ſein und diſe Trouppen 
Endlich and) Ihre assignirte quartir werden bezihen Können, nad) welden 
die Bagage, dismontirte und Srande vnterdeffen zuruck geſchickt worden, 
wie Nune alles difes außſchlägt, wird ſich baldt zeigen müſſen, und id) nit 
Ermanglen, Euer K. M. dariiber alfo sald aller vnterthänigſten berist au 
Erſtatten, wuͤntſche von hergen daß alleß Gin gutten Success gewinnen 
mage und mid) anbey 2. 
Concept. 


39. 
Antwort bes Kaiſers auf das Borige. 
, , , Wien 21. Dezember i690. | 


Ich habe aus Euer Liebden vntern Zwölfften difes aus den Beldtlaager 
bey Erdéed anhero abgeftatten relation bethaurlid) erfehen, dab diefelbe mit 
Denen Bnterhabenden wenigen, vnd nod dargue defatigierten Troppen ge 
wungen worden, den feindt in Sibenbürgen nachzugehen, ond weillen hier- 
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aus leichtlich Zu ſchlieſſen, das die ohne das gang abgematte leuth bey fo 
fang anhaltenden Beldtstrappasen nod mehrers werden Zu grundt ‘gehen, 
ond indeme die Officir nit 3u entrathen, die anftalt wegen der quartir, avd) 
recroutirung, ond der rimonten weither hinaus verfdoben werden miteffen, 
Als habe Ich Menem Geuollmddtigten General Kriegs Commissario, Gru: 
fen von Caraffa x. befeblen laſſen, das Gr einen Segliden Regiment, 
woruon Guer Liebden die bagage, aud) die Vn⸗ ond bel berittene ohne 
bem Zuruckh gelaffen, die gebiihrende quartier assigniren folle, damit Gie 
entzwiſchen, bié die dbrige Zuruckh Khomben, gleichwohl etwas von der Vers 
pflegung einbringen, ond ſolche bedeüte Regimenter bey Ihrer widerkhunfft 
in beraithſchafft finden mögen, worbey iedoch gedachten Grafen Caraffa aus⸗ 
truckhlich mitgegeben, ſothanne bagage, vnd die hinterlaſſene leuth alſo Zu 
loggiren, das Sie bis Zu ankhunfft Ihrer Regimenter in ſicherheit ſtehen 
khoͤnnen. 

Sonſten thue Ich Vetter⸗ vnd gnaͤdiglich approbiren, das Euer Liebden 
ben feindt bey der überſchribenen beſchaffenheit nachzuſezen Sich resoluirt 
haben, abſonderlich da den Vermuethen nach bie Tartarn mit den Tofely 
ben einbrud) concertiert haben, vnd Sener bey Cronjtatt ein Zu tringen auf 
alle weis bemishet fein werde, Sedod will Sh Berhoffen, weillen der feindt 
nit fo gahr ftartfh, auc) mit will abgenohmbenen pferdt ond andern Belithen 
beladen ift, Gott der Allmächtigte werde Euer Liebden einen glükhlichen ſtraich 
gnaͤdiglich verleihen, das Landt aber, ob ſchon es nit Bill guettes in ſchildt 
fiihret, wegen anthunfft Guer Liebden fid) nit getrauen Bor ausgang der 
ſachen mit den feindt eine coniunction Bor 3unehmben, fondern Villmehr 
fil ſizen, ond den _auégang erwartten, auf welded alled dannoch nichts 
gewiffed 3u Baten, fonrern die Gad der. Allmaͤchtigen handt Gottes Zu 
iiberlaffen, ond Zu Vethoffen ift, es werde feine Goͤttliche gnad ond ſtaͤrckhe 
denen Meinigen vnd Meiner gerechten Sach beyſtehen. 

Das Sve den Capitain Kisballas ond den Rabutiniſchen haubtmann 
Donec mit 3wephundert hungarn vnd Teütſchen pferdten den feindt nachgeſchickht, 
omb Shme in ben ruckhen larmen 3u maden, aud) dreyhundert pferdt gegen 
Hadath detachiert, tft gabr recht geſchehen, daé aber die 3u Keskemet 
geftandene recrouten vnd das Schlickhſche Regiment fo langfamb nade 
marchiret , hat folded Mein Veldtmarſchalchleüthenant Conte Nigrelli 1c. 
Zu Verantwortten, als deme Bon hieraus austruchhlich befohlen worden, 
Euer Liebden ordre in allen, ond Zwar aufs ſchleinigſte, 3u Vollziehen. 
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Was Diefelbe wegen Caroli ond Kallo gemeldet, darauf if alhier Zwar 
3u redter Zeith reftectiret, darbey aber consideriret worden, das mann 
mit genuegfamber Mannſchafft bedeüte beede Pld; Zu bedeckhen, nit verfehen 
gewefen, indeme mann bey einbruch ber Tartarn Pheine andere Milix, als 
das Schlickhſche Dragoner Negiment, welded in blos dreyhuntert Ju Dienſten 
tauglichen pferdten beftandten, bey handten gehabt hat, welde, wann mann 
Sie dahin Geftelt hette, in höchſter gefahr aufgefdlagen Zu werden, alda 
geftanden webren, da Guer Liebden aud) anbey consideriren fhinnen, wie 
ui Mir an den Poflo Zoinodh ond der passage der Theys gelegen gewe⸗ 
fen, damit das Ddiffeithige Landt von dem feindt nit iberfahlen, ond ruinirt 
werde. 

Wegen Obgedadten Conte Nigrelli Perfohn habe Ich Cuer Liedden 
anhaimb fldflen wollen, Ob Gie, warn Guer Liebden feiner nit abſonderlich 
vonndthen haben, Shme wider Zuruckh in feinen Pofto Verweifen wollen, 
Bmb den Landt Vor Zu ftehen, end bey eraignehden allarme die hendttigte 
anftalt maden 3u fhénnen, Maffen Guer Liebden mit behoͤrigen Generalen 
obne dem ſchon werden Verſehen fein, herentgegen anftatt deffen Pheine ane 
dere’ von Meinen Generals Derfohnen in Oberhungarn dermahlen ſich be» 
findet. Bnd Verbleibe x. 


40. 
Der Markgraf an den Kaiſer. 
Clauſenburg 20. Dezember 1690. 


Euer K. M. Werden Hoffentlich meine letztere in aller unterthaͤnigkeit 
auf Erdéd vntern 12. dif lauffenden monaths erlaſſene relation gu Rechts bes 
handiget, ond auf Gelder allergnadigh Bernomben Haden, weldhergeftalten 
die feindtlide armee, fo fid) eine zeit lang umb Waradein vnd deffen umb⸗ 
ligenden orthen aufgebalten, Bermuthlid auf instanz def Thikély ubre 
ploꝛlich mit groffer praecipitation aber Somblio in Gibendirgen eingetrun: 
gen feye, ond ob gwar, wie in meinen fegtern allergehorſambſt beridtet, die 
Non Senfeits der Theys mit dem General Nigrelli erwarttende Trouppen 
nod) dato nit ju mir geftoffen, bin i doc vngeachtet deffen, fo ard id 
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Immer gekönt, ob periculam in mora alfe tem Feindt auf dem Fueß ge- 
folgt, daß bereits glücklich geftern allhir 30 Claufenburg angelangt, Wiewollen 
umb Ginen Tag Gpater als der Feind mit gehabten Vorſprung ſich vor 
meiner von dannen mouirt bat. Nun betaure wohl von Herzen, daß die 
mit dem graffen Nigrelli folgende refitterey wegen gar zu groffer entfernung 
nit Ghender zu mir giben, ond bev deren gegenwart mit Hinterldffung det 
Jueß Volks ih meinen march umb fo nifl mehr befdhleunigen, ond dem 
Feind ohne allen gweifl entweder in lager oder marche einen unuerſehe⸗ 
nen einfall thun Stinne, Weillen mid aber von der Infanteria ju ents 
fernen nit fir rathfamb befunden, Gelbte aud fldrder au iibertreiben ohn⸗ 
moͤglig gefatien ware, fo Habe nit mur diffe {chine gelegenhett Vorbeygehen 
laffen, fondern da auc der erwarttende Succurs vor 2 oder 3 Tagen now 
nit zu Hoffen, den Feind mit mehrern nadtrud auf den ruden au geben, 
mid) gu Differ Stund gehindert Sehen mitffen. . ’ 

Bon deF Feindes Cigentlidyen Vorhaben, aud) wohin fich derfelbe zu wenten 
gedencket, weiß id) Euer K. M. vor dißmahl nichts gründtliches gu beridten, 
ond hat Seibiger auf dem ganzen Weeg Seines gewöhnlichen Tartarischen 
brauch nach nebſt denen Clauſenburgiſchen Vorſtätten (wie Cuer K. M. auß 
beyliegenden allergnaͤdigſt gu erſehen geruhen ) unterſchidtliche Doͤrffer in 
brandt geſtecket, auch deßgleichen, wie vernembe, vorwerts annoch Stets 
continuiret, dod etwas leidentlicher, zumahlen nur Hir und dort etliche 
Heüſſer in Jenen Dorfſchafften, wohin Ihm Gein march führt, Verbrennen 
thun. Go will durch die Kundſchafften bißhero in erfahrung gebracht, Solle 
er Seinen march gegen Enyet auf 5 meill Bon Hir zugenomben, Seine 
retroguardia abet 3 meill Herwerts in der gegend Torda ftehend Haben, 
der Vrſach dan den Hungarifden Capitain Kiss Ballasch mit vngefebr 
400 Huffaren fo wohl genauere Kundtidafften einguhollen, als bey thunlicher 
fache, Gelbte au uͤberfallen nachgeſchickt Have, und. werde ich morgen geliebts 
gott mit denen bey mir Habenden Trouppen def Feindes Marche folgen, 
und Gehen, wo er fic dan Endtlich Hinwenden, oder waß weiters thun 
resoluiren mige, oder ob er fidy zwiſchen denen aller orthen ftebenden 
teutſchen Corporibus durd gu gehen onterfangen wirdt. Sch meines wenigen 
eradhtens Halte ftetts darfir, es werde difes vold, fo aller apparenz nach, 


*) Als unerhebtid hinweagelafitn. 








ohne Haubtſachlicher Nrigs dessein Herumben vagirt , auf Gin oder andere 
Geiten obgemelter maffen, wo der graff Veterani oder obrift Roland mut 
Shren Corpetten ftehen, Cudtlich eine Tartarische resolution faffen, vnd 
wo Sie Können, Irgend durd Moldau oder Wallachey ſich in Ihr Land gu 
begeben ſuchen. Es wire wohl gutt, daß man Shme an Gin oder antern 
orth die iberfubr Verſaumben maden Kinte, allein Zweifle fehr daran, dan 
fo lang Gefbte nit villig dber die Maros gangen, bleibe ich auf der beſtaͤndigen 
meinung, daß Sie fic aus Forde it die Enge gebradht gu werden, redter 
Handt diffeits der Maros fiber Ilia gegen Lippa zuruck zihen werden, dod) 
ftehet alles gu erwartten, Snmittelft aber Guer RK. M. allergehorſambſt ver- 
fidere, daf meines wenigen orths und migliden Rrdfften, waß yu Dero 
Hochen Dienften gereihen Ran, gewif nichts au unterlaffen, und wo Es 
Immer miglig die Conseruation Dero Lander und erhaltung der proiec- 
tirten winter quartir quouis modo zu erjwingen ſuchen werde, und wolte 
nur winitiden, daf Gin wenig mit mehrer acht vnd beſſern anſtalten in 
Etwas secundirt wire. 

Bon dem Thokdly will man dermahlen Hir nichts wiſſen, weillen Sel⸗ 
biger aber fo will mir bewuſt nit mehr gar ſtarck fein ſollo, fo Bernusthe 
nicht, daß derfelbe groffe Streich gu thun im ftandt feye, ond wirdt hoffent⸗ 
lich von dem graffen Veterani (welder cine zimblich anfehniide macht bey 
fid) bat) Selbigen frontier genugfambe uigilans und Vorſorg getragen wer⸗ 
Den. Sch weiß gwar dermahlen nichts weder von erwehnten graffen Veterani, 
nod) obriften Boland ,.fo Gabe Jedoch beede durch unterſchidtliche weeg mei: 
neé anmarch aduertirt und zweiffle gang nit, Es werde der graff veterani 
die redjte mesures nemben, da im fall aud) gedadte ſchreiben nit folten gu 
Handen Komben fein, allermaffen durd will widderhollt Borhergehende Gel- 
biger genugfamb Verſichert worden, daß bey fic) eraignenden anmarch def 
Feindes in Sibenburgen, Ich Ihme gleich auf den ‘Sab nadgeben, und dare 
durd die unfrige secundiren wolle. 

Zu bededung der Theys und Selbiger orthen gelegene geſpanſchaften 
Habe die Vorfehung gethan, daß die aug dem Reich alldorten. fon ankom⸗ 
bende reittterey Senfeits der Theys Gelbige gu beſchüzen ftehen bleiben Solle 
vnd weillen alldort Gin General Hid nidttig, alf Habe den graffen Ni- 
grelli Vor Seine person, wo Es hier anderft ſicher durch zu Romben miglig 
it, zuruck nad) Tokay ju gehen beordret, und werde anbey von alien 
übrigen Hiernechſt einlauffenden mehrern Nundtidafften ond euenimenten 
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Guer K. IR. meiner allerunterthinighen ſchuldigkeit gemäß, die allergehor⸗ 
fambfte relation ferneré gu erftatten nit unterlaſſen, mithin and mid x. 
Concept. 


Ai. 


Der Kaiſer an den Markgrafen. 
Wien 28. Dezember 1690. 


Mir feindt Gwer Liebden Beede relationes vom zwanzig⸗ ond Gin ond 
swangigften difes in dem Beldtlager Bey Elaufenburg datiert, wohl einges 
langt, ond habe auf die erftere, weilen es in Bloffen nadridten, fo Mir 
pro notitia Dienen, weither nichts zu erjndern; Go vill aber die andere ond 
Leztere relation Betrifft , Thue Ich Ewer Liebden vorhabendes dissegno 
dem Feündt nad gu gehen, ond auf die Conservation def Landes von Giz 
‘benbirgen ſowohl, alf def Königreichs Hungarn gu refiectiren, Gie aud) 
nad) mogligfeit 3u Bededhen vnd gu Schützen, Vetter: vnd gnädiglich appro- 
biren, ond verhoffe, daß Gott der Allmaͤchtige Deroſelben zu ſolchen Ihren 
Vorhaben ſeinen Seegen gnädiglich verleühen werde. Demnach auch die Zeith 
immermehr avanzieret, ond einer vnvmbgaͤnglichen nothwendigfeit fein will, 
daß fo wohl die recrontiers ond rimontierung je ehend je Beffer einge- 
ridtet, alf auch die aufridjtung der Neüen Compagnien Befdletniget werbde, 
Go habe an Meine Regiementer dißfalß ſolche Befeld) abgehen laffen, wie 
Ewer Liebden aug beygeſchloſſenen abſchrifften mit mehrern gu erfehen Bes 
lieben wirdt, *) ond weilen der aufgang difer Campagna, vnd Bis die 
Troppen in die Quartier fommen, ſich dem anfehen nad nod etwas [anger 
verjiehen midte. Alß werden Euer Liebden ſich mit Meinen Obriften oder 
Commendanten der Regiementer yitterreden, mithin die ſachen alfo yerans 
ftalten finnen, Damit ein jegliches die disposition made, daß vngehindert 
der Officier, Deven Guer Liebden Bey der Armada vonnöthen haben, ond 
Gie hart entlaffen fonnen, die recroutier- ond rimontirung gleidwol einen 
alf den andern weeg Befirdert, ond mithin von jeden Regiement jemandt, 


- *) WIS vow feiner großen Gedeutung Hier weggelaſſen. 
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welder die ſachen entzwiſchen einrichten finne, abgeſchickhet werde. Worüber 
dann Ewer Liebden die gehdrige Verordnung Thuen wollen ond verbleibe rc. 


42. 
. Der Markgraf an den Kaiſer. 
Geldlager bei Dobra 28. Desember 1690. 


Zu folge meiner legtern vntern 20. ond 21. Instantis von Clauſenburg 
alleriinterthanigh erfaffenen, welde. Guer K. M. ohngesweiffelt zu allergna: 
digften handen werden Komben Gein, berichte allergehorfambft, welcherge⸗ 
ſtalten id) meinen march in Battaglia durd) daé thall von Claufenburg gegen 
das Schloß Gialu, allwo Vorig angefiihrtermaffen Vnfrige auf den Feindt 
vngefehr geftoffene fouragirer fid) in Gtlid) Hundert ftard fambt Shren offi- 
ciren Gerfamblet, zu Secandiren forthgefezt, fo Hat aber der Feindt meiner 
anfhunfft nit erwarthet, fondern ohn angehattener mit groffer praeccipitation 
Gein weeg Stets continuiret; ba nun gedadjte fouragirer meine annaͤhe⸗ 
rung vermuthet, ond alle mit Shren gewdhr Verfehen, ſich auf dem Schloß 
begeben, gu dem vorauß Eyllenden Feindt Etlich Hundert hadgefolgte Pferdt 
die Flucht nemben machen, Von Selbten unterſchidliche nidergehauen, folglich 
ohne ſonderlichen Schaden, außer ungefehr 30 ‘in allen gemüſter, wider gu mir 
geftoffen Haben, Es Geindt gwar von des Feindes arrierguardie einige 
Partheyen vor mic herumb uagirt, wie jenen orth aber poussiren laſſen, 
etweldje die Shrigen in Stich gelaffen, Vill gefangene bauren durch diefe der 
Cnfrigen nadfprung lof gemadht, Cine gimbliche anzahl Pferdt, einige Camel 
und Eſſel gue Beutte befomben, aud) mit Shren Eyllenden march in grefter 
confusion fid) daruon gemadt, vnd 4 oder 5 bey ſich Habende befpante 
Veltiiud ohnweit Gialu zuruck gelaffen worden. Es ware’ wohl gu wüntſchen 
gewefen, daß id) nur einige friſche Reütterey und wenigſt tie mit dem graffen 
Gali nunmehro angelangte recrouten und Geinen unter Habenden Res 
giment bey mir gehabt, gumablen der Feindt durd) gar gu groffen in Tag 
vnd nadtigen rudmarch dergeſtalt ermattet, daß nad auffag aller bauren 
ond gefangenen Geine Pferdt nit mehr gehen, aud) von denen Senigen, fo 
mir in die ndbe Komben, Mar abnembe, und gewif dem flindtigen Feindt 





369 


einen groffen ſchaden hette gufigen Ginnen. Anderten tags Geind nod 
2000 Tartaren, dre ſich in dem fandt verfpattet, au ‘Rover armee Hinter 
mir nachgefolgt, Bon diffen aber wegen Billheit der wWeeg nit zeitlich genug 
Kundtſchafft einNomben, aud Sey fo Spatter Campagna nit im Standt, 
vill unndttige Cursus gu thun, Seind Selbige bey der nacht durchgeſchlichen, 
ond Vermuthlich wider zu denen Ihrigen angelangt. Ferners Habe mid) bey 
Almas gelagert, in Hoffnung, daß der graff Schlick mit Seinen bey ſich ges 
habten Trouppen Ser vermig Hirob ſchon ertheilten ordre daffelbft zu mir 
ſtoſſen werbde, fo dan weiter dem Fendt in der Eylle nachzugehen, fo Hat 
fid) aber Derfeibe nit eingefunden, fondern fol Seinem vorgeben nad wegen un- 
terſchidlich differenten: Tundfhafftes fic) zuruck nacher Silal gu zihen bewo- 
gen worden ſeyn, daß ulfo inzwiſchen auc) diffe gelegenheit muͤſſen verſchwin⸗ 
ben laſſen, vnd erſt den dritten Tag zu erwehnten Silai mid) mit demſelben 
Coniungist, von welchen orth nit mehr für rathſamb gehalten, den Geindt a 
wegen gar gu weit gehabten Vorſprung weiters zu verfolgen, fondern meinen 
march bif auf Dobra forthge(est,. allwo mid fo lang aufjubalten gedencke, 
biß ich eigentlich verfundfdafiten Rann, wohin fid) der Feindt gewendet, und. 
pro re nata meine fernere mesures darnach faſſen, Endtlich diffe Campagna 
fo will thunlid) dergeftalt gu ſchlieſſen Guchen, daß obſchon nit aller ſchaden 
Hat vermeidet, dod) leidentticher gemacht werden Könne. Sh mus Wohl 
bekennen, daß diſes bey mir fid) befimbende geringe Bold wohl ein wertig. 
ruhe vonndtten, vnd Ran wohl fagen, daß difjes aber macht erzwungen wor: 
den ſeye, und mir ſehr ſchwaͤr Gallen würde, wan-id mit Solchem au mehreren 
operationen gezwungen werden Golte, weldes dod nit zu vermuthen, ge- 
ftaltfamb der Feind gleichfalls ſehr abgemattet, ond allem anfehen nach die 
rube fo wohl, aif Cuer K. M. Trouppen Hide bediirfitig Haden. Wirdt, 
den weitern Berlauf, und mit wag groſſer Consternation fic diſeß feindt⸗ 
liche Bold bey meiner vermelten annaͤherung gurud gezogen Hat, geruben 
Euer K. M. aus beyſtombendem ſchreiben allergnadight gu erfehen. *) 

Es wirdet mir von allen orthen beygebracht daß das d’Erbeuillische — 
Regiment Reisktdy 3u Torda vitig geſchlagen, dex obriſtleuttenant graff Cigtie 
vnd obrift wachtmeiſter Schlechtenthall, deGgleichen ber Hohenszollersche obriſt 
wadhtmeifter Hartleben und andere officir nebft villen gemeinen in des Feindes 


*) Gehlt.. . bd 
47 
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nad waradein geſchickt Hette, fo will ich meines wenigen orths darauß ab⸗ 
nembe, werden Solche einige tiberRombene gefangene Gein, der Vrſachen 
aber anhaltet, auf daf er Seine Hin ond widder in den Piffen und waldern 
zerſtreitlen ond Hintén gebliedenen Leüthe erwartten: ond widerumben gu sid 
zihen wolle, fo daf Seinen weeg weiters forthzugehen beffentwegen unter{didlidje 
aufigefhidt, damit eine gruͤndtliche beſchaffenheit von des Feindes weiterer 
Continence erhalten mige. 

Der Von Euer K. M. abgefhidte Courir Deſterreicher Hat gwar von 
denen Tartarn einen antof{ gelitten, fid) aber im gebird saluirt, ond die 
Ihm anvertraute aflergnddigfie Expedition yom 13. ond 14. praesentis 
rechts behandiget Hat, deme auch in .allem allergehorfambfter Vollzug ge- 
leiftet werden Goll, ond mid) nochmahlen 2. ., 

Concept. 


43. 
Derfelbe an Denfelber. 


Szathmar 1. Januar 1691. 


Euer K. M. Witd meme wit dem von Castellischen Regiment obrift 
leuttenant Reitin lest abgeſchickte allerunterthdnigfte relation nunmehro Hof: 
fentlid) ſchon allergnddigit empfangen Qaben, und Nun allergnadigher Here 
inmittelſt durd Meine außgeſchickte Partheyen vnd Kundtſchaffter die nachricht 
erhalten, daß der Feindt dermahl Eins Seinen rudmarch gegen Lippa ge⸗ 
nomben, aud bereits vor & oder 5 Tagen die Schwarze und weiſſe Keres, 
fo mehr alf 6 oder Giben teutſche meill Hinter Waradein gelegen, passirt 
Haben Solle; nit minder von allen orthen verfidert wirdt, daß Gelbter auf 
Gibenbirgen in großen Schrocken und Confusion nader BWaradein ange. 
langt, ynd aniezo Shren aufgeben nic) Reine andere gedanden faffet, alf 
widderumben in Sein landt zu zihen; Go habe vor ndttig eradtet, Euer 
K. M. annod bey mir fich beſindende Negimenter in Ihre vormahls ſchon 
allergehorfambft specificirte quartir 3u fdiden, ond Solches awar umd fo 
ut mehr, weillen Gie bey fo Spatter Jahrszeit in ermanglung Hartes 
Futter... Beſchlaͤgs und uillen andern nothdurfften, nad) fo groffen und villen 
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erlittenen fatichen, ohnfallbahr Getten ju grund gehen méifien. Hingegen 
auf Golde weiß Hoffentlid bald wider über ſich gebradt, da Gelbe ohne dem 
gottlob nod itt gimblidjen gutten Standt Seindt and Euer &. M. defo nad: 
triktlidere Dienfte, wo Es die noth erfordert, werden erweiſſen Können. 

Der gedadte obriſtleüttenant NReitin, wird zweiffelsohne die anftalter, 
fo Hir gemacht worden, Guer K. M. fthon allergehorfambft referirt Haden. 
Der Hoffnung lebend, daG alles fo gutt, alg Gé der Jezige statas erlaudet, 
wird gingerigft Gein worden, ond Dardurdh nit nur Hiefiged Land. bededt, 
fondern aud durch foldje Dispositionen Siebenburgen in begebenden Fall 
die Handt gebotten werden mdge, Wie dann der graf Bon Saurau etwelde 
Regimenter ohne fonderbahrer incommodita& aud einige Commandirte von 
Hifiger guarnison ju Fueß, nit weniger von der Hungariſchen Mili: zu Moff 
ond Fueß bey eraignender Noth Etlich Taufend mann zuſamb bringen, und 
mit Gelbigen def Feindes nit vermuthen oder anſchlage wenigſt in Etwas wirdt 
Koͤnnen begegnet werden; So Habe aud) fo wohl die auf denen Giedenbur- 
gifden graͤnizen, als nechſt umb Waradein Halbahre orth, Nemblich Se- 
besuar, Somblio, St. Job, Caroli, Etsched und Collo, mit teũtſcher ond 
Hungariſcher Miliz, fo gutt ih gefint, guarnirt, bey welchen letzteren aber 
fid) die Höchſt ndttige disposition ond -ordyung fo gleich nit einridten 
laffet, fondern nur Sngwifden Hin und wider verfamblet, ond Diefelbe in 
Ihren anligen getroͤſtet, Verſichert, daß Gine gang andere ordnung, als did: 
her bey Ihrer Milix veranſtaltet werden Solle, der Vrſachen dann in ſol⸗ 
ches meines wenigen orths vor Hoͤchſt ndttig Eradtet Habe mich gu resol 
hiren bey: meiner. hinauß Kunfft naher Hof Euer K. M. alles weithlaͤuffig 
aller gehorſambſt Vorzutragen. 

Auß Siebenbuͤrgen iſt mir weiter nichts bißhero berichtet ‘worden, alf 
daß Gelbiger orthen nunmehro widderumben alles in gutter Ruhelebet, 
und glaube, daß weillen ſich der graf Falfenhain dermahlen ſchon Wirdlid 
denen Comitijs beysuwobnen in Gelbiges landt zuruck begeben, Es werde 
alles gu beſſerer Subsistons. Euer K. M. Trouppen eingeridhtet Werden, 
Wie Es mit dem Erbeuillischen Regiment Gigentlig gugangen, Habe 
gruͤndtlich nod nit erfabren, aber fo will aug einen. von Hochemollernſchen 
Regiments obrit wachtmeiſter Hartleben Geiner Ranzion Halber aug Ware’ 
dein gefdribenen briff abnemben Konnen, daf Sie in 500 Gtard gegen 
den GFeindt angerudt, der meinung eine gutte außrichtſambe Parthey i 
thun, fo aber alle 10 Fahnen Berlohren, ond fo wohl oficir alé gemeine 
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big etlich ond achtzig gefangene Hinterlaffen Hetten, wer aber Selbe eigentlich 
Geindt, wie und Warumd Sie -gefdlagen worden, if mix bißhero unbewuſt, 
ond erwarthe nod Stündtlich aug Stbenbirgen den außführlichen Verlauff 
der Sachen, Sndeffen Jedoch dem graffen von Saurau befeldy hinterlaffen, fig 
gu waradein wegen ‘der gefangenen gu erfundigen, ond allen Eyſſerſten fleiſſ 
Dahin anguwenden, ond wo moͤglig Selbige gu erloͤſſen fuchen, benebenſt der 
Stetten Zuuerſicht lebe, Saf meillen fo geringe angahl gefangene, nit fo gar 
alles gebliben fein werdte; fondern die bin vnb widder zerſtreute officir und 
gemeine mittler Zeit Villeicht ſich wieder Gin theill einfinden thay, welches 
wohl vom Herken wintſche, allermaffen Guer K. M. in dem vergangenen 
winter und Ddife verfloffene lezte Campagna eine’ groffe anja! gutter officir 
ond leitthe verlohren Haden, Go wirdet der allerhöchſte Gott Guer K. M. 
mit aller prosperi(at Dero Gloriosen waffen ond anderen grofferen Victorien 
Geegnen, end den Schaden erfejen, und weillen int übrigen nod die Harte 
winter Seif, mod) der Gtand Dero Trouppen, lenger im Feldt gu ſiehen 
ond gegen .den Feindt zu operiren nit verftattet, aud dermahler durd meine 
wenigfeit Guer K. M. allerunterthdnighte Dienſte zu praestiren Reine ges 
legenheit Sehe; alß werde morgen geliebté gott meine raiff per postam zu 
Dero Hoff fortbfezen, und wid) mindtlidd vor Dero K. in meine wenige 
person geſeztes Vertranen felbft allergehorſambſt bedancen, und den Stand 
Hieſiges landed ſowohl, als der Armee und fibrigen Dispositionen mit meh⸗ 
rerm allergehorſambſt Schuldigſter maffen relationiren, ond wie allſtets mich 
in bebarrende K. Hulden und gnaden in aller unterthdnigheit empfeble x. 
“Concept. . 7 
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XXvVII. 


Operationsgutachten eines Ungenannten für den Leld⸗ 
zug von 1691. Ohne Ort und Datum. 


Bon der unslückichen Campagaa ‘jing verwichenen 1600ten Jahrs, 
undt von waß fir Vrſachen herrühre, daß mit allein Nissa undt Viddia, 
ſondern och darzu Belgradt, Semendria, Lippa undt Orsaua an den feindt 
fibergangen feindt. In Siebenbirgen aud) der Thekely fo fehr ũber handt 
genomben hatt. Solcheß ift ohngesweifflet jedermaͤnniglichen zur geniige be- 
kannt, undt hiervon, alf vor Giner gefdjehenen Unverdnderliden face, vmb 
den allgemeinen ſchmertzen nit gu verneuern, billig fieber in Rein detaglio 
au ſchreiten, alf leyder die Erfahrnuß mit traurigem effect bewiefen, dag 
mans ju ¢inem alljugroffen Impegno fid) mit gar gu wenigem Bolt embar- 
quirt batt, undt nod) darzue die wenig gehabte Manuſchaft, wormit (wan 
andere consilia praevalirt hetten) mann gleidwohl dem Einreiſſenden Bn- 
heil beffer vorbredjen undt viell uͤbelß verhutten gekoͤnt hette, nicht bey Sei 
ten nach Erfordernuß der ſachen angewendet worden; Deme ſeye aber wie 
ihm wolle, So hatt mann dem Allerhöchſten zu dancken, daß Er dem Feinde 
durch daß ihme fo Unerwart: und Unverhofft zugeſtoſſene grobe Glad in fo 
weit verblenden laſſen, daß Selbiger nit allein nad) proportion deß in han- 
den gehabten Vortheilß Seine Conquista nit fortgeſetzt, Sondern mod) dar ⸗ 
que luft gegeben, daß man vnßerſeits die. gleich anfangs gu Jagodina, anf 
Erhaltene Zeittung der Heislerifden Niederlage gefaßte Idea durch grofe 
und valorose Condwite aufzufiihyen vermoͤgt, undt mit ſehr kluegen undt 
tapfferen hinauftreibung def Thekely, aud) Grit. jing in Decembri undt 
Januario widderholter Verjagung der Tartaren def Principale, nemblidy 
Siebenbiirgen undt Oberhungarn behaubdtet worden, undt der K. hoff Zeit 
befomben, die Empfundene ongleidje Sapposita gu erkennen, den mange! an Bolt 
zu Erſetzen, undt vevmittelft darzu ndttiger pracparatorien undt Anjtalten ſich 
in Gin ſolche positur gu ftellen, daß wo bey au Rimnfftigem Felbtyug, widder, Ber 
hoffen, bem Geinde Etwa nichts abzugewinnen oder fonft notables diffeits aufgte 
richten ware, mann wenigift daß Senige, waß von Conquisten nod) übrig 
ift, Erhalten, undt verhinderen mage, daf aud) der Feinde gleichfalls Meine 
Progressen madje, undt wan Gr folder geftalt die fo gah ⸗gefaßte hoffnung 
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fid) all Griittenen Verluſts yu erhollen, widderumb verliehret, deß Rrieges 
(worvon Gr ohne dem Go guett alf wir. Erſchopfft if) Endtlichen mid wer. 
den, undt gu Einem raisonablen annehbmbliden Frieden Defto ehender zu 
bringen ſein doͤrfte. 

Gleichwie aber Indeſſen nit zu zweiflen, der Seinde werbe. bet dießem 
bevorftehenden Feldtzug mit Euſſerſten Rraften daß ihme vor Einem Jahr 
zugeſtandene gli weiters jue poussiren ſuechen, undt mit Giner weit 
gtifferen macht fowohl an der Donau alf in Siebenbiirgen jeitliden zu 
Felde Komben. °Alfo will die Kriegs. raison Grfordern, daf mann aud 
onferfeits bey Zeiten mit einer genugfamben- gegen Verfaffung fertig: feve, 
undt ob gwar des Feindes Stärcke Eigentlichen mit gu judiciren, Go will 
dod) auf allen vmbftinten Erhellen, dah man fid) mit detriegen werde, war 
in anfehung des groffen 3uclaufs, welchen dießes Volck im glück jue haben 
pflegt, man deffen baubt Armee an der Donan an Tiirken, Arnauten, 
Albanesern, Macedonier, Bulgaren, Asiater und dergleiden biß 100,000 
Mann fdriget, worgue nod in die 20,000 Tartaren Somben, undt in allem 
biß 120,000 mann fein Sinten. 

In Siebenbiirgen ift Ebenfallß gu praesumiren, daß ber Seraskier 
mit denen Bassen, fo difen Gommer darinn gewefen, nit ſchwaͤcher, fons 
dern ftarfer, undt dargue nod die Guarnisonen von Temesvar undt Lipps 
gue dem Thekely ſtoſſen, mithin felbiger nit unter 12,000 man tirfen, dan 
6,000 Galladjen und Molbauer, ingleiden 6,000 Tartaren undt Endtlid an 
hungarifden undt Siebenbiirgifdjen Bebellen 6,000, undt ehender mehr alf 
weniger, Schlieſſlich in allem big 30,000 mann allectey Volks wit ſich brin⸗ 
gen werde. 

Gegen Croathen wirdt ohne 3meiffel auch Gin feindlides Corpo von 
10,000 Sif 12,000 Bosneser ju agiren Somben, omb bey weiter fir fid 
an ber Donan hinauffegenden Operationen feine Flanque von felbiger feiten 
gu bedecten undt vnß Ebenmäſſig 32 Einer distraction der Trouppen dar⸗ 
durch zu obligiren. 

Sn Oberhungarn mag ein Concerto einer Rebellion mit einigen un⸗ 
ruhigen gemiithern onter der hand fein oder nit, Go wird dod) der Feindt 
Varadein mit Etlid) taufendt pferden oder Tartaren leicht verftirfen, undt 
wo nit die Bebellen zu fomentiren , wenigft su Zeit der Erndte genugfamb 
Prouiandt undt Fourrage einjubringen, undt daß vmbliegende Landt in 
Contribution und fordt zu halten trachten. 
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Wohin daf Haut dissegno bes Feindes undt feiner grifien macht gee 

richtet fein mige? iſt fchwar gu errathen, der Befchaffenheit der Lander, 
Commoditit .undt Facilitaât nad aber ju urtheilen, derſelbe werde, gleich 
jederzett gefchehen, dah haubt werd widderumben an der Donan fabren, undt 
gwar, weilen Gr nit allein feine meifte Bolder alle i Servien, Bulgarien, 
Albanien, Macedonien undt der Enden nabe aur handt veriegt, . ſondern 
aud) daß vorm Jahr au waffer gereichte Proviant auf der Donau nod fertig, 
deßgleichen an gutter in Nissa, Belgrad und Orsaua von unß befombener 
Artilleria Rein abgang hatt, Go bald bie pferde daß graf der Türken 
braud) nad Ethic) Wochen gewdhnt haben, mit Ende May oder anfang 
Juny feine mehrifte macht vor Essock beyſamb haben, undt fh Erſtlich 
feldigen Plageés undt dann ter passage fiber die Draue jue bemadtigen 
ſuechen. 
Findet Gr nun alldar Cine genugſambe Armée von Unf, die ihme Cin 
und anderes dispatiren ober verhindern Rann, oder wan Er aud) mit hilfe 
def auf Esseker ſeiten figenden hohen Uefers unter Favor der Studen den 
flu§ wiirdliden passiren foflte, in bebdrigen flandt tft, ihme mit resolution 
anjugreiffen, undt Cine Battaglia zu wagen, So ift das‘ Spiel in fo weit 
gewif, daß der Feinde, wann man ihm an difem Otth aufhaltet, den gangen 
Sommer Reine grofe Spriinge mehr machen wirdt, undt wan ihm mit 
gbttlidbem Beyſtandt nod) Gin gutter fiveid der Enden verfegt werden Könte, 
wire mit dem Feldtzug aud) sugleid) ber Sav«flug undt villeicht ein oder 
anderer guter plas daran widbderumben zu gewinnen. 

Findet aber der Feinde. bey feiner anNunft nad) Esseok Reine genug⸗ 
fambe Armée von ong, die ihme aufhalten und nad nothdurft widderteben 
Rann, oder wann Gr ja ohngeadtet all-gethaner Resistens über den fluf 
Kombete, ihme dafelOft mit Resolution anjugreiffen wagen darf. Go wirdt 
Esseck zeitlichen a demoliren undt 3u verbrennen fein, damit G6 dem 
Feinde nit gu grifferem Vortheil diene, undt wirdt ferneré die an der Drave 
fiehendDe Armée, wann der Feindt Einmal darüber ift, wit allein Ad) nit 
lange vor Geiner aufhalten oder temporisiren Können, auf dag Gie nit 
wie Anno 1687 vor der Action von Heraan geſchehen, von deffen Sehr 
numerosen Cavalleria gleichſamb ombringet, die Fourrage incommodirt, 
oder die Sufube undt Communication abgefdhnitten oder verbindert werde, 
Gontern EG wirdt mehrgedadte Armée, Siclos, Finfkirchen, Caposvar 
alfogleid) rasiren , fic) vermittelſt der brucken zu Saeced ther die Donan 
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begeben, und alldort die Etwa nec) hinterfietlige Trouppen,. wie que) gugleid) 
def Feindeß determination Erwarten miiffen. Ob felbiger Sigeth belagern 
werde? (auf welden fall uber ies gemelte -bruden nit allein def Feindeß 
Communication mit Esseek ju. untetbreden , fondern aud) der Entſatz von 
dannen auf fiber Faafkirchen yu bewerkſtelligen wire) oder ob der Feinde 
grad nadjer Offen feine Qperationes wenden wolle? wohin ihm die luft vil- 
leicht gum Erſten anRomben migte, angefehen demfelben die uübele Consti- 
tution befagten Platzes turd) Kundtſchaften fonder Sweifel genugſamb be: 
Fannt fein, undt Gr mit deffen ſich gewiſſ ſchäͤtzender Croberung nit allen 
hofnung faffen ddrfte. . Bon dannen ang alf ex Centro Hungariae all-an- 
dere verlohrene, theilß nod) mit reparirte, meift aber ſchlecht verfehene Plige 
mit leichter mühe widder zu recuperiren, fondern wie dif Volk im glück 
febr insolent ift, villeicht nod darzu in die vanität undt gedanden gerathen, 
mit hilf einer hungariſchen Rebellion obec andern vortheilhaftigen Incidentio 
difen Kriege gat’ mit Giniger Neuen acquista ju Befthlieffen. 

Bebo fold) Erfheinenden vorhaben vnfere Armée fodann nothwendig 
Senfeit der Donau hinauf nader Offen alfo Gilen müſte, daß Gelbte vor 
anRunft def Feindes fid) alldar -an Einem bequemben posto hart ans over 
neben der Statt verfdangen, undt mithih die Beligerung verhindern Konte, 
undt wurde in talem Casum, wan’ bag Fourragiren yom Feinde verwebrt 
werden follfe< man auf der Sohditt und vow Gran undt Weitzen .mit Ginent . 
fold) Erklecklichen Vorrath an heu undt hol verſehen fein miiffen, daß mane 
den gegentheil darmit außdauren undt nit auf mangel Gines oder andere 
Etwa den vortheil ju quittiren undt dent Feinde yu feinem Vorhaben felbft 
platz zu maden gendttiget werden mige. Golte aber widder afl Berhofen 
aud) dif nit angehen, undt die Armee bey Offen fid mit erhalten nod Sub- 
sistiren Rinnen, So wire Rein vortetfhaftiger posto fir feltte, alf in 
oder bey ber Snful Bt, André, undt wurde mann ‘nit allein 10,000 mann 
ber beſten Infanteria in Offen laffen müſſen, fondern auch mit dem Entſatz 
nit vill uͤber 18 oder 20 tage aufbleiben dirffen. 

Diefen von allen feiten betrohendem weit undt gefahrlid) auffehendem - 
groffen Rugewitter recht zu begegnen, mare frevlich wohl das Sidereft undt - 
gewiffefte mittel, man nian. Gine genugfambe Teutſche umdt in Waffen woh! 
geübte Armeo zu rechter Zeit an dev Donan fiellen, uudt dem Feinde offen- 
siue agende daß Feldt und consequenter die passage iiber die Draue 
genugſamb disputiren Monte. Allein wan man betradtet, Erſtlich dag der 
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Monath Iapuariue bereits vorbey iſt, da. die meiften-sRegimenter der Caval- 
leria, ja faft Reines von denen in Hudgarn, nod. nicht einmahl die Re- 
crouten -gelder Gmpfangen haben, . undt wann fle aud) allen menfthen mõs · 
lichen fleiff anwenden, dod nit vor halben Gommer oder theilf gar vor ane 
fang des herbſts darmit fertig fein werden, dannenhero die alten und beften 
Regintenter, fo die Fliigel der Battaglia miaden (olen, ober nit zu rechter 
Beit Complet, oder nit durch andere abgeldGt, mod) wegen veh weiten marches 
aug Siebenbirgen ober dem Reid, wo fie herfomben follen ,, an Ort und 
Ende, wo — undt want EF vonndtten it, Erſcheinen Können. Andertens 
miiffen die alte Regimenter gu fueß gu tem Corpo di Battaglia Grit auß 
denen weit Entlegenen guarnisonen zuſamb geführet undt weill die ablöben⸗ 
den nit fo gefdyminde dahinſtomben Können, Gin folglid) aud die adgeldgten 
GSpath sur Armee gelangen werden. Undt drittens, dag die Allijrten von 
Lineburg, Brandenburg undt dergleichen ſchwärlich odes gar nit vor ane 
fang July an der-Drave, aud) andere mehres nothdurften die Armee mobil 
mo maden fat nit in fo Kurzen termin an Orth: und Sielle bevſamb fein 
Konnen. 

Go will ſchier Unglaublich ſcheinen, daß mit Ende May oder anfang 
Juny Gine folde Armee -vnferfeits bey Essek vorhanden fein werde, die 
dem Feinde, wann Er smb tefagter Zeit dahin rucet, mit-feiner macht, die 
- Passage verwöhren undt ihme. zuruck halten Ronnie. Gf ware dan dag die 
Draue wie Etliche Jahr her nach einander in Junio geſchehen, ſich Start 
Ergieſſen undt mithin ong Ettich woden Zeit seben thate, die Trouppen 
nad) andt nad) zu verfamblen. 

Dod Ginen Entwucf zu machen in Supposito, deg man allen Rextra- 
ordinari. Fleiſſ anwende, die Gediirftige Miliz undt andere nittige prae- 
paratorien zu rechter Zeit beyzuſchaffen, Ran man Rect auf ein großes 
Bol undt gwar weniger nit: wohl alf 80 bif 85,000 man antragen, welche 
ob Gie {don niemahié in tempore et loco fo genau zur handt fein werden, 
doch auf diſen Fueh au rechnen, nachfolgender weiße villeidt am bef mmo 
nutzlichſten außzutheilen fein mogten. Remblideit 

Bur Haybt: Armee, woran die Summia rei undt fo ju fages ‘eh. de- 
pendiret, daf ift -an der’ Donau, mit fambt denen dardon zu beftreitten 
habenden Guarnisonen zu Essek, Offen, Sigeth, Cantea undt Stuell- 
weisszenburg, 60,000 mann Teutſche, die befte Trouppen ju Fueß undt zu 
pferdt, nebſt 5 oder 6,000 Niderhungariſcher Graniger, worbey su merden, 
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daß wann der Feind Einmahl auf diſſer feiten der Draue ift, 10,000 mam 
auf die ndttige. guarnisonen alſogleich aufgehen undt im felde, wan alles 
complet ware, nit fiber 40,000 man verbleiben wurden. 

Sn iebenbirgen, weil EF gu weit von der handt ift, undt man nit 
allezeit belfen Rahn, wird das Corpo gu Felde wohl bi6 12,000 man Teutſche 
Gtard fein mitffen, ohne der Befagungen, worzu umb dev ontreuen Inn⸗ 
wohner undt Sdledt verwahrten Pldge willen jum wenigiten nod 6,000 
mann Grfordert werden. . 

‘Sn Croathen wird gieichfallß Ein Corpo wenigſt von 6,000 Man Teutſche 
gelaſſen werden müſſen, Welche nebſt denen Banatiſchen undt andern Granitz⸗ 
Croathen, wie vormahlß zu Zeiten deß General Leslio, mit Einer brucken 
auf der Drave bald diff: bald Jenſeits berfetben nad) Erheiſchender Conjunctur 
ju eperiren haten. 

Sn -Oberhungarn, wan man aud) die iberfliffige unndttige Plage nad 
Der Kriegs raison fdleipfen thite, werden die Befaungen der haubt posten 
Zatmar, Caschau, Tokay, Callo, Ecsed, St. Job, Erlau ohne der 
Grey Compagnien von Munkacs und Zendred weniger nit alf 5,000 mann 
fein Kdunen, Undt über dif nod Gin Corpo zu Geldt von 5 oder 6,000 
Teutſchen nebſt 2 oder 3,000 hungarn vonndtten fein, welcheß auf der Theiss 
der gegend Tokay ftehen, undt nit allein allen int landt beforglidhen auf: 
ſtandt zeitlich verhuͤtten, fondern aud) die guarnison von Varadein in Respect 
halten, undt dafern foldje twa den Thekely in Siebenbiirgen verftirden 
wolte, -derfelben iiber Somlio undt Clausenburg, wie Singfthin Shr Durch⸗ 
laucht der Margraff getfan, alfo gleich in Rucken gehen Könte, Nit weni⸗ 
ger watt auf der Flaͤche zwiſchen der Theiss undt Donau Gin detachement 
vom Feinde herauf gegen Erlau wolte, felbigem jeitlid) vorjufomben, oder 
ja, wan die Armee vmb Offen ffunde, Ddiefelbte in Casu necessitatis au 
verftdrden Dienen wurde. 

Waß neben denen Trouppen, alf bem fondamento Bellj, weiters fiir noth: 
durften und praeparateria zu diefem Feldtsug Erfordert werden, folget hiernach. 

Nemblichen: Wn Geldt, Gine guldngliche Mriegs>Cassa, damit wan 
Gtwa Gin oder. anderer posto in’ Gil -3u fortificiren oder fonft oxtra- 
ordinari arbeiten gu maden waren, man ſolche auß abgang der geldtmittel 
nit gu unterlaffen gemitffiget werbde. 

An Proviant, ohne dem daß alle Exponirte Plaͤtze, alf Siget, Canisa, 
Szulinok, Ssegedin, Stueliweisszenburg auf eine gutte Zeit verfehen fein 
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follen, wird der Feldt⸗Vorrath weit groffer alf Gonften fein müſſen, undt 
gu mebrer ‘fidjerheit dieten, wari man nur Gin Drittel darvon in Offen undt 
die übrigen } in Commorrn und Raab verlegte, welche pro rerum exigentia 
man alle Zeit nachſomben laffen Könte. Sn Croathen ift. Legrad die be- 
quembfte Lägſtatt. In Siebenbargen if bie Materia nod im: fandt, wan 
mur ies geſchwindt die dargu bediirftige geldtnrittel hineingefthaft wurden. 


Mit Habern muß nit allein die Cavalleria bifen gangen Gommer auß 
bem Magazin an ter Donau verpflegt werden, wollen fie zu Keinem anges 
bauten Felde Kombt, Gondern ift aud) dahin gu gedenden, daß Zeitlid ein 
groffer Borrath an Heu in der Inſel Schitt, vmb Gran, Weitzen undt 
St. André gemacht werde, defigleiden an Hols, vmb tie Armee, warn fie 
vifleiht gu Offen vnter den Stucken fid) verſchantzen mitfte, Cine Zeitlang 
darmit gu erhalten, welder Borrath, wan Gr aud durd beffere ſchickung 
Gottes zu befagtem Gnde nit verbraudht werden ſollte, gleich wollen der 
Cavalleria und der beſatzung Aber winter wohl que flatten Komben undt 
fonft ohnverlohren fein wurde. 


An Artillerie undt Munition werden die Senigen, denen Eß oblieget, 
zeitlich genug den Muffag geben, waß Shnen vonndtten Sey, wormit Chen 
fo wenig gu faumben ift, gumahlen die Artillerie Gaden, wie befannt, igre 
Zeit haben miiffen, undt vor derfelben ſich nit Ergwingen laſſen, difes allein 
wire beyzurucken; daf wo man mit Grnft und nachtruck dargu thuen wolte, 
die nothdurft von Pulfer, Lunten, undt anderen Sorten in Slebenbiirgen 
in loco umb ein leidentlichen werth leicht zu Erzeigen ware, undt ift bieranf 
vmb fo viell mehres gu reflectiren, alf gewiff, daf Kein groff oder Reiner 
posto auf drey Woden, undt die mehrifte Kaumb auf Gin Woden, Einer 
rechtſchafenen Attaque, mit Pulfer, mit Lunten aber gar nit verſehen ſeindt. 


An Schiffbrucken iſt vonndtten: 

In Siebenbirgen Eine Csinakel brucken, die man mitführen Könne. 

Auf der Theiss gu Tokay Eine beſtaͤndige Floſſbrucker, worzu die ma⸗ 
terialia daſelbſt ſchon vorhanden. 

Auf der Drave Gine ſchiffbrucken zu FKesex undt Eine zu Legrad gu 
behueff bef der Enden agirenden Corpo. 

Auf der Donau müſſen Gein ohne der fliegenden Brücken au Gran we: 
nigft drey gutte ſchiffbrucken mit aller Zugehbr, darvon Eine zu Szeced undt 
die andere gu Offen beftindig angelegt, die dritte aber ſtets in bereitſchaft 
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fein mueß, daß man Gie Ober: oder Vuterhalb Einer oder der anderen ge- 
ſchwindt ſchlagen undt verfertigen Könne. 

Ferner St Eines von denen allerndttigften, woran man villeicht gum 
wenigften gebdendet, Gin gutted Schiff⸗ Armement, womit man nit allein die 
bruden, ſondern aud) die. Proviant 3ufubr auf dem waffer widter def 
Feindes ville undt groffe Armirte Schiffe undt Galeren verfidern mige, 
ohne welden der Feind vnß allen gebraud der Donau vnſicher maden oder 
gar benemben dirfte; weill man aber tig Orthß weder ſchiff noch andere 
darzu nöttige materialien und Leuthe hatt, wire wenigſt nichts zu unter⸗ 
laſſen, waß man thuen Ray, undt ſich gu bemuhen, Etwa 12 oder 14 gu 
foldjent Werd tauglige, grofe, breite, undt nit, gar zu lange {diff aufzu⸗ 
treiben, oder ja, wan GG die Zeit liette, von neuen gu erbauen, undt auf 
Gine folde weife zuzurichten, daß man 6 Stud, nemblich zwey 6 biß 8 pfüm⸗ 
dige Falfonen, nebſt 4 Kleinern Falfonetten auf Gin Jedes fiellen und ge⸗ 
braudjen Koͤnne, wormit, avann’ dife ſchiff⸗ und außlaͤger (wie man fie beiffet) 
auf Gine gewiffe distanz von einander zu anfer. fiegeten, auch mit genug⸗ 
famber Manfdaft befegt, und. nah geftallt der ſachen mit Batterien von 
beeden Uefern oder darzwiſchen ligenden Insulen secundirt werden, der 
Feinde mis all feinem befannten groſſen ſchiff⸗ armement . zu wafer wenig 
aufridten oder ſchaden Konte; Wurde aud) nit zu ˖ viell fein, wan vnter 
Ginem gutten def fihiffwefens Crfahrenen Officir, Gin Battaglion von 500 
oder G00 man au Fup hierzu Eigenes gewidmet wurde, welder ſtets bet 
denen Gruden undt Außlagern bleiben, Diefelbte verwahren, undt zugleich 
Etliche Cseiken mit Teutſcher Mannſchaft beſetzen Konnte, ohne deren hilf 
die hungarn ſonſt auf denen Cseiken fo wenig alß zu landt lsh oder hertze 
gum fedten zu haben pflegen. 

So wire ald) gu diſem fowohl, alß anderem tebe. guett, mann die 
Rätziſche Miliz, welde vnter dem Oberhaubtmdnn Antonio Gin par Sabr 
hero vill gutte Dienfte. gethan, nit auffer adt gelaſſen, fondern mit Giniger 
‘wenigen bezahlung, aud ridliger Reichung des brodts in webrendem Feldt- 
sug zur beftdndigen Treue angefrifdt wurde, und Koͤnnte man durch dig 
mittel nit allein dießer Leuthe wenigſtens bif 6,000 mann beftandig differts 
in Dienften haben, Gondern deren nod mehres, die Sonſt auß noth dem 
Geinde gu laufen, auf onfere feiten herüber locken, welde gleidwohl, wan 
mann fie ihrer arth. nad braudet, dem feindt in feinem Gigenen landt fo 
wohl, alf bey denen Convoyen, undt anderen simbliden abbruch thuen wurden. 
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‘See folgen Ettiche puncta, welche jeg gleich vor allen anderen, undt fo 
zu fagen ohne verliehrung einiger minuten Zeit, inf werd gu ftellen miren, 
alg da: 


Atend weillen faft alle Regimenter nod bon vergangenem Jahr Her Ginen 
grofen augftandt gu fordern, die in Siebenbirgen aber alf die weit Ent 
legnefte, die wenigite mittel oder gelegenheit fid) gu elfen haben, undt gu 
beforgen, daß bei langerer außbleibung ‘der bezahlung tie Leuthe den’ muth 
fallen faffen, oder gar in Schwurigkeit gerathen désften, Mann alfo-gu Ber- 
hattung deffen ohnversiigli Gin Nambhaftes- Stud geldt, wenigit von 
300,000: fl. in Stebenbiirgen fdiden, die Soldatesca auf der noth reiffen, 
undt gugleid) gu Kunflig rithtiger bejahlung derſelben Ginen Troft maden 
thite; Dan neben denen ſchon vor dahin verordneten geldern noch 50,000 fl. 
auf Proviant ſowohl fiir die Befagungen, alf dag darinn gu ftehen Roms 
bended Corpo auf zu Rinftigen Sommer, Indeme, wan nicht ieg aufé aller 
baldifte der vorrath gemadt wird, nachmahles auch vmb Zehenfaches geldt 
nit mehr aufzukomben fein’ wirdt. Deßgleichen auf Munition, alf Pulfer, 
Lunten, hidft ndttige Fortification der vornembſten Plige, undt obgedachter 
maſſen Ginige Befriedigung der Raͤtziſchen Miliz nod 40,000 biß 50,000 fl. 
auf welde weif indeffen au Borkehrung der uͤbrigen nothwendigfeiten Zeit 
gewonnen, undt die ſachen in Siebenbargen biß dahin in Rube und ſicher⸗ 
heit Erhalten werden Könten; 


Qtens Iſt cine gleich hod): tringende Nothdurft denen Regimentern der 
Cavalleria die Recrouten gelder, welche nod) Keines von denen in hungarn 
Empfangen, ohnverzůglich außzahlen, oder in Grmanglung def Fondo ſelhte 
quocunque modo anticipiren gu laſfen, Sndeme: wie {anger man darmit 
zuruck haltet, Je Gpater die Regimenter complet undi. Consequenter in 
dem verlangten Gtandt ju Dienften fein werden. * 

ztens Mit denen Allijrten, wo GF nod) nicht geſchloſſen, vmb uͤberlaſſung 
der nad) hungarn destinirten alter, ungefaumbt gu ſchlieſſen vndt: inſtaͤndig 
qu vrgiren, daf derfelben aufbruch undt marche auf alle midglitie weife- 
mehr alf vor dißem beſchleuniget werde. Qu welchem Ende dan aud)’ nit 
fchaden wurde, geitfid) Gin ſolche gutte anzahl ſchiff au beſtellen, daß man 
Siinftigen Feihling nit allein der Allijrten, fondérh “aud die uͤbrige weit 
Gntlegene Infanteria undt Beorouten auf ber Donau yur Armee bringen, 
undt mithin obnvergleidlidjen beffer al fonften Conserviren mige. 
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atens Ware Segund nod) Zeit gu obvermeltem Sciffearmement tie noth: 
burft von Schiffen undt anderen Seysufdaffen oder verfertigen gu laffen. 

stent waren Ebenfallß der Zeit. (don die Negimenter zu benennen, welthe 
die. haubt» Armee componiren, und welde in Slebenbirgen, Oberhungarn 
oder Croathen im Gelte oder Guarnisonen verbleiben, follen, damit foldem: 
nad die. abloößung Cfo daß allerbefdwarlidfte iſt, undt gewiff eine extraor- 
dinari application brauchet) mit Beit und gelegendeit Cingeridtet, undt nit 
auf die legte, man die.Trouppen fon im Feldt agiren follten, Erſt Gin 
oder andetes Regiment aug Niebenbirgen nad) Croathen et vice versa 
gu marchiren beordret werde. - 

Gtens Seg gleich determiniren » welde Pig man über Gommer, undt 
wie befegen, welche von benen exponirten posten man bevefligen, undt 
weldhe Sdleipfen oder demoliren wolle? undt deme nad) die darzu behdrige 
mittel herbeyſchaffen, auf daß bey aufgehender Grten alfogleid, an Giner 
fo woll alß andern avbeith mit großem fleiſſ angefangen, undt waß an Zeit 
Ermanglet, mit BVermehrung der Arbeiter undt Bezahlung widder hereinge- 
bracht werde. 

.. Bon difen Sep Specificirten 6 puncten it Giner faft fo pressant alf 
ver antere, undt was bierin verabſaumbet wirdt, Ran man gewiſſ glauben, 
daß foldef aud) an dem haubiwert oder deſſen matyritit gleichfallß ab: 
gehen wirdt. 

Uebrigenß ift Circa Statum Transylvaniae in particalar Consideration 
au zihen, daß felbiges Landt, deſſen Beſchaffenheit Ihro K. M. ſchon vor geraumber 
Zeither genugſamb beſchriben wotden, Einmal auf Reine andere weiße, alß mit 
hilf der, Siebenbiirger ‘und in Badem forma Regiminis, lf ‘man Es gee 
funden, guvorderift Bey gegenwärtigen Conjuncturen, manuteniré werden 
Kann, theilß weiller Eß ex materia et forma Gin fold) monstruosum 
Compositum ift, daß Keiner andern aud beffern . undt verniinftigern Rez 
gierung nit fähig, theilß aber wegen participation vnterſchidlich vmbligender 
Barbaren undt von denfelben angewöhnter Gitten, alfo zur difidenz, Bue 
ruhe undt maliz geneigt iſt, daß GF anderft nicht aff, vermittelft Cined Na- 
tional Firften, undt itber dieſeß noch von Giner hoͤheren potenz virga ferrea 
in obsequio gehalten werden muef. Auf Cinen anderen Fueß feind diſe 
leuthe, wan man ihnen auch ihren ſonſt Erfolgenden ohnfehlbaren Vntergang 
handtgreiflich oor augen ſtellen wolte, Keines weegs gu bringen undt iſt leicht 
gu erachten, daß die Tuͤrken (wie wollen Sie CF oft undt villmahl Bey weit, 
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ſicherern Gpiell, alß daß vnſrige ift, verſuechet) dod) Seinen Bassa niemalg 
bahinein gu fegen getranet haben; Der hierauf gewefene Ablogatus, Gagen 
die Siebenbirger, habe Citra et Contra Mandatum divérso fine negocijrt, 
von Reinem Gubernatore wollen fle hören nod wiſſen, undt bette man 
gletd) nad) deß verftorbenen Fürſten Todt den Bungen Apaffy confirmiret, 
wire daß andt nie in Reine ſolche factiones jertrennt, oder folder defection 
gum Thekely gerathen, Gondern Eß mire felbige partie untertruckt andt 
mit leidjterer mithe undt befferer Sicherheit difer boͤße gaft nit angenomben, 
alß nachgehends turbato rerum statu widder hinaufgejagt worden. Sagen 
ferner ohnverholen, Eß Stehe die face aniego an deme, OF For K. M. 
Shnen Standen die gnade thun, undt den Sungen Apaffy, weillen G8 suo 
sensu nod) res integra fey, sub tutela trium virorum fidelium Magna- 


tum allergnadigft zum Fürſten Confirmiren, undt mithin denen Türken undt 


Thekely Gime gegen parthey im lande maden, und gleidwollen in re et 
substantia villiger herr Dariiber bleiben? Oder mit lingerer hinterhaftung der 
Confirmation, die wenige nod ũbrige getreue gemiither villig abalieniren, 
undt dardurd) dem gegentheil gleichſamb felbjt praevaliren undt daß gange 
Zandt dem Thekely jufallen laffen wollen, Ginem fo gefährlichen Feinde, 
welcher bey onferfetts anhaltendem. geringften Vnglück ſich mit allein def 
volligen Siebenbirgen bemddtigen, fondern wan Gr Sif haben wurde, mod 
darzu die Oberhuugarifhen Geſpannſchaften Senfeith der Theiss, fambt affen 
Rakoczifden Güttern, wie Eß ehedem ter Rakoczi fel6ft gehabt,-an fid 
zihen, Sich in den vniversal Grieden durd Frankreich Ginbringen, undt 
mit guarantie felbiger Cron, der Porten, und anderer gegen DIG hocldblide 
Ertzhauß übel gefinnten Potenzien, daß Kbnigreich Hungarn widder, in ven 
ſtandt, alf Es ab initio Belli geweßen, gu restitairén antringen dorfte. 
Schlieſſlichen iſt noch Gin Haudtpunct,~ und wohl gu beobachten, daß 
weill man gu‘ heuriger Campagna den Eyſſerſten sforzo an Volk und geldt 
anwendet, man die ſaͤmtliche Frauppon, fowohl gu Suef alß zu pferde mit 
Ginem: abfonderliden fleiſſ undt forge gu conserviren gedencke, undt nit die 
Recrouten (worvon bie meifte Armee beftehet) wie feyder Gott Erbarm's, 
nod) diſen Tirfen Krieg aber, alle Jahr gefdehen, ohne einiger Kreuzer 
geldt iné Feldt filhren, undt aug mangel der begahlung, weil nichts auf fle 
fallet, mit dent tructenen Brodt undt waffer, onter denen vielen Strapazzen, 
bey Ginem ofne daß vngeſunden Clima, ofnverantwortlid) ju grundt -geben 
undt crepiren laſſe. Wormit · alßdan nif allein alle dißfallß aufgegangene 
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Gorge, arbeit und vnfoften vmb ſonſt fem, ſondern aud) Künftig hinauß, 
weil die Linder auf: Einmahl dispopolirt werden, mit Keinem Volck durch⸗ 
aug nit mehr auf. zu Romben fein wurde, Dannenhero beffer fein, auf dife 
nothburft Gin Erfledlides Stu Goldt (wan man GE aud) von dem Altar 
nemben: follte) Heber in Seiten gu verordDnen oder ju anticipiren, alf mit 
GCiniger falſch⸗ vermeintlicher Erfpahrung die gantze machinam in ich Gre 
wehnte Extremitat ju ftirgen; Eben diefes wird aud) nit weniger auf die 
pferde der Cavalleria an der Donan ju verſtehen fein, welde, weil fle 
diefen Feldtsug in Kein Landt Romben,.wo Gin Rérnlein fuetter angebauet 
ift, nothwendig wit habern auß dem Magazin von Monath 3u Monath Er: 
halten werden miiffen, Go ferne man anbderft deren ontergang vermteiden, 
undt die alle jabr widder Sombende fo Roftbire Remonta Erſpahren will; 
3u deme wurden Eß die Begimenter nit adten, den habern Ehender von 
Shrem Monath folot. am dem werth wie Gr in daf K. Magazin Kombt 
fid abrechnen gu laſſen, alf in deffen Grmanglung ihre pferde crepiren, 
undt fid auſſer Standt zu dienen gefester gu fehen, worbey Shiro K. M. 
han folder geftalten nichts Entgienge. Undt dif iſt ohngefehr die Idea def 
Suefinftigen Feldzuges, nad deren nähenderen oder weiteren Erreichung, 
man aud ndhendere oder weitere Hoffnung gum gutten Success der Ope- 
rationen undt Griangung def vorgefesten Zwecks mit Fundament zu madden 
oder gu ſchöpfen fein wirdt. 





— XXVI 
Berichte des Markgrafen Ludwig an den Kaifer Leopold 
auf den Türkenfeldiug 1691 bezüglich. 
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Uus des Feindes Lager 20. Auguft 1601. 


Euer K. M. wiinfdje allergehorfamft gluͤck gu der herrlichen victori, mit 
welder gott der allmeditige Derofelben waffen gefegendt, undt obwobl fie ein 
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referiren Rijnen, welder Cuer K. M. die etoberte Haubt Fahuen jw 
tberbringen von Hic abgefdidt worden; Sonſten weiß dermablen allérgehor- 
ſambſt nichts weiterd gu beridten, aff daf mid) Hieher nad Peterwardein 
an die gefdlagene bruckhen zu Postiren, nothwendig befunden, weilen bie 
gor meiftend recrouten zuſamb gemachte Armee, wie Strohe Feüer auf: 
gehet, und mehrern theilé wie Gdon -in meinen Borigen berichtet, ohne 
groſſen Faticken gleid von anfang erkranket, Hoffe gwar, Es werden Seibige 
fic) ein wenig erbollen, wie lang es aber beftand haben wirdt, Stehet gu 
erwarten, dann einmahl nit mehr mit dem Vigor und nadtrud mit difer 
Armee, alé Bie vor diffen gefheben, Ran operirt werden; Es Scheinet 
Heuer Gin fonderfid) Schlimbes Jahr gu fein, indem faft nichts Bon Krank⸗ 
heiten befreugt, fogar daf das ganze Commissariat, bif auf ein paar ober 
Comissari, fo Erſt vor wenig tagen Komben, bettligerig, und die Armee 
verlaffen, Und Wirdt dermaklen von bem Furster, welder ſich aud etlicde 
tag Hero fehr: dbel befindet, RNegirt, die Been: und Schiffleüth Seind aud 
faft mehrentheilé Rranf, wie and) der Kaysersfeldt, und alle feine inge- 
niours biß auf ein pace nit im Stand gu dienen, Go ift aud) der General 
Veldtmarſchall Dainnewalde fehr Abel auf, und fonften vielfe officier, welche 
dey lejter Occasion Verwundet worden, deren man fic) zu Diehften nit 
gebrauden Rari, dannod wird man .fehen, wad moͤglich gu thun, und id 
mid) meines wenigen Orths Eofferift demithen, Guer K. M. die Fruct der 
lest erhaltenen Victori nah moͤglichkeit geniffen zu machen; Gonft wurde 
allergnddighter herr au Sefdrderung Dero Hoche Dienſt ſehr dienlid fein, 
wann von Euer K. M. ein Expresser in Croaten abgeſchickt, und diefelbige 
Miltz wider gufamb gebradht Werden migte, umb entweder gegen Possega 
oder obiger Seiten an der Sau operiren zu RKinnen; Nad dem aud) Porig 
Beſchriebener maſſen dab Lobl. Buquoifwhe Dragoner Regiment fambt deffen 
Obriften vorm Feind geblieben, und auſſer etlich wenigen Odchſtens gegen 
Hundert man, welche Erſt im Neti glücklich gehabten Treffen auß dent 
Feindlichen lager Ihrer gefangenſchafft erldffet Worden, und ſich ganz discon- 
solirter befunden, indeme dieſelbe nit gewußt, wo Sie Ad aufhalten Gollen, 
alé Habe qu erhollung des Loͤbl. Styrumbifden Regiments, weillen Es von 
alten. Fuß gaͤnzlich Komben, und dannenhero eine Hilf Sehr ndttig gehabt, 


vhne unvorgreifflicher alfergehorfambfter meinung biß auf Cuer K. M. Fer- 


nern befelch bey demſelben gu verbleiben, inzwiſchen angewiſſen, zumahlen 
aud die nod fibergebliebene Buquoyfde officier Ebenfalls Shr employe 
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dafelbfien Suchen und befomben, der firfadhen aber nit in mehrer Regimenter 
eingetheilt, daß bey Golder Vermiſchung Keinen gebolfen, diefes Regiment 
hingegen wiederumd in gutten Gtand gefegt,: und auf die abrige Cuer K. 
M. RMegimenter bey andern gelegenheiten -einige Consideration gemacht 
werden Ran. 

uebrigens Wintiche Nichts Cyffriger, alß durch meine allergehorſambite 
Treue Dienſten au bezeügen, daß, ic mit aler unterthãnigſter Devotion 
Seve x. 


Beilage. 


Nachdeme Euer K. M. Armée, wie in meinen Jüngſten gemeldet, dex 
13. diß lauffenden Monaths August! ver der Ottomaniſchen Macht, Welche 
bey Somblin auf der Hoͤche mit der. rechten an der Donau, mit der linken 
aber an die Sau geſchloſſener in Einer Sehr Vortheilhafftigen, und mit mehr 
alß zwey Hundert Stucken Wohl verſehenen retrenchement Stund; Sich 
in Battaglia bloß auffer Canton Schuß in der Flaͤche gelägert, und befunden, 
daß gedachtes retrenchement.wegen ſeiner Gtirde und Vortheils zu atta- 
quiren nit rathſamb; dem Feinde aber durch gleichmaͤſſige Schlieſſung der 
Donau biß an die Sau daß Fouragiren ju verhindern, derentwegen mit 
thunlich gewefen, weil die Distanz 3u grog, und Euer K. M. Armee Gol. 
des Spatium nit vollig gu beſezen, consequenter nit ju verhindern ver: 
moͤget Hatte, daß nit Gin oder anderer Seiten ein groffes Stud and offen 
gebliben Ware, Wordurd der Feind die von Salancament fiber Land Kom⸗ 
bende zuefuhr unfallbar incommodirt Haben Wurde, alß bat aan den 14. 
ein Halbe Stund von dorten bey Hellen tag in angeſicht des Feindes die 
Armee bif an die Donau zuruck gejogen, und daß Jager mit den ruden: an 
gedadten Fluß gefdlagen, aud den folgenden tag darauf fo wohl, weilen 
wegen unbefdreiblidber großen Hücz vill Leuthe ermatiet, alß dem Feind alle 
praesumption einiger Fludt- gu benemben, dafeloft einen rafttag gehalten, 
Den 16. St man eine Stund weiter die Donau hinauf gerucdet, und gleich 
ben vorigen tag auffer unterfdiedliden Scaramuzzirern, von welden man 
fid) nichts Hintern laffen, anderft nits vorbeygangen; den 17. Sn der Fruhe 
hat ſich die Feindtliche Armes vor dem lager Sehen laffen, nachdem aber 
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vor rathſamb gehalten. Worden. fid) denen Lebendwittein und unfererfeits 
mit auphigern fleinen gemachten Schiff armement, Ghe der Feinde vorfombe, 
gu nähern, aud die Posto, Wo man Stunde; Mit allerdings Gutt war, 
bat die Armee in drey Colonnen und Battaglia ordDnung vor dem angefidt 
des Feindes ich die Donau hinauf Halb rechts movirt, und obngeadhtet 
Selbiger auf die suvor wohlverſehene arrierguarde mit Etlich taufend Pfer⸗ 
den beftandig getrungen, und fid) Stetts anhingig gemacht, fo ut dod) durd 
die gutte und valorose Conduite juvdrderft def Generaln ber Cavalleria 
Grafen von Styrumb, und nad Shme def Generalwadtmeifter Srafen 
Hoffkirchen, unter unaußſeczlichen Chargiren und Stud Gebieffen der March 
Go Wohl und ordentlid) fortgefest wordert, daß man daß verlangte lager 
erreichet, und ſich ordentlich darinnen Postirt Hat, Sid aud bis auf den 
andern tag weiter⸗nichts vom Feind eraignet, auffer daß yon, der Feindlichen, 
umß 3u beobachten destinirten avantgarde, weif nit auf waß vor Schrocken, 
eine quantität Pferde durchgangen, und gegen mitternacht mit fo großer 
praccipitation in unfer lager gerenut; daß man geglaubt, ber Feindt einen 
einfall gu verfuchen gefinnt wire, Go aber von dem gemeinen Mann vor 
ein gutted omen außgedeütet worden; Den 18. hat die Armee nicht zweiff⸗ 
lend, daß Gie der Feind deffelbigen tag angreiffen wurde; um Ihme defto 
beffer. au Gegegnen, gleid) den vorigen tag, wie Gie geftanden, ſich Halb 
Rechts auf die Hise mit dem ruckhen an die Donau, ‘nit dem linken Flügel 
an die Shang von Salancament, und. mit dem. redhten an Ginige thaler 
und praccipitia gezogen und fo vortheillhaft gefeget, daß des Feindes angriff 
auf alle weiß ju wuntſchen gewefen ware; Es St aber Gelber die Armee 
gon weiter vorbeygangen, und weillen er vermuthlich durch Etlich überge⸗ 
{offene Franzoſen die Nachricht erhalten, daf das Bugnoyſche Dragoner Re⸗ 
giment unter Commande deffen Obriftwadjtmeifters, welder fi widder alle 
ordre aud erhaltenen Kundtſchafften, villeidt auf Liebe der Bagage zu 
Seinem Ungluͤck verweillet, noch nit zur Armée geſtoſſen wäre, Selbiges 
eine Stund von der Armée mit aller macht umbringet, und nach zwey Stün⸗ 
digen. gefedht, Che daf man Shur zu Hilf Komben Kinnen, biß auf etlide 
Wenige, welde fid) in die Donau geworffen, niedergehauet, worbey zugleich 
Etlich Hundert Caprarifd) und Hoffkirchifde recrouten, Go umb Siders 
heit Willen. fid) gu dem Regiment geſchlagen gehabt, nebft noch zwey Hundert 
Fünfzig Proviant Wagen zu grund und verlohren gangen; durch diffen Ber: 
luſt tt swar Cuer K. M. Rein geringer Schaden zugeſtanden, in anfehung 
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diffes Solchergeſtalt Verlohrne Regiment eines der befien gewefen, dod if 
dabey zu glauben, daß von Gott dem Allmachtigen differ Unglads Streich 
mehrers ju Cuer K. M. aufnemben und Seegen alfo verhinget Worden, 
allermaffen dem Feindt dardurd der muth GoldergeRalten gewachſen, daß 
ec in Gine Billige Beratung differ Armée geratheri, und fid) dannenhers 
unterftanten, zwiſchen Petbrwardein und Cuer K. M. Armée ohnweit und in 
angefidt derfelbigen auf einen berg gu lagern und gu verſchanzen, in mainuny, 
uns nit aflein den rudmarch abzuſchneiden, Gondern Ihrem Borgeden nach afle 
auf einmahl su Bertilgen, Welches Sid aber durch die gnadt Gottes zum Hevl 
der Chriftenheit den 19. darauf folgendeh tages gang anderft gezeiget, der grofte 
theill der infahterie, nembliden zwainzig Batallionen, in specie. Som Ernſt 
Stahraberg Bier, Salm Gine, Souches Drey, Beck Cine, Brandenburg dreg, 
Guido Stahrnberg Drey, Kaunite Gine, Chizzola Zine, ‘Ocetting 3wey, 
Vaudemont Gine, Wurden bey anbrechenden tag auf-der Hohe geger der 
Donau, und zwey Regimenter zu Pferd, aif Neuburg und Hollstain, die 
fefoe gu souteniren, fambt Den greſten und Schwaͤriſten thet der Artillerie 
mit ber Rechten an die Donau und dev Fronte an daß türkhiſche lager, 
aud) die ubrige Armée gleichfalls in Shrer gewoͤhnlichen Battagiia orbnung 
yegen den Feindt in grader Linea gefteflt, und Sft in Golder positar auf 
Daf gegebene Signal-¢iner Bomben zugleich biß auf zweyhundert und Wee 
niger Schritt an dem Feindt angerucket, daffelbft Hat man von beederfeiten 
gu Canoniren angefangen, und War gwar die meinung mit dem linkhen 
Flügel ein wenig gefdwinder, alf mit dent redjten, angugreiffen, dardurd 
der auf dent berg gegen den Feindtliden gutter, umd mit Etlich achtzig 
Studen Berfehenen retrenchement geftellten. infanteria Loft yu madden, 
und mit Sdhfagung der Feindliden Cavalleria, So ſich gleidmafiig gegen 
unß fiber in der Flaͤche formirt, an dent orth, wo daß lager nod wenig 
‘oder gar nit retrenchirt, eingutringen; ‘Allein fo hat fid) der ganze Linde 
Flügel So wohl, alf dak Corpo di Battaglia Bermuthlidy wegen Gdwiren 
ammarch in dem Hoden graf und weiten distanz etwas ju fang Verweillet, 
Sene aber auf den Rechten Flitgel etwas gu Frithegeitig angegriffen, und In⸗ 
deme man GSelbige nothwendig auf der Hide mit der fibrigen Infanteria 
secundiren miiffen, das gefedt angefangen, worbey zwar gleich anfangé ein 
theill der Infanteria bif auf und in ben graben def Feindtliden retrenche- 
ment gelanget, Nachdeme aber von dem ungemeinen grofen Feuer der Ga: 
nitſcharen, welde Hinter Cinem gutten, und mit Cinem Thefen graden ver⸗ 
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wabrien Bruſtwehr geſtanden, Bill ober, und Nieder Oficier,, in specie 
der General Reldtjeugmaifter graf Rouches, gar balden Blessirt worden, 
Hat ich gedachte Infanteria anf cin Starfen Feindtlichen außfall ein wenig 
ind zurũckweichen begeben, Worauf Sie alſobalden durch die Vier Regimenier 
Neuburg, Holletain, St, Croix und Darmstatt unter Comando beeder 
Generalwadjtueifier Fiirfien von Holistain und Arnberg, Go faft -Hart 
an bag Feindliche Trenchement avenctret, widderumb soutenirt Worden, 
und Haden fich darauf durch dah gutte Exempel und animirung’ des Ge- 
neraln grafen Guide von Stahrnberg ſich wider: geftellet, und auf tas Neus 
angegriffen, welches zu Gtlichen mahien geſchehen, und gleichermaſſen durch 
gedachter Generalen, und ührigen bravon und valorosen Oficiern der 
Regimenter gn Fueß auf der Höche Stehenden Batallionen Jedesmahl re- 
mediret Worden, und hat daß gefecht bif zu Ende der Battaglia von 3 Uhr 
nachmittag biß in die Ginflere nacht mit Golden vigor gewdhrt, daß von 
mehrgedadter: Infanteria Endtlich von Ober Officiern meines wiffens nichts 
mehr iibrig geblieben, alf, wiewohl beede auc) Berwundter, Guido von 
Stahrnberg und der obrijte Prince Charlé v. Vaudemont, Snjwifden bat 
die ibrige Armee aud) nidt gefeüret, und zwar Erfiliden ift anf den linfen 
Glitgel und Flanquen von des Castelli und Hoffkirchen Brigaden der 
Geindt nad einem Sdarffen und vigorosen angriff tapfer zuruckgetriben 
Worden, Nachdem er ſich aber villig auf einen Hauffen gezogen, und auf 
den rechten Flügel von. des grafen Sauraa Brigadew mit groffer Fourie und 
Verachtung alles Stud und Kleinen geſchüz eingehaut, hat derfelbige, weill 
die macht Go groß und darzue Cin theill. diefes Flügels dem. Feindtlichen 
retrenchement und Gtuden exponirt wat, ungeadjtet deß Valorosen und 
gutten Fleif des befagten Gonerahwachimeifters, Endtlich Vollig Hern Hauffen 
geworffen und ein zimblichen Schaden verurſachet, abſonderlichen da Etliche 
swifden der Reutterey vermifdite Battallionen in Confasion gerathen, und 
Mie Sie geftanden Nidergehaut worden, welde disordre man dod) durd 
daf Corpo di Battaglia, So der Brandenburgische General Lieutenant 
Bsarfuess und Generalwadtmetiter Brandt comandiret, und def General 
Wachtmeiſter Baron Zanth Brigaden, Go ‘felbigen ju Hilff gefomben, zum 
bftern redressirt Hat, alfo daß gedachter General von Sauran onier deren 
Vavor Gid) fo gutt er gefint widerumb verfamblet, und. mit gefambter 
Hand. dén Feindt widerumben fo lang widerftand gethan, Sif Endilid) eine 
Stundt yor nadt die Castell- und Hoffkirchifde Brigaden: und der finte 
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Blige! Go weit avaneiret, das Gie von Hinten in daß lager getrungen, 
und dardurch bem übrigen theil ber Armee Lufft gemadjt Haden, auch Shrer 
Seits dem Feinde angufomben, Womit Selbige So fort in die mitten ge- 
bradt, geſchlagen und zwiſchen die Donau und das retrenchement aller 
orthen geſchloſſener in die Enge getrieben und fiberwunden Worden. Die 
Feindliche Cavalleria hat fic) gwar durch die auf dem rechten Flügel gee 
madte lucken meiftens ‘retiriret, die Ipfanteria aber nod Immer fort in 
dem retrenchement Go vergweifelt gewdhrt, daß die mebrifte der Unſrigen 
und in specie der Herjog von Hollstain aud) nad) evoberten lager erſt ge⸗ 
blieben, Aud) gewiß genug miihe und bluth gefoftet, dem {don iibermundenen 
Geind folgendts gu grund zu ridjten. 

Diffes St allergnadighter Herr, waß id) Cuer K. M. von differ occasion 
au Gagen Vermag, indem mir nit moͤglich, alle.monvements,. deren gor 
vill geſchehen, ein Jedes in Seiner Ordnung gu beſchreiben, werde alſo mit 
Dero allergnddigften Erlaubnus nur diffes aller unterthanigſt beyfegen, daß 
Dero Loͤbliche Generalwadtmeifter und Officter, Gin jeder bey feinem Posto 
eine grofle Dapferfeit und Gyffer Erzeiget, die Höchere Generalitat aber, 
alf Veldtmarſchall Graf Dunnewaldt, General Feldjeugmteifter graff Souches, 
General der Cavallerie graf Styram und Chur Brandtenburgifdje General 
Baarfuess, hit und wieder, nad) dem Gs die Zeit und noth erfordert, und 
wo Gie ſich befunden, gu Guer K. M. Hochen Dienften Ihren Valor und 
Conduite beftindig erwiffen, und weillen mix, wie befagt, nit moglich in specie 
ein Seden waß er Berridtet hat, gu Bemerfen, alß referire mid) auf des 
Prinzen von Vaudemont fiebden, undt graffen von Thierhaimb muindtlide 
relationes wie nit weniger meine hiebey allerunterthanight uberſchickenden 
Morif und Ordnung der Battaglta, worauf Euer K. WM. wo Gin oder am 
Derer ſich befunden, allergnaͤdigſt erfehen werden. Gewif Iſt aber, daß ville 
Schoͤne actiones Gowohl von Unfrigen al Geindes Seiten dißmahl vorbey⸗ 
gangen, und in Etlichen Sacculis villeicht Rein fo graufambes und Scharffes 
Treffen Wid gefehen Sei Worden, zumahlen Kein esquadron ober Batta- 
glion Iſt, der nicht getroffen Hatte, aud) die Allijrten Generals und Offl- 
oler ſich abfonderlid) Willig und Tapfer gehalten und nicht wenig au gewin ⸗ 
nung der Schlacht Contribuirt Haben; Euer K, M. haben gum Zeichen 
Dero Victori Hundert Bier und Giinfaig, wie die bevlag zeiget, allerhand 
groß und Reine metallene Stud, Sehr vill Fahnen, worunter des grog 
Verier und afler Bassa Haubt Fahnen, und das ganje Lager Sambt allen 
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Camel und maulthiern erobert, and Iſt des Feindes unluſt Sehr grog, In⸗ 
deme er in Specie von wenigf gehen oder zwölff taufend der alten’ und 
beften Janitſcharen, die er im lager gehabt, gar. wenig Wird darvon gebracht 
Haben, die mdnge der Pferdten, fo auf diefer Wahlſtatt gebliben, Sit gleich⸗ 
falls ohnglaublich grof, und wie alle gefangene melden, follen aud) die Bles- 
sirte fid) in groffer anzahl Sefinden, Snfonderheit aber tt ſich darbey gu er- 
freuen, daf wie durd) drey auf Belgrad abergangene Ragen und andere 
gefangene confirmirt Wirdt, der Grog Vezir Selbften, fambt dem Sanit: 
ſcharen Aga, Seraskier und Bielen Andere Bassen — — — 


Sollen; Auf Cuer Ro — _ — — — — 
Kombende Lista zeigtte — — — — — — 
Gon Herzen betaure, der —- — — — _ _ 
portion dos Feueré, und — — — — — — 
erträglich ſinde, und. Wi —  — — — — — 
daß Er Euer K. M. +r: — — — .— — 
Gahau = be — — 


Zeite — — ab *) — — — — — 


Unterbeilage 1. 
Specification derjenigen Stuck, Welche Bey den, den 19. Au- 
gust 1601 zwiſchen Selankement und Petter Wardein vorbey 


gegangenen Treffen vom Feindt glückhlich Grobert und iber- 
fhommen worden, Alß: 


87 der 4 pfiindigen Metallenen Braudjbahren türkhiſchen Studen auf gabel 
und Rodern. , 

34 der 13 pfündigen Metallenen türkhiſchen Stucthel auf tirfhifden Laveten 
und Ridder. y | 

16 der 2 Pfund Sciefenden Metallenen turfhifdhen Studhen gleichfahlß auf 
Zaveten und Moder. 


*) Sey dee Original-Relation iſt das Schlußblatt ganz zerriſſen, und nur die 
Hier vorfommendes Worte erſichtlich. 
50 
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3 der 23 Pfund Eißen Schießenden Metallenen türkhiſchen Stud, gleid: 
falß auf Laveten und Moder, Worunter an Ginem die Radt Un⸗ 
brauchbahr. 

A der 21 Pfund Gen Schießenden Metallenen turkhiſchen Stuckh auf tent: 
fiher Mundirung, Arten und Modder. 

1 24 Pfund Eißen Schießendes KR. Schlangl von Aano 1563 her, Urban Waissen 
guß mit Mundirung, Arten und Roͤder. 

15 Pfund Bifen Schiefendes Langes Metallenes Stuckh mit Turkhiſche⸗ 
Laveten auf teutſchen Roͤder. 

1.5 Pfund Eißen Schießendes Metallenes türkhiſches Stuckh mit ſeiner eu: 
dirung, Arten und Roder. 

1K. 6 Pfund Eißen Schießenden Falfhaunen, fo K. gewefes, in Anno 1667 
Yon den Stuchgieffer Herolt goſſen, mit Mundirumg, Axrten und 
Röder. 

1 8 pfündige Metallene K. Veldtſchlangen mit der ueberſchrift Nudolphous 
Secundus dei gratio Electus Romanorum etc., mit. Mundirung 
Yrten und Moder. 

1 9 pfündige Metatlene Salzburgiſche Veldtſchlangen von Anno 1564 Het, 
des Hannß Shrijtoph Lefflers guß mit Villiger Mundirung. 

1 10 pfündige Ungeriſche Veldtſchlangen von 1546 Her, des Stuckhgißers 
Waissen guf, mit Mundirung, Arten und Rider. 

1 12 pfindige K. Quartierſchlangen mit den K. Adler von 1650 Her, df 
Leonhart Ebens guf, mit Mundirung, Arten und Moder. 

1 12 pfiindige K. Quartirfdhlangen von 1657 her, mit dent K. Adler begeidnet, 
_ defi K. Stucgieffer Herolts guß, mit Mundirung, Arten und Röder. 

1 12 pfandige Slang, der todt genannt, von 1592 her gegoffen, fo abet 
Hinten gang außgebrent. . ‘ 


Summa 

der J pfündigen Gtidhl . . . . 87 ſtückh 
der 1} pfiindigen Gtifh! . : .34 ,, 
„2 pfündigen..... +160 
» 2a pfiindigen 2. 2. 2... 8 w 
a» 5 pfimdigen 2. 2’. 2. 1 2, 
6 pfiindigeg. 2. 2. ww, 1 , 
8 pfiindige6. 2 ww. - ff y 


9 pfiindiges. 2 ww ww a, 
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10 pfiinbiges . 2. 2 www. ſtückh 
12 pfimdiges «6.2 2 www BO, 


154 ftudh. 
Chriſtof v. Barner. 








Unterbeilage 2. 


Lista, Waß bey vorbeygangenen Singften Treffen ſowohl abn 
Generals Perfohnen, alß all andern Ober und Under Officieren 
aud gemeinen Todt plieben und blessirt worden ift. K. Retdt- 
lager zwiſchen Peterwardein und Slankement den 19. Au- 





gus ¢ 1691. 
Todt. Blessirt. | 
General Veldtwachtmeiſter General GeldgeugmaifirSouches 1 
Herzog von Hobletein 4 General Beldtwadhtmeifter Guide 
O bri fte. . von Starnberg _ 1 
Graf von Bouquoix =. 1 General Velbtwadhtmeifter Prince — 
: . ; D’Aremberg 4 


St an feiner Wunde geſtorben. 
. ae General Veldtwachtmeiſter Graf 


Corbelli 1 
4 
Alt-Starnberg. 

Hauptmann Sohann Frang Baron Obert Lieutenant Hr. Heinrid 
von Clam 4 Graf von Starnberg 1 
Hauptmann Arnoldt von Losch . 1 Hauptmann von Gallenfels 1 

Under Officier undt Gemeine 114 Hauptmann Friederid) Waitz- 
a mann 1 
115 Hauptmann Stephan Coppy 1 


Hauptmann Arnsidt de Leeneur 1 

Dauptmann Mar Graf v.Lam- 
berg 1 

Hauptmann Wesselin 1 


Tort. Blessirt. 
Lieutenant 

Griederid) von Gladis 1 

Johann Georg Ackhermann 4 

Jacob von Kimptel 1 

Johann Albrecht Wepersa von 
Feldenstein 1 

Simon Unger - 1 

Fendrid 
Sranz von Frubin 1 


Jehaun Georg Felsen Eekher 4 
Hann§ Jerg yon Hochenstein 1 


Griedrid Anton Morelly von Mo- 
renberg 1 
Under Officter ynd Gemeine 207 
313 
Galm . 
Hauptleüth. Oberſtlioutenant. 
Auguftin Bacigalupi 1 Qere Baron d’Elmpt 1 
Grany Gudwig Zeckho Hauptman 1 . HOauptleũuth 
Fendrid. Sohann Chriftien Bar, von Zor-⸗ 
Michael Fanckh 4 neragrueb . 1 
Hans Pauer, ift verfohren 1 Leutenant, 
Under officier und gemeine 154 Sofeph Grang Baron v.Bebrelli 1 
GBeinrich dita 1 
. 158 Fendrich. 
Joh. Mar. Piittorer von Richen 1 
Gamuel Krauss 1 
Under Officter untt Gemeine 154 
160 
Daun 
Obriſtwachtmeiſter Lieutenant Max von Inden 1 
Leop. Fingermanny,Manssherg 1 Gendrid. 
Hauptleüthe. Griedvid Wolfgang Felner von 


Carl Adelbert Laschantzky 4° Veldeck 1 








| Soot. mlessirt. ° 
Sohuna Anton von Schwargbach 1 Unter officie® und geweine 86 
Unter officier und Gemeine 238 _ 38: 
236 
; Beckh. , 
Obriflieutenant Gofeph Ignatz + Obriftwadhtmeifer Heinrich Frev- 
Graf v. Pdtting 1 herr van Winklhoffen - 1 
Hauptmann Midael Mifberger 1 DHauptleuthe. 
Lieutenant Valentin Seidl . 1 Johann Batt. Mangrossi 1 
dito SebastiWassermann 1 Sob. Friedr. Freyherr v. Globiz 1 
dito Erasmus Saltz 1 Antoni de Tollet 1 
dito - Han§ Serg Schitz 1 Leutenant, 
Fendrid) Ehriftoph Schubert 1 hriftoph Bunzler 1 
dito: Franz Adam Freyhert von Under Officier und gemeine 148 
- Fieger , 1 
tZendrich Georg Friedrich v. Loffel- : 150 
hols 1 
Unter officier und Gemeine 253 
262 
Oettingen. 
Obriſtwachtmeiſter Graner _ 4 Hauptmann Sohmidtauer 1 
Hauptmann Graf von Manse 1 dito. Frankh 1 
Letitenant Carafini 1 Capttain Leutenant 8,... 1 
Unter officier und gemeine 172 Leutenant Sebastian Johan 1 
’ —e dito Valkenhayn 1 
175 Fendrid) Dessour 1 
' dito Pangraz .1 








Under Officier undt gemeine 197 
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Guido Starnberg. 


Hauptman Sohannes Sibertin 1 
Leutenant Soh. Baptista Schnéller 1 


Obrifileutenant Scipio Marchese 
de Bagui 1 





° 20dt. Blessirt. 
_ Gendrid. Obriſtwachtmaiſter Hang Heine. 

Hang Michael Mayer 1 | Wilprit - 1 
Griedtidy Marschall) 1 Hauptelithe Stephin du Bourg 1 
Sohann Schettel 1 dito BarondeKriegbaum 1 
Under Officier undt gemeine 135 dito rang Fortanat Isel- 
: LL —_ bach : 

oy 140 dito .Soh. Burcard Seesse. 

. Capitim Leutenant Max Lud- 

' . wig Frevherr w. Regal 
. . Leutenant Gafpar Clair 
dito ~ MarimilianZettensky 
dito Martin Schwars 
dito @hriftien Munnhardt 
dito Fried. Baron von 
Hochenfeldt 
dito Don Diego Lorente 
dito Chriſtian Ernſt von 
Fresen 

Under Officier und Gemeine diefes 
Regiments 202 


Se 


* 





Palftfy. 


Under Officer undt gemeine 80 Hauptmann Gasapt 1 
. WVB dito Stransey* 1 

80 ato Selner 1 

- dito Moser’ 1 
Leutenant Stuzani 4 
GFendrid) Johann Peter Schott 1 
Under. Officier undt gemeine 54 





Kaunmits. 


Obriſter Graf von Kaunitz . 1 Obritwachtmeifter Bernardt Chri ⸗ 
ftoph Bat. v. Loen 1 
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Bost. Blessirt. 
Hauptleuthe. Hauptmann Georg Fried. Bar. 
Bernardt Rutky von Rutz 41 = von Schneeburg 1 
Sobann Albrecht Werner von Leutenant Cesare deLodesano 1 
Berwaldt . 1 dito §riedrid von Schwol- 
Under Officier undt gemeine 65 linsky 1 





Fendrich Sohann von Bartholdt 1 
dito Wenzl Baron von Ritsch- 
zan | 1 
dito Martin Gutscher 1 
Under Afficier und gemeine 407 


Yaudemont 


Obriſtwachtmeiſter Friedrich Shri Obriſter Prince Vandemont 1 


ſtoph Hilch von Wreh 1 Hauptleüthe Johann Hieron. zum 
Hauptmann Ferdinand Leopold Jungen 4 
Tirckh von Netisshaim 1 dito Ghriftoph Chrnreidh Graf 
Under Officier und Gemeine 27 v. Schallenberg 1 
dito Johann Sacob son Edel- 
2 bach 1 
Leutenant Don Francesco 
PAdriani 1 


dito Chriſtoph Neidlinger 1 

dito Ferdinand Raym. Schiat- 
‘ ° terer 1 
Under Officier undt Gemeine 84 


| 91 
Ehur-Bayrifhes Regiment. 


Hauptmann Hanß Jacob Bender 1 Obrifter Anton Graf von Zacco 4 
Under Officter undt gemeine 85: Obrift Lieutenant Ferdinand 


Alex. Marq. Maffei 1 
Leutenant Johann Baptista 
Aretzo 1 


dito Salvonin de Marnesego 1 





To dt. Blessirt. 
Gendrid) Johann Penss 1 
_ Under'OMeler und gemeine 93 
—_ 
97 
Baden. 
Under Officiera undt gemeine 9 Gemeine 9 
Souches, 

Hauptmans Baron Killmannsegg 1 Obrift Lieutenant Leopold Graf 

Fendrich Kugenius Malt 1 _-v. Hermerstein 1 
Under Oficler undi gemeine 82 Hauptleathe. 
84 Georg Frieder) Hiieten 1 
Hypolito Ranieri 1 
Joseph de Bartisson 1 
Sohann Peter von Mayer © 1 
Changes de Walles . 1 
Baron Tifllier Paul Ruprechta 1 
Leutenant, §ranj Wilhelm Horn 1 
dito Georg Fortunat, 

Weigel 1 
‘ _ dito Deinrich Stuner 1 


‘ , Fendrich Sigmund de Wend 1 
unnder, Officier und Gemeirie 260 





21 
Bielcke, 
Obriſtwachtmeiſter Mayer 1 Under Officer yndt gemeine 132 
Gemeine 114 
18 


Nigrelli. 


Gemeine 53 Gemeine & 
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Toot. ; Blesstrt. 
Houchin. 
Under Officier undt gemeine 41 §endrid).Fragstein Puschelickh 1 
Under Officier undt gemeine 63 
—; 
Archinto.. 


, Under Officier undt gemeine 9 Leutenant Paul Friedtid Basse 1 
. Under Officier undt gemeine 27 


. 28 
Chizzola. 


20 
a'¢@? e 


Obriſt Leutenant Graf v. Starn- Hauptmann, Graf ,Wallenpotl 1 
‘berg 4) Leutenant Potenbath: Tot 1 


Under officier und gemeine — 106 Fendrich Leger’. * —8 
Under Officier und — 68 


/ - 
ya oh. * 


68 
Amenzaga, 


Under Officier undt gemeine 25 Under Officter' undt gemeine 40. 


KR Artillerie, 
General Veldtwadtmeifter 


Sunge Fellerwerfher 1 1 
Fourier 1 Stuckhauptmann 1 
Fourierſchũtʒ 1 Adjutant 1 
Püxrenmaiſter Corporal 1 Stuckh⸗Junckher Corporal 1 
Pirenmeifter @ Stud:3undher 2 
Studfnedt 6 Alte Feüerwerkher 1 
PHandtlanger 1 

16 Wagenmaifter 2 

Pferdt 30 Stuckh⸗Knecht 10 
20 

K. Stuchpferdt 30 


ol 


Todt. Blessirt. 
Chur-Brandenburgifge Trouppen, 
Baireuth- 


Cornet Kiistenmacher 1 Capitains 
Under officer und Gemeine 66 Rittmaiſter Basch 
Dewi⸗ 
®7 Cormona 


Cornet Kéckerits 
Under Officier undt gemeine 


Schéning, 


Under Officier undt gemeine 26 Rittmaifter Brandt 
Under Officier undt gemeine 


Bransche 
Under Officier undt gemeine 5 Gemeine 
. Garde. 
Under Officier undt gemeine 86 Under officier undt gemeing 


Débhnhoft 


Dbrifter Below 1 Qauptmann Sidow 

Leutenant Schlacht 1 Leutenant. 
aito Andreas 4 Schwerin 

Volontair Rigen 4 Pritkoffsky 

Gendrid) Tisel 4 Bardeleben 


Under officier undt gemeine 121 Gorteky 


‘Taubenberg 

126 Fendrids. 
Pitzer 
Grében 


Under Officier undt gemeine 





PIB aman: 


— 





Zoot. 


Hauptmann Moblen 

dito vVornsatedt 
Sendrid) Winterfeldé 
Under Officier und gemeine 


Adjutant Bolze 
Hauptmann Gransack 
Under Officier undt gemeine 


Under Officier und gemeine 


Obriſt Leutenant Kalckstein 


Hauptmann Brosy 
Leutenant Altstein 


Bilessirt. 
Barfu s. 


1 -Obrift Leutenant Sidow 
1 Hauptmann Grumbkow 
1 Leutenant Winterfeldt 
76 dito Bohn 
dito . Jatzkow 
dito. Pilgram 
Fendrid) Zitwitz 
dito ~=Posedofsky 
. dito Lossow 
Under officier undt gemeine 


ph Ph Bh ph Ph ph fh Bh pb 
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Heyden. 
4 Obriſt Lieutenant Blankensee 1 
1 Hauptleuthe. 
44 Forbeckh 
Blumenfeldt ° 
Boisle .Comte 
Lieutenant Mohren 
dito Winckh 
dito Billerbeckh . 
dito Heyer 
Fendrid) Riegwardt 
dito Borckh 
dito Dumon 
Under Officier und gemeine 


46 


ee Be ph fh ph pe 


107 


Donaw. 
38 Gemeine . 4 


Huth. 
1 Hauptmann Reltich 1 
1 Semeine 11 
1 — — 
12 





Toot. Blessirt. 
Unter Officier und gemeine 9 


12 


Grenadiere, 








“Leutenant Virich 1 Major Ruchat 1 
Under Officier undt gemeine 37 Leutenant Melchedech 1 
Gendrid) Chronfeldt . 1 
Gemeine 19 
22 
hur Brandenburgifhe Artiglerie. 
Stuchh · Junckher 1 Stuckh⸗Knecht 3 
Constabel 1. Handtlanger 2 
andlanger 2 
© 9 . 3 
4 
Raiferlide Cavalleria, 
Caprara, 
Oberſt Leutenant Graf Sereny 1 MRittmaifter Ladislaus Thumb- 
Rittmeifter Albrecht Vermann 1 schansky 1 
Leutenant Volff Zerhauss 1 Leutenants. 
Cornet Heinrich Gollhonne 1 Andreas Berl 1 
Under Officier und gemeine 134 Sohann Morwitz, 1 
Cornet Daniel Gnutz 1 
138 under officier und gemeine 100 
104 
Dénnewaldt, 
Rittmaifter Johann Frans Kiss- Obriſt Leatenant von Kettler 1 
bertzky Frevherr von Wo- Under Officier undt gemeine 32 
schowiz, 1 3 


Under Officier und gemeine a7 


28 











. Boat: Blessirt. 
Styruam b. 
Horift Lieutenant. Comte de Leutenant $riedrid) Buchgrahen 14 
Mauleon 1 Fendrich Ressbeck 1 
Leutenant §ranj Daniel Ruttebin 1 dito Miller 1 
dito Sohann WolffHofmann 1 ‘dito Franz Koch 1 
Fendvid Johann Heinrid) Kupfer- dito de Castro 1 
schmidt - 1 Under officier undt gemeine 94 
inter Officter und Gemeine 92 99 
96 
Neuburg. 
Rittmeifter Baron Lemble - 1 Oberſt Leutenant Graf von 
Leutenant Moser 1 Hohenembs 1 
Unter Officier und Gemeine 62 Mittmaifter Graf Praschamann 1 
dito Duprée 1 
‘dito Moll . 1 
Cornet Hols.er 1 
dito on Borowitz 1 
° Under Officier und gemeine 80 
86 
Serau, 
HOobriftwadhtmaifter Ignaz Germei- Hauptleuthe. 
dinger . 1 Gaspar Sigmund von Lenen 1 
Hauptleüthe. Franz Carl Baron von Krysing 1 
Ferdinand Maria Graf von Latron 14 Sohann Andre von Libenberg 1 
Sohann Anton Wollzhoffen 4 Leutenant Nicolaus Don Martin 1 
Fendrich Chriftoph Wenzel 1 dito Sohann Cafpar von Ro- 
dito Franz Coreth 1 senthal 
dito Andreas Schwert 1 Fendrich Friedridy Liesel 4 
dito Franz Philipp Graf de dito Bernhardt Gitzmann 1 
Omar 1 Unter Officier undt gemeine 63 
Adjutant 1 
70 


Under Officier undt gemeine 143 


151 


Toot. Blessirt. 
Rabutin 
Gemeine 21 Obriftwadjtmaifter Simon Fischer 1 
Adjutant 1 
Under Officier undt gemeine 4 
; 6 
Castelli. . 
Leutenant §lorian Kénig “4 Hauptmann Yoh. Ant. Formi de 


Gendrid) Chriſtoph Worzing 1 hams; 
Unter Officier und gemeine 87 dito ‘de Fornie 


1 

4 

Leutenant Johann de Schaiden 4 
1 

82 








dito Michael de Kassarini 
Under Officier undt gemeine 
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Herbeville. 

Under Officier undt gemeine 42 Under Officier undt gemeine 5S 
Hollstein 

Dbrifter Herzog von Hollstein 1 Obriſt Leutenant Graf von Marzin 4 


Leutenant Matthias Teschn 1 Rittmaiſter Carl Hattemair 4 
dito -@hriftian von Fran⸗ dito Wilhelm Kinegi 4 
kenberg | 1 Leutenant Arnold de Bovicens 4 

dito Bernhardt Lembkho 14 dito Mathias Pless ~ 1 
dito Kolar . 1 aito Chriſtoph Leseckh 1 
Cornet Sohann Friedenfels 1 Cornet Hanß Heinrich Pforten 1 
Unter Officier undt gemeine 7% dito orens Marchowis 1 


Under Officier undt Gemeine 131 
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Hoffkirchen, 
Leutenant Mathias Burhoffen 4 Leutenant Tobias Stubenthal 1 
Cornet Bernhardt Badi 4 = dito Johann Maller 1 
Under Officier und Gemeine 42 dito Heinvid) von Drach 1 
Gemeine 18 


ad 





a 





Todt. 
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Biessirt. 
St. Croix. . 


Rittmaifier Johann Baptist du Obrift Leutenant Baron de 


Blavie 
Leutenant. 
De Koralliie 
Marcus de Buis 
Cornet. 
Claudi Masomazo 


Under Officier undt gemeiné 106 Leutenant Lepror 


Gemeine 





1 .Kaviray 1 
Dbriſtwachtmeiſter rang Marchant 4 
1 Regiments Caplan 4 
1 ittmaifter “Carl de Martini 1 

. Capitain Leutenant Andre Kon- 
1 trohor 1 
1 
dito de Preton 1 
410 dito de Marchai 1 
dito Andreas de Chambre 1 
Cornet Sacob de Gelhai 1 
dito Bertramas 1 
Under Officier und gemeine 144 
155 

Doria. 
20 Gemeine 4 
Zollern. 

Under Officier andt gemeine 10 Leutenant Bartholome Weiss 1 
Under Omcier undt gemeine 5 
6 


' Bassompierre. 


Cornet Carl-Labrier 1 
Gemeine 7 
— — 

8 


Darmstadt. 


Obriſt Leutenant Jean de Werth 14 Obriſtwachtmaiſter de Portenave 1 


Rittmaiſter. 
Gerhardt Bovie 
Posadowsky 


Rittmaifter. 
1 Thudon : 
1 Heinvid) Usle 


Toot. . Blessirt. 
Adjutant 1 Sohann Adolph Schuttheiss 1 
Unter Officier und gemeine 69 Heinrid) Graf von Tornaw 1 
7T Bow Werten 1 

7% Leutenant, 
Khamraffen 1 
. Soadhim Bittner 1 

€ornet. 

Gregorius Kornet 1 
Goreng Bosche 1 
Georg Adelschwab 1 
Marcelli 1 
Michael Bauer 1 
Sohann Zawiz, 1 
1 


Under Officier und gemeine 13 


Summarischer Extract 
Bon der ganzen K. Armee aller Todtpliebenen undt Blessirten. 


Uhm rechten Fligel feindt in allen Am rechten Fligel feindt blessirt 


plieben 1319 worden in allen 1787 
Am linthen Fligel 443 Um linthen Fligel 760 
Bon der K. Artiglerie 16 Gon der K. Artigleric 20 
Bon den Chur Brandenburgifhen Bon Chur Brandenburgifden 

Trouppen $24 Trouppen 542 
on der Chur Brandenburgifdhen Bon Chyr Brandenburgifden 

Artiglerie 4 & — Artigierie 5 
Bon K. ganzer Cavallerie 866 Bon K. ganjer Cavallerie 1015, 

— — — 


3172 4129 
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3. 
Geldlager bei Zolnok 23. September i691. « 


Guer K. M. habe allergeborfamft zu beridten ntt umbgehen follen, 
welder geſtalten den 19. hujus id) mid) nebſt bem General -Wachtmaifter 
Bérner, und General Proviantmaifter Vorster vorauß anhero nad Zoll- 
nock, umb eins und andere ndttige anftalten zu verfiegen, begeben habe, in 
hoffnung, Gey meiner anfunfft aud) den General Wadhtmaifter Graf von 
Auersperg, welden eben den 19. dito hier au fein verbeſchaidet habe, an: 
zutreffen, allain habe Selbigen nit gefurtden, dod fo vill nadridt von Ihme 
erhalten, daß Er Jungſt Sechshundert Rebellen bey der Potscheger Pruggen 
angetroffen und gefdlagen, deren iiber hundert niedergemadt, und etlich und 
dreißig gefangene mit Sich ins lager zuruck eingebratht habe, aud, anjego 
occupirt feye, weillen Gr von meinen Anmarch Benachridtiget worden, 
hin und wider einige febe nuͤzliche anſtalten gu machen. Inmittelſt habe Ich 
allhier eine Pruggen verfertigen Laffen, und Beraithés fo vill Artillerie und 
requisiten Bey handten, daß wofehrn mir nur die ndttige fubren nit abs 
gehen, und auc) daf wetter es gugeben wird, die ſachen boffentlid in. foldjen 
ftandt nod bringen werde, baf man wenigift die gwey Palanken yon Groß 
Waradein erobern, und folgents der Voſtung, welche Etwas Eng ſeyn ſolle, 
mit Bombardiorn dergeſtalt wird zueſetzen Können, daß Sie (Indeme nuts 
mehro auch Lippa widerumben erobert iſt) den winter hindurch groſſe noth 
leiden, und ſodann hoffentlich in Euer K. IR. handte fallen dörffte, welches 
alles, gleichwie es alleinig von Gott dem Allmaͤchtigen Dependieret, alſo aud 
von Gelbigen feinen vernern Geegen hier gue erwartte, und in diefen fall 
mid) gwar zu nichts verbundte, wohl aber allergehorfamft verſichern Ran, daß 
yon allen deme, was zu Guer K. M. höchſten aufnehmen geraichen Rann. 
mid) nichts dann blog die unmoͤglichkheit abbalten werde, 

. Von des Feindes Zueſtandt, oder waß derſelbe bey Belgrad vorhave 
und Berners zu thuen gefonnen ſeye, Nan ich nichts Verlaͤßliches in erfah⸗ 
rung bringen, und weif dermablen von Selbigen nidjté anders, alß daß Gr 
mit acht und gweingig feiner Gallern ben Gibenjehnten zwiſchen Carlowitz 
und Peterwaradein, wo Gr ſchon Vierzehen Tag fiehet, fid) hat ſehen laſſen, 
allein hoffe ich, es werde Gelbiger nit in flandt fein, vor heurige Campagne 
viel grofes au unternehmen, damit aber gleichwohl beede feithen fo -viell 
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moglich von deffeloen incursionen befreyet bleiben mogen. alf habe auf der 
Ofaer feithen, wie in meinen Borherigen ſchon gemeldet, ted Pring von 
Croy Liebden mit einem anfehntlidjen Corpo gu beſchuzung des Draafluges, 
und des Posto Osseck ftehen Laffen, aud) vor geraumer Zeit ſchon die 
Warasdiniche Gritiger fid) gegen Possega zu ziehen Beordert, und weillen 
beynedens eine zimbliche Anzahl Raͤczen an der Sau hin und wider postiert 
fiehet, Alß glaube nit, daf diefer Orthen wah haubtſachtiches vorbdey gehen 
werde, Dem General Veterani habe aud zwey dif dreytaufent Rigen 
Rader Lippa aberididhet, und Shm durch den Obriftwadtmaifter Hartlebea, 
fo nod nit wieder zuruch Komben ift, mein Vorhaben gu wiffen gemacht, 
aud zugleich anbefohlen, ſich fo lang die fidjerheit der Siebenbürgiſchen Landen 
erlaubt, bey Lippa, oder ohnweith darven an der Maros zu balten, und wee 
fern es moͤglich wire, Göno oder Giula dbern hauffen ju werffen; 3u Sege- 
din bleiben gu bedefhung der Theiss finf bis Sechshundert Hufarn, und zu 
gleichen Ende bey Keskement und Geldiger orthen die Saxem Gouiſche, 
welche vor etlich Tagen {chon Ofen passiret haben, und mithin alldortiger 
Gegent allberaith ſtehen miteffen; Diefes if, Alergnddighter herr, wad an 
verfiderung ein und anbderer feithen dermahlen hat Können bewerkſtotliget 
werden, und ‘hitte, ohne abandonirang aller Bernern operationen bey 
jetzigen ftandt der ſachen ſich Rein mehrers practiciren laffen, welded ober 
Derentwegen nit thuen fellen, weillen foldes unfruchtbahres Stillſtehen und 
Berlieheung der Zeit von Euer K. WM. allergnddighen hochen ‘Intentionen 
weith entfehrndt gu fein mid geduncthet. Mud allergnddigifter Herr, gleich 
anjezo, da id die PoR abfertigen wollen, erhalte Euer K. M. unterm Mifften 
* hujus durch den General Wachtmaiſter Baron Zanth allergnadigift an mich 
abgelaffenes; Nun ift gwar daß mehrifte fo darinnen enthalten, in meinen 
Borigen fowohl, alß hie oben (don Beantwortet worden. Jedoch habe nit 
unberfaffen follen, Cuer K. M. auf ein und anders allerunderthinigift zu 
benachrichtigen, und gwar: Erſtlichen die ſicherheit und bededtung der Sane 
den Betreffend, werden Tuer K. M. aus gegenwaͤrtigen allergnadigift (don 
erfehen haben, wie alles veranftaltet worden, hoffe es werde auf ſolche weig 
genuegſamb Bedethet fein und bleiben, daß aber durdy ein oder andere Tar- 
tariſche Excursion hin und wieder ein Dorf vielleiht möͤchte ausgeblundert 
und in die aſchen gelegt werden, Bor foldjes will id nit guet gefproden 
haben, Indem dergleiden Boidher gahr oft mit fiberfecung der Bas ohn ⸗ 
vermertht durchſtreichen, und habe id) nod) nie gefehen, daß dieſes, ohnge- 
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acht vorhero aud) viell größere Armeen, alß dermahlen ſich alhier befündet, 
in diſen Landt gewefen, ganglid) atte Können verhindert werden. Für das 
Anderte wegen der Operationen, wohin ſelbige ju wenden, berichte allerge⸗ 
horſambiſt, daß ſolches gu erwdhlen dermahlen Keines weegs in meiner macht 
geſtanden, und weillen ſowohl durch den Generalwadimaifier Zanth, alß 
auch vorhero ſchon die unmoͤglichkheit der Impressa gegen Belgrad zu ge⸗ 
nüegen erwißen, Alß halte vor unndthig ein weithers darvon zu melden; 
was aber Temeswar anbetrifft, ſolle mit allerunderthaͤnigſten respect nit 
Berhalten, daß negft denew in meinen Borigen angezogenen Urſachen fic 
nod) diefe nnmodglidfheiten dermahlen hervorthuen, nemblichen, daß ſelbiges 
Gand wegen viellfaltig angehaltenen Regen und aufghf der wäſſer dermahlen 
faſt impracticabl ijt, alfo daß aud) nur Groß Waradein ju erraichen nit 
Den graden weeg zu nehmen vermady fondern Secs biß Sieben meill umb⸗ 
zugehen gezwungen werde, gu deme ware von Gelbigen Zandt einige lebensmittel, 
wie vermeint wird, vor die Armee ju defhomben nit gu gedenfhen, fondern 
man hat 3u debelff ter guarnison nad Lippa von Segedin aug nit ohne groffe 
beſchwaͤrnuß ein Paar taufent Centner mehl uͤberſchickhen miiffen, wie dann 
aud) fonften allbort aug Siebenbdrgen vor Ne Armée nitallein wenig gu hoffen 
wire, ſondern Sndeme von dem General Veterani betidtet werde, dag Er 
aug mang! des Proviant hart und ſchwäͤr daſelbſt subsistiren Rinne , nit 
unbillid) in forgen fiehe, daß Gelbiger deffentwegen nabender gegen Sieben- 
birgen Ddorffte gezogen werden. Was aber Drittens eine untiberwimdtlide 
hindernus ju gedadjter operation gegeben hatte, fo geruben Guer &. M. 
allergnadigift 3u vernehmen, daß ohbngeadt von anfang der Campagne alles 
mit hoöchſten Eyffer gu einer Operation dieffeiths der Donau veranfialtet, au 
dato aber von Dero: oberhungarifde Cammer. nod gahr wenig in die desti- 
nirte Orth und ‘Magazine geliefert worden; Die Studh, Poller und andere 
requisiten, fo auf Ober Hungarn befdrieben worden, feint erſt vor zwey 
Tagen alhier zu waffer angelangt, und werden die sur abfuhr Bendttigte 
wagen annoch erwartet; Laffe alfo Cuer K. Mi. allergnädigſt erwegen, ob 
Caumablen nur die lebensmittel und andere unumbgangliche nothwendigkteiten 
nad Waradein, ſo gleidfawd an dem Thor Dero Viftungen und mitten 
in denen Comitatibue liegt, gu veridaffen fat unmoͤglich fallet) zu hoffen 
gewefen were, alles diefed einen fo weithen weeg nad Segedin, und: von 
dort erſt nar. Femesvar durch die Comitatfulren fiberbringen gu Koönnen, 
werden daher Guer K. M. hoffentlich allergnddigift erfhennen, dah meinen 
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March gegen Waradein nit nur freuwilliger weif, fondern damit Dero 
waffen nit gahr otios verbleisen midjten, au wenden gezwungen werde, 
und wuntſche, dag Es gu Cuer K. M. höchſten aufnehmen geraiche; Auf die 
Conservation Gelbigen Landes werde andefohlener maſſen fo viell moͤglich 
und ohne ruin Guer &. M. Cavalleric geſchehen Ran, gedenfen, amd 
weilen Guer K. M. hiernegt aud), wegen des Posto Peterwaradein, eine 
allergnaͤdigſte melbung thuen, foldem nad) beridjte hierauf allerunderthinight, 
daß Euer K. M. hocherleüchtteſten Judicio von felbften bekhant fein, auch 
dieſelbe aug meinen gehotſambſten relationen ſchon genugſamb werden ver⸗ 
nohmen haben, daß gedachter Posto Keine groſſe Boftung ſein fonne, vow 
mir aud) nit anderſt, alß bey einer witrthlidjen Attaque vor verlohren ge⸗ 
achtet worden, welchen jedod) mit etwas wenig mannſchafft zu beſezen guet 
befunden, beforderift, weillen die Consternation def Geindef annod zu 
continuiren ſcheinet, aud) derſelbe denen im Landt hin und wider befinds 
lichen Razen gum Rudhen und retirada dienet, welche bey vdlliger entfer= 
nung der Teutſchen den mueth wohl Hatten verliehren migen, fonderlid wan 
Shnen gahr von Reinen orth mit Munition. und Proviant hatte Können 
geholffen werden; Go bededht. aud) diefer Posto nit wenig dag Landt dief= 
feithé der Donan, und gibt Euer K. M. einen mehrern Fug in Sclavonien, 
alfo daß darvor halten müſſen, diefe genuegfambe motiva gu fein, drey oder 
vierbundert mann, nebft etliden Raͤzen auf glidh und unglückh in ermelten 
orth au hazardiren; Weillen aber aus Cuer K. M. allergnarigiften Schrei⸗ 
ben ſcheinen will, aff wann man auf dieſe wenige mannſchafft eine groſſe 
reflexion machen thitte, und id) deren, wiewohl mit verhoffenden Beriuge, 
beſchuldiget werden dörffte, alf bin gwar angeftanden, ob diefen orth fowobl, 
aif Mock, Valkovar, und darburd die ganje Donau bif Ocesseck berifrter 
maſſen nit alfobalt verlaffen follte, dannoch aber weill diefer Courier in 
wenig ſtundten gegenwertig mein allerunderthinighes gu. Cuer K. M. handen 
uberbringen Kan, foldes bif auf fehrnern positiven allergnadigiften bee 
felch aufgeſchoben, und alles in statu quo verbleiben laſſe, und werde Cuer 
KM. Dero allergnddigifte Resolution umb fo vill leichter faffen Können, 
Sndeme Sie ſowohl wegen def Standts der Voſtung, alé Motiven, welche 
mich felbigen beſezen machen, ſo gut alf wann Gie ſelbſten in loco waren 
benadyrichtiget feindt. Denen Chur Brandenburgischen Trouppen werde 
die von Euer K. M. Shrentwegen fo forgfeltig alf gnddigh führende In- 
tention yortragen, und indeme felbige alf dieſes Landt ungewondte leüth 
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zimblich gufamben gehen, werden Sie umb fo vil mehr einer baltigen ein- 
quarticrung Bedürfftig fein. Bon der Regimenter aigentlihen Stärkhe und 
fiandt werdte Cuer K. M. anbefohlener maffen bie Tabellen, welche dermahlen 
nit fo gefdywindt haben Sinnen verfertiget werden, mit nogften allergehor- 
fambift einſchickhen; Sndeffen aber habe veranftaltet, daß fowohl die Rranfhe 
und matte Manfdhaft, deren fid) gegen Drevtaufent bey der Armee befins - 
ben, alß aud) dergleidhen Pferde, gu Gdngesch und andern dafelbft umb⸗ 
Hiegenden orthen und Dorffidafften einlogirt werden follen, hoffe Es werde 
bierdurd) cin gueter Theil derſelben balt wider in einen au Dienften Taug⸗ 
lichen Standt aufgebraht werden; Wormit x. 


4. 
Feldlager bei BVanhalma 30. September 1691. 


Wiewohlen feit. meiner lezt, wundern 23. hujue abgelaſſenen alerundere 
thanigiften relation nichts ſonderliches zu beridten vorgefailen, fo habe jedoch 
Cuer K. M. meiner allerunderthanigiften ſchuldigkheit nach hiemit beybringen 
ſollen, wie daß mit Dero mix anvertrauten Armee den 27. dito die Theiss 
passicret, und beraiths alhier bey Babhalma gngelangt feye, Bon wanen, 
weillen daß wetter Gottlob nod Truffen und guet ift, den Neunten oder 


-Sebenten nechſt Rombenden Monaths octobris nit weith von Groß Wara- 


dein angufhomen verhoffe, und habe unterdeffen den Genoralwachtmaiſter 
Grafen von Auersperg ſowohl die-weeg, weldhe wegen viellfiltiger Moräſt 
febr beſchwaͤrlich ſeint, accomodieren 3u faffen, alé auch fonften ein und an⸗ 
dere ndthige anftalten felbiger Enden vorguferen, voraußgeſchikht. ‘Mit der 
abfubr der Poller und aridern Artillerie geht es gwar etwas Langſamb ue, 
bod) habe gleichwohl fo vil gu wegen gebradt, daß Seraiths Sechs Poller 
und Sechs halbe Carthaunen wiirkhlid) mit miv fibre, bin aud) ded Pring 
Voudemonts, welder nebſt ben General Proviantmaifter Vorster und Neun⸗ 
Gundert Commandirten, um Zehen ſchwäre Stud und Siben Piller, wie 
Ingleichen einen zimbliden Borrath allechandt zugehöriger requisiten, fo 
auf mangel der Fubren bey Zollnok ftehen geblieben, zuruckhgelaſſen, and 
denenfelben die ſchleinige nachbringung und Gefirderung erſtberiehrter Ar- 
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tilleric Committiert habe, Suner wenig tagen gewirtig, und verhofe, es 
werde gleichfalls aud) der Pater Gabriel mit einen gueten Borrath feiner 
Feuerwerhhs ſachen und Seds Pollern in der Gegend Debrexin gu redter 
Beit ſich einſinden, mit welchen, wofehrn nur das wetter Tauren wollte, 
und die wenig nod ibrige Mannſchafft nit erthranthte. wohl gu hofien 
ftunde, die Biftung Waradein, wie {don in’meinen Vorigen allerunder- 
thanight berichtet habe, durch Bombardier- und Spörung, wenigftens in 
folden ftandt gu oringen, daß wo Gott der Allmächtige nit einen mehrern 
Seegen gidt, felbige doch diefen winter hindurd ſchwarlich wurde resistiren 
Koͤnnen, weldes von den Allerhodfien herzinniglich wuntſche, indeme durch 
eroberung diefes Plages unfehloahr aud) Gino, wo es der Gemeral Vete- 
rani nit {hon hinweg genohmen hat, wie Sngleiden Giula, ofngesweifelt 
fallen, und consequenter denen Tirfhen auffer Temesvar auf diefer feithen 
nichts ubrig bleiben wurde; daß aber Selbiges nod) vor den Winter ver 
ſichern folle, folded underftehe mid bey fo vielen Abgang und fdwadhen 
Guefvolth dermahlen nit, wohl aber, wie in meinen legten allerunderthinigit 
gemefdet, nichts underlaffen werde, wad gu Euer K. M. hochen aufnehmen 
wird geraiden oder dienen Können. Sonſten überſchiche hiemit atlergnddigitt 
anbefohlener maffen die Tabellen von Cuer R:M. ſowohl su Fueß, als aud zu 
Pferd, allhier ftehenden Regimenter, *) erindere aber anbey allerunderthinigift, 
daß weillen ein amd andere Regimenter Ihre Rranthe (don lange hinwed 
geſchichet, und was mitler Zeit von denenfelben gefundt oder abgangig wor 
den, nit wiffent ift, einfolglic) aud) nit möͤglich feye, Daf man von dergici: 
chen MRegimentern forderift des effectiven Gtandts halber, die Tabellen. 
fo gabr accurat und Exact formiern, oder verfaffen Rinne; Wegen Con- 
servation def Landed trage ich alle moͤgliche Borforge, und habe zu foldes 
Ende nit allein genuegfambe anjtalten gemacht, fondern aud bey der Armee 
daß auflauffen, Rauben, Plindern und andere au befahren habende Excess 
dermaffen {dharff inhibiren Laffer, daß Jemandt hierwider gu handlen ſich 
ſchwaͤrlich underfangen wierd. 
Uebrigend habe in meinen Borigen bepgurudhen Vergeſſen, daf det 
Veldtmarſchall Graf von Mansfeldt bey der Armee anfhomben, und dah 
jenige, fo Cuer RW. feinetwegen allerguadigift anzubeffhlen geruhen wollen 





*) Wurde als nicht beſouders wichtig dinweggelaſſen. 
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mic eingehandiget habe, bitte alfe allerunderthanigift folde meine Vergeſſen⸗ 
heit in ungnaden nit gu vermerfhen, dev witdin zu hochen K. hulden und 
gnaden mich xc. 


5. 


Feldlager vor Großwardein is. Dltober 1691. 


Piewohlen nit Fweifle, EF werden Euer K. M. von Graf Veterani 
Bereiths vernomben haben taf Ungluͤckh, fo den Grafen Marsigli auf {einer 
Ruckraiß bey Lippa Begegnet, Se habe ded) meiner gehorfamften ſchuldig⸗ 
Fhett gu fein erachtet, Guer K. M. gu mehrer Borforg nit allein allerges 
horſamſte nachricht zu geben, fondern aud) fein def Grafen Veterani fdreis 
ben in original beyzuſchlieſſen, worauß Euer K. Dt, wie es ſich zugetragen, 
und mit gedachten Graffen Marsigli dato ſtehe, allergnädigſt zu entnehmen 
geruhen werden, hoffe, es werde ſich mit Selbigen baldt beſſer anlaſſen, und 
dardurch auſſer def Verluſts etlicher Tagen in den Friedenswerkh nichts ge⸗ 
hindert werden. 

Sonſten habe Euer K. M. allergehorſamß zu berichten, daß vorgeſtern 
eine halbe Stundt vor nacht die eine Statt Oloschi genannt mit Sturmb 
erobert, nad) tem vor felbiger die lauff Graben offnen und drey Tag mit 
Formalitit attaquiren; der Berluft der Unßrigen bey diefer-ateaque befteht 
in etlid) gar wenigen, und ift biß dato Gottlob nod Mein officier blessirt 
worden, Ran aud nit anterft fagen, alf daf unfere leith, Sevorab die alte 
Manſchafft, fo die Avantguardie gehabt, resolvirt angangen, und baldt 
hinankhommnen, die Heyducihen ‘haben gleichfallß an einer andern feithen dew 
orth iberftiegen, und vor Heyducthen vill gethan, diefer orth beftehet in Giner 
mit Grden gefittterten Palanka, und einen zimblich groffen, doch mit be⸗ 
ſchwaͤrlichen Graben; Nunmehr bin befchaftiget, die andere Statt gleichfallß 
au Grobern, gu welden wohl ein etlihe Tage brauchen werde, Sndem diefer 
Seindt alles disputiret, und wo man anderft nit vill leith verliehren wil, 
nothwdndiger weiß mit Formalitat angegriffen werden mueß; Nichts defto 
waniger hoffe aud baldt darmit fortig zu werden, und alfdann, nachdem 
alles Volckh in die Enge Feftung zuſamben gebracht fein wird, hofentlich mit 


416 


defto mehrer facilitét, und grdffern Effect die projectirte Bombardirang 
wird Koͤnnen vorgenohmen werden, yu welder Gott der Almadtige daß 
nod anhaltende guette Wetter continuiren madew wollé. Bon dem eüßer⸗ 
Hiden Geind, fo bey Temesvar fic befinden folle, mörchhe bis dato nod 
nichts, und hoffe e& werde felbiger fic) villeidjt fo leichter Dingen nit 
tiber die Marosch gu gehen und die Unßrigen im rudhen gu laſſen untere 
ftehen, dannoch weillen das flüchtige Tartariſche Volckh ſich oft wider alle 
Vernunft groſſen gefahren unterwürfft, fo ſtehe in Zweyfel, waß ſelbige 
Thuen midten, und beſorge yur dabey, daß weillen in der näͤhe wenig Fon- 
rago, und von der hungariſchen Cammer ſeith mit dem verſprochenen harten 
Futter mir ſchlecht beygehalten wird, Es derffte bey ſoſchen Fahl Dero Ca- 
vallerie ein waͤnig ſchwaͤr fallen, dannoch will verhoffen, Es werde inzwiſchen 
ein. Vorrath von hart Fuetter und Proviant Können herbeygeſchafft werden, 
und ohne Dero ruinirung eine Zeit lang noch Konnen außgetauert werden, 
und Ran hierinfals nichts positives allerunterthaͤnigſt verſichert werden, alß 
daß mit ſchuldigſter Treü und Fleiß mich Jederzeit befleißen werde, Euer 
K. M. hohes aufnehmen zu befordern, und mid) Dero Gnaden würdig zu 
maden, mit. allerunterthdnigfter ꝛc. | 

P. 8. Aud allergnddigiter herr folle Euer M. nicht verhalten, daG ver 
Herr General Guido von Starnberg ohngeadht feiner ſchwären lest empfan⸗ 
genen undt nod) ſehr ſchlecht ftehenden wunden immerfort mit hoöchſter gee 
fahr id bemiibet und dienet, undt weillen nun dieſes eine groffe Erzei⸗ 
gung feines fculbighen Eyvers, und den andern gu Ginem fonderbaren 
gueten Exempell dienet, alf underftehe mid) Guer M. allergehorſambſt vor⸗ 
zuſchlagen, ob Derofelben etwann .nidjt beliebig währe, durd ein Meines 
handtſchreiben Dero Erkantnuß au bezeigen, wordurch gedachter here graf 
undt andere mehr Rinten animirt werden, mid aber allergnädigſter herr 
Bitte in Dero K. gnaden ju Erhalten, und biefe meine vermaffenheit nicht 
zu veriiblen. 





417 


Ebendaher 


⸗ECEuer A. M. werden. aug meinen verigen unter 
site hajus aflerunderthanigt abgelaſſenon die eroderi 
von Waradein mit mehrern gndbdigh erfehen haben; 
Gewinnung der nod dato-davernden Gueten Zeit fel 
wann man daumabl, alf obberuhrte Stat erobert worl 
die Bombardirang bette vornehmen Können, aflein 
Sunmerwebrende ‘Brandt viele grofe arbeith wit den 
voriunehnen nit verſtattet, und ich darbey umd die 
wenig ſicherer zu gehen vor dienlich gehalten, ift -alfe 
nachdem die ordinirte Köſſel verfertliget, and die T 
wurden, mit Bomben gu ſpiellen, und Feuer cingmve 
den, umd gwar dieſes, wit fdeinet mit zimblichen guet 
dann nit allein ein groſſes geſchrey in der Boftung ver 
hierdurch underſchidliche Manſchliche Corpet über die 
werffen au fey geſehen worden, Morgen hoffe mit zw 
zu unſer mehrern ſicherheit und Ruhe, auf des Fein 
laſſen, fedtig gu werden, bin, aud Wittens, ſo lang von 
werthsfadjen etwaß bey Handen habe, die einmahl ang 
rang unausſetzlich zu contingiren, inbdente bey fo. fp 
ſchwuchen Infanterte auf Zine formale Attaque zu fon 
befainde ; ob ver Feind das End von dieſer Bembardi: 
fonnes feye, wird die Seith geben, want ~aber aud) 
Risite bezwungen werden, fo vothoffe jedoch die Voſn 
Enge zu haiten, daf Sie diefen Winter Ader ſchmerlich 
subsistiren Rinwen, bevörderiſt weilen nit allein die P 
andere Glatt vdllig ruimiret und verbraͤnt if,. fondern 
Baume, Zaite und dergleichen Holgwerth diefer Gegend 
men, nit weniger aud) vevmiltelft dec in fo groffer | 
Bomber, das Schloß auf ſolche Weife zerſchlagen uni 
wird, daß nit febe, wie der Feind mit feinen vermuethl 
villen Berwundten leiithen den Winter hindurqh m6 dar 
mdgen wirdt. 
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Yon der. feindtlidhen Armée, fo tem Bernehmen nak bei Giula fiehen 
folle, hére nichts ſonderbahres, glaube auch .nit, taf felbige auffer einiger 
Excursionen dermahl Etwas 3u tentiren, oder wider Uns vorjunehmen ge- 
fonnen feye; und weillen beynebené derley dort und da zuſamben gezogenes 
Geſundel tt diefen Berwiteften landt unmöglich subsistiren Rann, alf ver- 
hoffe, man werte von demſelben Reine fonderlidhe Unrube gu beforgen haben, 
Mod) Bielweniger aber Groß Waradein, wann es turd lingere Bloquada 
milefte bezwungen werten, einigen Succars offen Konnen, bey allem deme 
aber wirdt meine allerunderthaͤnigſte ſchuldigkheit und Borforge fein, bieliger 
orthen die Sachen alfo au verariftalten, damit Cuer K. M. biered ¢ eta aller⸗ 
gnaͤdigſtes wohlgefallen Tragen modgen. - ’ 

* Ble die Regimenter, weiche fid allhier unter meinen Commando. be: 
finden, ſowohl dev milititarischen Delogiruog halter, .al§ aud Selbige 
zu Conserviren und-wider quffjubtingen repartirt worden, geruben Quet 
K. M. auß beykhombenden, von Mic und Dero-Commissariat Ambts Sub- 
stitution jufamb getragenen Project *) aflergnidigt zu entuehmen, teme 
anders nichts bevzuſetzen finde, alß daß, jedoch ohne allerunderthaͤnigſtes Maß⸗ 
geben, das Commando und beſchutzung der laͤnder dieffeiths dey Theiss 
Guer K. M. Generaln ver Cavaliorie Grafen von Styrumb Pinte ahfge: 
tragen und anvertrauet, auch demſelben umb das werfh defo Keglider zu 
beftreitten, bie General Wadhtmaifter d’Herbeville und Graf von Alersperg, 
pber wenigiſt einer von beeden zuegegeben werden; Oleich wie nun hierauf 
Dero allergnädigſte Resolution eheiſtens erwarte, alfo verſichere in aller 
underthaͤnigkheit, daß dieſe Expedition einigen Verzug oder Difforirang wit 
wohl leiden thie, geftatten dann zu befahren it, daß nach Vollendung der 
bier intendirten operation mam geywungen werten moͤchte, denew gefpanne 
ſchafften, wefde ber Trouppen Sabsistens. fournirea ſollen, nothwantig 
Belaſtigung zu verurſachen. 

Uebrigens wirdt Cuer K. M. wegen unterbringang Dero hungariſch und 
Raiſchen Milim, aud anderer partioularien. halber der General Vachtmeiſter 
Graf von Ausrsperg, welchen gu dem Ende abſchickhe, ein mehrers mF 
afferunderthanigh referiren; ; 34 aber the biemit ic. 








*) Wurde als bloßer Entwurf himweggelaſſen. 
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° Ebendaher 5. November 1691. 


. Jb zweiffle gwar nicht, daß der ˖ Feindt Endtlich zu den Tractaten ſich 
wirdt resolviren miffen, weilen aber dieſes Werlh now wohl Kd lang. pers 
ſchieben dorffte, alf halte wit vor Rathfamb, in fo ungewifier Hoffnung die 
eit gu verlieren, ſondern bin villmehr der, alerunterthinigften Meinung, 
daß nebit- der Rerficherung, fo mas auß den guetien und geſchwinden Kriegs⸗ 
anftalten 3u erwarthen, aud) ter. Geindt dardurch deſto bilder gu Einem 
Friedenſchluß wirdt bewogen, ſollte aber wider alles verhoffen der Frieden 
nicht fhdmnen gu Cart gebradt werden, fo iſt ſchier verniInftiger Weiß nidt 
Griaubt yu zweifflen, daß nicht vom Türkhiſcher ſeithen die lezten Kraͤfften 
werden angewentet werden, welchen dann mit Frucht zu widerſtehen, vor 
alles bey Zeiten Eine anfebnlide Armée ſambt Ciner Schiffflotten auf der 
Donau vor den Feindt wirdt miseffen ins Feldt gebracht werden, damit mas 
nicht gezwungen werde, fördershin Cuer Majeſtät howe Erlangte Glori quf 
die Spitz au ſezen. Es werten ſich auch nod wohl Mittel finden, bey ſol⸗ 
chen Fahl felbe ohne ſehr groſſen hazard gy vergrifern, allein wird nöthig 
ſein, in tempore allen vorzuſehen, und meine unmaßgebliche Gedankhen, 
wann ſye Euer K. M. allergnädigſte Approbation haben ſollte, bey Zeiten 
ins Werkh gu richten. 

Unſere Bombardierung iſt tiß dato mit grofen effect continuiret 
worden, und ift nidt gu beſchreiben, wie zerſtoͤrt difer orth auffichet, Ihre 
Gegenwehr iſt ſchlecht, und glaube ih nicht, daß wir noch Aber 50 oder 60 
Todte und Verwundete haben, die Krankheiten graasiren aud dermahlen 
nicht mehr, und it Gottlob ‘aud ſonſten khein Mangel im ager, fo ſolle 
die feindtliche Armée, welde ven Succurs sentiren folle, ten Kundtſchafften 
nad) zuruckh gangen fein, in cumma aflerguddigher Herr, Es zaigen fie 
grote Factliteten diefe Feſtung zu erobern, weilen aber munmehr die Zeit 
ine Saber ſehr fpatt, und nichts olf feblimured Wetter zu exwartien, alf babe 
bie Erworbene Glori Dero K. Waffen nicht in havard gu fepen, vor Rath 

fame gehaiten, das ſicherſte ju ſpielen, und bin begriffen, dem Seindt eine 
Schanz, worien Kh swevtaufendt Mann werden halien khönnen, vor das 
thor zu bauen, durch welde Gr nicht gefdlogen allein, ſondern ben ganzen 
Winter wicdt fhdnwen bombastiiert werden, jam wenigifier iſt dieſer modus 
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nicht gemain, und khan id nicht ſehen, wie nad [folder aufgefandencr bom- 
bardierung, Berwitefung der Muͤhlen and Ruinirung der ganzen Gegenrt, 
der Feindt bey Ginfatlenden siblen Wetter wierdt widerſtehen khoͤnnen, und 
mueß Ich der Hoffnung leben, daG bey fo gemadten Anſtalten Euer K. M. 
diefe Feftung mit nechſten ohnfaͤlbar Crovern mueſſen, diefes if allerguddigter 
Here mein Vorhaben, und was Ich meinen: geringen Urtheil uw allerunter: 
thinigften Pflicht gemag mit diefen Wenigen Fueßvollh und ſpatten Zeit vor 
thimlidh gu Dero hochen Aufnehmben gehalten, weilen aber meite projecticte 
Schanze nod nicht in perfection gebraht, and -Cuer M. allergnadighen 
Befeld wegen der Quartier nod nicht erhalten, a6 gebe ſcherzendt alé ge 
mad) ein Wenig naher, zu feben wie foe fic anftellen, und bin im Werkh 
Ihnen das Waſſer abgngraben, weil fve- mid gewabren laffen, Gott gede, 
daß Etivas elfectuire, Ich mueß Beffennen, daß obſchon id) glaube den 
orth in Euer M. Hdnde, wo nicht gleich, dod) mit nechſten gebracht zu 
haben, mir dod) fart ankhombt, ſelben nicht durch Eine formal Attaque zu 
bezwingen, allein darf ich dem Wetter und: ankhombenden Winterdsjcit nicht 
trauen, wid muß derhalben wider meinen Willen moderat werden, damit 
Guer K. M. Armée zu Dero: unfehlbaren auffnemben dieſen Feldtzug weit 
Ruhm Enden, Ich meines wenigen orths aber Devo hoche Gnaden in Stas 
meritiren mibse. 


8. 
Ebendaher 10. morender 1601. 


Gs werden Guer K. oR, fowohl auf meinen aigendig⸗ alß -andern ver 
Wir durd Dero hier anwefende K. Belt-Rriegs Canzley abgelaſſenen allerunter: 
thanigften Helationen mit mehrern allergnddigh erſehen haben, wie die vore 
gehabt und ‘interdierfe Bombardirung bißhero abgeloffen und. nod ſtets 
continuirt werbe; alſd, daß nit zu zweiflen, nachdem, wie der augenſchein 
zaiget, alhieſige Voſtung Groß Waradein nebſt den Verluſt vieler leuthen, 
fe nothwendig darin geblieben ſeyn miiffen, durch Bomben und Stuckh gang 
denolirt und zu Grundt gerichtet worden, Selbige bey dieſen mit Sewak 
eingeriſſenen Kalten und naſſen Wetter ſich nit lang wird hallen, oder aus⸗ 
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taurent Können, weffen ſich dann deftomehr su. veridera, habe sor rathſamb 
befundten, eine grofe Schanze, welde wenigift mit Ain Tauſent Teutſchen 
34 Gus, und einiges Commandirten: zu Pferdt befepen werde, auf Fin 
bis Sechohundert Saritt vor der Voſtung Thor zu bauen, auch felbige der⸗ 
geftalt zu verwahren, und mit allen nothwendigheiten gu verfehen, daß Sie 
hoffentlich feinen Mangel oder abgang werden zu leiden haben, und weillens 
beynebens die fo genannte Gtatt Oloschi, welde, indem Gie mit Sturmb 
an uné iibergangen, von dem Brandt errettet wotden, den Feindt fast nod) 
Enger ſchlieſſet, alß laffe ſelbige unter Commando des Oder Mollnors mit 
Swelff. bis Funffzehnhundert hungariſchen Heyduchen und hußarn befezter, 
alfo baf in toto uber zwey Taufent Fanffhundert mann zu Engerer Sperrung 
hier vor Waradein verbleiben , welde dard) die bey Debreszsin und font in 
der Gegend zu ftehen Rombende ‘Regimenter auf. eraigueten  nothfall gahr 
leidjt. Können secundirt und mit allen verfehen werden. Die übrige hun⸗ 
gariſche Mili laffe gleidfallé in der nähe herumb, nit minder werde and 
Die Mazen, deren nod) ungefehr Aintanfent Finfhundert Bis Zweytaufent 
bey mir. habe, in etlichen zwiſchen Glula und allhieſigen lager figenden DirFer 
und Sleden ju logiren ſuechen, und hierdurd. diefe Voſtung von allen 
feithen, und fowobl. in ber ndbe, alf vow weithen gefperret und Eng. su 
Halten, und. weillen beynebens umb diefen plag weith und Vraith nichts 
mebr zu finden, fondern von Ettlichen Sabrew ber. fat alles verderbt wid 
zu Grundt gericht worden, Sd aud) ihre umliegende Mahlen Völlig ruiniren 
laffen, aff febe nit, wie dieſe Viftung Guer K. M. entgehen Konne, bevör⸗ 
deriſt da der Feindt in dieſen landt auß abgang der lebensmintel keine Gegen⸗ 
Quartier zu machen, within ditfelbe zu secundiren nit vermag, wie dann die 
Kunbtſchafft erhalten, daß ber Tekely mit denen Turkhen und Tartarn fic) albe⸗ 
reité liber die Maross wirklich zuruckh gezogen haben-foll; diefes iſt allergnaͤdigſter 
Herr was ih dermahlen ju Dero Dienften vorzunehmen befunden, anbey der hoff⸗ 
ung lebend, Cuer K. M. werden. aus meinen vorherigen allerunterthinighen 
Rolationen genuegfamb erfehen haben, daß wegen Abel oder gar nicht gemadten 
Magazinen gegen Stebeubargen and der Theiss, aud) Mandel Horiger zu ainer 
Impressa gebbrigen Anſtalten gegen Temeswar Etwaß vorzunehmen, wann 
aud) ſchon genugfames Fußvolckh gehabdt hatte, unmoͤglich gefailen, Sngleiden 
aud gegen Belgrad, wie Cuer K. M. ſelbſt hochſt vernunſſtig allergnaͤdigſt 
geurtheilt, etwas zu entrepreniren wit practicabel gewefen ware, allermarfen 
foie umb fo viel mehr aug deme erhellet, albiemeition zu dieſer gegenwär⸗ 
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tigen Entreprise, zu welder, nod alltin cine moͤglichkeit ware, ungeacht 
felbige in denen beften Gefpannfdafften vorgenohmen worden, und dahero 
vie nothwendigfciten umb fo viel rubiger, und leidter zuezubringen gewefen, 
damoch alles mit höchſter Gewalt hat milefien erjwungen werden, und die 
auftalten fo ſchlecht erſchienen, daß mit al von Guer K. IR. General Pro: 
piantmelftern vow Vorstern gepflogenen Fleiß und Gorgfiltighheit gleich⸗ 
wohlen niemablen fein Borrath auf Ginf biß Sechß Tage, deſſen in allen 
nothfall ſich zu gebrauden, hat Ronnen aur bandt gebracht werden, und 
wann man (don allegiren midjte, daß nad und nad ein Zimliches gee 
ligert worden, fe iſt doch bingegen gu consideriren, dag folded nit in der 
veranſtalten Zeit, und villeicht gar nie geſchehen ware, wann id mich sim- 
pliciter an meine ſchuldigkheit halten, und. Dero Dienſt zu befordern uit 
alle erderkhliche mittel umd weeg hatte ergreiffen wollen, welches, ob es 
gwar ebenfalé eine allerunterthanighe ſchuldigkheit eines Tren Gehorſambſten 
Dieners gu fein befinde, Go gabe dod, damit Euer. K. M. vow allen aller: 
qnadigh informires fein migen, diefes aud) beyruckhen und mit Stillſchwei⸗ 
gen nit fbergeben wollen, der troſtlichen Zuverſicht lebend, daß Euer . WM. 
an meinen aflerunterthinigfien geringen Dienften cin gnddigfes Wohlgefallen 
tragen, und durch Dero hichferleidtes Judicium erkhennen, daß in dieſer 
Campagne zu Dero Dienften nichts verabfaumbet worden, und wann ſchon 
(fo vil Wardeia betrifft) Ich bey fo Gpatter Zeit, und mit wenigen Fuß⸗ 
volts, umb die reputation Dero Baffen nit inhazard gu fegen, eine wirth- 
lithe Belagerung zu entropreniren, mid ‘nit unterfeben dirffen, ſondern Ein 
gewiffers zu Spielen ‘vor dad Rathfamdfte halten: mueſſen, fo verhoffe dow, 
allergnaͤdigſter Herr, es werde ber guette Effect deſſen, fowohl gum Krieg, 
Gt RKinfftig exfolgenden Frieden, ſich baldt zaigen, und hatte wahrhafftig die 
eroberung gedachter Biftung Cin geringes gekhoſtet, wann man. mit Serius, 
etwo dreißig bis Biersig Mann, welde bier in diefer Operation. geblieben; 
ſich, wie su hoffen ſtehet, in Rize der ſelben bemaͤchtigen koͤnnte, Eutzwiſchen 
fegad Guer K. M. dard diefen Veldtzug widerumben in Posscesion, wit 
allein diefer undiegenden Kleinen orth, fondern auch dex Voſtung Lippa, 
Lugos, Caransebes, guf der andern feithey aber fat ganz Sclavonien umd 
gines grofen Theil ded Sau-Stromd gefeget, auch vermittelé gdttlicher Hilfe 
bis dato darbey manuteniret worden, und ift Deroſelhen meinen ſchlechten 
Gedunten nad khein geringer Bortheil is Prosequirung dieſes Kriegs zuge⸗ 
wachſen; Semen fete auſſer allen Zweifel— es werde ſowohl Euer M.D, 
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lodlider Hofffriegsrath und Bevollmächtigte Commissariat, alf aud übrige 
hoche und erfahréne Ministri, dahin getadt fein, fic alles, wad gu Dero 
hochiten K. Mufnemben geraichen Khan, zu bedienen, und weillen der Frieden 
nod entfernet, und etwas ungewiß ſcheinen will, zu Pros¢quirung dieſes ges 
fabrliden Kriegs, die ndthige Vorfehung und Anftatten gu verfiigen, alfo daß 
mic nichts weitters yu erintern bleibet, alß taf hierinfalls fein augenblickb 
su perfaumben feye, fondern fo fruhe immer moglich Guer K. M. Waffen ins 
Rett gebracht, und ehe, und bevor der Feind mit feiner macht anfombt, unſer⸗ 
feité einige Operation ‘vorgenchmen werden möge; Worzu den gnadenreichen 
Seegen Gott des Almadtigen grund$ersliht anwitnfche, und hiermit x. 
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Tolay 23. November 4691. 


Nachdem aug Ermanglung der repartition deren Quartiers, bie Armee 
mit Dero groffen ungelegenheit und wit geringen ſchaden in der Gegend umd 
Debrezin ſchon etlidhe tag tang habe halten muͤſſen, enrpfange Sd) Guer 
$. M. unterm 13. hajus allergnddigh an mich abgelaffencs, fambt der von 
Dero General Commissariat Ambt überſchickhten Cinrichtung Veruͤhrter 
Quartiers repartition, woraus sway, daß ein und andere Veraͤnderung ge- 
ſchehen, wohl abuchme, darumben aber. nit recht darauß zu fhomben wif, 
aldieweifen nur bloß erwehnet wird, wievill und welde Comitat einem jegliden 
Commaissario’ anvertrauet, nicht aber Determinative berichtet, wo oder was 
orthen die Regimenter gu ſtehen Romben follen; habe dahero gedachte Regimenter, 
aaffer derienigen, fo gegen ten Feindt postiret fein, simpliciter an bie. Commis- 

sarion verwiefen,, welde Sweiffels ohne wegen der Particular Logirang 
eines jeden Regiments bheffer informiret fein, wud hiernach tie bebdrige 
Anſtalten gu machen wifen werden; Go vill die in Debrezin verbleibende 
Regimenter anbelanget, habe vor Guer K. M. Dien anders nidts gu dnderti 
gefunbten, alß daß, weilen Guer K. M. Deco General -der . Cavallerie 
Grafen vou: Styrumb -nader Wienn, und weiter in daß Roͤmiſche Reid yu 
geben allergmibigh Seordert haben, auftatt.beffen Dragoncr- baf Marphés D’orl- 
ache Courasier Regiment, indeer felbiges umb bandert and mehr Pferde zu 
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Dienſten ſtaͤrkher fid) befimdet, alda in Debresin verbleiben, und hingegen 
das Styruinbische die bem D’Ortschen Regiment assignierte Quartier be: 
ziehen folle. Wie ferners die ſchließung der BSftung Groß Waradein, ſowohl 
die Teütſche alf add hungarifde und Räziſche Miliz Betreffendt, angeordnet 
worden, aud) waf mad auffag eines Türkhiſchen Ueberlauffers (welchen umb 
daß weitere von Ihm zu erforfden, bey diefer Gelegenheit allerunderthanigift 
fiberfdidhe) die Bombardicrang fir einen effect gethan, und in was fandt 
ſelbige Voſtung ſich befiimdet, geruhen Euer K. M. auß denen Beylages 
A et B. allergnaͤdigſt zu entnehmen; Ich lebe der Hoffnung, es werde ge⸗ 
dachter orth, wann anderſt Rein Succurs hineingebracht wird, nit fang auß⸗ 
balten, fondern fid) gabe Salt ergeben mieffen, worzue alle gehörige Anfialten 
gu machen, duferiften Krafften nad werde bemuͤehet fein, mit hoͤchſten Ver⸗ 
fangen des General Wadtmaifter Grafens von Aarsperg Zucudfhunfft er- 
wartend, damit Dero allergnddigften intention halber von Gelbigen daß 
mebhrere vernehmen, und forberift wegert deé Ober Commando bey offters 
angerihrter Ploquada dag behodrige vorzukheren wüſſe; Von Feindt habe ſo 
vill nachricht, daß Selbiger mit grofter Confusion ſich zertroͤhnet, und der 
Seraskier Toppal Hussein Bassa tumultuose atrangulirt, der Tékely 
und Petrozi aber fambf denen bey fid) gehabten Rebellen von denen Tar- 
tarn gefinglidy hinweckh geführt worden feve, mit Borwendung, daß Selbige 
die Urſach ſein, warumben Groß Waradein nit secundirt worben. 
. Dee Mangel an Lebensmitteln folle in ber Gegent Temesvar, Giula 
pnd Gens, ſowohl alß der ſchrockhen ſehr grog fein, alfo gwar, daß von 
meines unterhadenden Regiments Oberſt Licutenant Grefen von Gueten- 
stéin, die Hungarn ‘und Raͤczen, fo. fic umb Segedin und felbiger Gegent 
Gefindten, nad Lippa berneffer worden, in ‘der hoſſnung etwas nidglides 
gegen Gend ju tentiren, von weldjen den Außgang ſtündlich gu vernehmen 
erwarte, und wurde foldes die eroberung Whradein nit wenig facilitiren; 
Indeſſen hat ber Feind daß fogerannte Schloß Soliamks, gegen Sieben- 
biirgen fiegend, verlafien, und ift fel6tges mit einigen Heydudhen auf 
Somlio beſezet worden, Es wird hoffentlich Pamnesii und andere aimblie: 
gende nad) und nad) aud Galt fatten miteffen, und Guet & M. dieſes Landi 
maiſtens eingeraumbet werden. 

Sonſten vernehme daß ber General Graf Veterani mit ſeinen Troup- 
pen ſich gegen denen Quartiern ziehe, weillen aber Cuer K. M. allergude 
Digiften Befekh nad, derfelbe das Ober: Commando nit allein in Sieben- 
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biirgen, ſondern and doer die Selbiger feithen der Thoyas liegende Trouppen 
haben folle; MIG habe Shme Erindert, ſich diefes Commando 30 bedienen, 
aud) wann es Die Conjunctar und Gelegenbeit juelaffet, gegen ein oder. 
andern orth, fo Giula oder Gend ‘fein. Rinte, etwas zu tentiren, welches 
jedod) nit mit positiver ‘ordre, Befohlen, ſondern fein, pes Grafen Veterani 
Guetbefinden foldes tberlafien und anbanab geftellt, Entzwiſcheu aber gu 
foldem Ende alle. anftalten vorgetberet und mefrgedadten Grafen Veterani, 
was nou Stuchen, Munition und. andern exforverliden requigiten dieſer 
orthen parat und vortaͤthig tft, gu ſeiner Directios und nachricht erindert, 
auſſer Zweiffel ſtellend, es werde ſich Selbiger fold) hochimportierliohos 
werkh, und Cuer K. M. Dienſt Beforderung Cifferigift angelegen ſeyn laſſen; 
Go habe and) Devo Allergnaͤdigiſtes vom Neunten hajug mit unterthaͤnigſten 
respect ethaiten, und darauß erfehen, wah Euer K. M. wegen recrou- 
tirung Dero. Regimenter anbefohlen, und wie fle felbige indgefambt auf 
zwelff Compagnien einridten zu laſſen allergnädigiſt Ententionirt fein, ſelbſten 
darfür haltend, daß dieſer der einige und beſte modus ſeye, die Regimenter 
widerumben aufzubringen, habe dahero nit ermangelt, denenſelben Euer K. 
M. allergnddigifien Befelch ſogleich zu intimiren, und ſeint bereits ſowohl 
von meinen underhabenden, alß mehr andern Regimentern die zu empfan⸗ 
gung der abgaͤngigen roorouten verordnete Officier abgeſchickht worden. 
Das Schiff Armament, worüber ner K. M. mein allerunterthaͤnigſtes 
Bueiachten gu eroͤffnen verlanget, Anlangend, ſehe gwar wohl, daf es wegen 
erforderenden Spesen etwas ſchwaͤr und fangfamb darmit hergehen dörffte, 
und ob zwar nit ermanglet habe, anf ein oder anderes Mittel gu gedenkhen, 
wie man felbiged olme fonderbabren nachtheil entyiren Könte, fo Ran Gedod 
meines orthé nit ſehen, daß folder geftalten und ohne ermelien Giff Ar- 
mament der Krieg anderft, alf mit grdfter gefahr Rome fortgefest werden, 
allermaſſen dan auf die hungariſche Tſchaicken, wann man aud deren fünff⸗ 
hundert beyfamben bette, gabr nichts gts bauen, aud) dermahlen Reine folde 
Inſul oder posto an’ ter Donau finde, auf welchen mann fic) zu verfidjerung 
Selbiger aflem Verlaſſen Rdnnte, .und wurde nicht münder meines wenigen 
erachtens durch eine ſolche Poste faſſung aud) nit ei gleicher effect zu er⸗ 
warten fein, welder von einer Schiff Flotta, fo nad nothwendigkheit der 
-Conjunctur Guer K. M. aller orthen die Donau Herfpiret und den Maifter 
zu ſpielen vermag, gu’ erwarthen frebet; Bon wie vill ſchiffen und auf ‘was 
arth aber Geldige wmiteffe- eingerichtet werden, wuſte id nicht einguvathen, 
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Sndem vor den Navigation gahr eine ſchlechte expertoux Gabe, Germaine 
aber, es werbde der Marches Fleary die Befte Vorſchlag dieſes werths halber 
zu geben wiffen, gu weffen Faocilitirung bey meiner Zuruckhkunfſt nit ex 
mangein werde, Shme Marches Fleury von einen und andern mehreré gu 
informiren, und meine geringe Gedanfhen yu exdffnen, zu was vor Ope- 
rationen man obangejogene Schiff⸗ Flotta gu gebrauden von. ndthen,; damit 
ſoelbiger ſodann ſich darnad ridten midge, Entqwifden aber underſtehe mid 
nochmahlen gehorſanbſt su erimdern, daß wan nit balt ter anfang dargue ge: 
macht werden follte, ſolches Armament auf Reine woeiß in teompere wurde 
ferttig fein Können. 

Uebrigens weillen dermahlen nidté Berners zu veranfiditen finde, and 
Reine Trouppen mehr dep handten habe, werde nad allen gemadten Dis- 
positionen meinen weeg auf Kriau vornehmen, alwo ten Gonéral Wacht⸗ 
maifter Graf von Auersperg, nedft Guer K. M. weitern allergnddigifien Be⸗ 
felchen erwarthe. Su hohen K. Gnaden x. 


Beilage A. 


Einrichtung der Ploquads Gro§ Waradein fo vill die Logi- 
cung ſowohl der ſteutſch-alß aud hungariſch- und Rarifgen 
Miliz anbelanget. 


Sn der Neu + gemmarbten Shang verbleiben unter Commando bes 
Obriſt Lieutenant . Paiimans oemeriſcen Regiments 
Teutſches Guess Volckh J 1000 Mann 
Teutſche Reũtherey 160 
In der Palanka Oloschi: der Derifte Mollaar mit dem maiſten 
theill ſeines underhabenden Deilduchen Regiments, Item 
der veft von denen Paladiſchen, wnd ein theill von denen 
St. Jober Heyduchen, zuſamben ungefehr 1200, 
Item der Vice’ Capitan Pagasehi mit denen St. Jeber und 
' und Semseyfden Hußarn. 
Zu Debrezin drey Regimenter aw Pferdt, alß St. Croix, Doria - 
und Truchsess, Zu Sues Octtingen ynd Lapatectekh. | 


— ——— — — 
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Zu Semlio wld. Selbiger Gegend verdleiot dah Heiiaslerifde, in der Zatt- 
marer Geſpanſchafft aber das Schlickhifhe Dragener Regiment. 

Der Obriſte Jurki Paul wit feinen Hufarn verbleibt zu Zattmar. 

Der Obriſte Kie Ballas 9s Bellikiesoh, 

Der Obrifte Hervad Janos yt Lipps. 

Item 500 Rajen- zu Pferdt- und fo vill sn Fueß zu har. 

Der vet gebet. an die ‘Donan under Beja." 


Beilage B. 


Auffag eines gefangenen Türkhen aug der Biftung Wardein, 
welder den 20. November ju Ihro Hochfürſtl. Durdlaudt 
nader Nanasch gebradt worden. | 
Mie Er heiffe? 
Hussein. | 
Was Er in der Vöſtung hedient habe? 
Gr ſeye ein Dechebedschj oder Munitions Soldat gewefen, von denen ſo 
auß Constantinopel geſchickht worden. 
—  ; Bie sUsl Gaarniggion in Waradein? 
Pie Spe die Statt angeftedht und Berbrent, waͤhren 3000 Shren Re- 
gister nach .befunden worden. 
Wie vill dann now übrig? 
Zunf zehenhundert, die uͤbrigen waͤhren meiſtens alle. durch die Bomben und 
Carcassen umbfhomen, wie dann der Janitscharen Ags ſelbſten von 
einem Sindh einer Bombon unweit des Knie gefchlagen, und Shm das 


bein dergeftalten Inedirt worden, daß Gr biß im diefe ſtundt nod nidt 


. ftehen fan. Der Tolua Hassan, gewefter Begh gu St. dop, ‘und der 
Kulaghua Hassan, ein beruehmter Meegweifer, waͤhren inaleichen blesgirt. 
Db die Voſtung ſehr ruinirt? 
GS waͤhre in der geſambten Voſtung fein ganzes Orth dria, und hetten die 
Bomben alle und fogar trevfade Reller und gewölber eingefdlagen, 
auch darinnen vill weiber, Rinder und, hinein salvirtoa Gaden verſchũtt, 
‘die Betigheufer und die Temniz allein batten keinen ſchaden gelitten. 
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Wo dan die darinnen befinttide Miliz und andere 
leith wohnen? 

Die Milis hette Shuen anf denen Bastionen in die Erden graben gemacht, 
die weiber, Sinder und dergleichen Halten ſich im der Innetn Bifung 
in denen nod) nidt.gar zuſammengefallenen Sewolbern auf. 

Ob vill Proviant in der Bdftang? 

Bon waizen, Brein und Zweydadh wahre wenig, daw das meiſte in denen 
awey groffen vierechichten Thurnen verbranen, und durch die einge> 
fatlene gewoͤlber verdorden worden, allein. von tanta waiczen better 
die privat Lefith nod etwas in vorrath. 

D6 vill Munition? 
Es wibre eine groffe menge da, und folde in Sieben Zeiaig- cial vere 
theilet. 

Bie vill Study? 

Slein und Große a0. . . 
Die vill Moͤrſer? 

Bier, Einer davon aber undrauchbahr. 
Ob Sye vill Bomben huben? 

Nicht doer 200, allein fehr vil Hand-Granaten, 7 
Wie lang Er glaube, dah fic die Boftung | werde batten 

konnen? 

Nicht Aber zwey Monath, und ftehe Shre game hoffaung erwartung bes 

Succurs, 
Bon waß Sye die Zeit die meifte Forcht und Sorg 
‘haben? 
Gie fordten wan Gye nicht follten succuriert werden, dag Shen Proviant 
und Holy abgefen witrde. 
. D6 die nad Abzug der Armée bineingewerfene Bom- 
ben aug der Oloschi Schaden thuet?” 
G6 wire ein und anderer auf der bastion, wo Sye hineingeworffen worden, 
* bleffirt worden, allein wurden den Tag hindurd Goer 4 oder 5 nicht 
hineingeworffen. . 
Ob Bill blessierte Vorhanden? 
6 wabren bey 200. 
Bas Sve von Shrec Armée fiir nachricht ‘haben? 
Den Tag, alf die K. Armee abmarſchirt, wibre cin Turkhen weid, fo vorhin 
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zu Lippat gefangen worden, und unlerdeſſen bey einen teutſchen geweſen, 
 hinentyelofien und referiert, wie daß die türkhiſche Armée in der Ge⸗ 
gendt Gyula campiere, der Tokdly fambt dem Petrozsi gefingtid 
weggeführt worden maren, und die Tartarm durch verſchiedene -einfadl 
der &. Armee groffen ſchaden zugefügt hetten. -_ 
Warumh Sve die hineinge(widhte Schreiben nicht ans 
nemben wollen? 

Das Erſte haͤtten Sye nicht angenohmen, dieweillen Sue taͤglich in hoffnung 
geſtanden eines anfommenden Succurs, und daß die K. Armée ſich 
nicht fang unter der Voſtung würde auffhalten können; Das anderte, 
fo in der Oloschi gegeben worden, bette zwar ein Asap angenohmen, 
aber unterwegs zerviffen, und nidt abertieffert. ) 

Ob Bill gefangene in der Vogung? 

Der Teutſchen werden 25 fei, und hetten Erſt dieſer tagen Sieben, ſo in 
den garten kraut, Tobidh« Blatter, und dergleichen zuſammen klauben 
wollen, mit einander hineingebracht, Hungarn aber werden ber 150 fein. 

Ob Gye Zeit wahrender Belagerung niemandt au Shree 
Armée gefhid bt? 

Es wabre Ehender nod, alf vie Stat perbrandt werden, ein Erlauer Sipahi 
Mambens Gamber ju Pferdt geſchickt worden, aber nimmer zuruckh⸗ 
kommen. 

Ob Von Ihrer Armée niemandt hinein kommen? 

Kein Menſch, allein wie Belliniesch von den Kapſerlichen erobert worden, 

fey von felbiger Befaczung .ciner finein fommen. 
Ob Debresziner in der Voͤſtung? 

Es waren zwey darinnen in der Temuiz, welche af: obsidos wegen: des noch 

w liefern babenden getveyote angehalten worden. ar 


fyscttiontion der Todten und Bleffirten türkhifchen  oFtiote 
. in der Baftung Wardein. 


Todt. Blessirt. 
Der Gianghuli Basch ober Dorifter Der Janitschiven ' Aga von cinem 
Aga, Husecin Aga. -Studh einer Bomben. 


Der Peschlicr Age, Ali Aga. Der Tolva Massan geweßter Begh 
my - 30 St. Job. s 





Zovt. - * + Bkheosirt 
Der Aga von bene Asapen, Hassan Der Kulaghus ober Reegweifer. 
Aga. . . Hassan ein fonft berhehmter Mann. 
Gis Gionghulier Odh Baschi ober Pon tinter Officiern wihren aud) 
‘Liegtenandt Hassan. . emiche blessiert, deren Nahmen Er 
Gin anderer Glonghulier Oda Baschi aber nicht wife. 
Ali. 3 : 
Der Asapen Oda Basch Hassan 
Aga. 
Gin anberer Asapen Oda Baschi 
Redscheb. | 
Der Sipahi Mustapha Aga Oghli, 
Ali Aga. 


Bon 24 Feuerwerfern und Kunftablern ihren Acht blessict werden, 
davon 4 an ber biessur geftorben; Pferdt werden nod) 25 oder 30 fibrig 
{cin, die-andern waͤhren alle som Feuer, Bomben und Carcassen verbruimen, 
und zu fdanden geſchlagen worden, wie dan aud tine groffe menge Minds 
vieh und Saal anf dieſe weiß auch zu grundt gangen. 





10. 


Woinitz 6 Dezember 1691. 


Ever. R. M. vom 24. Névembris allergnddiggt an mid, abgelafiencs, 
habe mit allergehorſamſten Respect. in denen Dergfidtten, wohin mich zu 
gewinnung der Zeit ‘allgemad begeben, durch des Sraffen von Auersperg 
voraußgeſchickhten Page erhalten, ‘ond weillen gedadter Graff vermutlich den 
Weeg über Leuenz vnd Gengesch, alf ten Kürzern, genohmen haben 
wirdt, felbiger aber Mir gu wiffen gethan, daf Gr Mir von Guer K. M. 
ein allergnadigſtes Dandtſchreiben zu behdndigen habe, alß babe vor gueth bes 
fuaden, felbigen entweders Perſohnlich, oder einen von hme geſchickhten 
Courier alhier zu Woiniz, alwo mid) ſchon in den dritten Tag beſinde, zu 
erwarthen, Rak welchem allergnadight anbefohlenermaſſen mich zu den Ve- 
netlaniſchen Botſchaffter, weicher ſich zu Freystadtel befinden folle, wand 
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ferneré nader Wienn, vmb Dero alergnadigge weitere K. Befelch zu ver⸗ 
nehmen, begeben werde. 

-Go laſſe auch entzwiſchen ſowohl an den Polniſchen Bottidaffter, alß 
aud) Praestdenten Conon, fo ſich Beede ju Caschau befinden, zu mebrerér 
Vorſorge ſchreiben ablauffen, vndt evintere, dab Gie biG. auf weitere Bers 
ordnyng aldort verharren follen; Bon dem General Badtmeifter Graffen 
von Castell habe vorgeftern ein {chreiben vom 26. Navembris erholten, in 
welden Gr eine’ neuüe anzahl Bomben verlanget, weillen die Sdnige, fo cen — 
mir in der Schanz vnd gu.Gloschi gelaffen worden, aldereith zu groſſet Bu: 
ruhe vnd Radtheill bef Feindes -verworffen werten, von welden Er dan 
quch ſchon Ellich hundert Stuckh empfangen haben wirdt, St aud) feruers 
veranſtaltet, bdamit von Zeit gu Zeit beruhrte Bomben dahin verkhafet 
werden ſollen; Sonſten befindet ſich aldorten nod ales in alten ſtandt, bad 
ſtehet zu hoffen, daß tie bloquirte Voſtung ſich Saldt zu einigen andern 
virdt resoluiren ‘mieffen, wofern nut verhindert werden kann, daß nit einiges 
Prouiant hineingebradt werde, anf welches Ne ſebbiger Orthen Comman- 
dirente Generalit&t ond Officir one allen Zweifel ein wachſames Mug 
haben werden, ondt boffentlid® allen titel wobl werden vorPhomen Rinnen, 
wan man nur feitlihe Kundtſchafft von deß Feindes Borhaden haben Kan, 
weldes Jedoch in difen desolirten Landt fo ‘woh! wegen mangef dex leuthe, 
al§ fibel intentionirten gemithern febr vaftcher, will iedoch dad beſte ver: 
hoffen, weitlen nod von Keinen feindlichen Trowppen nidtd vernehme, oud 
wie mich gedachter Graff Castell berichtet, ſelbiger Gin ond anders nod gu 
veranſtalten in Werth begriffen, ond gu Dero mebrern Verficherung den nähern 
augenfhein einzunehmen id perſohnlich nahin zu begeben resoluiret fal 
Wormit x. ’ : 


| | XXIX. | 
Patent der Ernennung des Mlarkgrafen Cudwig zum 
Generallientenant des Raifers, 


Wode dervodd von Gottes Gnaden, Erwablter Romiſcher Kaiſer, Zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, we Hungarn, Boͤhaimb, 
Dalmatien, Eroatien und Slavonien, Konig, Ertzherzog su Oeſtreich, Herdes 
ot Burgund und Stever, Kaͤrndten, Crain und Wartemberg in Ober: und 
Nieder Schleſien, Markgraff yu Maͤhren, in Ober⸗ und Nieder Laupait, 
Graf mu Hadfourg, Tyrol und Gortz rc. Entdieten MN. allen Unfern Belt 
marſchaflen, .DbrifBeletiengmeiftern, Generalen der Cavalleria, Seldtmar: 
ſchalueũthenanden, Obriſt Beldewachtmeiſtern, Obriften, Obrifilecithenandes, 
SObriſtwachtmeiſtern, Rittweiſtern, Haubtleuthen, und ins gemeiy allen Un 
ſeren Goldaten zu Roß und Fuß, waß Nation, Wurden, Stanbts oder 
weeſens die feindt, Unſer gnadt, und alles guets, Und geben Euch ſament 
und ſonders hiemit gnaͤdigſt zu vernemben, waß geſtalt wir ia ſonderbahrer 
gnaͤdigſter erwegung und confideration, ded durchleüchtig hochgebornen Ludwig 
Vilheln, Marggrafens gu Baaden und Hochberg, Landtgrafens zu Sauſes⸗ 
berg, Grafen 3 Spanheimb und Eberſtein, Herrus zu Rotteln, Baadenwepler, 
Lohr und Mahlberg, Unfers Beldtmarfhellens wd beſtelten Obrigens, wi 
auth fieben Better umd Jürſtens Liebden beywohnenden vortrofflichen quali 
teten und Kriegserfahrenheit, and denen yu verſchiedenen mahlen bereits 
im capite, mit Unſerem gnidigftem Satisfaction, geführten Coumandtel 
und direction Unferer Kaiſerlichen Waffen, und bey denen vorgefallenen 
fdwaren occasionen befonders erwiefenen valars, in specie daß Ihre Lie 
Den erft idngfthin die Türken mit all gebrauchter vorſichtig⸗ und tapferfett 
geſchlagen, fo dann aud) auf dem Betters und gnaͤdiglichen vertrauen, ſo 
wir in Ihrer Liebden Perfor ftellen, diefelbe gu Unferm General Leiithe- 
nanden, fiber alle Unfere, fowoh! in Unſern Erbkönigreich und Sanden, aff 
“in dem Heyl. Rimifden Reich und Herjogthuin’ Savoyen Gefindende Krieg’ 
Balter gnadight erfhifet, ane und aufgenomben haben. Demnach End ob⸗ 
bemelten allen, und einem iedem abfontertidy hiemit gnddigift auch ernſtlich 
befehlendt, daß Shr hinfüro in allen demjenigen, waß ermelts Unſers lieben 
Betters und, Fürſtens des Marggrafens Ludwigs zu Baadten Liesden ab 
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Unſer beſteiter Genetatlenthenandt, pon einer. zur; andern Jeit, int Unferen 
fürfallenden Rriegédienften mit Euch fchaffen oder gebiethen werden, dero- 
felben volligen gehorfamb laifter, und Ihrer Liebden ordinanzen und Bes 
felchen Euch allerdings nad reguliren und verhalten follet, allermaffen wir 
Unß defen zu Euch ganzlich verſehen, Undt She vollziebet hietan Unfern 
endlichen gemeffenen willen und matnung. Geben in tinferer Statt Wienn 
den Giben und Zwanzigiſten Monatétag Augusti, im Gedyehenhundert ain 
und Retimgigifien Unferer Reiche, des Romiſchen im vier und dreiffigiten, 
des Hungarifden im Siben und dreiffigiten, and ded Bohaimbifden im 
Fünff und dreiffigifien Jahr. Gez. Leopold. E. R. Graf von Starhemberg, 


XXX. 


Die Sammlung tiirkifcher Erophaen des Markgrafen 
| Ludwig im Srofaherseglichen. Schloſſe zu Raſtadt. 5 


Cine grofie und qwey fleine tupferne Pan ten — tint Sardar Nagata 
(88. 89..90.) . 

Gin Tugh — Roßſchweif — weiß, roth und blau aefarti, mit ſechs roth gefärbten 
Zopfen und einem rothen Buſch. Die vergoldete Kugel auf der Spitze 
des Tughs fehlt. (O1.) 

Gin Pusikan — Commandoſtav — 25 Zoll fang, : mit cothem Sammt 
ũberzogen, worauf ſilbervergoldete Zierrathe. Dab Beſchlaͤg oben und 
unten von vergoldetem Siiber. (95.). 

Gin desgleichen von Ebenholz mit einer rothſeibenen aderdarhlodien 
Schnur. (216.) 





*) Die iw dieſer Urfunde vorfommenden Summers besiehen ſich auf das über 
die fogenaunte türkiſche Rammer im Schloſſe zu Raftadt vorhandene In⸗ 
ventar vom Jahr 1772, welchem ich im. übrigen weder in Bezug auf die 
Orduung der Gegentande, noc -auf.deffen oft febe mangclhaften Erklärun⸗ 
gen derſelben gefolgt bin, Alle angegebene Maaſe find Vadiſche. 
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Zwei desgleichen oon braunem Holz und ſAterverxderer Beſchlag, wes 
von der eine zarbrochen.· (96). 

Cine Sanitfd@arenfabne von griner Geite mit wcities Ginfatune, worauf 

das gweigefvigte Schwert tes Omar. 

Cine desgleichen von weifem Fond und graner Cinfafung,. woranf das 
sweigefyigte Schwert des Omar, Me Hand des ‘Propheten, der Hait⸗ 
mond und drei Sterne. 

Gine dDetgleiden mit weifem Fond und rother Ginfaffung, worauf der 
tinfifehe Haldmond- und drei Sterne. _ 

Qwei desgleidenm mit rothem Fond und. weifer Cinfeffung ohne darauf 
befindliche Zeichen. (92. 93. 94.) 


Gin adtediger Spedftein (100.), worauf unter einem weifen geſchliffe 


nen in Gold gefaßten Chryſtall in türkiſcher Schrift vie Worte: Sahib 
Wamalik Hasan Ibn Husein ; 3 zu Deutſch, Herr und Befiger Haſan 
der Sohn Huſeins. 
Gin Hangiar — kleines etwas ˖ gekrümmtes Janitſcharenmeſſer — Heft von 
.Jaspis mit Goh und vier Rubinſteinchen; Klinge feiner Dameft; Scheide 
ganz wit Gold überzogen und 59 Rubinſteinchen beſetzt. (101.) 
Gin desgleichen. Heft von Elfenbein mit Gold; Klinge feiner Damaſt; 
Scheide Cifendein, oben und unten mit ſilbervergoſldeteom Befdhig. (102.) 
Gin desgleichen. Heft von Elfenbein; Ringe Damaft; ſchwarz lederne 
Scheide, eben und unten mit ſilbervergoldetem Beſchläg. (1033 
Gin desgleiden. Heft von Horu mit Gilverftiften und einem grünen 


. Glasftein; ſchwarz lederne Scheide mit filoetvergoldetem Beſchläg; Ringe 


Damaft wit einem Geruch von Rofendi. . (+04.) 

Gin dedgleidhen. Griff vow Efenbein mit Silber beſchlagen; fdwar; 
lederne Scheide, oben und unter mit breitem ſilbervergoldetem Beſchläg; 
Klinge mit 9 in Silber etngelegten Sternchen auf jeder Seite. -(105.) 

Gin desgleichen. Gang wie der vorige, aber der Griff obue Beidhlig und 
nur § und 5 Sternchen auf den Geiten ter Klinge. (106.) 

Gin desgleichen. Griff von Ebenholz mit Silber beſchlagen; Scheide gang 
mit Silberblech vow getviebener Ardeit bezogen; die Nuophiier des Ort: 
banded von vergoldetem Silber; bee Sitage’ friner Damage, auf jeder 
Geite to Sternchen in Silver. (107.) 

Gin deſsgleichen. Gomp we dev vorige, nur etwas wiwen wt 9 ‘Stern: 
. hen anf jeder Geite. (108.) 
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Gin desglerhen. Griff von Sifenbein; Scheide edenfals Efenbein mit 
filbernem Mundſtuck und Oridand; Ainge Damaft mit dow Geruch von 
Rofendsl. (109.) " 

Gin gerader Dold. Grif von. Stfenhein mit ſAbervergeldetem Filegran⸗ 
Beſchlag; Sqcheide von ſchwarzem Chagrin, mit ſilderuem Munda und 
Ortband; durch erftered ein fünffaches ſilbernes Kettchen geſchlungen, 
waran eine Koralle mit einer Perle befeſtigt iſt. (110.) 

Gin desgleichen. Grif von Ebenholz mit Meervergoldetem Gllegran . Bes 
ſchlaͤg; fdwarglederne ſilberbeſchlagene allel das Detband mit einem 
fidernen Knopf. (111.) 

Gin geflammter Doth ohne Scheide; der Griff, welchem der Knopf 
feblt, von Goldblech, eine Figur vorſtellend, in die feds Rubin⸗ und 

- vin weißes Steinchen -eingefogt find; Ringe Damaft. (144.). 
Gin Datagdn — grifereés Janitſcharenmeſſer — Griff von Stfendein mit 
| Gilber beſchlagen; Scheide vow ſchwarzem Leder ohne Beſchläg. (116,) 

Gin desgleidhen. Ganz wie der vorige, nur etwas grifer. (121.) 

Gin Gadara — breited Thrfenfdwerdt — holzerner mit Silber beſchlagener 
Grif; ſchwarzlederne Scheide; Kreuz, Mund⸗ und deide Mittelftace 

ſilbervergoldet. (1131). * 

Gin desgleichen. Grif, Kreuz, Mund⸗, smitteipace und Ortband Alver- 
vergoldet; Scheide mit ſchwarzem Sammt Aberzogen. (118.) 

Gin desgleiden.. Gif Ehenhols mit Silber beſchlagen; Kreuz, Mund, 
MittetRide und Oetband ſilbervergoldet; Scheide mit ſchwarzem Cor: 
duan ũberzogen. Auf der Ringe eine türkiſche Schrift. (122.) 

Gin Clich — krummer Türkenſädel — Griff-von Elfenbein mit Silber be- 
(dlagen; Kreuz, Mund⸗, beide Mittelſtücke und Ortband vow Eiſen; 
Scheide mit ſchwarzem Corduan überzogen; Klinge vow durchbrochener 
Arbeit mit Korallen dazwiſchen. (112.) 

Gin desgleichen. Griff von Horn mit ſilbervergoldetem Beſchläg; Scheide 
mit ſchwarzem Chagrin uͤberzogen; Kreuz, Mund-, beide Mittelſtücke 
und Octband filbervergoldet. (113.) 

Gin besgleidjen. Griff von Horn mit filbernem Kreuz und Knopf; Scheide 
mit ſchwarzem Chagrin Abersogen; Mund⸗, beide Mittelſtücke und Ort- 
band filbervergoldet. (115.) | . 

Zin desgleichen. Grif von Elfenbein; das Beſchlag defleloen, dad Kreuz, 
Mund-, beide Mittelgade und Ortband von Geld. ( 117.) 
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Gin desgleidhen. Griff fammt Krew ſUbervergoldet; Scheide wit blauern 
Gammt jabersogen; das Mund-, beide Mittelftinte and Ortdand Gider- 
vergoldet. Auf der Ktinge zwei Halbmonde. (120.) . 

“Gin desgleichen, Grif von Chenhok mit ſilbervergoldetem Beſchlag: Scheide 
mit ſchwarzem Chagrin: aberjogen; Kreuz, Mund⸗, beide Mittetftiate und 
Ortband filbervergoldet. (123.) 

Gin desgleichen. Grif von Horn mit Silber beſchlagen; Biel, beite 
Mittelſtücke und Ortband. von Cifen. Rein Mundſtück. (120) 

Gn leichter ungarifher Gabel. Grif ſammt Kreuz, Mund-, drei Mittel 
ſtücken und Ortband mit Türkis gang bedett; Scheide mit · ſchwarzem 
Sammiledet über zogen; Klinge damaszirt, auf der einen Seite vie 
Gittin ter Gerechtigkeit mit der Ueherſchrift: Justitin 1663, auf ter 
andern tie des Gluͤcks mit der Ueberfdrift: Fortama 1663, tarunter: 

* Seli Deo Gloria, 

Gin Agiem-Clich — ſtark getciommter verges Sibel — Seif von 
Oolz mit Silber beſchlagen; Scheide mit ſchwarzem, Leder überzogen; 
Kreuz, Mund, beide Mittelpinte und Driband von Silber. (125.) 

Gin Palas — gerader Gabel — Griff von. Ctfendein mit ſilbervergoldetem 

Beſchlag; Echeive mit rothem Gammt Abersegen; Kreuz, Mund-, beide 
Mittelſtucke und Ortband filbervergo!det. C119.) 

Gin Saͤbelgehäng, ven Silber, Gold und Hauer Seive geflochten, mit 
+ gwei filbervergoldeten Schnallen gum Anhangen.des Gabel. (54.)- 

Gin des gleichen von rothem Gammt, werauf 60 Stũcke ſilbervergoldete 
Schieber. (151.) 

Gin des gleichen von rothem Saffian, mit aafgenchien Gold: und Silber⸗ 

» platthen durchaus befept. (©. NI 

Gine Leibbinde von rothfeivenen Schnuren mit goldgeflochtenen Schiebern 
und einer goldenen Quaſte. (220.) 

Gin Tebet — GStreitart — dat Helm mit ſchwarzem Chagrin uberzogen 
und Gilbecbraht. ummunden, mit ſilbervergoldetem Befdlag oben und 
unten; die Art damaszirt. (08.) 

Gin Tebor — Hellebarde — Der Schaft mit ſchwarzem Chagrin Abergogen 
und mit Gilberdraht umwunden; oben und unten mit filbernem Befchlig; 
die Hellebarde damaszirt. (99.) 

Drei Kist — Wurfſpieße — in einer-Tara — Seh⸗de — . ‘Der Shaft, 
der Burffpiefe mit einer dreifantigen verftablten Spitze beſchlagen, der 
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ESchuh. fibervergodet und mit Tuͤrkis sefest ; ; die Tare mit ſchwarzem 
Chagrin uberzogen; Mund-, beide Rittetpine und Ortband nrit Mer: 
-vergotdetem Beſchlag. (97.) . 

Swilf Pfeilbogen — Ai — vor Holy mit Hora ſcienen belest, entweder 

miit Leder dberzogen oder lakirt, in beiden Fallen in den Sunteften: Fars 
ben und Gold fehr ſchoͤn bemalt und. haͤufig mit tiation Série 
racteren bedeckt. (217.) 

Die Pfeile — Tir-Tatar — von Holz, - oben mit eiſerner Soee, unten 
beſiedert, wechſeln zwiſchen 22 und 28 ate Ginge urd find dimn and | 
leit. 

Gin Pfeilfider von grünem Leder, mit durchbrochenem gitetoecgfocton 

. Bled vetziett;: die Roſe in ber Mitte at die Umſchrift: A.D. 1627. 

- 21, Bie Augisti.. Georgins- Vilaki-De Radem Sarkoz Vildk Et 
Tili, G. D. Mathiae Vilaki Dapifer In Tranail.’ Sereniss. Prineipl, 
Nempe Gabriéii Bethlen. ‘(38.) 

Gin desgleichen. Ganj wie der vorige, mur Heiner. . (395-- 

Gin desgleichen von rothem Leder, -mit- goſdgeſtidtem rothem Samm 
überzogen, iat der Mitte eine ſilbervergoldete Roſette. (48) 

Gin desgleiden von. rothem Leder, mit violetem Gammt bergen, wor⸗ 
auf ſilbervergoldete Zierrathe. —WR 

Gin desgleichen. Gana wie der vdrige. 42.) 


¢ 


Zwei desgleichen von braunem Leder, mit - gtiinem Sammt nderzogen. 


worauf ſilberne Verzierungen. (43:) 
Gin desgleichen von rothem Leder,. mit goldgeſticktem rothem · Sammt 
uͤberzogen, mit einem gewirkten rothſeidenen Band zum Anhaͤngen. (44.) 
Gin des gleichen von rothem Leder, wit blauem Sammt aberzogen und 
Zierrathen von Silber. (45.) 
Gin desgl eiden vor braunem Seder, mit fibervergelbeteh gierrathen (46.) 
Gin desgleiden vow braunem Leder, mit Sondreht reich aeftidt, und einer 
ſilbernen Roſette. (47.) . 
Gin desgleiden von braunent Leder und fi tbervergolbeteh Zierrathen. as) 
Gin desgleichen von ſchwarzem Leder mit goldgeftidten Blumen. (49.)- 
Gin desgleichen von braunem Leder mit Silberfaden gefteppt, und zwei 
ſilbernen Roſetten. (50-) 
Gin desgleichen von braune m Leder, mit goldgeſtickten Blumen. (603.) 
Eine Zirin-Culla — Panzerkappe — aus einer eiſernen Schale und 
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Der herabhingenden Raype yon Ciſendraht befiehead. Auf der mit Gol 
. balrugixten Schale befindet Gh sine turkiſche Gacift; dad Ende der 
Deahtlappe if mit Korallenperlchen verziert. (160.) . 

Zoei Dergleiden ohne Sqhrift und Rovallen. (187 «. 15a) 

Cine Zire — Panjerhemd vom Cifendraht — die Hiss fummg wit 10 Stink 
fUberner. Haften ; des Dend wit Roralen wan filoernen Buen reid 
befegt (106.) 

Gine dergleihen. Gang wie die vorige, aber etwas Feiner. 186.) 

Gin Paar, Caigine — Panzerhandiguhe —. Sie fir vow Ciſendraht mit 
meffingenen Buceln; die Armſchienen von ien; inwentig wait Seder 
gefiittert. (161 u. 162.) . 

Gia cinyelner desgleichen an die techte Hand. der Dandſchah von Eiſen · 
draht mit-meffingenen Buckein ; die Arviſchienen vow vergeldeten Silber, 
mit cinem mit 12 Rofetten gefabten Tortie. (ioo) 

Gin Calcan — Schild — aus vergowetem Kupfer geſchlagen, ven runder 
Gorm, inwendig mit rothem Gammt. gefittert. (168.) , 

Gin detgleiden, von mit fardiger Bolle umſponuenen Weiden gefled. 
ten; der Rabel von Elfen, worauf eine goldene türkiſche Schrift, dad 
Gutter von ſcharlachrothem Tuch. (167.) . 

Gin desgldiden mit weifer Wolle umfponnen und Lever gefiittert. 164.) 

Zwei desgleicen mit blauem Zeug gefitttert. (165 u. 166.) 

Gin Chece — Sanitfdarenmiite —. Das-Gtirnband von grinem Tach, 
mit grin feidenem Band eingefaft;. der uͤber den Rien herabfatlende 

_ lange Beutel vow weigem Fil; die Ugraffe von vergoldetem Silberblech 
und sum Muffteden einer Feder eingerichtet. (171.) 

Zuti ſchwarze bulgarifhe Gilstappen. (172 u. 173.) 

ine Manns-Nadttappe von Leinwand; der Umſchlag mit Gold, Silber 
und Seide geftidten Vlumen. (253.) 

Zwei Oem den von Seidenflor (247 uw. 248). 

Gin Mantel von rothem Seiderjeug, mit goldenen Blumen geftidt: (278.) 

Gin Mantel von rothem Seidenjoug, mit goldgewirkten Blumen und -rothe 
feidenen Franzen, aus zwei Stuͤcken beftehend. (277.5 

Gin, Pacr Zischmeon —. Hatopiefel mit wofagen — von 6 
Usi) 

Zwei Paar Paputschen — — ne Ran — ven eth Be 
(182 u. 183.) : 





439 


Gin Paar dergleich en von rothem Leder. (182.) 

Cin. Paar gelde Pantoffeln, ohne Mbfdge. (188.) ; 

Zwei Paar dergleiden von rothern Serer, mit eiferne —*2 C(iss 
u. 1879 

Svei Baar Frauenſchuhe von biaunein Leder, mit hohen Abſaͤtzen. (0. R,) 

on buchébaumener Colbffet in einen goſdgeſtickten gutteral vor vloletem 
.Tuch. (228.) 

Gin desgléidhen. Der Liffel von Schildfrot, der Stiel von eifenein mit 
Meſſing und Schildkrot eingelegt. (224.) 

Zwei dergleichen von Buchsbaum. (225) 

Ein desgleichen von Buchsbaum, mit einem kinſtlich aitseſaainenen 
Stiel. (228) . . 

Gin desgleichen von Crfenbefn. mit tanfifid antgeſchoiutena —* 
(227.3 

Gin debgleichen, roth latict, mit Ber goatee. (228.) 

Bier dergleiden von ovaler Form, roth lakirt, wif Bergoldung. (229.) 

Cine mit Bhimen bemalte Kar bisflafhe, mit ciner turkiſchen Schrift. -(195.) 

Gine dergleichen mit Goldblumen gary Aberftidt, einem Stooſel von Gite 
berdraht, ter mit Korallen beſezt tft. (194.) 

Cin lederner Trinkbecher mit zwei ſubervergoldeten Buckeln amd ingen 
girs Anhangen. (197.) 

Gin desgleiden ohne Berzierung und Ringe. (196) 

Cine Geldtaſche von rothem Leder, wif goldgeftidten Blumen and einent 
. fibervergehoetem Bugelſchloß; Futter von rothem Tafft. (t98.) 

Zine Pulverflafde, mit granem Chagrin liberzogen und. in Gob een; 
hoſzerner Stdpfel. (192.) 

Eine dergteichhen ven rothem Leder, mit Geld und Gilbey geſtickten BW 
men; Stipfel ſAbervergoldet utd an einer fifoernen Sette. (193.) 

Zwei vethiederne Meine Schildch ea, 27 Jol breit, 4 Idll hoch, mit einer 
aufe und einer abwaͤrts ftehenden ledernen Schtinge; auf der einen Seite 
mit granem Tuch libergogen, worauf Golvpicerei. Gebrand rithſeihan 
(176 u. 177.) 

Ortzernes REKhew mit Perkautter und Schildkrot eingetegt; worin ein 
fildernes Schreibzeug. (180.) 

KA Hen won gepreftém Parvendecel, worin ein meffingene® Cohretbgeng 
in einer ſilbornen Qiarte. oo) 
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Tifch in’ Gorm ether grofen Trommel, auf chineſiſche Wet lakirt. (0. N) 

Gin Pferds⸗ Kopfgeſtell writ dazu gehorigem Schwamriemen, ven rothepe 
* Gaffians, mit aufgenahtem golddturchwirktem Geidendand; durchaus reich 
mit filbernen Buckeln und dlauem Sqhmelz garnirt. 62) 

Gin desgleichen von rothem Saffian, mit ſilbervergoldeten Buckeln; 
Stirnſchild aus rothem Tuc, worauf in einem goldgegictten Kareau etn 
griner Stein mit 24 Korallen; Zugel von rother Seide mit Gol und 
Silber: durchwirlt. .(61.) 

Gin desgleichen mit zugehoͤrigem Bruft> uad Sawamriemen von rothem 
Saffian mit P[bervergotveten Buckeln; Stirnſchild bildet eine an .vier 
goldenen Kettchen haͤngende Soune. (55,) 

in desgloichen mit zugehoͤrigem Brufte und Schwamzriemen von gelbem 
beder init vergoldeten Sduppengierrathen und Buckeln. (68) 

Gin desgleidven mit sugehirigem Schwanzriemen von rothem.Saffian mit 
filbervergoldeten Schuppenketten reich verjiert. (69.) . ’ 

Bin des gleichen fammt Zigel von gewirktem Geidendand mit. Siloerfaden 
durdflodten; Stirnneg von rother Geide mit Buen von Siterdeahi 
‘und einet Koralle beſezt. (61.) 

Gin des gloichen ſammt Brut. und Schwanzriemen mit, Vaari und 
Schnallen von Silber vergoldet, und einem vorn herabhaͤngenden, aus 
zwei Schweinsfängen zuſammengeſetzten daldiond mit drei eingeſetzten 
Steinen. (66) « 

Ein dessleichen von rothem Saffn, mit bberwegodeien Biervathen ; 
rothſeidenes. Stirnnetz, mit ſildervergoldeter durchtrochener Buckel und 
herabbangenden Quaſten. (0. N.) 

Gin desgleichen von rothem Saffian mit meſſingenen Zierrathen; Bruf⸗ 
riemen mit großer meffingener. Buckel von durchbrochenet Arbeit. (o. N.y 

Gin des gleichen von-weifem Leder wit meſſingenen Buckeln; Zügel von 
gewirttem Band mit Gilberfaden durchbaenz dab Sebiß — Legem — 

aaus drei Sliebern. (60) 

Gin Trenſenzug el von rothſeidenem, oewitien Band, mit Geidfaden 

durchzogen; ohne Gebis. 64.) 

Cine Trenſe von grimem gewirttem Seidenband; — 10 Ghie 
bern. (62) 

Gin Zigel ohm Gebiß writ qugthirigem Bruk- any Sewvengriemen ven 
rothem Gaffian mit fibervergoldeten Zierrathen. . N) 
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Zin Shwanjriemen von rothem Safian, mit meffingener Buckel und 
Schnallen. (Co. N.) 
Gin desgleichen mit filbernen Rudpfdhen garnirt. (53.) 


Gin Pferdefdhmud von Perlmutter und grünen Steinen, in ſilbervergol⸗ 


deten Faffungen. (82.3 

Zin desgleiden in Mbervergoldeten Buckeln, Knbpfen, Retthen und 
Schnallen beftehend. Auf einer Sdmalle findet fid) ein Wappen mit 
dem Halbmond und einer Yremden Schrift, worüber die Worte: Michael 
Apafi. D. G. P. T. P. BR. H. D. et. S. Com. 1686. (83.) 

Zin desgleiden in 125 Sti großen und kleinen (libervergoldeten Buckeln, 

Schnallen und Schiebern beſtehend. (84.) 

Ein desgleichen in 22 Std ſildervergoldeten Buckeln, Schnallen und 
Schiebern und in 208 Rnbpfea und vier Retthen von Silber beſte⸗ 
hend. (85.) *. | 

Gin desgleiden in.79 Stud flbervergoldeten grofen und Fleinen Budeln, 
Sdhiebern- und Schnallen und einem OHalbmond mit einem Stern be- 
fiehend. (86.) 

Gin desg leichen in 20 Sti filbervergodeten Buckeln, Schnallen, Schie⸗ 
bern und einem Halbmond mit Stern beſtehend. (87) 

Gin Eger — türkiſcher Pferdefaitel — von rothem Sammt; Kopf, Efter 
und Taſchen ded Sattels mit Goldblumen geftidt. (9): ° 

Gin dDesgleiden, von rothem Sammt mit Goldblumen und einer goldnen 
Bordure. (10) ' 

Gin desgleichen ganz wie der vorige. (11.) . 

Gin desgleidheh von rothem Ganunt; Ropf und Efter mit fUlbervergol- 
detem Beſchläg; auf den Tafthen Goldblumen und eine Cinfaffung von 
Goldborten. (12.) 

Gin desgleiden von grimem Gammt, mit guldgestictten Blumen. (2.) 

Gin desgleihen von himmelblauem Tuch, mit gofdgeftidten Blumen. (6) — 

Gin desgleichen von rethem Gantmt, mit einem eben ſolchen Sizkiſſen, 
mit goligefticttes Blumen und meffingenen Bucein; Ropf und Gfter 
mit ſibervergoldetem Beſchläg. (13.) 

Gin desgleichen von rothem Tuch, nut Solopiecteres ein eben ſolches gold. 
geftidtes Sigkifien. (7.) 

Gin tartarifder Sattel — fer leidt, hinten and vornen bod, Kopf . 
und Efter gleich — vdn rothem Sammt, mit einem eben folden Sig: 

56 
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fiffen; Kopf, Efter mit fibervergotbetem Beſchläg;. Satteltaſchen ab⸗ 

geriſſen. (8.) 

"Gin desgleichen aus dem nackten, bunt und gobdgemalten Sattelbock, mit 
einem grin tuchenen ſulbergeſtickten Sibriffen und eben ſolchen Sattel⸗ 
taſchen beſtehend. (14.) 

Gin desgleichen braun lederner, mit eben ſolchem Sitzkiſſen md Sattel⸗ 
taſchen; Kopf und Efter mit meſſingenem Beſchlaͤg. (1.) 

Ein desgleichen braun lederner ohne Sitzkiſſen; Kopf und Efter mit gold⸗ 
bordirtem Sammt überzogen. (3.) 

Ein desgle ichen von violeten Sammt, mit Goldblumen geſtickt und eben 
ſolchen Satteltaſchen, ohne Sitzkiſſen; der Kopf und dle ſichtbaren Theile 
des Sattelbocks mit ſilbervergoldetem Veſchlaͤg. (4.) 

Drei Stück braun lederne Sattelüberzüge, mit gevreßten Goldrdntern 
und Verzierungen. (5.) 

Gin Paar Usengi — Steightigel — von Compofition; die vieredigen Fuß⸗ 
ſchaalen und Wande breit, gum Ginfegen des ganzen Buses. (73.) 

Gin Paar dergleiden filbervergoldet. (78.) c 

Gin Paar Dergletdhen von ‘Compofition, etwas vergoldet; zehicaalen rund 
und ausgezackt. (74.) my 

Gin Paar dergleiden, von Stahl, Fußſchaalen rund und gleich wie die 
Wände durchbrochen. (76.) 

Gin Paar dergleichen von Stahl, mit Gold inkruſtirt. (7.) + 

Gin Paar dergleidhen filbervergsltet; gFußſchaalen. aus maſſiven runden 
Platten beſtehend. (77.) 

Eine ſcharlachrothe Tuchſchabrake mit reicher Gold: und Siberhicerei und 
rothem Leinwandfutter. (273.) 

Eine dergleichen von ſcharlachrothem Tuch mit meſſingenen Buckeln und 
grünem Leinwandfutter. (274.) 

Eine reich mit Gold, Silber und Seide gewirkte Pferdsdecke, mit goldenen 
und ſeidenen Quaͤſtchen und gelbem Atlasfutter. (272.) 

Eine dergleichen aus Gold, Silber und Seite gewirkt, mit rothem Atlas- 
futter. (271,) 

Gine dDergleiden wets wollene, mit aufgenaͤhtem, von drei Bahnen Sei⸗ 
denzeug unterbrochenem rothem Baumwollenzeug. (288) 

Zwei farbige ſeidene Ded engurten, ſchwach mit Gold durchwirkt. 
(o. N.) 
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Gine sothtudene geſchweifte Ueber ſchabrake, mit reider Sobdliiere und 
gelbem Geidengeig gefüttert. (27.) 

Eine Pferdsrüſtung von Gifen mit. Gold inkruſtirt, beſtehend in zwei 
Bug⸗, zwei Schenkel⸗ und einem Bruſtſtück, mit Vorſchuß von rothem 
Sammt und Ringen gum Anbefeſtigen an den Sattel. (15. 16. 17.) 

Gine bergleiden von dunkelhlauem Gammt, mit mafftven ſilbernen, theil⸗ 
weife vergoldeten Sierrathen; aus den ndmliden Stücken, .wie vorhin 
beftehend. (18. 19.-20.) 

Gine dergleiden, gang wie die vorkergehende, nur die Zierrathen ¢ etwas 
verſchieden. (2%. 22. 23.) 

Gine dDergleiden von rothem Gammt, mit Rupfer vergoldeten Buckeln 
und herabhängenden ſeidenen Quãſtchen, aus den namlichen Stücken 
wie vorhin beftehend. (24. 25. 26.) 

Ein Cangi — Aantfchuh — mit hoͤlzernem Griff, in zwei Schwaͤnze endi⸗ 
gend. Die Lange dieſes Kieſentantſchuhe betraͤgt 44, die Dide am Griff 
1} Zoll. (72.)-. 

Zwei Reitpeitiden, aud Saiten geflodten; Grif von braunem Holz, mit 
Silber eingelegß, hohl, mit Dedeln jum Abfdrauben. (79. 80.) 

Gine gang flee dergleiden, aus Gilberdraht geflochten, Griff. von Holz, 
mit Silber beſchlagen. (70) . 8 
Stud eines turkiſchen Zeltes von rother Seide; unten mit einer Bordure 

von blauem Moire und Blumenſtickerei von Silber; oben und zu beiden 
Seiten grüne Bordure mit Goldſtickerei; ‘dnt der Mitte ein Rareau von 
_ blauem Moire, worauf zwei Hatbyyonde mit türkiſcher Schrift. (276.) 

Drei Leintader. Am uUmſchlag cit und pradtvoll in Gold, Silber und 
Seide geftidt. (254. 2558. 256.) 

Gine Bettdede von ‘$inwand, ringsherunt mit Gold und feidenen Blumen 
geſtickt; in "Mitte ein geſticktes Wappen, daé einen Sreif im rothen 
Felde v 3 efit, mit. der Umſchrift: Amari; darum ein geftidter Rrang, 
worin ver Name der oberungariſchen Familie Paloczi, (249.) 

Gin geftidter laͤnglicher Kopfkiſſenuüberzug. (280. - 

Zwei Sergleiden, aber vieredig und kleiner wie der vorige. (251. 252.) 

Gin PolKeribersug von Seide, mit grüner Leinwand gefitttert. (269.) 

Gin desgleiden von weifem Seidengewebe, mit er habenen Blumen von 
griinem Sammt; rothes Leinwandfutter. (270.) \ 

Sloretſeidener großer vielfarbiger Teppich, mit eingewictten goldnen Gd: 
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fieinen und Giiulen. Dieſes yraditvotle, woblethattene Stac rift 174 
Gus in der Lange und o Fuf in der Breite. 262) 

Gin desglei hen feidener gewirtter, worauf 40 veridiedene Giguren; ift mit 
gruner Leinwand unterfitttert. (200) 

Gin des gleichen ſehr prachtvoller von Seide, wit Blumen und einer rothen 
Bordare; ift mit grauer Leinwand unterfitttert. (261.) 

Gin desgleiden rei in Gold und Seide gewirtt, mit Blumen und Ara: 
besten; oben und unten griine Framen. (264.) 

Gin des gle ich en von weifem Atlas, mit feidengetitten Blumen; Unter ⸗ 
futter von gelber Leinwand. (259.) 

Zwei dergleigen von Durdhbrodenem Leder und rochem Taft unterfittert. 
(265, 266.) 

Gin desgleichen mit dlauſeidenem Grunde ton'Gros de Tour, mit Stickerei 
in Gold und Seide, und goldnen und ſeidnen Franzen; Unterfutter von 
vothem Taft. .(263) . 

Gin des gle ich en von Floretſeide, mit Blumen gtwitt, tnd grimer Lein · 
wand gefiittert. - (266.) . 

Sti von einem desgleich en; ter Fond gelber Atlas; mit erhadenen 
Sammtfiguren und Biuinen; Bordure reich mit Gold und Silber gee 
ſtict. (267. 


“XXXL 


Die in den Srofshersoglichen Schlaffern zu Carlsruhe 
und Raftadt aufbewahrten Sticke der Seldequipage 
des Markgrafen Cudwig. 

Die eiferme Rapung des Martgcafen, betehend in einem Brus, dtücen- 


und zwei unteren Schlutſtacen, faint Helin, Ste if mit meffing: 
vergoldeten Nigein garnirt und mit rothem Gammt anégefittert. Auf 











445 





der rechten Geite des Bruſtſtückes in der goldintruftirten -Pette des 
golonen Vließes bemerft man. den Mugketenſchuß, welchen der Mart. 
graf den 24. Mpril 1703 bei Vimbuch i Bertheidigung der Stollhofer 
Linie gegen den Marſchall Villars auf deu Rivas: erhielt. 2 (Sm Raft. 
Gl. Türk. Rammer. Juv. Ne. 168.) . 


Zwei Paar Hirfchlederne Stulphandfduhe mit. rothſeidenen Franzen. 
Auf dem linken Handſchuh des einen Paares ſind einige Blutstropfen 
bemerkbar. (Ebendaſ. Nr. 203.) 


Standarte von gelbem Damaſt. Auf der einen Seite ein in Silber ge⸗ 
ſticktor Fürſtenhut mit dem verſchlungenen Namenszug L. W. (Ludwig 
Wilhelm) und einem Lorbeerkranz; auf der andern in Seide geſtickt ein 
Hirſch, weldhem ein Adler das Hirn auspickt, mit Uederidjrift: Ardua 
‘Detarbans Vis Animosa Quatit. (Goendaf. Nr: 283.) 


Die Campagnen⸗Schabrake des Martgrafen von rothem Sud: mit 
reicher Goldſtickerei. Sn den vier Eden in Gold geſtickt der Firftenhut 
und die veridlungenen Buchſtaben L. W. M. V. B. (Ludwig Wilhelm 
Markgraf von Baden.) (Ghendaf. N. 275.) 


Defer Campagnen⸗Reißzeug, beftehendD in einem Kiſtchen von rothem ° 
Saffian mit Meſſingbeſchlag und rothem Gannnt autgefitttert; darin ein 
ſilbernes Schreibzeug, Gcheere und Gedermeffer, 10 Birkel, Lineal, 
Maasſtab, Winkel, Pinfel und Farbenbüchſe, Sdnellwage, Compas, 
Gonnenuhr x. (Auf der Hofbibliothe? 3. Carlsruhe. Kunſt⸗ u. Antif. 
Kab. Kat. 1. Rr. 164. ) 


Gine Brieftafdhe ven ſchwarzem Chagrin, das Schloß mit feds Diamanten 
befest; unter dem Deckel das Miniatur-Portrait der Margraͤſin Augufte 


*) Uslebers Leichenrede. Gaden 1707. 6.25, 

**) Iſt im Kataldg swar als ans dem Raftadter Schloß, nicht aber als vom 
Markgrafen Ludwig herriihrend bezeichnet; dennoch ift dem wohl kein Aweifel, 
da dad in einem Gache dieſes Kaſtchens noch vorfindiiye Poſwapier in 
Gormat, Stoff und Waſſerzeichen mit mehrecen im Großherzogl. Haus: 
Urchive befindliden autographiſchen Briefen des Pringen volltommen fiber: 
einſtimmt. 
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Sybille — deffen Gemahlis — und in den Eden Trophien von Emaille 
“+ mit goldner Ginfaffung; inwendig defindet ſich vin Peripettio, ein Triangel- 
‘Petthhaft, we auf der einen Seite das badiſche Wappen, auf der andern 
die Buchſtaben L. W. CLudwig Wilkelm), auf der dritten cin antiter 
+ Kopf; ferner ein Augenglas, cin Riechflaſchen, zwei Zirtel, ein Compas, 

eine Scheere, ein Bleiſtiftroht, ein Feuerſtahl — alles von maſſivem 
+ GoW mit Diamanten garnirt. (Cbendaf. Wr. 36.) 
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Schlacht von Nissa 
“den 26% September 1649. 
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Verzeichniſs 


Militaͤriſchen Werken 


aus dem Verlag der 


Chr. Fr. Müller'ſchen Hofbuchhandlung 


in Karlsruhe, 


welche zu den beigeſetzten bedeutend ermäßigten 
Preiſen durch jede Buchhandlung Deutſchlands und 


des Auslandes zu beziehen ſind. 


Bismark, General Graf von, Felddienſt der Reuterei. 


wu 


” 


Almanadhsformat. (Früher 48 fr. — 12 ger.) 
24 fr. — 6 ggr. 


Felddienſtinſtruktion fir Schützen und Reuter. 
Vierte Auflage. Almanachsformat. (Früher 
36 fr. — 8 ggr.) 18 fr. — 4 gor. 


Keldherr, der, nad Borbildern der Alten. Almas 
nachsformat. (Friber ff. 1. 30 kr. — Rthlr. 1.) 
36 fr. — 9 gar. 


SJdeentaltt! ber Renterei. Almanadhéformat. 
Mit 24 Plauen in einem grofen Folioheft. 
(Früher FT. 9. 54 fe. — Rthlr. 5. 12 ggr.) 

fl. 4. — Rthlr. 2. 6 ggr. 








Bismark, General Graf von, Reuterbibliothefl. Al— 
manadéformat. Mit vielen Planen und Zeich- 
nungen. 


Erfter Sabrgang. (Früher fl. 3. — Rthlr. 1. 
16 ggr.) fl. 1. — 15 ger. 


Bwetter Jabrgang. (Frither ff. 2. 42 fe. — 
Rthlr. 1. 12 gar.) fl. 1. — 15 ggr. 


Dritter Jabrgang. (Früher fl. 2. 42 fr. — 
Rthlr. 1. 12 ger.) fl. 14. — 15 ggr. 


Bierter Jabrgang. (Frither fl. 5. — Rthlr. 2. 
21 ggr.) fl. 2. — Rthlr. 1. 6 gar. 


Fünfter Jahrgang. (Früher ff. 3. 36 kr. — 
Rthlr. 2. —) fl. 1. — 15 ggr. 


Sechster Jahrgang. (Friber fl. 3. 30 fr. — 
Rthlr. 2, —) ff. 1. — 15 gar. 


nn Schützenſyſtem ber Reiterei, mit 5 Planer. 
Zweite Auflage. Wlmanadhsformat. (Früher 

fl. 2. 36 fr, — Rthlr. 1. 12 gar.) 48 fr. 

— ‘12 ggr. 


vn on Borlefungen ther die Taktik der Renteret fammt 
ben Glementen der Bewegungstunft eines Reu- 
terregiments, mit 23 Planen. Dritte Auf- 
lage. Almanadhéformat. (Früher fl. 3. — 
Rthlr. 1. 16 ggr.) fl. 14. — 15 ggr. 


vn o f{&mmtlide hier angefabrten Werke zu—⸗— 
fammengenommen,. (Früher fl. 38. 54 fr. — 
Rthlr. 22. 1 gar.) fl. 12. — Rthlr. 7 — 











Grercierreglement fir die grofh. badiſche Jufanterie. 8°. 


Erfter Band. Aufſtellung eines Regiments in 
Schlachtordnung, Goldatenunterriht, Plotons- 
unterridt. Dit 5 Planen. Neue Auflage. 
(Früher fl. 1. 48 tr. — Rthlr. 1.) fl. 1. 

12 fr. — 18 ggr. 


Zweiter Band. Batatlonsunterridt. Mit 18 Pla- 
nen Neue Auflage. (Früher fl. 2. 24 fr. — 
Rthlr. 1. 8 ggr.) ffl. 1. 36 fr. — 21 ggr. 


Dritter Band. Linien-Evolutionen. Mit 21 Pla- 
nen. Nene Auflage. (Früher fl. 2. 24 fr. — 
Rthlr. 1. 8 ggr.) fl. 1. 36 f. — 21 ger. 


Vierter Band. Mit Planen und Noten. (Früher 
fl. 2. — Rthlr. 1. 4 ggr.) fl. 1. 12 fr. — 18 ggr. 


Sämmtliche 4 Bande. (Frither fl. 8. 36 fr. — 
Riblr. 4. 20 ger.) nebft dem kürzlich hiezu 
erfdienenen Anhang: Provtforifde Vorſchrift 
fiir die Handhabung der Percuffions(hlof -Ge- 
wehre beim Laden, Fertigmaden und Abfeuern. 

fl. 4. 30 fe. — Rthlr. 2. 15 ger. 


Diefer Anhang eingeln, fleif br. 9 fr. — 3 ggr. 


Fabert, von, Oberfifieutnant, Lehrbud des Straßen⸗ und 
Briidenbaues, fiir Pionniere und Gappeure. gr. 8». 
Mit 24 Planen in gr. Folio. (Frither fl. 5. 48 fr. — 
Rthlr. 3. 6 gar.) fl. 2. 42 fr. — Rthlr. 1. 15 ger. 


Felddienftreglement fir bie grofh. bad. Truppen, mit litho- 
graphiſchen Tafeln und Planen. 8°. (Früher fl. 2. 
42 fr. — Rthlr. 1. 12 ggr.) ff. 1. 30 tr. — 21 gar. 





Für die Schützen ver königl. würtemb. Reuterei. Bon einem 
Schützenofficier. Mit 15 Planen und Signalen. 
gr. 80. (Früher ff, 1. 48 fe. — Rthlr. 1.) 48 fr. 

— 12 ggr. 


Leſebuch für Unterofficiere und Solbaten bes grofh. bad. Armee- 
forps, worin ausgezeichnete Handlungen bad. Krieger 
aus ben Feldzügen in Rufland, Spanien, Franf- 
reich rc. geſchichtlich erzählt find. (Frũüher fl. 1. 30 fr. 
— 21 ggr.) 24 fr. — 6 gg. 


Unterrichtsſchriften für die großh. badiſche Artillerie: 
Erſter Band. Geometrie nnd Arithmetik, mit 3 
Planen. 8°. (Früher fl. 1. 12 tr. — 18 ggr.) 
36 fr. — 9 ger. 
Zweiter und dritter Band: Feldbefeftigaung und 
die permanente Befeftigung, gum erften Unter- 
rit der “Pionniere, mit 7 Planen. gr. 8°. 
(Früher fl. 3. 12 fe. — Rifle. 2.) fl 1. 
48 fr. — Rihlr. 1. 3 ggr. 


Ferner ift in demfelben BVerlage nun vollftandig erſchienen: 


MHder von Diersburg, Oberfilieutnant Freiherr Philipp, 
| bes Marfgrafen Ludwig Wilhelm von Baden 
Feldzüge wider die Türken, groptentherls nad 
bid fest unbenützten Handfdriften bearbeitet. Zwei 
Bande. Mit dem Bruftbild ves Marfgrafen, 31 Ur- 
kunden, einer Ueberfidtéfarte und 5 Planen. 
Erfter Band. fl. 4. — Rthlr. 2. 8 ger. 
Zweiter Band. fl. 5. 24 fr. — Rthlr. 3. 4 ger. 
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